PR A PBR IT 575 205 2 1 EEE 
en BEL 1225, 2.2 RR EBFTE E DEE 3 
ET z ICH TBFRR ET 








nn Dan nn a 
Daten Ben 





PER Fr 7 ER dus 
RRRRHR SP TER SEE 2 2 EI 





Ferne vern 
MP OReeET T E Lasadd 
Tran EEE U 

BRENZ Zee 





se 
Ben nee ner 











et DELETE TE Fre 
BR Re PET ZZ 


nn ET DEEEETETETNT T 


Du 


gruen 
nn 








N, 





DER zu 2 07 2 





nn nn 








a 7 





et NET 


a en m m Ta ET TE RE RT TEN Re re 
HOP SFRBEBE FT 7. 


ET ET a ET u a u u ET oe 
2 u u Tann a Ta a re Te tue Dr Te 











24 TEE een ne mern nee mt 
net ee ee en ee TEE EEE ee : Er r ee en 
u an u nn ee “ un a en ee” 





nn nr ee ee re ee te 

a ee en ee a Re) # 
RETTEN ENTER ee 

en a ae a en Ft 





N, 
ELLE ET 
2 ee 











ee 
Pepe ee 















a 
BEP RE 7 


u u u 


EINER 
Te 





en Tu 

nt ET 

TERN a 
ee 











a a a a an Tr er 


a ee 





m 





u a a nn a 





THE LIBRARY OF THE 
UNIVERSITY OF 
NORTH CAROLINA 
AT CHABPEL HILL 





ENDOWED BY THE 
DIALECTIC AND PHILANTHROPIC 
SOCIETIES 





B165 
.D4 

1927 
Dass] 


DEMCO . 


N.C. ATCHAPELHILL 


udulıı) Il \ | 


100024 



























































i 
’ 


| 


This book is due at the WALTER R. DAVIS LIBRARY on 
the last date stamped under “Date Due.” If not on hold it 


may be renewed by bringing it to the library. 


DATE DATE 
: DUE 


DUE PT 
} NV () u 


EINES nn 





NEE pen 





4 
u) R 
n Ta 
eu 
5 dr 
B — 
b 
- 
Zah Inu en, 5 
« _ 
an 





NOV ET onnn 


ze ig: N 


FEB 02 2008 


IN 
2 


N 
! 
| 
® 
- 


| 
[d 


Der) 
[ 
#; or 
a | 
Pr - 


Form No. 513, 
Rev. 1/84 


RET. 


Digitized by the Internet Archive 
in 2022 with funding from 
University of North Carolina at Chapel Hill 


https://archive.org/details/diefragmentedervO1ldiel_O 


DIE FRAGMENTE 


DER 


BORSOKRATIKER 





GRIECHISCH UND DEUTSCH 


HERMANN DIELS 


> 


VIERTE AUFLAGE 
ABDRUCK DER DRITTEN MIT NACHTRÄGEN 


ERSTER BAND 





BERLIN 
WEIDMANNSCHE BUCHHANDLUNG 
1922 


" 
A 





WILHELM DILTHEY 


ZUGEEIGNET 


1903. 1906. 1912. 1922, 


Xoipe& noı dpxains Jopins, Pike, OvvdlaoWra‘ 
oeio Kal eis Aldew uvncon Amoryouevou. 





a 


1678723 


: | NV I 
ST cHapeL> 


rauen 
“+ ’ 


IR.) Be) 
a ey 


aha 








VORREDE | \“‘ 






ZUR VIERTEN AUFDAGE.\ N N / 

N N \G / 
ie Freude, die das notwendig gewordene Er feinen einer. netfen 
Auflage der »Vorsokratiker« in mir erweckte, ist“@ureh die Mit- 


teilung des Verlegers, daß wegen der unerschwinglich hohen Druck- 
kosten nur ein anastatischer Abdruck der vorigen Auflage möglich 
sei, stark getrübt worden. Es hatten sich in der Zwischenzeit so 
viele Berichtigungen und Bereicherungen zu den Texten und An- 
merkungen angesammelt, daß es mir eine Lust gewesen wäre, dieses 
Werk am Ende meines Lebens so zu gestalten, wie es mir als Ideal 
vorschwebte. Ich hatte z. B. vor, die Ordnung der Kapitel der 
' chronologischen Reihenfolge entsprechend so umzustellen, daß die 
Theologen, Kosmologen und Gnomologen des Anhangs an die Spitze 
träten und die Sophisten etwas vervollständigt den Schluß bildeten. 
Auch würde sich die Ordnung der Fragmente in einzelnen Kapiteln 
(Parmenides, Empedokles) etwas verschoben und das Demokrit- 
kapitel würde eine übersichtlichere Form gewonnen haben. 

Davon kann nun nicht die Rede sein. Der Text der beiden 
ersten Bände muß in der Form der dritten, der dritte (Register- 
band) in der der zweiten Auflage wieder erscheinen, Die Zusätze 
und Verbesserungen können nur als »Nachträge« den einzelnen 
Bänden beigegeben werden, so daß der Leser die Mühe hat, sich 
jedesmal um diese Berichtigungen zu kümmern oder sich ein für 
allemal sein Exemplar durchzukorrigieren. Daß es möglich sein 
wird, in einer etwa erscheinenden fünften Auflage das Werk in 
bequemerer und vollendeterer Gestalt vorzulegen, wage ich kaum 
zu hoffen. Das Schicksal der Doxographi, die vergriffen sind, aber 
die Neubearbeitung in kürzerer Form, die dringend nötig gewesen 
wäre, nicht haben finden können, verpflichtet mich gegenüber dem 
Verlage dieses vorliegenden Werkes, so wenig die Form der Neu- 
auflage befriedigt, zu dem herzlichsten Danke. 
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Es versteht sich, daß die Nachträge dem Zwecke unseres Quellen- 
werkes entsprechend sich nicht auf die Diskussion der prinzipiellen 
Punkte einlassen können, deren es leider auf diesem Gebiete nicht 
wenige gibt. Ich muß dies den Monographien und Gesamtdar- 
stellungen überlassen, wie solche in den letzten Jahren bei uns in 
verschiedener Form und verschiedener Qualität zahlreich erschienen 
sind. Neben dem groß angelegten Werke von JOEL (Geschichte 
der antiken Philosophie I, Tübingen 1921) sind vor allem die Neu- 
bearbeitungen des UEBERWEGschen Grundrisses I durch K. PRAECH- 
TER (Berlin 1920) und des ZELLERschen Monumentalwerkes durch 
LORTZInG und NESTLE (Die Philosophie der Griechen in ihrer ge- 
schichtlichen Entwickelung I 1, Leipzig 1919) zu nennen. In dem 
letzteren Werke ist die Auseinandersetzung über die Hauptprobleme 
besonders ausgiebig erfolgt, so daß man hierauf ein für allemal 
verweisen darf. 

Nur auf einen Hauptpunkt, der die Anlage meines Buches tiefer 
berührt, muß ich hier etwas näher eingehen, da der Herausgeber 
des ZELLERschen Werkes hier von dem Standpunkte der früheren 
Auflagen abgewichen ist. Es handelt sich um die bekannte Hypo- 
these Erwın RoHDEs über die Leukipposlegende. ZELLER hatte 
sich meiner Widerlegung der von jenem vertretenen Paradoxie des 
Epikuros, es habe einen Philosophen Leukippos überhaupt nicht 
gegeben), entschieden angeschlossen und noch zuletzt einen neuen 
Beweis für die Sonderexistenz des alten Abderiten beigebracht 2). 
Aber NESTLE hat in einer umfänglichen Anmerkung der Neube- 
arbeitung (I 1, 1040) die Gegengründe, die er für überwiegend hält, 
übersichtlich zusammengestellt, so daß ich nur diese hier zu wider- 
legen und einige der bisherigen Forschung unbekannt gebliebenen 
Dokumente für meine und ZELLERs Auffassung geltend zu machen 
brauche. ' 

1. »Unwiderlegt« bleibt nach NEestLEe RoHpes Satz, daß Leu- 
kippos in den Schriften Demokrits nicht erwähnt war. Da fragt 
man aber doch erstaunt, woher weiß man denn dies? Das wichtige 


1) Zuerst vorgetragen von RoHDE auf der Trierer Philologenversammlung 
1878. Ich erwiderte auf der Stettiner Versammlung 1880 (Verh. S. 96) und 
später Ithein. Mus. 42 (1887) 1ff.; kurze Darlegung des Sachverhaltes Vors. 
II 9, Anm. 34. | 

2) Archiv f. Gesch. d. Phü. XV (1902) 137 £. 
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Schrifttum der Abderiten ist uns ja bis auf kärgliche Trümmer ver- 
loren gegangen. Wie kann man da wissen wollen, wen Demokrit 
nannte und nicht nannte! Aber selbst wenn er den Erfinder des 
Systems und Gründer der Schule niemals erwähnt oder angedeutet 
hätte, so wäre das durchaus nicht verwunderlich. Denn Zenon und 
Melissos zitieren auch nicht ihren Meister Parmenides, dieser wieder 
ignoriert den Xenophanes (woraus ein Nachfolger der Ronpeschen 
Methode neuerdings ein ähnliches Paradoxon entwickelt hat), end- 
lich Theophrast zitiert nie seinen Lehrer Aristoteles, auch da nicht, 
wo er ihm wörtlich folgt. Warum? Weil sich diese Beziehung 
innerhalb des geschlossenen Schulzusammenhangs von selbst ver- 
stand. Daß dagegen da, wo feindliche Gegner zu bekämpfen sind 
und persönliche Begegnisse mitspielen, wie es bei Demokrit gegen- 
über Anaxagoras der Fall war (fr. 5, Vors. 11 58, 20 ff.), der Name 
genannt wird, ist wieder ganz in der Ordnung. Die Gegner zu 
zitieren ist häufige, die Vorgänger zu verschweigen ist allgemeine 
Sitte des Altertums und nicht minder der Neuzeit. Wohin sollte 
die Wissenschaft kommen, wenn man alles, was man an Weisheit 
. vorträgt, mit einem Ursprungsattest versehen sollte! Selbstver- 
ständlich gilt dies am meisten, wie gesagt, für die Diadochen der 
Schule, deren Pietät sich gerade darin zeigt, die eigne Lehre nur 
im Notfalle von der des Stifters abweichen zu lassen. Welche Ge- 
stalt würden die Akroasen des Aristoteles zeigen, wenn er bei 
jedem Platonischen Erbstück den Urheber hätte nennen wollen! 
Leukipp aber etwa da zu zitieren, wo er von ihm abwich, ist des- 
wegen unterblieben, weil sich diese Differenzen nur auf unter- 
geordnete Dinge bezogen zu haben scheinen. 

Wir wissen, daß Aötios (also Theophrast) die im Demokritischen 
Schulcorpus stehende Schrift TTepi vo0d dem Leukippos beilegt (Vors. 
54 B 2. II 10, 7). Aber NESTLE schreibt: »Die Zuweisung der 
Schrift TTepı voo an Demokrit erhält eine sichere Stütze in den 
Worten des fr. 5 (Vors. II 58) diaoupeıv TE avro0 TA Tepi TÄS 
dlakocundews Kal TOD vo0.« Mit Verlaub, das sind nicht Demo- 
krits Worte, sondern ein Bericht des Favorin. Authentisch sind 
höchstens die archaischen Termini diaxdoundıs und voüg. Und 
diese beziehen sich hier auf die Terminologie des Anaxagoras, in 
dessen Fragmenten die Begriffe des dıakooueiv und voüg eine do- 
minierende Rolle spielen. Was hat dies also mit der Schrift TTepi 
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vod zu tun, die bald Leukipp, bald Demokrit zugeschrieben sind? 
Es ist merkwürdig, daß Leukipps M&yas dıaKocuog und Tlepi voo 
dieselben Termini zeigen; aber das ist ein Zufall, der sich aus dem 
philosophischen Sprachgebrauch dieser Zeit erklärt. Unbegreiflich 
ist es also, daß NESTLE jenen Bericht des Favorin eine »sichere« 
Stütze der Autorschaft Demokrits in bezug auf die Schrift TTept 
voO nennt, obgleich doch Aötios aus bester Quelle Leukipp direkt 
als Verfasser bezeichnet. Das wird aber verworfen, weil angeblich 
die darin ausgesprochene Ansicht über die Herrschaft der Ananke 
von Simplikios dem Demokrit zugeschrieben werde. Ich bitte nun, 
diesen Bericht 55 A 68 (II 29, 5) nachzulesen. Man wird sehen, 
daß der Inhalt sich keineswegs mit dem des Leukippischen Fragm. 
54 B2 (II 10,7) deckt. Und wenn er es täte, wie kann dies bei 
der bekannten Abhängigkeit des Demokrit von Leukipp gegen 
dessen Existenz angeführt werden? Sonst müßte man auch Aristo- 
teles’ Autorschaft bezweifeln, weil seine Schüler in zahlreichen 
Schriften oft wörtlich mit den Meister gehen. 

2. Bei den Differenzen zwischen Leukipp und Demokrit, soweit 
sie die Placita erkennen lassen, handelt es sich, wie gesagt, um 
Kleinigkeiten, aber sie sind da und zeugen für die Verschiedenheit 
der Autoren. Was soll es daher bedeuten, wenn zum Beweis, daß 
ein Autor wie Demokrit sich auch widersprechen könne, Plutarch 
de virt. mor. 7 angezogen wird? Man weiß doch, daß damals mehr 
unechte als echte Schriften Demokrits umliefen und daß der gute 
Plutarch sich oft auf ganz abenteuerliche Erfindungen des Bolos- 
Demokritos eingelassen hat. Dies Zeugnis ist also an sich wertlos 
und für die ganze Frage bedeutungslos. 

3. Noch bedeutungsloser ist der Streit neuerer Gelehrter über 
die Zuweisung bestimmter Lehren an Leukipp oder Demokrit. Da 
es nur ein wörtliches Fragment des Leukipp und nur wenige ge- 
naue Berichte über ihn in der alten Literatur gibt, ist der Zweifel 
über die Autorschaft zweier sich so nahestehender Philosophen 
leicht begreiflich. Offenbar hat der Schüler die kosmologischen 
und erkenntnistheoretischen Probleme, die um die Mitte des 5. Jahr- 
hunderts allgemein zur Diskussion standen und daher von Leukipp 
in seinem Aıdkoguog und TIepi vo grundlegend behandelt waren, 
im wesentlichen nur wiederholt. Das Neue, was er, der Zeitgenosse 
der jüngeren Sophisten, hinzufügte, war einerseits die Ausdehnung 


VORREDE. IX 


des Aıakoonog auf die Kulturgeschichte der Menschheit, wie sie 
REINHARDT überzeugend dem Mıkpög A. zugewiesen hat, und die 
feinere Ausführung des subjektiven Wesens der Sinnesqualitäten, 
wie sie aus Theophrasts Fragment TTept aioardewg erhellt. Im 
ganzen war die Übereinstimmung zwischen den beiden Abderiten 
offenbar vollkommen, so daß Demokrits Mıxpöog diäkoounog stellen- 
weise (namentlich in der Prinzipienlehre und Kosmologie) wie eine 
Abschrift des M&yosg dıiaxoouog des Leukipp erscheinen konnte. 
Dies lehrt ein neues Zeugnis, das ich in den Nachträgen zu 54 B1 
(II 9, 38) bringe. Es stammt aus einer epikureischen Streitschrift, 
in der der unbekannte Verfasser (Philodem ist es sicher nicht!) die 
Identität des Inhaltes, die er zwischen dem Großen und Kleinen 
Diakosmos feststellt, hämisch dazu benutzt, den Demokrit des 
Plagiates zu beschuldigen. Also hat dieser Epikureer sicher nicht 
an Epikurs Verwerfung der Existenz des Leukipp geglaubt; er 
nennt vielmehr ausdrücklich den Meyas dıdäkoonos als früher ge- 
schrieben!). Aber noch mehr! Epikur hat sogar selbst nicht mehr 
oder noch nicht an seine Verwerfung des Leukippos geglaubt. Denn 
in dem von mir zu 62 A 7 (Il 155, 32) nachgetragenen Exzerpte 
Philodems (vermutlich aus dem Briefe Epikurs an die Freunde in 
Mytilene) bringt er unter andern Vorwürfen gegen seinen von ihm 
später verleugneten Lehrer Nausiphanes von Teos vor, dieser habe 
seine dortigen, durch Straßenunfug berüchtigten Studenten gekeilt, 
seine Vorlesungen zu hören, die doch nur nach Demokrit und Leukipp 
gearbeitet seien ?). 

So ist die schmale Basis, die ROHDE seiner Hypothese zugrunde 
gelegt, noch kümmerlicher geworden. 

4, »Aber«, sagt NESTLE, »die Anknüpfung Leukipps an die 
Eleaten (die in den Diadochenstammbäumen der hellenistischen 
Biographen überliefert ist) kann keineswegs auf alte Überlieferung 
sich stützen, sondern ist das Werk später Diadochenkünstelei, wie 
schon der junge NIETZSCHE erkannte.« Natürlich, wenn NIETZSCHE 
neben seinen Jugendfreund RoHDe tritt, dann ist für gewisse Leute 
heutzutage die Sache entschieden. Aber der junge NIETZSCHE hat 





A) mpöTepov eilpnrarn Ev TWI Meyaıwı dıakoouwı, Öv Paoıv eivaı Acukimrou. 
2) ToVg Epnoronidag Ev Tewı ouorroag xard Annörpıtov kai (AcUkım)mov 
rpayuateu(ouevov Axoucouevouc). Das letzte unsicher von mir ergänzt (mpay- 
norevouevouc Crönert). Der Sinn ist sicher. Vgl. MUTSCHMANN Herm. 50, 339. 
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über die Diadochenschriftstellerei windige Hypothesen aufgestellt, 
die längst widerlegt sind. Was nun aber die Anknüpfung Leukipps 
an Parmenides angeht, so ist sie keineswegs aus der Luft gegriffen, 
sondern inhaltlich voll berechtigt. Sein System knüpft so evident 
an die fünf Prädikate des Seins bei Parmenides an, daß über den 
inneren Zusammenhang der Atomistik mit dem eleatischen System 
ein Zweifel nicht bestehen kann. Nur hatte Leukipp, was jener 
von der einen Substanz aussagte (die Unvergänglichkeit, Solidität, 
Unveränderlichkeit, Einheitlichkeit, Unsinnlichkeit), auf die un- 
endlichen Monaden seines Atomsystems übertragen und andererseits 
das von jenem schroff geleugnete Leere (= Nichtsein) als Urprinzip 
gleichwertig neben das Seiende (= Atome) gestellt. Die abderitische 
Fassung un nädov TO dev 1 TO undev eivaı (55 B 156. II 91, 10) 
ist eine direkte Antwort auf die schroffe Formulierung des Parme- 
nides: &orı yäap elvaı, undev d’ oik Eorıv (B 6,1). 

5. Schwer zu begreifen ist der folgende Gedankengang NESTLESs: 
»In dem erwähnten Fragmente 5 des Demokrit (er meint den Be- 
richt des Favorin), wo er Anaxagoras vorwirft, alte Lehren vor- 
zutragen, hätte er unbedingt Leukippos mit Namen nennen müssen. « 
Aber erstens wer sagt denn, daß er ihn nicht genannt hat? Der 
Sophist gibt ja doch nur ein kurzes Referat und hat wie die meisten 
späteren Exzerptoren eine Vorliebe, bestimmte Namen in Tıv&s, 
oNdor, oi uev, oi dE usw. zu verwässern. Aber nehmen wir an, 
Favorin schlösse sich eng an Demokrits Wortlaut an, wozu wir auch 
nicht den mindesten Grund haben, nehmen wir also an, er sagte 
oi doEc ol TE repi Nov Kal geArvng oUK eioiv ”AvaZayöpou, AAX 
üpxalaı, warum sollte denn Demokrit Leukipp nennen? Tut dies 
etwa Aristoteles, der hundertmal oi apxoioı, oi moAaıoi sagt, ohne 
nach Philologenart genau zu zitieren? Wenn er z. B. in der Physik 
B 4 sagt kadämep 6 takaıos Aöyos 6 AvampWv TNV TÜXNv, so meint 
er natürlich Leukipp oder Demokrit, aber er nennt keinen der 
beiden. Sein Schüler Eudemos hat sich dann in seiner nach Ari- 
stoteles gearbeiteten Physik die Mühe genommen, Demokrit zu 
nennen, vermutlich weil er in seiner Vorlesung vor den rhodischen 
Studenten nicht wie der Meister auf ein so gebildetes Auditorium 
rechnen konnte. Aus ihm hat uns Simplikios 330, 20 (Vors. II 
29, 11) den Autornamen erhalten. Es ist ferner zu beachten, daß 
Favorin nur den Hauptinhalt der Demokritischen Polemik referiert 
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und daß Anaxagoras, was er leicht hätte tun können, als Nach- 
ahmer noch anderer alter Physiker in jener Polemik angegriffen 
war. Die konnten dann im einzelnen auch, wenn es Demokrit 
für nötig hielt, mit Namen aufwarten. Die Bedeutung und Trag- 
weite dieses späten Berichtes ist also von NESTLE übel verkannt 
worden. | 
6. In Roupes Beweisführung ist nach NESTLE eine »schwache 
Stellee.. Er verzichtet auf die Erklärung der Entstehung einer 
Überlieferung über Leukipp. Diese Lücke will sein Verteidiger 
ausfüllen. Wie man zu Demokrit einen Phönizier Mochos als Er- 
finder des atomistischen Systems fingiert habe, so habe man, lehrt 
NESTLE nach BRIEGER, dem Demokrit einen Leukippos vorgeschoben. 
Aber Mochos ist eine hellenistische Fiktion, Leukipps Name er- 
scheint dagegen bereits hundert Jahre später bei Aristoteles, dem 
genauen Kenner der abderitischen Schriftmasse. Endlich flüchtet er, 
nach NIETZSCHE und TANNERY, zu dem Begriffe der Pseudonymität, 
die für jene Zeit und jene Literatur ohne jede Analogie ist. Die 
Aufführungen der ersten Komödien des Aristophanes können mit 
der Schulliteratur der Philosophen nicht verglichen werden. Noch 
weniger die Tetralogie des Kritias, die später unter Euripides’ 
Namen ging. Es ist völlig unwahrscheinlich, daß Kritias selbst den 
Namen des Euripides mißbraucht habe, und wenn sich NESTLE bei 
dieser Annahme auf WIıLAMOWITZ beruit!), so hat ihn dabei sein Ge- 
dächtnis im Stich gelassen. Denn auch er sieht diese Verwechselung 
als eine spätere Fälschung an. Das einzige Beispiel von bewußter 
Pseudonymität, das NESTLE hätte anführen können, ist die von 
Xenophon zuerst unter dem Namen des 'Themistogenes veröffent- 
lichte Anabasis. Aber er hat diesen Namen nicht aus der Luft 
gegriffen. Themistogenes ist ein als Historiker seiner sizilischen 
Heimat bekannter Schriftsteller. Er war vielleicht Adjutant des 
Xenophon im Kyreerfeldzug und führte während dessen Strategie 
die üblichen Ephemeriden. So würde es sich begreifen lassen, daß 
Xenophon, um seine Rechtfertigung und Verherrlichung nicht im 
eigenen Namen zu geben, ihn als Verfasser ausgab. Es trifft also 
auch dieser vereinzelte Fall von Pseudonymität in keiner Weise auf 





1) Anal. Eur. 166. Er sagt: posteriore tempore cum partim casu partim 
inuidia fama eius oblitterata esset, Buripidi attributam esse tetralogiam. Ge- 
naueres, aber damit Übereinstimmendes gibt er Platon 12 1181. 
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den Fall Leukippos-Demokritos zu. Die Lücke in RoupEs Beweis 
bleibt offen, die ganze Hypothese hat weder Grund noch Boden. 

Es bleibt also dabei, daß Aristoteles, der den Wert der abde- 
ritischen Physik zuerst in Athen unumwunden anerkannt und ver- 
mutlich schon als Akademiker dort bekannt gemacht hat, daß 
Theophrast, der erste Historiker der Philosophie, und Nausiphanes, 
der gleichzeitige Diadoche der abderitischen Schule, den Leukippos 
als Verfasser von einigen dieser Schulschriften bezeugt haben. Da- 
neben verschwindet völlig die Meinung des Epikuros, der als der 
unhistorischeste aller griechischen Philosophen bezeichnet werden 
kann. Wenn die hypnotisierende Persönlichkeit des Meisters seinen 
Schüler und orthodoxen Nachfolger Hermarchos noch in dem Banne 
des Verdikts festhielt, so haben spätere Epikureer, trotzdem sie 
sonst geneigt sind, ?n verba magestri zu schwören, den Bann ge- 
brochen. Apollodoros Kepotyrannos, die bedeutendste Persönlich- 
keit unter den Diadochen der Schule, hat Leukippos anerkannt. 
Ihm reiht sich nunmehr der unbekannte Epikureer der Volumina 
Herculanensia an, dessen Urteil über die beiden Aıdkocuoı ich 
oben angeführt habe. Wer nach diesen Tatsachen sich noch weiter 
auf die Seite des Epikur stellen will, mag es tun. Er beweist, 
daß ihm Autoritäten nichts gelten. Daß aber NESTLE, den ich als 
Gelehrten von Kenntnis und Urteil schätze, sich dauernd auf die 
falsche Seite stellen wird, erscheint mir ausgeschlossen. 


Der dritte Band wird den Wiederabdruck der drei Register der 
zweiten Auflage (Stellen--, Namen-, Wortverzeichnisse) enthalten. 
Es ist schmerzlich für mich und meinen Mitarbeiter, WALTHER 
Kranz, daß die von uns in der Vorrede zur dritten Auflage ver- 
sprochene Neubearbeitung jener Indices aus dem oben erwähnten 
Grunde unterbleiben mußte. So werden sie auch in der neuen Auf- 
lage nur in ihrer alten Gestalt erscheinen. Der Nachtrag zu Band Ill 
wird die Berichtigungen und Vervollständigungen bringen, die in- 
zwischen, namentlich auch durch die Nachträge zu Band I und II, 
sich ergeben haben. 


Berlin-Dahlem, Pfingsten 1922. 
HERMANN DIELS. 
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AUS DEN VORREDEN 
ZUR ERSTEN AUFLAGE (1903). 


as vorliegende Buch ist zunächst bestimmt, Vorlesungen über griechische 

Philosophie zugrunde gelegt zu werden. Zum eindringenden Verständnis 
der Begriffe und Systeme ist es unerläßlich, an der Hand der Originalurkunden 
den Entwickelungsprozeß des griechischen Denkens ?n statu nascendi zu beob- 
achten. Willkürliche Auswahl der Fragmente wird stets als Hemmung und 
Bevormundung der Lehrenden und Lernenden empfunden werden. Darum 
strebt diese Sammlung Vollständigkeit der eigentlichen Fragmente und 
Mitteilung des wesentlichen biographischen und doxographischen Materials 
an. Dies letztere wurde in der Disposition des grundlegenden Buches, 
Theophrasts ®uoıkWv d6Ecı, angeordnet: Prinzipien, Gott, Kosmos, Meteora, 
Psychologie, Physiologie. Der Kreis der Philosophie ist im antiken Sinne 
möglichst weit gezogen, so daß auch die exakten Wissenschaften, nament- 
lich die Mathematik, berücksichtigt wurden. Die Medizin, die eigentlich 
auch in den Rahmen gehört, habe ich mit Rücksicht auf M. WELLMANNSs 
Fragmentsammung nur insoweit aufgenommen, als sie direkt mit der alten 
Physiologie im Bunde steht. Die Anordnung des Ganzen mußte die einzelnen 
Persönlichkeiten möglichst getrennt halten. Gegenüber der pragmatischen 
Zusammenfassung der Schulen, wie sie für die eigentliche Geschichtsschrei- 
bung nötig erscheint, hat es ein gewisses Interesse, nun auch einmal die 
Individuen als solche zu beobachten, die wenigen Großen und die unzähligen 
Kleinen, deren emsige Arbeit freilich nur in der Massenwirkung zutage 
tritt, welche die unbegreiflich rasche Entfaltung der Philosophie im sechsten 
und vor allem im fünften Jahrhundert zeigt. Es sind in diesem Bande über 
vierhundert Namen vereinigt, von denen freilich die meisten für uns nur 
Namen bleiben. Aber sie alle haben doch ihren Anteil an dem Blühen und 
Überblühen des griechischen Geistesfrühlings. 

Wo die alten Schulen in ununterbrochener Kontinuität bis ins vierte 
Jahrhundert gedauert haben, ist auch diese nachsokratische Diadoche berück- 
sichtigt worden, was willkommen sein wird wie der »Anhang«, der die alten 
Kosmologen, Astrologen und Sophisten zufügt. Warum von dem unendlichen 
Wuste der Orphiker und Pythagoreer nur das Altbezeugte gegeben worden 
ist, bedarf keiner Motivierung. 

* % * 

Was den Dialekt betrifft, habe ich an meinem Prinzip festgehalten, die 
zufällige Überlieferung der einzelnen Schriftsteller getreu wiederzugeben, 
da sonst eine wissenschaftliche Verwertung der Fragmente zu dialektologi- 
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schen Zwecken unmöglich wäre?). Auch für die Scheidung des Echten und 
Unechten ist es unumgänglich nötig, die unkorrigierte Überlieferung in 
allen Vulgarismen, Hyperionismen und Pseudodorismen festzuhalten. Unbe- 
denklich dagegen erschien es in den alten Stücken, die korrekte Ortho- 
graphie ueifaı, oikripeiv, XiAwv u. dgl., die in der römischen Zeit grund- 
sätzlich geändert wurde, herzustellen. 

Auch von dem Prinzip, die Ordnung umfangreicher Fragmente, wo die 
Überlieferung oder der Inhalt keine sichere Disposition an die Hand gab, 
in der alphabetischen Reihenfolge der Autoren zu geben, glaubte ich nicht 
abgehen zu sollen. Was hilft es, in dem gewaltigem Haufen der Aphorismen 
Heraklits oder Demokrits hier und da einen wirklichen oder vermeintlichen 
Zusammenhang zu finden, wo man doch der weit überwiegenden Mehrzahl 
gegenüber ratlos bleibt? Die äußerliche Ordnung nach den Autoren wahrt 
wenigstens das Recht der Überlieferung, die für die Beurteilung der Frag- 
mente und ihrer Form wesentlich ins Gewicht fällt. Außerdem wird man bei 
der Gewohnheit unserer Anthologien, im Original nahe zusammenstehende 
Stellen hintereinander zu bringen, dem ursprünglichen Zusammenhang in 
vielen Fällen näher bleiben als durch eine Zerteilung nach willkürlich ge- 
wählter eigener Disposition. Selbst für die Wortkritik kann dies Prinzip 
unter Umständen wichtig werden, da die Exzerpte, auch wenn sie aus ver- 
schiedenen Stellen stammen, doch häufig durch das Band des Stichwortes 
zusammenhängen, nach dem alle Anthologien, die Urquellen wie die späteren 
Exzerptoren, die einzelnen Stellen unter die Kapitel zu verteilen pflegen?). 

Die Übersetzung der Fragmente, die ich statt eines Kommentars nach 
dem Muster meiner Sonderausgaben (Parmenides, Berlin, G. Reimer, 1897 
und Herakleitos, Berlin, Weidmann, 1901) zugefügt habe, beabsichtigt rasch 
in das Verständnis der Texte, soweit es sich mir erschlossen hat, einzu- 
führen. Dieses Verständnis bietet nicht nur bei den Dichterphilosophen, 
sondern auch bei der teils eigentümlichen, teils eigenwilligen alten Prosa 
erhebliche Schwierigkeiten. Denn abgesehen von der beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten Unklarheit der Sprache, in der sich die aus der Tiefe zum 
ersten Male aufsteigenden Gedanken nur mühsam durchringen, steht diese 
archaische Rede weit ab von der periodisch gerundeten und semasiologisch 
abgeschlossenen Eleganz der Attiker des vierten Jahrhunderts. Manche 
Wörter haben später ihren Geltungsbereich verengt. Wie wir z.B. öfter 
den Sinn des altdeutschen Wortes »Mut« verkennen, so verstanden Aristo- 
teles und Eudemos die ihnen verkürzt im Gedächtnis haftende Sentenz des 
Heraklit ®uuWı uaxeodaı xadenöv' örı yap Av BeAnı, wuxisc Wveira: (12 B 85) 
vom Zorne, ohne zu beachten, daß durch örı Av H&Anı (auch dies archaisch 
gesagt) der weitere Begriff von Ouuöc, der das Emıdvneiv mit umfaßt, indiziert 
ist. Der Sophist Antiphon verstand in seiner Paraphrase der Sentenz 80 B 58 
das Wort Buuög noch richtig. [Vgl. E. Jacoby de Antiph. soph. (Berl. 1908) S.50.] 


* * 
* 





!) Nur in den Hippokratesstücken c.12C 1. 2 habe ich zur Probe meine 
Dialektrezension durchgeführt. 

2) So ergibt sich der von Natorp in der Vorrede S. v festgestellte Sinn 
von Demokrit fr. 280 [184 N.], den Meineke verkannt hatte, aus dem Zusam- 
menhang. Vgl. fr. 279, 
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is den klaren Worten der ersten Vorrede muß ich, um einem vielfach 
geäußerten Mißverständnis zu begegnen, noch einmal betonen, daß nur 
die eigentlichen, unter B zusammengestellten Fragmente der Philosophen 
vollständig gegeben werden sollen, dagegen nicht die Lemmata der Frag- 
mente (was an sich möglich wäre, wie meine Poelae philosophi beweisen) 
und nicht die unter A jedesmal vorgesetzten doxographischen Berichte oder 
die unter © zusammengefaßten Imitationen, was überhaupt innerhalb des 
gegebenen Rahmens unmöglich wäre. 

Die getroffene Auswahl hat mich mehr Zeit und Mühe gekostet, als 
wenn ich mein gesammeltes Material vollständig in die Druckerei gesandt 
hätte. Ich glaube aber gerade durch diese Beschränkung auf das Wesent- 
liche und Alte den Anfängern, und nicht nur diesen, einen Dienst geleistet 
zu haben. Es war meine Absicht, nur die Ähren in die Scheune zu fahren, 
das Stroh aber draußen zu lassen, selbst auf die Gefahr hin, daß hier und 
da ein gutes Korn darin bliebe. 


E * 
* 


ZUR DRITTEN AUFLAGE (1912). 


5 der äußeren Einrichtung bin ich den Ratschlägen zahlreicher Fach- 
genossen gefolgt und habe die kritischen Noten, die bisher als Anhang 
nachfolgten, etwas ausführlicher gestaltet und unter den Text gesetzt). 
Dadurch wurde es notwendig, den ersten Band vor den Abderiten zu 
schließen und diese mit dem Anhange (alte Kosmologie, Astronomie und 
Gnomik, ferner Sophistik) dem zweiten zuzuweisen, der durch Aufnahme der 
beiden erhaltenen Reden des Gorgias eine Erweiterung erfahren hat. 


1) Die Textverbesserungen des Herausgebers sind mit * bezeichnet. 


ERKLÄRUNG DER TITELVIGNETTE. 


Die Vignette zeigt die Rückseite einer auf Samos geprägten Kupfermünze 
des Traianus in fast doppelter Vergrößerung. Das Prägbild ist nach zwei 
sich ergänzenden Exemplaren des Berliner und Londoner Kabinets gezeichnet 
und folgendermaßen zu beschreiben: 

. Vs.: AVTOKPATOP rechts; TPAIANCC ..... links. Kopf des Traianus 
mit Lorbeerkranz und Gewand rechtshin. 

Rs.: TIYOATOPHC rechts; CAMIQN links. Sitzender bärtiger Pythagoras 
mit dem Mantel um den Unterkörper und über dem linken Oberarm auf 
einem Stuhl linkshin; in der Rechten ein Stäbchen, mit dem er an einem 
vor ihm auf einem Pfeiler liegenden Globus demonstriert; die Linke am 
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THALES 1A1 826 (I, 2, 18 Anm.) l. ouveile PFA, Bin corr. A1$33 
(4, 7 Anm.) 1. Arteıv. A18$35 (4, 35—37) Capelle Gött. g. Anz. 1914, 248 
vgl. Diog. L. VI4. Die Diogenesanekdote ist das bessere Original. A1836 
(5, 1f.) Capelle a. O. vergleicht Epiktet Diss. II 14,11 Schenkl. A 33 125 
5 (7, 1) tpfywva xot oxaAnva sind zu scheiden vgl. Aöt. Pl. IV 19, 2 (Dox. 408, 15) 
P.v.d. Mühll. Nach Hesych ist oxaAnva vielleicht von Vielecken zu ver- 
stehen. Pfeiffer Callim. fr. 9, 126 schreibt xoi xUxAov Emltaunke Nde vn- 
oTEeVEeıv) TWV Eunveovrwv elinev' oi d’ Umnkoucav und erklärt Entaunkn nach 
Boll N. Jahrb. f. d. kl. A. 31 (1913) 145 von den 7 Planeten. Aber die Über- 
10 lieferung der Pap.-Korrektur wie Diodors stimmt nicht. (7, 14) Bing. Über 
(diese richtige Form vgl. Glossa V 275. AB5 (7, 23) Über die Sonnenfinster- 
nis vgl. Fotheringham Oleostratus, J. of Hell. Stud. 39 (1919) 180f. und AZsto- 
rical Eelipses (Oxford, Clar. Press 1921) p. 22. A S(8, 40) Pur. Sol. 12 
öuorov de rı (als Epimenides’ Prophezeiung über Munichia) kai OaAfv eikacaı 
15 A&youoıv‘ xeAedoaı [Er&Aevoe Wilamowitz] yüp altov Ev rıvı Tönwı tig MiAngias 
pauAwı Kal Tapopwuevwı TeAeurroavra Heivar, rpoeımtWv WG dyopd Tore TOÜTO 
MiAnolwv Eotaı TO xwptov. A 11a (9, 36) A&oßov Wilamowitz Sappho 1121. 
A 13 (10, 25) zufügen: Serv. ad. Aen. XI 186 (II, 497, 31) apud varias 
gentes diversa fuerunt genera sepuliurae, inde est quod alii obruuntur, alii ex- 
20 uruntur ... Thales vero qui confirmat omnia es umore ereari dieit obruenda 
corpora, ut possint in umorem resolvi. A19 (11, 32.) Capelle a. O. verm., 
Apuleius habe seine Angaben einer pseudothaletischen Schrift entnommen. 
Eher einer der üblichen Biographien, die Thales als Allweisen darstellen. 
A 19 (11, 40) griechisch bei Julian Or. III 162, 2 Hertl. &pou&vou ydp rıvog, 
25 Umep lv Enadev ömdcov Tıva xpr xaraßakeiv uo8ov' önoAoyWwv, Epn (Thales), 
To rap NuWwv nadelv nv Aklav Nuiv Exriceig (Capelle a. O.). A 222 (12, 
25. 26) zufügen: Aöt, IV 2, 1 (Dox. 386°, 10) OaAfjg dmeprivaro npWTog TnV 
wuxnv @Uoıv deikivntov N) avrorivnrov. Vgl. 14 A 12 (134, 3). 
ANAXIMANDROS 2, 1 (14, 7—9) Rehm Gr. Windrosen Münch. S. Ber- 
30 philos. philol. hist. Cl. 1916, II, 152 rechtfertigt die Überlieferung mit Rück. 
sicht auf 2,4. 5 (15, 1) Heidel Proc. of the Am. Ac. of Arts d& Se. 48 
(1913) 681 vergleicht Luer. I 66ff., III 14ff., Senec. VIII 5, 6 (Quelle Poseido- 
nios). 9 (15, 26ff.) Heidel Olasscal Philol. VII 233; Proc. of the Am. 
Ac. of Arts & Sc. 48, 684; Harvard Stud. 25, 189 sieht darin nur die Compen- 
35 sation von Kalt und Warm im Winter und Sommer. Vgl. Hipp. de corde 3 
9,82 L.). Dagegen Lortzing Berl. phalol.W. 1915 Sp. 451. 9 (15, 27) Über 
2* 
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das Orphische dieses Fragm. vgl. Rohde Psyche Il? 1191; Boll Lebensalter, 
N. Jahrb. f. kl A. 1913,137; H. Diels Der antike Pessimismus (Berl. 1921) 11. 
92 (16, 4) Über Theophrasts Kritik Capelle a. 0. 249. 10 (16, 16) Heidel 
Proc. a. O. übersetzt TO &x toO d. xr\.: the eternal substratum capable by dynamic 
5 evolution of producing hot and cold. 11 (16, 35. 36 Anm.) lies: möpoug 
zıväs avAWdeıc*: röpoug TIıvöc aupWdeıg Cedr. Ebenda 17,2 Anm. napü T: kara 
Cedr., Hipp. übrige Hss. Ebenda 17, 8 Anm. zwischen U’ nAıov und Cedrenus 
zuf. dvadıdouevnc. 24 (20, 13) kıvovusvwv] kaıouevwv die gefälschte Schrift 


Gal. de humor. XVI 395 K. 28 (20, 37) erescentem] 1. arescentem. 


10 ANAXIMENES 8 A 1 (22, 4f.) Anm. Heidel a. O. 691 versucht die Über- 
lieferung zu rechtfertigen durch Vergl. mit 45 B 30 (354, 16) A5 (22, 30) 
uövou = rpWrou vgl. Herodot 125 FAabkou Tod Xlov ög moüvog dN mAvrwv dv- 
Hpurwv ordnpou xoAAnoıv EZeüpe. Vgl. Heidel Proc. of the Am. Ac. of Arts & 
Se. 48 (1913) 695. A 7 (23, 10) E oö... ylveodaı und Z.14 ob yap — 

15 xıvoiro entfernt Heidel a. O. 692 als Zusatz des Hippol. AT (23, 30 
Anm.) noxuvdevra Salvinius: maxudevra Hess. A 9 (24, 9) vgl. Philodem de 
piet. p. 65 Gomp., Philippson Herm. 55, 366, dessen Herstellung unwahr- 
scheinlich ist, da 60ev «A. nicht mit dem Vorhergehenden zusammen geht. 

A 16 (25, 3) Capelle @ött. g. Anz. 1914, 255 verbessert ’AvaZayöpac. Theon 

20 könne bereits geirrt haben. A 17 (25, 11) Lies 17 statt 27 und füge 
nach roöutwı hinzu: (nept BpovrWv KrA.). B 2 (26, 20) Der von K. Rein- 
hardt Parmen. 175 erneute Zweifel an der Echtheit ist unrichtig. Auch 
Capelle a. O. 249 zweifelt. 


PYTHAGORAS 4, 62 (28, 39) Mäuepkoc]) Mauepriog in Herons Defin. IV 

25 108,12 Heib. Vgl. Wilamowitz Sappho 2373. 8 (29, 39) L. o0cov (N) Worte 
oder oVoav, Worte (un) (vgl. Z. 40) Capelle a. O. 255. 8 (30, 33) zuzufügen: 
8a PoRPHYR. V,. Pyth. 18 Enei de rAg’Irodiag Eneßn Kat &v Kpstwvi Eyevero, 

pnoiv 6 Aıkatapyos, WG Avdpog ApıKoue&vou TTOAUNÄAVOU TE KO TIEPITTOD Kal 
Kara nv 1dlav Plcıv UMd TAG TÜXNG ED Kexopnynuevov (NV TE yap 1deav 
eivor EAevdepıov Kar ueyav xApıy TE mÄelormv xal K6ouov Eni TE TG PwvÄc 

5 xaı ToD Ndoug Kal Emi tWv OMlwv Amävrwv Eyeıv), outwg dıadeivan tiv Kpo- 
TWVIATWv TÖALV, WOT ENEL TO TWV TEPOVTWV Apxeiov EwuxayWynoev oAAü Kal 
xaü dradexdels, rois veoıs av HPntıräac Eemoinoato mapaıveoeıs Imd TÜV 
Apxövrwv xeAeuodels‘ vera de Taüra Tolc maıdiv &K TWv didaokalelwv adpdoıcg 
ovveAdoücıv‘ elta Toig yuvaldı Kal YuvoıkWv OUAAOYOG AUTWI KATEOKEUACAN. 
10 19. yevouevwv de ToUTwv neraAn ep adrod nbEnOn d6Ea, Kal moAAolc nev 
eAoßev EE abric Ti mölews ÖnAnTas ob uövov Avdpac KAAA Kal yuvalkac 
üv uıäc Ye Deavoüg Kai dreßonen Tobvoua, ttoAAovg d’ And TAG ouveryug Bap- 
Bapov xubpas Baorkeig TE Karl duvdorac. Ü uev oDv EAeye TOIG OUVVoÜCıv OVdE 
eis Exeı pp&oaı Beßaiws‘ Kai yap oVd’ N TUxoDca fiv ap’ alroic owrY. w&- 

15 Aıora nevror yvibpına apd mAoıv Eytvero rpWrov uev lc KUGvarov elval pnoı 
BAR ZI 0 a FF aa en SR RE ER BE SER N REP ERE 


14 o0bx Nauck 
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nv yuynv, eita neraßdAAouoav eis Ga Yevn Zbuwv, TTPOG dE TOUTOLIG Örı Katü 
TEPLODOUG Tiväg TA YEvönevd Tote maAıv Yiveraı, veov d’ obdEv ümAWc &orı xal 
örtı mAvra TO yıyöpeva Euyuxa Öpoyevni dei vonlzeiv, @alveron yap eic tiv 
"Edda Ta ddyuara TrpWtog kouicaı Tadra TTvdayöpac. 

5 9(30, 34) Fr. Gisinger Die Erdbeschreibung des Budoxos (Ztoiyeia VI) 119 nimmt 
auch das bei Porph. a.0. Vorhergehende für Eudoxos in Anspruch. 13 (32,1) 
Vor Tiuorog steht: aAkoı 8’ Ex Beavoös rAc TTuhubvarrog TO Yevos Kpnoong viov 
TnAauyn TIvdayöpov avaypdpovcı xoi Buyartpa Muiav [vgl. 45 A 345, 26], oi de 
xor "Apıyvuormv (Bv xatr ouyypäuuara TTudayöpeia owıZeodnı). 13 (32, 12) 

10 zufügen: Par. Hrrc. 1788 (Coll. alt. VII fr. 4; Crönert Kolotes u. Mened. 147) 

(Ev dE Kprtnı kareAdiwv eis TO 
5 daiev Adu(tipov (2.5.0, 04». 
....) Kal Ta trepi Helv... 
.. Ev) Atopprtoig (uadlıv 
15 anmipev) eis Kpötwva (Kol KaTe- 
OTPEWEV E)vevrikovra (ern Bıoug 
10 kai &rd)pn €v Meralnovriwi 
15 (32, 39 Anm.) ]. koi öv4rag BP& 16 (32, 40 Anm.) zufügen: Corssen 
Phüol. 71 (1912) 732 Ebenda (33, 3) Kulwvoc) vgl. 46 A 20 (380, 32). 

20 4, 16 $ 250 (23, 28) Von Lysis, dem Lehrer des Epaminondas, gibt es 
einen apokryphen Brief an Hipparchos bei Iambl. V. Pyth. $ 75ff., Episto- 
logr. p. 601 Hercher, Diog. L. VIII 42 (= Vors. I, 36,6), den Delatte Eiudes 
sur la litt. Pythag. (Paris 1915) als echt oder jedenfalls alt erweisen will. 

16 (33, 32 Anm.) ’Apyurtou hält Corssen a. O. nach Vergleich von Diog. VIL[ 39. 

25 20 (35, 4) zufügen: Ebenda 23: (Parmenides) doxei npWtog nepwpakevaı 
zov avrov eivan "Eomepov kat Pwogpöpov (vgl. 18 A 1. S. 138, 27) ..., oi de 
TTIvdayöpav. Dazu Wilamowitz Platon II? 85. 


KERKOPS 5 (35, 7ff.) vgl. Wilamowitz Ilas 412. Kroll Pauly-Wiss. 
XI 1, 314. 


30 BROTINOS 7, 1 (35, 30) 2 Sprüche der Theano (apokryph) stehen in 
Sachaus Inedita Syriaca (Wien 1870) S. VII n.1.2. 


HIPPASOS 8, 4 (87,25) Anm. zufügen: dAoylag Cobet (de arte interpr. 76): 
&\0 Hs.: avaloylac nach 8 246 (Z. 17): ouunerpiag Kochalsky (brieflich). 


XENOPHANES 11 A 1 $ 19 (42, 21) Als stark modernisiert aus Plato 
35 und peripat. Schriften betrachtet den Bericht Heidel Proe. of the Am. Ac. of 
Arts & Se. 48 (1913) 693. So sei un uevror Avanveiv aus Plato Tim. 32 Cf., 
ähnlich die 4 Elemente und das Heurema Z.25 (npwrocg). Ebenda (42, 22 
1 TRATEN MERRILL ae TBB ee DEREN 
3 pepernı Nauck dei Holsten: de Hass. 4 Pythagoras 5 dvrpov 
(nera tod ’Erevidou) Crönert 6 Belüv map’ alrod erg. Crönertt 10 nach 

40 Meralnovriwi erg. &vriumce Crönert, der das Übrige ergänzte. 
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Anm.) Lies: ınc Üp’ iMou d. dvap. kai aipovong (intr.) [abrd] Heidel. Der 
Sinn ist befriedigend, aber der Ausdruck kaum erträglich statt tod ou nv 
and BoAdrrnc drulda dvaptpovrog kat aipovrog eis To epieyov. AI (43, 29) 
unter b: 01.60 gibt auch Hieronymus $.103 Helm, wo wie bei Syncellus 
5 auch Simonides Iyricus genannt wird. Z. 30 lies 3. 6 guoıkdc (Koi Ocomıc) 
6 rpaywıdıwv noınthc. Die Verstümmelung trifft Eusebius. Vgl. Wilamowitz 
Aeschyl. 8.17. A12 (44,1) Capelle @ött. g. Anz. 1914, 249 vergleicht A15$19 
(42, 25). A 14 (44, 13) Bywater J. of Philol. 32, 116 liest Iamben: ouk ton | 
nporAndıg aurn TAoeßei rrpog eboeßrj. Ich möchte lieber, da ion im Ionischen 
10 bedenklich ist, im Sillenmetrum (s. zu I 60, 14) vermuten: 
od yap eion 
mpörAndıg aurn TWOoeEßEel mpog eloeßn. | 
A 21 (44, 32) Xenolphamnes sillos), Orates satiras vermutet Radermacher. 
A283 ce. 3 82 (8. 45, p. 9772 22) TO Öv EE ok övrog Av yeveodaı H. Gomperz 
15 (brieflich), der A 31 $4 (50, 23) vergleicht. A238 ©. 3, If. (8. 46, p- 977% 14) 
nAelw aura Av eivar Evöc H. Gomperz. A 31, 3 (50, 17) Norden Agnost. 
Theos 247 erschließt daraus einen Xenophaneischen Versanfang €v de tu 
navra, was vielleicht aus dem Orphischen Urworte bei Clem. Strom. V, 14 
(II 413, 9 Stähl.) = fr. 43 Abel. stamme: Ev dE t& navra TETUKTaL, Ev Wı TAdeE 
20 ndvra Kurkeitar mÜp Kar Vdwp Kal Yailc. A 33 (51, 19) üneıpov eivaı (Kdrw) 
verm. *. Ebenda 27 ouunavrwv rWv Balacolwv (so alle Hss.). A 33, 5 (51, 
26 Anm.) Der Paläontologe Prof. Pompecki sagt mir, daß auf Melita-Malta 
die Schichten des dortigen jüngeren Tertiärs reich sind an marinen Tier- 
formen. Dort ist auch der Rest eines fossilen Robbenskeletts gefunden 
25 worden. Da nun die Fossilien in Syrakus der gleichaltrigen Tertiärschicht 
angehören, ist pwkWv durchaus glaublich. Dagegen ist Paros ausgeschlossen. 
Weder dapvn noch dpüun kann in den alten Gesteinen von Paros fossil vor- 
kommen. Dagegen sind auf ®apog (Lessina an der dalmatischen Küste) fossile 
Fische zahlreich gefunden worden. A338 5 (51, 27) 1. ouunavrwv TWVv 
30 Balacotwv ("so alle Hss.” Wendland). A36 (52, 12 Anm.) an’ avopwWırwv Fabri- 
cius nach Tömon fr. 50. A 35 Schluß (52, 19) füge hinzu: Sext. adv. math. 
VI 14 tWwv de diuepfi NV PiAodogiav bnoornoauevwv EZ. uev 6 K. TO PUOIKöV Quo, 
Koi Aoyıköv, lg Paol TIvec, HETNPXETO. B1,9 (55, 7) naprearaı Wackernagel 
Glossa VII 257 (= Unters. x. Homer 8. 97). B 1,20 (55, 18) rövog faßt Sitzler 
35 B. ph. Woch. 1921, 1053 als »Streben« wie Pind. Pyth. 11, 54 dup’ dperaig Terauaı. 
Vgl. Hanschke De accentuum nominibus Bonn 1914 S. 33. B 5 (57, 20) 
xiAıoı] vgl. Arist. Pol. A 4. 1290b 15, Heraclid. Pol. 51, Cic. Rep. VI2 p. 120, 11 
Ziegl. B 8, 7 (59, 9) Wer die Unterwerfung der Kolophonier durch Har- 
pagos 545 setzt, muß Xenophanes Geburt auf 570, Zeit der Elegie auf 478 
40 rücken. B 9 (59, 12) ynpe&vrog] vgl. K. Meister Hom. Kunstsprache 100. 
B 15,5 (61, 2) (£kaoroı) schon Herwerden Quaest ep. Utr. 1876. B21 
(61, 18) vgl. Athen. XIV 656 övrws 8° fiv xlußıE 6 Zıuwviöng aus Chamaileon 
vgl. Wilamowitz Berl. Sitz.-Ber. 1901, 1303. B 23, 1 (62, 16) vgl. Arist. 
Nub. 973. Psalm 135, 5. B 24 (62, 19) vgl. Plin. N. H. II 14 (aus Posei- 
45 donios) quisquis est deus, si modo est alius [aliquis?] et quacunque in parte, totus 
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est sensus, totus visus, totus auditus, totus animae, totus animi. B 25 (63, 2) 
xpadalveı besser zu übersetzen: erschüttert. B 30 (63, 16) @Voıvro ist für X. 
nicht möglich. Vgl. Wackernagel Glossa VII 255 (= Unters. zu Homer 8. 95). 
Ich ergänze jetzt den Vers Ev vepeoıv (yivorro ke ig Aveuoıo Exırveiovrog). 

5 B34 (64, 11) Auf dies bei den Skeptikern berühmte Wort bezieht sich wohl 
auch PHILoD. TTepi ’Emikoöpov Bc. XI, Bassi Miscellanea Oeriani p. 520, Oxford 
Photogr. p. 1055: Epikuros (ö A&yeı? m)ept KuZınvoü Tıvog dorpoAöyov [l. doTpo- 
Aöyou xar?] (ve)wuerpou napfornoıv Zevopfäve)ı kai Toig mlepi T)ov 'ldouevea 
xaı (A)elov)rea mwppwrepw. poßaivouor tepi (TA)G Avampeoews As Amodleikewg 

10 kai Tobs Aöyous aurWv Ws m)ovn(p)obs palvera duoxelp)aiveiv. Erg. von Vo- 
gliano, der den Pap. 1289 eingesehen und den Namen ZENO®...| mit Sicher- 
heit festgestellt hat. B 43 und 44 (66, 1—11) sind zu streichen. S. Wila- 
mowitz Aischyl. Interpret. S. 217f. B 45 (66, 12ff.) Jetzt in Nachmansons 
Erotian p. 102, 19. Ergänzt man nöAıv (&c), würde der Trimeter zu den Sillen 

15 gut passen (&ßArotpıfov würde den Hexameter beginnen und jedenfalls einen 
Iambendichter ausschließen). 


HERAKLEITOS 12 A 1 8 3 (68, 2) vgl. Philostr. V. Apoll. I9 deiodon 
epn (Heraklit) roö momoovros &E Eroußpias abyu6v, EoeAO6vrog aUTOV TOVTOVL 
ToD mAdoug, OUK EVEUVETA Tou Aeywv oVde dNAQ. A 1,6 (68, 18) vgl. Wila- 
20 mowitz Gr. Liter. (Hinneberg Kultur d. Gegenw. 182) S. 55. A1,7 (68, 28) 

C. Ritter (Philol. 73, 240) schützt &vavrıorporfig trotz der regelwidrigen Com- 
_ position. A 1,12 (70, 1 Anm.) vgl. Ael. V. Hist. VI12 (P. v.d. Mühl). 
A 5 (72, 37) (ra) nävra wie 2.36 Kochalsky. A 10 (73, 30) Nach @noıv 
ist das wichtige, für die Leugner der &xmupwoıg Heraklits (s. Philo de victimis 
25 II 242 Mang.) fatale ünavra durch Schuld des Setzers ausgefallen. A 19 
(76, 8) aö streicht Wendland, weil der Armenier au nicht hat. B1(7, 
10) moıovVoı (kaı Atyovcı) ökwonep H. Gomperz. B 5 (78, 7) kadaipovron 
d° aiuarı (ainarı) wiarvöuevor (AAAwg fehlt Elias) Kochalsky. B11 (80, 8) 
Die Anklänge ZWwıa mAnyfiı veuöuevo der neuplat. Erklärer Procl. anara ll 
30 20,23 Kroll, in Alcib. I p. 279 Creuzer, Olympiod. in Alcib. I p. 178 Creuzer 
gehen auf Plato Crit. 109 BC (vgl. Berl. Sitx.-Ber. 1901, 196) zurück. B12 
(80, 14) Avaduuıdvraı (Erepoı xoi Erepoı) vgl. B49% H. Gomperz. B13 

(80, 18) vgl. 55 B 147 und Sentenzen des aeg. Ostrakon 12319 (Wilamowitz Berl. 

Sitz.-Ber. 1918, 743): r} (d. i. ei) ai Veg mepieornkviaı EBeWwpovv AvBpwıov eu Bop- 
35 Böpwı BanrıZöuevov “olwv Av, Epacav, tWv dyadlv 6 AvOpwrrog droAaver. 

B 20 (82, 5) uwpovg yev&odaı H. Gomperz vgl. Aesch. fr. 288. B 23 (82, 

13) Unter raöra versteht Bignone die Gegensätze (fr. 80). B 25 (82,16 Anm.) 

Am Ende zufügen: Plato Crat. 398 B &meıd4v rıg dyadog bv reAeurnoni, ueyaAnv 

uoipav kat rıumv E&xeı Koi ylyveron daluwv Kata Tv TÄG Ppovnoewg Erwvuniav. 
40 B 26 (83, 1) &vopwnog (ökworep) Ev ebppövni ... amooßeodeig [öwyeıg] 

H. Gomperz. Leuze Herm. 50 (1915) 622 behält drrooßeodeig Öyeıg bei und 

sucht diesem Text einen Sinn abzugewinnen. Zeller-Nestle Gesch. d. gr. Ph. 

16 889 (Anm. 8871) streicht nur ebdöwv dmooßeodeig Öyeıs als geistreiche Deu- 

tung späterer Leser. C. Ritter Phxlol. 73 (1914) 237 ff. tilgt nur öweıc. »Der 
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Mensch steckt sich bei Nacht ein Licht an. Mü dem lod ist er (d.h. seine 
Seele, sein Leben) ausgelöscht. Im Leben aber berührt er den Toten während 
des Schlafs; wenn sein Augenlicht erloschen ist, berührt er im Wachen den 
Schlafenden.« B 28 (83, 7) dokeövrwv Yap Ö dokıuWrarov YıvWlokei, @PUV- 
Adaceıv »(er muß) das annehmen, was er vom Scheinbaren als das Scheinbarste 
erkannt.« H. Gomperz nach Schuster. @uAdooeıv soll von einem vorher- 
gegangenen xpr; abhängen. B 30 (84, 2 Anm.) lies: rövde fehlt Clem.: 
zugefügt aus Plut., Simpl. d. cael. 294, 15. B 831 (84, 6) Beachtens- 
wert ist die Erklärung der elementaren Wandlungen “vw xarw bei Pascal 
Studii eritiei sul poema di Luerexzio (Roma 1903) p. 80 ff. B 39 (85, 16) 
Das bei Diog. I 88 folgende xai oi TIpınveis dE TEnevos aurWı xadıepwoav, TO 
Tevtäueıov Aeyöuevov hält H. Gomperz für heraklitisch. Gegensatz B 121. 

B 44 (86, 9) hält W. Vollgraff Mnemos. 45 (1917) 166 ff. ünep Tod Yıyvouevou 
= oO Öpeılouevov. Populum tus (ac) fas instar muri tueri oportet. Schwer- 
lich richtig. B 46 (86, 13) das als unionisch angegriffene oinoız steht 
bei Hippocr. de dec. orn. 4 (IX 230 L.). B 48 (87, 2) Heidel Proc. of 
Am. Ac. of Arts & Se. 48 (1913) 702 legt Nachdruck auf E&pyov als Prüfstein 
der Identität. Vgl. 12 C 2, 21 (112, 5). B 50 (187, 10) ev) mißbilligt 
Heidel a. ©. 704. H. Gomperz schreibt das Fr. so: °H. uev oÜv Enowv eivar 
to nav (öpatov Aöparov), diaıperov Adıalperov ... Beöv. »Ölkaıov OUK EuOD, 
AAAa ToD Aöyov Akovoavras 6uoAoyeiv VoPdv (&orıy) Ev nävra eldevane 6 °H. 
onoı (z. T. nach Patin Binheitslehre 92). B 51 (87, 17) Wie Campbell 
erklären neuerdings Wilamowitz Plaio 12 3671, der auf Plato Rep. 439 B 
verweist, und V. Macchioro Eraclito (Bari 1922) 94 ff. B58 (89, 1) ayabov 


5 xoı kaxov (tauröv) sieht H. Gomperz nach Ar. Top. VIII 5. 159b 30 als hera- 


klitisch an. enarmWbvraı (sie beklagen sich) und taöta behält er bei und fügt 
nach v6ooug (exßaAAovrec) hinzu. B 66 (90, 11L.) navra.. . araanyeraı 
scheidet als Paraphrase von 28 (83, 7) aus Reinhardt Parm. 167 f. B 67 
(91, 2 Anm.) zuzufügen Hippolytos X 11,3 (p. 270, 18 Wendland) n de roO nveu- 
HOToG EebWÖLG Peperar... WOnEep ı TWv Buuiaudrwv don Em TWı TUpi Peperau. 
B 672 (91, 10) Statt perfectione lies persectione. Einen Commentar zu fr. 674 
gibt Tert. de anim. 14 non longe hoc exemplum (Wasserorgel des Archimedes) 
est a Stratone et Aenesidemo et Herachito. nam et ipsi unitatem animae tuentur, 
quae in totum corpus diffusa et ubique ipsa, velut flatus in calamo per cavernas, 
vta per sensualia varüs modis emicet non tam coneisa quam dispensata. 
B 68 Mit Recht weist H. Gomperz darauf hin, daß die axea sich wohl auch 
bei H. auf die oraoıg tWwv PdAAwv (Tambl. p. 38, 13) und aloxpoAoylaı (39, 3) be- 
ziehen. Vgl.B 10. B 69 (92, 5) Nur &vöc 4 Tıvwv öAlywv edapıdunwv 
hält H. Gomperz für heraklitisch. B 71 (92, 10) Vgl. B 117, das viel- 
leicht das Original ist, welches Marcus paraphrasiert. B 74 (92, 17) 
Vgl. Apul. de mag. 39 utrum ei putas turpe scire üsta...an de diis dmmor- 
talibus matri et patri credere? B 76 (95, 3) >Kein fr. des H., sondern 
plumpe Wiedergabe von B 36. Vgl. A6 (73, 11) u. Orph. fr. 230 Abel (Clem. 
Strom. VI 2, 17, 8.435, 26 St.)< H. Gomperz. B 80 (94, 3) xpewWueva (xad” 
ÖmoAoyiav TE Koi eiprivnv) erg. nach A 1, 8 (69, 10) H. Gomperz (xpewuevo: @n 
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Bedrängnis, in Not geraten, verfallen). Meine Verbesserung yxpewv bestätigt 
Philodem. de piet. p. 29 (572 1) hergestellt von Philippson Herm. 55, 254 
(riveoBan) xar’ &Kpıy kai Kara) xpeWv (mavra Plnoiv ‘Hpfäxkeıroc). Nur scheint 
mir map’ (= dıW) statt Kar’ den Spuren der Überlieferung näher zu kommen. 
5 B 32. S3 verbindet H. Gomperz so: dvpunwv 6 oopWTaTog npdc Bedy 
mIONKog paveitaı kai coplaı xoi xalleı xl Toic AAkoıc mäcı, (öKworep Kal) 
mOnKwv 6 xdAkoTog oloxpös allwı yeveı (einer andern Tierart!) B8 
(95, 3) >Stumpfgeistig ist der Mensch: jeder Gedanke erschreckt ihn« H. 
Gomperz, schwerlich richtig. B 95 (97,1) mit B 109 vereinigt H. Gom- 
10 perz xpumreıv Auadinv [äuervov]) xpeooov Hi &s TO uEOov @Yepeıv äpyov de 
Ev Av&deı Kol map olvov. B 96 (97, 3) Mich. Akominatos II 335 ed. 
Lambros schreibt den Satz fälschlich dem Demokrit zu. B 104 (98, 7) 
Epnv önuwv; Aoıdoicn interpungiert W. Vollgraff Mnemos. 44 (1916)1. B107 
(98, 15) Wilamowitz Platon 12 3391 erklärt: Augen und Ohren haben barba- 
15 rische Seelen, als ob €xovra dastünde. B 108 (99, 3) Heidel a. ©. 712 
erklärt: for wisdom is removed from all (men). Ich interpretiere wie Apollo- 
nius Tyan. bei Euseb. P. E. IV 13 Hewı ... Evi TE öyrı kexwpiouevwi TTOVTWV. 
Die Randbemerkung des Marcianus (Trine.) zu der Stelle des Stob. N yap 
Beog N Omptov ist törichte Reminiszenz aus Arist. Pol. A 2. 12532 25, die nie- 
20 mand mehr täuschen sollte. B 111 (99, 8 Anm.) H. Gomperz hält jetzt 
ndL or aya86v vgl. Herod. III 80 oUTe yap NdV oVTE Ayadov. B 112. 116 
(99, 10. 100, 5) Heidel (a. a. O. 714) bezweifelt wieder die Echtheit. Aber 
seine Behauptung, sie würden Sokrates bei Stob. zugeschrieben (their assigne- 
ment io Sokrates is not due to a mere mistake in the lemmata) ist unrichtig. 
25 112 sowohl wie 116 stehen unter dem richtigen Lemma ‘Hpaxkeitov. 112 hält 
Heidel für stoisch gefärbt und faßt moıeiv Kara gplcıv Enoiovrag: To act im 
accordamce with nature consciously and with full knowledge. B112 H. Gom- 
perz hält die handschriftliche Überlieferung: »Röchtig denken ist die größte 
Gabe, die höchste Weisheit: die Wahrheit aussprechen und niederlegen, wie man 
30 jedes aufgefaßt hat seinem Wesen entsprechend.« Zu owppoveiv vergleicht er 
12 B 116. 55 B 54. 67. 291. noıeiv bedeute: verfassen, vgl. Plato Rep. II 383 A 
Kol Aeyeıy Koi toleiv. B 114 (99, 13) Heraklit selbst hat, wie das Wort- 
spiel zeigt, natürlich Ebv vwı geschrieben. Vgl. Wackernagel Unters. zu 
Homer 38%, der auch bei Demokrit 55 B 35 Zuv vuı verlangt. B 115 
35 (100, 4) Die Erklärung des dunklen Wortes gibt vielleicht Hipp. Epid. VI 
5, 1 (V 314 L.) dvOpwmov wuxn alieı pberan uexpı Yavdrou' Tv dE Exmupwofl 
Iua TAL volowi, Kol N wuyn TO OWua Pepßeroı. B 116 (100, 5) Vgl. ©. Cru- 
sius Heraklit und Pindar, Bl. f. d. bayr. Gymn. Schulw. 49, 228. B 118 
an yuxn liest H. Gomperz und versteht: »eniflummt ist die Seele am weisesten 
40 und kräftigsten.« B 119 (100, 11 Anm.) Lies 13 B 17. B 120 (101, 2) 
Kranz Berl. Sitx.-Ber. 1916, 1161 erklärt: Grenzen von Morgen und Abend sind 
die Bärin und gegenüber der Bärin der Grenzstein (vgl. ® 405) des strahlenden 
Zeus, d.h. Morgen- und Abendland werden getrennt durch die Verbindungslinie 
des Nordsterns mit dem Kulminationspunkt der Sonnenbahn, den Helios nicht 
45 überschreiten darf (fr. 94). K. Meister stellt fest (Hom. Kunstspr. 2053), daß 
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o0pog Qrenze, nicht Berg bedeute. Doch s. ebend. 244, 2 v.u. B 121 
(101, 7) lies andykaobaı. B 124 (102, 1) oapE eikfi xexuuevwv [6] KaA- 
Aıotog [6] x6ouog »der Menschenleib: zufälliger Ergießung (d.h. des Samens) 
vollkommne Wohlgestalt.« H. Gomperz, schwerlich richtig. B 125 (102, 3) 
5 diloraraı vgl. Hipp. de morb. IV 51 (VII 584 L.) TO uev miov Ö Bourupov Ko- 
Akoucıv EmmoAfig diloraraı. B 1252 (102, 5) Eine Parallele zu dem Sar- 
kasmus bietet das Branchidenorakel bei Herod. I 159 vai keAevw iva Ye Aoe- 
Brioavres O&000v AmöAnode.e H. Gomperz hält das Fragment nur für ein 
Apophthegma. B 126» (102, 13) hält H. Gomperz für echt. Der Aöyos 

10 Wwpewv kehre A 18. 19 wieder 30=2 (2-7 +1). Der Lebenszeit entspricht 
der Monat A 19 Ende. 2-7 nimmt der Mond zu + 1 Vollmondstag, ebenso 
2.7 + Neumond = Monat. Da Feuer = Denkkraft, die Bären aber nicht im 
Meere verlöschen, haben sie >»unverlöschliche Denkkraft.« B 1263 (102 
Anm. $S. 108, 2) Über den adnominalen Gebrauch des Genitivs ddavdrou 

15 uvAung vgl. Nachmanson Eranos IX (Upsala 1909) S. 63, Radermacher Neu- 
test. Grammat. 8. 89. B 128 (103, 12) Heidel Class. Philol. 5, 247. Proc. 
of the Am. Ac. of Arts & Se. 48 (1913) 716 faßt anodıdoücıv als Amodıddacıv 
und übersetzt: they pay not their vows, as if they (the gods) required it not. 
Aber gerade das Gegenteil steht vorher: yepa Toig daluocıv Arov&uovrac. 

20 B129 (103,15) Das Fragment wird von Burnet u. a. neuerdings wiederals echt 
angesprochen (vgl. B40). Es liege. die Voraussetzung einer Schrift nicht zu- 
grunde. Allein wer dies behauptet, beachtet den Zusammenhang bei Diog. (4,19. 
I 34, 27) nicht. Richtiger H. Gomperz, der das Fragment auch für echt hält: 
»P. des Mn. Sohn hat der Belehrung nachgefragt mehr als alle andern Men- 

25 schen, und indem er daraus eine Auswahl traf, gab er diese Aufzeichnungen 
für seine eigne Weisheit aus: Vielwisserei und arge Künste.«< Aber dann 
würde Heraklit Schriften des Pythagoras kennen, die sonst nur die späteren 


Schwindler kennen. C13$6 (106, 16 Anm.) lies Heidel Harvard 
Stud. in Class. Philol. 22 (1911) 184 fi. C 1,7 (106, 18.) vgl. Heidel 
30 Harvard Stud. 25, 155. C 1,8 (107, 5) Delatte (brieflich) emendiert 


richtig ouupwviag Tpeic, ouAlaßnv, di HEeWv, dıa mraoe&wv vgl. 32 B 6 (311, 10) 

u.2. C1, 22 (110, 31) obdev öuorov (TWı Erepwi TO Erepov) Kochalsky. 

0 2,23 (112, 7) vol. Heidel Harvard Stud. 25, 19. C 3,1 (112, 21) 

mAnktpov vgl. Philostr. Imag. I 7 (II 305, 19 Teubn.) dokei yüap 6 “HAıoc olovei 
35 mANKTpov Kata oTöua Eumintwv tWwı M&uvovi Exkadeiodaı pwvnv Exeidev. 


EPICHARMOS 13 B (115, 34) Epicharms gnom. Fragm. sammelte 
Crönert Herm. 47 (1912) 402, der diese für Überreste einer echten Samm- 
lung Epicharms hält, dessen Prooemium das 8. 116 abgedruckte Fragment des 
Hibehpap. sei. Dazu gehöre B 6 (121, 13 ff.) B Vorbem. (116, 4) vgl. jetzt 

40 Wilamowitz Platon I12 28. Aber wenn die gefälschten Einlagen aus der 
Zeit des Dionysios stammen, brauchen die Stücke selbst noch nicht modern 
zu sein. B (116) Pap. v. 12 lies dn 'ywv und v. 13 ru(c)' ’Emixapuoc. 

B (117, 5) lies B 55. B 6 (121, 13) dokew — dokxew yap; — oApa Ahrens. 
B 7 (122, 20) lies: aus freiem Willen mühebeladen oder unglücklich. So 
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richtig O. Hense Wiener Stud. 42 (1920/21) 2. B 12 (123, 2) Floril. Vatic. 
armeno — borgianum ed, A. Zanolli, Rendie. d. Acc. d. Lincei Ser. V vol. 22, 
650: Epicarmo dice: La mente parla e la menie ode e tutlo il resto & sordo e 
muto: cio che leviga le pietre, diventa dentellato, ma chi semina nel mare, i 
5 pesci si mangia: «l sole pei ciechi non sorge nö tramonia. Io parlerö a coloro 
che sono saggi e chiuderö le porte all’ udito degli impuri. Epicharmisch scheint 
nur der Anfang, der Schluß pdcykouaı oig Benıg Eori krA. ist orphisch. 
B 14 (123, 5) Crönert a. O. versucht folgende Verse herzustellen: 
EK dE un KaAWG EXövrwv xadendv EOT eimelv KaAWc' 
10 Aptiws TE yap Akkektaı Kol TO TV KaAWg Exov. 
B 202 (nach 123, 18) ARIST. Rhet. III 9 (147 Kaib.) 
TOKA MEV Ev TNVWV Eylov NV, TOKa de Tap& TAvoIg EyWv, 
als Beispiel einer wevöng dvrideoıg angeführt. &v rAvoıg Demetr. 8 24. 
B 38 (126, 2) Die Ergänzung Welckers, Meinekes usw. mpös (de) Tovc 
15 reAag rechtfertigt O. Hense a. O. S.3 mit dem Hinweis, daß oi me&Aoc = alkoı 
ist. B47rf, (127, 151.) Nach Wilamowitz nehmen Kaibel (Pauly-Wiss. 
VI 40) und Leo Lat. Lei. 201? an, daß die Vorlage des Ennius ein pseud- 
epicharmisches Gedicht tepi püdewg war. B47 (127, 16 Anm.) ego memet 
esse Leo Lat. Lit. 2007 


20 ALKMAION 14 A 5, 26 (132, 29) vgl. Lackenbacher Wien. Stud. 35 
(1913) 35. A 10 (133, 10) exsectionem) Sektion am lebenden Tiere; vgl. 
Hirschberg Archiw f. Ophthalmologie 105 (1921) 129. 


PARMENIDES 18 A 1 $ 22 (138, 13) avroig 8° Evumäpyeıv Heidel Proc. 
of the Am. Ac. of. Arts & Se. 48 (1913) 717, indem avroig sich auf oToıyeia 
25 2.11 beziehen soll. Unwahrscheinlich schon wegen der Stellung von adbroic. 
P.v.d. Mühll streicht npWrov nach YiAlov und setzt es statt alrov (aus, ATov 

verderbt) im Folgenden ein. iAlog statt riAou stammt aus der Frobeniana. 
A 11 (140, 26) lies pAdoopoı. A22 (142, 1 Anm.) lies: [aEpoc] Kranz und 

K. Reinhardt. 6 ovx einev] B 19, 2 (164, 6). A 23 (142, 4) lies od”. 
30 A 87 (144, 17) neoaltarov naoWv (mukvöv, TEPL TOÜTO dE KUKÄOV GUNUIKTOYV 
eE Aupoiv, TOO TE dpaIod Kol TOD TUKVoD), Trepi Ov TaAıv TTUPWÖNnG' TWV de 
ouuuyWv NV neoaıarnv Amdoaıs (Apxrv uikews Andonc) TE Kal Kıvndewg Kai 
reve&oewg Unäpyxeiv, sodann xAnıdo0xov H. Gomperz,. A 403 (145, 4) eineiv 
Ws (paot Tıves, kada de Daßwpivöc) pnoı Tlapueviöng H. Gomperz. A 44u 
35 (145, 30) Hinzuzufügen: STRABO I 94 pol dn 6 TlooeıdwWviog TAG eig mevre Zwvag 
dtaıp&oews Apynyov vyeveodaı Tlapueviönv, AAN Exeivov Ev Oxedöv rı dımAaolav 
drtopaiveıv TO nAATOoG TV dtakekauuevnv [As merafd TWv TpomkWv] Üreprti- 
TTOVOAV EKaTepwv TWV TpomıcWv eig TO EKTög Kol mmpog Toig eukpdroig. [] tilgte 
Kramer, ünepmintouong Hss.: verb. Brequigny. Aus Pos. ist Achilles ge- 
40 flossen. Art. III 11, 4 (Dox. 3772, 8) TI. npWrog dpWpıoe tÄg yfig Tolg olkouue- 
vous TONoUG Und TOIG duoi Zubvaıg Taig Tpomıkaic. A 46 (146, 13) kai (öAwec) 
zwv H. Gomperz. A 46 (146, 15) Einzufügen: 46° Arrıus V 30, 4 (Dox. 
443,12) TI. yiipas Yiveodoı map& nv ToD Hepuod ümökeıyıv und 46b TERTULL. 
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de anima 45 somnum ... Empedoeles (21 A 85) ei P. refrigerationem (H. Gom- 
perz). B (147, 24 ff.) W. Kranz empfiehlt folgende Reihenfolge: Fr. 1, 
1-32. 4& 5. 2. 3 (kleine Lücke). 6. 7. 1, 3—38. 8, 2-61. Das ist im 
Wesentlichen die Karstensche Ordnung, nur daß er Fr. 2 zwischen 8, 33 und 
5 34 geschoben hatte. Ich halte jetzt die Kranzsche Anordnung für richtig. 
B 1 (148, 14) Über das Prooemium vgl. W. Kranz Sitz.-Ber. d. Berl. Ak. 
1916, 1158. B 1,31 (150, 10) faßt W. Kranz a. ©. 1170 so: »Trotzdem 
wirst du auch dies erfahren (nämlich die Meinungen der Menschen) und 
zwar auf eine solche Weise, wie sie, alles ganz durchdringend, auf wahr- 
10 scheinliche Weise Bestand haben müßten« näml. vom Standpunkt der Göttin 
aus. Anders H. Gomperz »daß es notwendig wurde (historischer Bericht 
nach Reinhardts Auffassung), daß das mit Scheinbarkeit Erscheinende ein 
alles allenthalben Durchdringendes ist,« (doxiuwg dokoüvra und eivar mepWvra 
= nepfjoaı. gehöre zusammen). Aber ra dokoüvra mit trepWvra zu verbinden 
15 ist schwierig. Jedenfalls ist die Ansicht, als ob Parmenides die d62a nur 
vom Standpunkt der Göttin aus als falsch betrachte, nicht haltbar. Die d6£a, 
auch seine eigene ist, weil sie lediglich den Sinnen folgt, unannehmbar. 
So haben Zenon und Melissos den Meister verstanden. Wenn er auch den 
Diakosmos der sinnlichen Wahrnehmung, wie er ihn exemplarisch dar- 
20 stellt, Eoıköra mavra (8, 60) nennt, so läßt er doch keinen Zweifel, daß 
dieser Weg als eine mAdvn (8, 54) und anarn (8, 52) betrachtet werden soll, 
auf den kein Verlaß ist (1, 30. Ein Mann, wie Parmenides, kann nicht mit 
der Halbheit paktieren. Das Wort des Proklos in Plat. theologiam ed. Portus 
(Hamb. 1618) 55 a yap rWv noAAWv TS WUuxfis Önuuata Koprepeiv rpög TO 
25 AAndes dpopWvra Aduvora now 6 ’EAektng oopös ist gewiß nicht aus 
einem unbekannten Fragment abstrahiert, sondern gibt den überwältigen- 
den Eindruck des parmenideischen Idealismus wieder. B1, 335 
(150, 12) H. Gomperz tilgt das Komma nach ßıdoßw. >»P. soll Aug, Ohr und 
Zunge nicht im Sinne dieser Forschungsrichtung handhaben. Das Zeugnis 
30 der Sinne wird nicht grundsätzlich verworfen, es wird vielmehr nur ab- 
gelehnt, wenn ihm eine verkehrte Auffassung beigelegt wird.« B 1, 35 
(150, 14) vgl. Plato Phaedon 65E. B1,37 (151, 2) Yuuög vgl. Hippocr. 
Prognost. 113 (II 132,1 L. Brei te Ouuös Eyyiveroı obroicı. Galen z. d. St. 
(p. 261, 19 Heeg) erklärt mpoduule. B2,1 (151, 10) vgl. (Arist.) de mundo 


35 1. Ta mAeiora AAnAwv ApeoTWra Toig TönoIG tHı dravoloı Ouvepgpöovnee. BA 
(152, 9) zu Onndei ist Tleıdö Subjekt. Daher muß es in der Übersetzung 
heißen: denn sie folgt der Wahrheit. B 6,2 (153, 2) un 8° eiv’ olx Eorıv 


P.v. d. Mühll. B 6, 4 (158, 4) Die Beziehung der dikpavoı auf Heraklit, 
die K. Reinhardt neuerdings Parmenides S. 69 bestritten, hat aufs neue er- 
40 wiesen W. Kranz a. O. 8. 1173. B 8, 10 (155, 7) Burnet faßt Üorepov 
np60Bev: later rather than sooner. Ebenso Heidel Proc. a. 0. 722. Möglich, 
aber nicht wahrscheinlich. B 8,12 (155, 9) H. Gomperz nimmt das von 
mir früher vermutete &k mmı &övrog auf, verbindet aber nnı mit ylyveodoı. 
B 8, 16 (156, 2) &orıv N obx Zorıv; als Frage gefaßt von H. Gomperz. 
45 B 8, 34 (157, 6) Heidel Proc. a. ©. 722 übersetzt: Thinking and the thought 
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that the object of thought exists, are one and the same. Ähnlich auch B5 
is one and the same thing to think and to think that it is. S. darüber Zeller- 
Nestle @esch. d. gr. Phil. I 16 6941. B S, 59 (159, 4) vöxt’ aXanv Her- 
werden, naheliegend, aber schwerlich richtig. B 9,1 (159, 10) ovönaoran) 
5 vevöuoroı verm. P. v. d. Mühl! || B12 (161, 12 Anm. 27.3) vgl. Hom. Z 485 
Tu telpea mävra T& T’ oUupavog Eorepädvwro. »Auf der schwarzfigurigen Vase 
mit Herakles und Atlas (Journ. of hell. Stud. XILL [1892] pl. III) ist das Himmels- 
gewölbe als ein schmaler Streifen dargestellt, der mit Sternen und dem 
Halbmond besetzt ist.<e C. Robert Münch. $.-Ber., ph. hist. Ol. 1916, 2, 19. 
10 B 12,3 (161, 14) daiuwv Pfeiffer Stud. x. ant. Sternglauben (Ztoiyeia II 126) 
führt ihn auf den dalnwv ueyas (= "Epwe) der Orphiker (p. 156 fr. 83 Kern) 
zurück. Aber der parmenideische ist weiblich. B 16, 2 (163, 3 Anm.) 
zu tapiortaraı vgl. K. Meister Hom. Kunstspr. 96. B 18 (163, 19.) vgl. 
Wilamowitz Sappho 721, der Plato Symp. 189 E 191 D heranzieht und Phaedrus 
15 IV 15 (s. meinen Parmenides 115) daraus ableitet. Beides ist mir zweifelhaft. 
Jedenfalls ist das rpirtov y&vos gemeint, sei es das mit primären oder sekun- 
dären Geschlechtsmerkmalen des anderen Geschlechtes. B 20 (164, 15.) 
H. Gomperz weist den Vers einer orphischen Kataßaoug eis "Ardou zu. Vgl. 
Hymn. Orph. 83,2 Abel. 
20 ZENON 19 A1 829 (166, 14 Anm.) xöouog auch B. (P. v. d. Mühll.). 
A 2 (166, 23) lies em rs on- A 14 (169, 7) Eine unmögliche Deutung 
von ApWtnoe gibt Heinr. Maier Sokrates 2052. Vgl. Wilamowitz Plato II2 
28. A 28 (172,9) Der vierte Beweis von den 2 entgegengesetzt laufen- 
den Kugelreihen wird im Sinne des Protagoreischen Sensualismus von Platon 
25 im Theaetet p. 154C imitiert durch das Beispiel der 6 Würfel, die, je nach- 
dem man sie gegen 4 oder 12 Würfel hält, mehr oder weniger werden. 
Eudem (172, 24) nennt das Zenonsche Problem »ganz dumm«. Im Lichte der 
Einsteinschen Relativitätstheorie nimmt es sich anders aus. Vgl. auch Stölzel 
Behandl. d. Erkenninisprobl. bei Platon (Halle 1908) S. 34. (172, 19) mapa 
30 ra (A) nulon Kochalsky, ähnlich nap& r& ruion (tWv A) H. Gomperz. Bi 
(173, 20ff.) s. die Diskussion Heidels Proc. of Am. Ace. of Arts & Se. 48 
(1913) 723£. mit Rücksicht auf die Lehre vom Minimum. B1 (173, 22) 
H. Gomperz versetzt roıoürov nach &oroı (Z. 23. BB (175, 6) Vor kai 
<i dei sagt Simpl. nach Anführung einer Stelle des Porphyrios (vgl. S- 116, 
35 13—18): Ev dn Tobtoıg Tols ümd ToO Tloppupiou pndeicıv Örı uev rrpög Emog N} 
Mvrun Yerove TOO Ex TAG Ötgoroniag Adyou du TOD TA Ötaıpeoeı AkoAouvdoüvrog 
Arönov TO Kdlaiperov Koi Ev elodyovroc, ED Av Exoı. Epıordveıv dE Akıov, el 
TTapuevidou kat un Zivwvög &orıv 6 Abyog Wis Kar tWı "AkeEdvdpwı dorel. oUTE 
Top Ev toig TTapnevidelorg Akyerat rı TOI00TO, Kar ı} rrAelorn igropla nv Ex TAG 
40 dryoronlag Amoplav eig TOv ZYvwva dvameureı. Koi dÖn Kal Ev Toig trepi Kıvnoewg 
Aöyorg Wis Ziivwvog Arouvnuovederoi. Dies beweist Simpl. durch das wörtliche 
Zitat fr.3. Es ist also willkürlich die von Porphyrios dem Parmenides zu- 
geschriebene Ansicht an einer andern Stelle des zenonischen Buches wieder- 
finden zu wollen, wie Reinhardt Parm. 1061 versucht. 
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MELISSOS A 5. 2 810 p. 9755 22 (180) ws (kat 6 Oadfic) ai 6 
’Avotiuavdpos kai 6 "Avakınevng Atyovoıv, 6 Mev DöWwp eivar Päuevog TO Av, (Ö 
de TO Ameipov), 6 de, 6 Avakıuevng, depa H. Gomperz. $ 12 p. 975b 33a 
(180£.) xoi dtarbeodnı eis Aa, olrwg d’ dei dvaAuöueva (Kol Yıyvöneva) KAT 
oa xr\. Kochalsky. A 13 (185, 2) vgl. Frau Hammer-Jensen Hastor. felol. 
Meddelelser d. Dän. Akad. IV 2 (1921) 127. B 2 (186, 9) o0x Exov (mit 
F 109) dpxnv oVde teAeurmv (mäv iv) Kochalsky. B 7 (188, & Anm.) lies: 
4* und Z.2 der Anm. uuploıs Ereoıv Erepoiov Yıvöuevov Ökeiton üv. Av trotz 
Kuehner-Gerth II 13 209, Münscher @ött. gel. Anx. 1907 S. 774 für Melissos 
10 unmöglich. $. Stahl Krit. hist. Syntax 28. B7, 3 (188, 9) müs Av uera- 
kooundein rı rwv Eövrwv [rı fi] Heidel Proc. a. O. 725. B?7TS5 (189, 3) 
öAoıto [TO üVyıes kai] TO &öv H. Gomperz. B 8 83 (191, 10) öuoupewv 
Bergk, was H. Gomperz vorzieht. B 9 (192, 12) statt Exeıwv liest Heidel 
Proe. a. 0. 725 (trotz doppelter Überlieferung des Simpl.) eivaı. Aber damit 
ist nichts gewonnen. Vgl. Zeller-Nestle Gesch. d. gr. Phil. I 16 7702. 


oa 


1 


Or 


EMPEDOKLES 21 A1 $ 52 (194, 15) Die Überlieferung “Hpdxkeıtov 
halten manche (z. B. Kochalsky) für richtig (vgl. 68, 4). A1869 (197, 
24 ff.) >Ist der Dialog des Herakleides (vgl. 198, 14) auch in Lukians Ikaro- 
menippos 13f. benutzt?« Capelle a. O. 249. Berl. phil. W. 1914, 267. 

20 A1$69 (197, 27) avappıypbelong Kochalsky. A 1 (199, 8) Bignone Em- 
pedocle (Torino 1916) hält mevrarıoyiko, indem er 2 (199, 25) Bıßkia T (so) kai 
(kadapnovs Kal) eorıv Enn Ws dloyxlAa ergänzt. A2 (199, 25 Anm.) Die 
Angabe des Tzetzes (1274, 9, daß es 3 Bücher gewesen seien, erklärt Nestle 
Philol. 65 (1906) 551 wohl richtig aus der Zusammenfassung der 2 Bücher der 

25 Physik mit den Katharmoi. A 25 (203, 24 Anm.) Tuproiov hält H. Gom- 
perz. Auch Tyrtaios entbehre der Fabel. A283 (204, 10) 1. eipnuevoıc. 

A 33 (206, 11) Philodem. de piet. 2 p. 63 G. (Philippson Herm. 55, 277) 
(mv 8° "Hp)av xar rlov Alfa pn)oiv Akpa tle war müp) elv’ "EumeldorAfig Ev T)oic 
Vuvorc. Zu letzterem vgl. A23. A34 (206, 12) lies nach K.: Corp. Med. 

30 V9,1p.19,7. 2.16 füge zu: Ebenda p. 27, 22 npWrog Wv ionev “Immorpärng 
ÄMEPNVOTO KepAvvuodaı TA OTOIXEIQ ... Kal Taurnı dinveykev "Eumedorkeöug" Kd- 
Keivog Yüp Ek EV TWV AUTWV gToiyelwv, WVv Kal Immokpärng, TEeyovevar Pnoiv 
NMäg TE Kar TO AMa oWuara nAvra Tu Tepi TNV YAv, ob uNv Kekpauevwv Ye dt 
AAANAwv ANA KaTı OuıKpPÜ UöPLA TTAPAKEIUEVWV TE KO WOAUOVTWV. A 40 (207, 6) 

35 Vorher geht: 6 de nv uikıv uövov Emaivei. A 43a (207, nach 33) Zu- 
zufügen: ARIST. de caelo F 6. 3058 1 ei d&E ornoeran r) didAucıc, Hroı Arouov. 
eoran TO oWUA Ev Wi Ioratoı 7) d1aıperöv Ev, 00 HEVTOL ÖlaIpednoöuevov OV- 
denote, kaddnep ’E. Boukeran Akyeıv. A 48 (208, 10) Bignone Emp. 340 
will den sizil. Arzt Philistion hier verstehen. Unmöglich, da dieser die 

40 4 Elemente nur auf den menschlichen Körper bezieht. Pohlenz Aus Platons 
Werdezeit S. 416 denkt an Demokrit. A 49 (208, 33) aidEpog (kai To 
nupöc) Bignone .Emp. 342; vgl. 51. 53. A 51 (209, 7) vöponayfi von Bignone 
a. O. 34 als Mißverständnis des Schol. abgelehnt. A 57 (210, 9) zufügen: 
COD. ATHENIENS. 1249 s. XVIILin. (optischer Traktat mit Zitaten aus Ari- 
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stoteles, Eukleides, Theodosios, ZxoAoorıkot) fr. 110r: deurepa d6Ea Eori rWv 
Aeyövrwv TO PWs Aenrouepeotämv TOD Pwrauyoüs PAöya eivar neylormı Öpufi 
AromoAAonevwv [aromoAlouevnv Delatte]' aurn rn döfa @alveran "Eumedork&ouc 
eivar‘ duoxupilovrar de Amodeikor Aöyoıg To1iode‘ Ev Wı ai ToD OWUATog ldlötntec 

5 Avhkoudıv, Exeivo Eotı OWUAa, AAAU TOO Pwrög Eotı TO AvarXAcdcı Kol d1ndpaveodaı, 
Arıva eioıv ldölörntes uövov oWuartog' Apa Eoriv oWua. Scheint scholastische 
Ausdeutung der Stelle des Philop. Gütigst mitgeteilt von A. Delatte, der 
den Traktat abschrieb. A 62 (210, 27) vgl. Paul Capelle De luna stelks 
lacteo orbe animarum sedibus (Halle 1917) 10. A 62 (220, 28) vgl. 131, 12. 
10 306, 17f. (Capelle a. O. 250). A 63 (210, 34) oßeorv ist richtig; vgl. 
Luer. VI 145ff. Plin. N. H. II 43 (Bignone 349). A 66 (211, 5) Bignone 
fügt zu: Tzetz. Exeg. Iliad. p. 42, 17 ed. Herm. xara yap ’E. TOv Puoıkdv Kal 
METÜ TO yiv paviivar kat HaAaccav Aräaktwg [Kal] Erı Ta oToıyeia Kexivnto Tote 
HEV TOD TUPOG ÜTEPVIKWVTOG Kal KatapAtyovrog, 6TE dE TG VdarWdoug Ünep- 
15 BAuZovong xar katarAulolong Ermippofic. A 70 (212, 16) pıZovuevwv Hss. 
[außer T] wird verteidigt von Luise Reinhard Die Anakoluthe b. Platon (Wilam. 
Phelol. Unters. 25) S. 114 A. A%71 (212, 33) (Eintnkaoıv) Pohlenz Herm. 53 
(1918) 397. A 76 (214, 11ff.) vgl. F. Vogel Zeitschr. Sokrates 1918 8. 10f. 

A 77 (214, 21) onweı. Vgl. Galen in Hipp. aph. VI1 (XVITASK.) 

20 moAoıd Tıg Av ouvndeia ToVToIG Tolg Avdpdcıv AOnTTa Kakeiv, Ärep Nueic ümerrta 
A&youev. (Bignone.) Vgl. 21 B81 und Nachtr. zu 22, 7 (284, 16. AS6,9 
(217, 28) iowv]) Bignone übersetzt: come un sonaglio che riproduce all’ uni- 
sono suoni [esterni], schwerlich richtig. Dagegen schützt er mit Recht öZov 
(Z. 29) vgl. B 29,1. Über diese schwierige Stelle vgl. auch Kafka Phxlol. 72, 65f. 

25 AS6S 11 (218, 12) noAAü schützt Bignone durch Plato Tim. 48C und 
Arist. Pol. B1. 1260b 35. A 86 $ 20 (219, 40) xai yedorv klammert als 
Interpolation ein Kafka a. O. 75. A 89 (221, 38) Zuzufügen: Psell. de lap. 26 
(Ideler Physics I 247, 24; Mely Lapidaires p. 204, 12) Tobrwv de TWv apa Toig 
Mboıg duvauewv alrlag ToAAoi EOApPNIAaV KTodoDUvan, TWV HEV Apxalotepwv VOopWv 

30 "Avatayöpas xaı ’E. kat Anuökpıtog, TWV de 00V TOAU po NuWv 6 Ex Tg’ Agppo- 
d1olac "AAeEEavöpoc. B (223, 5) Bignone ordnet die Fragmente der Physica 
so: 1. 2. 4. 5—7. 18. 16. 19. 17. 20—22. 26. 8—12. 14. 15. 24. 25. 71. 72. 23. 
34. 73. 75. 76. 262 (s. B 27). 35. 96. 98. 57—61. [86. 87. 95. 837] 77. 78. 104? 
54? 33? 36. 27. 27a. 13. 28-31. 38. 53. 51. 52. 55. 56. 37—40. 39. 41. 44—47, 
35 43. 42. 48-50. 61a. 82. 79—81. 62. 32. 74. 97. 64. 66. 63. 65. 67. 69. 70. 84— 9. 
99—103. 109. 107. 106. 105. 108. 1092. 109. 109°. 1094. 110. 111. 3. B2,8 
(224, 4) E. Rohde Psych.? II 185? glaubt, hier sei nicht Pausanias, sondern 
»der auf die Erde verschlagene Seelendämon« angeredet. Sprecher seien die 
»Seelengeleiter«, die Porphyrios B 120 (269, 2) nennt. Aber dies Fragment 

40 gehört in die Katharmoi und es ist nicht abzusehen, warum ou B 2 anders 
verstanden werden soll als B4, 9ff., wo doch sicher Empedokles und nicht 
die »Seelengeleiter« den Schüler anreden. B 2, 9 (224, 5) mevoeor ov 
mAeiöv ye (so Hss.) hält H. Gomperz = Ö600v ye. BA4, 5 (225, 2) H. Gom- 
perz nimmt Ausfall einiger Verse an, in denen der Dichter von der Muse 
45 sich Pausanias zuwandte. B 5 (225, 14) ueXcı zuerst Herwerden 1876. 
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B 17,18 (230, 11) Ennius Ann. 522 vergleicht. Norden Enmius und 
Vergilius: 13: B 17, 30 (231, 9) oörT’ dp tr Emiyiveran schützt Wilamo- 
witz Ant. Wersk. 608. B 20, 12 (233, 12) vgl. Zeller-Nestle Phel. di Gr. 
11, 1017 Anm. B 25 (235, 20) vgl. Radermacher zu Soph. Philokt. 1238. 

B 27 (236, 15) Bignone trennt. das Zitat Plutarchs: als 262 von dem des 
Simplieius: (= 27) ab. Die Verse 27, 1. 2 sollen bei jenem das: Neikoc, bei 
diesem den Zpoipog (d.h. das Resultat der Pı\ta) anzeigen. B 61, 3 (247,1 
Anm.) lies neneiyueval vgl. Aesch. Suppl. 568. Lucr. V 839. Zur Konstr. vgl. 
Wilamowitz zu Eur. Herakl. 225; Aeschyl. Choeph. 1069 (S. 216). B 63 
(248, 7) ouußoAov vgl. Platon Sympos. 191 D, wo: Empedokles: vorschwebt. 
Sehr merkwürdig, daß B 64 (248, 13) dunmvrıorwv steht wie bei: Platon 191: A 
Kvnueiov to. maAdıoü' madoug (W. Kranz). B 69 (249, 14) Nach dtyövoug 
fährt Proklus fort: kaı tnv bmepoxynv ToO mANdous TV NNEPWV aurog 
elmev Kar Otı TA öktdunva üyovo. Kal eikötwg' TÜV UEV YOp) Errtaunfvwv 6 TpPW- 
tog dpıduos, 6 Ne Ev dpıdmoig &orıv 5 n 6 ıß, DV oi Akxpor TOv drmkdorov: Exovorv 
Aöyov Kat mv dlanauoWv‘ TÜV dE Evveaunvwv 6 TPWToG Apıduog Ev Apıduolc 
ovupWvors 5 6 ıB ın, dv ol Akpoı TpımAdorov Exoucıv Aöyov’ UETAEL dE TOUTWv 
Soupwvocg. AAkog olKk Eotı Adyog, WOT’ EIKÖTWS OUUPWVLdS OK OVonGg Ayova Tu 
örtaunva. A. Delatte hält diese pythagoreische Berechnung (7 Mon.=6xX 35, 
9 Mon. =6 X 45 Tage) für empedokleisch wegen der hervorgehobenen Worte, 
A 75. widerspreche: nicht. B 73,2 (250, 6) eiöea hält Bignone, schwerlich 
richtig, indem er B'23, 5 vergleicht. B 77. 785 (251, 1.) vgl. Capelle 
Philol. 69, 285f., der auch das bei Plut. Qu. conv. III 2, 2 (p. 649:D) folgende 
Stück (bis ayfpw kat xAoepd) als Lehre des Emp. anspricht. B 83 (252, 17.) 
vgl. Protagoras © 1 (232, 33ff.). Bignone 686. B 84 (253,17 ff.) Über die 
optischen Theorien des E. vgl. Lackenbacher Wien. Stud. 35 (1913) 39. 


-B 100, 4 (258, 5) Das lächerliche Mißverständnis des Aristoteles, pıvwv 


= uuktnpwv zu setzen, darf nicht beirren. B 100, 9 (259 Anm. 2.3) 
statt. II 26 lies II 86. B 100, 25 (260, 2) in der Übersetzung ändere: so 
seht. beim Ausatmen ein gleicher Luftstrom (pebua) wieder zurück. B 106 
(261, 14) vgl. Hexrod. II 134 avfouevwi yap TWr oWnarı OuvauEovran Kal ol 
opevec. Nestle Progr. v. Schöntal 1908 8. 12. B 1092 (262, nach 11) 
Pap. Oxyrh. 1609 (IE J..n. Chr.) Ox. Pap. XIII 94: doxfı dE Exei palveodoı‘ oV 
ap Em’ Exelvov. TOO Karönrpou öpärcı, MAX. Avamkacız Eermi TOv ÖpWvra (yiyveran). 
TEpL MEV o0V ToUTwv Ev Tolg eis TOV Tiuniov elpntar. oV dei de EeldÖWAOV TOIOÜTOY 
dkoveıv olov TO Kara Anuökpırov N ’Enikoupov N Wg 'Eumedorifisg Amoppoas 
pain Av dmevan dmd Exdorov TWv Karortpıilouevwv Kot tloic) (»öunacıv WoyTep 
eoboag (einövage EvapuöZeodaı). Der Verf. ist wohl nicht der Akademiker 
Eudoros, sonderm Poseidonios, auf den das Zitat des Timaios weist. Statt 
(yiyveron) hat. der Pap. —, was'nur eivaı bedeuten kann. Yiyveraı würde FT ab- 
gekürzt. Die Ergänzung des Verses *; hinter nep steht ein Jota im Pap., 
das * tilgtee  B110, 2 (262, 26) Als Objekt zu &nomreyonıg nimmt H. Gom- 
perz die göttlichen Grundstoffe, indem er V. 4.5 Heidels de ta0T’ eic N00s 
(Wohnsitz) billigt. B111,5 (263, 15 Anm.) 1. Suidas s. v. änvoug &mdkeıc 
Diog: B115 (267,2) kateoppnyıouevov Öpxoıc] vgl. Schiller Kabale u. L. 5, 1 


NACHTRÄGE ZUM ERSTEN BAND. XXXIII 


mit einem Bid gedachte er seinen Betrug zw versiegeln. B 115, 11 (267, 11) 
eußoAe dtvaıc] vgl. Hom. Z 116. W.K. B 116 (268, 5) kat MoVooıg @iXov. 
Moü0oa de moAU uäidov Krk. Bignone 4%. B 117 (268, 9£.) Hierzu vgl. 
SCHAHRASTANI ed. Cureton S. 262, 1—3 deutsch v. Haarbrücker (Halle 1850) 
5 II 8.93: Der Kaläm des Empedokles hat noch einen andern Gang. Er behauptet, 
die wachsende (Pflanzen-)Seele sei die Schale der tierischen Seele und die tierische 
Seele die Schale der redenden Seele und die redende Seele die Schale der ver- 
nünftigen; alles, was niedriger sei, sei Schale für das Höhere, und das Höhere 
sei sein Kern; zuweilen gebraucht er für Schale und Kern die Ausdrücke Körper 
10 und Geist. Obgleich der Araber in seinen übrigen Spekulationen über E. 
sehr phantastisch ist, liegt hier wohl ein richtiger Kern, nämlich die Stufen- 
folge: Pflanze, Tier, Mensch, Gott zugrunde. B 119, 2 (268, 28) Wde 
Aırwv rov "OAuunov Bignone wuera Ovnroig] es fehlt in der Anm. uerü OvntWv 
Plut. B121, 3 (269, 14) Epya bezieht Bignone auf den Körper. Un- 
15 wahrscheinlich. B 142 (277,10) Vogliano gab mir eine neue Vergleichung 
der Hs. 
TELEDIAOMOIAIF. 3:2. 
TE OAHNOVAERE N, 
RESHGLELOH AR NN 
20 ENOYBILe 
Ich vermute, daß oiylıöxoro oö)te no)0’ "Aıdou dastand, so daß mit Einsatz 
der epischen Formen das Fragment im 2. Verse so zu ergänzen wäre: oU)te 
mot Aldew delxer’ nd oi-)Kr(p)Nis Teyos (aV)önc. Das Haus des Zeus und 
das Haus des Hades und des Jammergeheuls sind populäre Vorstellungen. 
25 Bignone (507) vermutet, daß E. dagegen polemisiert. Eher wohl Anbeque- 
mung an die populären Vorstellungen, wie bei der Umdeutung der Götter- 


namen B 6 (226, 4 ff.). B 154 (279, 10f.) Capelle a. O. 250 hält die 
Stelle über den ursprünglichen Kannibalismus wegen B 128 (Vegetarismus) 
für unempedokleisch. B 154 (280, 1) hält Bignone mit Recht xapro- 


30 pöpoıcıv emiotewac. B154b (280,16 —18) ist zu streichen. Die Verse gehören 
Arat. Phaen.131f. (Bignone. B154 (280,22) Den Fragmenten fügt Bignone 
8. 512 als fr. 154d hinzu: | 
duKpua, uev 0EdEev Eoti noAurANTWwv YEvos dvöpWv. 
Proklos in Remp. p. 128, 8 Kr. führt den Vers anonym an: @nol Tg TOv 
35 nAıov üuvßv. Ders. Tim. p. 114 Diehl: oi HeoAöyoı de nv NAtarınv mrpövorav 
Kal eis TA Hvnra da tWwv dakplwv onualvoucı. Unter BeoAöyoı versteht Proklos 
in der Regel die Orphiker. Die Zuweisung ist daher zweifelhaft. 


MENESTOR 22 (283, 13 Anm.) Capelle a. O. hält an seiner Anschau- 
ung fest und erklärt ouvnkoAoVdnke (5 $6 2.34) er stümmie überein. Aber 
40 ouvaroAoudeiv vom Verhältnis eines Physikers zum andern kann natürlich 
nur vom jüngeren gesagt sein. 6 (284, 10) Vgl. Theophr. c. pl. I 4, 5 
(Capelle a. 0. 250). 7 (284, 16) Statt newıg gibt der Archetypus Ur- 
binas ofwıc nach der alten Terminologie, da Menestor hier Empedokles folgte 
wie 283,33. Vgl. 21 A 77. B 81, 1 (Nachtr.). 
Diels, Fragm.d. Vorsokr. I. A. Aufl. Nachträge. 5 
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BOIDAS 24 (284, 27 Anm.) Gebhard] lies Gerhard (2 mal. (284, 31) 
Nach diesem Kapitel ist einzuschieben: 


24a. THRASYALKES, 


1. StrABoO XVII p. 790 TO 8’ örı EE öußpwv ai dvaßdoeız (des Nils) un Znreiv 
5 unre Toiobrwv deiodor naprupwv oloug Tloceıdwviog eipnke. Pnor Yap Koikı- 
0dEvn Atyeıy nv Ex TWv Ööußpwv aitav rWv Bepıvwv rap "Apıotot&Aoug Aaßövra, 
Exeivov de rapü Opaovdikov Tod Oaolov (TWV Apxalwv dE PULOIKWV EiG OUTog), 
Exeivov de map’ OMou, Tov de map’ OunApov dumerea Päckovros Tov Neikov 
»üay 8° eis Alyımroro Ödtmereosg morauoioe. Aus Poseidonios schöpft auch 
10 Seneca Nat. Quaest. IV 2 p. 158,7 Gercke (Laur. Lyd. de mens. 4, 68). Vgl. 
Capelle Herm. 48 (1913) 322 und N. Jahrb. 1914 I. Bd. 23 S. 341f. 

2. StraBo I 29 eior dE Tıvec, ol Paoıv Elvaı dVO TOUG KUPIWTATOUG AvEouG 
Bop£av kat Nörtov... TOD de dVo Eivaı TOUG Ave&uoug TTOIODVTAL uApTUpas Opa- 
GuvaAKNv TE Kal TOV nomrnv avrov (TWI) TOv uev ’Apyeormmv rwı Nötwi TTPOOVEneıv 

15 »äpyeotäo Nötoro«, TOv de Zepupov tWı Bopeaı »Bopeng Koi Zepupoc, TW TE 
Opnınndev üntov«e. Aus Poseidonios, wie das folgende lehrt. 


ION VON CHIOS 25 A 2 (285, 16) vgl. P. Capelle De luna etc. sedibus 

anim. (Halle 1917) 24 ff. — ’AWıov Bergk, Wilamowitz Herm. 37 (1902) 307. 

B 1 (286, 2%) Mit dem Anfange vgl. Hippocr. de arte 4; de virgin. 1. 

20 Vgl. Heidel Harvard Stud. 25, 175. B 4 (287, 27) Nıdee xAfeuadev faßt 

Heidel Proc. ofthe Am. Ac. of Arts & Se. 48 (1913) 701 als Hysteron Proteron: 

»if P. was well informed and really knew where of he spoke«. Bb,2 
(288, 6) Tpeic ouupwvoVoas verm. F. Marx brieflich, 


Nach ce. 25 (288, 12) ist einzufügen: 


252, DAMON. 
A. LEBEN. 


1. STEPHAN. Byz.”Oa. 6 uevror Önuörns "Oadev Acyeraı »Aduwv Acduw- 
vidou "Oabev«. 
2. Prato Laches 180 D xai yüp adrWwı nor Evayxoc Avdpa Trpoukevnoe 
run bei d1dKoKaAov nouvoıkfis, "AyadorAkoug uoonrnv Aduwva, AvdpWv xapıe- 
9 OTATOV OD UöVov TNV Moudırrv, OA Kar TAAAa On6oov Bobkeı AEıov Ovvdio- 
tpißerv rnAıkobrorg veaviokors. SCHOL. Aleib. 118 C TTv&orXelöng novoıköc Tv 
TAG oENvÄs Movomkfis dıödoxodog xar TTudayöpeioc, oü aßnıng "Ayadorkfic, 
oO AaumporAfis, oö Aduwv. 
3. IsocRAT. 15, 235 TTepınAfig de dvoiv Eytvero nadntrc, "Avakayöpou Te 
10 Tod KAaZoneviov kai Aduwvos TOD xar Ekxeivov TOv Xp6vov PpovinwWräTou 
d6Favrog eivam TWyv ToAırWv. 


I a rn ISEEEIB BEE GES SE NER EEBESB BER EEE EEE EEE NEN 2 SEE EEE 


4 Agathokles Lehrer Pindars Vita metr. Rom. II 1,7 V.11, Vratisl. 7 
(ebenda S. 9) 
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4. PLUTARCH. Pericl. 4 dtödokaAov d° auToU TWV uouoıkWv oi TrAeioToL 
Aduwva yeveodcı A&youcıv, 00 Paoı deiv Tolvoua Bpaxuvovras NV TpoTepav 
ouAlapııv Expepeiv. ’ApıoroteAng de apa TTudorAelönı uovoıktv dlamovnonvan 
tov Ovöpa pnolv. 6 de Aduwv Eoıkev AKpog WV GOPIOTNS Katadleodoı ev 

5 eig TO TAG MouoıKfis Ovoua TrPOG ToUG TTOAAoUG EMKpuntöuevog TNV deıivörnta, 
wı dE Tlepıxkei ouviv xaddnep adAnriı tWv moAırıkWwv Aeintng Kol d1dd- 
oxo\oc. od unv EAadev 6 Aduwv Tiı Alpaı tapakakuuporı xpWuevoc, AAN 
Ws MEYaAorpAyuwv Kal PiAoTUpavvog EEWOTPOKIOON Kal TTAPEOXE TOig KWUIKOIG 
diarpıpnv. 6 yoov TlAdrwv [I 655 fr. 191 Kock] kai nuvdavöuevov auToD Tıva 

10 meroinkev oUtw 
TPWTOV uEv o0v uoı A&Eov, AvrıßoAW' OL Yap 
Wc, Paotlv, 6 Xipwv EEEOpewacs TTepıkÄeo. 

5. [PLAaTo] Alcib. I p. 118 C Atyeral Ye ToL, W ZwWkpates, oUK AO 

Tod alTouAToU 00o@dg yerovevaı (Perikles), dAAü oAAoig Kat Oo@poig ouryeyo- 
15 vevar xar TTudordelönı xoi "Avafayöpaı' Kai vüv Erı TnAıkoütos Wv Aduwvi 
OUVEOTIV KUTOD TOUTOU Evekd. 

6. Arıstor. Ath. r. p. 27, 4 npög dn tTaurnv nv xopnyiav (Kimons) &mı- 
Aeınöuevog 6 TlepixAfig tAı ovolaı ovußovAeVoavrog aurWwı Aauwvidou TOD 
Oindev (ög Edökeı TWVv noAAWv elonynrng eivar rWı TTepırdei' d16 Kal WOTpd- 

20 xıcav auTOV Votepov), enei Tois ldloıg NTTato dhöövan Toig moAdlois Tü aU- 
TÜV, KOTEOKEVAGE ULIOHOPopAav Toig dıkactoic. PLUT.Per. 9 Perikles, um Ki- 
mons Freigebigkeit entgegenzuwirken, rpenera npöcg NV TWVv dnuooiwv 
dıavounv, ouußovkevoavros aurwı Aauwvidou ToO "Oodev, wc "Apıororeing 
1OTÖpNKe. 

25 7. D10G. LAERT. II 19 dkovoag de "Avagayöpov (Sokrates) Kata Tıvas, AAAU 
xar Aduwvoc, ws "AAeEavdpog Ev Aradoyaic. 

8. GALEn. de Hipp. et Plat. v 453 M. Aduwv 6 nouoıköc adAnrpidı 
Tapayevöuevos aVAoVonı TO Ppüyiov veavioKoig TIOIV OIVWMEYOLIG KAL UAVIKO 
öTTo dtanparrouevorg EreAeuoev aVANcOı TO Awpıov’ oi de EVOUG Enaloavro 

30 tig &umArktou popäc. Vgl. Martian. Cap. IX 126. 


B. FRAGMENTE DES AREOPAGITIKOS. 


1, CicERO de orat. III 33, 132 num geometriam Euchide aut Archimede, 
num musicam Damone aut Aristoxeno, num ipsas biieras Aristophane aut 
Callimacho tractante tam discerplas fuisse (scil. existumas), ut nemo genus 

35 unwersum complecteretur? 

2. (3 Wilamowitz Verskunst S. 64). PHILoD. de mus. IV 3, 37 (S. 104 

Kemke) noAAoi 8° ötı voullouoı npoonkeıv autfig (näml. Tg Mouoıkfis) META- 





3 fr. 401 Rose 1886 23 Vgl. Aristid.1; Nic. 6. Daß der Ostrakisierte 
wirklich Aduwv Aoauwvidou war, lehrt das Ostrakon, das 1914 A. Brückner in 
Athen fand: AAMON AAMONIAO (Ath. Mitt. 40, 1915, 21). Zeit etwa 450 —-440. 
36 Philodem kennt Damon nur aus Diogenes von Babylon, gegen den er 
polemisiert 37 örı] lies Erı 

3% 
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Aaußäveıv rovc xaplevras kai mereinpevar (col. 34) kai Aduwv ei ToIMÜT« 
mpdcg tobc AAndıvobg dpeomaylrag EAeye Kai un TOLg mÄaTTONEVoUG, EpeväkıZev 
AarnpiWc. 
3. (L W.) PuıtoD. de mus. I fr. 11 (S. 7 Kemk.) oi maiZov(teg ... Tynv 
5 dowrov (kara Ad)uwva nary)vidv. 
4, (2 W.) EpenpA 113 (8.7 K., Gomperz zu Phil. v. d. Musik 10). 


Kar nv Ev Tol- eig nAoa)g oxedöv oleodoı‘ AE- 
Noeıv Apm)ovikwramv Kal Yeıv YAa)p aUTOV, TTPOONKEIV 
pußukw)tarmv, Emintn- 10 ardovr)a Kal Kıdapilov- 
10 cavToc) dE TIvog, TÖTEPOV eig Ta TovV ta)ida un UOVov 
5 mdoas T)üG Aperas N Tıväac N avdpeliav Eupat)veodan 
uovoık)n rrpoayeı, Aduwva Kol ow(ppooUvn)v, AAAU 
takv PNn)Oiv TOV HOUCIKOV Kar dulkaıoouvnv. 


5. (4 W.) [Puur.] de music. 16 AAA& unv kal nv Emaveruevnv Audiotl, 
15 einep &vavria A MioAvdiori, napaninolav ovoav TA 'Iadı, Und Aduwvog 
eüpfi0odal pacı TOO "Adnvalou. 

6. (8 W.) Armen. 628C ol kakrlc d° EAeyov ol ep Aduwva tov 'Adn- 
voiov ÖTı Kol TÜG WIdüG Kai TAG OpyNoeıs Aväykn Yiveodoı Kıvovuevng TTWG 
TS Wuxfs, Kol ai ev E&Aeußepıor Kal Kakaı rToLlolcı ToIaUTas, al d Evavriaı 

20 Tas Evavriac. 

7. (5 W.) ARISTIDES avıntir. II 14 örı yap di ömorötntog oi PAOYYoL 
Ovvexoüg ueAwidlag TTAATTOUOI TE OUK Öv Ndog Ev TE nat Kal Toig Non TIpo- 
Beßnköcı Kaı Evdouuyodv E£Ayouoıv, EdrAouv Kal 01 Tepi Aduwva' Ev YoOv 
zois Im adToD Tapadedouevars Apmoviais, TWV Pepnuevwv PAOYYWV ÖTE UEV 

25 ToLg ONkeıg ÖTE dE TOLG Appevas Eotıv eüpeiv Nroı trÄeovalovrac 7) En EeAaTtov 
N 00d öAwg TrapeıAnuuevoug, dMAovV Ws Kara To N00g wuxng ERdoTNG Kal üp- 
Moviag Xpnoımevovonc. 
8. (6 W.) Praro Laches 197 D Nikias: avdpeiog = 0opöc. Darauf Sokr. 
Kar yap uoı doreis oVdE Nı0dnNodaı, örı Taumnv nv ooplav trapt& Aduwvoc 
30 ToD Nuerepov Eraipouv tapelAnpev, 6 de Aduwv tWı Tlpodikwı moAAa AN- 
oıdleı, ÖG Ön dokei TWVv OoPIoTWv KAAA10Ta TU TOINÜTO 6vöuata dtaipeiv. 
Vgl. B 4. 
9. (9 W.) PLATo rep. III 400 A örı uev yap tpl’ Arra Eoriv elön, EE lv 
ai Baoeıg rrAerovraı (scil. TO icov, TO dimAdorov, TO NWıdAıov) WOoTEep Ev Toic 
35 pdöyyoıs rerrapa (Proportionen der Intervalle?), 68ev ai mäoaı Apuoviaı, 
redeauevos Av eimormm' rroia d° Ömolov PBlov uinnmara, Acyeıv obK Exw. AAAU 
rodra uev, MV 8° ey, xar era Aduwvoc BovAeuoöuedo, TIves TE Avekeu- 
Beplag xaı Üßpews 7} mavias ko Ang Karlac mpenovoa PdAoeıg, Kol TIvag 





5 üowrov) A' OTON Pap.: erg. Wil. 7, 1-4 Gomperz, nur eig statt 
oo * 7, 5-10 Wil. 7, ? gnoiv] Diogenes von Babylon 7, 11f. hat 
Gomperz aus fr. 1 77 (54 K.) ergänzt 14 Vgl. v. Jan, Jahrb. f. Phul. 95 
(1867) 815 27 Vgl. 1112. Weiteres Damonische vermutet bei Arist. Deiters 
De Aristid. Quint. fontibus, Düren 1870, p. 13 ff. 
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toig Evavrioıg Aeımreov Puduouc. oluaı dE ne Annkoevan ol oapWc Evonkıdv 
TE Tıva ÖvoudZovrog abroD Euvderov kai dArtuAov Kal NpWI6v Ye, oUK olda 
önwg dlaKoouoüvrog Kal icov üvw kat Katw TIEVTOG, eis Bpaxl TE Kal uakpdv 
yıyvönevov kalt, Ws Ey oluaı, iaußov, kai Tıv’ AAAov Tpoxoiov WvönaZe, unkn 
5 de xaı Bpaxdrnrag npoofnte. xal Tobutwv TIOIV oluaı TAG dywyäg ToU modoc 
GUTOV OUX FTTovV weyeıv TE Kar Erraiveiv Y) ToLg Puduovc auTouc, Mroı Euvvanpd- 
TeEPöV TI. 00 yüp Exw Aeyeıv. AA TaDTa uEv, Wonep elnov, eic Aduwva. 
avaßeßAnodw' d1eA&odaı yap ol ouıkpod Aöyou. 
10. (7 W.) PLAT. rep. 424 C eldos yYüp xaıvov noucıkfis meraßakleıy 
10 evAaßnteov Ws Ev öAwı Kıvduveuovta‘ oVdanoO Yüp Kıvodvral uovoıKfig TPöTON 
üveu TOATIKWV vouwv TWV Meylorwv, WG Pol Te Aduwv Koi Eyio eidouaı. 


HIPPODAMOS 27, 3 (294, 8) uerewpoAödyog (Wv) oder (koAouuevoc) Capelle 
Philol. 71,428; Gött. gel. Anz. 1914, 255. 


POLYKLEITOS 28 A 3 (295, 3) vgl. 14 B 4 (136, 2ff.) »Chrysipp folgt 
hier also der Theorie des Alkmaion« Capelle a. O. 250. 


OINOPIDES 29 A 10 (298, 2) gopäs adto0 (sc. iAlov) liest Capelle 
@ött. gel. Anz. 1914, 255. ° A 11 (298, 7) lies: Rose p. 196, 19. 


HIPPOKRATES VON CHIOS 30, 6 (300, 22) Capelle hat erwiesen (Leo’s 
Oharites S. 224), daß Olympiodor falsch erklärt. Statt dessen ist Alexander 
in Met. p. 38, 28 einzusetzen: rpimmv de gnoı d6Eav elvar mepi TOO YaAoktoc 
nv Aeyouoov AvarAacıv elvoı TO Yara TÄG NHEeTepas Öwewc And TIvog Avadunıd- 
vewc, Arıg elvar doxei TO YAaAo, Emmi TOV NA1lov, EVoTTpov Yevöuevov TMı Ower Wi 
dmd TOD NMou Un auTrs Ööpwuevwi PwTti, Wug EAeyov ol trepi Innmorpärnv Kai Tov 
kountnv Yiveodaı. Daß dieser Kommentar dem Aphrodisier gehört, hat 
Capelle a. O. unwiderleglich dargetan. 

PHILOLAOS 32 A 12 (301, 35) Plato Phaedo 61E. Dazu Schol.: oüroc 
6 ®. TTudayöpeiog Tv EE ’Italiag nepeuyWc du TOV EUMPNOHOV TOv TOTE Uno 
KuAwvog Yerovora d1u TO Avenmtndeiov AUTOY TTPOG PLIA000Plav övra AmeAadfivoı 
Tod Önakoiou‘ Ög Kal di alvıynarwv Edldaoke xadAnep Fiv Edocg alroic. TiABEv 
o0bv oüTog eis Onpßas redvewr TWwı d1daordAwı Avcıdı Xoac Tomowv Exei Tedan- 
nevwi. "Inmopyog (="Apyınnog c. 34) de Kor PıAödAaos Hövor TAG elpnuevng oup- 
Popäs rWv TTudayopelwv dteowenoov. Vgl. Wilamowitz Plato Il? 86. A16 
(306, 12) xopeveıv [ovpavöv] ("OAvundv TE Kal Tobg nev)rte nAavntag H. Gom- 
perz. A 17 (306, 27) tig TOD navrög auf Tpönewg bezogen hält H. Gomperz. 
Aber vgl. B 12, A 18 (306, 28) To uev EE olpaviou rupög puevrog, TO de 
EE UdaTog oeAnvıakod trepıorpopfit [Tod depoc) H. Gomperz. Die nepıorpopn 
beziehe sich (wie 12 A 12 und 14 A 4) auf den Mond selbst. Die Variante 





1 Vgl. Aristoph. Wolk. 645 Strepsiades ri dE nu’ WpeAnoouo ol Pudnoi 
npog täApıra; Sokr. npWrov nev eivar Kouyov Ev guvovoloı, Eraiovd’ Ömoidg 
eorı rWv puduWv Kar’ Evönkov xumolos aD Kata dAKTuAov. 
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dor&pog in den Hss. des Aötios (Plut., Stob.) kann sich vielleicht auf den 
Mond beziehen, vgl. Aöt. II 13, 15 (Dox. 343, 7) ‘Hparketöng kai oi TTudayöpeıoı 
EKAOTOV TÜV AOTEPWV KÖOUOV ÜTÄPXEIV YiV Trepiexovra AEpa TE Kal aidepa Ev 
zo dmeipwı aidepı. Daß sich dies auf die Ansicht des Pythagoras vom Monde 
5 mitbezieht, zeigt 32 A 20 (306, 37). (306, 30) tovrouv Capelle (Mond- 
wasser). A 20 (807, 1) nevrermderanidora Ta En’ aurNg (sc. veANvng) ZWna. 
Vgl. Herodorus Heracleota bei Athenaeus Il 57 F rag yap oeAnviridas Yuvaikac 
WIOTOKEIV KA TOUG EKEI YEVVWUEVOUG TIEVTEKALdEKATTÄACIOVag NuWv eivaı. Hat 
Herodoros den Philolaos oder umgekehrt ausgeschrieben oder fußen beide 

10 auf älterer Quelle? A 29 (308, 34) »Stoisch gefärbt (Poseidonios). Vgl. 
Tlepi xdouou c.1.c Capelle Gött. 9. Anz. 1914, 251. B1 (309, 6) Heidel 
Proc. of the Am. Ac. of Arts & Sc. 48 (1913) 729 beanstandet die Übersetzung 
bei der Weltordnung. Er hat nicht beachtet, daß es nicht heißt a Ev rwı 
xoouwı pVoıs (= N TOO xdouou pücıg). Oder ist etwa zu lesen: & ploıs A Ev 

15 twı Kdonuwı? B3 (310, 6) yvwoouuevov. Wackernagel Unters. x. Homer 
216 fragt: »Aber ist die Übersetzung ‚ein Subjekt der Erkenntnis‘ unmög- 
lich’?«e Antwort: sprachlich nicht, aber sachlich. B 10 (812, 19) Die 
Gründe für die Unechtheit verstärkt H. Gomperz. Evwoıs kommt vor Aristo- 
teles nur bei Archytas (Stob. I 41, 2. 280, 5 Wachsm.) vor, und dieses 

20 Fragment ist sicher unecht. B 11 (314, 6) dialektisch korrekt ist dekeraı. 
Vgl. Wackernagel Glossa VIL 187. B 12 (314, 13) Die Körper der Kugel 
sind nicht die S regelmäßigen stereometrischen Körper, sondern die Elemente; 
vgl. Eva Sachs Die 5 plat. Körper (Wil. Untersuch. H. 24) 88f. Wilamo- 
witz Plato II? 91 tilgt ta Ev Täı opaipaı und schreibt 14 kai 6 Täc Opalpas 

25 6AKdc (volumen, Überzug) neunrov. Aber öAxög heißt Zug, Furche usw. in 
mannigfacher Bedeutung, niemals Überzug, volumen. M. Wellmann verweist 
für 6Akag auf Orpheus hymn. 5, 2 dotpwv NeAlou TE oeAnvaing 0° Umepeioud... 
Uyıpavng Aidrp, KÖouou OToixeiov Apıorov. Ähnlich Diogenes 51 A 162. C2 
(431, 22. 24). Wie ein Lastschiff die Ware in seinem Bauche trägt, so der 

30 Äther den Kosmos. Ein ähnliches Bild 32 A 17. B 14 (515, 13) vgl. 
H. Maier Sokrates 5242. Wilamowitz Plaio Il? 90, der die Fassung Z. 26—28 
verdächtigt. B 15 (316, 9) Plato kennt nach Wilamowitz a. O. II 289 
das Wort des Ph. aus mündlicher Überlieferung. Ebenso ist B16 nach ihm 
ein Apophthegma. Anm. 9 füge zu hinter Tusc. I 74: Somn. Scip. 14. 

35 B 20 (317, 14) gefälscht s. Wilamowitz Plato II? 89. B 21 (318, 16.) . 
Capelle a. O. 251 erinnert an Okellos TTepi rg ToO tavrög Pücdewec. B 23 
(320, 18) Athenaeus Mechan. p. 4 Wescher rwv dpxalwv PiA006pwWv KaAWc 
elpnkotwv TU TOD KaLpoÜ METPAa delv EIdEvaL Ws ÜmApxovTog OpoU TAG PLA00og@lacG 
touri yap Av rıc eis mpayudrwv Abyov W@peindeic AmeABoı EmueAßs Emornoac 

40 Eautov E&k TOD AckpıkoD Exelvou TAPAaYYEeAuaTog N Ex TWV ItpAatwvog kaı Eoriaiou 
xot "Apxbtou xot ApıotoreAoug Kal TWV AAMwv TWV TTAPaTANDIı TOUTOLIG YEYPa- 
pörtwv. Der Anonymus, der dies exzerpiert (p. 201, 16 Wescher, Schneider 
Gr. Poliork. I S. 10), nennt statt dieser Autoren ®ıAoAdou ko "Apıororeioug 
’Iooxpdrtoug TE kat "Apıoropävoug kai ‘AroAAwviov. Auf Taktika der genannten 

45 Pythagoreer deutet Theophyl. ep. 71 (Migne P. G. 126 col. 493 AB) nWs d’ Av 
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OTPATIWTIKNV Kal YEWMETPIKNV Elg TAUTO OUVNHYAYE Kal GUvwe Tü Hakpoig Apıyyi- 
o1g ErmaAcı dreıpyöneva uer’ "Apxurav, vera BıAöAaov, nerü Tov Aikıov ’Adpıavöv, 
META TOV Ernrwrov Nulv "louAıavöv. 


EURYTOS 33, 1 (320, 19) vgl. Delatte Rev. arch£eol. (Paris 1913) I 318. 


LYSIS 34, 5 (322, 1 Anm.) Delatte behauptet nicht absolut die Echt- 
heit des Lysisbriefes, aber er meint, daß er jedenfalls aus pythagoreischen 
Kreisen vor Timaios stammen müsse. 


ARCHYTAS 85 A1 (322,7) lies DIOG. VIII 79. A5 (324, 7) Füge 
hinzu [Demosth.] Erotikos or. 61 $46 ’Apxutav nv Tapavrivwv töAıv oUTw 
KOAWG Kal PIAAVOPWTWG dLOIKNOAVTA Kal KUPLIOV MUTIG KATAOTAVTA, WOT” eig ATv- 
Tag TMV Exelvov uvAunv dleveykeiv’ ÖG Ev Apyfiı KaTappovounevog €k TOO TIAG- 
wvı mÄnoıdacı TooauTnv EAaßev Emidoctv. A 9 (324, 351.) vgl. Philipp- 
son Berl. phil. Woch. 1913, 1451; Immisch ebenda 1914, 1060. (325, 
17) s. Gudeman Ein chronol. Irrtum bei Cicero, Berl. phil. Woch. 1913, 1343. 

A 14 (326, 10ff.) lies 
II? 84 Heib. Zur Ver- 
deutlichung gebe ich eine 
moderne Übersetzung und 
Zeichnung, die ich der 
Güte des Herrn Dr. Paul 
Gohlke (Berlin-Lankwitz) 
verdanke. Vgl.auch Hoppe 
Mathematik und Astronomie 
im klass. Alteri. (Heidelb. 
1911) S. 138. 

»Gesucht sind zwei 
mittlere Proportionale zu 
den gegebenen Strecken 
AA und T.- 

Über AA als Durch- 
messer sei in der Grund- 
ebene derKreisABAZ ge- 
zeichnet, in ihn als Sehne 
Br Il’ eingetragen, 
deren Verlängerung die 
Kreistangente des Punk- 
tes A in TT schneide. Fig. 1. 

Ferner sei BEZ || TTAO 

gezogen. Man denke über dem Halbkreis ABA einen geraden Halbzylinder 
und über der Strecke AA einen Halbkreis in der Ebene des Rechtecks 
(AAPT) jenes Halbzylinders. 

Wenn dieser Halbkreis um den Punkt A (besser: um die Achse AP) ge- 
dreht wird und zwar in Richtung auf B, so wird er dabei auf der Zylinder- 
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oberfläche eine gewisse Kurve beschreiben (AKA). Anderseits: wenn das 
Dreieck ATIA entgegengesetzt um die Achse AA gedreht wird, so wird die 
Seite ATT einen Kegelmantel beschreiben und dabei in irgendeinem Punkte 
jene Kurve auf der Zylinderfläche schneiden. (Die Seite ATT oder der Kegel- 
mantel bildet eine zweite Kurve — 
BK — auf der Zylinderfläche). In dem 
Augenblick, in dem Kurve und Drei- 
ecksseite sich schneiden, habe der 
gedrehte Halbkreis (schraffiert) die 
Lage A’KA, das entgegengesetzt ge- 
drehte Dreieck die Lage AAA, der 
Schnittpunkt sei K. | 

Der Punkt B, welcher auf dem 
Kegelmantel einen Halbkreis über BZ 
in einer zur Grundebene senkrechten 
Ebene beschreibt, liegt jetzt in M. 

Von K werde auf die Grundebene 
das Lot gefällt, das die Kreislinie 
Z ABA trifit (in I), da der Zylinder ge- 
rade ist. Der Schnittpunkt von Al 
und BZ sei ©. Endlich sind noch zu 
ziehen KA’, Mlund M®©. Da nun die 
beiden Ebenen der Kreise BMZ und AKA’ senkrecht stehen auf der Grund- 
ebene, steht ihre Schnittlinie MO ebenfalls senkrecht auf allen Geraden der 
Grundebene, die durch den Fußpunkt | hindurchgehen. Also auch MOLBZ. 
Mithin ist das Rechteck aus OB und ®8Z oder (nach dem Sehnensatz) aus 
OA und ©I gleich dem Quadrat über MO. Also ist AM| (nach dem Höhen- 
satz) ein rechter Winkel, wie auch A’KA (nach dem Satz des Thales). Daher 
ist KA’ || MI, und es ergibt sich die Proportion VA:AK=KA:Al=1A:AM 
aus der Ähnlichkeit der Dreiecke. NunitAM=AB=[T, AN'=AA; folg- 
lich sind AK und Al mittlere Proportionale zu AA und f.«*) 





Fig. 2. 


A15 (827,21) 1.p.718E. B1(830, 32) auch in Philoponus Schol. z. 
Nikomachos p.8, 24 ed. Hoche. B1 (830, 34) über die Form dtayvwWuevaı 
s. Wackernagel @ött. Nachr. ph. hist. Kl. 1914, 1021. Doch kann es aus dig- 


yv&uev entstanden sein. B 1 (832, 9 Anm.) vor Theo füge zu EUDOXOS 
bei Th. 








*, Der Text des Archimedes unterschied nicht die beiden Lagen des 
Punktes A; hier ist die zweite durch einen Strich gekennzeichnet. S. 326, 37 
(zweite Stelle) ist der Strich zu tilgen und in der Figur die Linie AA an Stelle von 
AA’ zu ziehen. — Die moderne Darstellung (Fig. 1) bedient sich der Zentral- 
projektion, die Griechen (Fig. 2) legten alle Ebenen in die Zeichenebene und 
nur, wenn anders die notwendigen Schnittpunkte nicht zu erzielen waren, 
wurde an Stelle des Halbkreises ein kleinerer Kreisbogen gezeichnet 
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OKKELOS 55.» (338, 36) Capelle Gött. gel. Anz. 1914, 253 bemerkt, daß 
es keine altpyth. Schrift des Okkelos gegeben habe und daß auch 352 8 eine 
späte Fälschung ist. Das ist selbstverständlich. Aber Okkelos, dessen Name 
durch den Katalog des Aristoxenos feststeht (35% 1), gehört ebenso in die 

5 Vorsokratiker wie Timaios u.a., ja wie Pythagoras selbst. Die Zitate unseres 
Okellosbuches aufnehmen zu wollen, wäre Torheit. 


TIMAIOS 836, 1 (339, 31 Anm.) zufügen: Doch vgl. I. Bruns Liit. Portr. 
271. 277£. 


HIKETAS 37, 1 (340, 20) zuzufügen ist Diog. Laert. VIII 85 = 32 Ai 
10 (301, 22). 


EKPHANTOS 38, 1 (340, 28) Wpiouevov Kai (mapa) Toüto (td) Areıpov. 
(29) npooayopeveaı. (dıa) ToültTo) uev olv TOVv x6onov (EbKoouov) eivar 1deiv 
H. Gomperz. 


XENOPHILOS 39, 3 (841, 26) vgl. Gell. IV 11 (31, 18). 


15 SIMOS 48, 2 (343, 12) vgl. über Simos und Duris Wilamowitz Plato 11? 94. 


 LYKON 44, 2 (343, 25 Anm.) zufügen: Aukog Valckenaer (= Alkwv 
Ath. 418E): ißuxog CE: ”Ickog (Vors. c. 15, 1137) P. Maas Pauly-Wiss. R. E. IX 818. 


PYTHAGORERER 45 A $ 267 (344, 27) füge zu Anm. ’Actüioc] vgl. Plato 
de legg. VIII 840 A (hinter 15, 2 S.137, 12 axyiı) Kai dn kai Kpiowva kai "Aotu- 
20 Aov kai Aırömounov kai AAAoug TauroAAoug 6 auTög mov Adyog Eyxeı (geschlecht- 
liche Abstinenz). Vgl. Capelle a. O. 251. A (345, 4) Thymarides aus 
Paros wird auch bei Iambl. 239 (aus Aristoxenos) als verarmt erwähnt (45 D 
S. 367, 19). Möglicherweise ist er identisch mit dem Tarentiner Th., den 
Androkydes (über ihn zu 359, 37) nepi TTudayopırıv ouußöAwv erwähnt. Aber 
25 die bei Nikomachos erscheinenden Berichte über mathematische Schriften 
beziehen sich auf spätere neupythagoreische Fälschungen. Die Definition 
der Monas als mepaivouoa nooörng (lambl. in Nicom. p. 11, 2 Pistolli), die 
Bezeichnung der Primzahlen als evduypannıroi (Iambl. a. O. 27, 4) sind für 
einen alten Pythagoreer ebenso unmöglich wie das Ouuapideıov Emdvenua 

30 Iambl. a. O. p. 62, 19 u. ö.), das modern ausgedrückt die Formel 

WBRCHE I QIE ner 0 
n—1 

darstellt. Diese »Überblüte« gehört späterer Arithmetik an, wie ihn denn 
Cantor in Berichtigung seiner früheren Meinung (Vorlesungen 1! 370, Leipzig 
1880) als Zeitgenossen des Theon Smyrnaeus betrachtete. Aber Tannery trat 
35 1881 (Ann. de la Fac. d. L. de Bordeaux III 101 = Mem. Seientifiques 11 p. 106.) 
den Beweis an, Thymarides gehöre zu den alten Pythagoreern vor Aristo- 
xenos. Aber er ward getäuscht durch den von Nikomachos modernisierten 
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Bericht über Speusippos (ypauuıxWv Vorsokr. I 303, 25; vgl. dazu Wilamowitz 
Platon II2 88) und hat Cantor in den späteren Auflagen seiner Vorlesungen 
(1894. 1897) wieder umgestimmt. So gilt bei den Mathematikern jetzt Thyma- 
rides wieder als eine epochemachende Erscheinung der altpythagoreischen 
Mathematik. Vgl. Loria Le Seienze esatte nell’ antica Greeia (Mil. 1914) 807 
Zeuthen Meddelelser d. Dän. Ak. math. Abi. Il 4 (1919) 271. A (345, 8) 
»in der Hs. befindet sich noch vor dapdaveug das das Ethnikon anzeigende 
Spatium. Somit ist Köpaußos Aapdavebs MoAiwv zu schreiben. Auch am 
Rande ist dapdaveuüc wiederholt. Da vor ZeAıvoüvriog (345, 13) das Spatium 
fehlt, ist Naucks Lesung, der darin ein Ethnikon sucht, falsch, die der Vor- 
sokratiker richtig«. L. Deubner. B (845, 30) zu den Berichten anonymer 
Pythagoreer, aus denen Aristoteles und Theophrast schöpften, tritt nunmehr 
noch der Auszug aus Alexandros Polyhistor bei Diog. L. X 25ff., den M. Well- 
mann Herm. 54 (1919) 225 mit Sicherheit einem jüngeren mit Plato gleich- 
zeitigen Pythagoreer (vielleicht Xenophilos s. c. 39) zugewiesen hat, der sich 
durch seine Übereinstimmung in der Lehre mit Heraklit, Alkmaion, Empe- 
dokles, Philolaos als abhängig von der alten pythagoreischen Überlieferung 
des 5. Jahrh. erweist. An einer Stelle (2.45) zeigt sich noch, daß ein be- 
stimmter Pythagoreer exzerpiert wird. Selbstverständlich hat Alexander die 
damals übliche stoische Terminologie an einigen Stellen eingemengt. Aber 
dies berechtigt nicht, mit Zeller und neuerdings Wilamowitz (Platon IL? 841) 
den Inhalt zu verwerfen. Die zugefügten Parallelen werden dies auch dem, 
der Wellmanns überzeugenden Aufsatz nicht zur Hand hat, beweisen. 


D1oG. LAERT. VIII 24 pnoi de Kar 6 "AAtEavdpog Ev Tals tWwv PıAoodpwv 
dLAdoxols Kal TADTA eupnkevor Ev TTudayopıkoig Unouvnuaoıv' 25. Apynv Mev 
TWV Andvrwv UOVAda, &k de TG Movados Aöpıorov duada Ws Av UAnv fl 
Hovadı altiwı övrı ÜMOOTAVAL, EK dE TAG MovAdos Kar TAG doplotou duddog 

5 rolg Apıduouc, EK dE TWV ApıduWv TA onueid, EK dE TOUTWV TAG Ypanudcg, 
EE MV TA Emimeda OXNMATA, Ek dE TWV EMMEDWV TU OTEPEUN OXNUATA, ER de 
roürwv TA lOONTA oWUaTo, WV Kal TU OToIyeia elvaı TETTAPO, TTÜP, VdWp, 
iv, depa, & meraßarkeıv Kor Tpereodaı dr öAwv. Kal Yilyveodcı EE aurWv 
KÖOMOV EMWUXOV, VOEPdV, OPMPOEIdN, MEONV TIEPLIEXOVTA TNv YAv Koi aurnv 

10 opapocıöf Kal mepioikounevnv‘ 26. eivar de Kal Avrimodac, Kal TU Nuiv Karw 

Eereivors Avw. Toduoıpd TE Eelvoı Ev TWI KOOUWwı PWG Kal OKÖToG Kal Hepuov 
Kol wuxpov Kal Enpov Kai Uypov, Wv xar’ emikpdteiav Bepuo0 Mev BEpoc 
yiyveodaı, WUxpoD dE yeııdva, Enpoü d’ ap Kal UypoDd Phıvörwpov. Eüv de 





1 xaı P: fehlt BF 2 vgl.32 BS (312, 13) 3 twv fehlt F 4 airlwı 
PF, in Rasur B ovonı Reiske uövados xrA. vgl. 33, 2 (320, 30); Aödt.I 
3,8 (Dox. 2812 7) 7 aioßnrd Hss.: oreped interpolierte Stephanus TEerrapa 
PF: fehlt B. Vgl. 32 B13 (314,12) 8 & eraßardeıv BP: neraßaleıv de F 
9 ueonv «rA.] vgl. Plato Phaedo p. 108—111. Wellmann a. O. 243. 10 de] 
yüp Reiske ra nulv katw Kr.) vgl. 32 B 17 (316, 25) 11 ioöuoıpa] vgl. 
14 B 4 (136, 2) 12 üypov kai Enpöv stellt P 
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ioouorpfil, ra KaAlıora elvaı TOD Eroug, 00 TO uev BaAAov Eap Uyıeıvöv, TO de 
pblvov POıvönwpov vooepödv. KAA& Kal TAG riuepas HaAkeıvy uev Tv Ew, 
pOiveıv de Trv Eomepav, ÖBev kai vooepWrtepov eival. T6V TE TEpL Av yYiv 
aldEPa AoeıoTov Kal vooepdv Kal TÜ Ev aurWı nÄavra Ovntd, Tov de dvwrarw 
5 deıkivnröv TE elvaı kai Kadapov Kol Uyıä, Koi navra Ta Ev aurWwı dOAVvaTa, Kal 
dıa Toüto Bein. 27. NAıöv TE Kar deAnvnv Kal Touc AAkous Aotepag elvaı 
Beoug’ Emikparei yap TO Hepudv Ev altoig, Omep Eoti Zwiis altıov. Tv Te 
oeAnvnv Adureodar Up’ riMov. Kal dvpuımwi elvaı trpog Beoug ouyryeveiav Karü 
To nerexeiv AvOpwrov HepmoD, 818 Kol rpovoeiodan Tov Heov Nubv. einap- 
10 uevnv TE TÜV ÖAwv Kal Kara MEpog aitlav eivaı tig dtoıkhoewc. durkeıv TE 
amo Toü YiMou Aktiva du TOD oidEpog TOoÜ TE WUuxpoÜ Kal taxeoc. xaloücı 
dE TOV Ev dEpa wuxpov aldepa, tiv dE HdAacoav Kal TO Üypov maxlv 
aldEpa. Taumnv de nv Aktiva Kal eis TÜ BEevon dVeodaı Ka dia TOUTO 
Zwotoıeiv TAvro. 28. Kal Zfv uev navra 000 mereyei Toü Qepuod (dio Kal 
15 Ta gura ZWıa elvam), wuynv Mevror un Exeıv rAvro. eEivoı dE TNV yuxnv 
dmdonaoua aldEpos Kat TOO Bepuoü xl TOO Wuxpod TWI (TE) Ouuuereyxeiv 
wuxpoD aldepog dlap£peıv ywuxnv Zwilc. AUAvarov TE elvaı adrnv, erreidntep 
Kol TO AP’ oünep Aneonaotaı AdAvarov [re] Eorı. TU de IWıa yevvacdoı EE 
AAANAwv And omepudaTtwv, TNV dE ER YA Yeveoıv Aduvarov Üpiotaodoı. TO 
20 de omepua elvar oTayova EykepdAou Trepıexoucav Ev Eaurfiı Bepuov ATuöv' 
TauTng dE TTPOOPEPOUEVNS TÄL MATpaı Amo ev TOD Eykepdlouv IxWpa xal 
Üypov xal aiua rpoieodaı, EE lv OApkas TE Kal veüpa Kal 6oTA Kat Tpixas 
kat TO ÖAov Ouviotaodaı oWua, And dE TOD ATUOO wuxnv Kal alodnoıv. 
29. HoppYoVodnı dE TO EV TPWTOV TTAYEV Ev NUEPAIG TEOGAPAKOVTO, KATU dE 
25 ToVG TAG Apuovias Aöyoug Ev Enta r Evvea rn) dERa To trÄeloTov unol TeAeıwdev 
drokvioreodaı TO PBpepoc. Exeiv de Ev aurWı mAvrag Tobs Aöyous TAG Zwiis, 





{2} 


1 xaAlıora eivaı Ta oO Eroug H. Gomperz 3 vooepwrepav Stephanus 

4 oidepa BPIF (vgl. 2.25): apa P3_üoeıorov (kai BoAepov) kaı Reiske 
avwrarw) 32 A 16 (306, 11) 5 üyela Pi addvora xrA.) vgl. 14 A 12 
(133, 41. 134, 3) 7 Bepuöv] 32 A 27 (308, 9) 8 dvdpwnwı Bywater: 
avdpwınwv BP: avdpwnoug F OHeoö F ouyyevaıav]) vgl. 14 A 12 (133, 40) 

9 einapuevnv] vgl. 32 A 1 (301, 21), stoischer Terminus 12 oidepo] vgl. 
Kranz Ind. Sp. 12, 7; 22, 44; zugrunde liegt Heraklit 13 Beven PIF: Ban 
BP3; das Wort empedokleisch . 16 twı P:rtoBF (te)* (verschlagen in den 
Hss. nach ad4varov Z. 18?) 17 dtape£peıv (te) Stephanus, vulgo 18 oütep 
PiF: oö‘ BP)P3® re BP: fehlt F 19 imo omepudtwv) vgl. 32 A 27 
(308, 10) vpioraraı P1B2 20 ortayöva F: otayövasg BP Eykepdkou] vgl. 
14 A 13 (134, 5); (do Toü) &yk. Bywater, vgl. Z. 51; OnAeog ergänzt willkürlich 
Wellmann a. O. 233 mepiexouoa B Bepuov Atusv F: Atuov Bepuöv BP 
(Hiat!) 21 taurmv de npoopepouevnv Hss.: verb. Wellmann ixwpa xri.] 
vgl. 32 A 27 (308, 21) 23 Uploraodoı F Too (Bepuoü) aruoo Wellm., aber 
dies ist selbstverständlich; zur Sache vgl. 12 B 12 (80, 14) 24 TEOOApPA- 
kovro] 21 A 83 (216, 27) 25 äpuoviag Aöyous] vgl. 32 B 11 (313, 14 ff.) 
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v Eipouevwv ouvexeodoı Kata Tobs Tic Apmoviag Adyoug EKAGTWV Ev TETAY- 
uevorg Kaıpoig Ermiyıvouevwv. TMV TE alOOndıV Koıvldc, Kal Kat EIdog TNV 
öpacıy, dtuöv Tıva Ayav elvar Bepuöv, xaı dä ToUTov Acyeraı dr dEpog Öpäv 
xor dl Vdartog’ Avrepeldeodaı yüp TO Bepuov AO TOD WUXPoD, Erei Toı, ei 
5 wuyxpog Niv 6 Ev Toig Öunacıv Atudc, dreiotnkerı Av (oVdev) TTPOG TOV ONOLOV 
depa‘ vov de Eotıv Ev oic YAlouv mUAag xadei ToUG HPdaluoüc' TA d aut“ 
Kai epi TAG dkong Kai TWv AcınmWv alodroewv doyuariZeı. 30. nv 8° Aav- 
OpwWrou wuxnv dimpriodaı Tpıyn), eig TE voOv Kar Ppevas kat Buuöv. voDv 
uev o0v Kal Quuov eivar Kal Ev Toig AAloıc Zwioic, Ppevas de HOVov Ev dv- 
10 Opwrwi. eivar de TMV Apynv TÄS wuyng And kKapdlag MEXPIG Eykepalou, Kal 
Td uev Ev TAI Kapdiaı Epos aurng Umäpxeıv Huu6v, Ppevas dE Kal voüv TÜ 
ev TWIı Eykepdaılwı. oTtayovas d elvaı And TOUTWv TÜG AlOONGEIE, Kal TO MEV 
gppovınov ABävarov, TA de Aoına Bvntd. Tpepeodai TE TMV wuxnv Arno Toü 
olmaTtog‘ TOVG de Aöyoug wuxfG Avemouc elvaı. AÖpatov d’ eivar aurnv Kal 
15 ToVc Aöyoug, Enei kai 6 alOnp Aöparoc. 31. deoua TE eivaı TÄS wuxfg Tag 
pAEBas Kol Tüc dprnplas xai Ta veüpa. ürtav d toxunı Kal Kaß’ aurnv Yevo- 
uevn Apeufiı, deoua Yıiyveodcı auTfg ToUG Aöyous Kal TA Epyo. Expıpdeioav 
TE aUTNv em ig mAdZeodoı Ev TWı Aepı Öuolav TWı OWuarı. TOv de "Epufiv 
zaulav elvaı TWV wuyWv kai d1u TOoDTO Toumean Acyeodaı Kal TruAdiov Kol 
20 xOövıov, Erreidrinep oÖTOG Kal eiomeuneı ANO TWV OWUITWV TAG WUXAG Artd 
TE ÄS Kar Er Baldtrng‘ Kal Ayeodoı TAG MeV Kadapas Em TOV UwioTov, TAG 
de AKaddpToug ut Exeivorg meAAZeıv urrte AAANAaıc, deiohoı d° Ev Appnikromg 
deouois Ind "Epıvuwv. 32. eivat TE Ava TOV depa wuxWv Eurkewv' Kal 
TOUTOUG TOVG datuoväs TE Kal Npwac voulLeodar Kar UNO TOUTWV TreumeodaL 
AvdpwWrors TOUG TE Ovelpoug Kai TÜ onMeia v6oou TE Koi (Üyıelac, Kati) oV 
uövov Avßpwrorg, GAAU Kai Trpoßatoıg Kal Tolg AMoıg Kriveomwv. eic TE ToU- 
toug Yiyveodaı TOUG TE KADAPMOLG Kal ATTOTPOTIOOUOUG HOVTIKNV TE TTÜOCOV Kal 
xAndö6vos Kal Ta Öuoid. MEYIOTOV dE Pnoı TWv Ev Avdpwroıg elvaı nv wUXNvV 


DD 
[bi 





3 öpaoıv BP1: xpäoıv FP3 eivor Ayav F toürtov BP: toüto F 
Acyeraı] Acyeı kaı Bywater 4 ano Froben: Em Hss. 5 (oVdev)*; vgl. 
46 A 92 (395, 9 ff.) 6 Eotıv Ev oic]) Am einigen Stellen nennt er die Augen 
Sonmentor.. Aus dem Zitat ergibt sich die Feuernatur des Auges, die 
Alkmaion 14 A5 (132, 30) entdeckt hatte 7 doyuariZeıv .Hss.: decrevit 
Ambrosius: verb. Reiske nv xrA.) vgl. Aöt. IV 5, 10 (Dox. 391, 23) 

8 dimprodan BP: dtaıpfjodan F: dtoıpeiodn Froben gpeva FP3 I eiva 
xaı Ouuov F uövov]) vgl. 14 A 5 (132, 22) 10 xapdtac] Adt. IV 5, 9 
(Dox. 391, 21) uexpıg so die Hss. 11 ta fehlt P! 12 eivaı Casau- 


bonus: eidevaı Hss. 13 abdävarov] vgl. 14 A 12 (133, 41) ano B: Uno PF 
14 d5° Hss.: re vulgo 15 öparög P1 16 yıvouevn B 17 Expıpdeicav 
P: xpug6eicav B: E£eAdoücav F 18 te BP: de F . 19 nouneoa P: nounala 
B: nounoiov F 20 xoı (nach oüroc) BP!F: tilgte P2, vulgo 21 uev Tag 
Hss.: verb. Cobet Üwıorov (rönov) wahrscheinlich Cobet 24 tous tilgte 
FP3 25 vöoou Stephanus: vöooug Hss. üyelag kat Froben: fehlt Hss. 
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„X 


meiooı Em TO Ayadov N Em TO Kakdv. eldaınoveiv TE dvOpWnoug, ötav Ayaon 
WUxN TTPOOYEvNTOL, undenote dE rIpemeiv unde TOVv alrov P6ov Kparelv. 
33. Opkıdv TE eivam TO dikoov, Kal dia ToürTo Alu Öpkıov Akyeodaı. Tv TE 
Kpernv apuoviav elvar Kal nv Uyleıav Kat TO Ayaddv ümav kai tov Beöv‘ dd 

5 kai xa0” üppoviav ouveoräavan Ta ÖAa. @Iklav TE Eeivarn Evapudvıov lodrnro. 
rıuas Beois deiv vouilev Kal Npwoıv un Tüs loac, AAAü Beoig ev dei mer’ 
eV PNUlag Aeuxeıuovoüvrog kai Ayvelovrag, pwar de Amo MEOoU Nuepag‘ Tiv 
de Ayvelav elvar d1a KxadapuWv Kal AouTpWv Kal Trepıpavmmpiwv Kal d1ü ToD 
auTov Kadapeveıv Am TE KNdoug Kal Aexoücs Kal MIAOUATOS TIAvTöG, Kal 

10 amexeodaı BpwrWv. Ovnoeıdiwv TE KpeWv Kal TpıyAWwv Kal MeAavoupwv Kal 
WIWv Kal TWVv WioTökwv [N ZWwıwv] Koi Kuduwv Kai TWv AAAwv Wv TrApo- 
KEAEVoVvTaL Kal 01 TÜG TEAETäG Ev Toig iepoig EmiteÄoüvrec. 


B 15 (349, 27) karanodoücıv verm. Kranz, um dvanodWv (29) zu halten. 

B 23 (351, 24) «a] 1. kat. B 27 (353, 5) vgl. K. Borinski Phelol. 71 (1912) 
15 157; P. Maas Herm. 48 (1913) 158. C 4 (358, 18) vgl. Paul Capelle De 

luna etc. animarum sedibus (Halle 1917) 6. E1 (3753, 9) 1. OAıuo. E3 

(374, 33) »&08iovoi te ist falsche Ergänzung von FP?2, die te nach Adyava. 

auslassen. Vielmehr müssen vor Adyavd Te andre Speisen genannt sein.« 

P. v. d. Mühll, der vewr£pwv Z. 36 mit BFZ hält: »die Jüngeren würden 
20 das nicht aushaltene. Auch Weiher Pholosophen und Philosophenspoit, Diss. 

München 1916 S. 62 hält vewrepwv »der Modernen«. 


ANAXAGORAS 46 A188 (375, 31) wc nv yiv F3 hat keine alte Ge- 
währ. A189 (375, 38) aepoc]) aidepog Capelle Phelol. 71, 429 mit Ver- 
gleich von A 82 (393, 16). A1810 (376, 11) Wanderanekdote Vgl. 

25 Diog. ep. 1 (p. 235 Hercher); Plut. de exil. 7 p. 602 A; Diog. L. VI 49. So 
Capelle a. O. 251, wo auch für Z. 14 u. 31 die Parallelen angegeben sind. Zu 
letzterem vergleicht er Gorg. Pal. 1 (II 255, 14). A1 811 (376, 19) Statt 
ouyypapis liest dia ypapfis nach 383, 18 Capelle.. Aber auch diese Stelle ist 
bedenklich. A1812 (376, 241.) Geficken Herm. 42, 127 sucht unter 

30 Zustimmung von Capelle Phzxlol. 71 (1912) 430 und Nestle (Zeller Phil. d. Gr. 
16 1205 Anm.) zu beweisen, daß die Asebieanklage gegen Anaxagoras auf 
eine Äußerung seiner Schrift über den Blitz gegründet worden sei, der den 
Tempel des Zeus nicht verschone. Aber Luc. Tim. 10 ist nicht von dem 
Buch des Anaxagoras oder einem Berichte daraus inspiriert. Er hat viel- 

35 mehr den Witz der Wolken des Aristophanes 398 f. (wie die Flohsprünge 
u.a. dieses Stückes im Prometheus 34) geschickt benutzt. Der Komiker 





1n]d.i. mälkov ri GAvöpwrnov (wie Laur. 69, 35) vulgo dyaßn wuyn, wenn 


der dyadog daiuwvy eines Verstorbenen in einen Körper eindringt 2 vgl. 
12 B 12 (80, 12); 45 B 40 (357, 3) (hebuaroc) H6ov unnötig Wellm.; Sinn: 
40 der kUxAog yeveoewg gestattet keine beständige Eudämonie 3 TOV Alkaıov 


Froben 6 uev fehlt F 11 N Zwıwv tilgte *: N tilgte Froben 12 nploıc 
Reiske 
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selbst aber brauchte dergleichen Freigeistereien wahrlich nicht aus Büchern 
zu holen. Noch weniger beweist Lucr. II 1090. Es bleibt also beim uudpog, 
den Plato (A 35) und die antike Biographie allein als Ausgangspunkt der 
Anklage kannte. Vgl. Nachtr. zu 76 B 30! A 6 (378, 10) zufügen: 
5 EsenpA 12 p.3, 6 Kays. Tig olx olde Tov ’A. "OAvumiaoı uev ÖTMöTE NiKıora De 
 mapeAddvra Imd xwölwı &c TO oTadıov Emi mpopproeı Öußpov (vgl. Al 810. 
376, 8), oiktav TE WG TEoEITA TIPoEITöVTA UN WEVOA0HA' TIEGEIV YAp' VUKTA TE 
wc €E iuepac Eoraı (vgl. A 18. 380, 21 Anm.) kai Ws Aldor mepi Alyog moTauoug 
To0 obpavod Exdodroovran poavapwynoavra dAndeücon; vgl. A 11. Aıl 
10 (878, 38) comete] vgl. 12 (379, 12); 83 (393, 19). Arist. Meteor. AT. 344b 31 
öte 6 Ev Alydc morauoig Enede Aldog Ek TOD depoc, Und trveuuarog Apdeig EEE- 
TTEGE MED” TuEPavV' Eruxe dE Kal TOTE KounTng dOTNP YEevönevos AP EoTepac. 
A 15 (379, 38) zufügen: CIC. d. orat. III 138 Periclem non declamator aliquis 
ad clepsydram latrare docuerat, sed, ut accepimus, Claxomenius wlle A. AS 
15 (380, 18) lies kaAovuevouc. A 20 (350, 35 Anm.) öfyAn)uara erg. Delatte 
Essai sur la politique Pythagoricienne (Liege 1922) p. 225, ohne meinen Vor- 
schlag zu kennen. A 203 (380, 38 ff.) Satyros hat im sechsten Buche 
seiner Biwv dvaypapr, wo er die Viten der drei Tragiker behandelte, das 
Verhältnis des Euripides zu Anaxagoras in gelehrter Ausdeutung des Dich- 
20 ters dialogisch dargestellt und zahlreiche Stellen zitiert, die leider in dem 
neugefundenen Papyrus (Ox. P. IX n. 1176) nur teilweise kenntlich und les- 
bar sind: fr. 37 c. 1. 22 (p. 139) Eneıra de Tov "Avafayöpav daruoviws (Mya)- 
o(ato?) pucı... Nach Anführung von Kritias 81 B19 (als euripideisch) wird 
Eur. fr. 912 fr. 37 e.3, 9 zitiert: “001 TWı navrwv MEdEOVTI XAonv TTrEAOvOV TE 
25 pepw Zeug ei0” "Ardng OvomAlnı (so!) AxpıßBWc ÖAws Trepıeiinpev Tov "Avokd- 
yöpeıov dıükoonov (Emeon) Tpıoiv mepiluWv, so *). xar aAAnı Ye nnı danopei, Ti 
not’ Eorı TO MPoeoTnNKög TWV obpaviwv' “Zeus Eit Avayın @PVoeog eite (voüc 
Bporwv)’ (vgl. 5102). Dann wird fr. 38 c. 1,16 Eur. fr. 913 angeführt: (exe)i 
Aeyeı "Tis (Arım)6Beos xar (ma)padaiuwv (?), Ög TAdEe Aclocwv ob Trpodıddareı 
30 wuynv abrod Beov Nyeiodoı, nerewpoAöywv d EKüG Eppiwev OKoAlüg ATTATAc; WV 
roAunp&a YAWoo’ eikoßokei Trepi TWV Apalvwv oVdev YvWung WETEXoUOO). Dann 
mit dem Lob des mövoc, Verachtung des nAo0tog Übergang zu Euripides als 
Schüler des Sokrates fr. 38 col. 2.3.4. fr. 39 col. 2. A 42 (384, 27) mv 
(toü) mavrog Delarue. Ebenda Z.36 TO TOvV] ToÜTo Töv Usener. A 42 
35 (385, 2 Anm.) lies: dvrapkrıkoic vorgebracht, aber verworfen von Roeper 
Phelol. VIII 613, der Ev rois Avroikoıg schreibt: Apktoıg Hss.: &v Taig Apkroıg 
(so müßte geändert werden) hält H. Gomperz als Irrtum des Gewährsmannes 
des Hippolytos, der die örtlich unbestimmt gelassene Schneeschmelze des A. 
(Herod. II 22 [A 91. 395, 6], Anon. bei Athen. I 278ff. Schweigh.) mit Demo- 
40 krit von dem Schnee Ev Toig npöc Apxtov uepeowv (55 A 99. II 34, 22) her- 
leitete, während Aötios und Seneca (A 91. 395, 1) sie mit Aeschylus nach 
Aethiopien versetzen. Capelle N. Jahrb. f. kl. Alt, 1914, 1653; 1672 liest auch 
mit den Hss. &v roig (sic) äpxtoıc. Burnet Barly gr. Philos.2 313b billigt dies 
inicht, wie C. sagt Gött. g. Anx. 1914, 256, sondern nimmt aus Aötios IV 1,3 
45 A 91. 395, 2) Ev Ai Aidıomioı. A 47 (387, 30) zufügen nach eivan: xa 
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Ei uoı TAÜTO Aropaivor, TTaPEOKEUAOUNV WG oVkeri trodeosöuevog aitiac AAAo eldoc. 
Koi dn Kor mepi NMov oDTW TapeoKeväounv WOaUTWG TTEUOÖUEVOG, Koi GeAnvng 
xoı tWv AaAAWv Aotpwv TAXoUG TE Trepı Pos AMAnAa Kal TponWv Kal TWv AAAwv 
moOnudTwv, MH MOTE TOT’ Aueıvöv Eotıv Ekaotov Kal TToLEIV Kal TTAOXEIV & T&oyeı. 
d 00 Yüp Av note aurov Wıumv, PdoKovrd Ye Und voD Aura Kekogufoda, AAAnv 
Tıva aUToig oitiav Emeveykeiv 7) Orı BEATIOTOV AUTO oUTWG Exeiv E&otiv WOTEp 
exe’ Erdotwi o0v aurWv Amodıdövra MV altlav kal korvfiı mäcı TO Erdorwi BEA- 
TIOTOVv Wiunv Kol TO Koıvov rÄcıv Exdinyrioeodoır dyaddv' xal oUK Av dreddunv 
moAAo0 Tag EAmidas, AAMa usf. A 66 (390, 14) nach npoaipeoıv ist aus- 
10 gefallen & de xara rüxnv. Vgl. Schol. Aristid. Vatic. gr. 1298 {zu Ar. II 
80, 15 Dind., ed. B. Keil Herm. 55, 651) kai ’A. &Xeye un ÖAwg eivaı pövordv 
zıva, tWv deWv Toig Avdpwroıc, AA ravra TAvOpwrea Umo TAı Tuxynı (so!) 
üyeodaı. A 74 (392, 15) paiveodaı], maveodaı Capelle. A 76 (392, 24) 
zufügen: vgl. Plut. de fac. in orb. lun. 16, 7 p. 929. A 85 (393, 40) ein- 
15 zufügen: Arist. Meteor. A 12, 348% 14 Toic uev oUv dorei TOO TA0oUG alrıov 
elvoı TOUTOU Kol TAG YEevedewc, OTav ANWOANL TO vEpog eig TOv Avw TöTov uAAAov 
OVTa Wuxpov d1a TO Anyeıv Exei TüG And TAG YiS TWv Aktivwv AvarAdoeıc, EABOV 
d° Exei niyvuodaı TO Vdwp. d16 Kal Oepous uArAov Kal Ev Taig dkeeıvoig XWpaıc 
Yiveodaı Tüs xaAdlac, örtı Em nAelov TO Hepudv Avwdet And TÄs yNs Tüg vepekac. 
20 Anaxagoras’ Namen bringt Alex. z. d. St. p. 49, 13. A 97 (396, 29) con- 
creta] So Manutius: congregata Hss., hält J. Wagner de nuntüis comieis. Bresl. 
Diss. 1913 S. 89. Doch vgl. Plasberg z.d.St. A100 (397, 2) Capelle a.O. 
fügt noch hinzu de anima A 2. 405b 19 ’A. de uövos Amodn Pnoıv eivaı TOv 
voDv Kal Koıvov oVdEV oldevi rWv allwv Exev. A112 (398, 10) vgl. Aeschyl. 
25 fr. 44N. Lucr. II 991 ff. (W. K.) Ebd. (898, 12) Avepunwv] ddavdrwv un- 
richtig Corssen Rhein. Mus. 68, 302. Daß der Aether Zeus Vater, wie die Erde 
Mutter der Menschen ist, muß gesagt sein. B1(399, 11) H. Gomperz ver- 
mutet wegen B 6 (402, 10) und Simpl. A 64 (390, 5), daß dm’ apxrig den Anfang 
des Fragmentes bilde Doch s. A186 (375, 5£.); freilich ist auch dies Zitat 
30 nicht genau. B 12 (405, 3) EueAXev Eoeodaı Kat Ömoia fiv..xal 000 vÜv 
eotı (nach Simpl. 156, 26) koi ömoia Eoraı (Hss.) liest H. Gomperz. BI3 
(406, 2) Heidel übersetzt: zi (sc. 6 voüc) began to wihdraw from all that was 
set in motion. Wohl richtig. Vgl. Zeller-Nestle Phil. d. Gr. 1 26 12552. 
B 14 (406, 7) Die Ergänzung ämokexpiuevnv hält H. Gomperz für überflüssig. 
35 B 15 (406, 15) (N yn) hält H. Gomperz für überflüssig. B 21a (409, 
21) öyıs AdrAwv TÜ poıvöneva auch Append. proverb. 4, 50 (Leutsch Paroe- 
miogr. I 444). B 21» (409, 26) opWv te] pwvniı te Pearson Classical Rev. 
27, 236 unrichtig. B 22 (410, 2) Über öpvıdos yala vgl. Wackernagel 
Unters. x. Homer 1651. 


40 ARCHELAOS 47 A12(412,38) statt dedv(Druckf.)lies voov. Bla (418,85) 
Plut. de primo frig. 21. 954r dev ob xarüa xupav uövov EE Edpas Akivntov 
o0oav aurnv (näml. rhv yiiv), aA& kat xar’ ovolav dnerdßAntov, ‘Eotiav Are dn 
“uevouoov Ev HeWyv olkwı” +xAita trpoonyöpeuoav oi malaıoı (Plato Phaedr. 246 E) 


c 


da Av ordoıwv vor nnev fc wuxpörng deonödg Eorıv, Ws "Apxelaog 6 


10 


15 


20 
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Puoıkdg Elmev, OVdEvöog xaAWvrog aurnv oVdE MaAATToVTog, TE Bepouevnv Kat 
aAenıvouevnv (dueräßAntov) oücav. ()*; Crönert, der das Fr. nachweist, verm. 
(npen)oüocav. 


METRODOROS 48, 4 (414, 22) tilge d’ (nach rov). 6 (414, 34) Der 
Vers steht Orph. fr. 279 Abel. 


DIOGENES VON APOLLONIA 51 A 4 (417, 15) Niemand wird Merew- 
poAoyla für einen alten Buchtitel halten. Vgl. 423, 17. Capelle Pholol. 71, 
446; Herm. 48, 323. 419 (419, 32) xoi (Tü) pXeßia Aenrötara, (tov) de Ev 
ois n) dıadedıg douuuerpog [kai] ov xtA. Kochalsky. Vgl. auch Kafka a. 0. 74. 

A 19 8 40 (420, 5) öpäv Öuolws (Öuotwc) TG Eupäoews olong Kochalsky. 

$ 44 (420, 31) Auf Diogenes könnte Platon Crat. 396C zielen, wenn er 
obpavög (geschrieben OPANOX Wil. Platon II2 338) erklärt öpWwoa Ta üvw, Ödev 
dh Kal pacıv, & “Epusyeves, TOv xadapdv voOv mapayiyveodaı oi nerewpoköyot. 
Doch konnte so auch der Herakliteer Kratylos reden. B5 (426, 5) >»ye 
hinter u&vroı ist zu streichen. Brinkmann Rh. Mus. 68 (1913) 320. B6 
(426, 17) Außer dieser Stelle sucht Rudberg Zranos XIII (Upsaliae 1915) 
ölff. noch weitere Referate aus Diog. in jenem Buche des Arist. nachzu- 
weisen. B 6 (428, 15) ovvx&ovoıv aütdg verm. Kochalsky. C3b 
(432, 18) einzufügen: Hıprocr. de morb. IV 34 (VII 544) Exeı yap Üde n vi 
ev Ewurfi duvduıas mavroiag Kar dvapiduoug' OK6Ca Yüp Ev auThı Peru, mÄOLV 
ixuddo mapexeı Ömolnv Erdorwi, olov kat abro TO Puölevov alrWwı Öuomv Kata 
Zuyyeves Exei Kal EAKEı EKacrov Ano TAGS Ts TPOPNV, olovrrep Kol aUTO Eorı usw., 
vgl. 51A33. C 1 (430, 21f.). 


Druck von Breitkopf & Härtel, Leipzig. 


2.Aufl. 


1. THALES. | g 


A. LEBEN UND LEHRE. 


1. Diogenes Laerrıus 1 22—44. (22)’Hv tolvuv 6 BaAng, lic uev ‚Hpödoros 
[1 170) kai Aoöpıs (fr. 52, ruG 11482] xaı Anuöxpırög [55 B 1154] gacı, atpög nev 
‚5 ’EEauvov; untpog de KxeoßouAfvng, ER TWV Ondröuy, oi eiaı Polvıres, ebyevägraron 
zuv dmd Kaduov xaı ’Ayrvopoc. ((fv de tüv Emrü copWv,) xad& xar TlAdrwv 
[Protag. 343 A] pneci' xaı npWrog Vopög Wvouäohn Apxovros ’Adyvnoı Aauaclou 
1582], xa®’ öv xaı oi Emrü Vopor ExAnnoav, Üs Pnoı Anuitpioc 6 Palnpeug Ev 
Aı rov ’Apyövrwv dvaypapfı (fr. 1, FGH II 362)). EnoAtoypaprien de ev Mun- 
10 rwı, öre AAde ovv Nefkeun neagun ®oiving‘ wg 8° ol mÄeloug Paotv, idayevis 
Munorog Av ai yevous Aaurpod. (23) nerü dE za mokıtıka TAG PuoıKfig &ye- 
 vero dewpfas. Kal Kard.Tivag ev obyypauna Karelımev obdEv' 1 Yüp elc adrov 
ävapepouevn Naurırn dorpoAoyia Duxkou Aeyeran eivar Tod Zaufov [c. 69. Vgl. 
-1B1]. Kaiklpayos 8° abrov oldev eüpermv As üpkrov TfsS pIKpäc Big &v TOig 
15 ’Idußoıg [fr. 94, 11 259 Schneid.; s. A 32] oürwe‘ “Kal'rfig audeng . : . Golviırec”. 

- xara tıvas dE uöva dU0o ale Tlepi tponfig kai ’lonneplag [B 3, ta GM Axa- 
rarnmta elvar dorınägas. doxei dE Kord Tıvas npWtog dorpoAoynioa kai NAıaküc 
Exkelyeıg Kot TPONÜG TTPoeımeiv, Wg ana 'Ebönuog [fr. 94 Speng.] Ev rnı rrepi tüv 
"AotpoAoyovuevuiv ioropfaı‘ ödev alröv kat Zevopävng [11 B19] kat 'Hp6doroc [1 74] 

20 Gaupde. naprupei d’ alrWı Kal "Hpäxkeıros 12B38) kai Anuörpırog | [65 B 115). 
(24) Evıoı dE Kol auTov npWrov elmeiv pacıv ddavärous Tüg de dv tor 
 Xorpflog 6 mommg [p. 182 Naeke]. npWrog de Kal nv dno Tponng mi Tpomnv 
mäpodov ebpev, Kol npWtec TO Tod NAlov ueredos (toü fAtaKoD xUKÄou WOTEp 
xar To Tic. seAnvns ueredoc) ToD seAnvalov ENTAKOGLOTÖV KU EIKOOTOV MEROG 
25 dmeprvaro Katda rıvag. pWTog de Koi TMV vorärmv Auepav Tod yunvög Tpıakäda 
einev. npWTtos de Kat mepi puoeus d1eA&xOn, Ws rıvec. 





3 in des Diog. Laört.: B{urbonicus 253 (im B 29)), Plarisin. 1759), Florent. 
Laur. 69, 13), gelegentlich: Viatic. 1303), ® (Vatic. 96, Epitome), Z (Suidas), A{Reste 
ma.latein. Übers) 5 Zundov BPF: ££auvouAouF2. Vgl. Arch. f.G.d;Phal..u 167 

NnAcıöwy wegen 10 Bywater, Tannery 6 ’Aynvopog] die Fortsetzung steht 2.9 
&noArtoypapriön. Der Zusammenhang ist durch ein Einschiebsel' ( ) des Diogenes 
{oder seines Sekcetärs) unterbrochen, das den Anfang verloren hat (ka0& ... dva- 
rpapfiı) (Tv de TÜV enta copüv) beispielsweise* 7 Aapaatou] Epoche der 
ersten gezählten Pythias Marm. P. ep. 38 (S. 166 Jacoby). Zusammenkunft der sie- 
ben Weiser in Delphi. Vgl. Plato Protag. 343 A (c. 73° 2) u. a. Jacoby Apollod. 8.182 

10 veratw P: verhiafw (a B%} B: vAtwF 17vgl. A3S.6,19 18 mpoeinev 
BA 2% abru BF: auroP 23 Lücke ergänztnach ApuleiusA 19 (S. 11, 36f.), 
: Cleom. 11 p. 136,28 Z., Archim. aren. 1,10 * (Hermes 24, 306); anders Hultsch AbA. 
%. @. d. Math. ıx 1942. 25 bor(drmv Yu)epav Scaliger: Uorepav Has, 
Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 4. Aufl. 1 
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’ApıororeAng [de anima A 2. 405. 19] de xot Immiac |79 B 7] paoıv alröv Kal 3 
roic dyuxors neradıdövan yuxfis, Teruaıpöuevov Ex Tfc Aldou TAG nayvaatıdog Kal 
700 NAexrpov. napd te Alyunrluv yewuerpeiv naßövro pnai TlaupfAn [fr. 1, raG 
ırr 520) npWtov xaraypayaı nUxAov TO Tplywvov dpboyubviov kai 0001 Boüv. 

5 (25) ol d£ TTudaydpav paalv, bv &arıv "AnoAAööwpog 6 Aoyıorıöz [vgl. Diog. vırr 12]. 
(odroc poryayev &mi nAeiorov, & prior Kalllyaxog Ev Toig ’\außoıg [8. A 3a] EÜ- 
@popßov ebpeiv TÖv Ppuya olov ‘oKoAnva xoi tplywva’ ot 600 Ypounırfs Exerat 
Bewpiac.) dorei de xal Ev Toig mokırıkois Apıora Beßouledodnı. Kpofoov Yodv 
reuyavrog TpOg MiAnofous mi ouppaxlaı Exubhudev‘ Ömep Köpov xparhoavros 

10 &owoe nv mov. ai abrög dE pnotv, Wis ‘Hpaxkelöng [Ponticus fr. 47 Voss.] ioro- 
pet, novijpn auröv yeyovevar Kal ldiagtrv. (26) Evıor dE ned yAnar abrov Koi & 
Kößıoßov vidv oxeiv’ ol dE Ayanov neivaı, Ag de AdeApfig Töv vlöv Beodaı. ÖTE 
or &pwrndtvra, dı& tl ob rexvononei, “drü piAorerviav’ elmeiv. Kat Acyovarv ri 
As untpds dvaykalobang abrdv iu EAeyev ‘oddenw xanpög', elta Eneidn mapri- 

15 Bnoev Eykeınevng eimeiv 'oukerı arpög”. pnolv dE kai ‘lepwvunog 6 ‘Pödiog Ev run 
deur£pwi Twv omopadnv Umouvnuärwv [fr. 8 Hiller], örı BouAöuevog deikaı paı- 
drov elvar mÄoureiv, Popäg E&AauıWv neAkovang &oeodcı, npovordas EuLoducaro TU 
eAmoupyeia kat raumÄeısra Guveile Xprjmata. | 

(27) Apyhv dE rWv mävrwv Üdwp Umeotjoato, xal TOV KÖCHOV Euyuxov Kal 

20 darıövwv mANpn. TAs TE Üpag Tod Eviaurod Pacıv auTov ebpeiv kal eig TPIAKO- 
olac EErikovra mevre Nuepag dıekeiv. | | 

obdelc dE adrod Kadnynoaro, rrAnv örı eis Alyuntov E&Adiv Toig lepeücı OUv- 
drerpiyev. 6 d& lepuvunog [fr. 21 Hill.] kat Exnerpfioal pnowv abröv Tüs mupani- 
dac Ex TAG oKıLÄc, naparnphicavra öre rulv looueyedng Eoriv. ouveplw de xai Opa- 

25 oußobkwı rWı MiAnolwv rup4vvwı, Ka0& pnoı Mıvüng [FHG I 835,3]. Ta de mepi 
zov Tplmoda pavepd Tov eüpedevra Und rWv Adıkwv Kar damenpdevra Toig Vopoig 
Und Tod druou rWv Munolwv. (28) Paol yap "lwvıkoug Tıvag veavioxoug BöAov 
dyop&oaı map& MiAnolwv dAıtwv. Avaonacdevrog de Toü Tpfmodos Aupioßhtnang 
Av, &wc ol MiArcıoı Erreuyav eis Ackpouc' Kat 6 Bedg Expnoev oUrwg' 

30 exyove MiAfrtov, TpiInodog nrepı Poißov Epwrätg, 

is oopinı navrwv TpPWTog, TOUTOU Tplnod addW. 
dıdodorv odv BoAflı‘ 6 de AAAwı xal AAAdog Allwı Ews Zölwvoc. 6 dE Epn voplaı 
npWrtov elvar Tov Hedv xaı Areoreıtev eis Ackpoüc. tadra dn 6 Kakkiuaxos Ev 





2 dıdöva: FP2 wuxdc Hss. 4 xaraypayar (&mi uı)kurilou Meibom; 
vielleicht xarayp. (Auı)Kurlou xat] (öre) kaı Bywater 6 oüroc] autos B. 
Der Satz gehört in die Pythagorasvita, vgl. Diod. x 6,4. W. Volkmann Quaest. d. 
Diog.15  rkelov Emperius fehlt B 7 vgl. zu 8. 7,1 10 xai aurog] 
nämlich Thales als Gesprächsperson des Herakleides vgl. Diog.vım 4 11 de xai] 
de F: xaı BP! 12 KößıoBov Plut. Sol. 7: xißıodov (xidtodov, x{Bıocov) Hess. 
Vgl. Thiele Neue Jahrb. f. Ph. 1908, 395 oyeiv Scal.: &xeıv Has. 15 iepubvu- 
vos kat BP: xai fehlt F: umstellte Cobet 16 pAıdıov Aristoteles S.9,12: HAov 
Hss. 17 &aıwv F: fehlt BP® 18 ovveile PF, (A in Corr.) B: ouvfite ®: ouv- 
EXeke (8.8.9, 11) Cobet: ouveipe Emperius: ouvfiye Richards 22 de] te BP2 
öt BP 24 iooueyeßeıg elol Hss.: verb. Menage vgl. A218.12,16  S1richel- 
lenistisch: öc Val. Max., Schol. Arist. copia BP 32 dıdoücıv BPF?: dr- 
Aodaıy F: diddacıv falsch Oobet 38 dn 5 BP: de F 


Er 
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zoig ’laußoıg AAAwg ioropei, napa Maravdpfou [fr. 3, FHG 11 335) Aaßivv tod Mun- 4 

ofov. BadurAka yap rıva ’Apkdada pıdAnv xarakıneiv Kar Emoxiyan "doüvar rWv 

copWv Övniorwi' [S. A 32 V.132]. &d860n dr Oorfı Kol Kara meplodov makıv Saft‘ 
(29) 5 de rWwı Ardunei ’AnöAAwvı Areoteikev eimbv ourw xara Tov KaAkluayov [fr. 


5 95, 11 260 Schn.]° 
OoaAfig me tWı nedeüvrı Neflew dnuou 


dlöwan, TodTo dig Außlıv dpıoreiov. 

To de meldv oUrwg Exeı® ‘OoAnig EEaudov MiAnoiog ’Anölkwvi Ackpıvlwı "EI- 
Anvwv Apıoreiov dig Aaßuıv’. 6 dE nepıeverkbv nv pıdAnv TOD Badurkkoug toic 

10 Ouplwv Exokeito, xad& pnoıv "Eleugig Ev rWwı TTept ’AyılkEwg [FHa 11 336,3] od 

 AkeEwv 6 Müvdiog &v Evarwı MudınWv. 

EbdoEog 8° 6 Kvidiog Kal Eudvens 6 MiAnoıöc [FHG I 2* pacı iv Kpofoou 
zıva plAwv Aaßeiv rnapü toD Bacık&ws morNpiov Xpucodv, Inws dWı TÜL dopw- 
zarwı Wwv "EAANvwv' TOv de dodvar OaAfiı, kal trepieAdeiv eic Xi\wvo. (30) dv 

15 muv8aveodcı oO TTußfov, TIs abToD JopwWrtepog' Kal tov Aveımeiv Mdowva, mepi 

ob AtEouev. (ToDrov ol nrepi tov EVdoEov Avri KleoßovAou rıßkagı, TTAdrumv [Pro- 
tag. 343 A] 8° dvri Tlepıdvdpov.) mepi abtoD dn Täde Aveinev 6 Tlüßroc' 
. Olroiöv rıv& pn Möowvla) Evi Xnvi Yeveodaı 
co0 nälkov panldeocıv Apnpöta trevxaklunıcıv. 

20 6 dE &pwrhoas Av ’Aväxapaıc. Aciuaxos 8° 6 TMarwvıcös (fr. 6, ruG ıı 442] xaı 
KAapyos (fr. 44 c, FaG ıı 317) gıdAnv dmooraAnvan Um Kpolzou TIrrrarıdı xat 
oUTW Trepıevexdfivar. 

"Avdpwv 5’ &v tWı Tpfnodı [fr.1, FHG II 347) ’Apyelous A6Aov Aperfic tWı 00- 
pwrärwi rov 'ElArvwv Tplmoda Beivar' xpıönvar dE ’Apıoröönuov Eraprıdrnv, dv 

25 rapaxwpfjoar XlAwvı. (31) neuvnraı Toü ’Apıorödnuov xoi "AAxulog [fr.49 Bergk] 


‚ouTWg‘ 
sc Tap dn nor Apıorödandv ga0 olk Andlauvov &v Indpra Aöyrov 5 


| eineiv' xPrnaT dvnip, trevixpdg 8° obdeig tele” EoAdc. 

evıor dE Yacıv Und Tlepiavöpou Opaoußovkwı rWı MiAnolwv rupävvwı fnAotov 
30 Zupoprov dnootaAfvar* Tod de nepi nv Kulıav Odlacdav vavayioavrog VoTEepov 
ebpedfjvar npög Tıvwv Alıcwv Tov rplmoda. Pavödıroc [fr.4, FHG IV 473].dE mrepi 
nv ’Adnvalwv Odkadcav ebpednjvar kat &vevexdevra eig koru yevouevng exkAnglas 

Biavrı neupenvaı® (82) dia ri de, Ev rWı mept Blavrog [I 82] AtEouev. 
aAAoı Paoıv Npaotöreuktov elvar aurov Kal doßfjvar mpös TOO Heod TleAom 
35 yanodvrı güßlg Te eis Mevelaov EAdeiv xol obv TAı “EAevnı üpmaodevra Umd 
’Arekavdpou pipnva eis nv Kulıav Balaccav npög fs Aakalvng, elmouong Orı 
repinäxntog Eorar. ypsvwı de Acßediwv rıvov adrödı Ypipov divnganevwv Kara- 





1 taußioıs F . Maıavöpfov] Acavdpiou PF: d£ avöpiouB. Vgl.zu 0.732 1841; 
Preuner Herm. 29,531 2 rWv Hss. Pap.: rwı Cobet 8 ovnforw B® in 
Lücke: Lücke Pl: tw npwriorw FP? 4 Ardunei*: dıdum B: dıdupatw PF 
7 zwürd Roeper 8 Aıdunalwı Menage 9 nepıxayayluv F nardöc F 
11 =’AAtEavöpos vol. Wellmann Herm.26,519 15 &veieiv Richards vgl. zu2.17 
16 vgl. c.7321841 rövfehltF 17 dveikev Oasaubonus 18 &vi F:£v BP 
20 Aainaxog Casaubon.: daldaxos BP: daldalog (aus daldaxos) F TTAararikög 
Casaubonus 23 d’fehlt B! 27 pag*: paolv BF:övgpacivPi. 28 Zadöc 
oVdt rilog Schol. Pind.I. 111? 37 ypönwv F twvnoanuevwv BFj 
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4 1. THALES. 


Anpenvar kat rov Tpfroda, naxonevwv dE mpdg Tobs Aıkas yeveodaı rhv üvobov D 
Ews Ts Kö xal bg obdEv Nvurov, roig MiAnoloig unrpomöleı obanı unvooudıv. 
01 8’ &merdt} dranpeoßeuönevor HAoyoDvro, rpög Tovus Kulioug ToAeuodgt. Kal TtoA- 
Adv Erarepwdev mınrövrwv Exminter xpnouds doüvan TWı Go@wrarwı" Kal Aupd- 
5 Tepoı ouvAıveoav Oaifiı. (33) 6 de ner&a mv mepiodov rWwı Aıudunei TiOnoLV 
’AnöAAwvı. Kibioıc HEV 00V TODTOV ExprNodn Tov Tpönov° 
od rp6tepov Ankeı veikog Mepörwv kat ’luhvwv, 
rpiv Tpfrroda xpuoeıov, öv "Hpaıotog Bale mövrwi, 
&x nöltog rrenumre Kat Es döuov Avdpdg ikmran, 
10 dc 0opdg fi Ta T Eövra Ta T’ &ooöueva np T' Eövra. 
Miunotloig de’ 
Exyove MiAntou, tpltodos nepı Boißov Epwrätc; 
xal ıbc mpoelpnrar. Kai TÖdE HEV OUTWeg. 
"Epuimmog d' &v toig Bloig [fr. 12, FHG III 39] eis TODTov Avapekpeı TO Aeyo- 
15 uevov Und rivwv trepi Zwrpdtoug. EPaoke yap, Pal, TPIWv TOuTWwv Evera XApıv 
exeiv Ar Tuxniı' npWtov nev örtı Avdpuwmog Eyevounv Kal ob Onpfov, elta Örı dvnp 
kat ob yuvn, Tpfrov dtı "EAinv Kai ob Bapßapoc. (34) Akyeraı 5’ üyöuevog Und 
vpads Ex ic oixfac, iva Ta Aotpa xaravononı, eis B6Opov Eumeoeiv Kar abrWı 
dvormbkavrı pävan iv Ypalv’ ‘ob Yap, b Ooin, Ta Ev mociv ob duvänevog ldeiv 
20 Ta &ımı TOD OUpavoD oleı yyuhoeoda!'; olde d’ auTov KOTPOVouoUuevov kat Tiuwv, Kal 
ev roic ZiMdoıc [fr. 23 D.] Enawvei autov Akywv‘ 
oidv 9° Emra OdAnTa VopWv Gupdv doTpovöunna. 
ra 8% yerpapueva Im avdrod pnoı Aößwv 6 "Apyeiog [FHG Im 27**) eic Em 
teiverv diaxöcta. Emyerpapdaı 8’ aurod Em TAG eikövog Tode‘ 
25 tövde BaAriv Milntos ’lüs Opewao” dvedeikev 
dorpoAöywv navrwv TpeoßUTaTov oogpiaı. 
(35) tüv TE drdortvwv abrod räde elvar' 
eb rı Ta ToAAü Emm Ppoviunv aneprivaro ddEav' 
Ev TI HÄTEUE 00pÖY, 
0) Ev TI Kedvov aipoü' 
| dnoeıg yap Avdpüv xwriwv Auferer drepavroAöyoug. 
peperaı dE xar dmopdtyuara abroü Täde” npeoßurarov TWv övrwv [Beöc' 
dyevarov Trap. xaıorov xöonos' molnua Yüp Beod. yeyıotov TömoG‘ ümavra 
Yüp xwpsi. tAyxıorov voüs‘ dä TTavrög Yap Tpexeı. Idxup6tarov Aväykn' Kpartei 
35 yüap navrwv. GopWTaroy Xp6vog’ Aveupigxeiı yap ravra. oVdev Epn Tov Bdvarov 
dıapepeıv TOD ZAv' ‘ob oüv’Epn rıc dia Ti ob« dmodvnıoxeid; “Ört, Epn, “obdev 
dtapkper. (36) npog Tov nuBöuevov Ti mpöTepov Yerövor, vuE N Nuepa, N vor 





1 de F: d5n BP 2 yvurov B: nvurrov Pi: nvvovF obon BiFi: oücı P 
5 HaAf P: Balnv B:dakriausdainivFi 2 didvpalwavariinsıwE 7 ovVBF:unP 
Akeıv Pcorr. 10 oopds nı*: gopta B (f'?}, Diod. 1x3: deddnke F2, (aus dedauke) 

F* {altverderbter Vers) np6 T’ &övra] npodedopxev Diod. (vgl. Hesiod. Th. 38) 
12 &pwräisfehltB 15dmepliemB gaoiHss.: pnoiStephanus 22 B’änraBP: 
eretaF 23 Aösßwv] vgl. Crönert in Leo’sXäpıres134f. 26 dorpoAöyov BPF, 
Anth.Pal. (P}: verb. Anth.Pal.corr., Planud.. oopfnF, Ant. 8 &ivnPF: 
eovrı B: &övra Fi 31 döngeıs *: Augeıg Hss.: obstrues Ambrosius (= BÜoeıc 
Cobet) 2. vgl.c.73235 37 yerövorB:yeröveı PF:yeyove® 1vöf] so 
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epn ıdı Auepaı np6tepov’. HpWrnoe Tız abröv, ei Arjdoı Beoug dvßpumoc adırıv: 6 
“aAN oVdE diavoounevog Epn. Mög Tv norybv Epöpevov, el Ön6gere ui Henor- 
yeukevan, ob yeipov’ Epn "uorxelas Emoprla’. Epwmdeis tt dboxoAov, Epn Td 
Eaurov yvivar ' TI dE eUxoAov, "Tö AMwı broBeodar" Ti ndıorov, "ro Emruyyaveıv’' 
5 ti TO Beiov, To TE Apxnv Exov te rekeurnv’. Tl d8 Kaıvov ein Tedeauevoc, 

_ Epn’ "repovra tUpavvov’. nis üv Tıs Aruxlav pälota @Pepoı, ‘ei Tod &xBpovc 
xeipov np&ooovras BAtnor. müs Av Apıcra Kat drkanstara Biioanev, “Ev & Toic 
aAoız Emiriuönev, adroi un dpwuev" (37) Tic ebdaluwv, “6 Td nv oWua byınc, 
nv dE wuxhv elmopog, NV dE Plgıv Eeunaldeurog. pllwv napsvruwv xat dröv- 

10 zwy neuvnodal pnor’ un iv Öyıv Kallwnlleodan, AAA& Toig Errimbdeunacıv elvaı 
kaAöv. ‘un mAobrer pnol Karls unde dtaßaAAttw ve Abyog tpöc Tols mlorewc 

_ kekoıvwvnkötag. “olg Av Epdvoug eldeveyknıg’ pnol “Toic Yovedoıv, TOLc aurouc 
rpogdexou Kor tapü tüv rervwv’. tov Neikov eine tANdUeıv dvakomrouevwv TÜV 
peunätwv Und rWv Ernolwv Evavriuv övrwv. 

15 ana 8 ’AmoAködwpog Ev Toig Xpovixois (fr. 15 Jacoby] yeyevnodar abröv 
KaTa TO npWrov Eros Tg Tpiakoorhs neunng [evarıng?] dAuumddoc [640]. 
(38) Erekeurnge 8’ Eriwv EBdounkovra orrib (N, bc Zworkpärng [fr. 10, FH IV 501] 
pnolv, Evevikovra)‘ releurfioa yüp Em Ag nevmmkoots Sydöng ÖAunmddog 
[548—5), yeyovsra xara Kpoioov, dir xai röv "Aluv Unooyeodaı Aveu YEepupacs 

20 mepAccı, TO peißpov naparpewavra [546). 

yeyövagı dE kat HAAcı Ockai, kadd pnoı Anuritpiog 6 Mäyvns &v Toig "Ouw- 
vuhoıg, evre' Hhtwp Kalkarıavög xaxöinAög‘ Zwrpdpog ZıkuWviog HeYaAopung' 
zpirog Apyalos mävu xara “Holodov kai "Ounpov xai Avkoüpyov' (TEraproc oü 
neuvnran Aodpıg Ev rwı Tlepi Zwypaglag [fr. 77, FHG II 487] meuntog veWtepog, 

25 adoEog, oÜ yvnuovever Arovöcıog Ev Kpırikoicg). 

(389). 6 8 obv Oopög EreAeurnoev dylva Beunevog Yuuvikdv UNO TE Kaunarog 
xar Ödiyoug xor Aodevelas, Aön ymparös. Kai abrod Emiyeypanraı Wr yuviuari 
[Anth. Pal. vır 84]° 

fi öAlyov T6de oAna (TO de KAEog olpavönakes) 

30 u noAuppovriotw Todro OdAntog Öpn- 

eotı xor nap' riniv & abröv Ev rwı npdbrw tüv ’Emypaundrwv M Flauuerpwi 
töde TO Eniypauua [Anth. Pal. vıı 85] 

yuuvırov au mot dyWva Beunevov, Yeite Zeü, 
zöv Vopdv Avdpa Oakniv npravas EK oradlov. 





auch Pap. Berol. Rubens. 44 (Onesikritos? vgl. * Zatere. Al., Abh. d. B. Ak. 1904 
S.13), anders Plut. Alex. 64, Clem. Strom. vı 38 5, 1 rıc] Pittakos Theo ı1 97, 
30 Sp. Aabor (aus Ad9n) F& 2 önoceı Hss.: verb. Cobet 3 yelpwv Fi 
4 ünorldeodoı P xd (nach ndıorov) Fb: fehlt BP 5 de xaıvöv Menage (nach 
Piut. de gen. Socr. 6): dU0koAov (vgl. Z.3) Has. 9 töoynvF  gVow] wuynv F 
15 yeyovevaı F 16 neumtng) € Fi: 9* Rh. Mus. 31, 16 (546 + 78 = 624). 
S. Jacoby Apollodoros 176 17 &rekeurnoev erwv B 22 xakkavrıavög B: 
kaAavrıavog P: kolavrıyıavöcg F 23 zeraproc = n.2 des Demetrios, neuntog = 
n.1 24 Zwypapwv F 26 yoöovFE 27 nach ynpaiöchatüvF Emeypaye F 
29 Alnp Anth. Plan. cayaB: onua (aus oäua?) P: oWua B2: ou F, Anth. 
obpavöunkes F, Anth. 30 rw P2: rw de BP!F: tod Anth. moAumpovriotou 
Anth. öpeı F 31 nußv eis F 33 ao P: & Bt: fehlt B2F, Anth. 
nekıe] vgl. kauuarog Z. 26. S. 6, 12 34 oradiwv BP 
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alvew örrı pıv Eyydg Amyayes' nr) Yap 6 mpeoßug 
ouxed” späv dmd YRs dotepas Aduvaro. 

(40) routou &oriv 6 Fvieı oauröv, Önep ’Avrıodevng Ev tais Aradoxalc 
[ru 111 182* Pnuovöng elval pnaw, &Eidionorhoaodaı de auto XlAwvo. 

[ Das folgende (40—42) s. c. 73° 1. pepovraı de kai toD OaAod &mıotoAai aide 
(43. 44). 

2. Suıpas [42—47 aus Hosychios Änrghelsilssttn Z.13—16 aus A 1] Oodfs 
’EEaubou kai KAeoßouAlvng MiAnouog, wg de Hp6doros [s.1A 4] BoiviE, yeyovws po 
Kpoioou &mi ic Ae dAuumadog 1610637), Katı, de PAeyovra Yvwpılönevog Non 

10 Enı rns 7 [752--749). Eypaye rrepl nereulpwv &v Enecı [vgl. Bl}, Tlepı tannepfag 
iB 4] kai Alta moANd. Ere\eurnae dE ynpaıog BeWuevog YUUVIKOV KYWVO, rilnaRs 
dE ümd TOD ÖxAou kai ExAudels Um Tod Kaumaroc. 

moWTog dE TO TOO GOPoD Eoxev Övona Kal rpWtos nv yuxynv elmev ao 
zov, Exkelweıc Te Kal lonueplag karelAnpev. dnopdeyuara dE autod AEloTa Kal - 

15 To OpuAounevov "vier dauröv’. TO yap “eyyia, räpe d’ üra’ XlAwvög Eotı uäAAov 
ldtomomoauevov aurd xai To undev üyav’ [vgl. Cedren. 1 275,14). z 
BoAfis 6 Pucıkdg PiAögopog Ei Aapelou (!) mpoeımbv nv Tod NAov Erkempiv. 
3. ScHon. PLaronıs in Remp. 6004 [aus Hesych] OoAng "Efauyou MiAncıog, 
oiviE de xa9 Hpödorov [s.1 A 4]. oöros rpWtog Wvou&oan Vopdg. Eüpe Yüp TOV 
20 NAıov Exkeineiv e£ Umodpopfic VeANvns Kal uikpav Äpktov AUTOg eyvu kai tag Tporag 
np&tog EAArivwv xor ep ey&doug NAAlou Kal ploews, AAAA Kal ÜWULXA WUXNV 
exeiv ÖTWOOUV EK Ts uayvirıdog xoi TOO TiAektpou. Apxhv de TWv ororyeluv 
Td böWwp. TOv de KOduov Euwyuyov Epn Kal darıdvwv mAhpn Emadeuen Ev Alyı- 
nrwı Umd rWov lepewv. Toutou TO "yvWdr oauröv’. Erekeutnde dE HovApng ynpauos 
25 yuuvırov Avııva BeWbuevog Uno Kauuarog ErAußelc, ’ 

3%. CArıimAcH. Iamb. [fr. 94 (s. oben 8.1, 14) + Pap. Oxyrh. vır 33) Thyrion, 
der Sohn des Arkaders Bathykles, hat den Auftrag den von seinem Vater hinter- 
lassenen Pokal dem Weisesten zu übergeben: 

ENAEUGEV es Mintov' Av yap vien 
30 OdAnTos; ög T' Av TA dekiöc yyıbunı 
P.0.119 kai ans Audeng eAeyero Oradunoacdaı 
120 obs dorepfokouc, fi nA&oucı Poivırec. 
eüpev d' 6 trpouoeinvog alolwı afrmı 
ev Tod Ardunkog TOV YEpovra Kwvrnıwı 
85 Zlovra TNv YÄV Kal Ypdpovra TO OyxriHa, 
robkeüp 6 PpvzE Eupopßog, öotıs Avdpuımwv 





2 yAcmmsBt Akad F 5 gefälschte Briefe an Pherekydes und Solon, 

Text abgedr. * Poet. phil. fr. 11, 4—25 9 01. 35 stammt aus der korrupten 
Quelle des Diog. (8. 5, 16), wie Euseb. A 7 (8.8, 27) Entstehung des Phlegonti- 
schen Ansatzes unklar s. Rh. Mus. 31, 182. Verwechslung mit Thaletas? Rhode 
Kl. Schr. 11691. Vgl. 1A 8 (S. 8, 38. 40) 33 povo&Anvog = "Apxdc, zuerst 
von Hippys von Rhegion so bezeichnet, aus mpoofeAnvog ionisch richtig mit 
Diphthong  oirmmi) Scholion des Pap. öpveov 34 Aıdvutog vgl. das Ende 
(fr. 95; oben 8.3, 4] 36 Diodor Ts. unten 45 B 3) faßt ®pbE Eüpopßoz identisch 
mit Pythagoras. Aber die Chronologie! Vielleicht schreibt Kall. dem Vorgänger 
des Pyth., der zur Zeit des trojanischen Kriegs lebte, das Wissen der späteren 
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125 tplywvo xai okaAnv& tpütog Eypawe 
Kal KUKAov EAlıka) Kröldage vnoredeıv 
rÜv Eunveövrwv' ol d üp obx UmMkoucav, 
ou mävres, AAN -00G eixev ouTepos dafuwv. 
1) npög dA piv 6’ Epnoe (mais BaBurAnıoc) 
130 "Exeivo TobAöxpuGov EE (EuoOD dekaı) 
obudg narnp Eyeiro TOO (xpeiv Ayyxı) 
doßvaı, TIs buewv TWVv CopWv Övriortoc 
zuv Emrd, why 001 dHdwul dpıornıov)”. 
Bars de TWı orlmuvı Tobdalpog wioac) 
135 «ai nv UmMvnv TÄarepnı (Aaßiıv xeıpt) 
EZeine‘ “Trv d6orv nEv (o0x Eywy’ üEw), 
ou 8 ei ToxyeWvog un aöroug druäeig 
BInck sein. RE ee Re, 


15 4. Herondor. 1170 xpnom de kai npiv drapdapfiva Hviav Oorlew dvdpdc 
Minotou Eyevero [sc. ı yyıbun), Tb Avexadev Yevog &övroc Polvırog, ög ExkeÄeue 
ev BovAeurnpiov "Iwvas Exrnodaı, To de elva Ev Teun (Tewv Yap necov elvaı 
"lwving), Tüg de ANAag nökıag olkeouevag undev focov vontiZeodan Katdıep el dfjnoı 
elev. Vgl.1146 Mivdar de ’Opxoueviof opı [den kolonisierenden Ioniern! dva- 

20 ueuelxaraı kai Kadkeioı. 


5. — 174 (Krieg zwischen Alyattes und Kyaxares) dLaPEPoUGI d8 opi em 
long Tov mökeuov TWı Extwı Ereı GUuBoANg yevouevng ouviveike, WOTE TAG näxnc 
ouveoredang rtv Nuepnv eEanivng vurta Yeveodaı [Sonnenfinsternis 28. Mai 585). 
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Inkarnation zu. Denn die Erfindung des oyfjua bezieht sich wohl auf den pytha- 
goreischen Lehrseatz 7, 1 xai oxaAnväl ‘sogar ungleichseitige Dreiecke konnte 
er konstruieren’ 2 Diodor x 6, 4 (Exc. Const. ed. Boisseyain iv 293, 32) gibt 


Kor KuKAov enraunen dlöufe vnoreveıv, Pap. KaıkukAoveh ER Da Entaun«n un- 
verständlich ist (die 7 Planeten oder die 7 uepn des Kosmos bei Hipp. de heb- 
dom. 1 können nicht gemeint sein), da ferner der Akzent über e im Pap. und 
die Korrektur X auf anderes weist, so vermute ich &EXıka (Kreisproblem 1 A 20). 
Das unverständliche «n in xrjöldate (Diodor) scheint Anlaß zu der alten Kor- 
ruptel Entaunkn gegeben zu haben 3 01 d äp’ oöx Imfkovcav Niebuhr: oi 148’ 
oVd Ummkoucav Diod.; anders Hunt 5.6 erg.*. 7 obyuös=d Epos (Wila- 
mowitz) xpewv üyxı (dem Tode nahe) * 8 tig = dorıg (Housman) vgl. S. 2, 31 

:10 *, nicht mArfac. Thales glättet den Boden, um die Figuren, die als Zei- 
chen seiner oopta gedeutet werden könnten, zu vernichten. 11 Griff in den 
Bart noch heute in Griechenland Zeichen der Verlegenheit 12—13 unsicher 
erg.*. 13 roxevvos (parentis) vgl.zu 12 B74 14 Bing] Hyperionismus, wenn 
nicht etwa Bing gemeint war 23 Über die Sonnenfinsternis s. Ginzel Spee. 
Kanon Berl. 1899 S. 171 vgl. Boll Pauly-Wissowa RE. vı 2 337; Cumont Florde- 
gium de Vogüs 159 ff. Da Herodot ein ganzes Jahr Spielraum läßt, so ergibt sich 
nach diesem ältesten Berichte, daß Thales, der nach dem damaligen Stand der 
bellenischen Astronomie (trotz A 17) keine Einsicht in den Vorgang besessen 
haben kann, nur empirisch berechnete Wahrscheinlichkeitslisten für Finsternisse 
(wohl dem chaldäischen Saros-System entlehnt) kannte. Auch die späteren Chal- 
däer konnten nur ungefähre Voraussagungen geben (Diodor. ıı 31, 6). 


8 1. THALES. 


nv dE uerallaynv Taurnv Ts Nuepns OaAfs 6 MiAnoiog roloı "Iwan mponyöpeuoe 7 
Eoeodar, olpov podetuevog Evıauröy TOÜTOV, Ev rWı N xar Eyevero 1) ueraßoin. 
CLEm. Strom. 165 p.354 r. Ookriv dt Ebönuog [fr. 94 Sp.vgl.11 B19] &v raig’Aatpo- 
Aoyıkaic Ioroplaıg Tv Yevonevnv Erkeiıyıv TOD HAlou npoemeiv Pno1, Ka0’ oUc Xp6- 
5 vous ouviipav uäynv npög AAArkous MAdol re Koi Audor Baoılevovrog Kuakapoug 
uty To "Acrudyous narpög Mrdwv, "AAudrtrov de Tod Kpolaou Auvdüv..... elot de 
oi xp6vor dugi rhv v dAuumdda [580— 77] (das letzte aus Tatian 41 nepi rs rWv 
Entd sopWv NAıklas dvaypdıponev' TOD yüp nmpeoßurätou TWV mpoeıpnuevwv Od- 
Antog yevouevou epi tv nevrmkoornv 6Auumdda. EBusEB. Chron. a) Sync. ©. Mı- 
10 Ancıog Erdeıyıv Mov obunacav rrpoeinev. Arm. 01.49, 2 (583). b) Ol. 50 [580/77] 
Cyrill.c. Iul.ıp.13e. c) (Hieron.) sols faeta defectio, cum futuram eam Thales 
ante dixisset, Alyattes et Astyages dimieaverunt a. Abr. 1432 [585 a. Chr.]. Cıc. de 
div. 149, 112 primus defeetionem solis, quae Astyage regnamte facta est, prae- 
dixisse fertur, Puin. N.H. 1153 apud Graecos autem investigavit [se. defectus 
15 rationem] primus omnium Thales Milesius olympiadis XLVIII anno quarto |585/4 
a. Chr.] praedieto solis defectu qui Alyatte rege factus est urbis condılae CLXX. 
6. HEROD.175 wc dE Anikero &mi Tov"AAuv moraudv 6 Kpoloos Td Evdedrev, 
WG yev eylı Akyw, Kara Tüs Eovcas Yepbpas dıeßißage TOv oTparöv, ic dbE 6 
moAAög Aöyog "EAANvwv, OaAfis ol 6 MiAnorog dießißage. dmop£ovros yap Kpotoou, 
20 öxws oi daßroeraı rov moTauov 6 OTpatög ... Acyeraı napesvra tov Oakfiv Ev 
Wi Orparonedwı ToıMdar aurWı TOVv ToTaudv EE APIOTEPÄIS Xeipög peovra Toü 
orparod.xal Ex dekifig Heeıv, noınoaı dE WdE‘ Avwdev ToÜ grparontdou Apkäuevov 
dubopuga Badeav Hploceıv Ayovra unvocidea, Öxwg üv TO oOrparönedov Idpunevov 
xara vuWorou Adßoı, raumı Kara NV Öllbpuxa EKTpanönevog EK TWV Apxalwv ee- 
25 Opwv, kai aürıg mapaueıßönevos TO oTpatönedov Es TA dpyaia &oßdAkoı. date 
errelte Kal Eoxioon Taxıcra 6 norausc, Auporepnı dıaßarög Eyevero. 
?. Euses. Chron. a) bei Oyrill. c. Iul. ı p.12- rptakoorfiı neummı öAvumadı 8 
[640--37] ©. MiAnorog npWTog PUCIKög PLIA6COYog Yeveodaı Akyeraı, taparelveodar 
de rhv Zwhv abrod pacıy ws mevrnkootis Oydöng 6A. [548-5]; b) Hieron. Ol. 
30 35, 1640] (Armen. 01. 35,2 [639]) 7A. Milesius Examyis filius primus physieus 
philosophus agnoscıtur [falsch statt nascitur], quem vixisse aiunt usque ad. LVIII 
olympiadem. ABULFARAGIUS p. 33 Pococke: tradiüt Oyrillus in libro suo quo re- 
spondei Jukano ... fuisse Thaletem ante initium regnti. Nebuchadnesaris ZXVIII 
anmis. dieit autem Porphyrius florussse Thaletem post Nebuchadnesarem CXXII 
35 annis (589--6?). | 
8. ’ExAoyn loropwüv Parisina er An. Par. 11263 vgl. Leo ed. Bekk. 
p. 36,4] unter König Hiskias J. 6 [um 01.10.740) kar& Touroug ToUG Xpövoug 
©. MiANorog Ev Tevedwı dnedave kat ZißvAda 'Epuhpala EyvwpiZero. CHRON. pasch. 
214, 20 Bekk. unter Hiskias J. 5 [01.10, 3. 738] ro'urwı run Ereı ©. 6 MiAnotog pIAd- 
40 oopos Ev Tevedwı Anedavev. 
9. Prato Theaet. 174 A bonep xat OaAfiv ästpovopodvra, & Oeddwpe, xal 
avw BAkmovra, neodvra eis ppkap, Opärtrd rız Euueing Kal xapleoca Bepamaıvic 





32: Über Abulfaragius s. * Poet. phil. fr. 8.13. Jacoby Apollod. 180 £. 
34 CXXxIII] XXI Unger 39 Vgl. den Ansatz des Phiegon A 2 (8.6,9 
40 »Tenedos wegen seines angeblichen Nachfolgers in der Astronomie Kleo- 
stratos« Wilam. Vgl.c.70A1+ 41 die Beziehung der Anekdote auf Antisthenes 
(Dümniler) ist unrichtig 42 Bepamaıvig tilgt Cobet 
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anooküyar Aeyeraı, Üg Ta pev Ev obpaviı mpodupoito eläfvan, ru 8 ömıodev 8 
auToD xot rapı nödag Aavddvor auröv. | | 
10. Arısror. Pol. A. 11 125926 ndvra yap Wepelına Tadr Earı Tolc rıuWor 
hy xpnnarıoricnv, olov kat TO OaAkw ToD MiAnofov. To0To yüp Eorı karavönnd 
Tı xpnnarigriköv’ AAN Exeivwı ev dia Tv Ooplav npoodnraugı, Tuyxäver d& 
xad6kou rı dv. OveidıZödvrwv yap abrıı dia nv mreviav ds dvwpeioüc tfig Piko- 
ooplag olong, Karavondavra paoıv alröv EAaıwv Popüv Edonevnv Ex tig doTpo- 
Aoylac, Erı yeıuWvog Övrog eunopNsavra ypnudrwv Oklywv AppaßWwvac dradoüvar 
zuv &Anroupyelwv tüv 7 &v Mirrwı xoi Xlun ndvrwv, öAlyou WOoBWsänevov Ar’ 
10 obdeväg EmPßaAkovros. Enerdn 5’ 6. Karpoc fixe, moAAWv Znrovutvwv üpa xal 
 €Ealpvns, Exuıododvra .öv Tpönov ABoVAero, roAAü xprhnara auAAkkavra Emidelkan, 
örı Hadıöv karı nÄoureiv Toig Pilocdporg, Av Boukwvrar, AAN ob TOÜT Earı nepi 
d onovddZoucw. Vgl.8.2,15. Cie. div. 149, 111. 
11. Procr. in Eucl. 65, 3 Friedl. [Eudemos Fewnerpikn Ioropia fr. 84 Speng.] 
15 Wonep olv napa rtoig Polvıkıv dä Tag Eprropelas kai Ta ovvalkäyuara nv Apynv 
elaßev rı rWv Apıdulv Akpıßns yyWorc, obrw dan kai map Alyuntiorg 7) Yewperpfa 
dıa iv elpnuevnv oltiav eüpnrau ©. de pürtev eic Alyunrov EAdlıv nemyayev 
eig rmv 'EAXdda iv Bewpfav taurnv xai moAAü ev auTdg eüpev, troAluv de Tüc 
Apyäs toig ner alrov Upnynoato Toig uev xadoiıkıWbrepov Emßällwv, Toig de 
20 aiodnrıxWorepov. Prur. Sol. 2 xat OaAfjv dE Yaaıy &unoplaı xprjoacdaı xal 'Inro- 
xp&rnv [c.30] röv naßnuarıxöv, or TlAdrwvi fs anodnulas Epbdıov EAafou 
zwös Ev Alydmrwı dıddeoıv vev&odaı. de Is. et Osir. 34 olovrar det kat "Ounpov 
Wonep Oain naddvra map’ Alyuntiwv bdwp Apynv Andvrwv al yevenıv TriOeodat. 
IosepH. c. Ap.ı2 dAAMa unv xol Toug vepl TÜV obpaviwv te xat Helwv p&toug 
25 nap "EAAnoı PiAocoprjoavrag olov Vepexbönv Te röv Zupiov [c. 71] Kat TTudayöpav 
or OdAnta nävres OuupWvws ÖnoAoyodcıv Alyunriuv kai Xaddalwv Yevouevoug 
Hadnras öAlya ouyrpayaı kai Ta0re Tois"EAAnoıv elvar doxel nävrwv Apxamdrara 
xar usAig aura mMOTEeVoUCıV Um Exelivwv yerpapdaı. Akrıus de plac. 13,1 [Dox. 
276] PiAocoprioag Ev Alyııtwı nABev eis Mülnrov mpeoßüurtepoc. IampL. V. Py- 
30 thag. 12 npoerpewaro [Thales) TOv TTudayöpav el; Aiyumtov dtamkeDouı xai Toig 
&v Meugidı kat Aroonöleı naar ovußakeiv lepedar apa yap Exelvwv kai Eau- 
dv Epwördoda radra, di’ & Topös napd tols noAkotg voufZerat. 
11a. Hımer. 30 Cod. Neap. [Schenkl Herm. 46,420] Hıde nev ’OAuumlacı nv 
“\epwvos dökav pdcs Alpav 6 Mivdapoc‘ ride dE 6 'Avarpewv iv TloAukp&toug 
35 tuynv Zaulwv rfı Hedı neumougav lep&‘ wat ’AAkaios Ev dudaic elxe OaAfiv, öte 
xot Atoßog tavryupiv.... 


be 


LEHRE. 9 
12. Arıstor. Metaphys. A 3. 98366 twv dn npWrov pilogopnodvrwv ol nei- 
otor Tüc Ev Ang Elder növas WIndndav Adpyäs elvas navewv' &E oÜ yüap Eorıv ünavra 

40 rü övra al EE oö ylyveras npdırou al eis d PBelperan televraiov, fig ev olofas 
bmouevouong Toic d% n&denı neraßalkouong, TOoDro Hrorxeiov xal Taunv dpyAv 





1 ömodev W, Iambl.: &umpoodev BT; vgl. R. Hensel Vindie. Plat. (Berl.1906) 
p. 14 35 meundvrwy Elter eixe Neap.: fye Elter; fiyeı Schenkl: ride *. 
Von dieser Beziehung ist sonst nichts bekannt. Vermutlich aus einem Sympo- 
sium der 7 Weisen entnommen, wenn nicht Verwechslung mit Pittakos (Schenkl) 
vorliegt. 


10 1. THALES. 


paoıv elvar tüv dvrwv, xaı d1ü ToDro oüre ylyveobaı obdev olovrai oDt Amök- 9 
Avcdan, bg TAG TOIAUTnS PYoewg det awiZonevng... (17) dei yap elval rıva pucıv 
7) plav Hi mAeloug mıäc, &E ıbv Ylyveran räAka OunZonevng Exefvng. TO nevror nAndog 
xai TO eldog Ts ToIauıns Apxfis ob TO auto mävres Atyoucıv, AAMd Gars uev 6 
5 Ag Toradrng Apxnydsg piAoooplag böwp elvat pnotv (d1ö ai nv yfiv Ep’ bdarog 
drepaivero elvan), Aaßlov Tows rhv UmöAnyıv Taumv Ex TOD navrwv ÖpAv nV 
zpopiv Uypav oDoav Kat aurd Td Bepndv EK TOUToU Yıyvöuevov Kal rourwı Züv 
(td 8 EE 00 ylyvera, Tot’ &oriv dpyn; mavrwv), did TE dn ToDTo rhv UmöAnwyıv 
Außlov radrmv xaı dıü To mavrwv Ta Omepuara mv plow Uypav Exeiv’ TO 8 Udwp 
10 Apr fs ploeus ori Tols UypoRc. elot dE Tıves oi Kal Tob; maumakaloug Kal toAU 
npd TNG vÜV YEevEdewg Kal npuroug BeoAoynoavras' obrwg olovral mepl ng pÜoewc 
VmoAaßeiv’ "Nreavöv TE Yap kat Tndbv Erolnoav rs reveoews narepas [Hom. = 201) 
kat TOVv Öpkov TÜV HeWv Udwp, TNV Kalounevnv UM AaurWVv Itüya TÜV momTWv 
[0 37 u.2.]‘ rıuubrarov uev yüap TO npeoßutarov, Öpkog de Td Tiumbrardv Lorıv. 
15 13. Sımpu. Phys.23, 21 [Theophrast’s Phys. Opin. fr. 1. Doxogr. 475,1] rwv de 
nlay Kal Kıvounevnv Aeyövrwv MV Apxriv, oUG Kal Pudikoug tölws xaleı [Aristo- 
teleg], oi ev’ menepaonevnv abınv paoıv, Worep ©. uev ’Ekauuou MiAnoıos Kal 
Immwv Te. 26], dc doxei kart ABeos yeyovevaı, Vdwp EAeyov NV ApxNv &K TÜV 
pawvouevwv xara mv aloancıv eis TOUTo mpoaxdevres' Kal yap Tb Bepuöv WI 
20 Urpir ZAı nal Ta verpo'ueva Enpalverar xoi Ta omepuara nävrwv Uypü kat ı) 
.TPOPN näce xuAlböng’ EE oU dE &orıv Exagta, TouTwi Kal TPEpeodaı Tepuke" TO 
dE döWwp Apxh TAs Lypäc Pügeug Earı Kal GuverTikdv rravrwv' dI6 TTAVTWV APXNV 
ümeAaßov eivaı TO böwp Kal nv yAv ep Üdarog dnepnvavro keiodaı. 458,23 oi 
hev Ev TI OTorXeiov Umoridevres TODTO Areipov EAeyov on neyedeı, Worep ©. HEv 
25 Udwp. 
132, Akr. 117,1 (D.315) ©. xat oi dm’ auroD Kpägeıg elvan Tüs TÜV OTorxelwv 
uikeis Kar’ AAkolwotv. 
13b, — 111,2 (D.327) ©. kai ol in’ adrod Eva TOV KÖCuov. 
13°. — 112,1 (D.340) ©., TIuparöpas Koi ol Am abroO neuepfoddı nv TOO 
30 mavrög oöpavod opaipav els KuxAoug TrEvTE, OVLOTIVOSTTPOOAYopeVoUDL Zuvac. kukeitaı 
d’ aurWv 6 uev Apkrırdg karl deipavnc, 6 de Hepıvög TponıKdc, 6 de lonuepıivög, 
6 58 anepivöc Tpomınöc, 6 dE Avrapkrıkös TE Kal Apavris. AoEdc de Toig Tpıoi 
uegorg 6 KaAoyuevog Zwidiakdg VroßEßAnTaı Trapemyauwv TÜV HEOWY TPIWV. TTavTag 
dE autods 6 neanußpıvög trpog Opdag And TWVv üpktrwy Emm To Avrlkouv Teuveı. 
35 14. Arıst. de caelo B 13.294228 oi d’ &p’ Hdartog xetohaı [sc. rAv yiiv). ToDTov 
yap Apxamsrarov rapeıAnpanev Tov Aöyov, Öv gaoıv eineiv BaAfiv röv MiAnoıov, 
wc dä To nAwrnv elvaı uEvouoav Wonep EVAov N Ti TOIODToV Erepov (Kai Yüp 
zoorwv Em’ ÜEpog EV OVBEV TEpuxe ueveiv, AAA Ep’ Vdarog), Wonep ol Töv auröv 
Aöyov Övra tept rAG Yig Kat ToO Vdarog TOD Öxodvrog nv yiiv. SımpL. de cael. 
40 522,14 Oako0 od MiAnolou TlOnoıv [n. döEav) Ep’ Üdarog Akyovrog öxeiodıı rAV 





2 deiv verm. Wirth 10 Text nach E, Alex.: dpxnv T. plc. eivar Ab 
13 tWv nomrüv tilgt Christ 15 die Stilisierung gehört teilweise Simplicius 
oder Alexander an, dem er diese Excerpte aus Theophrast verdankt. ouverriköv 
z. B. (22) ist stoisch 26 Solche spätere Terminologie verratende Artikel der 
Placita über Th. stammen vermutlich aus Poseidonios und sind geschichtlich 
wertlos. Vgl. A 13b.c. 17a. b, / 
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nv Wonep Eikov 7 aMo rı rwv kmvixeodan rWwı Udarı nepurdtwv. trpds Taumv 9 
de nv dökav 6 "Apıgrorteing Avrıkkyeı närkov laws Emikparoücav 81a TO Kal rap’ 
Alyumrlorg obrws ev ulBov oyruarı Akyeodoı Kai rov OoAfiv iaws Exeidev roV 
Aöyov xeronuikevan. Vgl. Plut. de Is. et Osir. 34 p314 c. 

15. Senecı Nat. Quaest. ıı 14 p.106, 9 Gercke. Thaletis inepta sententia est. 


ai enim lerrarum orbem aqua sustineri et vehi more navigii mobilitateque eius 
 fluctuare tune cum dieitur iremere. non est ergo mirum, si abundat humor od 


10 


flumina profundenda, eum mundus in humore sit lotus. Akr. ııı 11,1 {D. 377) 
ol and Odkew nv ynv neonv. 

16. Heron. 11 20 (Ansichten der Griechen über die Nilschwelle) rwv r} Er&pn 
uev Akyeı tous Ernolag Avenoug elvar atrloug rANdVeıv TOV TToTaudv KwAUOVTag 
&s Baravcav Erpkeıv rov Neikov. Akt. ıv1,1 ©. touc Ernolas Avenovg oleraı 


 mveovrag tr Alyınrwı Avrınpoaumoug Etalpeıv TOO Neikou TOv öykov d1& TO TüG 


15 


20 


Ekpoäs aurod TA Tapordndeı TOD dvrınapikovrog reAdyous Avaroıteodu. Vgl. 
Dox. 8. 384. 228. 

. 17. DERCYLLIDES ap. Theon. astr.198,14H, Evödnuog [fr. 94 Sp.) Ioropei &v 
raig 'Aortpokoyiaıg, örı Oivonlöng [c. 29, 7] eüpe npWrog rnv Tod Zwidiakod Adkwarv 
Koi iv TOO ueydAou &viauroüd replotacıv, ©. de 1iMou Erkeıyıy Kal nv Kard Tag 
ponüs abrod meplodov, Ws; olk ion dei ouußalveı. 

172. Aut. ıı 13,1 (D.341) ©. yelödn uev, Eumupa de Ta Aotpa. 20,9 (D. 349) 
0. yeocıöf) TOV nAov. 24,1 (D. 353) ©. npwroc epn Exkeineıv TOv NAıov Tis geAhvng 
abrov Ümepyonevng ara Kaderov, obdng Puden Tyeaue BAeteodcı de Toro 


“ . Karonrpınlg Umorideuevov run dlorwi. 


25 


30 


u) 


176, — ı1 21,5 (D.358) ©. npWrog Epn ümo Toü You Pwrileodar tiv de- 
Anvnv. | 

18. Prim. N. H. xvım213 occasumn matutinum Vergiliarum Hesiodus (nam 
huius quoque nomine exstat Astrologia |c. 68°] tradidit fieri, cum aequinoetium 
aultumni conficeretur, Thales XXV. die ab aequinoetio. Vgl. 1B1.2. c.2, 20. 

19. ApuLrius Flor. 18 p. 37,10 Helm. Th. Milesius ex septem Ülis sapientiae 
memoraltis viris facile praecinuus (enim geometriae penes Graios primus repertor 
et nalurae certissimus explorator et astrorum peritissimus contemplater) maximas 
res parvis lineis repperit: iemporum ambiüus, ventorum flatus, stellarum meatus, 10 
tonıtruum sonora miracula, siderum obliqua eurricula, solis anmua reverlieula; 
idem lunae vel nascentis incremenla vel senescentlis dispendia vel delinquentis 
öbstitieula. idem sane dam proclivi senectule divinam rationem de sole commentus 
est, quam equidem non didici modo, verum eliam experiundo comprobavi, quoties 
sol magnitudıne sua eirculum quem permeat melinlur. id a se recens invenlum 
Th. memoratur edocuisse Mandrolytum Prienensen, qui nova ei inopinata cogni- 
tione impendio deleciatus optare wussit quantam vellei mercedem sibi pro tando 
documento rependi: ‘satis’ inquit “mihi fuerit mercedis' Th. sapiens, ‘st «d quod 





5 aus Poseidonios vgl. vı6 6 eius] fehlt ® 7 vielleicht esse * 
abundat vulgo humore EZ 8 mundus A: fehlt ® 17 Aözwarv * (1878): 
öidZwowv Hs. 22 xard xaderov und KarontpırWg beweisen Poseidonios als 
Quelle. Vgl. Achill. Issg. 19 (47,1 M.); 20.(50, 2) 34 stidem falsch Kronen- 
berg deliguantis Hs. 88 Mandrolytum * zuerst Crusius Phalol. 49, 677 
(vgl. Kern Insch. v. Magn. 17,32): mandraytum Hs. 


12 1. THALES,. 


“ame didieisti cum proferre ad quosdam ceoeperis, tibi non adseiveris, sed eius 10 


ER 


10 


15 


25 


30 


35 


inventi me potius quam alium reperiorem praedicaris’. 

20. Procr.. in Eucl. 157,10 Friedl. (aus Eudem) 0 uev o0v aiyorouetednn TOV 
KUKAOV Und TAG drauerpou npürtov OaAfiv Exeivov drodeikat pacıv. 250,20 rwı uev 
odv OaAfı rwı maAaıdı ToAAWv TE AAAWv EÜpEdEwWG Evera Kal TODde TOO Hewpruarog 
yapıc. Atyeraı yüp dN TPWTOE Exeivos Emotion Kal eineiv, WG pa mavrög 
ioooxeAoüg al mpög rAı Bacaı ywvlar Toaı elalv, Apxaikıbtepov dk Täs “Taac’ Öuolas 
npoceıpnkevaı. 299,1 roüro Tofvuv TO Beuhpnua deikvusıv, Örı duo ebdeıWv dA- 
Ankas TEemvovoWv ai xard Kopuphv Ywvlor loaı elalv, ebpnuevov uev, Ws Enowv 
Eddnuog, und OoAo0 pwWrou. 352,14 Ebönuog dE &v rais Tewperpikaig loropfaıg 
[fr. 87] elc OaAfiv To0ro dvaycı td Beupnua [Identität der Dreiecke, wenn sie 
eine Seite und die beiden anliegenden Winkel gleich haben]’ nv yap tüv Ev 
Bardrımı mAolwv Andoracıv di od Tpönou paoıv alröv deikvövan, Tourwi np00- | 
Xpnodal Pnoıv dvaykalov. 

21. Prim. N.H. xxxvı82 mensuram aliitudinis earum [scil. pyramidum] 2 
prehendere invenit Th. Milesius umbram metiendo qua hora par esse corpori solet 
(vgl. S.2,23). PLur. conv. vu sap. 2 p. 147 A nv Baxrnplav oNoag Emi tWı meparı 
fc oxıüg vn nupanic &rofeı, Yevouevwv Ti Erapfiı hc Axtivog dvoiv rpıyulvwv 
ebeiag, öv N) OKIıa npög NV OKıav Aöyov elye, nv TUpantdc TpPOG nv Posartnkcz 
EXoudav. 

22. Arıst. de anima A 5. Alla7 xai &v Tür öAwı ‚de Tivec auınv [sc. nv 
yuxNv] neneixdai paoıv, 60ev iowe kai ©. Wırdn mäavra nAnpn Hewv elva. Vgl. 
Praro legg. x 899B. .ebend. A 2.405219 Eoıke dE kat ©., EE dhv drouvnuovedougt, 
Kıvnrtiköv TI nv yuynv VmoAaßeiv, eitep Tov Aidov [Magnetstein] &pr; yuxrv Exeıv, 
OTı TOV Oldnpov Kıvei. 

23. Akt. 17,11 (D. 301) ©. voOv Tod xöouou Tbv edv, TO dE näv Euyuxov 
üna Kal darıövwv mAfpes’ dinkeiv dE Kar. dia TOO oToryeıWbdoug UYpPod duvanıy 
Heiav Kıvarıcnv abrod. Ciıc. d. deor.n.110,25 Th. enim Milesius qui primus de 
talibus rebus quaesivit, aquam dixit esse inıtium rerum, deum autem eam men- 
tem, quae ex aqua cuncla fingeret. 


APOPHTHEGMATIK. Vgl. Diog. $ 35#. 8. 4,32 und c. 7342.33. 


B. ANGEBLICHE FRAGMENTE. 11 


OAAOY NAYTIKH AZTPOAOTIA: 


1. Dioa. 123 {vgl. S.1,13]. Su, [vgl. S. 6,7]. Smmpr. phys. 23, 29 ©. dt 
npörtog napabedoran tiv ep Pucews ioroplav roig "ElAncıv Expiivar, moAAüv uev 





1 non fehlt Hs. erster H. 7 ioac war archaisch st. des genaueren Syolac 
gebraucht. S. z. Sprachgebr. Vahlen Poet.3 269. Es lag also Proklos [Eudem ?] 
eine mathematische Schrift des Thaies vor (S. Max Schmidt Kulturh. Beitr. ı 47. 49). 
Kitwa B1, wieZ.12 ff. andentet? 24 rov ABov] vielmehr rnv A{8ov mit Hs.X 
wie Phys. © 10. 2672 2 27 dinkerv xrA.] ‘Poseidonios’ als Quelle zeigt die 
Terminologie 35 Dieses altionische Schifferbuch mit Sternbilderkatalog 
und Schiffsdistanzenberechnung (A 18.20) ist ein Vorläufer des Kleostratos (c. 70) 
und ein Gegenstück zu dem Hesiod zugeschriebenen Gedicht (c. 68). Wenn zwei 
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al AMwv poyeyovörwv, ls xaı rwı Oeoppäcrwi [Phys. Opin. 1, D. 475} doxei, 1} 
abrog de ttoAb dieveykWv Exelvwv Wis Anokpuyor tävTag Tobg Trpd alToD. Akyeraı 
dE Ev Ypapoig undev katakımeiv mAnv rg kakouuevng Navrırfg dotpokoyiac. 
Plut. Pyth. or. 18. 402 E np6rtepov ev Ev momuaoıv EEEpepov ol PIAöCoPoOL Ta 
5 döyuara kat Tobg Abyoug hanep "Opgevg [c. 66} kat ‘Hofodog |vgl. c.683] kai Tlapue- 
viöng [18 A 15] kai Zevopavns [11 A 18] kai ’Eumedoring[21 A 251 Kal Oadfg... obde 
aorpoAoylav AdoEotepav Encinoav oi rrept "Aplorapxov kat Tıuöxapıv kat Apflotuk- 
Aov kat Inmmapxov Kotokoyadnv Tpäüpovres, Ev nerporg npörTepov Eud6Eou Kol ‘Hoıö- 
 dou xaı Gakod ypapdvrwv, ei Ye ©. Eoinsev ic dANdWg (nv) eis abröv dvape- 
10 pouevnv ’Aotpoloylav. Vgl. A18—20. | 
2. ScHoL. Arıar, 172 p. 369, 24 (Hyaden) Gore uetv obv dyo adrüc eltev 
eivar, nv uev Böpeiov ıhv de vörıov. 


TIEPI APXQN AB. 
3. GALEN. in Hipp. de hum. ı1 [xv1 37 K.} ©. uev einep xoı &K ToD Üdaröc 
15 pnoı guveorävaı näavra, AAN Önwg kat Todro Bovkeran [sc. neraßalkeıv eis alla 
zu oToryela]. Aueıvov dE Kal abrod nv pro mpooBeivar &k ToD deurepou TTepi 
Tüv Apylv Exovoav WdE wc" "Ta MeV odv moAußpYUAnTa TEeTrapa, bv To 
np&rtov elvarn Udwp pauev kat Woavei u6vov Groıyeiov tideuev, npöc 
GurKpıalv TE Kai näyvuoıv Kai 0UO0Ta0ıV TWYV Eykoouiwv poc aAAnka 
20 Guykepäavvuraı. mWg de, non Akklerxroı nuiv ev Twı npWrwi. 
| TIEPI TPOTIHZ. TIEPI IEHMEPIAZ. 


4. Droc. 123 [vgl. S. 1,16} xard rıvas dE uöva dUo Ouverpawe Tlepi Tpomns 
x Ionpeplas, ta AA dxardinnra elvar dokındcas. Vgl. Suıp. 8. 6, 14. 





SCHIFFERSTERNKUNDE. 
1. Altes dem Th. zugeschriebenes Gedicht des Phokos von Samos. 
2. Th. unterschied xwei Hyaden, eine nördliche und eine südliche. 


ÜBER DIE PRINZIPIEN. 
(Späte Fälschung in mindestens zwei Büchern.) 
3. Die vielberedeten vier Prinzipien, deren erstes wir Wasser nennen und 
zum gewissermaßen einzigen Elemente machen, werden also zur Vereinigung und 


Gerinnung und Verbindung der irdischen Dinge miteinander zusammengemischt. 
Wie aber, haben wir bereits in dem ersten Buch dargelegt. 


4. ÜBER SONNENWENDE. 4. ÜBER TAG- UND NACHTGLEICHE 
(Fälschung). 





Autorennamen Thales und Phokos aus Samos den Alexanärinern bekannt waren, 
ist der zweite gewiß glaubwürdiger 13 AB] mindestens. Wenn npwrwı (11,22) 
genau gesagt ist, waren es wenigstens drei Bücher 14 ei nep xaı Kalbfleisch: 
ei kai rrepi Hs.: uev oüv xalmep Menage (z. Diog. I 27); xaimep.... prnoag * (früher) 

16—17 die Schrift ist nach dem Stil schwerlich älter als unsere Zeitrechnung 
17 zwv würde im Zitat eines Titels besser fehlen 18 eivaı Vöwp] so Hs. 

21 die beiden Schriften (wenn es nicht eine war) knüpften an die Solstitial- 
beobachtungen der altionischen Kalenderastronomie an, die auf Thales zurück- 
geführt wurden. Vgl. 1A 18 70B4 


14 2. ANAXIMANDROS. 


2. ANAXIMANDROS. 


1. Dios. n1—2. (1) ’Avakinavdpoc TIpakıddou MiAroıoc. oütog Epagkev 
Apxiv Kal grorxeiov Td Ameıpov, ob diopflwv depa f} Löwp r| @AAo Ti. Kal TÜ HEV 
uepn neraß&kkeıy, TO de nav Aueraßintov elvar. neonv re rhv yAv Kelodaı Kev- 

5 zpou täkıv Emexoudav oboav Opampocıdfi (TV TE geArjvnv wevdopan kat ano riMou 
pwriZeoda, dAAd& Kol TovVv MAıov obk &Adrrova is is Kat Kadapıbrarov rüp). 

(eüpev de kat yvlluova mrpW&tog Kai Eorngev Em tüv oxıodrpwv Ev Aakedal- 
vovi, xad4 gnoı Paßwpivog Ev Tlavrodannı ioropfaı [fr. 27, FuG m 581], tponäg 
te xar lonnepfas onualvovra Kal WPOIKOTEIA KATEOKEVUAGE). (2) xat Ag xal 

10 OoAdoong nepfuerpov tpW&tog Eypayev, aAAü kat opaipav xareoxevade. Vgl. A6. 

zuv de Apeokövrwv aurWı"menointaı xepalawdn nv ExBecıv, fi ou mrepı- 

eruyev xar ArtoAAödwpog 6 Adnvaioc' ds Kal pnoıv abröv Ev Toig Xpovikoig [fr. 17 

Jac.] twı deurepun Era tg mevrnkoots Hydöns SAuumadog [547/6] Erwv elvar 

EENKovTa TEerrapwv ko uer öAlyov rekeurncar (dxudoavrs ım uarıora xard TTo- 
„15 Auxparn Tov Zäuou TÜpavvov). Ä 

(toVtou gaoıv Ardovroc KarareAdcaı & naıdäpıa, Tbv de nadsvra pavaı "BEA- 
zıoy o0v Auiv duoteov da Tu mandapıa‘.) ; 

verove de war AAdos Avakluavbpog ioropıixds Kar adrög MiANoıog rAı ’IEdı 
Teypapuıc 145 061. 

20 2. Suipas. ’A. Tipakıddouv MiAndıog PiAöCoDoG guyyevng Kol naanns Kol did- 
doxos OdAntog. npWtog dE lanueplav eüpe Kat rporäg kalt bpoAoyeia, Kal rrv yMiv 
Ev necantärwi xetodn. yvibuovd Te elonyaye xt OAws Tewuerplag ÜNOTUNWOIV 
edeikev. Eypawe TTepi @boews, Tg nepfodov al TTepı tWv Ankavlov Kai Zpoipav 
ko) Aka Tıvd. 

25 3. Aeı. V.H.ım 17 kai ’A. de Nyhoato tfic es ’AmoAAwviav [am Pontos] &x 
Minrtou Anoıklac. 

4, Eus. P, E.x 14, 11 OaAo0 dE Yiverar dkovorng ’A., Tipakıadou uev maic, 
revos dE Kal abrös MiAnoiog. oüTog npWrog Tvibuovas KATEOKEUAGE TIPdG dIAyvw- 
orv TponWv Te NiAlov Kal ypövwy Koi UpWv kat ionueplac (vgl. HERODOT. 11 109 

30 nöAov utv yYüp kai Yvibnova Kal Ta durbdera nepea ic ruepns apa Baßulwviwv 
euadov ol "EAAnvec). 





2-—-5 oberflächliches Excerpt aus Theophr. Phys. Opin. (vgl. n. 9—11) 

2 napa Eiadov B 5 Diogenes oder seine Vorlage, die Theophrasts Excerpte 
einarbeitete, ist auf eine Anaxagoras betreffende Notiz gestoßen, vgl. 46 A 77; 
über den Theophrastischen Ausdruck wevdogarc und diese Konfusion s. * Parmen. 
(1897) 8.111 7—9 ist ebenialls ein verschlagener Zettel vgl. 3 A 14a 

11 del re B fı alte Verbess.: (og BP (F alte Hand fehlt hier) 12 xot BP: 
xaı 6 vulg. öc fehlt P 13 Das Jahr bezieht sich auf das Datum der Schrift 
(s.c. 2,5), das wohl durch astronomische Angaben festgestellt werden konnte; 
darin hatte der Philosoph autobiographische Angaben gegeben, welche Apollodor 
zu seinem Ansatz berechtigt zu haben scheinen 14 dxudcavra ... TÜpavvov 
gehört zur Pythagorasvita vgl. c. 4,8 16. 17 auch diese Anekdote stammt aus 
einem falschen Kasten (Anaxandrides?) 23 &ypawe aus Hesychios. Die Titel 
sind aus Sätzen wie Diog. oben 2. 9f. herausgelesen Tfepı rüv AnlavWv be- 
zieht sich wohl darauf, daß er zuerst die Fixsternsphäre unterschied, vgl. c. 2,18 


& 


11 


12 
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5. Pin. N.H. u 31 obliquitatem eius [sc. zodiaci[ intellexisse, hoc est rerum 12 
foris aperuisse, A. Milesius tradıtur primus olympiade quinquagesima oclava 
[548—545], signa deinde in eo Cleostratus, ei prima arietis ac sagütari [70 B2|, 
sphaeram ipsam ante multo Atlas. 

d ö2. Cıc. de div. 150, 112 ab Anawimandro physico moniti ragen sunt, 
ut urbem et tecia linquerent armalique in agro excubarent, quod terrae motus in- 
staret, tum cum et urbs tota.corruit et monte Taygeto extrema montis quasi puppis 
avolsa est. Vgl. Plın. N.H. 11 191 und c. 2,28. 

6. AGATHEMER. 11 (aus Eratosthenes) ’A. 6 MuAnoıos dkovorhs Ookkw npütoc 

10 &röAunde Av olkouuevnv Ev rivarı ypdyar, neO” dv “Eraroiog 6 MiAnoros dvnp 
moAunkavns dinkplßwoev, Wore Bauuaodrivan td npäyua. STRABO Ip. 7 Tobc npib- 
zoug Heß’ "Ounpov dVo pnoiv ’Epatoodevns, "Avakiuavöpsv Te Oalo0 Yerovsra 
yyıbpınov kat roAltnv kat ‘Exaraiov Tv MiANorov' TOV ev olv Erdoüvan mpWrov 
yewypapırdv rıvara, TOv dE Exarclov xaralımeiv Ypduna motoluevov &kelvov 

15 eivar Ex As AalAng alrod Ypapfic. | 

7. Taemıst. or. 36 p. 317 &däppnoe npWros dv Tonev ‘EAArvwv Adyov &£e- 
vEyKeiv tepl Ploews OUyYerpaunevov. | 

8. Dioc. vır 70 Arsdwpog 8 6 "Epeorog nepi ’Avakındvdpovu ypdapwv pnoiv, 
örı To0rov EZinAubkeı [Empedocles] tpayırdov dokWv TÜpov xal geuvnv dvakaßlıv 

20 Eodriro. 

9. SımpLic. phys. 24,13 (7. 22—29 aus Theophrasts Phys. Opin. fr. 2 Dox.476).13 

zWv dE Ev Kal Kıvouuevov Kol üreıpov Aeyövrwv ’A. uev Tipa&ıddov MuAnoıog 

* O0Ao0 yevönevog diddoxos Kal Maanıng Apxriv TE Kal OTorxeiov eipnke TWv 
övrwv TO Ateıpov, TPWTog ToÜTO ToUlvoua Konldas MG Apxfic. Akyeı 5’ alrnv 

25 unte bdwp uite Aldo rı rWv xakounevwv elvar Ororyelwv, AA Erepav TIva Pucıv 
ümeipov, &E fc Anavras ylveodaı Tobc olpavovg Kol ToVbg Ev alroig Köououg‘ &E 
lv de N Yeveoig Eorı Toig o0dı, Kal nv PHopav eis radra Ylveodaı 
Kata td xpeuv' dıdövar yap aura dexnv Kal ricıv dAANAoıc TAg Adı- 
xiac Kara nv roüxp6vou rAEıy, TomTıkwrepois oUTWg Gvönacıy aura AEyWv. 

30 dAAov de örı rnv eis AAAnda ueraßoAnv TWv Terräpwv Otoıxelwv oütog Beaodue- 
vog oUK NEiwoev Ev rı Tourwv Umoxeluevov rofjoaı, OAAG rı üAAo napü raüre' 
o0Tog dE oUx AAAorouuevou ToU Groigelou NV yevedıv Tolel, KAA Anorpıvonevwv 
züv Evavrlwv dıa Ag Ardlou kKıvroewc. dıö Kai rois nept ’Avakaydpav Toütov 6 

‚"ApıotoreAng ouverakev. 150, 24 &vavrıöıntes dE eloı Bepuöv, wuxpöv, Enpöv, 

35 üyp6v, kai ta alla. Vgl. Arıstor. phys. A 4.187220 oi d’ Ex ToD Evog Evoboag 

‚tüg Evavrıörmras Exkpiveodan, bonep ’Avakluovdpss pncı kat door 8’ Ev kal moAAd 

paoıv eivar, Wonep ’EunedorAfis kat 'Avakaydpas' &k TOD pelyuatog yap xai oÜToL 

Exkplvouoı TAAND. 


9. Anfang der Dinge ist das Unendliche. Woraus aber ihnen die Geburt 
ist, dahin geht auch ihr Sterben nach der Notwendigkeit. Denn sie zahlen ein- 
ander Strafe und Buße für ihre Ruchlosigkeit nach der Zeit Ordnung. 





18 Beödwpos F 23 Apyxriv] Anfang der Dinge (vgl. Tannery Pour Phistoire 

de la Se. hell. 97) oder Princip (vgl. Heidel Proceed. of Am. Ac. of Arts änd Se. 

45,4 p. 798)? 28 AAArAoıc] dativus commodi: das Untergehende dem Über- 

lebenden und dieses wieder untergehend dem künftig Entstehenden. Vgl. Eur. 
Chrysipp. fr. 839, 13 (c. 46 A 112) 
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9a. Sımpr. Phys. 154,14 xaı Deöppaotog d& Tov ’Avakayöpav elc rdv ’Avokl- 18 
uavdpov OuvwOuv kai oltws ExAaußaveı ra Umo "Avakayöpou Aeyöneva, Us 8U- 
vaodar ulav abrov Pboıv Akyeıv TO bmorxeluevov’ ypügyeı de ourwg Ev rilı Puaıkflı 
isropfon (fr. 4. D. 479, ‘obrw pev olv Aaußavdvrwv döFelev Üv Troleiv Tag MEV LÄIKüG 

5 Gpyac ämelpouc, Womep elpnraı, nv dE TAG Kıvhaewc kai fg Yevedews altlav ulav. 
ei dE rıc mv uläıv TÜV Andvrwv broAdßor uiav elvan pÜucıv aöpıotov kai Kat’ etdos 
Kal Katü ueyedoc, örtep Av dökeıe BovAeodaı Aeyeiv, ouußalveı dVo Tag dpyac alrWı 
Aeyeıv ThV TE TOÜ deipov PÜdıv Kat TOV vodv, orte nävrwg palverar TÜ OWMO- 
rıca otoixeia napanminolwg roıwv "Avakıudvdpwi.' 

10 10. !Prur.] Strom. 2 (D. 579; aus Theophrast) ue0’ öv [Thales] ’AvaEi- 
navdpov BdAntos Eraipov Yevöuevov TO ATEIPOV pävar nv Tädav altiav Exeiv 
Tas ToÜ mÄvTdS yeve&oebc TE Kal PBOpAG, EE 00 dN Pnor TOUG TE obpavoug Amo- . 
xexpiodnn kai KadöAou ToUc Anavras ümelpous övras Köououg. AmepNvaro de TV 
pLopav yiveodaı kai TOAU np6TEepov TNV yeveaıv € Greipou alüıvog dvakukAou- 

15 uevwv mavrwv alrüv. Ümäpxeıv dE anoı rün nev oxnnarı nv Av kuAtvöpoeıöfl, 
Eexeıv dE Tocodrov BAadoc 5uov Üv ein Tplrov npöc Tb mAdTos: Pnol de TO EX ToD 
dıdlou Yövınov Bepuo0 TE Kat WUXPOD Kata Tv Teveoiv TOÜdE TOU KÖouou Amo- 
xpıönvan xal Tıva &K TObTOU PAoyds Opaipav epıpunvan tWı rept TNV.yAv depı 
Ws wi devdpwi PAoı6dv‘ Forıvos Amoppayelong kai eis Tıvag drokkeıoßelang Kü- 

20 xAoug bmootivar Töv NAıov Kal nv GeANvnv Kai ToUG dotepac. Eri pnolv, Orı 
Kat’ dpxas EE dAAocıduv Ziıwv 6 Avbpwros &yevvrißn 2x TOO Ta uev öAda dr 
Eaurüv Tayl veneodaı, növov dE TOV avdpumov moAuxpoviou deioda: TIßnvioewe' 
10 Kal Kar Apxüc OUK AV TIOTE TOIODTOV OVTa dadwärvan. 


11. Hıreor. Ref. 16,1—7 (D. 559). (1) OaAoü roivuv Avakijuavbpos yiveras 
25 äxpoarnc. A. TIpatıddov MiAnoroc‘ o0ros Apynv Epn TWv dvrwv Püucıv Tıva Tod 
aneipov, EE fg yYiveodaı ToLG oVpavovc Kal ToUg Ev altoic Köduoug. Taunv d 
aidıov elvar xai Ayripw, Tiv xal mavrag Tepiexeıv TOUG xögnouc. Akyeı de xpövov 14 
Ws Wpiouevng TA Yevedews Kal Tfs oldlas Kai Tiis Phopäg (2) oüTog uev oUv 
Apyrv Kol OToıyeiov Eipnke TWV Ovrwv TO ÜfeIPov, TPWTOS ToDvoua KaA&oac TÄG 
30 Apyrs. mpdc de robtwı Kivnoıv Aldıov elvaı, &v fı ouußalveı Yiveodaı Tolc oVpa- 
vouc. (3) rnv de yiv elvaı uerewpov Umo undevög Kpatouuevnv, MEVoUGaV de 
dia iv Öuolav mavrwv Artöotacıv. TO dE Oxfua aurfis Yupöv, OtpoyyuAov, Klovi 
Möwı mapankhcıov' TWv de Emmedwv dı nev Emßeßnikauev, 6 de dvriderov Un- 
üpyei. (4) ta d€E Acıpa yiyveodaı xuKkov TUpög, ANMoKpIdevra TOD Kara TOV 
35 xdonov mupöc, mepiAnpdEvra 8’ Umb Aepos. Exıvoas 8’ ümapkor TÖpoUG TIväg 
avAWböcıc, Kad' ouc palverarn ra Aotpa’ dı6 Kal EMPPAaOTOLEvWV TÜV EKTTVoWv Tüg 





15 [ndvrwv) Heidel Class. Philol. vı (1911) 86 17 yövınov) vielleicht Aus- 
druck Anaximanders, jedenfalls Theophrastisch vgl. Porph. d. abst. ıı 5 19 Ac 
zıvog BO: ng A 26 Tov &v altoig xocuov Hss., Cedren.: verb. Ritter vgl. 2.13 

27 nv fehlt Cedren, 30 ouußaiveıv Roeper 31 d£ Öedr.: fehlt Has. 
32 AmogTagıv)] Undgxeoıv kn Keiodın rauınv uev [l. Ev] neoamarwı Cedr. aus Suid. 
S.14,21  yupövRoeper:öypovHss.‚Cedr. xiovı Afdw Hss.: xıovivdeg Aldı Cedr.: 
rion Aıdün *, vgl. c. 2,25 und Dox. 218 34 yeve&cdn Cedr.  mupösg] genauer 
nAnpn mupöc vgl. e.2,21, doch ähnlich c. 2,10 (oben 2.18}, wo ogpaipav statt xurAov 
genauer ist 35. 36 nöpoug ıvas abAdbsdeıg Oedr.: Tömovg rıvas depwWödecıc His. vgl. 
0.2,22 36 gaiveran Hss. (vgl. 2.30 ouußafveı): Patvovraı Cedr.: patveodaı Üsener 
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exkeipeis yiveodaı. (5) rhv dE geAnvnv mort uev mÄnpovuevnv palveodar, ort 14 
dE MEIOUNEVNY TAp& mv iv nöpwv Emippakıv 1) Avorkıv. elva dE Tdv KuRkov 
tod riAlou Entaxaekooankaoiova * # #* fc geAnvnc, Koi dvwrarw uev elvaı rev ” 
nAtov, *** korwrärtw de ToUc TWv Ankaviv * * * ÄOTEPWV KuxAoug’ (6) xü 

5 de Zina Ylveodaı (€ Üypod) eFaruıZouevov UNO TOÜ AMlov. Tov dE avBpwrrov 
ETEPW: Zwıwi yeyovevar, TouTeor, ixOUı, maparkoov Kart Opxöc. (7) avenoug 
dE yiveodaı tüv Aentorätwv ATuüv TOD dEpos drrorpıvonevunv Kol Otav Adpoıodıbaı 
Kıvoun&vuv, Veroic dE Ex NS Atuldog As ER yhs Up’ NAıov svadıdouevng” dorpa- 
mag de, Otav ävenos Eunintwv duoräı Tüg vepelas. oütoc Eyevero kat Erog 

10 Tpirov TAG TEOGapaKootAs deurepac SAuumados [610). 

12. HErM. irris. 10 (D. 653) 6 moAitng aurod (des Thales) ’A. ro0 Uypod 
npeoßurepav Apynv elvarn Aecyeı nv Aldıov Kivnoıv ai rabımı Tu HEv yevvacdaı 
a de @Belpeodnı. 

13. Cıc. Ac. pr. 11 37,118 s enim [Anaximander] infinitatem: naturoe dirü 

15 esse, e qua omnia gignereniur. Vgl. [Arısr.) de mxa 2,10. 975021 720 A 5). 

14. A&rT. de piae. 13,3 (D. 277) ’Avatinavdpog de Tipakıddov MuAnoıös anoı 
zuüv Övrwv Apxiv eivar TO Ameıpov' Ex Yap Tourou nävra yiyveodcı kai eic roüro 
navra pBelpeodar. dıö Kar yevväacdaı Amelpous xöonoug Kai marıv pdelpeodnı eic 
To EE od ylyveodaı. Akyeı Yodv dıörı Amepavröv &orıv, iva undev EAkelımı r yevenısn 

20 ÖpioTanevn. Anapräveı de o0Tog un Akywv Ti &orı TO aneıpov, öTepov Anp &orıv ıı 
bdwp N yi N Ma Tıva oWpara. Auapraveı 00V TMV HEV UANV drropaıvönevog, 
zo dE noWwÜv airıov Avampıbv. TO Yap Ameıpov oVdev AAo ri UAn Eorlv‘ ob du- 
varar de N VAN eivar Evepyeia, &üv un TO noroüv Umoxentan. Vgl. Arist. Phys. 
1 7.207035 lic DAN TO Aneip6v Eorıv altıov, Kol ötı TO uev elvar aurwı ITepnatc, 

25 TO de Kad’ auto Urokeluevov TO Ouvexes kai alodntöv. palvovran de xaı ol üAkor 
TÄvTEeS Wo VAnı xpWuevor rWı Arelpwi‘ dı6 Kal ATonov TO Trepıeyerv Toreiv alTd 
AA un nepıexöuevov. 8. 20828 oUTE Yüp Ivan yeveoıs un Eemkelmı, Ovaykalov 
Eevepyelar Ateıpov elvar oWua aloAnTov. 

15. Arıst. Phys. F 4. 203b6 Anavro yüp 1) apyn NEE Apyfic, ToD de dreipou 

30 olx Eotıv Apxr' ein yap Av aurod mepac. Erı dE kai Ayevnrov kat Apdaprov ııc 
Äpyn TIG 0000’ TÖ TE Yüp yevöuevov Avayın TEAog Aaßeiv, Kal reieurn naong Eoti 
Pdopäc. dı6 xaddırep Acyouev, ob Taurng ApxN, AA aurn rWv ülwv elvaı doxei 
Kal Trepıexeiv Anavra Kal navra xußepväv, lic pacıv 600r un tolodcı apa TO 
öreıpov üAAac altiag olov voüv [Anaxagoras] 7} Yıllav [Empedokles). kai rodrT’ 

35 eivan to Beiov’ dbavarov yap Koi avWAedpov, Ws @Enoıw 6 ’Avakluavöpog kat 
oi meiotorı rWv puoioAöywv. Tod 8’ eivaf rı üneıpov N mlorıg &x mevre uakıor 
öv Ovußalvor oKomoücıv, Ek TE TOD xXp6vou (oÜTog Yüp Ateıpog) Kol Ex TÄG Ev 





3 Ausfüllung der Lücke (räc rs, vveakanderankaotova de tov) *: ohne Lücke 
Hss., Cedr., viell. Hippol. 4 iMou Roeper. Dann vielleicht ausgefallen 
ver’ abrov dE ziv geAnvnv (vgl. 8.19,6)* nach dmiaviv fehlt kai rWwv nAavnrWv 
(vgl. 8.19,6), wie kUrkoug zeigt 5 Zuwdia Cedr. (LE UypoD) EEaruZonevou *: 
€EotuiZöueva Hss., Cedr. 8 veroug Oedr.: Veröv Hess. Ek TAG Aruldoc 
TAG &« TÜV VE’ HAıov Cedr.: &x yis [ic TI dvabıdonevng Ex tüv bp’ nArov Has.: 
verb.*t=p) 9 Exntntwv dilornor Cedr. 19 yiyveodaı *: yiyverai Plut., 
Stob. 26 mepieyewv) vgl. 2.33 27 un E: Tö un vulgo 33 xußepväv] viel- 
leicht Ausdruck Anaximanders, doch vgl. auch 12B 41; 18 B 12,3 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 4. Aufl. 2 
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roic uer&deon duapeoews (gp&vrau yop ol Haßnnarıoi an) areipun), en rin 14 
obrug &v uövwc un Utokelteiv Yeveoıv Kal POopäv, el üneıpov Ein 6dev Apaıpei- 
tor To yıyvöpevov. erı tor TO emepaopevov dei Tp6g TI nepalveiv, orte Aväykn 
Hndev eivan mepog, el det mepafveıv dväykr) Erepov mpög Erepov. häkıora de Kat 

5 xupidoratov, Öd Thv.kownv morei Artoplav mäcıv' dı& yap Tb Ev iı vorge un uno- 15 
Neftteiv kai 6 pıOnds dokei Ameipog elvar kaı TU nodnnarına ueyeön xaı To EEw ToO 
obpavoü‘ Arelpou 8’ dvrog ToU kw, kalt oWua äneıpov elvar doxel Kal Koauoi. 


16. Aex. Metaph. 60,8 poo&önke d& TA Ioroplaı xal nv "Avakınavöpou 
d6Eav, dc Apynv Edero NV nerofb PUcıv üepog TE Kal mupöcg, f} AEpog TE Kal 
10 üdaroc' Akyercı yap Auporepwc, falsch aus Arist. de caelo F 3. 303612. Metaph. 
A 7.988230 u. a. St. erschlossen; dagegen phys. A 4.187212 ol uev yüp ev nof- 
oavres TO dv Ibna To Ümoxelhevov Ti TÜV TpıWv Ti Ti AAXo G Eorı TUpöc MeV 
nuxvörepov depoc dE Aentötepov, TaAa yerrcı nurvörmri Kol navörntı oA 
rorüvteg ... MW oi dE Ex TOD Evög Evoucas Tag Evavrıörnrac Exkpiveodan, WoTtep 
15 ’Avozluovdpds pnoı. 5.204622 Ara yiv obdE Ev nat amAoüv elvaı Evdexeran TO 
ämeıpov oWua, obre dig Akyouol rıveg [Anaximander, s. Simpl.z.d.St.] Td rapa ra 
srorgeig, €E 00 TadTa Yevvbow, ou0° ünAdc. eicı yäp Tıveg Oi TOÜTO ndtoücı TO 
dreipov, AAN obk depa 7) bdwp, ic un Tako Yeclpnran Uno Too Arelpou alurWv‘ 
Exovsı yap npöc Alla Evavriwaoıv, olov 6 uev np wuxpöc, 6 8° Udwp üypöv, 
20 Td de mOp depusv' dv el fiv Ev Afeıpov, Epbapro Av nön TÄAAa‘ vüv. d’ Erepov 
elvat pacı, EE oü radra, Vgl. Metaph. A 2 [46 A 61.] 

17. Ausvsrın. 0. D, vn 2 non enim ex una re sieul Thales ex umore, sed 
en suis propriis prineipiis quasque res nasci pulavit. quae rerum prineipia sin- 
guwlarum esse credidit' infinita, ei innumerables mundos gignere ei quaecumque 

25 in eis oriumtur; eosque mundos modo dissolvi modo üerum gigni existimavid, 
quanta quisque aelote sua manere poluerit, nee ipse aliquid divinae menti in his 
rerum. operibus tribuens.: SIMPL. de caelo 615,13 ’A. d£ OaAod moAlrnz xal Erai- 
pog ... ümeıpoy dE npWtog Umedero, Iva Eynı ypfoda ırpdc rüc yevedeis APB6vwWG" 
xai xöououg de Arelpoug o0Tog Koi Eraorov Tüv xöouwv E Aelpou TOD TOIOUToU 

30 oroiyelou Umeßero we dorei. Akt. ı 7,12 (D. 302) ’A. amepivaro obs Anelpous 
obpavoug Beoug,. CIc. d. nat. d. 110,25 Anaximandri aulem opinio est nativos . 
esse deos longis intervallis orientis oecidentisque, eosque innumerabilis esse mun- 
dos: sed nos deum nisi sempülernum intellegere qui possumus? Aür. ıı 1,3 (D.327) 
"A., "Avakınevng. "Apyekaog, Zevopävng, Auoyevns, Acukımmmog, Annöxpirog, ’Enl- 

. 35 xoupog dmelpoug xöouous Ev Wr Arelpwı Kara mäcav mepayuryrv sc. Yiveodar 
kai @pBelpeodan. ib. 8 (D.329) rwv ümelpous Anopnvanevwv tobs xdauoug ’A. rd 
ivov alroug Anexeıv dAAniwv. 4,6 (D. 331) ’A..... Phapröv dv xöauov. Simpl. 
phys 1121,65 or uev yüp dmetpoug al! mAndeı Toug Köonoug Umodenevon, Ws ol 
nepi "A. car Acbxımnov ko Anuökpırov [kat Üorepov ot mepi "Entkoupov, Yıvo- 

40 uEvoug abroug Kal pbeıpoue&voug ünedevro En’ Aneıpov, OAkınv Hev det YIvonevwv 
arduy de peıpouevwv Kal mv xivnotwv Aldıov EAeyov' Avev yYüap kıyfoewc oUx 
EOT: yEveoıs N) PBOpd. 





2 ‚emieineıv liest Simpl. 466, 28 (wie Ar. oben 8. 17, 27) 8 Über die 
Unrichtigkeit von Alexanders (und dessen Nachtreter) Annahme s. Zeller 15 208 ff, 
wo die Literatur verzeichnet ist; vgl. unten c. 50 35 repiaywynv] Periode (der 
Weltbildung) Stob.?: mepfsraoıv Plutarch. 
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173. Arr. ı1 11,5 (D. 340) ’A. &« Oepuod xoi wuxpod ulyuaroc [sei elvaı tov 15 
obpavov). 

18. Ar. ıı 13,7 (D. 342) ’A. [sc. r& Gorpa elvan ninuara d&poc Tpoxoeıdr, 
nupög Eumkea, Kard Tı nepos dd oroplwv Exmveovra pidrac. 15,6 (D. 345) ’A 
xoi Mntpödwpos 6 Xios xal Kpärm; dvwrärw uev ndvrwv rov TAıov Teräxbun, 
uer' aurov de Tv aerjvnv, ind de abrobs Ta dmlavii rWv üorpuv Kal Toug TÄG- 
vnrac. 16,5 (D. 345) ’A. ümd Tüv nurdwv Kai TÜV Gpapüv, eg’ dv Exaoroc [sc. 
aorhp] Beßnxe, Pepeodar [sc. Tobc dorepac). 

19. Sımpr. de caelo 471,1 radra obv, pnolv [Arist. 29129 “ER TÜV Tepi 
10 dotpoloylav Oewpelodw’. xaı yap &xei wept tg rügews Tüv nAavwuevuv xal 

nepi neyedWv Kal dnootnuärwv dnodebdeırtan "Avakıudvbpou trpihtou TOV Trepl ueye- 
OWv Kat dnoonudrwv Adyov eupnkötog, bc Edönnog [fr. 95 Sp.] ioropei iv rnc 
Hevews TAEıv eig Tobc TTußayopeloug npubtoug Avapkpwv. ra de ueyrtön kai Tal6 
dnoornuara Alov Kai geArjvng uexpı vov Eyvwaraı and rüv Exkelyewv rhv dpop- 

15 unv As Katakriyewg Aaßövro, kat eikög fiv Tadra Kal rov Avakluavdpov eupnkevaı, 
xat 'Epuo0 de xal "’Appodirng And Tfis npdc Tourouc neranapaßoific. 

20. Piin. N. H. xvııı 213 occasum matutinum Vergiliarum Hesiodus . . tra- 
didit fieri, cum aeqwinoehium autumni conficeretur, Thales XXV. die ab aequi- 
noctio [vgl. 1A 18], Anaximander Xxxr. 

20 21. Acnııı. Is. 19 (46,20 M. aus Poseidonios) tıv&c d£, ıbv &arı at ’A., paoı 
neumeıv abröv [n. TOV NAtov) TO Pic oxAua Exovra TPoXoD. Wonep yüap &v run 
zpoxWı xolAn Eotiv H mAruvn, Exer de dr aurnG dvarerauevag Tüg Kvnnidas mepoc 
arıv EEwdev tig Ayidog Tepipopdv, obrw Kal aurov And KolAou TO Pübg Errrennovra 
nv dvaracıy tWv Axtivwv noleiodaı kai EEwdev abrüs kurkwı puwrifeiv. TIves 

25 de [vielmehr derselbe A.) us amd odımıyyocg Ex xolAov TönoU Kal OTEvoD Ek- 

 neuneıv auToVv TO PWc Worep npnornipac. Akr.ı 20,1 (D. 348) ’A. [sc. ov YMov] 
KurAov elvar örrwegieıkooanAaolova Ts yAg, Apnarelwı rpoxWı napanAndıov, TNv 
Ayida Exovra xolAnv, mAnpn Tupös, Kara Tı uepog Expalvouoav dia Oronlou TO 
Op borep da mpnornäposaukol. kai Toür elvaı rov rAıov. 21,1 (D. 351) ’A. rov 

30 uev Nov icov elvan fl YA, TOV dE Kuxkov, dp oU NV Exıvonv Exeı al Up’ OU 
mepıpeperat, Entokareıkovanraolw As yic. 24,2 (D. 354) ’A. [sc. ylyveodaı nv 
erkeiyıv Nov] TOD Gronfou TAG TOD nupdg Exmvors Anoxkeıouevov. 

22. At. ı1 25,1 (D.355) ’A.[se. ınv oeArvnv] xördov elvar &vveakadekonkaoiova 
As is, Önorov Apnarelwı (Tpoyin) konv Exovrı AV Ayida kai mupög mANpn 

35 xaddnep rov TOD NAlov, xeluevov AoEöv, lic xäxeivov, Exovra iav Exmvorv olov 
npnothpos adAdv. Exkelneıv dE Karı Tüc Tponäg ToD Bel 28,1 (D. 358) ’A 
Zevopävng, Bripwoog Tdılov aurnv Exeıv pic. 29,1 (D. 359) ’A. [sc. &xkelneıv iv 
geAnvnv] TOD oTouiou TOD Tepl TOV TPoxdv Empparrouevou. 


on 





1 Die parallele Stelle Achill. Is. 5 (35, 1 Maass) ’A. d& mmvov [yrıvov Maass] 
mupög ner&yovra, ’Apıororeing de ana £k wuxpoü kai Bepuod scheint schwer ver- 
dorben wie das Kap. des Aötius, doch vgl. c.2,10 8.16,17 8 Beßnxe] mathem. 
Ausdr. vgl. Eudem. b. Simpl. phys. 63, 16 19 xxxı nach d. Exec. d. Schol. 
Germ.: xıxx oder xxIx oder xxx Hss. 26 nipnotfipas Hs.: npnotfipa Maass. 
Eher (dd) wpnorfpos* 29 mpnornpos abko0 (vgl. Z.36)) vgl. Hipp. de artic. 47 
(11 181,14 Kühlew.). 77 (236, 14) 
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23. Akt. ıı 3,1 (D. 367) nepi Bpovrov dotpanüv kepauvüv rpnothpwv te Kaı 16 


zupuvwv. ’A. € TOD nveunoroz Tauri mäyra ouußalveıv’ Orav yap TrepiAnpdev 
vepeı nayei Biaoduevov Exmeon: Til Aemronepela Koi Koupörnri, To’ ı nev His 
Tov wORov, N de diaoroAn apa tiv HeAaviav TOÜ vEepous TOV dlauyaonov Ano- 
5 reXei. Senec. Nat. Qu. 1118 Anaximandrus ommia ad spiritum retulü. tonitrua, 
inquit, sunt nubis ietae sonus. quare inaequalia sunt? quia et ipse spirdlus in- 
aequalis est. quare et sereno tonal? quia- une quoque per crassum et scissum 
ara spiritus prosilit. ai quare aliquando non fulgurat et tonat? quia spiritus 
infirmior nor valuit in flammam, in sonum valuit. quid est ergo ıpsa fulguratio? 
10 aöris diducentis se corruentisque lactatio langwidum ignem nec exiturum aperiens. 
quid est fulmen? acrioris densiorisque spirilus ceursus. 
24. — ım. 7,1 D. 374) ’A. üvenov elvaı puowv depos uv AENTOTATWV Ev abrdı 
Koi Uyporarwv Und ToD NMov Kıvounevwy N TNKonevwv. 
25. — 11 10,2 (D. 376). ’A. Möwı klovı Eu yav TPOOPEpN' TÜV aan “x 
15 !s.n. 11,3. 
26. Arısr. de caelo B 13.295010 eloi dE rıves ci da Av Suordrnnd yadıy 
abenv [se. yiiv) neveiv, Wonep UV Apyatwv ’A.. mülAov Mev Yap oVBEv Avw f 


xarw N eis Ta rrAdyıa Pepeodaı mpognke: TO Emi TOO HEGOV idpunevov kat Öuolwc. 


npög ta Eoyara Exov' üna 8° Kduvarov eis Tävavria orelodoı NV Kivnoıv, WorT 
20 LE dvayıng neveıv. TuEo SMYRn. p. 198,18 Hill. [Eudem fr. 94 Speng.) ’A. d& 
Dr N YA Merewpos' Kol Kıveltaı rrepi TO TOÜ KÖCNoU HEOOV. 

27. Arıst. Meteor. B1.35306 eivan yap TO npWrov bypdv Amavra TOV Trepi 
nv yhv Tönov, ümd dE To0 NAlov Enpatvöuevov TO MEV Ölaruldav TIVEUHATA KOI 
rponäc nMou Kol JeArvng Paoı moreiv, TO de. Acıpdev Häkarrav elvar' d1d Kal 

25 &drrw Yiveodaiı Enpaiwvouevnv olovram xar TeAog Eoeodal note nücav Enpäv. 
ALEX. z. d. St. 67,3 oi nev yap adrüv Umöieıuna Aeyovcıv eivarn Av HdAa0cav 
ns npWrng Öypöomrog' ÜYpod yap övrog TOD nepi nV Av TönoU Köüreıra TO 
vev rı TAG Öypörntos üno Tod riAlou EEarufleodar xar ylveodaı mveunard Te &E 
avrod Kol rporäg NAlov TE Kar eANvNG Ws d1a Tüg Aruldag TaUTOS Kal Tag dva- 

30 Bunidoeig Käkelvwv TÜG TPOTAg TOIDLuEVWV, Evda Y raurng aurois xopnyla Yiveral, 
Tepl TaÜTA Tperouevwv‘ TO dE Tı auräg Vmoleıpdev Ev Toig Kolkoıg AS Yiis TÖ- 
rors HaAaovav elvar d16 kat EAdrrw Yiveodaı Enpavouevnv EKÄOToTE Und TOD 
HAlou Koi TeAog 20eodal nore Enpäv' rauıng Ag döEng Eyevero, ig Iotopei Oeö- 
gppaorog [Phys. opin. fr. 23. D. 494), ’Avatluavdpösg re ai Aroyevns. Akt. ııı 16,1 

35 (D. 381) ’A. nv OdAacodv pnoiw elvar Ts mpWrng Urpaolag Aclıyavov, fg TO nev 
mAelov nuEpos Aveinpave TO nÜp, TO de VmoAleıpdev dia AV Erkaucıv uereßolerv. 

28. AMMIAN. xvn, 7,12 (Erdbeben, vgl. 5%) Anaxömander ait crescentem 
mimia aestuum siceilate aut post madores imbrium terram rimas pandere gran- 


diores, quas penetrai supernus aer violentus et nimius, ac per eas vehementi 








6 sperstus *: vetus Hss. (ietus inaequalis est fehlt ®)_ 7 erassum © e: 
cussum dT: quassum Gronov Bet] set Skutsch 8. 9 qwia infirmior spiri- 
tus, qui in flammam non valuit i.s.v. A _ 10 exulturum Weiäner vgl. ır 20,2. 
23,1 14 MOwı xklovı s. zu 8. 16, 32 18 mpoonxeıv FM vielleicht richtig 

21 Stelle mißverstanden oder verderbt; xeitaı Montucla. S. Zeller I5 2271 
27 xonov (TO npWrtov) Eneıta Heidel 37 aus Poseidonios vgl. R. v. Scala 
Festg. f. Büdinger (Insbr. 1898); Anaximenes wohl richtig Accursius nach 3 A 21 
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spiritu quassalam ceieri propriüis sedibus. qua de causa tremores hwius modi1T7 


vaporatis temporibus aut nimia aquarum caelestium superfusione contingunt. 
ideoque Neptunum, wumentis substantiae potestatem, Ennosigaeon et Sisiethona 
poetae veteres ei theologi numeuparunt. 

5 29. Akt. ıv3, 2 (D. 387 not.) ’Avakıuevns de xar "Avakluavdpog kai ’Avakg- 
vöpas var "Apxelaog depWön TfG wuyfis nv ploıv elprikagıv. 

30. — v 19,4 (D. 430) ’A. Ev UypWı yerndfivan Ta npWra ZWta PAoloig Tre- 
prexdneva akaveWdeoı, mpoßaıvobang dE is NAınlac Aroßaiverv Ei TO Enp6repov 
Kal tepippnyvunevov TOO PAorod Em öAfyov xp6vov ueraßıWdvar. CENSORIN. 4, 7 

10 A. Melesius videri sibi ex aqua terraque calefachis exorlos esse sive pisces seu 
piscibus simülima animalia; in his homines concrevisse fetusque ad pubertatem 
intus retentos; tunc demum ruptis ülis viros mulieresque qui iam se alere possent 
processisse. PLUT. Symp. vın 8, 4 p. 730 oi 8° dp’ "EAAnvos ToO maAaıo0 kai 
natpoyevelwı Tlocerdwvı Hvouoıv, Ex Tg Uypäs tov AvBpumov obolac püvaı d6- 

15 Zavres rg Kar Zupor' dıö Kal aeßovran rov IxB0V Ws Öhoyevi) Kal oUvrpopov &m- 
eikegtepov ’Avakındvöpov PIA0OGOPoÜVTES' oU yYap Ev Tois adroig Exeivoc IxBüc 
Kar &vOpwrouc, AAA Ev Ixducıv Eyyeveodaı Td rpWrov dvdpumoug dnopalveran 
Koi Tpapevras, Wonep oil yakeol, Kal yevouevoug Ikavovg Eavrois Bondeiv Eexßfvaı 
mvıradta xoi yis Aaßeodar. Kaddnep oüv TO nüp rhv ÜAnv, EE fc Avipen, 

20 unrepa xoi norepa oboav Nobıev, Wis 6 TOv Kiuxog yYauov els ta ‘Hoısdov [fr. 158 Rz.] 

rapeußaAlv eipnkev, ourws 6 "A. rWv Avöpuunwv TaTepa Kal unrepa Koıvov dıro- 
prvas Tov ix80v dıeßake trpos ThV BpWarv. 


ZWEIFELHAFTES. 


31. Scaor. Dıonys. Tarac. p. 183, 1 Hildeg. rWwv otoıxelwv eupernv AAkoı 

25 te xaı "Epopog Ev deuripwi [fehlt FaG] Ködnov paotv, ol d£ 00x eüpernv, ig 

de Porvikwv elpeoews POS NUAG dlaktopov Yeyevrjodaı ... TTuB6dwpos dE... 

Aovady nerakouloaı MUTA Paoıv’ Empaprupoücı TouToıg Kal ol MiÄndiaxoi duy- 

vpupeis "Avaklmavdpog kat Arovbcios xar “Eraraioc, olc Kar "AnoAlödwpog Ev 
Newv kararlöywı [fehlt FHG] naparideraı. 





1 tremores Lindenbrog: terrores Hss. 5 Die unchronologische Auf- 
zählurg erklärt sich vielleicht dadurch, daß Theophrast von Anaximenes als dem 
typischen Vertreter des ’Anp-Prinzips ausging. Bäumker Flecketis. Jahrb. 1886 
8.828 streicht xaı ’Avafiuavdpoc, was bei Theodoret überliefert, bei Stob. weg- 
gelassen ist. 18 yakeof Emperius: roAaıof die Hs. vgl. de soll. anim. 33. 982 A 
zoD de yareod TO PIA6OTopYoV ... TIKTOUDI HEv yüap Wıdv elta ZWiov OUK EKTöG 
GA Evrög Ev Eauroig Kal TPEPOUCV 0UTW Kal Pepoucıv Women Ex deutäpag Yeve- 
vews‘ Ötav de yeilova yevnrar, nedıücı Bupale 24 Bezieht sich entweder auf 
den jüngeren Anaximander (FHq 11 67) oder auf die Ansprüche des Philosophen, 
erster Prosaiker oder Pinakograph der Hellenen zu sein (vgl. n. 6) 


BiLpnisse des A. gibt es zwei 1) zeitgenössische milesische Statue (Oberteil 
fehlt), Unterschrift ANJASIMANAPO (Wiegand Melet IT 88); 2) hellenistisches Relief 
(Thermenmus. Rom), Überschr. AJNAEIMANAPOT (Helbig Führer II n. 1097). 
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-A. LEBEN UND LEHRE. 


1. Diog. ı1 3. ’Avakıuevng Ebpuorpäatou Muncıog Nkoudev "Avazınavöpou 

(Evıoı dE Kal Tlapnevidou paoiv dKo0oa: abrövV). oöTog dpyhv depa einev Kal To 
5 üneıpoy. xıveiodan de Tü doTpa obyx Und yfv, AU trepi 10 

eypnraf te Atkeı I&dı AmAfıı Kor Aepfrrun. xal yeyevnrar pev, Kadd now 
’AnoAAödwpog [fr. 18 Jacoby], nepi mv Zapdewv AaAwoıv, Ereleutnoe d€ At EEn- 
koomnı pfmı öAuumadı [528/5). 

veyövocı de xt AANoı dVo Aauwyaxrnvot, hrtwp xaı lotopındc, ds ddeApng 

10 vidc fv ToD. Artopog Tod Tüc "Akekävdpovu mpdkeis yerpapsrtog. Folgen zwei ge- 
fälschte Briefe an Pythagoras. 

2. Surdas "Avakınevng Ebpuorpdtou MiAnoos PiA6aopos, nadnrhs Koi dı4- 18 
doyog "Avakındavdpou Tod MiAnglov, oi de xar Tlapuevidou Epadav. yeyovev (Ev 
nı ve dAuumadı [560/57]) Ev rfı Zidpdewv Alıboeı, öre Küpos 6 Tlepang Kpoioov 

15 xadeilev [546/5). 

8. Euser. Chron. ’Avakınevng PuoıKdg Eyvwpizero ol. 55, 4 (66776, 55, 1 nach 

Hier. AP: Kyros’ Regierungsantritt). 


4. Arıst. Metaphys. A 3. 9842 5 °’A. d& dpa xoi Aroyevng Tp6Tepov Sdaror 
Thales] xald udrıor’ dpynv rıdkacı tWv anW&v awudrwv. Vgl. Adt.13,43B2). 


20 5. Sımpr. Phys.’24, 26 (Theophr. Phys. Opin. fr. 2. D. 476). ’A. de Eüpvotpärtou 
MiAnciog, Eraipog yerovis ’Avakındvbpou, ulav Ev xal auTög nv ÜmoKeinevnv 
pÜcıv Kol Aneıpöv Pnoıv Worep Exeivos, oUK Aödpıorov dE Worep Exeivoc, AAAa 
upiouevnv, dep, Akywv abınv' dtapepeıv dE navornrı Kal TTUKvVÖTNTL Kartı Tag 
obolac. .xor Apmovuevov uEv rüp Ylveodaı, MUKVOUHEVOV de ävenov, elta vepog, 

25 Erı dE uädkov Vdwp, elra ya, elta MBous, za de da Ex Tobtwv. xlvnov de 
xor obrog Afdıov morei, dt NV Kal mv neraßoAtv yiveobaı. 22,9 &mornoa d8 
xpn, ötı AAo Ev Eorı TO Kara nAndog Aneıpov Kal menepaonevov, ö roig wog 
Aeyovoi Tag dpxäc olkeiov Av, AMAo dE TO xard neyedog Omeıpov n menepaouevov, 
önep .... xar npdc "Avakluavdpov xaı "Avakınevnv Apuözeı, Ev uEv Ameipov de Tin 

30 neyedeı TO grorgelov brodenevouc. 149,32 Em yap Toutou H6VoU [Anaximenen) 
Oeöppasoras ev fi loropfaı [fr. 2. Dox. a) mv nävworv eipnke kat mUKvwarv, 
Ödfikov de Wig wat ol AAkoı AL navösrnriı Kai murvörntt ExpWvro. 





4 &vıor ... auröv wohl versprengte Notiz, die Tlapueviönv voraussetzt. Vgl. 
18A1l 4. 5 xaı tO üneıpov]) Mißverständnis oder Verderbnis statt xoi roü- 
zov d. - 5 ind BP!®: ünep P2(Q!) (F alte Hand fehlt hier) 6 Aka 
BP! mrg.: yAloon Pi text. 7 nepi nv Zöpdewv öAwaıv steht in den Hss, an 
Stelle von rfı EEnkoorfi tplrnı 6Auumddı: vertauschte Simson. Vgl. Rh. Mus. 31,27 

13. 14 Ev fı ve oA. ist Zusatz des byz. Bearbeiters aus Euseb, oder ähnl. 
Chronik. Vgl. Suid. Anakreon oi d& em Köpou kat Kaußucou TATToucıv alrov [Kara 
nv VE (so statt ne A) dAuumdda], Chronikber. des Regierungsantritts des Kyros. 
Ebenso scheint hier die vorhergehende Epoche des Anakreon öA. we ll. &B] aus 
Euseb. Epoche des Anakr. und Polykr. zugesetzt 24 Apaobpevov *: diaıpou- 
mevov Hass. 
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6. PiuT. Strom. 3 (D. 579). ’Avakıneynv dE paoı rhv tüv öAwv dpxnv rov 18 
depa eimeiv Kal Toßrov elvar run u&v neyißer Ameıpoy, Taic dE nepl guroy morb- 
ınoiv ılpıapevov’ yevvächal Te nävra xard rıva möxvwaıv Tobtou xai makıv 
Gpalwaıv. av Ye uhv xevnomw &E allvos ÜUndpyeiv' mAovuevov dE To GEpog 

5 npurmv yereviodar Akyaı rhv Av mAareiav uära: d1ö xai xarü Abyov alrhv 
Enoxeiodar zün depı' kat Tdv NAıov Koi hv GeArvnv xoi Ta Aoımd Gorpa nv dpxnv 
TS yeveoewg Exeıv Ex yiic. drropalveran yov rbv Hkıov yiv, diü be nv Gkeiav 
xivnotwv xai niA” ikaviıg Beppiv Tabınv kalaıy Aaßeiv. 

7. Hırpor. Ref. 17 (D. 560). (1) ’A. d& xoi abrög dv Murnoıog vlöc 8° Edpu- 

10 orp&rov, Akpa äAneıpov Epn MV Apxhv elvaı, &E 00 t& yıyöueva xai Ta Yerovöta 
kat ra Eoöueva xat Beobs xai Beia Yiveodaı, Ta dE Acımüa &K TÜV Tobtovu dmo- 
yöovwv. (2) TO de eldos Tod A&pog Tolürov' ötav uEv Snakdtarog fi, öyeı AdnAov, 
‚dnAo0odar dE Wi yuxpan xat rwı Bepuwı xat TWL vorepWn xai tun xıvouuevun. 
xıveiodaı de del’ ob yüp neraßsrkeıv 60a neraßälkeı, el un Kıvoiro. (3) nu- 
15 xvobuevov yüp xal dparobuevov diäpopov Palveodaı: drav yop eig TO dpaıörtepov 
daxußni, rüp Yiveodaı, dveuoug de malıv elvar depa nuxvounevov, EE depog (dE) 
vepog Amorereiodar kara tiv miAnoıv, Erı de närkov Vöwp, Ermi mÄelov TUKvWOEvTA 
yAv xai eis TO ualıora murvörarov Aldous. Worte Ta xupıltard TAc Yevkoewc 


evavria eivan Bepuöv TE Kai wuxpöv. (4) rnv dE yv mAareiav elvan Em’ depoc 
20 öxovuevnv, Önolws de kat MAıov Kai deAnvnv kai ta Aka Actpa navra müpıva 
övra Eroyeiohan rWı depı di rAdroc. (BD) yerovevaı de Ta dorpa Ex is dia 


zb nv iIxudda Ex Ta'ıms aviorasdcı, fs dpmouuevng TO müp ylveodaı, Ex dE To 
TUPdG Herewpilouevov ToUg Aortpag ouvloraodaı. eivan dt xal veWbdeig PUDeIG 
ev Wi Tonwiı TÜV Aarepwv oupmepipepouevas Exelvoic. (6) ob xıveioßar de 
25 imo yiiv ra Aorpa Akyeı, Kadlıg Erepoı bneAnpaoıv, AA trepi yAv, Worepei mepi 
tiv NUETEPOV xepaatv orpepera To mıllov. xpunreodal Te Tdv HAıov obx Um 
yAiv revöuevov, HAAN Umo TWv TAG TAG UynAotepwv nepüv oxenöuevov kal diä riv 
 mielova rubv abrod Yevonevnv Anöctacıv. TA de Aotpa un Beppafveiv dia ro 19 
uNxog TAG Amoorädewc. (7) avenovg dE Tevväcdar, 6rav fir eruxvwuevog 6 dtp 
30 xaı WoBeis Pepnrar ovverlßövra de Kar Em mAeiov naxuvdfvra vepn Yevväodaı 
kat obrwg eis Udwp neraßaikeıv. xaAalav de ylveodaı, ötav And TWv vepWv TO 
ÜdWwp KATAPEpPÖHEevVov mayfit" xıöva de, Ortav abrü radra £vuypötepa Övra nMeıv 
Maß. 8) dorpannv 8’ Itav ra vepn duorätan Blor mveunärwv‘ Toltwv Yüp 
duoTanevwv Aaumpav xaı nupuWön '"Tiveodaı nv auyıv, Ipıv dE Yevväcdaı rWv 
35 nlıaxbv auyWv eis depa Ovveorbta mmrovoWv. GeIouov dE TAG yic Em mAelov 





2 peyedcı Zeller: uev y&veı Hss. Giffords Verteidigung (Eus. t.Iv z. d. St.) 
ist falsch und in bezug auf Zeller inkorrekt. S. Zeller 15 2403. Vgl. S. 22, 29 ff. 
8 *: ikaviıg Bepuorarmv klvnaıv Aaßeiv Hss.: Bepuornrta (corr. -toc) Renaissancehs. 
D: 8epuörntog UÜsener: Bepuörnta (ohne xivnoıv) Zeller 14 d.i. mävra yüp 
kıvnoeı uövnı neraßalkeı. Gomperz verm. ob yüp (Av) neraßakeiv (eic) 60a neTa- 
Barker 15 yap (nach örav) Roeper: de Hss. 17 dnorekeodflı Hss.: verb. 
Roeper vielleicht &m mAetov (dt) 18 murvörarov, das * 1.2. Aufl. strich, läßt 
sich als späte Inkorrektheit des Kompilators halten 19 mv de yfiv) ‘vgl. Plato 
Phaedon 99 8 6 d£ Wonep xapdönwı nAarelaı B&4@pov Toy depa Umepelder' Bidez 
26 orpegerai) vgl. Berger Gesch. d. Erd. d. @r.279 29 *. Srav Einenukvw- 
Hevos 6 np dpaıwecis plpnroı Hess. Vgl. 8.22, 24. 23, 16 80 ouveAßövrog 
und rayuvdtvrog Zeller 
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&Akoroupevng Und Bepnaciag kai wuEewe. (9) radra nev obv ’Avakınevns. oütog 19 
Yixuaoe nept Eros npWrov is nevrnkoorig Sydöng dAuum&dog [548/7). 

8, Herurmas Irris. 7 {D. 653) &neıdüv de hyrowuan döya Exeiv dkivntov, "A. 

unoAaßlov Avrırexpayev' AAN EyW ool pnu’ TO mäv Eorıv 6 Anp, kai oüTog nu- 

5 xvouuevoc xl guvioränevog Vdwp kol yi Yiveraı, üparo'uevog de Kal diaxeöpevog 
alOnp kai müp, eic de Tv aurod ploıv Eravıbv dnp' üpamwecig de Kal nurvwels, 
onolv, &EarAdogeran. 

9. Cie. Acad. 11 37, 118 [nach Anaximander] post eius auditor Anaximenes 
infinitum aöra, sed ea, quae ex eo orerentur, definita: gegni arılem terram, aquam, 

10 ignem, tum ex vis omnia.. 

10, — de nat. d. 110,26 post A. aöra deum siatwit eumque gigni esseque 
immensum ei infinitum. el semper in moltu, quasi aut aer sine ulla forma deus 
esse possit, cum »raesertim deum non modo aliqua, sed pulcherrima specie deceat 
esse, aut non omne quod ortum sit mortalitas consequatur. (Folgt 46 A 48.) 

15 Ausustin. ©. D. vom 2 ste [Anaximander] Anaximenen discipulum et successorem 
religquit, qui omnes rerum causas aöri infinito dedit, nec deos negavit aut tacuit; 
non tamen ab öpsis aörem factum, sed ipsos ex aöre orios eredidit. Akt. 17,13 
(D. 302) ’A. röv depa (näml. Beov eivar)' dei d° ümakoveıv em TÜV ourwg Aeyo- 
uevwv rüs Evdınkoucag Toig groryeloıg N Tolg oWwuacı duvaueıc. Vgl. 111,3(8.18,33). 

20 11. Sımrr. Phys. 1121, 12 yevnröv de Kai Pbaprov TOVv Eva KÖouov moLloÜdıv, 

8001 det uEv paoıv elvar xöduov, OL iv Tov alrov def, AAAUü Allore AAAov Yıvö- 

LEvov Kata Tıvag xp6ovwv mepıiödoug, bc "Avakıuevng te kat “Hpäxkeırog xaı Aıo- 

eng kat Vorepov ol dm As Zroäg [s. oben c. 2,17 8.18, 38]. 

12. Ak. ıı 2, 4 (D. 329 net.) kat ol uev uuAocıdWcg [vgl. 18, 46), oi de Tpoxoü 
dixnv mepidiveicdon [Anaximander s. 2, 21], nämlich röv xöouov. 
18. — ıı11,1(D. 339) ’A. xoi Tlappevföng [18 A 37] rhv mepıpopav rhv &Ew- 
rarw As yAs elvarn Tov olpavov. 


ED 
Sr 


14. —- 1113,10 (D. 342) ’A. nupflvnv nev NV @Ucıv TÜV Gotpwv, TIEPIEXEIV 

dE Tıva Koi yeWön OLnata Guurepipepöneva toutorg döpara. Ebenda 14,3 (D. 344) 

30 ’A. NAwv diknv xatanennyevar ta dorpa TWwı xpuorakkocıdei. Evıoı [P] de merada 

eivan mUpıva Worep Zwypapruara. 16,6 (D.346) ’A. oöx ümd yiv, da Tepi 

aurnv Orpepeodar robg Actepac. Arıst. Meteor. B. 1. 354% 28 toAAobs neıadnvaı 

rov Apxalwv nerewpokAöywv Tov NArov UN @P£peodcı uno yfv, AAA& nepi nv yrv 

ko TOv TOnov ToüTov, ApaviZeodaı dE Kat rroreiv vurta d1ü TO UymAnv elvar ırpdc 

35 üpktov nv yfiv. Akt. 1ı119,1.2 (D.347) TMdarwv Tüg &mionuaolag TAG TE Bepıvac 

Kol TüG XEIMEPIVAS Kata Täc TWV Aotpwv Emroldg TE Kat duouäs Yiveodau A. de 
dia MEV TaOTa undev routwv, dia de TOV YAıiov uövov. 


14a, Pıin. 11186 sie fit ut vario lucis ineremento in Meroe longissimus dies 
XII horas aequinoctialis ei octo partis unius horae colligat, Alexandriae vero XIIII 
40 horas, in Iialia. xYv, in Britannia XVII... 187 umbrarum hanec rationem et quam 





2 npürtov] gemeint ist rpfrov wie S. 22,14. Doch war vielleicht in der Vor- 
lage das erste Jahr der Ol. gesetzt 4 6 aus P(atmiacus) zugesetzt. Vgl. Knopf 
2. f. w. Theol. 43, 628 6 *: dpanög el de kai murvwen gpnoıv Hss. Dies soll 
kein wörtliches Zitat sein; vgl. Hermias 13 (Dox. S. 654, 19) 24 uuloedWc) 
vgl. Berger 2.0.8012 26 nepıipopäyv] vgl. 12 C 1,10 
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vocant gnomonicen invenit A. Milesius, Anaximandri, de quo diximus (c. 2, 5), di- 20 
seipulus, primusque korologium quod appellant sciothericon Lacedaemone ostendit. 
Vgl. 8. 14,7. | 

15. Akt. 11 20,2 (D. 348) ’A. möpıvov Umäpxeıv Tv Nov dneprivoro. 22,1 


5 (D, 352) ’A. mAarlv dic nerakov Tov NAtov. 23,1(D. 352) ’A. Und menurvwuevou 


depog Kai. Avrırunou EEwOouueva ta Aotpa Tüg TpoTüg troreiodan. 

16. TuEo Suyven. p.198, 14 Hill. Ebönuog ioropei Ev Taic ’Aotpokorlarg 
(fr. 94 Sp.], örı Otvonföng eüpe mpWrtog... ’Avakınevng de Orı Y) oeAivn Ex ToD 
NMou Exeı TO PÜcg Koi Tiva Exkelmer tpömov. Alt. 11 25,2 (D. 356) ’A. nuplvnv 


10 nv oeAnvnv. 


15 


25 


27. Akt. ıı 3,2 (D. 368, nach Anaximand. c.2,23) ’Avafınevng tabra Tourwı, 
npogrideig TO Eni AG daAdoang, Arc oxıZouevn raig kumarg rapagtiAßeı. 4,1 (D.370) 
"A. veon nev vYiveodaı axuvdcvrog Emmi mAelov TOO depoc, müllov d’ Emouva- 
xdEvrog ExOAißeodaı Tobc Öußpouc, xaAaZav de, Enerdav TO Katapepduevov HdWp 
raynı, xıöva 8° Ötav OuumepiÄnpef: rı tWı Uyplı veuuarıröv. 

18. — 1115,10 (D. 373) 'A. Tpıv Yiveodaı xar’ abyacudv TiAlou TIPdG vegeı 
TUKvWI Kot Traxel Kol ueAavı apıa TO un duvaodaı Tüs Aktivag el TO trepav dia- 
Könteiv Emiouviorouevasg autwı. ScHoL. Arar. p. 515,27M. (aus Poseidonios) 
nv Ipıv "A. not yiveodaı, rvika Av Emmeoworv ai To0ü Nov avyal eig raxylv 
Kai muKvöov TOV Aepa. OBEev TO EV TPÖTEPOV auToü TOD r’Aov Poivikoüv palverai, 
ÖLAKOLÖLEVOV UNO TÜV AKtivwv, TO dE ueAav, Katakparo'uevov Und TÄc Uypörnrog. 
kat vuktög dE noı ylveodar nv Ipıv And TAG oeAnvng, AA oV moAdakıc dia TO 
un mavoeAnvov elvar du TavTog Kal A0BevEotepov aUTNv Pc Exeiv TOO NAlov. 

19. GALEn. in Hipp. de hum. III xvı 395 K. (mittelbar aus Poseidonios) 
"A. dE EE Vdatos kalt depos yiveodaı rouc Aveuous Boukeran xar [A puunı wi 
Iyvuorwi Bralws Pepeodan Kat TAxıora Wc Ta nınva trereodaı. 

20. Air. 111 10, 3 (D. 377) ’A. tpaneZocıdön [nämlich nv yfiv). Arıstor. de 
caelo B 13. 2940 13 ’A. de kat ’Avakayöpas kai Anuökpırog TO nAdTog alrıov elval 
padı Tod ueveıv aurhv' ob yüp teuveiv, dAA Errimwuarileıv Tov depa Töv katwdev, 


30 Önep galvera TÜ TAATog Exovra TÜV OWUATWY TOLEIV’ TaÜTA Yap xat Trpög Toug 


35 


40 


Avenovg Eyeı dvokıyvirtwg dıü nv üvrepeicıv. TAUTO on ToüTo moleiv TWı mAATeı 
Padı NV Yfiv Trpog TOv Ümoreluevov depa. TOov d’ OUK Exovra TOÜ neradtivaı 
tönov ikavdv KOP6oVv TWı Katwdev Tipeneiv, WonEep TO Ev Taig KAeyUÖpaIG VdWp. 
Atr. ım 15, 8 (D. 380) ’A. dia Tb nAarog Emoxeiodon rWı depı. 

21. Arıstor. Meteor. B 7. 365b 6 ’A. de pnoı Bpexouevnv nv yhv Kal Enpat- 
vouevnv pnyvuodaı Kol Und TOUTWV TÜV droppnyvunevuv KoAwvWv Eumimtövrwv 
oeleodar dio Kal Yiyveodaı ToLs veropobc Ev TE TOIg alxuoig Kal mäAıv Ev Tais 
umeponßplan' Ev TE yap Toicg abxnoic, lorep eipnraı, Enpawvouevnv priyvuodaı, 
kai Im TWv bddrwv Unepuypaıvonevnv dıaninteiwv. Vgl. Akt. m 15,3 (D. 379); 
SEnEc. Nat. Qu. vi10 und c. 2,28 (S. 20, 37). 

22. GaLen. in Hipp. d. nat. h. xv25K. aus Sabinos oüre yüap maumav depa 
erw TOv GvOpwrrov Wonep ’A. 





14 yxaAaZav und xıöva sind bei Adtios (Plut. Stob.) vertauscht. Das Obige 
hat aus Hipp. hergestellt (s.8.23,31) * Dox.136 24 vgl. Kaibel Herm. 20, 580. 
Berger a. O. 1271 26 Bıalws P£peodaı) so Hs. 32 to0*: nou L: fehlt 
übr. Hss. ; Simpl. 524,12 6 d& dnp un Exwv ikavov Tönov 1tpög TO NeTaotivan. 
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23. PurLoron. de anima 9,9 Hayd. oi d2 depfav [nämlich nv wuxriv) dc 20 
’A. xal rıvec tüv Erwixüv. Vgl. 87,2 aus Ar, d.an. A2.40% 21. Vgl. B2; 
Ar, ıv 3, 2; Plato Phaedon p. % ». 


B. FRAGMENTE. 21 
5 1. Por. de prim. frig. 7,947 F. N xadorep ’A., 6 naAqıdg Ürero, 
uNTEe TO wuxpov &v oudiaı unte TO Bepuov Arokeinwuev, AAAd don 
xowd tig VAng Emyiyvöneva taig neraßokaig‘ TO Yüp Ouotehlönevov 
AUTÄS Kal TTUKVOUHEVOoV wuxpov elvai pnotl, TO d’ Apadv xal TO 
xalapdv (olrw ws Övoudcas xal tWı prinarı) Bepuov. BBev oUK 
10 Aneıxötwg Atyeodaı TO Kal Hepuä TOv AvOpwrnov Ex TOO dTOHaTos 
Kal yuxpd medlevar wüuxeran yap N von meodeloa Kol nurvwedeioe 
Toig xeilecıv, Aveımevou dE TOO OTÖUATOS Exreintouga Yiyveroı Bep- 
növ Ünd HavöTnToS. TOUTO uEv 00V Ayvonna Troreitar TOO Avdpog Ö 
"ApıgroräAng [Probl. 34, 7. 964°10?]' dveınevov yap TOD oTönatog 
15 &unveiodan TO Bepnov EE AuWv adv, drav dE GUOTpEWOVTEeS TÜ 
xelAn YPuchowpev, 0oV TOV EEE AuWv ANA TOV depa TOV rpd TOO 
oröuatos WOEITdA yUXPOV dVTa Kal TIPOGENTITTEIV. 
2. Akr. 13,4 (D. 278). °’A. Eöpuotparov MiAndıog dpxiv TWV 
övrwv AEpa ANEPNvVaTo‘ Ex Yüp TObToU ravra Yiyveodoı kalt eis alrOv 
20 nakıv avordecdan. “olov A wuyxNn, pnoiv, N Anerepa Anp oUca 
Guykpatei Hnäs, Kal OAov TV Köcuov nveüna xol Anp 
Trepieyxer. Akyerar dE Guvwvönuwg Anp Kal rrvedua. Änapräver de 
Kol oUTog [vgl. c. 2,14] EE änAo0 xal uovoeıdoüg dEpPog Kal TTVEUNATOG 
doxbv Juveoravar Ta Zwta’” AHdUvaToy Yip ApxMv ulav mv DANv TWV 
25 övrwv Ümoothivar, AAAK Kal TO TOIO0V aitıov xpn ünorıdevan' olov 
äpyupog oÜK Apkei rpPdg Td Exırwuo yeveodaı, &üv MN Td TOIODV fl, 
TOVTeoTıVv 6 dpYUpoxKönog' Önolwg Kal Em TOD XaAKod Kal TOD EuAou 
xar ns dAAns ÜAng. $ 
GEFALSCHTES. 
30 3. OLYMPIODOR. de arte sacra lapidis philosophorum c. 25 (Berthelot 
Coll. Alchym. gr. ı 2 p. 83, 7) uiav dE xıvounevnv dmeipov Apxnv 





1. Das sich zusammenziehende und verdichtende der Materie ist das 
Kalte, das Dünne und Schlaffe dagegen das Warme. 

2. Wie unsre Seele Luft ist und uns dadurch zusammenhält, so 
umspannt auch die ganze Weltordnung Odem und Luft. 





30 Die Fälschung ergibt sich nicht nur aus dem schwindelhaften Cha- 
rakter des Buches, sondern auch aus dem Sprachgebrauch: daWnarog, AoUcıog; 


der Anfang aus Arist. Phys. A 4. 212» 12, der Schluß ebenfalls aus Aristot. vgl. 
c. 2,14. 15 (8.17) 


B. FRAGMENTE 1--3. 4. PYTHAGORAS. DT 


navrwv Wv Övrwv dofdle A. TOvV depa. Akyeı yap obrws' "eyryuc2l 
eorıv 6 ANp ToN dawnarov' “al OT Kat’ Expoıav TOUTOU. 
vıvöneda, aväayın audrOv Kal Äneıpov elvaı kat nAoucıov 
did TO undenote Exkeimeıv. | 





GEFÄLSCHTES. 
3. Die Luft steht dem Unkörperlichen nahe, und weil wir durch 
ihren Ausfluß entstehen, muß sie unendlich und reich sein, da sie nie- 
mals ausgeht. 
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Da es keine Schriften des Pythagoras gab und überhaupt vor Philolaos’ 
Zeit nur mündliche Tradition der eigentlichen Schule bestand, so gibt es hier 
keine Doxographie. Die Biographie muß sich bei der früh beginnenden Legenden- 
_ bildung im ganzen auf die ältesten Zeugnisse bis Aristoteles und dessen Schule 
10 (mit Auswahl) beschränken. Die Zeugnisse des Xenophanes [11 B 7], Heraklit 
12 B 40. 129 (?)], Empedokles [21 B 129), Ton [25 B4 (?)] über P. s. bei diesen! 
1. Herop. 11123 mpWwror de Kar TövVde rov Adyov Alyımrıof eloı oi eimövreg, 
ds Avdpuhnov wuxn AUdvaröds Eorı, TOO oWparog de Katapdivovrog €c OAXo ZWrov 
alei yıröuevov Eadveran, Eneüv de mAvra trepıeAdnı TU xepooia Kai TA BaAdaoaıa 
15 «al Ta nereivd, abrıc &c dvBpumon süna yıvönevov Eoduvew, nv trepınAucıv d€E 
avrfiı Yiveodaı Ev rpioyıkloraı Ereoı. TobTwı ton Adyun elci oi "EAANvwv Exprioavro, 
ol ev npötepov oi dE Ügtepov, is ldlwı EwurWv &övrı‘ tWv &yıı eldiug Tü oVvö- 
kara ob Ypapw. II8L ob uevror Es ye ta ip& [der Agypter] &opepera: eipivea 
_ OoVdE Guykaraddnrerai opı' ob Yap öcov: Ömokoyeoucı de Taüta Toicı "Oppi- 
20 xoicı xaleouevorsı xor Baxxıkolaı, &obar de Alyumrloroı [vgl. Z. 12], Koi TTußayo- 
peloroı‘ obdE Yüp Tobtwv TÜV Öpylwv nerexovra Öoıdv Eorı Ev eipiveo'gı einacı 
Baparnvan. Eorı dE trepi aurWv ipög Aödyoc Aeyönevoc. 
2. — 1195 dic de Ey muvBävonan tüv Tov "EAANonovrov oikedvrwv “"EAAN- 
vwv xaı TIövrov, röv ZaAuokıv roürov &övra AvBpumov douAedoaı Ev Zduwi, dov- 
25 Aedooı de TTIudaydpnı rw Mvnodpxou. Evdedtev dE abtdv yevöuevov EAeUdepav 
xprnaro xrrioaodaı ouxva, krnoduevov de AmeAdeiv &; rhv Ewurod. Arte de Ka- 
koßiwv TE Eövrwv tWv Opnikwv Kal Unapppveor&pwv, Tbv ZaAnokıv TODTov Emord- 
nevov Ölaırdv te ’Idda xar Ndea Badurepo, fi xara Oprıxac, ola’EAAnol te duuN- 
cavra xar "ElAnvwv od rWı dodeveorarwı oopıoräı Tludayöpnı, Karackeväcaodaı 
80 Avbpewva, Es TOv navdorelovra TWv dOTWY TOUG TTPWTOUG Kai EUWXEOVTE dvadı- 
dAoKeıv, WG oUTE autos ouTE ol Ouunötoı alrod oüre ol &x TouTwv alei Yıvöuevor 
anodaveovraı, AA” rEoUCı &; xWPov ToDTov, iva aleı mepıesvreg EEovgı [TÜ] mavra 
Aradd. Ev br dE Emofeı Ta Katadlexdevra xar EAeye Ta0Ta, &v TOUTWI KaTayeov 
olknpa Eroreito. ig dE ol tavreläwg eixe TO oikcnua, Ex pev rWv Opnikwv Tipa- 
- 85 vioßn, xaraßac de Karw Es TO Karayeov oiknua dıarräro Em’ Erea rpfa’ ol dE wıv 
enöBeöv TE kai Erevdeov dic TEeBvewra. teräpruw de Erer &pdvn toicı Opnıkı Kai 
obrw ıdavd upı Eyevero, Ta Elere 6 LaAnofıc. radrd Yacl pıv nondar. Eyi 





23 Vgl. Corssen Ah. Mus. 67, 42 fi. 32 [ta] Krüger 36 Avepävn Stein 
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dE epi uEv TObroU Kal TOD Karaykou oikfuarog oure dmorew olT' dv moreiw 22 
rı Ainv, dorew de moAAoicı £recı tpörepov Toy ZdAuokıv TOoDTov yYeveodaı TTuda- 
"yöpew. | 
3. Dioc. vıım8 gnoi de xai "Apıotöfevoc [FHG 11272 ir.2]) Ta mieiota TÜV 
5 Aöıclov doyuarwv Aaßeiv tTov TTuboyöpav napı& Oemororkelas täg Ev Ackpoic. | 
4. Isock. Bus. 28 TTußayöpag 5 Zayıog .. dpınönevog eig Alyurtov ol naßn- 
ang Exeivwv [der Agypter] yevöuevogs nv T’ AlAnv @ihoooplav npWrog eig TOUc 
"EMlnvas Exöuıoe x Ta mepi Tas Buolac xaı Tas Ayıotelag Tag Ev Toig lepoig 
eripaveotepov tüv AAAwv Eotovdaoev Tyouuevog, el Kat undev aurün dia TaDTa 
10 mA&ov yiyvomo Ttapa Tüv BeWwv, dAA oüv rapd Ye Toic Avdpulmoıg Ek ToUTWv 
uakıorT evdorıungeiv. 29 önep aurWı Kat ouveßn. ToooüTov yap evdoklaı Toug 
öAdous ürepeßakev, WOTE Kal TOUG vEWTEpous Anavras Emdumeiv AUTOD HaßnTag 
eivon, Kat ToUcg npeoßurepoug Ndıov ÖpAv Toüg naidas tous aurWv Exelvwi Ouyyı- 
yvou&vous N TÜV olkelwy EmueAounevouc. Kal TOUTOIG OLX ol6ov T’ Amıgreiv’ En 23 
15 yüp xal vüv TOUG mpoonorounevoug Exelvou naanrag elvan uäAAov oryWvras Bau- 
udZougwv 7 Toüg Em TWı Akyeıv nerlornv döfav Exovrac. 
5. Dioa. v1 56 [oA 11 15606 Sauppe]) ’Alkıdinas 8° Ev tWwı Buck [vgl. 
21 A 1,56] pnoı.... rov de [Empedokles] ’AvaZayöpov dıaxodcar xar TTudayspou 
xot ToO uev nv geuvörnta ZnAWcaı To TE Blou kai ToO oyruartog, Toü de nv 
20 gucioAoylov. Arıst. Rhet. B 23.139809 xoi Ws ’Alkıdöduac [oA 11155 fr.5 8.], 
örı mävres TOVG C0PoL; rıuWwarv. Tlapıor yodv ’ApxiAoxov xafıtep BAdopnnov 
övra, terıunkacı... Kot Mralıbrar TTudayspav xoi Aauyarnvoi "Avakaydpav EEvov 
övra Edayay Kai TıuWorv Erı Kal vÜv. 
6. Dioc. ıx38 doxet de (Demokrit), pnoiv 6 Opacukog, ZnAwrng Yeyovevaı 
25 tüv TludayopırWv' aAAa xal abrod TTudayöpov nenuvnrar daundlwv aurov Ev rü 
suwvuuun ouyypäuparı (nämlich Tfvdayöpnc 8 46; vgl. 55 A 33. Bıl). navro 
dE doxeiv apa Tourou Aaßeiv kat autod d’ Av Aknkoevaı, el un Ta TÜV Xpövwv 
&uäyero. navrws Hevror tWv TludayopıcWv Tivog dKoddat Pncıv aurdv TAaüxog 
9 Pnyivog Kara Tobg alToug xp6vovg alrWı yerovwc. Porph. V.P.3. Aoüpıc 
30 8° 6 Zanog Ev deurepwi tüv "Npwv [FHc 11482 fr. 56] naidd T’ adroü (des Py- 
thagoras) dvaypageı ’Apfuvnorov kat dıödaraA6dv Pnoı Yeveodaı Anuorpirov. TOv 
d° "Apluvnorov xareAdövr dd TAG Puyfig xaAkodv dvdaonna tw lepwı As "Hpac 
avaßeivar tiv diäuerpov Exov Eyyds dVo rhxewv, 00 Eniypauna Fiv Eyyerpauue- 
vov öde’ 
| Tludayöpew plAog viög ’Apfuvnorög u’ Aveönke 
moAMlüg EEeupiov eivi Aöyoıs Goplac. 
Über diese Fälschung =. c. 43,2. 
6a. Proct. in Eucl. 65, 11 Fr. jaus Eudem fr. 84; nach 1A 11; vgl. 79 B12] 
nerü dE roürov (Thales) Mänepkos 6 Zrnoıyöpou TOD roımtoü ddeApdg ic Epawyd- 
40 nevog Ts mepi yewperplav onoudäfig uvnuoveveran... em de Toutaıg TT. tiv rept 
auınv PiA000@lav eis oyfiua madelag EAevßepou nereotnoev Avwdev TüG Apxas 
abTfg EmoKonounevog Kol AUAWG Kal voepWg Ta Hewprjuata drepeuvWnevoc, dG dN 
xal nv rWVv Ava Adyov rrpayuarelav Kal TNv TWV KOCuIKWV OynMATWv GUGTACLV 
Aveüpev. 





5 €v Acıgpoic Aldobr, (Porph. V.P. 41): ddeApns Hess. 6 über die Ten- 
denz Raeder Rh. Mus. 63, 508 39 Mäuepxog] vgl. Suid. Zrnotxopog. Diog. 
vırı 1, Plat, Num. 8. Festus 23, 18 Mill. 


LEBEN. 2—8. 29 


7. Arıstor. Metaph. A 5. 986°29 xat yap ey&vero tiv Yııklav ’AAkuatwv (veoc) 28 
eni yepovrı Tiudaydpaı. Aus Aristoteles’ Buch TTepı rWv TTußayopelwv [Rose 
fr. 191] stammt die erste Aufzeichnung der Pythagoraslegende. Excerpt bei 
AroLuon. mir. 6 todtoıg [Epimenides, Aristeas, Hermotimos, Abaris, Phereky- 

5 des] de Emiyevöuevog Tludaydpac Mvnodpxov vVIdög TOD HEV TTPWTOV dlemoveito Trepi 
za noanuara Kai Tobg Apıduouc, Vorepov dE rote Kai TAG DepekVdou TEeparotouag 
oUK Anesn. Koi yap (£v) Meranovriwi nAolou eloepxonuevov Popriov EXovrog kal 
Tüv TapaTuyovrwv Eebyouevwv OWOoTdv kateAdeiv dIü TOV PbpTov, EotWTa ToDToV 
eineiv “verpöv Tolvuv pavrigeran Univ oWpa üyov TO mAolov Toüro’ |vgl. Andron, 

10 den Theopomp ausschreibt nach Porphyr. bei Eus. P.E.x 3,6). näAıv 8’ &v Kaulw- 
vior, ds anoıv ’Apıororeing (mpovonunve rrv Aceuxrv üpkrov. kaı 6 alröc Apıgro- 
reAng) Ypdpwv Trepi aUToO moAAa nev xaı aAAa Akyeı kai "rov Ev Tuppnviat, pn- 
oliv, ddkvovra Havacınov Öpıv auTOG dUkvwv ATekreivev. Kal TV Yevouevnv de 
oraorv Toig TTudayopeloıg poeımelv. d16 kai elg Merandvriov Anfpev Umd undevög 
15 dewpndeic, Kat Und To0 Käca norauod dıaßalvwv guv ÖAAoıg NKOUgEe purvNv HE- 
yaAnv Imep Avbpwrov' ‘TTudayöpa, xaipe.. ToLg dE mapövrag trepıdeeig Yeveodaı. 
&pdvn dE more war Ev Kpsrwvi xoi &v Meranovriun fi adrnı NAuepar Kai Wpaı. 
ev Beatpwi de Kadruevög tote EEaviototo, Ws pnotv "Apıortoteäng, Kai TOvV 1dl0V 
unpdv napepnve Toig Kaßmuevorg We xpuooov. AeL. V. H. 1126 ’Apıororeing fr. 24 
20 191] Aeycı Imo rWwv KporwviarWv rov TTudayöpav "AnökAwva "Yrrepßöpeiov TTPOOA- 
yopeveodm. ıv17 Edidaoxe TI. Toüg AvdpwWroug, Örı xpeırrövwv Yerevnrar OTep- 
narwy N xara nv guoıv nv Ovnınv. Folgen die oben 2.16 ff. berichteten 
Beweise. kai MuAAlav de Tv Kporwvidrnv üneuvnoev, örı Midac 6 Fopdtou 
Eotiv 6 PpuE, Kal Tov dEeTövV de TOV Acukdv Kateumoev Umonelvavra aurov. LAMBL. 
25 V.P. 31 iotopei d& xaı ’Apıotoreing Ev Toig Tlepi ts TTudayopıxfic PiAocogpiac 
[fr. 192) dtaipeoiv rıva Toıdvde Und TÜy dvdpWwv Ev Toic mavu Anopphrtoig dia- 
@uAdtteodar" TOD Aoyıkod Zwiouv TO ev Earı Beöc, TO de üvßpwroc, TO de olov 
TTvdayöpac. J 
8. Crem. Ar.Strom. 1 62 [1139,17 St.] TTudayöpas uev obv Mynodpxou Zdniog, 
30 Ws now “Inmößoroc, bs de ’Apıotökevoc Ev rwı TTuBayöpou Biwi [FHG 11 272 fr. 1} 
xor "Aplotapyog P’ApıororeAng Preller, fr. 190 Rose] kat Oeswounog [FaG 1287 fr. 67) 
Tuppnvög iv, Ws de Nedvong [FHG II 5 fr. 17] Zupios f Tupioc. Worte elvar Kara 
tous mAeloroug TOv TTudaydpav Bäpßapov td yevoc. Doc. vIst 1 Ws ’Apıorökevog, 
Tuppnvög And mıäg rWwv vriowv üc Eoxov ’Adnvaioı Tuppnvouc erßaAövreg [Lemnos, 
35 vgl. Neanthes b. Porph. V.P.2]. Dioc. ı 118 ’Apıoröfevog d’ &v run TTepi Tlußa- 
| Topou kai rWv Yvwpluwv alrod [a. O. fr. 3] pnoı voonoavra aluröv [Pherekydes 
71 A 1} imo TIudayöpov Tapfivan Ev Anıwı. PORPHYR. V.P.9 yerovöra 8 Eriv 
Teooep4xovra pnoıv 6 "Apıorökevoc [a. ©. fr. 4] kai öpWvra tiv ToU TloAukpdrous 
Tupavvidg GUVTOYVWTEPAV 0UCav, WOTE KAAWG Exeiv EAeudepwi Avdpi rrv Emoragiav 
40 Te kaı deonorelav [un] Umoneveiv, obrwg dN nv eic Irallav Atapoıv mowmoacdaı. 





1 (v&os) * vgl. Iambl. V. P. 104: nv NAıkiav (avnp) wider die übliche For- 
mel Gomperz 2 Über die Quellenverzweigung dieser Literatur vgl. Corssen 
Rh. Mus. 67, 30 ff. 11( )* vgl. Iambl. V. P. 142 Nauck 15 Käoca * vgl. 
Herm. 33, 334: xara o&uov Hs. 20 TTudayöpav) TTvdıov Hss. Vermutlich ist 
nach Iambl. V.P. 30 zu schreiben röv (TTudayöpav) TTubrov (N) * 34 Eoyov 
BP: xare&oyov F 40 [un]! Cobet 
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Taeor. ArıTHm. (aus Anatolios) p: 40 Ast. ’Avdpoxdöng de 6 Tlußayopırös 6 Tlepı 24 


zuv avußöAwv ypdyas at Evßoudlöng 6 TTubaropırög xaı ’Apıurökevog kai Imm6- 
.Borog xaı Nedvong ol (ra) xara rov Avdpa Avaypäyavres Gic Ereot Tüg Nereu- 
wuxWgeis TÜG abrWı Guußeßnxufas EPacav yerovevan. nEeru TOoAaÜuTa Yolv ern eig 
5 ralıyyeveolav. &Adeiv TTudaydpav kai dvazfiom Woavei neräa nv npubrnv dvaruxkw- 
cv Kat endvodov TOD And EE wuxoyovikoü Kußou, TOO d KUTOD Kal AroKatuotanKod 
d1ü TO opaıpıröv, lbs de Kol AlAnv dia Tobtwv dvdlnoıv Zaxe* dir Kai Guugwvei 
70 Eupöpßou nv wuxnv &oynikevaı xKard Ye Toug Xp6vous’ ® yüp kat ıd Ern Ey- 
yıora And tWwv Tpwiküvioropeitan nexpı Zevopdvoug TOD Puoıkod Kol rbv "Ava- 
10 xp&ovröc Te kai TloAuxperoug xpöovwv kai hc Umd “Apndyou tod Mrdov ’Iuvwv 
woAtoprias xar dvaoradewc, Tv Pwreis puyövres MaooaAlav Wırnoav’ nädı Yüp 
tobrorg Öuöxpovos 6 TI.“ Und Kaußucou Yoüv iotopeitar Alyuntov: EAövrog auvni- 
xnaAwriodan Exei ouvörarplßwv Tots lepedcı, kai eis BaßulWva nereAdürv rag Bap- 
Bapınag Tekerdc uundnivaı, Öre Kaußbong Ti TToAukpdroug uexpı Tupavvidı guve- 
15 ypöveı, Hv geiywv eis Alyurtov pernAde Tludayöpas. dlsg obv: dpanpedeiong fg 
nepıisdou (toür’ &arı dlg tüv Tic erWv Aomä yiveraı ra oO Bfou abroo np. Dioc. 
vıı 4 roüröv [Pythagoras] pnowv ‘Hpaxketöng 6 Tlovrıxög [fr.37 Voss,, vgl. 71B8] 
rept autod TAde Akyeıv, ıbg ein more yeyovisc Aldadldng al "Epuod viös vondeln' 
zov de Epuiiv eineiv abrwı EAkodaı 5 rı üv BobAnraı nAnv Adovaolac. altıoaodaı 
20 oliv Zuvra kai reAeurüvra uviunv &xeıv rWv ouußaıvövrwv. Ev uEv oDv TA Zumi 
navrwv Ödtauvnnovedsar Errei de Aroßdvor, Tnphoas tiv abmv kvriunv. xp6vun 
8° Uorepov eic Eüpopßov E&ABeiv kat Umo Mevelew rpwörve. 6 5° Eupopßog Eke- 
yev, dig Aldallöng nor& yeydvor, Koi örı nap "Epuod TO dWpov Adßoı al nv Tg 
Yoxfis mepımöAnav, bc wepıeroAndn Kai eis 00a guräa xai Züna mapertvero Kal 
25 öoa rn yuyn ev rwı "Ad Enade xaı ai Aoıral rivo. bnouevovow. (5) &meaidn de 
Eig@opßog Aroddvor, ueraßiivan MV yuxnv abtod eis 'Epnöriuov, Ög Kal aurög 
niorıv Beiwv dodvaı ErravniAdev elc Bpayxldac xaı eloeAbWwv eig TO Toü "AmöAAwvog 
iepov Emedeikev iv Mevelaog dAveßnkev donlda (Epn Yüp aurov, Or Anenkeı Ex. 
Tpofas, avadevan Wr "AndAkumı nv donida) dtageontuiav Nön, Hövov de dia- 
30 uEvov TO Ekepävrıvov npsgumov. Ererdn de Epuöriuog amedave, yeveodaı TTuppov 
zov Ankıov dkıka' xai mivra mäkıv -uvnuoveveiv, müs np6cadev Aldakldng, eilt’ 
Elpopßog, eita "Epuöriuog, elta TIuppog yevorto. Emerön dE TTuppos dmedave, Ye- 
veodar TIvdayöpav kat navrwv tüv elpnuevwv nenviodgn. 
9. Porn V.P.? mAnv Tocaumı ye Ayvelaı pnoiv Ebdokog Ev fi EBdöunı 
35 fs TAs mepıödou xexpriodar xal rAı repi Tobc Pbvoug Puyfit Kal TWV Poveuövrwv, 





1 Über diese ganze Fabelei vgl. Rohde Psyche 112418 ff. Corssen Rh. Mus. 
67,3. Mindestens Aithalides scheint aus Pherekydes [71 B 8] zu stammen. Laqueur 
Herm. 42,530 hat die Rechnung aufgeklärt. Die Epoche des Pythagoras (Poly- 
krates) ist danach 538 (vgl. c.4,10 S. 31, 27); 216 + 216 +82 = 514. Die Tpwıka 
fallen also nach diesem System 1052, vier Geschlechter (133 J.) nach 1184 (Erato- 
sthenes). Den Turnus gibt Diog. vırı 14 auf 207 J. an (vgl. Rohde a. O. 419 Corssen 
Rh. Mus. 67,3), Comm. Lucan. Bern. 289,12 Us. auf 462 J. [432 = 2x 216 Rohde] 

5 avaliicaı Ast: Avalyııioaı Hs. 7AMAnv Ast: AXo Hs. 8ye)te Hs. 
11 Wıcnoav) Uxıoav Hess. 14 teAeuräc Hess. : 20 reAeumioavra Cobet 
25 Ev adbou Cobet, 27 BcAwv doüvan BP: umgest. F 28 Anenkeucev F 
29 diauevov Cobet: draueveıv BPF 


bg ah uovov TWv Eupuxwv Aamexeodoı, aAAd Kal nayeipoıg kat Onpdropar undenore 24 
mAnoıdlew. STRAB. Xv 716 [aus Onesikritos fr. 10 Müll.) einövrog d (Kalanos] Orı 
kat TTudayöpas toıadra [Askese] Akyoı xeAevor TE Euypuxwv drexeodaı xrA. DioG. 
vı1120 6uolaıg TE Eypfira dyuxorg,.ol de pacıv, Hrı dAkkropoı u6vov xal &plporg 
5 yakaßnvoig kal Toig Aeyouevorg dmaklars, Nkıora de üpvacıy. © Ye nv ’Apıorökevoc 
[Fac u 273 fr. 7) navra ev ra AAN ouyxwpeiv autdv &odleıv Euyuxa, u6vov Ö’ 
Arexeodaı Bodg Aporipog kat xpıod: GELL. IV 11, 1 opinio vetus fülsa occupavi 
et convaluit Pythagoram philosophum non esütavisse es animalibus, dem absti- 

nuisse fabulo quem Graeci xudnov appellant. 2. ex hac opinione Callimachus 25 

10 poeta seripsit |fr. 128] kat xuduwv: no xeipag Exeıv, dvıbvrog &dedtod, Kay, TTuda- 
Yöpas Vic Exekeve, Akyw. 4. Sed Arisioxenus musieus, vir litterarum velerum 
diligentissimus, Aristotelö philosophi auditor, in libro quem de Pythagora reliquit 
fa. O.], nullo saepius legumento Pythagoram dieit usum quam fabis, quoniam is 
eibus el subduceret sensim alvum et levigaret. 5. verba ipsa Aristöxent |fr.7 FHG 

15 ı1 273] subseripsi: TI. de tWwv donplwv nalıora dv xlanov Eborinagev‘ Aeıiavrıköv 
TE yap elvar Kai Saxwpnriköv' d10 Kar narıdra Kexpnran avııı. 6. poreulis quo- 
que minusculis et haedis tenerioribus vietitasse idem Arisioxenus refert. 7. quam 
rem videlur cognovisse e Xenophilo Pythagorico familiari suo et ex quibusdam 
aliis natu maioribus, qui ab aelate Pythagorae (haud tantum aberant)... 12.’Apı- 

20 otoreAng [fr. 194] de untpas war kapdlag Kal Adkaanpng Kal Toriourtwv rıviov GAAwv 
Aftexesdol pnoıv Tobg Tlvdayopıkoüg, xpidar de Toig AAkoıc. Vgl. c. 39. 

10. PLAT. resp. x 6004 dAıda di ei m dnnoofaı, ldfaı Tıatv Hreplov naıdelag 
abröc Züv Akyerar "Ounpoc yev&odaı, or Exeivov Ayınwv Emi ouvouglaı xal Tolg 
Ügrepoıg 686v rıva mapedooav Blou "Ounpinnv, Worep TTubayöpas alrös TE dta- 

25 pepövrws Em routwı Nyanon; war ol Vorepor Erı Koi vöv. TTudayspeıov Tpömov 

. enovondlovtes tod Blou dtagpaveig un dokoügiv eivaı Ev toig ülkoıc. Dioc. vir 4 

ixuaZe de (Pythagoras) xai Kara tiv Einkoornv öAuumada [540537], kai abroü 

To GVOTNua dieueve uexpı yevev Evvea ij xar dera. 46. Televraior yüp Eyevovro 

öv TTudoyopelwv, obs xal ’Apıdrökevoc [fr. 12 rHG 11 275] elde, ZevöpıAög Te 6 

30 Xarkıdebs and Opdinng xaı Divrwv 6 PAıkoros Kal Exerpärng xaı AtorAfig Kal 

TloAbuvaotog PAıdoroı xai adrof. Nvav 8° Axpoaroi PıAoAdov kai Eupdtou TWv 
Tapavrivwv. 

11. Hipror. Ref. 12,12 (Dox. 557) Arsdwpog de 6 ’Eperpieüg kai ’Apıgrökevog 
6 HovoıKög pacı npog Zapdtav Tbv Xakdatov EAnAudevar TTudayapav. 

35 12. Dıos. vım 14 kai tpWwrov [Pyth.] eis zous "EAinvac nerpa Kal oradud elon- 
yAoacbdaı, xadd Ynorv ’Apıorökevog 6 uoucırdz [FHG 11274 fr. 10). Porph. V.P.22 
rpocnAdov 8’ aurwı, doc pnowv "Apıotökevoc [FHG 11 273 fr. 5} ku Acuxavoi xol 
Meoodmoı ko TTeukerioı xot "Pwuaior. Vgl. Iambl. V. P. 241. 





4 gacıv P: guoiv dr BF Adertopiot Z 5 kat yaraßnvoig Hss.: 
yaX. kai stellte um Kochalsky nach 2. 17: xat tilgte Froben über den Umfang 
des Zitats aus Aristoxenos vgl. Hosius zu @ell. S. xxxı13 6 uövov BPF': uövou 
PX: uövwv vwulg. de abrov Arexeadan F 7 dporfpog Boög F 15 Aecı- 
avtıköv Cobet: Atavkurıkov V: Aravkunrıkov Urb.: Alav kvnriköv c: Mav KivnTiköv 
Ald. Vgl. Diog.vın24 19 hkaud...aberant fehlt Hss.: haud iantum aberant *: 
minus diu aberant Hertz 27 xat Kara BPFt: xaı tilgte F? EEnkocmv] 
vgl. 2.8.30,1 28 dıeueve P: dreueıve BF evvea kai dera F 30 pkidgrog 
P: giAıdcıog B (vor d. Ras), F 34 Zapärav) d.i. Zarathustra, Zoroaster 





32 4. PYTHAGORAS. 


13. Porpn. V.P. 4 Tiuaiog [FuG I 211 fr. 78) 8° ioropei nv TTudoyöpou Buyo- 
Tepa Kar taphevov oVoav Nyeiodaı tüv napdevwv Ev Kpörwviı Koi yYuvaika TWVv 
yuvaıklv. mv d’ oikiov Aruntpos lepov mornoaı Toug Kporwvidtag, TOV dE OTEVWTOV 
kaleiv Mouceiov. Vgl. Dioc. virı 15. Iambl. V.P. 170 yruavra de rhv Yevundeioav 

5 aurWı Ouyarepa, nera raüra de Mevwvı [MiAwvı Menage aus $ 267) rwı Kporw- 
vı@rmi OuUvorKNoagav, Kyayeiv DUTWG WOTE TApBevov Ev oVCav NYeliodaı TWV XO- 
p&v, yuvaixa dE yevonevnv npWrnv rpogievar Toig Bwuoig" TOuUg de Meranovrivoug 
da uvAung Exovras Erı Tov Tlvbayöpav Kai HETÜ TOUG AUTODO xpövous TMV NEV 
oikfav aurod Anuntpog lepov Te\&oaı, TOv de grevwnov Moudeiov. Lustın. 20, 4 

10 faus Timaios]) Pythagoras cum annos viginti Orotonae egisset, Metapontum emi- 
gravit ibique decessit: cwius tanta admiralıo fuit ul ex domo eius templum fa- 
cerent. Vgl. Cic. d. fin. v 2,4. 
14. Dion. x11 9, 2ff. [Ephoros?] yevöuevog de rap’ adroig [Sybariten] dnua- 
ywyos TiAug Kal kamyopbv TÜV ueylorwv Avdpıv Ereide Toug Zußapftag PuYa- 
15 deücaı roVg EeUHOPWTATOUG TÜV TOATÜV TEVTAKOGIOUG KAL TAG OVCIAG AUTWV 
önuelcan. - (d) tüv dE Yuyadwv tapeAdövrwv eis Kpörwva kai Katapuyövrwv 
emi ToVg Eis nv dyopav Bwuouc, 6 uev TMAug EEeteuwe npeoßeutäg TIPOG ToUg 
Kpotwvidras, oic Av mpoorerayuevov N) ToUG Puyddag Erdoüvor T) TTöAEMOV TTPOO- 
deyeodaı. (4) guvaxßeions de Erkinolag xar nporedelang BowAnis, öTepov xp 
30 ToUg Ixeras Erdoüvar Tois Zußapltaıg T) TTÖöAENOV Urouelvaı tpdg duvarwrepoug, AG 
Kropouuevng TE TAG OuyKÄntou Kai Tod dnMou, TO HEV npWrov Eppene Toig yvib- 
nos To mANdog pdg nv Arcdocıv TWV IkerWv. dla TOvV TTOÄENOV. META dE TAUTA 
TTvdayöpov TOO YıA0oddpou GuuPouAeVdavrog HWiZeiIv TOUG IKETAG, HETETTEGOV TOIG 
yvWuaıg Kal Tov TTöAEUOY Utep TAGS TWV ikerWv owrnpiag AveiAovro. (5) otpa- 
25 teuodvrwv d’ Em’ alroug TWy ZußapırWv TPIAKOVTa HUpIacıv dvreraxOnoav ol Kpo- 
wviätar dera uupıdoı MiAwvog Tod KOANTOD nyovuevov Kat da Thv ÜmepßoAnv 
TS TOO OWUATog PWung TrPWTOU Tpewautvou TOVG Kaß’ autöv rerayuevouc. (6) 6 
yap Avnp oÜTog EEaxıc "OAuuma vevicnkWg Kal mv AdAnııv dköAoudov Exwv TAi 
Kata TO OBua PLbgeı Akyeraı TIPöG THV HäXNV dMavTiont KOTEOTEPAVWUEVOG HEV 
30 toig 'OAuumkoig OTEpAvoig, dieoxevasuevog dE Eis Hpakk&oug okeunv Acovrfl xal 
pondAwi ' aitıov de yevöuevdv tg ving Gaunaodnivan apa roig oAltaıc. (10,1) 
rüv de Kporwviarwv da nv öpynv Zwypeive uev undeva BovAndevrwv, ävrag 
dE KATU TMV PUyNV TOUG ÜNOTEOÖVTAG AMOKTEIVOVTWV Ol TIÄEIOUG KATEKÖNNGAV' 
mv dE nöAıv dinpmacav Kal avreAWg Epnuov Enoinoav [510]. Vgl. Tambl.V.P. 260 
35 Toug Tpıäxovra uupıddwv mepi Tov Terpdevra [Tpdevra Bentley n. Diod. xıı 22, 1] 
TEPIYEvOUEvoUc. 

15. Dioc. ıı 46 rourwi [Sokrates] rıc, N anow ’Apıcoroteäng &v pfrwi TTepi 
nomring (fr. 75], Epılovikeı "Avtikoxog Anuviog Kor "AvrıpWv 6 TEPATOGKöTOG 
[80 A. 1.5}, ws TTudayöpaı Kuiwv [s. S. 33, 3] kai Ovatas [45 A). 

40 16. Iamgr. V. P. 248#f. örı uev o0v Anövrog TTudayspou Eyevero 7) EmißovAr, 
TAVTES OVvonoAoyoüdi, diapepovrar de TEpi TÄG TöTE Amodnulac, ol MEV TIpog 





28 Ol. 62-67 (532512). Vgl. African. Ol. 62 8.23 Rutg. 39 xudwv Hss. 
[auch vııı 49]: verb. Menage xaı Ovaras P®: kai övarng F: Kporwviarng 
falsch Menage; Arist. fr. 75 zählt öfter zwei Nebenbuhler auf. Über Onatas s. 
unten8.0. 40 Iamblichs Bericht stammt vermutlich aus Apollonios, der Aristo- 


xenos (s. S. 33,35) benutzte. 8. Plut. de genio Socr.13. Über die Zeit vgl. Rohde 
Kl. Schr. u 113 f. 





LEBEN. 13—16. 23 


bepervöny Tov Zupıiov, ol de eig Merandvriov Akyovres drodednunktvar zov Tlu- 26 
Bayspav. ai de alrlaı rg EmißovAnig meloveg Akyovron, ula uev Und tüv Kulw- 
velwv Acyouevwv dvbpWv Toıdde yevonevn. Kllwv dvnp Kporwvidtns yeveı ev 
Kar döEn Kol Aodrwı mpwrelwv tWv moAıtWv, Ölws de xalenös rıc kat Blaroc 
5 kai BopußWdng xat Tupavvıköc To Abos mAcav npodunfav rapaoxöuevos TIPdC TO 
korvwvfjoat TOO TTudayopelov Blov kat mpooeAdlv npös aurdv rov Tludayöpav 
non npeoßurnv övra dmedoxıudohn dıüa Tüg trpoeipnuevac oitiac. (249) Tevoutvou 
de TobTou möAenov icxupov pato xat aurög xol ol PlAoı abToD ipdc aurav te 
zöv Tiudayöpav kai Tods Eralpous, Kal olrw OPodpd Tıc &ykvero xal Axparoc 
10 puoriuia alro0 Te Tob KöAwvog Kol TWv ner Exelvou rerayuevwv, Wore bıareivaı 
nexpı rüv TeAevralwv TTudayopelwv. 6 nev oüv TTußaydpac dıäa Tabrnv nv alrlav 
AnnABev eig To Merandvriov xäxei Akyeraı. karactpeyar tov Blov. ol dE Kumdı- 
veioı Aeyöptevor drereAouv ipög TTudayopeloucs oTacıdlovres ar näcav Evbeikwö- 
nevor duoneveiav. AAN Öuws Errerpdtei nexpı tıvög I rWv TTubayopelwv kalokayadia 
15 xai 7 rÜv nölewv abrüv BovAncıg, Worte Um exelvwv olkovonelodon Boukeodcı 
ro nepi tüs molıtelag. TEAoc de eis Tocoürtov tmeßoukeuoav Toic Avdpäcıy, Wore 
Ev Aı Milwvog oixlaı Ev Kpdrtwvi ouveöpeuövrwv tüv TTubayopelwv xaı BouAevo- 
MEvWV Tepi trolıtıkWv npayuatuwv Upäyavtes nv olklav Karekaucav Tolc üvbpuc 
mAnv dveiv, "Apyinmou TE kai Abaıdog‘ oürTor dE verhrator Övres xal ebpworöraron 
20 dıekenaloavro ZEw mc. (250) yevonevov de Toutou xai Adyov obdtva troinda- 
uevwv tüv nrölewv epi TOO ouußävros nadous Erauoavro rg &miuelelag ol Tiv- 
Bayöpeıor. auveßn de Tobro di Auportpas tac altlac, dd re mv Öıywplav tüv 
nöAewv (TOD TOIOUTOU yap xt nAıko'tou Yevouevou nddoug obdeulav Emotpopnv 
Emomoavro) dıd TE iv Amubskcıav TWV Nyenovirwrarwv Avdpüv. rüv de dVo Tv 
25 nepıowdevrwv duporepwv Tapavrivwv dvrwv 6 nev "Apyınmos Avexibpnoev eic 
Täpavra, 6 de Adcız Hıohoas nv ökıywplav drmhpev eis riv "EAAdda xal &v "Ayataı 


dıerpiße TA TleAlonovvnoiarfi, Enerra eis Onßas nerunkloaro omovöfls Tıvog Yevo- 27 


kevng’ obmep Eytvero Enaueiwvuvdas Adxpoars xar narepa rov Aüdıv ExdAedev, 
Übde al. rbv Blov kateorpewev. (251) ol dE Aoınot tüv Tlußayopelwv dApor- 
30 oBEvres el; Tb "Priyiov Exei dierpißov ner’ AAAtAuv. mpoisvrog de TOD xp6vou 
xol rWv HoAtteunarwv Em TO xeipov npoßaıvövrwv Aneornsav Ns Iraklas nArv 
’Apxinnou tod Topavrivov. oav be ol onovddısraroı DAvrwv TE Kol ’Exexpärng 
xor TToAbuvaorog kat Arorfig PAıdarı, Zevspiog de Xakkıdeus tWv dmd Opdırnd 
Xakkıdewv. EpibAakav uev oüv Ta EE Apyfic Non ad ta naßruara xalroır Exkı- 
35 novang Tfg aipkoewc, Ews eiyevc Apaviodncav. Tadra uev olv "Apıorökevos 
[ras ıı 274 fr. 11) dimyeitar. Nıröuaxog de Ta ev AA ouvonodoyei TovTorg, Tapü 
de nv dmodnulav TTvdaydpov pnoi yerovevan nv emßovAnv rabuınv x, [Vgl. 
32 A 4a und c. 34.] PorrHyr. V.P.56 Aıkalapyos [fr. 31. raus ı7 245] d& xl ol 
üxpıßeotepor xaı rdyv Tiudayöpav paoiv mapeivar rfiı &mıßovAfiı. Pouys. 1138, 10ff. 
40 za ev olv Ag mpooıpeoewg x Td TAG morırelag ldlwpa TO vüv elpnuevov kai 
rp6tepov Unfpxe apa Tols "Aymoic ... (39,1) xa®’ oUg yap xaupoüg Ev Tolg 





16 &rteßouAevoe Hs.: verb. Kießling 18 noAırınÖdv Mahne: moAeukWv 

Hs. _ 27 yevonevng] näml. nap& tüv Onßalwv, Gegens. öAlıywpla rüv 'IrakıkWv 

2.22 31 An&ornoov.....Tapavrivou (in der Hs. nach Tludayopelwv Z. 29) ver- 

stellte Rohde 32 ’Apyinmou Beckmann (Quaest. de Pyth. rel. ı Berl. 1844): 

äpxbrou Has. Vgl. c. 34 34 &xieımouong Ha.: verb. Scaliger 35 &wc)] wc Hs. 
Diels, Fragm. d. Vorsokr. I, 4. Aufl. 3 


34 4. PYTHAGORAS. SCHRIFTEN 17—19, 


xarı Av IraAlav rönoıg Kara rhv neyaAnv EAMdda TöTe pocayopevonevnv Eve- 27 
moncav Ta ouvedpıa Tüv Tiußayopelwv, (2) ner& Tara zıvouevov Kırfıarog 
ÖAocxepodc nepi rag moArrelag (Ömep einöc, dic Av tüv npubrwv Avdpibv &E erdgrng 
nörews olrw mapaadywcs dtapdapevrwv) (3) auveßn Täas kart’ Exelvoug oug 

5 rönovc ElAnvırds mölcıg dvarinodüvar p6vou kai atdoewg Koi navrodanfis Tapı- 
xfc. (4) &v als xaıpoic, dmd rWv mielotwv nepWbv fg “"EANddoc npeoßeusvrwv. 
em tüc duadiveıc, "Axaroic kat TA Tobrwv nioreı gGuvexprioavto Rpög nv TÜV 
rapsvrwv karlv Ekaywynv. 


SCHRIFTEN. 


10 17. Puıtop. de piet. 8. 66,4 3 Gomp. TTuaydpov 5’ auto ye obdEv pas 
rıvec elvaı rÜy dvayepouevwv mapa (ta pla Exeiva BıßAfa?). Tampr. V. P. 199 
'verm. aus Aristoxenos] ®aupdZeran dE Koi rn) TÄs PuAaxfig ürpißera” Ev Tüp To- 
sabroıc yeveaic Eriv oUdeic oVdevi @alveran rwv TTudayopelwv Umouvnnärwv 
mepırereuylug npd TG @rkoAdou NAıklac, AAA obrog upWrog EEriveyke Ta OpuAou- 

15 ueva tadra tpia PBıplla, & Atyeroı Alwv 6 Zupanoudıog Exarov uvWv nplacdor 
TAdrwvoc neAeugavtog, elc neviav Tıvä neyaAnv TE Kal ioyupav Äpikonevou TOD 
PiAoAdou, Ereidn Kal auTdg nv dm ouyyevelas tüv TTudayopelwv, kai dı& TOÜTO 
per&laße tüv Bıßalwv. Vgl. c.32 A 1 (8 85). c. 8,4. 

18, Iosepın. c. Ap. ı 163 abroO [Pyth.] n&v oDv oddtv OnoAoyeitaı guyypanyıa, 

20 noAAot de Ta mepi abıov loroprkadı, kat Tobrwv &monustarög Earıv "Epunmog 
(vgl. 1 A11.c. 9,2). Pur. Alex. fort.14 p.328 nbde TIudayspas Eypayev obdev 
ode Zurkphrng obdE "Apkeoflaog olre Kapvedöng. Gar. de plac. Hipp. ci Diat. 459 
Müll. TMogsıdubviog de Kal Tivdayöpav pnolv [näml, er habe bereits die Platoni- 
sche Psychologie vertreten], abrod uev Tod TTußayöpov ouyypdunares obdevög 

25 eic Nuäg dıaawilouevov, rexumpönevog de &E dv Evior TWVv HEONTWV aUroÜ Yeypd- 
pacıv. Vgl. in Hipp. de nat. hom. xv67K. | | 

19. Dros. vu 6 &vıoı nev olıv Tludayspav unde &v Kataolımeiv Obyypaund pa- 
.orw (maiZovres. Ho@xkeıtog yodv 6 @usıröc [12 B 129] uovovouyt Kexpaye xal gnol. 
“Tlvdoyöpns Mvnodpyou lotoolnv Norndev dvßpılmwv ualıcra mavrwv. :xal exAekd- 

30 kevos TauTaS Tag CUYFPOPAG Enomisare Eaurod Gopinv, woAunadelnv, Kakorexvinv.’ 
ourw d’ elnev, &merbrep Evapyönevos 6 Tluhayöpag Tod Puomod suyypäunatog 
Atyeı ıhde’ ‘ob ua rov depa, Tov dvanvew, oU u TO böWp, To nlvw, OB KCT' olOWw 
wöyov nepl Tob Adyou Toüde. yeypamror de tWwı Tlubayöpaı auyypäapuara Tpio, 
Taıbdeurixov, Tlokırıxöv, Buoiöv’) (7) 76 dE pepsuevov ic Tiuhayöpou Aucıdös 28 

35 &orı ol Tapavrivou Tluaropıkod purövrog eis Onßac xaı Errauewvuvda Kadnyn- 
Jauevov [vgl. ec. 34]. @nol & “Hparkeldng 5 TOO Zapmelumvog Ev Ar Zwriwvog &m- 
roufi [FRG 11 169 fr. 9] yerpaptvaı abröv kai Tlepi ToO ÖAou &v Eneoıv, deutepov 
zöy lepöv Aöyov, oÖ rn Apyii' "b veoı, dAAa aeBeode neO’ Nauxlac Trade nävre‘, 





1 Evenpnoav Casaub.: &verpnoe Hass. 7 ouvexpnoav Hss.: verb. Scaliger 
11 \ )* nach 2.15.33. Vgl. Archiv f. Gesch. d. Phil. ııı 459 ff. 27 nevoivP: 
uevBF *: gacı dıianailovrec Hss. 3i ®ucıkoö] alexandrinische Fälschung. 
in ionischem Dialekte s. Arch. a. ©. 451 ff. 32 xot’ olow * (sch werde nie Tadel 
davon tragen): xarofow Hss., was Corssen Rh. Mus. 67,15 schützt. Aber im archa- 
ischen Buchanfang, der hier imitiert wird, kann 6 Aöyoc öde wohl nur der eigena 
sein 38 7; fehlt B 


5. KERKOPS. 6. PETRON. 7. BROTINOS 1. 35 


tpftev TTepi wuxfs, TETapTOV Mepi eugeßeiag, neunrov HAoBaArı vov "Ermxappiov 28 


tod Kıbov narepa [vgl. 18 A 8.8], Extov Kpsrwve kai Alkouc. Tov dk Mugrmdv 
Aöyov Inndcou gpnotv elvan, Yyerpauntvov im draßoAfı TTusarspou wel. e. 8. 
morkobs dE Kol umd ’Acrwvog Tod Kporwvidrou Ypapevrag ävaredfivaı TTußayspaı. 


nr 


5 AELTERE PYTHAGOREER. 
5. KERKOPS. 


Cie. de n.deor. 138,107 Orpheum poetam docet Aristoteles [fr. 7) numquam fuisse 
ei hoc Orphieum carmen Pyihagorei ferunt euwiusdam fwisse Cercopis. CLEm. 
Str.1131 (u 81, 11 Stähl.) ’Enıyevng de &v toi TTepi rg eis Oppea (dvapeponevng) 

10 nomoews Keprwrog elvarn Aeyeı TOO Tlubayopslou räv Elg "Aıdou xaraßacıv xai 
zov 'lepöv Aödyov lang. Schriften des Pythagoras, #. 25 B2], rov d& Tlenkov xal 
Ta Pucınd Bpovrivou [c. 7]. SUID. 8. v.’Oppedc. lepobg Abyoug £v hayuwdlarg xd. 
Akyovrar de elvaı Deoyvarov tod BeocaAod, ol dE Kepxwiog roD TTudayopeiou. 
Dioe. 1146 [s. 5.26, 18#f.) kai Kepkuy ‘Hoiödwn Züvrı [näml. &pıAoviken). Wohl ein 

15 anderer. 


6. PETRON. 


Prur. de defect. or. 22 p. 422» rpeig xaı öydorhkovra xat Exarov elvar ouv- 
TETaYuEvoUGg KOTa oxfua Tpıywvoedes, oü nAeupäav Exdarnv EEkovra xöouous 
Eexeiv. Tpıbv dE TWv AcımWv Exaotov. idpbodaı xara ywvlav, ünteoda: de ToUg 

20 Epekfg GAAFAhV drpeun mepuövrag Üonep &v yopelm. 23 p. 4220 EkEyyeı d° auröv 
6 TÜV Köcmuv Gpı@nds oux iv. Alyunrıog obde Ivdös AAkü Awpıieuc dmd ZıneAlag, 
avdpog “uepalov robvona TTerpwvog‘ auroO ev Exelvov Bıßildioy olk Aveyvwv 
obde olda dıacunZöuevov, "Inmug de 6 Pnytvos, ou uenynrar bavlac 6 "Epeorog 
[rHG 11 300, fr. 22], ioropei d6Eav elvaı rayınv Tlerpwvos xal Adyov, die Exardv 

25 xal Öydorkovra xal rpeig xöonoug Övrac, ümroukvoug d’ ARArhAıyy Kari gToixeiov, 
örı dn Todr’ Earı T& 'xarlı grorxeiov Arteodar, un poddiagapWv und’ MAknv rıva 
mBavörnta TpoodmTwWv. 


— 


7. BROTINOS. 


1. IampL,. V. P. 267 p. 189,5 Nauck Meranovrivor Bpovrivog xrA. p. 19,2 
30 Ocaviv yuvi od Meranovrivov Bporivou. 132 mpös Acıvwvw yap nv Bpovrivou 
 yuvaika, tüv TTudayopeiwv Evög, OVCav GopNv TE Kal stepirmv Tv yuynv, Ns 
torı xol TO xaAdv xal trepißöntov prina Tb Tv yuvalixa beiv Bleıy alönnepov 





4 "Aotwvog] vgl. zu45 A Aiywv 9 (dvapeponevng) Hiller vgl. S.34, 11 
18 Über die Bedeutung des Dreiecks vgl. Procl. z. Euel. 115,1 Friedi., über oroı- 
xeiov und die ganze Idee. * Elementum 62f. Vgl. Epikur Diog. x 88 (abgedr. 
54 A 24) 28 Bporivoc oder Bpovrivog wird in dem Abdruck der Quellen genau 
nach den Hess. geschrieben. Bporivog verteidigt Usener Iyrian.p. 9262 30 Aeı- 
vwvi» Hs.: @eavdı verkehrt Arcerius vgl. S. 36,1. Doch scheint Acıvb und Oeavw 
in.der Überl. zusammengeflossen. 
3* 


36 7. BROTINOS. 8. HIPPASOS. 


Avıoranevnv dmd To0 Eaurnis Avdp6c, 6 Tıves eis Ocavi avap£povoı, mpog dh 28 
zayrnv mapeA8oVoas Tas Tüv KporwviarWv yuvaikag napakaA&gaı rrept Tod Ouu- 29 
neisaı dv Tlubayspav dtadexdnivar tepi Tiig TPdG alrüg OWEppooUvng Toig Av- 
dpäcıv aurWy xrA. Dioc. vu 42 Av de Wı TTudayöpaı kat yuvn,. Oeavi Övong, 

5 Bpovrivou oO Kporwvidrou Buydrnp‘ oi dE, yuvalka ev Elvar Bpovrivou, naon- 
zpıav de Tfudayöpov. rv adrWı wat Buyarnp Aa, dis pnor Adaıg Ev EmoroAfii 
nı npög "Immacov. s 

2. Dıioa. vırı 83 Alkmaion beginnt seine Schrift (14 B 1): "AAkualwv Kporw- 
vireng TAde Eeke Tleıpfdov ulög Bporivwı xoi Atovrı xal BaBuAAwı" mepi Tüv 
10 dpavewv «ri. 
3. — vm 55 thv yüp mepıpepouevnv lbs TnAabyoug EmotoAnv, Ötı TE HET- 
&oyev |Empedokles] “Inmdoou xaı Bporivov, un elvaı dErömıorov. 
4, Sup. 8. v.’Opgevs. TlenAov xoi Alktuov‘ xal Tara Zwmupou TOO "Hpa- 
xAeıbrov, oi dE Bpotivov ... xaı Pucıxd, & Bpovrivou paoiv. Crem. Str. 1131. 
15 (1181,13 St.) [vgl. 8.35, 11] dv d& TTemAov nat ra Puoıxa [Schriften des Orpheus] 
Bpovrivov. 
5. IamBL. d. comm. math. sc. 8 p. 34,20 Festa dısnep xal Bporivog Ev WI 
Tlepi vod xat dravolag xwpllwv aura dm’ dArAwv täde Akyeı. Zitate aus der 
gefälschten Schrift auch Syrian. Metaph. p. 926° 2 und öfters [Ps. Alex. Met, 821, 
20 34 Hayd.]; Stob. b. Phot. bibl. 114229. 


8. HIPPASOS. 


LEBEN. 


1. Dıoe. vııı 84 "Imnaooc Meranovrivog kart adrog TTudayopırds. Epn de 

xp6vov dopıontvov elvaı TAG TOO Kbonov neraßoAfig Kal menepasuevov elvaı ro Av 
25 xot deıxivnrov [aus Theophrast, vgl. n. 7]. 

groi d’ abrdv Anuitpiog &v "Ouwvuporg undev Karalımeiv ouyypanpa. YEeYö- 
vacı dE "Immaooı dbo, o0Tds Te Kal Erepog Yerpapbıc Ev nevre Bıpklors Aakıbvwv 
norıtelav. Mv de Kar alrög Adkwv. 

1a. Sup. s. v. Hpäxkcırog [12 A 1a} ... TIvec dE auröv Epaoav diaKoddaı Zevo- 

30 gävous kai Immäcou Tod Tlubayopelov. | ern 

2. Iampr. V. Pyth. 267 p. 190,11 N. Zußopitaı Merwiog, "Imnacos xrA. 

— — 81 [aus Nikomachos] dVo yap Av revn Kai TÜV nerayeıpiZonuevwv auriv 
[Pythagoreische Philosophie), ol tv dkouoparıkof, ol dt yaßnnarıkof. Tourwvi 
de ol uev naßnnarıxor WuoAoyodvro Tludaydpeior elvaı umd Tüv Erepwv, ToVs de 

35 dKouguatikoug 00T0L OLX WuoAöyovv, obde MV npayparelav aurüv elvaı TTuda- 
vöpou, AAN Immäoou‘ Tov d& Immaoov ot mtv Kporwviarnv pasiv, ol d& Mera- 
movrivov. Porph. V.P. 36 60a ye unv Tols mpocıoücı dieA&yero [Pythagoras], 





7 innaoov BP: immopxov F? (Fi läßt &v...Imm. aus). Vgl. über d. Brief c. 8, 4 
(8.37,26 Anm.) 9 Bporivw P: Bpovrivw BF 11 wc *: mpös Hass. Möglich ist 
auch srpög (PıAöAaov) nach 21 A 1853 12 Bporivou Pi: Bpovrivou BFP2 
17 überall ist hier Bporivog über!. 33 naßnuarıxof) Tambl. de commun. math. 
scient. 25 p. 76 Festa, wo das Stück auch steht, liest hier dxovoparıkof, oi de naßn- 
Harıkol. TOUTWV de ol uEV ÜKOVONATIKOL ... TOUG de uaßnuarıxouc. Vgl. 8. 38,26 
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dreEodindg N auußoinlög naprıva. 37 dtrrov yap Av abtoo fc didaoxadlac rd 29 
oxfiua. Kat tüv rpociösvrwv ol uev Exaloüvro kaßnuarırof, ol d Axouonarıkof. 
Kai naßnuarıkoi uev ol TOV Tepırrörepov kat trpog üxpißerav dtamenovnuevov Tfg 
emornung Aöyov Exueuaßnkötes, Akovonarıkol 5’ ol uövag Tüs keporlaubdeig Uro- 
5 Orkas TÜV ypauudrwv Aveu Axpıßeotepas dinynoews äknkostec. 
3. Dioc. vııı 7 [s. S. 35,2] töv de Muorixöv Adyov [des Pythagoras] “Inmm&oou 
Pnoiv elvar yerpauuevov Em dıaßoAnı Tlvsayöpov. 


4. Iampı. V. P.88 und de c. math. sc. 25 mepi 5° Imm&oov A&yovomv, Ws Av 30 
nev tWv Tludayopelwv, dia dE TO EEeveykeiv kat Ypayaodaı TPWTog Opaipav rhv 
10 && tWv duhdexa trevraylıvwv AndAoıro Kata Bdkarrav ig Aceßrioas, d6fav de AdBoı 
Us ebpubv, elvan de mavra "Exelvou Tod Avöpöc. TrPooayopevovcı Yap oltw TOv 
TTudayöpav ai od Kaloücıv Övöuarı. Erredwke de ra nahrjuara, Errei EEnvexOnoav, 
(kara näcav ınv "Edda, xai npWror TWV TöTE naßnnarınWv Evoulsenoav) dıacol 
npodyovre nälıora Beösdwpös Te 6 Kupnvalog [e. 31] Kal Immoxpdrng 6 Xiog [c. 80). 
15 Atyoucı d& oi TTußayöspeıoı EEevnvexdaı yewnerplav oltws" Amoßakeiv tıva TANvV 
obolav tüv TTudayopelwv, lic dE ToOT’ NHrüxynoe, doßnvan adrWı xpnnarloaodon dd 
rewperpfag. V.P. 2456 Tov yolv npürtov Exprivavra nv TÄs oOuuperplas xal 
dounuerplas Pboıv Toig Avakloıg yerexeiv TÜV Aoywv oUrwg Paoıv AnogtuynOfvan, : 
bs un Hövov Ex TA Korvfg ouvouolas xal diafens EEopıodrijvar, AAAü Kal Tapov 
20 adtoÜ xaragxevaodnivaı dc Öfita Amoryouevou Ek ToD Mer Aavdpunwv Blou ToO 
note Eralpov yevoutvov. 247 ol dE Pacı xar TO daruöviov veueorioon Toig EEibpopa 
ra TTudayspou nomoauevors. Phapnivan yap dic doeßrioavra Ev Baldoonı Tov InAdb- 
savra nv ToD elkocayuıvou auotacıy, TOUüTo d’ iv dwderdedpov, Ev TWV TTEVTE 
Aeyopevwv OTEPEWV oxnudatTwv, eis opoipav Exrelveodaı. Evıor dE TOV mepl Tfg 
25 dAoylas xal TG Aouunerplas EEeınövra Toüto madeiv EAekav. UOLEM. Strom. v 58 
(tr 364, 27 St.) paot yodv"Inmapyov (sic) röv TTudayöpeıov attlav Exovra Ypayaocdaı 
7a Tod Tlußayöpov oapibs EEeladnivaı TAG dtarpıßfis kai arnAnv En’ abrWı yeveodaı 
ola verpin. 
5. IameL. V. P. 257 ı& uev ToIadra, Kadänep npoeinov [$ 255), Emı Toooürov 
30 EAymeı Koıvc ümavrag &p” 800ov Euıpwv ldıdZovras Ev alrols TOVg Guunenaldeu- 
HEvoUG ... Apxövrwv de toutwv [näml. rWv guyyevwv) As dtaotäcews Eroluwg 
oi Aoımor npoaenıntov eis nv &xOpav, kaı Aeyövrwv EE aurWv tüv xıllwv Imdcou 
xar Arodibpou xal Oedyous ÜUmep TOD TAvTas Kovwveiv TWV ApyWv Koi TiG EK- 
xAnolag xar dıdövan TÜG EUBUVES Toug üpyovras Ev TOic &K ravrwv Aaxotoıv, 
35 &vavrıouuevwv de Wv TTudayopelwv "Alkıudyou kai Acıvdpyou Kai Merwvog xal 
Annorrdoug [c. 9) xar diakwAusvrwv TV nÄrpıov ıoAıreiav un Karakleıy Expü- 
noav ol rWwı mANdeı Ouvnyopodvres. era de Tadra OuveAdövrwv rWv troAAWv 
dreAdnevor Tag dnunyoplag Karnyöpovv Tıves abrWv Er rÜv Antöpwv, Kölwv xai 
Nivwv [aus Apollonios’ Roman]. 





8 A&youoıv d. c. math.: uälıora V.Pyth. 10 dmurero V.P. 12 Ene- 
dwke ... Xiog fehlt V.P. 13 ( )* 26 Vgl. den gefälschten Brief des Lysis 
an Hipparchos [= Hippasos vgl. Diog. vıu 42, S. 36,6) bei Iambl. V. Pyth. 75; 
Hipparchos = Archippos [c. 4,16. 34,1. 45 A] vermutet Rohde. 8. c. 34, 5 
30 &upwv Nauck: &woav Hs., näml. die Mitbürger 32 xıAlwv Cobet: xp6vwv 
Hs. 38 tıvec *: tüv Hs. 


38 8. HIPPASOS. 


6. Carı. Aurel. acut. pass. 11 asumt Ippallım (so) Pythagoricum philosophum 30 
interrogetum quad ageret respondisse: "nondum nihil; nondum quidem mils in- 
videlur”. 

LEHRE. [Vgl 1. 

5 7. Arıst. Metaph. A 3. 98427 "I. d& müp 6 Meratovrivog xai ‘Hpäxkeırog 6 
’Eptoioc. Sımrı. phys. 23,33 (D. 475; Theophr. Phys. Opin. fr. 1} "1. d& 6 Mera- 
novrivos kai Hpärksıroc 6 ’Epeorog 12 A 6) Ev Kal odror Kal xıvouöpevov Kal 
NEmepaouevov, dAAAa TÜp Emoingav nv Apynv Kal EK TUPOG MOI000L TA Övra TTU- 
xvwocer Kat novwoe Kol dtaAvoudı may els nÜp Us Taurng mäg olang PÜcewg 

10 Ag bmoremevng. Alır.ı 5,5 [D. 292] 't. d& 6 Meranovrivog kat "Hpäkkeıtos 6 
Bibowvoc 5 "Epeoroc Ev elvaı TO Av deıkivntov Kal merepaotevov, Apxtv de TO 
TÜp Eoxnkevar. 


8. Crem. Protr. 5, 64 8.49, 3 Stählin. 75 nüp edv UreAngarov "I. te 6 Mero- 31 


novrivos kat 6 "Epeorog ee 

15 9. Ar. ıv 3,4 [D. 388] TTapnevidns kat "1. koi Hparkeıtoc nupWdn [näml. nv 
yuynv). TERTULL. de anima 5 Hipparehus (so) et Heraclitus ex ignt. 

10. Claudian. Mam. de anim. ıı 7 Hippon (so) Metapontinus ex eadem schola 
Pythagorae praemissis pro statu sententiae suae insolubilibus argumentis de anima 
sie pronuntiat “longe aliud anima, aliud corpus est, quae corpore et 

20 torpente viget ei caeco videi et mortwo vivrit, unde autem, hoc est quo 
principio, neseire se dieit [wie n. 11 aus einer gefälschten neupyth. Schrift). 

11. IamgL. de anima bei Stob. ecl. ı 49,32 [S. 364,8 W.) Ada xai ToüTov 
Inäml. Töv dpıduöv) aniWwc nev oltws Evıor rWwv TTudayopelwv TA yuxflı Ouvap- 
KöZouowv. Ws d° abrokivnrov Zevokrpätng, We dE Adyoug Trepiexoudav (wuxnv?) 

25 Modfparog 6 Tfußayöpeiog, Ws de Kpırıköv Koonoupyod Beod Öpyavov'. 
6 dkovoparıxöc züv TTudayopelwv. ITamBL. Nicom. arithm. 10,20 Pistelli ol de 
mepi Immaoov dkovonarıkol Apıßuov eitov napddeıyna npWrov koononoılag 
Koi maAıv KpıItıköv Koduoupyod Yeod opyavov. Vgl. Syr. in Ar. eek: 
p. 902231 Us. 

30 12. ScHoL. Prar. Phaed. 1080 FAudrov Texvn) 1 N em rOv un Pardiws Karep- 
yalouevwv 7 Em TWV Tüv EmpeAßc xul Evreyvwc eipyasuevwv. "I. yap Tıq 
xüreuxeVade xaAKods Terrapas dloKoug olTwe, WOITE TUG MeV EN 
louc Ümäpyeiv, TO dE 100 npWrou dloxou ndyog Eiterprrov uev elvar ToU beurepou, 
HuısAıov dE Tod rpltovu, dinAdciov dE TOO TETÄpTOU, Kpououevoug de TOVTOUG Em- 

35 teAetv ouupwviav rıyd. xaı Atyeraı FAadkov idövra Tolg Em rwv dloxwv PBöYYoUG 
npbrov Eyyeıpfjvaı dr KuTbv xeıpoupyetv, Kl dmd Taurng TAG npaynorelag Erı 
kat vOv Aeyeodar lv kalovuevnv FAabxov Texvnv. heuvnrar de Tobtou "Apıotd- 
Eevog Eu ri Tlepi Ts uouoınig dxpodoewc [FHG 11 288 fr. 77) kai NirorÄfig ev 
xdı Tlepl Bewpiag [vgl. Zenob. ıı 91). Vgl. Eus. c. Marc. Migne xxıv 746 &repos 

40 de nv Em’ Arpov noucikfis Eumeiplav napruproas Wı FAauxwı TObg Koragxeva- 
0dEvrag Im’ avToD dIOKoug XaAKODG Pndı TETTapas Pos TO &uueif Tıva (dd) ic 
Kpo)gews TV Guupwviav TWVv PAhyywv drorekeiv. 





3 im Original: paotv "Innaoov rov Tlußayopıdv PiAdsopov &pwrndevra Ti 
npäkar dmoxpivasdaı ‘ohrw y obdev’ ounw yodv PBovodnar’. “Irmaioc auch Stob. 
ecl. 110, 14-p. 126,7 W. (schon Phot.) im Exec. aus Aöt.15,5 [s. eb. Z. 10] 

24 (wuxnv) * nach Iambl. a.O. 364, 20 ff.: (oboiav) Kochalsky, vgl. Tambl. 365,25: 
(Ev) Aöyoıg mepieyouorwv Usener 41 )* 
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13. Tugo SmyRn. p. 59,4 Hill. tayras de vac auupwviac ol uev And Baptıv 31 
Aelovv Aaußaverv, ol dE And neyedhv ol dE and xıynaewv kai spıdulv ol dt 
Ano Ayyelwv [kai neredßwvj. Adcos dE 6 "Epniovedc, dcs Pacdı, kai oi mepi zoV 
Meratmovrivov "Innacov Tivdayopırdv Avdpa Ouveneodaı Tiv Kıyaewv ra TaxN 

5 xaı räs Bpadurfras dı' bv al Guugpuniaı # #* » Ev dpıdnoic Nhyo'uevos Aödyoug 
roroUroug EAduBavev Em Ayyeluv' Towv Yüap Övruv xl Öuolwv rravrwv TWV 
Ayyelwv TO ev xevdv Edoac, TO de Auıcu Uypod (mAnpWoac) Ewäpeı Exatipwı, 
xoı aurdı rn dia naclv Anedfdoro Ouupwvia’ Odrepov de nakıv TWv dyyeluv 
Kevov Ev eis OKrepov TÜv TEeoodpwv nepüv td Ev &vexee, xci kpoucavrı abröi 

10 A did resdapwv ouupwvia Amebidoro, I de dia nevre, (öre) & Ev HEpog TÜV rpuWv 
SuvenAnpou ovong Tg kevuloewg mpög nv Erepav Ev av Ar di raoWv Us ß 
pög £v, Ev dE Wi da mevre dic T rpoc B, Ev dE TUn dia revadpwv de d rpdc T. 

14. Born. inst. mus. ıı 10 [aus Nikomachos) sed Eubulides [vgl. S. 30, 2) 
aique Hippasus alium consonantiarum ordinem ponunt. aiunt enim multipliei- 

15 tatis augmenta superpartieularitatis deminutioni rato ordine respondere. itaque 
non posse esse duplum praeler dimidium nee triplum praeer iertiam partem. 
quoniam igitur sit duplum, ex eo diapason consonantiam reddi, quoniam vero 
sit dimidium, ex eo quasi contrariam divisionem sesquialterum, id est diapente, 
effici proportionem. quibus mixtis, setlicet diapason ae diapente, triplicem pro- 32 

20 ereari, quae utramque contlineat symphoniam. sed rursus iripliei partem tertiam 
contraria divisione partiri, ex qua rursus dialessaron symphonia nascetur. 
triplicem vero alque sesquitertium iunelos quadrupam comparaltionem propör- 
wonis effieere. unde fit, ul ex diapason ac diapente, quae est una consonantia, 
et diatessaron una coneinentia coniungalur, quae in quadruplo consisiens bis 

25 diapason nomen accepit. secundum hoc quoque hie ordo. est: diapason, diapente, 
diapason ac diapente, diatessaron, bis diapason. 

15. Iamgt. in Nic. p. 109, 19 Pist. növar dE rd maAmıdv Tpeig Aoav kesöTnteg 
emi Truonyöpou Kot rWv xat’ avrov naßnuarıclv, Apıeunrixn Te nah YEew- 
Werpixn xad NH notre ev ünevavria Aeyonevn fi tAgeı rplrm, Uno de rbv 

30 repi ‘Apyurtav [35 B 2] aödıc xoi "Immagov Apnoviıcn perarindeica ... üAlayev- 
zog dE TOD Lvönaros ol era radra mepi Eübokov naßnnarikoi Alkag Tpeic P00- 
aveupsvres nessrntag mv Teräpenv ldlws Umevayrlav Erükedav, ... TüG be 
Aoınüc dbo AnAlic xara hv rakıv npoonyöpeugav neumimv TE Kor Exınv. Vgl. 
S. 113, 16. 116,1 Pist. 


35 9. KALLIPHON UND DEMOKEDES. 


1. HEropor. ım 125 TfoAurparng de mäong duußoving dAoyricag Eree napk 

Tov “Opofrea öuo Ayömevos Akkoug TE moAAoug Tüv Eralpwv, &v de dn xaı Ar- 
hoxriden TOV Kollıpbvros Koorumihnv Gvdpa Intpov TE &bvra Kal MV TEXvNV 
&oxeovra äpıora tüv xar’ twuröv. 129 Ti de ön Srdön: Amepnı Exovri ol [Dr 
40 reios] PAaupwg ola dn rapakoucasg Tıg np6rtepov Erı Ev Zapbıor To Kporwvihtew 
Annonndeoc av Texvnv toayrreAlcı Wr Aapelun‘ 6 dE Ayeıv iv rhv Taxlatny 
map’ &wurdv &xeAevoe. dv dE ug EEeDpoy Ev ralaı ’Opotrew dvdpambdoıdı ÖKov 





7.10 ) Hiller 


40 9. KALLIPHON UND DEMOKEDES, 


dh AmmmeAnuevov mapfiyov &s uEoov ... 130 era de wg ol Emerpewe EAAnvi- 32 
koicı inpacı xpeuWnevog kal Ama nera Ta loyupü mpocdywv Unvov TE nıv Aayxäveıv 
&rrofer Kar Ev ypövwi öAlywı Uyıca uıv &övra Anedeke oldana Erı eAniZovra iprinouv 
&oeodan. dwpeitu dN nv pera talra 6 Aapeiog medewv xpuoewv dbo Zeuyeot' 

5 6 dE pıv Enelpero, ei ol dimAhorov TO Kaxdv Enirndes venei, örı mıv Oyıda Enoinoe. 
Die Gemahlinnen des Dareios beschenkten ihn darauf auf dessen Geheiß so reich- 
lich, bg ToUg dnonintovrag and TÜV Qialtwv otatäpas Enönevog 6 olkerng, TWI 
obvona fv Ixtrwv [Quelle Herodots?], üveA&yero xal ol xpfiua moAAöv Ti xpuooD 
ouveAty@n. 181 6 de A. oürog WdE Ex Kpdsrwvog dmyuevog TToAukpdreı WulAnde. 
10 narpı ouveixero Ev fı Kpsrwvi öpynv xadenbı. ToOrov Eneite ok EdUvaro PE- 
peıv, drolımlov olyero &s Alyıyvav. Karagtag dE & Taumv mpurwi Erei Ünepeßd- 
Aero Toug AAkoug Intpouc, dokeung Trep Elvv Kal Exwv oVdEv TWV 60a tepi nV 
zexvnv &orti Epyalrıa. xal uıv deurepwi Erer taAdvrou Alyıyfrar Önuoolnı yı- 
cHo0vren, Tplrwı dE Ereı "Adnvalioı Exatov uvewv, Teräprw de Erei TloAukpärng 
15 duWv takdvrwv. oUTw ev Anikero &; NV ZAuov Kal dd TOoUTOU TOD Avdpöcg 
obx Akıorta Kporwvifitar Intpor eudorlungav. Eytvero Tüp &v Toüro Öre npWroL 
uev Kpotwvirran intpoi &Aeyovro dva mv "EAAdda elvan, deutepor de Kupnvaioı. 
Heilung der Atossa (Brustgeschwür; vgl. Timaios unten n.2#8.41,6). Flucht nach 
Tarent und Kroton 133ff. 137 Tooövde nevror Evereflard gpı [den persischen 
20 Begleitern] A. dvayouevorcı, xelevwv eimeiv Opeas Aapelwı, Örı Apuograı Tv 
Mülwvog Buyarepa A. yuvalxa ToU vap dr noAmıotew MiAwvog [s. c.4, 12.13.15] 


NV. olvona moAAOv napa BacıkeEı. ara de TOoüT6 nor doxei aneüdaı Tv yauov 33 


zoürov reA&das xpruara nerala Ankornhöng, iva pavfiı npdc Aapelou Ev kai Ev 
Aı ewurod döxıuoc. Tod des D. durch 'Theages in Plataiai [Demos in Kroton?] 

25 nach Apollonios Iamer. V. P. 261 [s. S. 37, 36). Die Familie scheint weiter ' 
geblübt zu haben. Vgl. Inschr. aus Abydos Mougeiov x. BıßA. 1 2. 3 (1878) 8.13 
Aauornöng Biöowvos Kporwviarnc. 


2. Sum. Anuoxhöng Kollıpbvrog lepewc &v Kldw revontvov ’AorÄnmoü, 
Kporwviding tarpöc, öc Ev Alylvnı idrpeuoe Te xol Eyrnue, Kat TToAukpdrmv ToV 
30 Zduou Tbpavvov ldtpeugev Em xpuolou tardvrorg dUo xar Imd Aapelou tod Tlep- 
GOV HETENENHPÄN Kal Ouveyevero aurWı xpövov ixavöv' Eypawev latpıkov BıßAlov. 
IoszpH. ec. Ap.ı 163 [nach c.4, 18 S. 34, 20] "Eppunnog dvnip mepi äcav Ioropflav &mı- 
nenG. Aeyeı rolvuv Ev wi npihrwi TÜV Tlepi TTudayöpovu Bıpılwv [rHue ıı 41 
fr. 21), örTı Tlubayspas Evös aurod TWV OUVOoUTaoTWVv TEAEUTNGAVTOC TOUVOHG 
35 KakkıpWvrog To yEvos Kporwvidtou MV Exeivou wuxnv EAeye ouvdtarpfßeıv abrWı 
xal vürTtwp Kal ed" Nucpav' kai örı napexeAevero un drepxeodar Tönov, Ep’ Dv 
övog örÄdonı, Kai rurv dnplwv bödrwv Arexeodaı Kar naong Anexeıv BAaopnulac. 
eita npooriöndı uerä Tadra kat trade: aDra de Enparrev kai Ekeye Tas loudalwv 
xaı OpamkWv dökag minoluevog Kai nerapepwv el; Eauröv. Akyera yüap sc dAn- 
40 Hüg 6 Avnp Exeivog mod TWv apa "loudaloıg vouiuwv eig THV aÜuTOD nereveykeiv 
piAocopiav. [Vgl. Hermipp. fr. 2 aus Orig. c. Cels. ı 15 p. 67,27 K.) i 
22, Ath. xıı 5224 xai Kporwviäran 8’, dc Pnoı Tiuaog [FHG I 212], pera 
xo EkeAeiv Zußapfras EEwkeiav eig TPUPNvV, ÜOTE Kai TOV üpyovra alurWv mepuevar 
kara mv möAıy aAoupylda Aupıeouevov Koi Eotepavwnevov xpuoWwı GTepävwn Uro- 


EEE nu 


82, 1 üc oi PR: wc ühr. Hss., Suid. 2 ma nera PR: Ymıduara übr. 
Beau. 
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dedeuevov Acvküg kpnnidas. ol de 00 dä TpupNVv Pacı ToüTo Yerovevar, dAAA Bd 


da Anuoxhön TOV latpöv. Oc TO uev Yevog Tiv Kportwvidtng, TToAukpateı de TWIL 
Zaulwv Tupdvvwiı OUvWv Kal META TOV Exeivou Buvarov alxuaAwrıodeig Und Tlep- 
cWv Avnvexon Ws Baoıkea, "Opottou Toy TloAurparn Arorreivavros. Bepamebdag 
5 5 6 Anuoxnöns "Aroocav nv Aopelou uev Yuvalka, Küpouv de Buyarepa, TOV 
HaoTov KAyHOAaGOV Aırnoe Taurnv dwpeav Kataneuphrivaı eis rhnv "EAAdda ic En- 
QVEÄAeUOÖHEVoG. Kal TuxWv fikev eis Kpörwva. BowAouevouv TE KUTOBL KATauEveıv, 
ermiaßouevou Tıvög rWv Tlepoüv kaı Atyovroc, Otı Bacıkewg ein doDAog, Ekeivov 
nev Upellovro oi Kporuviätaı, Exdlgavres dE tv OToANv Tod Tlepoou Eveduoav 
10 Tov Unnpermv TOD mpuravevovroc. EE 00 dn Tlepoıicnmv Exwv OToANv Trepıepyeran 
zois EBdönaıg ToUg PWwuoLg MET TOO TPUTÄVEWG, OL TPUPFIS XApıv oVdE Ußpewg, 
ON Eenmpelas tg eis Tolg Tlepoag Toüro npArrovrec. 
2b, AELIAN. V.H. vır 17 (Skythes von Dareios in seine Heimat beurlaubt 
_ kehrte wieder zu ihm zurück) ro0to d€ A. 6 Kporwvidrng obx Erroinge kol du 
15 to0to Aapeiog Umep abrod @Ylabpws EAeyev, drateüva Aeywv xai üvOpwrov 
KAKIOTOV. 
2e, Himkr. cod. Neapol. [Schenkl Herm. 46, 426]. paoı de Koi Annorndnv 
&keivov röv Kporwvidemv, TOvV npWrov larpınnv "EANdda apa Bapßapous Kouloavra, 
nera Zoüca xaı Mndoug apa TTubayspav portnoavra nAEov Tov OABov TAG Ekelvou 
20 oopla; NH ra Baollcıa Bauudoanı ypriuara. | 
3. Stop. flor. 116, 45 M. Annoxrjdoug. albkavouevou TOD oWnatos Vuvaukovraı 
(xoi al) ppeves, npdoxovros de guyynp&okoucı Kal eis Ta npYykara ravra du- 
BAbvovroı aus Herod. ım 134 didaxdelsa Uno TOD Anporndeos N "Atooca TpPoo- 
Epepe Ev räı xolmı Aapelwı Adyov Torövde ... “vÜv Yüp Av Tı Kal drrodekao 
25 Epyov, Ews veog eis rAırlnv. abEonevwi Yüp rwı olparı ... avra drraußA'vovran, 
Vgl. Lucret. ım 445 Heinze. 
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1. Iamgı. V. P. 267 Meranovrivor Bpevrivog, Tlapuioxog [s0 die Hs.], ’Ope- 
oradas, Akwv kr. Vgl. 45A. 
30 2. Dıog. 1x 20 doxet de [Xenophanes, s. S. 43, 5) menpaodaı Und (# xai Ackl- 
oda Uno) rüwv TIvdayopırwv Tlapneviokov kat "Opeorädou. 
3. ATHEN. xIv 614a TTopuevioxog [so die Hs.) de 6 Meranovrivog, WG PnoLv 
Inuos &v € Ankıddos [FHG IV 493 fr. 8], kai yeveı Kal nAoUTwı rpwreuwv eig Tpo- 
puviou xataßüc al AveAdiuv oUK Erı YeAüv EdUvatTo. Kal Xpnornpıalouevwi trepi 
35 Toutou A Tfvdig &pn‘ | 
eipnı W Ani yeAwrog, änelAıye, meikıyloio' 
ördhoeı aoı uitnp olkoı* nv Eoya rie. 
&iniZwv 8° Av EnaveAßnı eis nv narplda yeAdoeıv, Ws (oi) oudev riv mACov, olö- 
Hevog EEnnarnodar Epxerat tote Kara tuxnv eis Afjkov' kat mävra ra Kara mv 





9 apeikovro Hs.: verb. Kaibel 11 Eßöduaıc) vgl. Roscher Abk. sächs. 
Cd. W. 24 vı 2431,29 17 Vgl. Demokrit 55 B118 21 Anuoxndovg Zeller: 
önuoxpirou Has. 30 )* 31 mapueviokouv so BP: rapuevidou F? öpe- 
 gräkou F 87 oikwı Hs.: verb. Meineke 38 (oi) Kaibel 
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vüsov Gaupdalwv MBev kai eis TO Anrnov voullwv As "Amölkwvos untpds 33 
Ayaaud rı Hewenderv dfıskoyov' lddıv 5’ alro EuAov. dv Epoppov mapedökwg 
ererudev. Kol TOV Tod BeoÜ ypnoudv oupßaallıv al fs Appworlas drradkayeis 
keyaäwori vhv Beov Eriungev. Inventar des Artemistempels zu Deios Ball. corr. 

5 heil. xıv 403,17 ff. kpartyp üpyupoüc, dv Av&dnke Tlapulaxos, HAunv PXXXXFBAAHF- 
vgl. x 462, 19. xv 197 £. | 


11. XENOPHANES. 34 


A. LEBEN UND LEHRE. 


1. DIoGEnzs ıx 18 ff. (18) Zevopdvng Aeklou A, wc "AnoAködwpog [fr. 21» Jac.], 
10 ’Opdouevous KoAopwWvios Enaıveira ıpög Tod Tiuwvos' pci yoov [fr. 60 Diels; 
vgi. 11 A 35]° 
Zeivopdavn 9° Indtupov "Ounpandınv &mkömenv”. 
D0Tog Exmesiiv TAG arpidog Ev Zaykinı TAg Zıxellas (drerpiße var As eis ’EAkav 
dmoikias Kowvwvioas Eöldugkev Exei), dıerpiße de nor ev Kardvnı. dirkouce de 
15 xar’ Evfouc uev obdevöc, [xar’ Eviouc de Börwvoc ’Adnvolov N, Weg rıves, ’Apye- 
Adov). xat, Ubc Zwriwv not, xar' ’Avakinavdpov fiv. Yerpape de Ev Erreor kal 
&\eyelac xot laußous xaß’ "Horödou xaı Oyunpov, Emköntwv nuTDv ra rrepi BeWv 
eipnuevo. AA Kar abrdg Eppayunder Tü Eaurod. Avrıdokdcon te Atyeraı Oakflı 
11 B19) xoi TTußayspaı [B 7), kahdyaodaı d€ kai ’Emiuevidou [B 20), uaxpoßıubrarög 
20 Te yYeyovev, bc ToU Kal abröc pnaiwv' "non... erüuwe’ BB. 

9 pnot dE rerrapa elvarn rWv dvrwv OToIxeia, KÖodnoug dE Amelpoug, OU 
mapaAkarxtoug de. TA vepn Huviotacda TÄS dp’ Alov Aruldoc Avapepouevng Kat 
aipobong alra eis TO teprexov. ololav Beoü G@paıpoeıdöfl, undEv Öuolov Exoudav 
avdpıbrwi‘ OAov de Öpüv kai OAov dkodeıv, un uevror dvamveiv’ ouumavrda Te elvar 

25 voDv xaı Ypövnaıv xoi didıov. npWrög TE Aneprvato, OT nAv TO Yıvönevov Pdap- 
TV EoTT Kol N yuyn TVeüud. | | 
epn de Kal ra morAä Nocw vod elvm’ kat Toig TUp@vvors Evruyyaveıv N Ws 
NKıora N) Wic Ndıora. (20) ’EumeborAkoug dE elnövrog abtWı Ort Aveuperög &otıv 
6 00Pö6g “eikörwg’ Epn‘ ‘0opdv Yap elvar dei tov Emyvwoöuevovy TOv dopöv” [vgl. 
30 21 A 20). gpnot de Zwriwv npWrov abrov eineiv Axcarainnra elva Ta mävra [vgl. 
11 B 34], miavwWnevog. 








2 EuAov dv Meineke : Eukıvov 3 covußalkwv Hs.: verb. * 12 Zewo- 
pavn) 6° BP: Eeıvogavnv F ünötupov F öunpandtnv Sext. P2F: Öunpord- 
mvP!iB 13( )* 14 dıerpıße de nat BP: de tiligte PPF 15 falsche Ein- 
lage, vielleicht auf Xenophon bezüglich, der wie Sokrates an die ionische Diadochie 
des Archelaos angeknüpft und mit Boton dem rhetorischen Lehrer des. Thera- 
menes (V.x orat. 837 A) in Verbindung gebracht werden konnte. Die Verwechs- 
lung war bereits in Diogenes’ Vorlage vgl. 11 A 6 (s. Poelarum phü. fragm. Berol. 
1%1. p. 208.) 16 deE kat Ev Emecıwv erelasFEneor B23H. 17 &Xeyelac] 
B1-3 iaußoug! B10—22 21--26 Ausz. aus Theophr. Phys. Opin. 21 oü 
napakkartoug BP®: üraparkakrous FP2? 23 faura) Heidel (aipodang intransitiv 
fassend) 24 Gvanveiv) pythagoreische Lehre vgl. 45 B 30 27 Tolg Tupäv- 
voıg]) Wanderanekdote vgl. Diod. ıx 28. Val. M. vır 2 extr. Amm. Marc. 18, 3, 7 


A. LEBEN UND LEHRE. 1. (DIOG. ıx 18—20). 2--12. 48 


erroinge de xai KoAopWvog Krigıv Kai rov eic 'EAtav fc Itarlac arromicudv 34 
enn Ödioxikta. nat Yixuale xara nv Einkoornv öAuumada (540-537; Apollod. 
fr. 21b Jac. Vgl.BR,4. gnoı de Anunrpios 5 GaAnpebs &v Wi Tlepi ipws 
xaı Tlavalrıog 6 Irwinög Ev tor Tlepi evYunias |fr. 17 Fowler) taig tdinng xepai 

5 Oaya Toug vieis abröv; xaddnep xaı "Avakayöpav. doxei de menpäaoder Und 
(* kat Aervodar Uno) rwv TTubayopırıv Tlapuevioxov kat ’Opectadov, Kadd praı 
Gaßwpivog Ev Anouvnuoveuudrwv npW&rwi [fr. 2, FHG 111 577). yeyove de Kal Adkos 
Zevopävng Akaßıos montag ldußuv. 

2. — IX 21 Zevopdvouc de dinkouce Tliapuevlöng Tlüpntos ’EAedrng. Tobtov 

10 Oeöppaorog Ev iı ’Eniroufi [fr. 6% Dox. 482] "Avakındvöpov pnoiv dkodoaı. 
Vgl. 18 Al. 

3. Hrracıım [12 B40] moAuuadin v6ov Exeıv ob didägxer' “Holodov yap Av 
edidufe xaı TIudayspnv aürtic Te Zevopävea xal "Eraraiov. 

4. Cıceßo Acad. 11118 (aus Theophr.) Xenophanes paulo eliam antiquior 

15 (als Anaxagoras) unum esse omnia. 

5. Dioc. vın 56 [s. 21 A 1) "Epuimmog ob Tlapuevidou, Zevopävoug dE Yeyo- 
vevaı ZnAwriv (Empedokles), Wbı Koi ouvörarpiyaı Kai miurdacdar nv Eonorav 
[vgl. 8. 42, 28). 

6. [Lucıan.] Macrob. 20 Z. 6 Aekivou uev viöc, "ApxeAdou dE TOO Pucıkod 

20 nadnrns Eeßiwoev Ern Ev kai Evevnkovra. 

7. CENnsoR. 15, 3 X. Colophonius maior annorum centum fudt. 35 

8. OLEM. Strom. ı 64 (11 40, 20 St.) tg de ’EAearıkfis Aywynig 3. 6 Kolopub- 
vios karapyeı, öv pncı Tiumog [fr. 92, FAG 1 215) Kata “lepwva Toy Zıreklog duvo- 
ornv xaı ’Eniyapuov Töv noinrNv yYerovevar, ’AnoAAödwpos [fr. 22 Jac.] dE Kara 

25 iv TEeocapakooınv dAuumada 1620-617] yevönevov maparerarevm äxpı Aapelou 
te xaı Kupou xpövwv. Aus derselben Quelle Sext. adv, math. ı 257: Z. KoXo- 
pubyıog Eyevero tepi nv TEGOOpaxKooTNv ÖAuumdda [vgl. BB]. 

9. Euses. Chron. a) O1. 56 [556-3] =. Kokogubvıog &yvwpiZero. b) O1.59—61 
[richtig Arm: 60,1 = 540) ’IBuxöc 6 ueAonords Kai Wepervöng 6 Ioropioypdpog 

30 xoi ®weuklöng xaı Zevopävng 6 @uaıxög napwıdıdv roınrng. Vgl. Al, oben 2.2. 

10. Turor. arithm. p. 40 Ast. [c. 4,8 3.30, 9). 


APOPHTHEGMATIK Ivgl. A 1, 5. 42, 27—31.. 
i1. PLuT. reg. apophth. p. 175 0 npög de Zevopävnv tov Kokopuvıov eimövra 
uölıg olketag duo Tpegeiv’ “AA "Ounpog’ einev (Hiero), "öv ob diaalpeis, trAelo- 
35 vac fi uupfous Tpegeı TEdvnKuUc”. 
12. Arıst. Rhet. B 23. 13996 5 AXXog [sc. rönoc] Ek Tod, TO ovußaivov Eäv 


—— » 


A Tadröv, Orı Kot EE dv Ouußalveı Taura‘ olov E. &Aeyev Örı "Önolwg dgeBoüaıv 





1 &roinoe... dioyfAta verdächtigte Hiller Ph. M. 33,529. Dagegen Immisch 
Phrlol. 49, 208, Crönert Xäpıres 123 ff. 5 Dublette zu Platons Leben 
5. 6 vgl. zu S. 41,31 16 ob napneviöng F?: 6 rapuevidou BP!: fehlt Fi 
19 [Luc] die Schrift ist 212 verfaßt vgl. Hirschfeld Herm. 24, 159 20 uaßn- 
ng] Verwirrung wie 8. 42,15 25 TEeoGapakoamv] revrnkogmny Ritter d. i. 
580-—77 Aapeiou te kai Kupov aus Versnot umgestellt? So * RA. Mus. 31, 23 
33 vgl. Sternbach Ab. d. krak. Ak. philol. xx p. 152 
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oi reveodnı pAoKovres tobc Beods Toic dmobaveiv Atyoucıv’’ dupotepwg yap duu-3D 
Balveı un elvaı tous Beovg note. | 

13. Arıst. B 26. 1400®5 olov Z. ’EAedraig &pwrüchv, ei Huwor fr Acukodkaı 

xor OpnvWorwv Y) ur, ouveßoukevey, ei uev Beöv VroAadußdvouoiv, un Bpnveiv, el 

5 8° avöpwıov, un ®veiv. Anders Plut. Amat. 18, 12.736 D Z. Aiyurntioig ExeAeude 
zov "Ooipıv el Ovnröov voullovar un Tıuäv bc Bvntöv, ei de Hedv Nyodvrar un 
Opnveiv. de Is. et Os. 70.379 B eb uev oüv Z. 6 KoAopumıos NElwoe rTolg Al- 
vuntloug, ei Beodg voulZovan, un Opnveiv, ei de Opnvodar, Beodg un vonflev 
vel. 12 B127. de superstit. 13 p. 171LE 2.6 puaıkög Tai Alyuntioug KOTTO- 

10 HEvoug ev Talg Copraig Kal Opnvodvrag 6pWv Ümenvnoev oikelwg‘ “oüror Pnolv 
‘ei ev Beol eicı, un Bpnveite abrouc' ei d° AvApwroı, un Obere auroic” [vgl. Ps. 
Plut. apophth. Lac. 26. p. 228 e]. 

14. Arıst. Rhet. A 15. 13772 19 «ai TO ToD Zevopevoug Apuötter, Örı our ion 
npöxinoıg alın [zum Eid] Aoeßei mpog euceßf, AA’ önola kai el ioxupds doßevi) 

15 nardea N mAnyivar poxaX&ocıro. 

15. — Metaph. F 5. 10102 4 dı0 eixörwg uev Atyovow, obk dAndn de Acyov- 
av’ odTw Yap Apuötreı näAkov eineiv 1 Wonep ’Enixapuog eis Zevopävnv. 

16. Prur. de vit. pud. 5 2.530 E un dvowmmenc unde delonıg oxwrrröuevog, 
HAN Wonep Z. Adcov oO “"Epniovewg un BouAöuevov abrwı guykußevciv deıAöv 
20 AroxaAodvrog WuoAöyer Kar navu beiAög elvaı mpög za aloxpü kai AroAuoc. 

17. —— de commun. notit. 46,3 p. 1084 F 6 uev oüv 3. dinrouuevov Tivög 
enätcıs € Ewparevar Ev Udarı Bepumn Zugoc‘ oVKoUV’ eimev- “Ev yuxpWı EUR eyr- 
couev. 

POESIE. 
25 18. DroG. ıx 22 xaı abrög (Parmenides) dE dı& moınudarwv PiAodopei Kadd- 
nep Holodds Te xol E. wor ’Euredorkfic. Vgl. 1B1(S.13, 6), 11A5 (8. 43, 16). 

19. — ıx 18 (oben 8. 42,16). 1146 vgl. 8. 32, 37; Eee d€ [scil. 'Oun- 2. 
pwı Epikovikei] = Z. 6 KoAopuiviog xar Kepkwy “Howbdwi Züvri, Teleurhoavrı de 6 
mpoeıpnuevog 3. 

30 20. STRABO xIv p. 643 Z. 6 Quoıxög 6 Tobg Zlkoug nomoas da romuärwv. 

21. Arur. Florida c. 20 canit enim Empedocles carmina, Plato dialogos, 
Socrates hymnos, Epicharmus comoedias, Xenophon historias, Xenocrates [Xeno- 
phanes Oasaubonus?] satiras. 

22. Proct. zu Hesiod. opp. 284 (aus Plutarch) Z. dia dr rıva Trpöc Toug 

35 Kat’ aurdv PIAOO6POUS kai montag mixpowuyxlav ZiAAoug Atötoug Erdelvaı Acyeraı 
Kata NÄVTWV PIAOG6PWy Kal TroimTWv. 

23. ScHoL. ABT zu B212 Aön de od Zevopäven, AA Oprpwi npwrwi ZiAkoı 

nenoinvraı, &v ois autöc TE TovV Oepoirnv okalveı Kai 6 Oepoirng tous Aplotouc. 

24. Arıus Div. bei Stob. ecl. ı1 1, 18 (p. 6, 14 W.) Zevopdvoug rrpWrtou Adyog 

40 riAdev eig robs "EAAnvas dog ypapris Ana mardıdı TAg TE Twv KAAwv TöAuag Em- 

mANTToVTog Kal Triv auToO mapıoravrog evAdßerav, big Apıı Heds uev olde mv dAN- 
Beiav, "d6Kog ... rerukrtaı’ (B 34,4). Vgl. 11 A 36. 





3 Über die Wanderanekdote vgl. Nilsson Gr. Feste 432,4 - 16 Gomperz 
Wien. Sitz. Ber. 18, 569 vermutet als Epicharmisch eikxörwg utv olk &pa T68', AAN 
aradewg &pa mit Bezug auf die Götterlehre des X. 32 comoedias *: modos Hs. 

besser Crates Rohde 35 ouvBeivaı Paris. 2771 41 “wird der Trimeter Beds 
... GANBEıaV (uövog) etwa aus X. (Sillen) zitiert wie das folgende Fr.?” Heidel 


A. LEBEN UND LEHRE 12-28 ({ARIST.] de MXG 3). 45 


25. CICERO Acad. prior. 11 23, 7A Parmenides, X., minus bonis quamquam 36 
versibus (nämlich als Empedokles), sed tamen ill versibus increpant eorum ad- 
rogantiam quasi irati, qui cum sciri nihil possit, audeant se scire dicere. 

26. PxıLo de provid. 11 39 non ita tamen X. aut Parmenides aut Empedoeles 

5 sive alii quicumque theologi a poesi capli sunt divini viri [sc. deos mendaces 
_ finxerunt], sed potius iheoriam naturae gaudio amplexi et vitam omnem ad pie- 
tatem laudemque deorum dedicantes optimi quidem viri comperti sumt, poetae 
tamen non felices: quos oporiebat divinitus spiritum sortiri gratiamque de caelo 
metrum carmen rhythmumque caelesiem ac divinum, ut poemata vera relinque- 
10 rent velut protolypum libri perfectum ei pulerum cunetis exemplar. Ebend. 42 at 
quare Empedoeles, Parmenides, X. aemulatorque isiorum chorus non sortiti sunt 
spiritum Musarum, cum theologiam exercuerunt? 


27. ATHEN. xIv 632 CD ör de TpOg TAV HOUDIKNV OiKkeıöTaTa dLEKEIVTO O1 Ap- 

xatoı dAAov Kar EE Ounpou‘ ög d1a TO nenelonomkevar tA0av Eavroü NV Trofn- 
15 oıv Appovrıori [tobc] moAAouc Axepäious molei Otixoug kat Aayapoüc, Erı dE 
neaiobpoug. 2. de Kar ZöAwv xaı Oeoyviıs xaı Pwxuilöng, Erı de Tleplavdpos 6 
Kopfvßroc E&Xeyeıonorög Kol TWVv AoımWv ol un mpodäyovres poc To morhuoTo 
ueAwidlav Exrtovoücı ToLVg oriyoug Toig Apıßmoic var Tfı Tage TWV HETPWV Kal 

. GKonodory önwg aurWv undeis (ufre) dkepalog Eotaı unte Aayapdg unte ueloupoc. 


20 LEHRE. 
28. [Arıst.] de Melisso Xenophane Gorgia ce. 3.4. 
. ed. Bekker $ 
P- 977% c.8 (1) "Aduvaröv ano elvaı, el rı Eorı, Yeveodaı, TOOTo Aeywv 


15 &mı ToO Heo0‘ Avaykn yap Troı EE Ömolou N €E dvonolou 
rTeveodaı TO Yevöuevov’ duvarov dE OLÖETEPOV” OUTE Yüap 
"Öuorov Up snolov mpooHKEıVv TEeKvwürnvan uäAAov N TervWwoo 
(tadr& yap ünavra Toig ye icoıs kat Öpolwg Umäpyeıv Tpög 
öMNnAa) obT Av EE dvouolov TAv6uoıov Yeveodar. (2) ei Yüp 

20 yiyvorro EE. dodeveotepou Tb icxupötepov fi &E EAdrrovog TO 
neifov 7) Ex xelpovos TÖ„Kpeitrov, N Tobvavriov TÜ xelpw Ex 
tüv xpeırtövwv, TO ok dv EE Övroc (ij Tb Ov &E ol Övrog) öv ye- 87 

|  vErdan* Omep Aduvarov. 
aldıov uev olv dia TaüTa elvar Tov Beöv. (3) ei 8° Eorıv 6 Beög 
Andvrwv Kp4rıotov, Eva Pnolv abröv npoonkeıv eva. ei yüp 

25 dVo  mieloug elev, ouk Av Erı xpdrıorov war BeATIoTov aurov 
eivar navrwv. Exaotog yap dv Geds Tüv moAAWv Önolws Av 
zorürog ein. ToDro Yüp Bedv xaı BeoO duvanıv elvaı, Kpareiv, 
ara un xpareiodaı, war navrwv xperıorov elva. WOTE 
xo80 un xpelttwv, Kata Tododrov olk elvar Bebv. (4) mAcıövwv 

30 oüv övrwv, el uev elev Ta ev AAArdlwv xpeitroug ra de Nr- 
Touc, oUx Av elvan Beoug" mepukevaı yap To Beiov un Kparei- 





21 scheint (vielleicht mit Benutzung von Aristoteles’ TIpög. Ta Zevopdvoug 
[Eevorpdroug Hss.] &, Diog. v 25) von einem Eklektiker röm. Zeit geschrieben, 
Text nach m. Ausg. Abh. d. Berl. Ak. 1900, Hass. LR 977222 ( ) Brandis 
reveodaı] yiyveodaı Blass 28 mivra xpareiodaı elvaı LR: verb. Karsten 
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9978 080. (5) lowv dE övrwv, olk Av &xeıv Beod pucıv, dv deiv elvaı 
xpärigtov‘ ro be Inov obre BeAtiov ouTE Keipov elvaı oO Icov. 
wor einep ein te xal toloürov ein Beöc, Eva uövıv elvarn rov 

35 Beöv. oVdE yYap obde mavra buvacdaı Av G Boulorro [av 
yap Av buvaadaı] mAcıdvwv övrwv' Eva üpa elvar usvov. (6) Eva 8’ 
övra önorv elvar navın, öplvra kai dxobovre TAs Te üdkac 
alaangeıg Exovra ravın“ el yüp un, Kpareiv Av Kai Kpa- 
reigdor im AAAHAwv ra uepn Reod: [övra], Önep Aöduvaror. 

N (?) navem 8° Öporov övra sparpocıdfj elvaı ob Yap Th yev ri 
d’ ob Toioürov elvan, AAAd wäven. (8) aldıov JE övra Kai Eva 
xal (öuoiov Kal). Opaıpacıdf) obre üneipov ouTE rreitepüavdaı. ATel- 

pov nev (yap) To um 
dv elvaı ToÜTo Yüp oDrE UEgov obre Apynv Kat TeAog our 

5 ao oVdev yEpos Eyeıy, toiodrov de elvan Tb üneıpov' piov 
de 1d un Öv, obk Av elvar ao Av’ mepalueıv dE mpöc üdAnka, 
ei nielw ein. Td dE Ev oUre rWı odx Övrı obre Tolg TroAloig 
WnowWodn‘ Ev yap (dv) olk Exeiv, ımpög drı mepavei. (9) TO dr Tat- 
cötov Ev, dv Tdv Bedv elvar Akyeı, oüte xıveiodeı oUte dklvn- 

10 Tov eivan' däxivnrov uev Yap elva TO un Öv' oUtE yap Av 
eig ar Erepov oUT Exeivo eis AAAo EABeiv. xıveiohan de 
zu nielw dvra Evös" Erenov Yüp eis Erepov deiv xıveiohan. 
eis uev oöv TO un dv obdEv Av Kıvn@fvan. (10) rd yap un dv 
ovdaun elvar ei dE Eis Mina neraßarloı, mielw Av TO Ev 

15 elvarn &v6c. da Talta dN xıveiodaı ev Ov ra do n mielw 
Evöc, ripeueiv dE Kol Axlvnrov elvar ro ovdev. (11) TO de Ev olTE 
Atpeneiv olre xıveiodn‘ oUre yap rWı un Övri oUte Toig tol- 
kois Ödyorov elvar. xara nayra de obtws Exovra Tov Hedv, 
aldıöv TE ad Eva, Öuoldv TE Kal Gpampostdön Övra, oUTE Arei- 

20 pov olte -merepaopevov oÜTE Npenodvra oDTE Kıynröv elval. 

«4 Mpürov piev olv Aaußäver TO Yıyvönevov Kal oÜToG 

€E Övrog yıyveodaı, WITEP ö Mekı000< 20 A 5}. xaftoı ti kwAueı 
und’ &E önolou (ur € dvonofov) TO Yıyvönevov viyveodaı, AAN” 

Ex un Övrog; 

erı oVötv uälkov 6 Heds Ayevnros N Kal rüllu rüvra, ei- 

25 nep ünavra EE Suolou A 2E Avouolou yeyovev (Önep Aöuvarov). 
Worte T) oldev Eorı napı öv Beov Ti Kal Ta alla dldıa mavra. 
(2) &rı xparıotov röv Bedv Aaußäver, Toto duvaristatov Kai 





977» 32 Oeoö Bonitz: Oeöv LR gpücıv Gy zuerst M. P. Hoffmann Rev. de 
Vinstr. p. en Beig. 27 (1884) p.24: puolif in ras. R: pioıw L 35. 36 ob... dU- 
vaodaı tilgt Blass 37 Opäv te xt dkoveıy LR: verb. Wendland vgl. 39 
39 [övra] * 97763 (duorov kai) Wendl. uev (yüp) ro Bonitz: uev 6 L: 
oR 8 (dv ) Blass 9 Ev, öv *: Ev, öv L: öv, vöov R 14 üv TO ev 
Karsten: auröov LR 15 da) xara Wendl. 18 de) dn? * 20 *: npeniv 
(eomp.) L: npeueiv R xıvnrov Fülleborn: Axtvnrov LE 23( ) Brandis; 
doch genügt vielleicht ri x. und’ &E öuolou (d.h. ar x un Suofou vgl. Benitz Ind. 
Ar. 53%2i)r.y.y. Vgl. 11 A 31 S.50,20f. Sn hKnkElhL: AR 
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TB. Berriorov Aeyuv’ 00 doxei dE Tolto Kara Töv vöuov, AA 
moAla xpeittoug eivar dAArlwv ot Beol. oUK 00V &K TOO do- 
3 Kodvrog elAnpe tautnv Kara Toü Beod rıv Öuokoylav. (2) TO Te 
xpanıorov elvan Tov BeOv oly obrwc Vrolaußaveıv Acyera, 
Ws npdg Aldo Tı Toiadrm N To Beod @YYcıc, AA npöc Av 
aurod dıadecıv, Enel Tol Ye npdg Erepov obdev üv KkwAlor un 
ri avrod &mieikelaı Kal pupnı ümepexeiv, Aa dia Tiv 
35 zuv Aallwv dodevemav. Hekoı 5 Av obdeic ourw Tov Heov 
pavaı xpariotov elvar, AA Hr abros Eyar ic oiöv TE 
äpıora, xaı obdev eAkelneı Kat ed Kal xaAls Eye adrdı‘ 
-ärra yap laws Exovri kükeivo Av ouußalvor. {d) oürw de dia- 

39 xeiodnı var mAeloug abtodg Lvrag obdev Av Kwador, Aravrag bc 
9782 1 oiöv re !üpıora drakemevoug, xal xparlsroug rWv AAlwv, oDyx 
aurlv övrac. (b) Eorı d, lbs Eore, Kai GAkd. KpÄrıorov Yap 
eivan Tov Beöv ano, Todro de Tıvüy elvan ävayın“ Eva 7’ övra 
nayın Öpäv xar Akxoleıv oldev Trpogrikei' oVdE Yüp el un xal 

5 Ad Öpüı, xeipov Öpür raurn, AAA’ oux Öpär. AA icwc ToüTo 
Bovieraı 76 nAayın alcddveodaı, örtı olrwg üv PeAtiora Eyor, 
öuorog By navrım. (6) Erı Toioürog üv dä Te opaıpoadıg Av ein, 
Ar o0x [dr] Eripav rıva wärkov Eywv löfav, Örı navem 
dkovsı Kal navın xparei; Wonep yap Örtav Atywuev TO 
10 yıu'dıov Sri navm Eotl Acunöv, oböcv GAAo cmualvo- 
uev N Ö6rı Ev üracıv auToDd Toic HEepEedıv Eykexypwora N 
keunörng‘ TI dN KwAveı oUrws xAxei Tb navm 6päv. Kal 
AKoVeıv xal xpareiv Atyeodar, OT ünav 6 dv TIG auroü 
kaußävnı HEpos, TOüT Eotaı wenovdöc; Wonep de oVdEe TO 
15 wınÖdıov;, obde Töv Bedv Avayın elvar dia Tolro Gpaıpocıdfl. 
(7) Erı unte aneıpov (elvan) unre nenepavbaı oWud yeövra Kel&xovre 
ueyedos mW olöv TE, einep Todr Eoriv Aneıpov d Av un Ex 
mepag dextixöv dv reparoc, mepas 5° Ev peyede ar mAn- 
der Eyriyverarn Koi Ev dmavrı un mooWt, WOTE ei un &ya 
20 nepas ueredos dv Anapov karıvy; (8) Erı dE Opaıpocıdn) övra 
avayın nepas Exeıv‘ Eoyara yüap Eye, eitep nEdov Eyeı 
abTod, 05 TAEDTovV Üriyei. pEGov de Exer Opampoeıdng Wv' 
zo0to yap &orı apaıpoades d &k Tod neoov 6uolws pög TA 
Eayara. (9 oWua 5’ Eoxara 7} mepara Exeiv, obdev diapepen. var el 

25 yüp xal TO un dv äteıp6v Eorı, TI OUK Av Kal To dv Arreipov; ti yap 
xwAVeı Evıa ralr Av Aexrivarn xara ToÜ Övrog Kal un Övrog; 

tö TE yüp dv + oUx dv oddeig vov uladdverat, xal Öv dE tig OUK 





9770 31 VnoAaußaveıv Vahlen: vmoAaußavwv LR: GmoAaußavdvrwv Blass 
37 at ei] tod ed Heidel 38 rärka * vgl. 2.24: üua LR: arAü Bergk: Apıora 
 Wendl. oütwg fügt nach ya y. iows zu Wilson 9788 [örı] Karsten 
navın (6päı Kat navım) * 16 (eivaı) nach Spuren von L Karsten övra 
Spengel: üv L: fehlt R: dv Bekker €xovra Spengel: £yov R: äywv L 
22: opurpoeidts öv LR: verb. zuerst Spengel 24 Lücke* 25 *: 1d un Öv 
üneon obk (obk korr. aus T..) &v L: änko0v ouk iv R 
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9788 üv aloddvorto & vüv’ App de Aektu xar diavontd x=+ OU Acv- 
xöv TE TO un Ov' 7) oüv dia ToDto Ta Övra tävra Acukd, Ötwc 

30 uA rı TaUTO Kara Tod Övros OnuNnvwuev Kal un Övroc, T) 00- 

dev, oluaı, kwAyeı Kot TWv Öövrwv rı un elvar Aeuröv' oUtTw de 

Kol naAAov Av Anöpaoıv dekarto [rd üneıpov], el Kara Td nd- 

Aoı Aexdev Tı [uAAov] apa Tb un Exeiv (mepac) Eoriv üreı- 

pov' Worte Kol TO Öv fi äneipov r| trepag Exov &otiv. (10) Towg de 

35 ätonov kai TO mpooanteıv tür un Övrı Ameıplav’ ob yap rav, 

el un Eye nepac, Ateıpyov Akyouev, Worep 0Vd Avıdov OUK Üv 

poinev eiva ro un laov. (11) &rı) Tl oux Av Exor 6 Bed mrepag eic 

iv, GA oV npög Beöv; el de Ev usvov koriv 6 Bedc, (Ev) Av eln 

978 1 uövov kat ra Tod Beod nepn. (12) Erı Kal TodrT’ Aromoy, el Toig 
roAAoig Zuußeßnkev menepavdn tpds Adnla, dia Todro 
76 ev un Exeıv mepac. mod Yap Tolc moAMkoig xal Tun 
Evi Umdpxeı tTautd, emei Kai Td elvam xomvov avroig Egrıv. 
5 Aronov oüv Tows üv ein, ei dia Tobro un Yoinev elvarn TOv 
Beöv, ei ra noMda Eorıv, Öönwc un Öuorov Eotan adrols raum. 
(13) Erı TI xwiAVeı nenepavbar xar Exeıv Trepata Ev Övra TOV 
Beöv; dic kat 6 Tlapneviöng [B 8, 48] Akyeı Ev dv elvan adrov 'näv- 
todev ebkuxkov dpalpas &Evallykıov Öykwı, weoo6Bev loora- 
10 Mg. To yap mepas Tivös ev dväyın elva, ob yevror 
npög TI ye, obdE Avayın TO Exov nepas mpög Ti Exeıv e- 
pas, lc menepaouevov npög Td [un] &peifis Ateıpov, AAN 
eotı TO mnenepavbar Eoxata Eyeıv, Eoxara 5° iYXov oÜx 

14 dveyın rpös Ti Eyxew. (14) Evioıs Mev obv ovußalvon 
142° iv xol menepavdaı (xal) mp6 TI ouväntev, Toic 
14 dE menepavba pev, N pEevro Tp6E TI Tenepäv- 
15 ®oı. (15) mdlıv mept Tod Axlvnrov elvan tb dv xaı to (un) dv 
158 (Aexteov drtı Tb VmoAaußaveıv Axlvnrov eivaı TO un dv), 
16 ön xai TO dv xıveiraı, Towe Önolws Tois Eunmpoodev Atonov. 
xoi Erı’ äpk ve ob Talırd av rıc ÖmoAdßoı TO un xıveiodon 
18 xaı Tod dAxlvnrov elvar, dAAü Tb nev Amäpacıv TOD xıveiohaı, 
Wonep TO un Toov, Ömep xal xara ToüO pn övros elteiv 
20 aAndEs, TO dE Aklvnrov rÜn Exeiv nws Non Akyeodı, Worep 
zd Avıcov, xal em rWı Evavriwı TOD xıveiodar, TWL peneiv, 
bs xat oxeddv ai dnmd Tod a dnopdoeacs Emil Evavrloıc A&- 
yovrar; TO nEeVv o0v un xıveiodan dAndes Em TOD un Övroc, 





9782 28 Aerta nal L: Aexta on R: Onn Bernens. 29 Brandis: el LR 
32. 33 *: nal aAAnv obv Amdpaoıv dekovrar td Ameipov, el un TO malcı Aexdev rı 
uaAAov rap& TO un Exerv run Exeıv &orivänav LR 33 Aexdev) »17 35 ro 
&ronov rd cat Li: Tdd. x R:verb.vulg. 36 obx]? ünav* 37 foov Spengel: 
dv LR &r) Brandis 38 (tv) Urbinas 108 97861 &rı Kern: &rdi LR 
12 [un] Mullach; npöc Tb &pekfig ouvänrov, AAN Blass 14. 14% ouußalver mäv 
LR: verb. Wilson 142 (xot) Brandis 15 xai ro un dv Urb.108: kat rd Ev 
L: xat rd öv R 1» ( )* 16 £umpoodev]) SI. 18 roö Bekker: rw 
L: fehlt R 19 eineiv Bonitz: eitep LR 22 xai (ai AAAaı) oxedov Blass 
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78) To de Npeneiv oby Umäpyer run un dvrı. Önolws de oudE (1d) 
25 Axivnrov eivar onpalveı tauröv. AAN oüTog Em Wr Npeneiv 
avrWı xpfitai, xoi gpnoi TO un dv Nipemeiv, örı oUx ya 
meräßaoıv. (16) Önep te kai &v Tolc Avw elmouev, dromov Iowc, 
ei rı Wr un Övrı mpoodntouev, To0To un dAndec eiva xarı 
tod Övrog elmeiv, MNws TE Köv Amöpacıc Aı TO Aexbkv, olov 
30 xaı To un xıveiodar umde  weraßalvev Earl. mod 
yap Av, xaddnep xaı EAtyOn, dpampoito Tüv dvruwv xam- 
yopeiv. oVde Yüp Av mod dAndes eimeiv ein un Ev, einen 
Kar To un öv &orı un Ev. (17) Erı &m Evlwv ravavria Euußaf- 
. veiv + doxei katü Ttüs alräs dmopäceıs" olov dvayın N Toov 
35 N Avıoov, üv rı nANdos N peredos A, Kar äpriov A repır- 
röv, üv dpıidnöc Fr‘ Öpolws 5° Taws xar Tb (dv N) Apeneiv M 
kıveiodo: Avayın, Av oWna Air (18) Erı ei xai dä Todro un 
xıveitaı 6 Beös TE Kat TO Ev, ÖTrı TA. ollü Kıveitaı Tür 
MR 1 eis Mrnla ieva, Te xwideı Kai TovVv Bedv xıveioden eic 
un En yap Akyeı) Orı (Ev &arı) növov, KAA ürı eig Hövos 
‚debs. (19) ei de Kai 
ourtwe, TI xwAdeı & 3Mnka Kıvoup&yuv TÜV HEpWv Tod 
(deod) xuxiwı pelpeodaı röv) Heöv; ob yüap dh Tb ToLobrov 
Ev, Wonep 6 Zrivum, 
5 noAla eivar grioeı. abrög Yüp ana Akya ’elvar Tov 
Beöv, elre Töde Tb näv elite Ö rı drmore auto Akywv dal- 
MaTog yap &v nic Av opmpocıdiis ein; (20) Erı uövwc Y üv 
oörwg obr’ Av xıvotto oürT Av HApenoi undauoo ye div; &mei dt 

ound Eorı, TI Av aurb xwiAVor xıveicdar, bc EAEXOn; 

29. Prarto Sophist. p. 242 cn [der Fremde aus Elea spricht] uö6v rıva 
EKaotog palveral nor dimyelodar maıotv ic oda Muiv, 6 nev dic Tpla Ta Övra, 
moAenei dE AAAriAoıg Eviore abrbv Arte mı, ort de wol plla yıyvöueva Yauouc 
TE Kal TÖKOUG Kal TPOPAG TÜV Exyövwv napexeran [vgl. 71 B1.4] dVo dE Erepoc 
eimbv, Uypov war Enpdv N Bepuöv kai wuxp6öv, guvoıklleı TE abra kai Exdldwon 
(vgl. 47 A 4] 1b dE map’ ruwv ’Elearınov Eövos, dmo Zevopävoug TE xal Erı 
np600ev ApEäuevov [vgl. Phileb. p.16 co], iss Evöc Övros tüv nAavrwv kalou- 
uevwv, obtw dtek£pyeram Toig uößoıs. PHRILoP. phys. 125,27 Vitell. 6 TToppupıös 
Pnoı Tov Zevopävn Tb Enpöv xat rd Uypov dokdcdar Apydc, rhv yiiv Akyw Kal To 
Udwp, Kal xpficıv abrol naparideraı Toüto 5nnAodoav "Yin kat Ddwp navrT &00’ 
80a pbovr Nde yivovraı’ [B29° Tauımg dE Ts dbEng doxet Kat "Oynpos 
eivar Ev olg pnoıw “AAN Vueig ev mävres Vöwp xal yalı yYEvoıode’ [H 99]. 





24 (10) * 27 üvw) 9782 25 29 Aexdevrwv kai R: Aec-ydev L: 
verb. Apelt 30 ueraßalveıv Felicianus: neralaußäveıv LR 31 xamyopei 
LR: verb. Weise 33 &v. &rı zuerst Spengel: &v’ eire LR 34 bdoxei] döuvo- 
zei? olov Bonitz: @v R: iv L 35 ueyedog Felie.: un wg L: xatun cs R 

36( )* 97922 ) Kern 3 oürwg Kern: oürog L: alrös R 
979 4 0e00] Lücke LR pelpeodaı röv) die Lücke füllte Bergk Ten 
uövwg Apelt: emuövwg R: &nei uövwe L r äv Bergk: räv L: örav R 
9 abröc Bergk 

n.29 2.6 rap’ fuWv richtig die Hss. Die Sekte geht von uns (Elea) aus 

Diels, Fragm. d, Versokxr. L t. Aufl. 4 
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30. Arıstor. Metaph, A 5. 986618 TTapnevlöng uev yüp Eoıke Tod xara rov 4U 
Aöyov Evöc ümteodar, Melınoog dE TOO Kara rv ÜAnv’ dd Kal 6 nev menEpu- 
ouevov, 6 8 äreipovy pnoiw elvar aur6' Z.dE mpWtog Todtwv Evioag (6 yap Tlap- 
heviöng Tourou Atyeraı Yev&odoı HadntNg) oudev dlesapnvioev, obdE TAG PÜGEwWG 
5 tobtwv oVderepasg Eoıke Bıyeiv, HAAN els TOv ÖAoyv olpavov dmoßA&wag To Ev elvat 
gnoı zov Beöv [vgl. B23]: oüroı ev oDv, xaddıep eimouev, Apereor mpog nv 
voy napodoav Zirmowv, oi nev dbo xal mäumav lüg Övres pIKpov dypoıkötepon, 
=, xaı Me&kıooog. 
31. Sımpu. Phys. 22, 22#. (1) dvayın tolvuv tiv dpyhv N ulav eivan fi ob 
10 ulav, rabrov de eimeiv nAcloug, Kol el ulay, Mroı defvntov N Kıvounevnv. al el 
dxtvnrov, Mroı Aneıpov dig MeEAtodog 6 ZAuiog doxei Atyeıv, N) merepaouevmv dc 
Tlapneviöns TT'pnros ’EAedrng, ob ttept PucıKoO OTorxelou Akyovres oDrtoL, AAAU 
mept ToO dyrwc övroc. (2) ulav dE nv Apyıv Aroı Ev TO dv Kar rräv (Kal oUTE 
NETEPAGUEVOV OUTE AMEIPOV OUTE KIVOUNEVOV OUTE NpeMoüv) Zevopavnv töv KoXo- 
15 guvıov töv TTapuevidou dıdödokoAov Umorideodat pnoıv 6 Oeöppaorog [Phys. Op. 
fr. 5 D. 480) Suoroyüv Erepag elvan mäldlov N TAg mepi Puoews Ioropias Tv 
uyAunv Ag Tobrou ding (8) TO yYap Ev Toto xai Träv rbv Hedv EAeyev 6 
Z., dv Eva utv deikvuciv &k TOD navrwv xpdrtiotov elvar nAeıövwv Yap, gnolv, 
övrwv Öpolwg Unhpyeıv dvdykn nacı TO xpareiv‘ TO dE nÄavrWwv KpäTıorov Kol 
20 äpıorov Beöc. (4) dykvnrov de Edelkvuev Ex ToO deiv TO yıyönevov fi EE Öuolou 
rt &E dvopolou Ylveodoı. Aa 1d tv Öuorov Anadts pnoıw ümd TOO Öpolou' 
obdev Yap nälkov yevväav f Tevväcdaı mpoorkeı To Önorov Ex ToO 6uofou’ el de 
eE Avonolov yivorro, Eoraı TO dv Ex To un Ovros. Kal oUrwc Ayevnrov xal 
aldıov &delkvu. (6) obre dE Ameıpov oUTe nenepaouevov elvan, dıörı Arteıpov uev 
25 7b un dv Wis obre dpxhv Exov olre uedov obre teAog, mepatveıv dE pög alAnda 
a new. (6) napanınolws de Kal rhv xlvnoıv dpanpei xaı nv Apenlav, Aki- 
vnrov uev yüp elvan To un övV' olte yüp Av els abro Erepov oUTE auto trpös AAAO 
erdeiv‘ xıveiodaı dE Ta mielw ToO Evög’ Erepov Yap eig Erepov ueraßädkeıv. 
(7) Worte nat drav tv tayrlbı ueveıv Akynı cal un xıveioda, "dei d ... aAAyı’ 
30 [B 26] oÜ xard& nv Npenlav rhv dvrırsukvnv mai xıvfoeı meverv aurs pnow, 41 
Ad xara rhv And kıvridews kai Npeulas eEnıpnuevnv moviv. (8) Nixölaog dE 
6 Auuaoknvog Ws Aneıpov xaı Aklvnrov Atyovros abtoü NV dpxnv Ev hı Tlepi . 
dev Arönvnmovere, "AAtkavdpoc dE WG Tenepasuevov MUTd Kal Ipaıpoeldec. 
(9) AAN Örı nev oÜTE Aneıpov oUTE nemepadntvov auTd deikvudıv, EK TWV npoeipn- 
35 uevwv. dfAov' merepaouevov dE Kal Opampoeıdts alro dia Td mavrax6dev Önorov 
Akyeıv. xal nävra voeiv dE Pro alro Akywy "AAN ... xpadafver’ [B 25). 
32. [Prur.] Strom. 4 [Eus. P. E.ı 8,4. D. 580) Z. d& 6 KoAopuvios 1dlav 
rıva 680v memopeuntvog Koi mapnAAaxulav mävrag Tolg mpoeıpnuevouc [Thales, 
Auaximander, Anaximenes] oUte y&veoıv obre Phopüv dmokelmeı, AAA elvan Acyeı 





9 Bimplic. hat Theophrast (aus Alexanders Kommentar) mit einem Aus- 
zug aus n. 28 verbunden. 8. Dox. 109 ff. 16 öuoroydıv] Theophr. wiederholt 
Ar'st, 2,6 Ayertoi tpbs rnv vOv napoücav Zrrmowv; Xen. gehöre eigentlich zur 
Theologie 28 ueroßdAreı Hss.: verb. Karsten 30 aurd DE: auröv EaF 
wie 2. 86 - 34 merepaouevov (oÜTe Npeiodv olre kıyntöv): H. Schoene 
86 Atyeı Aldine: A&yeıv Has.: vgl. Dox. 112f. autö DE: abröv EaF 
Acywv] so die Hess. | 
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A’ LEHRE. 30-35. 51 


ıö näv dei Öuorov' el yap ylyvorro To0To, Pnolv, dvaykaiov pd Tourou un etvaı Al 
16 un dv dE oUK Av yevorto obd’ Av Tod un dv moon rı obre Ind Tod un Övrog 
yevorr Ay rı. drropalveron dE kai Tüs alodrgeıg weudeis Kar xad6Aou av adrais 
kat abrov röv Aöyov dtaßdAkeı. dmopalveran dE Kal rwı xpövwı KATAPEPOUEVNV 
Ouvexüs xai kart’ HAlyov MV yiv eis mv Balacoav xwpeiv. pnoi dE Kai tov 


nAıov Ex uxpüv kat mAeıövwv mupıdlwv ABpolZeodan. dmopalveran dt Kal nep) 


Hewv Ws obdenäc Yyenovias Ev alrois olang' ob yäp dorov deunsleodat rıva 
tüv Bewv' Emdelodal TE undevds aurWv undeva und’ dAwc‘ Akoveıv dE xal Öpäv 
xa0öAov xl uN Kata uepoc. Amopalveran de xal mv yfiv Ameıpov elvar kai un 
Katu mäv MEPOG Trepıeyeodaı Uno Aepog“ ylveodan dE ümavra Ex yiic‘ dv BE NAıdv 
pncı Kal Ta dorpa Ex tüv vepüv yiveodaı. 

33. Hırror. Ref. ı 14 (D. 565) (1) E. d£ 5 KoAopuvıos "Opdouevouc vi6c. 
oötTog Ewg Küöpou dıeueivev. o0tog &pn mpWros Anaraanylav elvaı mavruv elmiv 
oütwg‘ “el yap... reructaı [B34,3. 4], | 

(2) Aeyeı de örtı obdev ylveraı obdt @äclpera obdEt xıveitan Kai dtı ev rd 
navy &orıv EEw neraßoAfis. pnot de xal rov Bedv elva dldıov kat Eva xal Öuorov 
navm xal menepaouetvov xai opampoeıdfl kai mäcı Toic oploıs alodnrıröv. 
(3) tov de NAıov Ex yicpWv mupıdiwv dBporZoutvwv ylveodaı kad’ Exdornv Auepav, 
nv dE yAv Ameıpov elvar kai unte um depoc uNfte Imd TOD obpavoO mepiexeohut. 
kaı amelpous NAlous elvar kai oeANvas, Ta dt mdvra elvar Ex yic. (4) oüros 
nv HdAadocav ülyupäv Epn dia Tb noAA& uiyuata Ouppeeıv Ev adrfı. 6 d& Mn- 
tpodwpog [57 A 19) da TO Ev rAı yiı dindeiodon, robrou yApıv Ylveodaı &Auupäv. 
(5) 6 dE Zevopävns ulEıv fs Ag npdc nv PBdkacoav yiveodaı dorei kat Wı 
xpövwi Und TOO UypoD Alcodaı, PAoKwv ToIaUTag Exeıv Amodelkeig, Örı Ev neonı 


25 yfı nat Öpecıv eüplokovran xöyyaı, kat &v Zupakoucaıg de &v raig Aatonlaıg Akyeı 


euprjodoı TUnov txOVos xal pwkbv, Ev de Tlapwı rUnov Apung Ev rwı Badeı Tod 
ABov, Ev d& Mein nidxas ouunäavrwv Balaoolwv. (6) Tadra de pnoı yeve- 
0801, Öre navra EimAdIngav nakcı, Töv dE TUnov Ev Wr mnAWı Enpavofvaı. 
ävampeiohcı dE tous Avdpubnoug navras, Örav r fi Katevexdeica eis rhv Odkarrav 


30 nnAdg Yeynraı, eita naAıv Apyeodaı TAG yeveoewc, Kal Taurnv näcı Toig Kögnorg 


riveodaı neraßoAnv. 8. B 33. 

34. Orc. Acad. ıı 118 [s. 8.483,14) unum esse ommia neque id esse mulabile 
et id esse deum neque natum umquam el sempiternum, eonglobata figura. d.n. 
deor, 111,28 tum X. qui mente adiuncta omne praeterea quod esset infimitum 


35 deum volwit esse, de ipsa mente item reprehendetur ut ceteri, de infinitate autem 


vehementlius, in qua nihil neque sentiens neque coniunctum potest esse. Vgl. 
Arıst. poet. 25. 1460035. 

35. iGALen.] hist. phil. 7 (Dox. 604,17)... Zevopävnv uev srepi nävrwv nmo- 42 
pnxöra, doyuarioavra de uövov Td elvaı mavra Ev Kal To0To Umdpyeıv Bedv 








6 nupıdiwv Toup: mupfuwv Hass. (vgl. A 33. 40) 7vgl.11C1 9m 
nach xoi Brandis: nach u£pos Hss. (vgl. B 28) 11 tüv vepWwv) nämlich ne- 
nupwucvwv A 38. 40. Dieser Satz stammt aus dem Kap. mepi vepWv, dagegen 
tov AAıov ... dpofZeodaı (6) aus dem Kap. repi Aorpwv des Theophrastischen 
Werkes 25 xöyxaı) vgl. Herod. 112 26 purWv Gomperz dpüung Gronov: 
ddpvns 27 neAfrw Hss.: verb. Karsten 30 äpyeodar! näml. nv yiiv 
30. 31 *: Kal ro0to mäoı Tote xöonoıc ylveodaı kataßdAAeıv Has. vgl. Ar. Meteor. 
A 14.32d5»14f, 34 esset (unum et)* u. Kalbfleisch 35 reprehenderetur Hess. 

4* 
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menepaouevov, Aoyıröv, AueräßAnrov. Tımon fr. 59 [Sext. P. H. 1223] &v moAkoig 42 


Yüp alrdv Enaıveoas [tov Zevopävnv]) bs Kal Toüg ZiAoug aurun dvadeivan 
&roinoev [Timon] abrov ddupöuevov kai Akyovra' 
Ws Kal Eylıv OpeAov nukıvoD voou AvrıBoAfioaı 
5 auporepößientog’ doAlnı 8° 6dWwı Ekanarrünv 
mpeoßuyevig Er Eiv kai duevönpıorog ümaong 
oKemroguvng‘ Önnmı yap Eudv voov elpbonını, 
b eis tv ralt6 re nüv dveAuero' mäv d’ £ov ale 
navın dveAköuevov ulav els Püucıv Iotad” Önofnv. 
10 Tımon fr. 60 (Bext, P.H. ı 224. Diog. ıx 18, 8. 42, 10] 
Zeivopävng 0° ündrupos, "Ounpandmg Emxkörmtng, 
a, röv dm’ Avdpumwv Hedv EnAdoor’ Toov Andvrmı 
(Artpeufj) doKnOf voepiWrepov Ye vönua. 
wozu Sext. erkl. dia To0To yoDv xal "ündrupov’ alrov Akyeı Kal ob TEAeıov Aru- 
15 pov, dr dv nor “Zeivopävng [so Sext.] ... vönna’. "bmärupov’ nev yap eine 
zov kard rı ütupov, “Opnpandrng' [so] de emorbmen, enei rrv map OpApwi Ard- 
nv d1eoupev' EdoynärıZe dE 6 EZ. nap& Täc tüv üAAwv Avdpıkmwv mpoAnypeic ev 
eivar TO Av, kai TOV BedVv Ouu@uf Tolg näcıv, elvar de Ipaıpoadn var dnadr 
xal dueräßinrov kat Aoyıkdv. 


20 36. THEODoRET. ıv 5 aus Aötios (D. 284 not.) =. uev oüv 6 "Opdonevous 
6 KoAopuvios 6 fig ’Ekearıxfis alpeoews Tynodnevog Ev elvaı TO mäv Epnoe 
EPMpoEdeg xat TrEnePaouEvov, Od yerntov AM aldıov kai mAunav Akivntov. 
nodıv dE ad rüvde rWv Adywv EmAadouevog &K TAG YAg PÜvaı Anavra Eipnkev' 
adrod yüap dh Töde TO Enog Eoriv er Yiig... teAeuräı’ [B 27). Ausd. homeri- 

25 schen Allegorieen Stop. ecl. 110,12 Z. dpynv tüv Ovrwv navrwv elvar iv YAv. 
vpapeı yap Ev tor Tlepı pboewg “Ex ... reAevrär. OLYMPIOD. de arte sacr. 24 
[Berthelot Collect. des Alehim. gr. 12] p. 82,21 mv uev yap yfiv oböcis &döEagev 
eivar dpxriv, el un Z. 6 Kokopuvıoc. GALEN. in Hippocr. d. nat. hom. xv25K. 
xaxls dE Kal Tv EEnynrüv Evior Kateweugavro Zevopävous Wonep Kai Zaßivog 

30 bdE nws Ypäwas avrois övöuacıy' “oUTE yüp rraurnav depa Aeym TOV AvOpwırov 
worep ’Avakıuevng obre Udwp ug OaAfls orte yiiv dig Ev rıvı [B 33?) Zevopävyng’' 





2 tov Zevopdvnv Glosse; tilgte Kayser 5 dugporepoßA&nrou Bekker 
6 Er’ &lov Has. (noch im Greisenalter ließ er sich täuschen; vgl. Plato Menex. 2360): 
erewy Bekker, re yEpwv Nauck unrichtig _Grmev@rpıorog Hss.: verb. Bergk ‘ur- 
bekümmert um jede Vorsicht’ 7 önn Sext. MC: ömou EAB 8 vgl. A 30. 
S. 50,5 8° &öv] 5’ &uov Ludwich unnötig, ebenso d€ oi Ottfr. Müller, der über- 
setzt: nach welcher Seite ich meine Gedanken lenkte, kehrten sie immer bei dem 
Finen und Gleichen ein; alles Seiende, auf welche Weise ich es wog, ergab eine 
und dieselbe Natur 11 Zeivopävng usw. Sext.: Zeivopdvnv usw. Diog. [11 A1). 
Der Akk. bei Diog. ist wahrscheinlicher als der von Sext. gegebene Nominativ 

öunpandrng Emokuumrng Sext.: Ööunpondrmv (Ööunpandımv FP2) emiköntnv Diog. 
12 &a töv (so) Sextushss.: fj rov (vgl. Tim. fr. 50. Diog. ıx 69) oder &xröc Fabri- 
eius: ei toy (vielleicht ging ein Wort wie BauudZw vorher) * (1. 2. Aufl.): öc rov 
Roeper dm üvöpumwv Fabricius nach fr. 50: dndvbpwrov Hss.  1cov ändven 
wohl aus Xenophanes vgl. 18B 8,44; 21B28. Daher 13 &rpeun * aus 18 B1, 29; 
8,4; docnen = o0dov 18B8,4 


A. LEHRE. 35-47. 58 


ovdausdev Tüp euploxeran 6 Z. Anopnvänevog oUrws ... xaı Beöppacrog b’ Av 42 
Ev raig rWwv Puocınlv doEWv Emrouais nv Zevopävoug döEov, einep oltwg elxev, 
&yreypdpeı. Vgl. Arist. Metaph. A. 8. 9895. 

37. Akr. ır 4,11 (D. 332) =. dyevntov kai Aldıov kat üpBaprov TOV KÖCuov. 

5 Vgl. 111,3 =. 8.18, 33. | 

38. — ıı 13,14 (D. 343) 2. &k vepbv tv terupwnevwv sc. robg dotepas 
riveodaı]* oßevvunevous dE Ka Erdormv Nuepav Avalwrupeiv vürtwp Kaßfrep 
obs üvdpaxasc'’ Tag yYap dvarolüc Kal Tüc dbgeıg EEdweıs elvan xal oßeceıc. 

39. — ır 18,1 (D. 347) Z; toVc Em TWv mAolwv Patvouevous olov dotepac, 

10 oüg kai Arooko'pous xaAodof Tıves, vepeila elvar Kata rhv morav Klvnoıv tapa- 
Adumovro. 

40. — 20,3 ID. 348) 3. &« vepWv nenupwuevun elvar rbv Nlıov. Oesppaoros 
ev toig ®ucınoig [fr. 16. D. 492] yerpapev &x mupıdlwv uev TWV Ouvoopaılouevwv: 
&x Ts Uypäg dvadunıdoews, ouvadpoılövrwv dE TOvV Nkıov. 

15 41. — 1124, 4 (D. 354) E. xardı oßeoıv [sc. tiv Erkeıyıv, richtiger dvoıv, AAiov 43 
riveodar), Erepov de malıv Tais Avarolais ylveodaı. rapıoröpnke dE kai Erkeıyıv 
HAMov &p’ öAov uva Kal sadıv Exkeıyıv EvreAfl, WoTe NV riu&pav vüxta pavfivaı. 

412. — 1124,9 (D. 355) =. mollovbs elvarn NAloug xar geArvas xata wAlpare 
ns yNs Kal dnotonäg Kai Zdıvas, xara dE Tıva Karpov Exrıinreiv TövV dloKov eis 

20 rıya dmotounv TAGS YANG obk olkoumevnv Up Nubv Kat oUTWG Wonep kKevsußaroüvra 
Erkeıyıy Umopaiverv' 5 d° auröc TovV Nov eis Aneıpov uev mpoievar, dokeiv dt 
xurkeiodaı dia nv drdoragıv. 

42. — 1130, 8 (D.. 362) Z. tv ev NArov xyprioımov elvaı npöc rhv Tod xö- 
ouov xal nv tWv Ev alrWı Zumwv iyeveolv Te kai dtoiknowv, mv 58 geAnvnv 

25 mapeAxeıv. 

43. — 1125, 4 (D. 356) 2. vepog elvar memAnuevov [sc. nv geAnvnv]. 1128, 1 
[D. 358] ’Avatiuavdpos, =., Brpwoog Tdlov aurnv Exeıv pic. 1129,5(D. 360) =. 
Kol nv unviatav Artöxpuyıv xarüa oßEcıv [sc. yiveodar). 

44. — 12,11 (D. 367) Z. navra Ta Toiadra [sc. koufras, didırrovrac, doxl- 

30 das] vepWv tenupwuevwv guornuara f Kıvnuara. 

45. — 113,6 (D.368) =. dorpanäs Yiveodaı Aaurpuvouevwv Tüv vepüv Karl 
nv xlunow. 

46. — 111 4,4 (D.371) 2. And Ag Too NMMou Bepuörnrog Ws Apkrırfis altlas 
av Toig nerapoloıg Ouußalveıv. AveAkoutvou Yap Ex TAG Baddrrng TOD Uypoü 

35 T6 yAukd da TrVv Aemrouepeiav dlaxpıvöuevov vepn TE Ouviotäveiv ÖnIXAoUnevoy 
xoi karaotdZeıv Öußpoug Und mANDEWG Kal diarulleıv TA Trveunaro. Ypapeı Yap 
dtappridnv 'unyh 8 ... Ddaroc’ [B 30,1). 

47. ARISTOT. de caelo B 13. 2943 21 oi uev yüp dı& Talra Äneıpov rd Karw 
As is elval paoıv, En’ Aneıpov aumv Eppılwodoı Aktyovres Wonep Z. 6 Koko- 

40 aumvıog [B 28], iva un p&yuor Exwor Zntoüvre; nv alrlav. d16 kai ’EumedorÄfig 
outwg EmerrAnkev eimwv wg “einep...1d6vrwv [21 B39); vgl. Simpl. ad Ar.l.c. 
p. 522, 7 Heib. dyvow dE &ylı toig Zevopävoug Eneoı Toig rrepi TOLTOU un Evru- 
yubv, ttötepov TO Katw UEPOs TAG NG Aneıpov elvan Akywv dıü rodro ueveıv abrhv 





12 Atios gab zuerst ein Excerpt aus Poseidonios, der Theophrast benutzt, 
dann aus Theophrast selbst 21 Umogpaiveıv Stob., Plut. A: ümoneverv Plut. EBC 
30 xıynuara] also vepn xıvouueva z. B. didırrovres, 
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ano N Tov Unorärw NE yAg Tömov Kat aldEpe Areıpov war dia rodro u’ Ameı- 43 
pov karapepouevnv nv yAv dokeiv Mpeneiv. obre yüp 6 "Apıoroteäng dLEeoApnoeV 
oure ra "Eumedorkkoug Enn dtopileı capüc' 'yig” Yüp Baon Aeyorzo &v Kal 
exeiva eis Ü xareıoıv. AKT. 19, 4 (D. 376) EZ. Ex Tod KaTWTEpOU uEpoug eig 

5 üreıpov [Epos] Eppızwoßan [scil. mv iv), &E Aepog de Kal mupdg Suumayfivan. 
ı11,1.2(D.377) oi dno Odkew NV yAv ueonv, EZ. trpWrnv‘ eis Aneıpov Yap 
Eppızwodan [vgl. B 281. Cie. Acad. pr. 11 39, 122 sed ecquid nos eodem modo rerum 
naluras persecare aperire dividere possumus, ul videamus, terra penitusne defica 
sit et quasi radieibus suis haereat Id. i. Xenophanes] an media pendeat? 123 habt- 

10 tari ait Xenophanes [vielmehr Anaxagoras] in luna eamque esse terram multarum 
urbium et montium. Vgl. Hippol. 114,3 [S. 51,18]. Aus Aristoteles Pseudar. 
de MxaG 2, 21 p.976» 32 20 A 51. Diog. Oenoand. fr. 21, 10 p. 26 f. William. 

48. [Arıst.) Mirab. 38. 833» 15 [viell. aus Timaios] td 8’ ev fit Auäpan Iseil. 
mÜp] note xaı ExAımeiv E. pnohv em En Exrkuldena, twı d’ ERdduwiı ErraveAdeiv. 

15 49, ARISTOOLES Tlepi piAocoglag n [Eus. xıv 17,1] olovraı yüp bdeiv Tüg uev 
alohrdeıs Kai TAG pavraoiac xaraßarkeıy, abrWwı dE uövov rWDı Adywı TMOTEUENV' 
roıadra yap Tıva ip6tepov ev Z. xai Tlapueviöng xaı ZYvwv xoi Mekıcoog 
eleyov, Ugtepov 8’ oi nepi IriAnwva kat robg Meyapıkouc. ÖBev rElouv oürTof Ye 
ro dv Ev elvan xol Tb Erepov un elvar unde yevväcdal rı unde PBclpeodn unde 44 

20 xıveiodan TO mapdmav. Ast. ıv 9,1 (D. 369) TTusayöpas, "Eumedorifis, E.. 
weudeig elvaı rag alodroeıc. Vgl. B 34. 

50. MacroR. 8. Scip. 114,19 X. ex terra et ken: [sc. animam. esse]. 
51. TERTULL. de anima c. 43 [über den Schlaf] Anaragoras cum Xenophane 
defeliscentiam |gr. xönov tig Owuarırfg Evepyelag). 

25 52. Cıc. de divin. 13,5 philosophorum vero exquisita quaedam argumenta 
eur esset vera divimatio collecia sunt, e quibus, ut de antiquissumis loquar, Colo- 
phonius X., unus qui deos esse dieeret, divinationem funditus sustulit; religui 
vero omnes praeter Ipieurum balbutienlem de natura deorum divinalionem pro- 
baverunt. Akt. v1,1 (D. 415) EZ. kai ’Enikoupog Avoıpoüdı NV Havrıknv. 


30 B. FRAGMENTE. 
ZENO®PANOYZ EAEFEIAI. 


1. [21 Karsten, 1 Crusius) ATHEN. xı 462 c 
vov yap dn Zamedov Kadapov Kal Xeipes AdvrWv 
Kal KUAIKEG' RE d BEER GTEPAVOUG, 





ELEGIEN. 


1. Nun ist ja der Estrich rein und aller Hände und Becher. 
Gewundene Kränze setzt uns einer aufs Haupt, und ein anderer reicht 








5[ ]* (vgl. 2.6) 26 collecia sunt] näml. von Poseidonios 27 unus 
qui deos esse diceret) ‘der einzige, der an Götter glaubte”. Korrekter wäre ge- 
wesen unus ex eis qui deos esse dicereni 34 (1,2) dugpırıdeig Ath., was 
Ludwich (M£l. Nicole 343) als dugpırideis deutet 


10 


15 


B. FRAGMENTE. 1. EAETEIAL. bb 


Ädog 8’ eUWdES uUpov Ev pıdinı Trapareiver' 
Kpattp d’ Eotnkev neotög duppooüuvng, 
5 dAAog d’ olvos’ Eromog, dg obmote Pncı mpodwWoeıv, 
MEINIXOG Ev KEepauoıd” Avheog BOdöuevog’ 
Ev dE uEcoro” Ayvav 6dunv Aıßavwrös Inor' 
yuxpov d’ Eorıv Udwp Kal yAurd kat Kadapdv‘ 
räpkeıvran d’ Apror Eavdol Yepapri Te tpanelo 
10  TUpoD xal uelıtog niovog dxdouevn' 
Bwuog d’ ävdecıv dv TO HEOOV nÄvmı TEMUKATTON, 
noAnn 8° Aupis &yeı duiruara Kar Holin. 
xpn dE npWtov utv Beov buveiv EUPpovas dvdpas 
eupNUoIg HUBoıg Kal Kadapoicı Adyoıg’ 
15 Omeioavras dE Kar evkautvous TA dikma duvacdaı 
rpnogev (Ta0ta yap by &orı rpoxeıpötenov) 
obX Üßpıg miverv ÖmOCov Kev Exwv ApiKo1o 
 oikad” dveu ponölou un mavu ynpok&oc. 
avdpWv 8’ alveiv TODTOV ÖG EOAAd mıbv Avapalivnı, 
20 Ws ol uvnuocuvn Kal TOVoS dup’ Aperfic. 





duftende Salbe in einer Schale dar. Schon steht der Mischkrug ange- 
füllt mit Frohsinn, (5) auch noch anderer Wein ist bereit in den Krügen, 


der nimmer zu versagen verspricht, ein milder, blumenduftender. In 


unsrer Mitte sendet der Weihrauch heiligen Duft empor, kaltes Wasser ist 
da, süßes, lauteres. Daneben liegen blonde Semmeln, und der stattliche 
Tisch (10) beugt sich unter der Last des Käses und fetten Honigs. 
Rings mit Blumen geschmückt steht in der Mitte der Altar, Gesang 
und Festfreude schallt durch das ganze Haus. Da ziemt’s zuerst ver- 
ständigen Männern den Göttern lobzusingen mit heiligen Gesängen und 
reinen Worten. (15) Dann aber nach der Spende und nach dem Gebet, 
uns Kraft zu verleihen das Rechte zu tun (denn die zu erbitten, ist 
doch das nächstliegende), ist's keine Sünde so viel zu trinken, daß sich 
ungeleitet nach Hause finden kann, wer nicht ganz altersschwach ist. 
Von den Männern aber ist, der zu loben, der nach dem Trunke wackere 
Proben ablegt, (20) wie Gedächtnis und Stimme für die Tugend ihm glühen. 





3 (1, 5) &AXog d’ olvog &oriv Eroiuog Ath.: verb. apogr.: olvog d’ &ariv Eroruog 
(ohne äAAoc) Ludwich 10 (12) &xoı Usener wider die Absicht des Prooemiums 
11 (13) xprn dr Bergk 13 (15) d£ Bergk: re Ath. 15 (17) oüx 
Üßpeig ıiverv 8’ Ath.: verb.Musurus, Bergk 17 (19) dvagatveı Ath, 18 (20) ic 
ol Ooraes: won Ath. töv ös Ath. Die Beziehung von tövog [vgl. 12 C 1, 8E] 


ergibt sich durch den Zusammenhang; gefälliger wäre ouvrovog vgl. Pratin. fr. 5 


Die moderne Bedeutung von dpern ergibt sich aus der Polemik gegen die 
alte Auffassung B “ & 


44. 


45 
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oÜrı uäxasg dıeneriv Tırnvwv oVde Tıyavrwv 
obde (TE) Kevraupwv, mAaonara TWV TTPOTEPWV, 
 OTaclag Gpebdavds, TOIO” obdEV xpnotov Eveon, 
Hewv (dE) mpoundeinv alev Exeıv Ayadov. 


2. [19 K., 2 Cr.] Ara. x 413 r nach 11 O2: radr’ eingev 6 Ebpıntöng Ex TÜv 
zob KoAopwviou &Aeyelwv Zevopdvous olrwg eipnköroc. | 
GA Ei uEv Taxurfrı TOdWV vienv TIG ÄPOITO 
n nevrapkevwv, Evda Ads TENEvVoS | 
rtap Tlioao Hofıo’ Ev "Okuvurin, elite talalwv 
N Kal muKtoouvnv dAYıvdeooav &xwv, 
5 elte rı deıvdv dehAov d Taykpartıov kad&ouciv, 
Actoidiv «’ ein KUdpOtepog TEPOCOPÄY, 
KO KE TTPOEDPINV PavepNv Ev dyWcıv ApoıTo, 
Kal KEV OIT’ EIN dNHOCIWV KTEAVWV 
[4 


&K TTOAEWS Kal dWpoV © oi keıunkıov ein‘ 
10 elite Kat Imnoidıv, TaDTA Ke navra Adyoı 


Nicht Kämpfe der Titanen oder Giganten oder auch der Kentauren zu 
besingen — Erfindungen der Vorzeit — oder tobenden Bürgerzwist, 
darin kein Heil ist, sondern allzeit die Götter zu ehren, das ist tüchtig. 


2%. Mag einer auch in der Schnelligkeit der Füße den Sieg gewinnen 


45 


46 


oder im Fünfkampf, wo des Zeus heilige Flur ist am Pisaquell in 


Olympia, oder im Ringen oder auch wenn er den schmerzensreichen 
Faustkampf besteht (5) oder ein gewisses schreckliches Wettspiel, das 
sie Allkampf (Pankration) benennen, so wäre er zwar für die Bürger 
glorreicher anzuschauen als je, er erhielte den weithin sichtbaren Ehren- 
sitz bei den Kampfspielen und die Speisung auf öffentliche Kosten 
von der Stadt und eine Ehrengabe, die ihm ein Kleinod wäre; (10) ja 
mag er selbst einen Wagensieg erringen, so würde er trotz aller dieser 





1 (1, 21) dieneiv A: dıena E 2 (22)( ) Ludwich: ad, rı, rü andere 
nAaoudrwv rıp. Ath.: verb. Schweighäuser. Er wehrt die Rezitation von Hesiods 
Theog. u. dgl. Epen ab 3 (23) opedavds Osann: pevdövag Ath. Polemik gegen 
Alkaios’ Stasiotika wie Anacr. fr. AB. 4 (24) ( ) Scaliger dyaenv Ath.: 
verb. G.Hermann Die Textgestaltung ist von V.19 an unsicher. Neuester Ver- 
such von Ludwich a. O.: 19 dc €o0X, & mıv dvapalveı, obonı uvnmoodvnı, Kal 
Tivog ap’ Aperfig ol rı u. denn ...23 Toig (d’)...ayaa6ov 10 (2,4) EAiwv Usener 

12 (6) npocepav Ath.: verb. Jacobs 16 (10) xe] wei Ath. 


10 


15 
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oUK Ev dEIog WOoTep Eyw. PuWwuns Yüp Auelvwv 
. dvdpiv 18 Inmwv Nuerepn CVopin. 
AN eikfiı ua TOOTO voniLetar, OLdE diKalov 
Trpoxpiveıv Pwunv TS Ayahfis Ooping. 
15 oüte yap el müxıns Ayados Aaoicı nerein 
OUT el mevradkeiv oÜTE TTaAuıOuoOUVNv, 

OVdE uev ei Taxurärı nodWv, TOTep &otl rpöTıuov 
disuns 500° Avdpwv &py’ Ev dylvı rekeı, 
ToUverev üv dr uäAdov Ev edvonin trökıg ein. 
20 Opıkpov d’ dv rı mörleı yapua yevort em rw, 
EI rıg dedkeuwv vırwı TTioao rap’ dxdac’ 
00 YAap miaiveı TADTA HUXOUS TrOAEWG. 


3. 2OK., 3 Cr.] Ara. xı1 526 A Koogubvior 8° dog pci ®u'Aapyoc [fr. 62 FHG 
1353] mv Apyriv Övres arAnpol Ev Taic aywyolc, Erel eic Tpoprv EEwWkeilav trpdc 
Audobg gıllav Kal oupnaxiav moımoduevor, nportesav dinaxnuevor TAG Köuag 
Xpvowi Köouw, Us Kal EZ. andiv. 


aßpoouvas dE uaföovres Avwpekkas trapda Avdwv, 
dPpa TUpavvins Ncav dveu Oruyepfis, 

Nıevav eis dyopnv navaloupyea Päpe Exovres, 
00 neloug WOTeEp yiAıoı eig Enrinav, 


un 


gewonnenen Preise ihrer doch nicht so würdig sein wie ich. Denn besser 
als Männer- und Rossekraft ist doch unsere Weisheit. Freilich ist das 
eine gar grundlose Sitte, und es ist ungerecht die Stärke der tüchtigen 
Weisheit vorzuziehen. (15) Denn wenn auch ein tüchtiger Faustkämpfer 
im Volke wäre oder wer im Fünfkampf oder der Ringkunst hervorragte, 
oder in der Schnelligkeit der Füße, was ja doch den Vorrang hat unter 
allen Kraftstücken, die sich im Wettkampfe der Männer zeigen, so wäre 
doch um dessentwillen die Stadt nicht in besserer Ordnung, (20) und die 
Stadt hätte nur geringen Genuß davon, wenn einer an Pisas Ufern den 
Wettsieg gewänne; denn das macht die Kammern der Stadt nicht voll. 


8. Überflüssigen Prunk hatten sie von den Lydern erlernt, solange 
sie noch frei waren von der verhaßten Zwingherrschaft. Da schritten 


. sie zum Markte mit purpurnen Gewändern nicht weniger denn tausend 





5 (2, 15) Aaoicıv &r’ ein Ath.: verb. Stephanus 17 (3,1) &ppootvag Ath.: 
verb. Schneider Saxo 
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5 auxak&oı, xaltnıcıv dyorköuevlor) eutpereeogtv 46 
KoKnToig” ddunv xpinacdı devönevon. 

4. PoLLux ıx 83 eite Peldwv npWroc 6 "Apyelog ekowe vönıoua eite An-47 

hodiun rn Kuuala ouvoxrjoasa Mldaı tw Ppuyl (naic d’ riv "Arau&uvovog. Kunaluv 

5 BaoıkEws) elite Adnvaloıc "EpiyBövios xoi Abxog, eite Audol, xadd pncı 3. Vgl. 
Herod. ı 94 Audor yüp dn xoi mpWwror dvOpiırwv rov reis Iduev, vöntoua Kuoo0 
kai dpyupo) kowänevon expnoavro. 

b. [23K., 4 Cr.) Ara. xı 18. 732 A 

OUdE Kev Ev Kukıkı TTPOTEPOV kepadeıe Tıg olvov 
10 eyxeas, AA Gdwp Kal Kadüurtepde Edu. 
6. [22 K., 5 Or.] Athen. ıx 368 E 2. 8° 6 KoAopumvıog &v roig &Aereloıg pnol‘ 
neuyos yap kwAnv &pipou oxeAog hpao mov 
TaUPoOU Aapıvod, TIuIov Avdpi Aaxeiv, 
to0 «Atos "Elkada näcav &pikera oVd’ dmoAnke, 
15 &ot Av dordawv Hı Yevos "ElkadırıWv. 

7. 18 K., 6 Or.] Dioc. vırı 36 mept dE Tod AAAote AaAlov yeyevriodaı (Pytha- 
goras) Zevopdvng Ev &ieyrelaı poouaprupei, As Apyh “vOv...xeAeudgv. 5 dk 
nepi aurod (Pythagoras) pnow, obrwg kyeı 'xaf... dlwv’. Vgl. A1, 8.42, 19. 

vov aut AAkov Emeim Aoyov, deitw dE Kekeudov. 


% % 
* 


zumal, (5) prunkend, einherstolzierend mit schön geschmückten Locken 
und triefend vom Dufte künstlich bereiteter Salben. 

4. Die Lyder prägten zuerst Geld. | 

5. Auch beim Mischen im Becher würde Niemand den Wein zuerst 
hineingießen, sondern das Wasser und darüber den Wein. 

6. Du sandtest die Keule eines Böckchens und erbieltst dafür den 
fetten Schenkel eines Mastochsen, wie sich das als Preis für einen Mann 
gebührt, dessen Ruhm über ganz Hellas reichen und nimmer verklingen 
wird, solange nur das Geschlecht der Hellenischen Lieder am Leben 
bleibt, 

7. Jetzo will ich wieder zu anderer Rede mich wenden und den 


Pfad weisen, 
* * 





1 (3, 5) ayakkoueveunpeneeoorv Ath. Die (dialektische? vgl. Poet. phil. z. d. St.) 
Elision oder Krasis ist sonst ungewöhnlich. Emendation bisher vergeblich ver- 
sucht 5 Aönvaioı ? * 11 (6) Ausfall auf einen Sänger wie Simonides (B 21) 

14 dpf£eraı Ath.: verb. Karsten 15 acıdawv Ath. A: doıdWv © wertlose 
Korrektur eAAadınöv A: verb. CO; doch s. Dittenberger Herm. 41, 209 
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Kai tote nıv OTupekllon&vou OKUAOKOS TTAPLÖVTU 47 
padiv Erroiktipaı Kal TOdE Pdodaı Eros’ 
nodoan unde pam’, emei fi Pikov Avepog &oriv 
| 5  wuxn, nv Ervwv gbeykauevng diwv”. 
5 f 8 [24K., 7 Cr.] Dioc. ıx 18.19 (vgl S. 42, 20) norpoßiwbrardg te yerovev 48 
(Xenophanes), WG mou xou aurog pnolv' 
non D Ent T Eacı Kar EEnkovr’ Evıaurol 
BAnotpilovres &unv Ppovrid’ av’ "EAAdda Av’ 
Ex Yeverfis dE TOT N0av keikocı TTEVTE TE TIPOG TOIg, 
.‚p eintep Eyıb trepi rWvd’ olda Akyeıy Erüuwg. 
9. 86 K., 8 Cr.] Erym. Gen. s. v. yfipas 
Aavdpds Ynpevrog oAA0V Adpaupörtepos. 


ZIAAO!. 
| 10. [18 Cr., 4 Wachsm. Sillogr.] HERoDIAN. ır. dixp. p. 296, 6 [Cr. An. Ox. ım] 
15 &E Apxnis Ka’ "Ounpov Errei neuaankacdı nävtes ... 


11. 7 K., 16 Cr., 2 W.) Sexr. adv. math. ıx 193 
navra Beoio” dvehnkav "Ounpös 0° “Hoiodög Te, 














Bene nn nn 


Und es heißt, als er einmal vorüberging, wie ein Hündchen miß- 
handelt wurde, soll er Mitleid empfunden und dieses Wort gesprochen 
haben: “Hör auf mit deinem Schlagen. Denn es ist ja die Seels eines 
Freundes, die ich erkannte, wie ich ihre Stimme hörte”. 

8. Siebenundsechzig Jahre sind es bereits, die meinen Kummer 
durch das Hellenische Land auf und ab treiben. Damals aber waren 
es fünfundzwanzig von meiner Geburt gerechnet, wenn ich hierüber der 
Wahrheit gemäß zu berichten weiß. 

9. Viel’kraftloser als ein gealterter Mann. 


SILLEN. 
10. Da von Anfang an alle nach Homer gelernt haben . 
11. Alles haben Homer und Hesiod den Göttern angehängt, was 


1 (7, 2) unv BF 2 (8) paotv Anth., X (s. v. orupeMfkaı): gaci yY PX (s. v. 
Zevopäyng): paoıy oövF:Bfehlt 91(8, 3) Tör’]nach B 22 Ioniens Unterwerfung 
durch Harpagos (540. Vgl. c.4,8 (S. 30,10); 11 A1 (8.43,3). Also danach Xen. ge- 
boren 565, Zeit der Elegie 473 13 Z{AAor! mindestens 5 Bücher. Vgl. B 21 
15 (10,1) veuadnkacı) näml. robg Beoug Kakigroug elvaı 


5 


10 


15 
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8000 rap” dvApwroıcıv Öveiden Kal woyog &dgtiv, 
KAETTTEIV HOIXEVEIV TE Kal AAANAoOUG Amateveıv. 

12. [7 K., 16 Or, 2 W.] Sexr. adv. math, 1 289 "Ounpog dt xaı ‘Hoflodog 

Kara dv Koloyuvıov Zevopdvn 

us rrkeiot(a) EPdtrkavro Helv ddeniorıa Epya, 

KÄerreiv uorXeVeiv TE Kal AAANAOUS AaTeleıv. 
Kpsvoc uev yap &p’ oü rov ebdafuova Blov yeyovevar Akyovoı röv rarepa Avöpo- 
zöunge kai tu Texva Karemev Zeug TE 6 Toutou naig ApeAönevos auröv TAGS 
tyenovias "yaing vepde xadeloe’ (Z 204) «ri. 

13. [31 K., 5W.] Gerrivs N. A. ın ll aliö Homerum quam Hesiodum maio- 
rem nalu fuisse seripserunt, in quibus Phüochorus (fr. 54d ru 1393] ei X., alıw 
MANOFEM. 

14. [5 K., 30 Cr.] Crem. Str. v 109 [11 399, 19 St.} nach B 23 

ah ol Bpotol doxeougı yevvacduı Heoug, 
NV Operipnv d’ EoOAta Exeıv Pwviv TE dEuas Te. 

15. [6 K., 17 Cr.) Crem. Str. v 110 [11 400,1 St.]} nach B 14 

OA” ei xeipag &xov Böes (Immo 7’) n& Akovres 
N Tpayaı xeipeocı karl Epya TeXeiv Anep Ävdpes, 
innor uev 8° innowi Boes dE TE Bouciv Önolas 





nur bei Menschen Schimpf und Schande ist: Stehlen und Ehebrechen 
und sich gegenseitig Betrügen. 

12. Wie sie gar viele ruchlose Taten der Götter erzählten: Stehlen 
und Ehebrechen und sich gegenseitig Betrügen. 

13. Homer war älter als Hesiod. 

14. Doch wähnen die Sterblichen, die Götter würden geboren und 
hätten Gewand und Stimme und Gestalt wie sie. 

15. Doch wenn die Ochsen und Rosse und Löwen Hände hätten 
oder malen könnten mit ihren Händen und Werke bilden wie. die 
Menschen, so würden die Rosse roßähnliche, die Ochsen ochsenähnliche 





5 12,1) Ws Fabricius: ög Sext.: oi Stephanus, kaı Karsten, doc Wachsmuth, 
der v.2 tilgte und v.1 an fr. 11 schob. Sextus faßte Ws mAeiora (quam plurima) 
unepisch zusammen 6 (12, 2) aAArAoıg hieralle Hss. außerE 14 (14, 1) Iam- 
bus nach Art des Kolophonischen Margites doxeoucı Eus.: dokodcı Clem. 
yevväodaı wäre im epischen Verss unmöglich vgl. W. Ribbeck Rh. Mus. 33, 456 
15 (14, 2) operepnv £oonta T Karsten 17(15,1) aA... exov Euseb. (dessen 
Überl. meist weniger von Interpolation gelitten als die direkte des Clem. u. das Exc. 
d. Theodor.): AA ei roı xeipas eixov Clem. (und daraus Theodor.). Danach AAN 
innmor ei Exov xepac 7 Boes re Akovres kai ypayoı Ludwich a. 0.  innor T’ fügte 
zu * 18 (15, 2) ypdayaı] se. eixov xelpeoor) xpoinıcı? * 19 (3) öuolag (sc. 
id£as) Theod.: 6uotoı Clem., Eus. 


48 
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xaı (xe) Hewv ldEas Eypapov Kal OWnar” Erroiouv 49 
5 To1a00° oiov ep Kavroi d£uas eixov (Exaotoı). 
16. [0] Crem. Str. vıı 22 [u 16, 6 St.) . 
Aldiones Te (Heolg Operepoug) Ornobg ueAavas TE 
5 Opfiikes TE YAaukoüg Kol muppous (pacı nelegdar). 

17. 127 K., 10 Cr., 1 W.] Scnoı. Arıst. Equ. 408 Bäryoug..... Toug xAddoug, 
oÜg ol HUcTaL P£pouci. nepvnrar de 2. &v ZiAAoıc' 

Eotäcıv d’ &Aarns (Barxoı) mukıvov mepl diüua. 

18. [16 K., 28 Or.) Sros. Eel. 18,2. Flor. 29, 41. 

fi oUror Am Apxfis navra Beol Ovnroio” bmedeıikav, 
ANA xpovwı Intoüvtes EpeupigKoudıv ÄHEIVOVY. 

19. Dioc. 123 [vgl. S.1,19; 11 A 1 S.42,18] doxei de [Thales] kard tıvac npW- 
rog darpokoyfjoon xal rAtaxüasg Erkelyerıs Kal TPOMAG TPOEITEIV, Wo Pnoıv 
Ebdnpog Ev At nepi rWv ’AotpoAoyouuevwv igropfaı [fr. 94 Speng. Vgl. 1A5 

15 S. 8, 3], ö8ev abrov kai Z. kai ‘Hp6doros Baundkeı. 
20. [32 K) — ı1lll [vgl. 8. 42,19) og de 2. 6 KoAopuviog dxnkoevar pnol, 
rerrapa npög Tolg nevrnkovra Kal Exarov (sc. Ern Bıbvaı ’Enıueviönv). 

21. 28 K.] ScHor. ArıstopH. Pac. 697 6 Ziuwvlöng dteßeßAnro Emi Pilap- 50 
yuplar .... xapıevrws dE mävu rWı abrWı Adywı ditaupe [B Tod laugonoıod] ai 


Bu nn nn nn. 








Göttergestalten malen und solche Körper bilden, (5) wie jede Art gerade 
selbst das Aussehen hätte. ee 

16. Die Äthiopen behaupten, ihre Götter seien schwarz und stumpf- 
nasig, die Thraker, blauäugig und rothaarig. | 

17. Rings um das feste Haus stehen Fichtenmaien. 

18. Nicht von Anfang an haben die Götter den Sterblichen alles 
Verborgene gezeigt, sondern allmählich finden sie suchend das Bessere. 

19. Thales sagte Sonnenfinsternisse voraus. 

20. Epimenides lebte 150 Jahre. 

21. Simonides der Knicker. 





4. 5 (16,1. 2) erg.*: Ulemens’ Paraphrase lautet: tac noppäüs aurWv (n. HeWv) 
dnolag Eavroig Eraotor dialwypapodorv, bs grow 6 Z.Aldloneg Te ueAavas Olnouc 
Te Opälkeg TE muppoVs xal YAuuKkoug’ b muppoVg] rothaarig nach [Ar.] probl.38,2. 
9666 26. Galen de temp. ıı5 (1618 K.) Die Hautfarbe scheint Hipp. de aer. aq. 
loc. 20 (1 63, 16 Kühlew.) zu meinen 8 &iarns Wachsmuth: &Adre 9: &Aaın V 

10 ünederkav Flor. 29,41: napedeıkov ecl. 1 8,2 17 das Gedicht, in dem von 
Epim.Schlaf berichtet war (Fälschung des Onomakritos? s. Berl. Sitz. B.1891, 401), 
gab X. Anlaß zum Spott wie Pythagoras (B 7) 19 {B ro0 laußonorod)] Glosse 
tilgte *; sie bezieht sich wohl auf Simonides 
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neuvntan sr OuinpoAöyos Av. 6Bev Zevopavns xlußıra aurdv trpogayopedeı. HÜ 
Vgl. 11A 2. 

21>. ScHorL. Hom. Oxykn. 1087, 40 (Ox. Pap. vını p. 103) 16 "Epuxog napü 
Zevooäva kv € ZilAwy. 


ö TIAPRIAIAI [= ZIAAOI? vgl. 11 A 9. 
22. 17 K., 9 Cr., 3 W.) ArHen. Epit. 11 p.d54E 2. 6 Kolopuviog &v Tla- 
pwıdfaıg' 

räp Trupl xpr; ToIa0ta Atyeıy KeıuWvog Ev dpni 

Ev xAivnı modakfiı Korakeluevov, EumAcov ÖVTo, 
10 nivovra YAuxdv olvoyv, UnoTpWyovT £peßtvdoug‘’ 

Tis nödev eis dvdpWv, röoa Tor &re’ &oti, PEpıcte; 

5 nn\ixog 100’, 60° 6 Mijdos Apikero;’ 


TIEPI PYZERZ. 
23. [LK., 12 Cr.) Crew. Strom. v 109 (11 399, 16 St.) Z. 6 Ko. dıödorwv Örı 
15 eis kat downaros 6 Heög Emipkpei [vgl. A 30]° 
eis Heög, Ev TE Beoicı Kal dvapWmoıcı ueyıoTog, 
odrı deuas Ovntoicıv ÖNollog OUdE vonug. 
24. 2 K., 13 Cr.] Sexr. adv. math. ıx 144 [11 A 1 8.42, 24) 
oVA0oS Öpäı, 0oVA0G dE voei, olAog de T- AKoveı, 


21°, Erykos (Stadt oder Berg in Sieilien = Eryx). 


PARODIEN. 

22. Solch Gespräch ziemt beim Feuer zur Winterszeit, wenn man 
auf weichem Lager gesättigt daliegt und süßen Wein trinkt und Kichern 
dazu knuspert: “Wer und woher bist du der Männer? Wieviel Jahre 
zählst du, mein Bester? (5) Wie alt warst du, als der Meder einbrach ?’ 


VON DER NATUR. 
28. Ein einziger Gott, unter Göttern und Menschen der Ben 
weder an Gestalt den Sterblichen ähnlich noch an Gedanken. 
24. Die Gottheit ist ganz Auge, ganz Geist, ganz Ohr. 


3 "Epurog] statt "Epvf 6 napıbdaıg Hss.: verb. Menage. Aus der Epitome 
des Ath. geht nicht hervor, ob rapwıdlaı eigentlicher Titel oder Charakterisie- 
rung der Sillen sein soll. Doch ist die Homerimitation besonders kenntlich, deren 
Fehlen in den Sillenfragm. Voghera Stud. ital. xı1 voreilig veranlaßte den Tite] 
I{Aoı für Xen. zu leugnen 10 vgl. Aristoph. Eccl. 45 12 5 Mndoc] 
Harpagos vgl. B8 16 eig 8eöc} vom obpavög gesagt vgl. A 30 S. 50,5; der 
polarische Ausdruck £v re Deoicı xat Avdpubroıcı formelhaft und populär 
17 oüte... oüre falsch Sy!burg 18 vgl. 13 B 12 


1 


15 
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26. [3 K., i4 Cr.) SımpL. phys. 23, 19 [A 31, 9) 
AAN” Ardveude TTövVoI0o Vv6oV Ppevi Tavra xpudaiveı. 
26. 4 K., 15 Cr.) Sımpr. phys. 22, 9 [A 31, 7 
niet d° Ev TAUTWI MINVEI KIVOUMEVOS OUdEV 
OUdE Eerepyeodai uıv Emimpener dAXote AAAnı. 
27. [SK., 11 Cr.) Ar. (Theodor.) ıv 5 [vgl. A 36] 
€k Yalns Yap nävra Kol eis yhv rravra Tekeutäi. 
28, [12 K., 22 Cr.] Acuıuı. Isag. 4 p. 34, 11 Maass [vgl. A 33, 3. 8.51,19) 51 
yains uEv Tode Treipag dvw ttapü Trooglv Öpäraı 
Nepı npoonkälov, Tb Katw d’ Es Äneıpov Ikveitan 
29. [10 K., 20 Cr.) Smmpric. phys. 188, 32 [vgl. A 29 8. 49) 
YA Kal Üdwp rrüvt' £08’ 00a Yivovrlaı) NdE PVovran. 
80. 11 K. 11a, 23 Cr.) Akr. ım 4,4 [= 11 A 46) ScaoL. GEenAav: ad & 196 


[aus Krates von Mallos] 2. &Ev tür TTept pVoewg’ 
ann d’ dor Hdracc(a) Üdarog, ınyh d’ Avenoıo 
oUTE Yüp Ev vepecıv (mvorai K’ dv&uoro PÜOLVTO 
exırvelovrog) Zowdev dveu nOVToU Heyakoıo 
25. Doch sonder Mühe schwingt er das All mit des Geistes Denkkraft. 
26. Stets am selbigen Ort verharrt er sich nirgend bewegend, und 
eg geziemt ihm nicht bald hierhin bald dorthin zu wandern. 
27. Denn aus Erde ist alles, und zur Erde wird alles am Ende. 
28. Dieses obere Ende der Erde erblickt man zu unseren Füßen an 
die Luft stoßen, das untere dagegen erstreckt sich ins Unermeßliche. 
29. Erde und Wasser ist alles, was da wird und wächst. 
80. Das Moer ist Quell des Wassers, Quell des Windes. Denn in 
den Wolken würde kein Wehen des Windes, der von innen herausbläst, 








2 (25) Der immanente Gott ist in allem geistig regsam, ohne körperlicher 
Organe oder Bewegung dazu zu bedürfen (B 26) 4 (26, 1) kıvoßuevog EeF': 
Kıvouuevov DE; beständige Variante vgl. zu $. 50, 29 ff. 9 (28, 1) pnot yap 
nev M: yains yap pncı V  mäp rocolv M 10 (28, 2) repı *: xot pei Hss.: 


 aidepı Karsten vgl. Herod. vır 8y ynv rhv Tlepolda drodefouev tWı Arög aidepı 


Ömoup&oucav ümeıpov] indefinitum, nicht infinitum. Doch s. 11 A 28.9770 3 
ikveiraı] s. 18 B 8, 46 11 (29) Simpl. nennt irrtümlich Anaximenes. Richtig 
Philop. a.0. 12 (29,1) n&vr’ Philop. : näv Simpl. 13 (380) Berl. Sitx.B.1891, 572. 
Vgl. Arist. Meteor. B 2. 354b 15 15 (30, 1) 8aAacon Genarv. 16 (2) Lücke 
füllte *: oUrte yap (Av vepe’ obT dveuwv Av Eyfyver’ dürun) Ev vepteooıv Eawdev 
H. Weil: ohne Lücke oüre yüp Av yvöpog &odev’ äveu xrA. Ludwich (Mel. Nicole 
336): alte yüp Av vEpe’ Eoxev Wachsmuth 17 (8) növroıo Genay.: verb. 


Nicole 


10 
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o'tTe font norauWv our atdEpog Öußpıov Udwp, 
5 OAAd Heros TTOVTOG Yeverwp vepewv Aaveuwv TE 
Kol TOTAUWDV. R 

31. [0) Hrracuir. Alleg. Hom. c. 44 [Etymologie v. üneplwyv] 
neAıög ® ürepieuevos Yaldv T’ EmodAnwv. 

82. 13 K., 24 Cr.] Schor. BLT Eust. ad Hom. A 27 
M1v T ”"Ipıv xak&oudı, vEPog Kal TOUTO TTEPUKE, 
TOPPÜPEOV Kal PoIvikeov Karl xAwpov IdEOBaı. 

33. [YK., 21 Cr.) Sexr. adv. math. x 314 
mävres yüp Yalns TE Kal Üdarog Exyevöneodo. 

34. [14 K., 19 Cr.) SEXT. adv. math. vır 49. 110 Pur. aud. poet.2p.17 E 
Kal TO HEV 00V OaPpks oUTIg AvAp Yever oVdE tig Eotaı 
eldibg Aupi HeWwv TE Kat K0Ta Aeyw Trepl TTAVTWYV’ 
ei Yüp Kalt TA udlıcra TUxoL TETEeAEOnEVoV einWv, 
abrögs Önws oUK olde‘ dOKogS d’ Em nÄädı TETUKTON. 

35. 15 K., 26 Cr.) Pıur. Sympos. ıx 7 p. 746 B 
todTa dedoFacdw uev Eoıköta Tois Erünordn. 


enistehen ohne den großen Pontos, noch Fluten der Ströme, noch Regen- 
wasser des Äthers; (5) der große Pontos ist vielmehr der Vater der 
Wolken, Winde und Ströme, 

31. Die Sonne sich über die Erde schwingend und sie erwärmend. 

32. Und was sie Iris benennen, auch das ist seiner Natur nach 
nur eine Wolke, purpurn und hellrot und gelbgrün zu schauen. 

88. Denn wir alle sind aus Erde und Wasser geboren. 

84. Und was nun die Wahrheit betriftt, so gab es und wird es 
Niemand geben, der sie wüßte in bezug auf die Götter und alle Dinge, 
die ich nur immer erwähne. Denn spräche er auch einmal zufällig das 
allervollendetste, 80 weiß er’s selber doch nicht. Denn nur Wahn ist 
allen beschieden. 


35. Dies nun soll als wahrscheinlich hingestellt sein! 





1 (80, 4) aidepog Nicole: ai Genav. 7 (32, 1) kai] wie Sonne usw. Vgl. * 
Arch. f. Gesch. d. Phil. x 533 12 (84, 1) y&ver’ Plut.: idev Sext.: eidev Diog. 
1x 72 (P)}: otdev Diog. (BF) 13 (34, 2) dupi dewv] Sext. paraphrasiert: rd uev 
o0v HANdES xt Yvubpınov oVdeig Avdpwrnog olde T6 Te Ev roig Adrikoıg rpdynacıv' 
Kay yüp €K ruyng EmBaAinı ro'rwi, Öuws obk oldev Orı EmißeßAnkev abrWı MAX 
oletar Kal dokei. 14 (34, 3) Tv... ruynı ... rereAeoueva Gal. vo 636 K. 

17 (85, 1) dedöfaodaı Plut.: verb. Wilamowitz: dedözaoraı Karsten 
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36. [27 Cr.] HERODIAN. ı. diyp. 296, 9 52 
önnooa dA Bvnroicı neprivaoıy eigopdacdaı . 
37. [29 Cr.] HERODIAN. rn. uov, AEE. 30, 30 
Kal nev Evi OnedTEegoi TeoıS Karakeißeron Udwp. 
5 88. [25 Cr.) HERoDIAN. . nov. A&E. p. 41,5 
ei un xAwpdv Epude Heög nei, TOAAdV Epackov 
YA0U00ova TüKa Treleodaı. 


89. [20 K.) PoLLux vi46 kepaoov ro 5 dkvpoy? ev rwı TTept pugewg Zevo- 
pävous eüpuv. 


10 40. 30 K.) Erym. GEN. 8. v. Bpsraxov zov Bärpaxov Iwves [xal "Apıoro- 
pays pnol] kat rap Zevopaveı. 


41. Tzerz. ad Dion. Perieg. v. 940 p. 1010 Bernhardy nepi tUv eig pac kavııv 
(über gıp&c) 
oAAoypapos dE rıc TO Gi Hakpöv Ypapeı 
15 zwı Pi, doxel pol, TOÜTO unKüvas TÄxXo. 
Berner vov 6 Zevopäyng &otı kai 6 Tipwv ar Erepoı. 


ZWEIFELHAFTE FRAGMEN TE. 
43. HERODIAN. . pov. Atkewc 7,11 xoi mapa Zevopäver &v DW ZilAwv' 
xaf (X) Emduunoesıe veog vAg Aupınd\oıo. 


86. SER was sich nur immer der menschlichen Anschauung offen- 
bart hat. 


37. Und in gewissen Höhlen fürwahr tropft das Wasser herab. 
38. Wenn Gott nicht den gelblichen Honig erschaffen hätte, so würde 
man meinen, die Feigen seien viel süßer als alles andre. 
89. Kirschbaum. 
40. Frosch. 


41. Grube. | 
‚ZWEIFELHAFTE FRAGMENTE. 


42. Da würde Lust bekommen ein Junger nach einer jungen Magd. 





2 (36) Gestirne? 4 (37) *: xad unv Ha. &v onedrecor (vorher kai 
ytv) Ludwicha. 0. reoig = tuts sinnlos: ich verstehe reoig indefinit, näml. in 
den Stalaktitenhöhlen, wo sich Erde aus Wasser bildet: r&wc “währenddessen, daß 
das Wasser durch die Poren der Erde dringt, sickert es beständig von den Wän- 
den’ Ludwich 6 (38, 1) nöAWv &paoxev Hs. (Rh. Mus. 35, 104): verb. Lehrs: 
noAAdv &png xev Ludwich 18 (42) 3.2v 5 XlAwv Seidler: dpıoropäveı &v 
'divollAwv Havn.: ap. &v d ouAAdßwı Vind.: ’Apıoropaveı Ev Alvw Züiun (!) Lud- 
wich : ’Apıoropäveı &v AloAooikwvı W. Dindorf. Gegen Aristoph. spricht, daß Hero- 
dian die Kontraktion vi nurnoch aus den Zaulwv Ihpoı kennt, ferner Ar [51 B 10] 
and ‘Pr 71B9N 19 (42) (x) Dindorf 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. t. Aufl. 5 


ö 


10 


15 


20 


25 


66 | 11. XENOPHANES, 


48. Scuou. How. B ad 1539 yAouvnv ol ev. dppioriv'... Zevopüvra dd 


[Zevopävnv G. Hermann] de yevog rı ’Ivößv pavar rov xAovvnv elvar Kadd- 


nep kai map’ AloybAwı &v ’Höwvoig EI uev’ öpa un xAoubvng ng Av; 
[FT 62 Nauck?.. 


44. ATHEN. IV p. 174 F ‘yıyypalvoıcı yüp ol Polvıres, Wis pnowv 6 Zevo- 
püv [Zevopdvng Dümmler)], &xpwvro abAoic omeanıaloıs TO Heyedos SED vol 
yoepdv pBerrouevors”. robtors de Kai ol Käpes xpWvrar Ev toig Oprivors, ei um 
apa xaı ri Kapfa Porvixn &xoketto, lic napü Koplvvnı xoi BaxxuAldnı [fr. 40 Blass] 
&orıv ebpeiv. Övondlovrar dE ol aukor ylyypor Ind tüv Poıvikwv And TÜV Tepi 


"Abwvıv Bphvwv‘ Tov yüp "Adwviv Fiyypnv xakeire Upeig oi Polvıres, bc loropei 


Anuoxkelönc. 

45. Schor. Hırrocr. ad Epid. 113,3 [Klein, Erotian. 8. 18) BAnotpıoudc: 
6 Himraonög‘ ourw Barxeiog TlAncıv' Ev Evloıg de dvriypäporg eupouev BAntpıoudv 
xwpig To0 0. övrwg dE TOV dıntaonov ompalvei,. xodlıg kai Zevopävng 6 Kolo- 
auviög aaw’ “eErWo de Euaurov nöAıv Ex mölewg pepwv EBAnortpıZlov’ 
ävrı To0 Eppinralöunv [vgl. B 8, 2]. 


C. IMITATION. 
1. Eurir. Herc. 1341 [vel. B 11.12. A 32; I 51, 6.7) 
 Eyio dE Todg Beodg-obre Akktp & un Beiuc 
orepyeiv voullw, deoud T’ EEönteiv Xepoiv 
obr Aelwoa munor oVte neldouaı, 
obd AAAov AdAou deanörnv TEpurevan. 
1345 deitar yap 6 Oe6s, einep Eor’ 6phuıc Beöc, 
oudevög‘ dordWv olde dugamvor Adyat. 
2. ATHEN. x413c d1d Koi Ebpumlöng Ev run mpıbrwı AbtoAukwı Atyeı [fr. 282 N] 
Kaklıv yap Övrwv uuplwv xa0” “"EAAAdU 
obdev Kakıdv Eotiv KbAnTWv Yevouc' 
ol npWror uev ZAv olre navddvoucıv ed 
our üv duvamvro‘ mibc yap, Öotıc Eat’ Avip 
5 yvddou Te do0Aog vnduog 0’ Noonuevog, 
xrroat’ Av ÖABov eis UnepßoAnv narpöc; .. 


48. Eber (?). | | 
44. Die Phönikier gebrauchten spannenlange Gingrasfiöten mit 


schrillem und klagendem Tone, 
45. Doch ich warf mich hin und her von Stadt zu Stadt fahrend. 





1 Zevopävnv und 6 Zeyopävng schwerlich richtig. Vielleicht ist der Geograph . 
Xenophon v. Lampsakos gemeint 15 noch nicht emendiert. Iambus zwischen 
Hexametern (wie B 14) möglich. Etwa Eyiw d’ &uaurov Ex nölews nöAıv Pepwv | 
eßAnotpıZov. Aber Ausfall von B 8 nach gnoıv wahrscheinlicher. Die obige Stelle 
würde dann einem ionischen Prosaiker gehören 24 aoıdWwv 8’ Hss.: 5’ fehlt 
Plut., Clem. 
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13 £neuyaunv de Ka Tov "EAAnvwv vöuov, 
ol TWvd’ Exarı OUAAoyYov TToIoUuevor 
15 TyıWo’ Axpeloug Ndovas dartög xapıy. 
ti yap naAaoldag ed, Tl 6° Wxunoug dvnp 
5 n dlokov Apas N yvadov moidac Kaalc 
möAeı marpwıaı orepavov Yipkeoev Aaßuv; 
nöTepa uaxodvrarn moAenioıdıv Ev Xepoiv 
20 dloxoug Exovres f dly” donldwv xepi 
Beivovreg ExBoAodcı moAenloug närpac; 
10 oddeig arörjpou taüra uwpalver eAac [otdc). 
(aM) üvdpas (oluaı) xp 0opoVg TE Kayahouc 
PUMorg oTepeoda, xWorıs yeitaı mökcı 
25 xörkıora oWuppwv xaı dfkaroc &v Avrip 
ÖOTIg TE MUhoıg Epy AmoAA&odeı Kakü 
15 nAXag 7’ dpaıpWv Kal Oräceıg. Tormüra Yap 
E möicı Te naanı näcı 8° "EAAncıv KoAd. 
tabT eiAnpev 6 Eipimlöng Ex rWv Tod KoAopwviou E&Aeyelwv Zevopävous olrwc 
 eipnkörtog' “AAN... mölewc’ [B 2. 


12. HERAKLEITOS. 


20 A. LEBEN UND LEHRE. 


LEBEN. 

1. Dioc. ıx 1—17. (1) 'Hpärkeıtog BAdowvos N, Ws rıves, Hpaxwvros ’Epe- 

010g. OÜTOG AKuaZe uEv Kata rv Evarnv xar Einkoormv oluumdda [504501]. 
HEYaAöPpWv de Yerove map’ Övrıvaodv Kai Unepönıng, bc Kai &« TOO Guyypduna- 

25 ToG aurod Ödfkov, Ev dr ancı "noAunoßin ... Exaraiov’ [B40). eivar yap 
“Ev ro gopöv...mavrwv’ [B4l]. “r6v’ Te “"Ounpov’ &paoxev.... snolwg’ 
[B42]. (2) &Xeye de nat ÜBpıv... nupkainv’ [B43] Kai "uaxeodaı... relxeoc' 

.. [B44]. xoddnreran de kai tWv ’Epeoiwv em TWn Tov Eraipov Exßakeiv Epusdw- 
pov, Ev olg pnow' “ügıov... ner AaAAwv’ [B 121]. dEıounevos dE Kai vönous 
30 Beivar npös abrWv Urepeide dia TO Non Kerparfohor At movnpät molrtela nv 
nökıv. (8) dvaxwproog de eig TO lepov rg ’Apremıdog nerä tüv naldwv NoTpa- 
Taılev‘ nepıotavrwv 8 alrov Tüv ’Epeotwv, “ri, & xaxıcroı, Haunälere;' eintev’ 

“N ob xpeittov ToUTo noleiv 7) Med’ Uuwv noAıredeodaı;’ Kat TeAog uIOavOpwnmhdas 
Kat Ernarnoag Ev Toig öpecı dimrärto, mac orro'uevog kat Botävac. xal yevrot 





5 üpasn C: apon A 8 öfy’ Lobeck: $’ Hs. 10 ordg. üvdpasg xpn Ha.: 
verb. Nauck: oräc. üvdpac otuaı Mekler 14 te Musgrave: ye A 22 BAö- 
owvog BP: BAuowvos F. BAbowvog geben Aöt. S.38,11; X [12 A 1a] ais zweiten 
Namen ßaurwpog (oder Baxtwpoc), Clem. [A 3] Bavowvoc; dagegen BAöowvog Z 
(erster Name), Schol. Plat.r.p. vı 4988 ßadewvoc = BAocwvoc, Epiph. Dox. 591,13 

_ BAeowvog; 8. Inschr. v. Abydos (oben c. 9, 1 (40, 27) Crönert Kolotes S.184 (138) 
hpäxwvrog K. Keil: rnpariovrog F: parxtwvros B: Hpaxıwvrog P: Npukivog Z 
12 A 1a] 26 te F2: re BPiF . 32 einev BP®: pn F 
H* 
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kat d1ü TODTo mepırpamels eis Üdepov xatfABev eig Autu Kal TWv larpüov olvıyna- 54 
zwößg enuvddvero, el duvarvro EE Eroußplag auxumv morfdar: rWv de un Guviev- 
zwv, aurtov eic Bouoracıv Karopukas Mı TÜV BoAltwv Aka NAmıcev EEatuioßn- 
vesda. obdtv de dvuwv oVd ourwg Ereleura Probs ern (Folgt Epigramm 
5 des La£rtios.) (4) "Epummog [FHG Im 42 fr. 28] d&E nor Atyeıy abrov Toig 
larpoig, El Tıc duvaraı Ta Evrepa xeıvboag (TO) bypov EZepdonı‘ Ameımövrwv de 
Heivar abrov els TOv NAıov kai Keleverv Toug taidas BoAfroıg karankdrreıv‘ olrw 
dn Karareıvöuevov deurepoiov Teleurfionı Kai Bayenvan Ev rät dyopäı. Nedvang 
8 6 KuZıcnvös [FHG I 4 fr. 11] poı un duvneevra abrov dnoondooı ra Bökıra 
10 neivarn xoi dıü nv meraßoAnv Ayvondevra xuvößpwrov Teveodoı. (b) yeyove 
dE Oaundciog ex maldwv, ÖTE Kal veog Üv Epaoke undev eldevaı, TEAEIOS HEVTOL 
Tevöuevog TAvra Eyvwkevaı. NKoVGE TE OVdevög, AA alrov Epn dıilnoaodaı 
[B 101] kat nadeiv ndvra map’ &aurod. Zwriwv dE Pnoiv eipnkevar Tiväg Zevo- 
pävous abrov Aknkocvar Akyeıy te ’Aplorwva Ev töı Tlepı "Hparkeltou ka Töv 
15 Üdepov aurdv Bepamevafivaı, Amobaveiv d’ ülknıı voowı" Toüto de kai Immößorög 
pnoi. TO de Yepönevov aurod Bıßllov Eori nev amo TOO ouvexovrog Tlepi PU- 
vewc, diripnran de eic Tpeig Abyoug, eig TE TdV Tepi TOD Tavrög Kal moAırıkov 
ai BeoAoyıröv. (6) AveOnke d’ auto eig TO Ts Apremıdog lep6v, ic uev rıvec, HD 
emrndeudag dcapeotepov ypayaı, ömwg ol duvänevor (uövor) trpoolorev alrWı 
X) xal un Ex TOD önuWdoug ebkatappövnrtov Fl. Toürov dE xaı 6 Tiuwv [fr. 43 D.) 
Ünoypagpeı Atywv' "toic 8° Evı koxkuorng 6xAoAoldopog “Hpärkeıros aivicıng Avo-. 
pouoe’. Oeöppaotos dE Pnow UImd neAayxollag Ta ev ruteAf, Ta de üAAote 
Aug Exovra ypdyaı. onuelov 8° autoD Tfig Heyaloppoouvng ’Avrıcdevng Pnolv 
&v Aradoyaic [FHG 111 182*) Exxwpnion Yap radeApWı fg Baoıkelac. Todaurnv 
25 de dökav Eoxe TO ouyypauna, Wc Kal aiperıoräcs An’ altoü Yeveodaı Tolug KAn- 
Sevrag "Hparkeıreloug,. 

(7) &döxeı de alurWwı KadolıkWs MEV TAdE‘ Ek TUPOG TO TAVTA GUVvEeOTavAaL Kol 
eig To0ro dval'esdar: mavra de Yiveodaı Ka” einapnevnv kat dä tig Evavrıodpo- 
las Npusodan ra Övra’ Kat mavra yuxWv elvar kai daınövwv mÄNpnN. eipnke de 

30 xal mepi tÜvV Ev xöouwı guvigranevwv nAavrwv tadWv, Or TE 6 NAıög E&orı To 
neyedos olos palverar. (Akyerar de al’ "yuxfis... Exeı’ [BA45]. Tv TE oinaw 
iepav vöoov [B 46] &Xeye Kai nv Öpadıv webdeoda. Aaunpiüc Te Eviore Ev TWı 





3 Bougräcov ® Bolßlrwv Bö (vg. 2.7) Gera Evrepa Keiıvibdag *: Evrepa 
‚ raneıyıboag (mit versetztem Artikel) Hes.: rü Evrepa miesag Cobet. Der paro- 
dische Autor TTepi davarwv, dem Hermippos hier folgt [s. * Heraklf2 (Berl. 1909) 316], 
scheint absichtlich die hippokratischen Fachausdrücke xe(l)vo0v and &£epäv verwandt 
zuhaben - (to) Cobet Efepdon®& 11 elva BPF: verb. Ambros. vgl.Gnom. 
Vat. 743 °H. 6 PuoiKkög Epnoe CopWTaTog Yerovevaı Tavrwv veoc Wv Orı Hıdeı Eaurdv 
undev elösra 12 dıroeodaı BPF: verb. Casaubonus 13 &avrod BP: &um- 
tod Fi 17 rpeic Aöyous] 3 Bücher gab es zu Heraklits Zeit nicht. Auch ist diese 
Teilung an sich unwahrscheinlich. Wie kann, nach unsern Fragmenten zu urteilen, 
dir Aöyag mepi Tod navrög vom Hdeoloyıköz getrennt gewesen sein! Ein alexan- 
drinischer Auszug kann so geordnet gewesen sein 19 ( ) Richards 23 'on- 
yeiov ... Bacıkefac /24) gehört in 8 1 (S.67,24)’ Kranz 28 de B: re PF: tilgt P? 
Evavrıodponiag * aus A8: Evavrıorponfis Hass. (glossiert war &vavriac Tporfjg) 
30 mävrwv lassen aus FP2 xd F: fehlt BP1 31 oloc] 6005 Cobet 
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ouyypapparı Kar oapüs ExBalleı, WoTE Kar röv vwBcorarov hardlwc yvovar 'xaı DD 
dlapua wuxfis Aaßeiv' 1) TE PBpaxurng kat To Bäpos TAg Epunvelas Aauykpırov.) 
(8) ko ra Em Epoug de aurWı dd Exeı tv doyudrwv‘ nÜp elvar orarxelov Kol 
rupög Auoßnv Ta navro [B 90] dpamboeı kat murvWoeı [7a] Yırdueva GapwWc dE 

5 obdev Exrideran. yiveodai re navra war’ Evavrıdınra at peiv Ta da TroTanoü 
ölknv [vgl. B 12. 91], menepavdcı Te To näv xoi Eva elvar xöouov' yevväcdal re 
auToOV EX Trupög xai malıv Exnupodcder xard Tıyvas mepıiödoug EvaAAdE TOvVv GUn- 
navra aldva‘ Toüro de Yiveodaı xad einapuevnv. tüv de Evavılwv TO uev Em 
nv vyeveoıv üyov xadeiodar rölenov xal Epıv [B 80), ro 8’ Emi mv Exmöpwanv 

10 önoAoylav xoi eipnvnv, kat nv neraßoAnv 6ddv Avw xärw, TöV TE Köouov Yive- 
da Kar’ aurnv. (9) nurvo'pevov yap TO nÜp EEuypaiveoda: ouviotduevöv TE 
riveodar böwp, ınyvöuevov dE Tb Vdwp eig Av Tpemeodaı" kat rauımv 6ddv Em 
7b xarw elvar. malıv TE aü nv yfiv xeiodaı, EE fig TO Udwp ylveodaı, Ex de tob- 
zou TÜ Aocınd, oxedöv navra emi nv Avadunlacdıy dvaywv av ano rc Bakdrıng‘ 

15 aurn dE E&orıv ı Emi TO Avw Ödös. Ylvendaı dE Avadunıdceıcz And Te ig kat Oa- 
Adtıng, Ag nev Aaumpüs kai Kadapdc, üg de oxoreıväc. alEeodaı dE TO ev nüp 
ind TWv Aaurpüv, TO dE Uypov Und TWV Erepwv. TO dt mepiexov Öroiov karıv 
od BnAoi’ elvan uevror Ev aurüı OKdpas Eneotpapuevag karı Koikov TIPöG Nuäc, 
ev als ddporlouevas Tüc Aaunpäc Avadupıddeıc Amorekeiv plöyas, cs elva rü 

20 aorpa. (10) Aaunporärnv de eivan mv TOD NAou PAdya Kai Bepuordmv. Tu 
uev yüp ala Aorpa nAelov Anexeıv Ano yis Kai da ToDTo frrov Adumeiv kai 
OaAmeıv, Thv dE oeArvnv npooyeioripav oücav un dıü Tod xadapod @Pepeodaı 

. önov. TOv uevror NArov Ev dtauyet Kal duıyel Kelodaı at ouunerpov dp udv 
exeiv Ötdornua' toryäaproı narlAov Hepnatverv Te xar pwrllev. Exkelten re NAtov 

25. xaı geANvnv Avw OTPEPOHEvWV TWV OKapWV' TOUG TE Kara uva TAg geAhvng 
oynmarıouobs Ylveodaı GTpepouevng Ev abtnı Karo ixpov TAG OKdpng. TiMepav Te 
Koi vUxta Yiveodar Kal ufvas Kai Wpas Ereloug karl Eviauroug VETOUG TE Kai Trvel- 
Hata Kal Ta TouToIG Önola Kara Tüs drapspoug avadunıddez. (11) nv utv yap 
Aaunpav Avadunlacıv pAoywäcigav Ev rWı Kurkwı Tod TAlov Yuepav moletv, mv 

H de Evavriav Emikparnoasav vurta Anorekleiv’ kat EKk Ev TOD Aaunpoü TO Beppov 
abEöuevov HEpog moleiv, &x de TOD OKoTeıvoO TO Uypdv tAEovdaZov xeınlva ATtep- 
raZeodaı. AxoAobdwc de ToyToic xar nepi TÜV AAAwv alrıokoyei. trepi de nic 
Ag obdev Amopalvera mola tig &orıv, AAN obde mepi TÜV OKapuüv. Koi TaüTı 
nev Fiv aurWwı TA doKoüvro. 

35 Ta de nepi Zwrpdrous kat 00a Evruyiv rWı ouyypäunarı einoı, kKouloavrog 56 
Eupınlöou, kadd& pnorwv ’Aplorwv, Ev rWwı repi Zwapäroug eiprkanev [s. A 4]. 
(12) (ZeXeuxog uevror pnoiv 6 Ypaunarıkög [fehlt FaG 111500) Kpörwvd rıva Iotopeiv 
&y ir KarakroAuußnrni Kpdrmrd tıva npWrtov eis nv 'EAAdda Koufloaı td BıßAlov). 
xor eimeiv Anklou rıvöc deiodar xoAvußntod, ög ol dnonviynoeran Ev aurWı. 

40 Erıypapoucı dE aurwı ol uev Moucac, of de Tlepi plcewc, Aı6dorog de 

axpıßes oldkıona npds oradunv Blou, 





1 &xBoAkeı Worte Laur. 69, 28 (vgl. S. 70,16): ExßöAwc re Hss. 4 za BPi®: 
fehlt F: es scheint etwas ausgefallen 6 menepavboı ®: merepdoßaı BPF 
11 xara tauınv F 13 eivan BPb: etvanıkyaı F a mv Reiske: abımv mv 
Hess. 23 xıveiodo: (wahrscheinlich) Bywater 27 xaı (vor Wpac) F: fehlt BP& 

&teiouc ®: &rlfouc Fi: aitloug BP 29 tvfehtfF 38 xpamBP 39 ai 
eineiv bezieht sich auf Sokrates Z. 36 
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+ ao yyıbunv HOWv Tp6mou xöouov Evög rWv Euumävrwv. pacı d’ alrov &pw-56 

Tndevro, dia te owrröı, pAavar “iv üneig Aadfite‘. Emößnoe dE avtod xaır Aapeiog 

ueraoyeiv xol Eypawev WdE mpös auröv. Folgt $ 13—14 ein Brief des Dareios 

(attisch) und Heraklits Antwort (ionisch), die wie die übrigen sieben (Hercher 
5 Epistologr. 280 ff.) den Abdruck nicht lohnen. 

(15) To1o0Tog uev avnp kai pog BavıkEa. Annntpios de @Enoıv Ev rois Ouw- 
vöporg kart "Adnvalwv aurov Unepppovfjooı, dökav Exovra mauraelornv, KATaPppo- 
vobnevöv TE und rWv ’Epeolwv EX&odaı uälkov T& olkeia. neuvnron abroü kat 6 
boAnpeds Anurtpiog Ev iı Zwepdrtous AnoAoylaı [fehlt FaG 11 366]. mAeiorot 

10 E eloıv door &erynvraı abrod TO ouyypanna' kat yap "Avrıodevng kat "Hpaxkel- 
dnc 6 Tlovrırög [p. 88 Voss], KAedvAng Te Koi Zpaipog 6 Erwixög, npdg de Tiau- 
oovlas 6 KAndeis Hparkeırıoths, Nikoundng TE Kat Atovugiog‘ TWV dE Ypaunarı- 
xiwv Arbdorog, Öc 0b Pnoi tept plcewg elvar TO ouyypauna, dAAü trepi roAtrelag, 
za de ept pidews Ev mapadelyuarog eldeı Keiodun (16) “lepıbvunog dE nat 

15 fr. 23 Hiller) xt Zxudivov TOvVv rWv ’Idußwv nommnv [vgl. C 3] EmßaAeodar TOvV 
enelvou Adyov dı& Merpou Exßirkeıv. roAAd T eis aurdv Emiypäupara @eperon, 
drap di Koi Tode [Anth. P. vır 128] 

Hpärkerrog ey’ Te m Avw xarw EAker’ Auoucoı; 
obx Univ enövovv, Toig d’ Eu Emotanevorc. 
20 eig &uor AvOpwrroog Tpıouupıoı, ol 8° Avapıduor 
obdels. TAOT’ aVdW Kar rrapa Pepgepövnı. 
xar aAAo Toıövde [Anth. P ıx 540]° 
un toxls "Hparkeltouv Em öupardv eikee BußAov 
roVbpeolou‘ uära Tor dUoßarog Arpanıröc. 
25 öppvn xaı oxstos &oriv dAdwmerov' MV dE de uUoTnG 
| elsayaynnı, pavepod Aaumpötep” reMov. 

(17) yeyövaoı 8° Hpäkkeıtor nevre‘ mpWTtog auTög oüTog‘ deurepog TTomrng 
Aupınös, o0 Eorı rWv dibderan HeWv Eykıbmov’ Tpftos EAeyelas moıntng “Alıkap- 
vaooeuc, eis Ov Kalkluaxog teroinkev obrwg’ “eine ts. .. Bakei’ [epigr. 2 Wil.) 

30 Teraprog Akoßıoc Ioroplav yerpapüs Maxedovirnv’ Treuntog OnoVdoyeAorog dd 
xıdapwidlas neräßeßnkWg eis TO Eldoc. 


12, Sum. ‘Hpäxkeıros BAdowvog r} Bautwpog, ol de Hpaxivog, "Epeoioc, @Pi- 
A000Pog @udikdc, d6 EmerAnon Ikoteivöc. oüTog Euaßrtevoev ovdeyi TWV PIA0- 
06puv, Pboeı dE Kal Emiuelelar Noxnn. otTog böpwmdoas obk Evedldou Toic 

35 iarpoig finep EBobAovro Bepameveiv auröv, AAN abrös BoAßlrwı xploag ÖAov Eau- 
rov eiage Enpavanvar rodro Wi AAlwı, kat xeluevov autöv KUves TTPOTEABODTAL 





1 oAAoı yviouova NOWv, Kköouov tpönwv [so £ 8. v. AnMou], Evo, dvri Euumdv- 
zwv [nach B 49] Küster; vielleicht ursprünglich Fortsetzung der Verse des Dio- 
dotos [s. Z. 13] kat yyvWpov’ AOWv (Kal KaAödv) x6ouov Tpönwv | Evög TE Ouumäv- 
twv te * 9 dnuoxpırog BP 11 nach re wiederh. die Hss. 6 novrırög 
14 za so die Hss.: ro (infolge Druckfehlers der Hübnerschen Ausg.) Cobet 
15 Emßareodcı F EmißaAkeodıı BP 16 Ex dtauerpou Exßakeiv F 18 Au 

. üävw Meineke: rıuafw BP!: tiue d ® Anth.:riueövF 21 Tlepsepövnı Bb Anth. 

23 ei\ee BPF Anth. Pal.: eiAvo Plan. 32 B/öowvog alle Has. Baurw- 
pos V: BAaurtwpog BE: Baxtwpog A, Verlesungen von BAbowvog (s. zu S. 67, 22) 

npakivog VE: öpakivos B (s. zu 8.67,22) 36 twı nMwı AV: md ToO Nov vulg. 
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 sıeomaoav. ol dE Aywı xwodtvra paoıv dmodaveiv. Tıves de alrov &pacav dia- 56 
xo0ca: Zevopävoug xal ‘Inmäoou Tod TIußayopelou. Av de Emi rs EO ÖAuumabdos 
 [504—1] Emi Aapelov tod "Yordonou, xaı Eypaye moAAü moinTıKWc. 


2. STRABO XIV 3 p. 632. 633 äpkaı dE pnoıv (Pherekydes FHG 198 fr. 111) "Av- 
5 dpoxkov rAc TWv ’Iuvwv dmoilac Gorepov Tg AloAıkfıc, vidv yynstov Ködpov ToÜ 
"Aönvuv Baoıkews, yeveodaı dE Todrov ’Epeoou xriornv. diömep To Baalkcıov rWv DT 
’Ibywv Exei ougtiival paoı Kal Erı vüv ol &x TOO yEvoug ÖvoudZovran Bagıdeig Exovres 
tıvag rıuds, mpoedplav TE &v dylcı Koi moppbpav Enfonnov TOD BacıkıkoÜ yevoug, 
oxinwvo Avri oxhmrpov, kai ta lepü fs EAevamvlas Aruntpos. Vgl. 8.68, 24. 
10 3. OLem. Strom. 165 (11 41,19 St.) ‘H. yap 6 BAdowvog Melayköuav Tv TÜ- 
pavvov Eneigev Anod&odaı rrv u) o0Tog Baoıkka Aapelov napakakodvra Tixeıv 
eis TTepoag Ümepeidev. 
38. STRABo xıv 25 p. 642 ävdpes 5’ dkıöloyoı Era Ev adrfi [Ejphesos] 
üv uev malav °H. Te 6 Ixoreivds kadounevog kat "Epusdwpog, repi oU 6 autöc 
‚15 gnow “üErov...aAAwv’ [B 121]. doxei 8’ oürog 6 dvnp vönous riväg ‘Puwnalorg 
ouyyp&yaı. Pin. H.n, xxxıv 21 fuü et Hermodori Ephesii [näml. statua] in 
comitio, legum quas decemviri scribebant interpretis, publice dicata. 
3b, THEMIST. m. dperfis p. 40 [Rh. Mus. 27,456 f.) Die Ephesier waren an 
| Wohlleben und Vergnügen gewöhnt, als aber gegen sie Krieg sich erhob, ver- 
20 setzte eine Umschließung der Perser ihre Stadt in Belagerung. Sie aber ver- 
gnügten sich auch so nach ihrer Gewohnheit. Es fingen aber die Lebensmittel 
an in der Stadt zu mangeln. Als der Hunger stark auf ihnen lastete, versammelten 
sich die Städter, um zu beraten was zu tun sei, daß der Lebensunterhalt nicht 
fehle; aber zu raten, daß sie ihr Wohlleben einschränken müßten, wagte keiner. 
25 Als sie darüber alle versammelt waren, nahm ein Mann namens H. Gersten- 
grütze, mischte sie mit Wasser und aß sie unter ihnen sitzend, und dies war 
eine stillschweigende Lehre dem ganzen Volk, Es sagt die Geschichte, daß die 
Ephesier sofort ihre Zurechtweisung merkten und keiner anderen Zurechtweisung 
bedurften, sondern fortgingen, indem sie tatsächlich gesehen hatten, daß sie 
30 etwas am Wohlleben mindern müßten, damit die Speise .nicht abnehme. Als 
aber ihre Feinde hörten, daß sie gelernt hätten, ordnungsmäßig zu leben, und 
die Mahlzeit nach Herakleitos’ Rate hielten, brachen sie von der Stadt auf, 
und während sie Sieger waren durch die Waffen, räumten sie das Feld vor der 
Grütze des Herakleitos. Pur. de garr. 17 p. 511 8 joi de ouußolıkü)s üveu 
35 pwviis & dei Ppälovres olk &naıvodvrar kat Bauudlovran diapepövrug; dic “H. 
dErobvrwv adrov rÜy moAırüy yyvılunv tiv elmeiv trepi önovolac, Avaßäg Em TO 
Bra kai: Aaßlbv wuxpod xukına xar tüv AAplrwv Emindcag Koi wi yArxwvi Kı- 





2 EeA 10 Bavawvoc lem. (s. zu S.67,22]:verb.Canter 16 überHermo- 
doros, der nichts mit den Decemyirn zu tun haben kann, vgl. Boesch de XII 
tabulis. Gött. Diss. 1893 S.58. Die Legende scheint erwachsen aus der Tatsache, 
daß ein Ionier Hermodoros, den Polemon (bei Hesych s. v. oxudıkaf) zitiert, Ge- 
setze geschrieben hat. Ihn identifiziert mit Heraklits Freund Wilamowitz Nordion. 
Steine (Abh. d. Berl. Ak. 1909) 8. 711 18 Anekdote ist historisch wertlos, da 
der Lakonismus des H. aus dem Stil seines Buches und der Gerstentrank aus 
B 125 (vgl. kıv!oac) genommen ist 


712 12. HERAKLEITOS. 


vrioag Exmılv amnABev, Emderkänevos abroic, Hrı TO Toig Tuxo0cıv dpreiodar xaı D7 
un deiodar rWv moAureAWv Ev eiprivnı kat öpovolaı diarnpei tüs möleıc. Vgl. 
Schol. Hom, BT z. K 149. 


Römische Münzen von Ephesos zeigen im Rs. mit der Umschrift HPAKAEI- 
5 TOCE®ECION den Philosophen stehend, bärtig, nach links blickend und die 
Rechte zum Reden erhebend. Der Mantel ist um Unterkörper und 1. Schul- 
ter gelegt, die Brust bleibt frei. Im linken Arm trägt er eine Keule [Vign. B. II 
und *Herakleitos (1909) 83). Danach will G. Lippold Meit. d. Ath. Inst. 36 (1911) 
153 in einer Marmorstatue aus Gortyn ein Abbild der ephes. Statue erkennen. 
10 Allein der Knotenstock ist hier auf die Erde gestützt, nicht geschultert. Die 
Zuweisung bleibt daher fraglich. 


SCHRIFT. Vgl. A 1,88 5—7. 12. 15. 16. 


4. Arısr. Rhet. F 5. 1407b 11 öAwc dE dei edavdayvworov elvaı TO Yerpapue- 

vov xai euppaatoy' Eorıv dE Td aurö‘ ümep ol moAkoi auvdeouor (£xovaıv, ol d 

15 6Ayoı) obK Exovaıv old A um Bändıov dıaorikan bomep a ‘Hpaxkeltou. TA Tap 
“Hpaxkelrou draorikar € Epyov dia TO Adnkov eivaı, morepwi TPöDKEITAL, TWIL Üotepov 

A TWwı mp6tepov, olov Ev Til Apxfiı abrod TOD ouyrpännaros‘ not Yüap “toD 

Aöyov Todd’ &övroc det dEuveror Avdpwroı yiyvovrar’ [Bi]. AdnAov 

ap td dei npös norepwi (dei) draorikaı. DEMETR. 192 TO de gapeg Ev nÄelocıv' 

20 pürta ev &v Tolg xuploıg, Emeıta Ev Toig Ouvbedeuevorg' TO dE douvderov Kal 
diakeAuuevov ÖAov Agapes näv‘ Bdnkog yap r; Exdarou xıbkov Apyn dıü nv Ab- 

ow, Üonep ta Hpaxkelrou‘ Kol yap TalTa oKorteıva morei TO mAeiorov r) Auaıc. 
Dioc. 11 22 paoı d’ Elpınlönv alrwı [Sokrates] dövra TO “Hparkeltou obyypappa 
tpeodor “rl doxet”; Tov dE pavar “& ev duvnxa, yevvaia’ olua de Kal & un avv-58 
25 Aka" mAtv Anklov TE rıvog deitaı KoAuußnrtod’. | | 


LEHRE. 


Vgl. die Auszüge aus Theophrasts ®uokuv döEaı A 1,7 (mittelbar) 
und 8—11 (unmittelbar). | 

5. Arıst. Metaph. A 3. 98427 [e. c.8,7 8.38, 5). Sımpr. phys. 23,33 (aus 

30 Theophr. Phys. Opin. fr. 1, D. 475) "Innaoog d& 6 Meranovrivog [c. 8, 7) kai ‘H. 6 ’Epe- 
G10G Ev Kal oüTor Kal Kıvoluevov kal trertepaouevov, dAAA Üp Emolnoav nv Apyrv, 
Kol EK TUPdG MOLUTL TA Övra TuxRvWoe Kai navıbdeı Kar d1aAboudı rakıv Elc TrÜp, 
bg Tautng piäg obang PÜGEWG TAG Umoxeimmevng’ mupög yap duoßnv elval Pnoiv 
“H. näavra. more de xaı raEıv Tıva Kai Xp6vov tbpıouevov fs TOD K6OUOU HETO- 
35 BoAfis xara rıva einapuevnv Aavdyınv. Akt.ı3,11 (D. 283) ‘H. xoi "Immaoog 6 
Meranovrivog Apyrv tüv Andvrwv TO TÜp. E&K Tupöc yüap ra navra vlveodaı kai 
eis nÜüp mävra TeAeuräv Akyoucı. ToUToU de Karaoßevvunevou Koonormoeiodar: Tä 
ndvra' npWrov ev Yüp TO Taxuuepeotarov abrod Elg auto auotelAönevov yf) 





i4 ( )* vgl. Demetr. 2.19 19mpos norepwi [nporepw A: Ömorepwı cett.)] 
dıaorizaı Hiss.: dei orikaı Victorius. Aristotelischer klänge mpg rot&pwi ohne Ver- 
bum. Fraglich war und ist, ob &övtog, oder def, zu interpungieren sei 23 10 
Hss.: ro oder td To0 Ausgg. 34 xai xpövov ErF: mapa xp. E. Vgl. S. 36, 24 
38 yfi yiyveran] so Aät. (Plut. Stob.) statt yriv ylveodaı 
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yiyveras,. &teıta dvaxalwuevnv MV yiiv Und TOD nupog @Uoceı böwp drroteieiodan, DB 
avadvuumbuevov de depa Yiyveodaı. maAıv dE TOV KOOHOV Kal Tu oWnara nävra 
UNO TOO mupög AvaAododcı Ev rfı ExnupWboe. Vgl. 5,58.38,10. Gau. de elem. 
sec. Hipp. 14 (T443K. 23, 1 Helmr.) oil re 16 nOp [nämlich otoıyeiov einövrec] 

5 boanutwg &K TOD Ouvidv HEY Kal TUKvoUuevov dEpa Yiyveodaı, adov 5’ Erı uäikov. 
zobro ol. GpoöpöTepov mAndEv vöwp, Emmi mAeiotov dE nuRvwdev yiv Amotekei- 
dat, ouAkoyiZovraı kai abroi roür elvar TO groıyeiov. 


6. PıArT. Oratyl. p. 402 a Aeyeı nou ‚Hpäxkertog & örı ndvra xwpei Kal vübEv 

never Kal orauod ponı Areıxdlwv ra Öyra Akyeı tg dic &c TOv alrov moTaudv 

10 oux &v Eußalng Ivgl. B12]. Air. 123,7 (D. 320) ‘H. Apeulav uev noi Oracıv Ex 

tWwv öAwv Avnıpei® Eorı yüp TOüTo TWV vexpWv' kKivnov dE Toig raoıv AnzoindE: 
Adıov ev Toig dıdlors, Phaprnv de Toic PBaproic. 


7. Arıst. Metaph. f 3. 10056 23 aduvarov Yap övrıvoüv raurov bnoAaußäveiv 
elvar xai um elvar, xaßdrep Tıves olovraı Akyeıv "Hpäxkertov. 


15 8. Akr. 17.22 (D. 303) °H. tö mepiodıköv üp dldıov [nämlich eivaı Beöv), 
einapuevnv de Aöyov Ex TAc Evavrıodponias Önkloupyov TÜV Övrwv vgl. S.68,28). 
1, 27, 1 (D. 322 nach Theophrast) H. ndvra xa0’ elnappevnv, tv dE abrhv Umäpyeiv 
xl avayknv. 28,1 (D. 323 nach Poseidonios) °H. obolov elnapuevng drrepaivero 
Aöyov töv dä obalas TOO navröcs dinkovra. au 8 Eoti TO aldepıov oWua, 
20 onEpna TÄs TOD mavrög Yeveoewg xal nepı6dou METPoV Terayuevnc Vgl. c. 8,8. 
9. Arıst. de part. anim. A 5. 6453 17 xaßdnep ‘H. Akyeraı trpög Toüg Eevoug 
eimeiv ToUg BovAouevoug Evruxeiv aurwı, ol Emerdi npocıövreg eldbov altov Bepd- 
mevov npös Tor ImvWwı Eotnoav (Exeleve Yüp abroug eloıevar Bappoüvrag‘ elvaı 
Yüp.xat Evraüda Beouc), oUTWw Kai Tpög nv Zhtnoıv mepi Exdotou tWv Zdiuv 
25 npocıevaı dei un ducwrouuevov, Us &v Anacıy ÖvToc TIvög PUoiKod Kol xako0. 
10. — de caelo A 10. 2795 12 yevönevov ev oüv Anavreg elvai gacıy [näm- 
lich 0v obpavöv], GAA& yevöuevov ol ev dldıov, ol dE Phapröv Wonep ÖrIoüv 
öo TÜV PÜgeı guviorauevwv, ol de Evallük bre nev olrwg ÖTt de ürkwg 
Exeiıv PBEIPÖHEVov Kal Toürto dei diateieiv outwc, Wotep EunedorÄfg 6 Axpayav- 
30 tivos kat °H. 6. ’Epkorog. Phys. FT 5. 205* 3 Wonep °H. pnoıv Yiveodaf more mÜp. 
SIMPLIc. de cael, 94, 4 Heib. kai ‘H. de nor& ev Exmupodcdaı Akyaı Tv Köouov 
NOTE dE EK TOO Tupög ouvioraodaı nälıv auTOV Kara Tıvag xpovou epi6doug Ev 
olg pnoı "uerpa Antönevos kai uerpa Gßevvüunevog’ [B 30]. aums de 
ng ddEng Ugrepov Eyrevovro kat oi Zrwixof. Vgl.B31. Akfr. ıı1.2 (D. 327) °H 
.eva töv xöcguov. 4,3 (D.331) °H. ob xara xp6vov eivaı yevnröv TOV KöcHov, 
Ara xar' Erivorav. 11,4 (D.340) TTapueviöng “H.... möpıvov elvar röv oüpavöv. 
11. — ı113, 8 (D. 342) Tfappevföng xat “H. mANuara mupdg ra Acıpa. 17,459 
(D. 346) ‘H.... tp&peodaı ToLs darepas Ex is And yfic dvadunıdaewc. 
12. — 1120,16 (D. 351) ‘°H. ... ävauıa voepdv rd Ex Oaddırnz eivar Tov 
40 Nov. — 22,2 (D. 352) oxapoeıdfj, UnöKuprov. — 24,3 (D. 354) (yiveodaı mv 





1 püceı Plut. Stob.: xuoeı Döhner: pnoi?* 7 abroi LIM: oüror dett. 
30 yiveodaı] nicht yevnceodar wegen des steten Wechsels der Epochen (Burnet 
Early gr. phü.2 179) . 34 oi Ztwikof) vgl. Plut. de def. orac. 12 p.4iör. Die 
Auffassung, daß erst die Stoiker die Weltverbrennung in H. hineininterpretiert 
hätten, ist irrig 
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Exkeıpıv) Karı tiv TOD OKapoeıdods OTpoprjv, VOTE Td uev Koikov Avw ylyveodaı, 59 
7b dE Kupröov Karw Trpög nv Nuerepav öyıv. — 27,2 (D.358) ‘H. orapoeıdn, (mv 
aeArvnv). — 28, 6 (D. 359) ‘H. rabrov menovdtvan tov NAıov xal nv oeAnvnv. 
OKapoeıdeig yap Övrag Tois oxıjuacı Tobg dotepas, dexonevoug TAg And TÄG Uypäc 
5 dvaßunıdoews abyas, pwriZeodar npög nv pavraolav, Aaumpötepov ev Tov NAıov' 
tv nadapwrepwi yüp depı pepeodaı, rıhv dE aeArivnv Ev BoAwrepwi‘ dia ToüTo 
xal duauporepav palveodon. — 29,3 °H... . (Exkefnerv rv geArvnv) Kara rrv Tod 
OKAPOEIdODG ITpopNv Kal Tüs trepiAlaeıc. 
13. Akr. 1132, 3 (D. 364) °H. &« nuplwv dxtaxoolwv Evıauılv Hlıaklv (TOV 
10 neyav Evıauröv elvaı). Vgl. Censorin 18, 10 hie annus etiam heliacos a quibus- 
dam dieitur, et ab alüis |Heraklit?] Be00 &vıaurög... (11) hunc Aristarchus 
putavit annorum vertentium IIocccLXXX1lIl..., H.et Linus Xbccc. 
14. — 1113, 9 (D. 369) ‘H. Bpovrmv nv kar& OuoTpopäs Aveuwv Kal vepüv 
xol: &umribgeig Tveunärwv eis ra vepn, dotpanüg de Kata Tag TÜV Bunmmevwv 
15 &Edweic, npnotfipag de Kata vepWv &unproeic Kal ans 


14a, Nıcann. Alex. 171 ff. (vgl. B 84). 


Kol TE 00 Y’ Aydeunnv Bäwaıs Idevra OdAaogav 
Nv Te Kal Aruedeıv dvenorg nöpev "Evvoofyarog 
dv mupf. xar yüp dn TO nvoaig ouvdduvarar &xXdpaic 
20 nüp nev dellwov xal Axuverov Erpeoev Ddwp 
äpyegrac, xal $’ 1) MEv dkoouneooe, PrAopyns 
175 deomöler vnWbv re Kai Eupboptwv allnWv, 
vn 8° ExBonevoro Tupds Kart Bedudv AKoveı. 
Schol. arueuerv dE doukeverv, Ümoxeiodan‘ Arueves yüp ol d00Aor‘ Örı de doukevet 
35 ı Odlaooa xoi Td müp Av&uoıg, Kara Helov v6nov dnkovörı, Toüro de al H. Kal 
Meverpärng eipnkev. Apyeorac: olovet TObs Aveuous. Axuverov dE TO TOAUXUTOV' 
To yüp a &mrorinöv Earıv. Exrideodaı oüv BobAeran dä Toutwv kat 'H., Sri mavra 
evavria AAANdoıs Eori kart’ auröv. .. . deomöleı vndv: tiı Yap HaAdoanı UnöKeıvrar 
a mAoia, Wr de mupt rn) VAn. EmPBopewv d’ alinWwv: tüv Ev BaAdoonı PBeıponevwv. 
30 15. Arısr. de anima A 2. 405» 24 xai ‘'H. dE tiv dpynv elval pnoı yuyrjv (wie 
Diogenes 51 A 20), eitep nv dvaduufacıv [B 12], EE fis TAAla ouviornow. 
Macro. $. Scip. 14,19 (animam) H. physicus scintillam slellaris essentiae. A&rT. 
Iv 3, 12 (D. 389) °H. nv ev TOD Köcuou yuxnv dvadunlacıy ER TÜV Ev aurWı 
üypbv, nv de &v Toig Zubtorg And TAG Ertög al tig Ev arois avadvuıadewg, 
35 öuoyevfi. (Vgl. c.8, 9.) 

16. SExT. adv. math. vıı 126 ff. (126) 6 de “Hpdrderrog, Enei edöreı 
duciv Upyavodaı 6 Avdpwnog rpög Tv Mc dAndelas yvWorv, alodraeı TE Kai 
Adywı, ToUTwv MV (uEvV) alodnoıv napanAnolwg Toig TrPoEIPNUEVoLG Puoikoig Amt- 
oTov elvaı vevöuikev, TovVv de Adyov Inorlderan kpırnpıov. aAAa NV ev aladnaıv 





8 xoi Tüg mepıxAloeig fehlt Plut., gehört also vielleicht zu den gleichzeitig 
bei Stob. genannten Alkmaion [14 A 4] oder Antiphon [80 B 28). Gemeint sind 
mit tepıkAlceig die halben oder Viertelswendungen der Phasen 9 öxraxıoyıllwv 
At. (Plut. Stob.): den antiken Zahlenfehler verb. Tannery aus Censorin Pour Vhist. 
de la Science Hell. 168. Denn 30 x 360 Jahre = 10800 14 dvadumwuevwv 
Schuster. Doch steht auch ı1 6, 3 das Simplex 38 (uev) Bekker 
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eNeyyeı Acywv ara AtEıv "kakot...exövrwv’ [B 107], Step rloov Av rw: "Bap- 59 
Bapwv Eori wuxWbv Taig dAöyors aladnoegı mioTevenv. 127) dv dE Adyov xpırıv 
rs HAnbelas Anopalveran ol Tov Ömorovdrimore, GA TV Koıvov Kal Beiov. Tig . 
d’ Eoriv oUToG, suvrönws bmodeıkreov‘ üpegrei yap TWI PudikWi TO TIEPLEXOV 

d Nuds Aoyıköv TE dv Kal Ppevfpes. (128) &palveı de TO ToI00ro roAb p60Bev 60 
"Ounpog [o 168] einuv' 


zolog Yop vos &oriv Emix&oviuv Avdpubmwy, 
olov Em Fnap äynıoı narıp dvdpüiv TE BeWv Te. 


xad "Apxoxos fr. 70) dE pnoı Tolg dvbpumous ToIadTa Ppoveiv on Zeug 
10 &p’ Hucpnv üyeı’. eipyran de Kat ron Edpımlön [Troad. 885] td aur6' 


. dorıg not’ el ov duorömaotos eioıdeiv 
Zeuc, elt’ avayın Pbceog eite voüc Bporwv, 
Emevkdunv de. 


(129) To0rov olv Tov Beiov Adyov xa0’ “"Hpdrkcırov d1’ dvamvong OTavavres 
15 voepot yıyöueda, Kal Ev ev Umvors Andaior, kat de Eyepoıv nakıv Euppoves‘ &v 
yap Toig Umvorg nuuodvrwy TÜV alodnrıkWv nöpwv xwpfZeran TS TTPOG TO Trepiexov 
ovupulag 6 Ev Nuiv vos Mövng TS Kara dvanvonv TPOOopUoews awılouevng 
olovel rıvog PlZng, xwpıodels TE Amoßarleı iv TTp6TEepov elxe uvnnovirmv duvanıv' 
(130) &v dE Erpnyöpoeı nalıv dıa Tüv alodnrıcWv nöpwv Worep dıd Tıvwv Ouplöwv 
20 mpoxuwas xoi TWL mepiexovri ouußaAlıv Aoyınıiv Evöderan duvanıv. Övmep OoDv 
tp6nov ol Avhpares nÄnotägavres Wr nupi xar AAdolwarv didrupor Ylvovraı, 
xwpıodevres d& oßevvuvron, oltw kat r) Erikevwdeloa Toig riuereporg oluacıv Ind 
TOÜ Tepiexovrog Moipa Kata MeV TOV Xwpıoudv Oxedov ÜAoyog Yiveraı, KoTa 
de nv dia TWv mielsrwv nöpwv obupuvaıv Önorweidng TWı öAwt Kadloraraı. 
25 (131) roOtov dh TOVv Kowvov Aöyov xal Beiov kat 00 Karı ueroxnv Yıröueda Ao- 
yırol, kpırnpiov dAndelas pnoiv 6 ‘H." ÖBev TO ev Korn näcı Paıvönevoy, TOUT 
eivarn moröv (TWı xowiı yap xaı Belwı Adywı Aaußäveran), TO de rıvı uövun TTPOO- 
nintov Amorov Umapxeiv dia mv evavrlav aitiav. (132) &vapxönevog yodv TRv 
TTepi PVgewgs 6 mpoeıpnuevog Avnp Kal Tp6nov Tıva dEIKVÜG TO MEpIEXov Pol‘ 
30 ‘Aöyou...emıAavodvovran’ [Bl]. (133) dia Toutwv yap PntWc napaorhoas 
ori. Kara neroxnv oO Belou Adyou mävra npATTouev TE Kal vooDnev ÖAlya Tpo0-. 
dieAdWv Emipeper "dıd...ppövnoıv’ [B2]. nd Eorıv ook AAdo rı HAN EEi- 
moıg TOD TpönoU TAG En mavrög dloıxhoewc. d1d ah’ 6 Tı Av autod TAG MVN- 
ung xoıvwviowuev, dAndebonev, ü de. &v ldidgwuev, weudöuedo. (134) vOv yap 
35 Antötara xal Ev ToVToIG TOV Koıvov Aöyov xpıripiov Inöpalveran, Kal Ta MEV 
KorvÄt Pro Parvöneva moTa lic üv Tün Korwviı kpıyvöpeva Aöywı, Ta de Kar’ Idiav 
exdorwi weudfl. vIT286 xar nv pntos 6 °H. pnor Td u elvan Aoyıkov TOv 
ov&pumov, uövov 8’ ümäpyeiv Ppevfipes TO nepieyov [s. vu 127). Danach AroLt. 
Tyan. ep. 18 ‘H. 6 guoıös dloyov elvan Kata @Pbcıv Epnde TOv Avdpwrov 
40 [= Heracl. fr. 133 Byw.). 





14 oövNE:ö8nL 19 &ypnyöpoeı (vgl.Z.15) N (Laur. 85, 19): &ypnyopöon übr. 
Ouplöwv) vgl. Chalcid. c. 237 p. 272 Wrobel. at vero H. intimum motum, qui est 
_ inlentio animi sive animadversio, porrigi dieit per oculorum meatus atque ia tan- 
gere tractareque visenda. Lucret. ııı 360 L. 28 yoüv Kayser: oüv Has. 
31 npodteA0lv Hss.; verb. Bekker 36 pnoı Edd.: pacı Hss. 
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17. Akr. ıv 7,8 (D. 392) (H. &pbaprov elvar nv wuxriv)" EEiodoav yap eis 60 
nv TOO NAVTög yuxiv dvaxwpeiv TIPög TO ÖMOYevEc. 

18. — v23 (D.434) ‘H. kai ol Itwıroi Apxeodnn Touc Avpumoug tig TeAeib- 
znrog mepi nv deurepav EBdondda, mepi fiv 6 Omepnarıkög Kıveitai Öppöc. 

19. [fr. 87—89 Byw.) Pur. def. orac. 11.415 D oi yev 'HBWvrwv’ dvayıyvul- 
oxovreg [bei Hesiod. fr. 171,2 Rz. 1902] Ern Tpıakovra moloücı rv Yeveav xad’ 
Hpdxkeıtov, Ev Dı Xpovwi YevvWvra trapexeı TOV EE aUuToD Yerevvnnevov 6 Yevvridac. 
Philo fr. Harris (Cambr. 1886) p. 20 duvaröv &v TpıakootWı Ereı ab TOv Avßpwrov 
nannov yevecdoı, rBäv mev nepi Thv TEeogepeokaıderaern HAınlav, Ev fi omelpeı, 
10 TO dE Omapev Eviaurod yYevöuevov alıv evrecaderdtwiı Erei TO ÖnoLov kaurWı 

yevväv. Vgl. CENSoRIN 17,2 saeculum est spatium vitae humanae longissimum 61 
partu et morte definitum. quare qui annos triginta saeculum putarunt multum 
videntur errasse. hoc enim tempus genean vocariö Heraclitus auctor est, quia 
orbis aetatıs in eo sü spatio; orbem autem vocat aetatis, dum natura ab 

15 sementi humana ad sementim revertitur. Mißverstanden bei JoH. Lypus de 
mens. It 14 ödev olk Arno oKomoü °H. Yeveav Tov ufva xokel. 

20. CHaucıp. e.251 p. 284, 10 Wrob. [wahrsch. aus Poseidonios’ Timaeuscomm.) 
H. vero consentientibus Stoveis rationem nostram cum divina ratione conectit 
regente ac moderanie mundana: propter inseparabilem comitatum consciam de- 

20 ereti rationabilis factum quiescentibus animis ope sensuum fulura denuntiare. 
ex quo fleri, ut adpareant imagines ignolorum locorum simulacraque hominum 
tam viventium quam mortuorum. idemque adserit divinationis usum ei prae- 
moneri merilos instruentibus divinis potestatibus. 

21. CLem. Strom. I 130 (rm 184, 6 St.) "Avakaydpav HEv rap rov KAaloueviov 

25 nv Bewplav pöyaı to0 Blou reAog elvar xat rnv nö Tauımg nn Aeyoudıv, 
Hpäxkeıröv TE TOV ’Epeoiov NV edapeornow. 

22. [43 B.] Eupem. Eth, H 1. 1235» 25 xoi ‘'H. Emruä ron moroavrı “Ws 
Epıs Ex TE Hewv xol dvBpudımwv AmsAoıro’ [X 107] ob yap Av elvar Apuovlav um 
övros ÖEEoG xaı Papkos oVdE ra Zwıa Aveu Orkeog xal üppevos Evavrluv Övruwv. 

30 Sımpı. Cat. 412, 26 Kalbfl. fügt dem Homerverse zu oixroeodar yap pnoı rävra. 
Nuuen. fr. 16 Thedinga (bei Chalcid. c. 297) Numenius laudat Heracktum re- 
prehendentem Homerum qui optaverit interitum ac vastitatem malis viüae, quod 
non intelligeret mundum sibi deleri placere, ER silca, quae malorum fons 
est, exterminaretur. 

35 23. [14 B.| Poıye. ıv 20 obx Av Erı mpenov ein nomraic kat uußoypägpoıs 
xpfiodar näprucı nept tWv dyvoouuevwv, Öttep ol po Hubv mepi TUv 1rAelorwv, 
Antotoug dupıoßntounevwv tapexöuevor Beßarwräs Kara tov Hpärkeırov. Vgl. 
B 40. 42. 56. 57. 104. 


on 





1 Lemma erg. * aus Theodor. v 23, der das übrige frei paraphrasiert 8 oü 
zov *: abrov Hs. Ich verstehe aü von dem ev. immer wieder eintretenden Wechsel 
der Generationen 17 Poseidonios ist durch Adrastos vermittelt. Vgl. Borghorst 
de Anatolii fontibus Berl. 1905 26 ebopeomoıv erklärt Theodoret. xı 7 durch 
ndovn, vgl. B110 
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B. FRAGMENTE. 


HPAKAEITOY TIEPI $PYZERT. 


1. [2 Bywater] Sexr. adv. matb. vır132 (Vgl. A4.16.B51) To0 dE 
A0öyou TODd E£ovrog del AElvero Yivovraı dvepwrroı Kal 
np60dev fi dxoücaı Kal dKoboavres TO TPWTOV' Yıvo- 
HEvWv Yäap navrwv Kata TOV AödYov TÖVde Ameipoicıv 
EOIKACI, TEIPWHEVOL Kal Errewv Kal EpyYwv TOIOUTWV, 
6Kolwv Erw dınyeünar diaıp&wv EKAOTOV KaTü PUcıv 


61 


xal ppälwv Okws E£yeı. TObg dE Äälkous AdvdpWwroug62 


kavdaveı OK6ca &yepdevres nolodcıv, ÖKWOITEP 6K0Ca 
EUDOVTES erıkav9avovralı. 

2. [92] Sexr. vır 133 [vgl. 8.75, 30] d1d dei Eneodaı rwı (Euviı, 
Tovreon rTÜL) xomvoı' Euvös Yap Ö Koıvös. TOO Aöyov d’ 
&ovrog Zuvoü Zwoudcıv oi moAAol Ws ldlav Exyovres 
PpovnCıV. 


1. Für dies Wort (Weltgeseiz) aber, ob es gleich ewig ist, gewinnen 
die Menschen kein Verständnis, weder ehe sie es vernommen noch 
sobald sie es vernommen. Alles geschieht nach diesem Wort, und 
doch geberden sie sich wie Unerprobte, so oft sie es probieren 
mit solchen Worten und Werken, wie ich sie künde, ein jegliches 
nach seiner Natur zerlegend und deutend, wie sich’s damit verhält. 
Die anderen Menschen wissen freilich nicht, was sie im Wachen 

tun, wie sie ja auch vergessen, was sie im Schlafe fun. 

2. Drum ist’s Pflicht dem Gemeinsamen zu folgen. Aber obschon das 
Wort ( Weltgesetz) allen gemein ist, leben die meisten doch so, als 
ob sie eine eigene Einsicht hätten. 





3 Vorher ging etwa Hpäxkerrog BAöowvog’Eptorog trade Akyeı. Vgl. Wil. Her. 
I1124. Der Anfang läßt sich auffassen entweder wie übersetzt oder »Das Wort, 


_ wie es hier ist, sind die Menschen allezeit unfähig zu fassen.« Anders Natorp Rh. 


Mus. 38, 65 (ähnlich Burnet): »Daß diese meine Rede wahr ist, fassen die Men- 
schen nie.« Ich verbinde, wie Clem. Str. v 14 und Hippol. 42,59 Gott., det (= dı- 
dlou) mit &övrog (wie B2). Vgl. Pherek. 1 Bl Tod d£ 2.3 fehlt Sext.: erg. aus 
A 4 und Hippel. ıx 9. Ebenso dei 2.4, rnävruwv Z. 6 4 xo0d’] das von mir in 
diesem meinem Buche offenbarte Weltgesetz. roüde faßt Sext. A16 (S. 75, 29) 
deiktisch mit Bezug auf die uns umgebende Welt rivovraı Sext. N, Hippol.: 
yiyvovror Sext. vulg. 6 dmelpowcıv Sext. N: Greıpoı (aus Areıpov) eloiv Hipp. 
(Parisinus): Aneıpoı Sext. übr. Has. daıpewy Exadtov x. p. Hipp.: x. PVo. d. €. 
Sext. 12 ( )Bekker 13 tod Aöyou .... Zuvoü betrachtet als Worte des Sext. 
Burnet 2.0.1653. Aber £uvod! Vgl. B 89. 113 
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3. [0] Akr. u 21,4 (D. 351, mept neredoug Nov) elpog 
avdpwreiov. | 

4. |J. of phil. ıx 230] Auzerrus M. de ni v1 401 p. 545 Meyer H. 
dixit quod S3 felieitas esset in delectationibus corporis, boves 
felices diceremus, cum inveniant orobum ad comedendum. 

5. [130.126] Arıstockrrus Theosophia 68 (Buresch Klaros 118), Orıc. 

c. Ceıs. vu 62 xadatipovrar d’ AAAwg aluarı yıaıvönevon 
olov ei rıs eig nnAdv Eußäas nnAWı dAtmoviloıto. uaive- 
odaı d’ Av doKoin, ei rıg auTOv Avdpwrwv Etippadaıto 
obrtw roL&ovra. Kal Tols Ayadnacı dE TOVT£Eoıdıv EÜXoVv- 
Tai, Ö6Kolov.Eel TIS dDOuUOLdı AETXNVELOITO, OU TI YIVWOKWY 
HeOUG 0oUd Apwas oirıves eicı. 

6. [82] ARISTOTELES meteor. B2. 355* 13 [vgl. 55 B 158] 6 fjklog oV 
uövov, kaßdrtep 6 'H. ano, veos Ep’ Huekpnı dotiv, AAA dei 
v&og guvexüc. 

7. [37) — de sensu 5. 443° 23 ei mAvra Ta Övra Kkarvög ER: 
Dives Av dıayvolev. 


3. Die Sonne hat die Breite des menschlichen Fußes. 

4. Bestände das Glück in körperlichen Lustgefühlen, so müßte man 

die Ochsen glücklich nennen, wenn sie Erbsen zu fressen finden. 

5. Reinigung von Blutschuld suchen sie vergeblich, indem sie sich mit 
Blut besudeln, wie wenn einer der in Kot getreten, sich mit Kot 
abwaschen wollte. Für wahnsinnig würde ihn doch halten, wer 
etwa von den Leuten ihn bei solchem Treiben bemerkte. Und sie 
beten auch zu diesen Götterbildern, wie wenn einer mit Gebäuden 
Zwiesprache pflegen wollte. Sie kennen eben die Götter und Heroen 
nicht nach ihrem wahren Wesen. 

6. Die Sonne ist neu an an jedem Tag. 

7. Würden alle Dinge zu Rauch, würde man sie mit der Nase unter- 
scheiden. 





4 Es ist fraglich, ob die hypothetische Fassung und der ganze Vordersatz 
authentisch ist. Vielleicht gehört das Fr. zur Relativitätslehre wie B 9. 13. 37. 51 
6 Aristokritos der Manichäer (5. Jahrh.); vgl. Brinkmann Rhein. Mus. 51, 273 
7 vgl. Hipp.d. morb.sacr.1 (VI 362, 6 L.) &A\wc fehlt Elias z. Greg. Naz. 25, 15 
8 olov] Wonep üv Elias 10 de fehlt Clem. Protr. 4, Orig. 11 yıWorwv ... 
eicı fehlt Aristokr., der aus OYTI sinnlos OVeıv machte vgl. 12 C1$11. Der Sin- 
gular archaisch statt yıywokovres, wie H. Weil lesen wollte 16 über B7 vgl. 
Patin Einheitsl. (Leipzig 1886) S.17. Doch vgl. B 98 
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8. [46] — eth. Nie. 82. 1155°4 “HM. To dvrikouv TunPEpov xaı 63 
 K TÜV dLaPEepOVTrwv kaAkiatnv apnoviav Kal TAVTA KAT’ 

£pıv yiveodaı [s. B 80]. 

9. [51] — — K.5. 1176°7 Erkpa yap Innou fdovn Kol Kuvös Kal 
avopwnov, xKaßdarep °H. ano dvous oupuar” Av &X&oBaı 
HäAAov A xpuoov: fjdıov Yäp xpucod TpopN dvarc. 


€ 


10. [59] [Arist.] de mundo 5. 396° 7 Iowg de tWv Evavriuv N} Pücıc 


YAixeraı Kal &K TOUTWV AtoTekei TO CUHPWVOV, OUK &k TWV 
önotwv: WOoTEep Auekeı TO Äppev OvvArare pdg TO HfAU Kal obx 
Exdrtepov npög TO ÖnöpuAov Kal MV TrpWTnv Önövorav did TÜV 
Evavriwv Ouviyev, ab did TÜV Öyolwv. Zorke de Kal fi Texvn 
NV PUCIıV iuovuevn TOOTO ToLleiv‘ Zwypapio uev Yüp AcunWv 
TE Kal MEeAOVWV WXPWYV TE KO EpuapWv Xpwudtwv Eykepacanevn 
pÜgEIS TAG EIKöVag TOIS TPONYOUHEVOIG ÖTETEEGE JuupWvoug, 
MOUgIKN de Özeig äua Kal Bapeis HaxpoVs TE Kal Ppaxeis Peor- 
'youg neifaca &v diapöpoıs Pwvals ulav Amerekeoev Apnoviav, 
Ypounarırn dE EK Pwvnevrwv Kal dpWvwv Ypaundrwv Kpäcıv . 
romoanevn TV ÖAnv TExvnv an’ auTWVv GUVeoTNTaTo. TAUTO 


8. Das auseinander Strebende vereinigt sich und aus den verschiedenen 
Tönen entsteht die schönste Harmonie und alles entsteht durch den 
Streit. | | 

9. Esel würden Häckerling dem Golde vorziehen. 

10. Auch die Natur strebt wohl nach dem Entgegengesetzten umd bringt 
hieraus und nicht aus dem Gleichen den Binklamg hervor, wie sie 
x. B. das männliche mit dem weiblichen Geschlechte paarte und nicht 
etwa beide mit dem gleichen, und die erste Eintracht durch Vereini- 
gung des Gegensätzlichen, nicht des Gleichartigen herstellt. Auch 
die Kunst bringt dies, offenbar durch Nachahmung der Natur, zu- 
stande. Die Malerei mischt auf dem Bilde die Bestandteile der weißen 
und schwarzen, der gelben und roten Farbe und bewirkt dadurch die 
Ähnlichkeit mit dem Originale; die Musik mischt hohe und tiefe, lange 
und kurze Töne in verschiedenen Stimmen wnd bringt dadurch eine 
einheitliche Harmonie zustande; die Schreibkunst mischt Vokaie und 





2 Ex tWv diapepövrwv KoAAlornv scheint ebenfalls heraklitisch vgl. 2.16 und 
B 124. äpuovin nicht Akkord (das wäre moderne Polyphonie), sondern Verbindung 
verschiedener Töne zu einem Melos; &v diapöporg pwvaig (Z. 16) geht auf Zu- 
sammensingen verschiedener Individuen 5 övous K, Mich.: övovL_ 
6 närdov läßt Mich. 570,22 aus, wahrscheinlich richtig 11ff. Vgl. 12 C1 8 1öf. 
17 ypauparıch] vgl. 12 C 1824 
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dE TOUTO Av Kal TO map& rWı OKoteıvwı Aeyönevov “Hpaxkeitwi‘63 
Ovväawıes ÖAa Kal obyx ÖOAa, TUuuPEeponevov dIRPEepo-64 


5 


10 


15 


uEVoV, JUvÄLdov dıdıdov, Kal Ex TAVTWv ev Kal &E &vog 
TAVTO. 

11. [55] [Arist.]de mundo 6 p. 401°8 rWv Te Zwiwv TA TE Äypıa Kol fiepo, 

1a TE Ev depı Kar em vis Kal Ev Udarı Booxöueva Yiveral TE Kal 

akudler Kal Pheiperan Tois TOO Heod meıBöneva Beouois‘ TÄv 
ap Epnerdv nAnyfiı venerar, Ws pndıv “Hparkeıtoc. 

12. [41. 42) Arıus Dip. ap. Eus. P. E. xv 20 (D. 471,1) Znvwv mv 
wuyxrv Atyeı alodnrıcnv dvaduniacıv, Kaßdrep “H.” Bouköuevog 
Yip Eupavican, OTı ai wuxat dvadupılevar voepot del Ylvovral, 
EIKAGEV auTÄäg TOIg TOTAauoIg Acywv oUTWwg" TOTAHOICı TOICLV 
adroicıv Eußaivoucıv Erepa xal Erepa Üdara &mıippei' 
Kol wuxal dE dnd TWVv üypWwv dAvadunıWvraı [vgl. B49°.91 
und A 6. 15]. 

13. [54] ATHEN. v p. 178F dei yüp Tov xapievra unte puräv unte 
auxneiv unte Bopßöpwi xalpeıv Ka0” “Hpäxkeırov. [Vgl. B9. 
55 B 147]. Crem. Strom. ı 2 (14, 3 St.) bes Bopßöpwi Mdovran. 
[Vgl. B37. Plotin. 11,6. | Ä | FRELEN 
Konsonanten und stellt daraus die ganze Kunst zusammen. Das 
gleiche spricht sich auch in dem Worte des dumklen Herakleitos aus: 
Verbindungen sind: Ganzes und Nichtganzes, Eintracht, Zwietracht, 
Einklang, Mißklang und aus allem eins und aus einem alles. 

11. Alles, was da kreucht, wird mit Gottes Geißel zur Weide getrieben. 

12, Wer in dieselben Fluten hinabsteigt, dem strömt stets anderes 
Wasser zu. Auch die Seelen dünsten aus dem Feuchten hervor. 

13. Am Dreck sich ergetzen. | 





2 ouvawıes Arist. OR: ouAAdyıeg (übergeschr. N) Lips.: CYNAATIYIAIC oder 
CYNATIYIAIC (d. i. CYNAAYIEC oder CYNAYIEC, Al=Al= €) Apul. Vgl. Ber. 
Sitz. 1901, 188 ff:: auAAdyıeg (das dem Sinn weniger entspricht, aber formell un- 
tadelig ist) zieht Hoffmann Gr. Dial. ı 240 vor öAa xaı obx öla Apul., Ar. P, 
Stob.: oßAa kai obyi otAa (Verderbliches und nicht Verderbliches) Arist. cett. Vgl. 
12C181b nach ouugpepöuevov fügt xai (dittogr. vor AlA) zu Ar. plerique 
8 nAnyfiı kann nach dem Zusammenhange nur von Gott gesagt sein, wie A 14%. 04,7 
bestätigen. Doch habich Heo0 vor nAnyfı nichtmehr zugesetzt, weil dies aus Hera- 
klite Zusammenhang folgen konnte und die Spuren von OY bei Apuleius zweifel- 
haft sind. Anders erklärt Wilamowitz Leseb.1ı 132 (dagegen Theophr. d. sens.31)und. 
H. Gomperz Z. f.ö.Gymn.1910,963. Anspiel. bei PlatoCritias1098c 10 aiodnoıv 
n avaduniacıy Hss.: verb.E.Wellmann dvaduulaoız als heraklitischen Ausdruck 
erkannte J.Woltjer (Feestbundel Prof. Bort p.141), der Z.14 schreibt &vadunıWpevaı 


B. FRAGMENTE. 10-18. 81 


14. [124. 125) Crem. Protr. 22 (p. 16, 24 St.) rioı dh uavreveran 64 
“H. 6 ’Epeoiog; vurrımökoıs, uayoıg, Baxxoıs, Anvars, 
MÜOTALS' TOUTOIG Ameikei TA META HAVaTOV, TOUTOIG HAVTEUETAL 
TO nÜp' TA yüp vonıZöneva Kar Avdpwrous uudtnpia 

5 AVIEPWOTI uHVEÜVTOı. 

15. [127] — — 34 p.26,6 ei un yap Arovuowı nounNnv &mor- 
00VTo Kal Uuveov dıona aldoioıcıv, Avamdeorara eip-65 
YaoT' dv: Wwurög dE Aldns Kal Aıövucos, drewi ual- 
vovrar kai AnvaiZloucıv. 

10 16. [27] — Paedag. ıı 99 (1 216, 28 St.) Ahgeraı nev yap Tows TO 
aCONToVv PÜG Tıc, TO dE vontov dduvarov &arıy, N Üs ancıv 
H. 0 un d80vöv note nWs dv rıs Addoı; 
17. [5] — Strom. 18 (1 117,1 St.) 08 Yap Ppov&oucı toLaürta- 
 moAAol, 6K6001 EYKupeücıv, 0VdE uAA6OVTES YIvWOKOU- 
15 oıv, &wurtoigı dE dorkougı. 

18. [7J) — — u17 (u 121,24) &üv un k&Arntoı, AveAnıotov oük 
eEZeupnoei, Avefepeuvntov £ov Kal dropov. [Vgl. B 27.) 

14. Wem prophezeit Heraklit? Den Nachtschwärmern, Magiern, Bak- 
chen, Mänaden und Eingeweihten. Diesen droht er mit. der Strafe 
nach dem Tode, diesen prophezeit er das Feuer. Denn in unheiliger 
Weise findet die Einführung in die Weihen statt wie sie bei den 
Leuten im Schwange sind. 

15. Denn wenn es nicht Dionysos wäre, dem sie die Prozession ver- 
anstalten und das Phalloslied singen, so wär’s ein ganz schändliches 
Tun. Ist doch Hades eins mit Dionysos, dem sie da toben und 
Fastnacht feiern! 

16. Wie kann einer verborgen bleiben vor dem, was nimmer untergeht! 

17. Denn viele hegen nicht solche Gedanken, so viele auch darauf 
stoßen, noch verstehen sie, wenn man sie belehrt; aber sie bilden 
es sich ein. 

18. Wenn er’s nicht erhofft, wird er das Unverhoffte nicht finden. 
Denn sonst ist’s unerforschlich und unzugänglich. 





5 uvoövraı Clem.: nveüvraı Euseb. O: uyovrar Euseb. H. 7 eipyaot’ üv 
Schleiermacher: eipyaoroı Clem. Anders Wilamowitz Comm. gr. tt Gott. 1880 p.15 
11 vonröv] das ewige Feuer Heraklits, in platonischer Terminologie 13 roo- 
abra Th. Gomperz 14 (ol) moAlof Bergk 6x6coı Clem. (12 Bi vergleicht 
H. Gomperz Z. f. ö. G. 1910, 963): 6koioıg Bergk vgl. A 16 $ 128 Eykupeücıv * 
vgl. B 72: &ykupoevoucıv Clem.: &yköpoworv Bergk nad6vres Brinkmann 
16 &AnfZnre ... eupnoere Theodoret. »Hoffen« im Mysteriensinn 
Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. +. Aufl. 6 
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19. [6] Onem. Strom. ı1 24 (11126 ‚5) ünloroug ei elvoi rıvag &motüpwv H. 65 
_  onaw' dkodcaı ook Emigränevor obd eimelv. 
230. [86] — — um14 (11201 ‚23) °H. yodv xoxiZwv palverai nv yeveaıv, 
&meidäv Pf: Tevönevor Zweiv &9&koucı uöpoug T’ £yeıv, 
5 uärdov dE Avanadeodaı, Kal maidag Katakeimougı nö- 
poug Yev&odaı. | | | 
31. [64] — — — 21 (u 205,7) oüyt «ol °H. Bavarov nv Yevadıy 
xadei ... &v oig ano‘ Bdvarög &otıv REISE eyeph&vres 
öpe&ouev, 6x0odu dE EUDOVTES UMVoc. 
10 22. [8] — — ıv 4 (11 249, 23) xpvoov yüp oi dılhnevon ynv 
-  moAAnv 6pUodoudı Kal EUPIOKOUGTLY öAiyov. 
28. [60] — — — 10 {nm 252, 25) Aluns dvona odk Av nıdcays 66 
- ei Ta—üTa un nv. 
24. [102] — — — 16 # 255, 30) gonna. deol nıudoı it 
15  dvöpwno:. 
25. [101] — — — 50 {u 271,3) höpor yap Wa: neZovas uol- 
pas Aayxavouan. 








19. Leute, die arukr zu hören noch zu reden verstehen. 


20. Heraklit scheint die Geburt als ein Unglück zu. betrachten, wenn er 
“sagt: Wann sie geboren sind, schicken sie sich an zu leben und 
dadurch den Tod zu erleiden, oder vielmehr auszuruhen, und Bio 

_ hinterlassen Kinder, daß auch sie den Tod erleiden. 


21. Tod ist alles, was wir im "Wachen eher und Schlaf, was im 
Schlummer. 

22. Denn die Goldgräber schaufeln viel Erde und finden wenig. 

23. Gäb’ es jenes (das Ungerechte?) nicht, so kennten sie der Dike 
Namen nicht. 

24. Im Kriege Gefallene ehren Götter und Menschen. 

25. Größerer Tod empfängt größere Belohnung. 





4 @flı *: pnotv Olem. 5 näldov dE Avanaveodaı hält Mullach falsch für 
' Zusatz des Olem. naidas xaradelmouoı xrA.) vgl. Ennius Telam. 312 Vahl. 
9 öpeonev] vielleicht besser: erleben nach Unvog folgte wohl 6xdoa dt Tedvn- 
rotes Zw 12 Clem. "dıkatwı yüp ob xeitaı vönog' rn) ypapr) (1. Timoth. 1, 9) 
now’ za o0v'H.“dinng xl. - Nıdesav Sylburg: &öncav Hs.: &deıoav H.Gom- 
perz 13 radra] unverständlich. Vermutlich rävria 16 uöpoı Clem.: uövoi 
Theodor. neiZovog uoipag Theod. Vgl. Philem. fr. 96,7 (11 508 K.) Aunac d 
eyovra& mellovag ToUg zn 
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26. — 143 (u 310,21) &v6pwrog &v edppövnı 9&0c66 
ÄNTETON eaurWı ELLE? [atooßeodeig Öyeıs]), ZWwv 
dE: Amreraı TEBVvEeWTog eVdwv, Amooßegdeis Öweıg, 
EypnyopWs Änteraı eVdOVTosg. 


5 27. [122] — — 146 (rı 312, 15) avöpWwroug HEvEeı Atodavov- 
Tag 00a 00x EAtmovrar oUdE dox&ougıv. 
28. [118] — — v9 (n 331,20) doKx&ovra yap 6 doxiuwWrarog 


Yıybokei, PUAdgGeı Kal uevror Kol Alk kataanyerar 
WEUDWY TEKTOVAS Kal uäprupas. 
10 29. [#11?) — — — 60 (11366, 11) [nach B 104] rl ıv 50 (tr 271, 17) 
 aipeövraı yap ev avri ran oi Äpıcrtoı, kA&og av 
BvntWv, oi d& moAAol KeKxöpnvrar OKwotep Krivea. 

26. Der Mensch zündet sich in der Nacht ein Licht an, wann er ge- 
storben ist und doch lebt. Er berührt den Toten im Schlummer, 
wann sein Augenlicht erloschen; im Wachen berührt er den schlum- 
mernden. 

27. Der Menschen wartet nach dem Tode, was sie nicht erwarten oder 
. wähnen. 
28. Denn was der Glaubwürdigste erkennt, festhält, ist nur Glaubliches. 
Aber freilich die Lügenschmiede und ihre Eideshelfer wird doch 
auch Dike zu fassen wissen. 

29, Eins gibt es, was die Besten allem anderen vorziehen: den Ruhm 
den ewigen den vergänglichen Dingen. Die Meisten freilich liegen 
da vollgefressen wie das liebe Vieh. | 





2 [ ]* Dittographie aus 2.3. _Züv d£' ümretaı interpung. E.Schwartz, vulg. 
Züuv de Art. dnodavıbv und auch das zweite dnooßeoßelg Öwyeıg streicht Wilemo- 
witz 3 Der Schlaf steht zwischen Tod und Leben in der.Mitte, da in ihm das 
Licht halb erloschen. Im Tode zündet es der Mensch wieder an, wenn der Leib in 
das Allfeuer zurückkehrt 5 dmodavövrag Clem. Strom.: reAevrioavrag Protr. 2 
(Paraphr.): dnoövrjoxovrag Theodor. 7 doxesvrwv Olem.: verb. Schleiermacher’ 

8 yııboreı puAdogeıv Olem.: yıbokeıv puAäcgeı Schleierm.: verb. *. Vgl.Hipp. 
de viet..ac. morb. 11 töde ye uMv Kol puAacooucı Kol yırıdokovgmv, örı HEeyaAnv 
BAaßnv Pepe «ri. kai ev nüp kai Afın Wilam. Hippol. 3.237 vgl. Clem. nach 
diesem Zitat: oldev yap Kal oürtos Ek Ag Bapßäpov PrAocoplag uadiv nv dia 
mupdc xadapoıv TWV Karls Beßıwkörwv Tv VoTepov Errupwarv EkdAevav ol Zrwikol 
katalnweroı) wird verurteilen; s. Wilam.a.0. 11 &v dvri ündvrwv] Evavrla mäv- 
wv Clem. v 60 (L): &v dvri navrwv Clem. ıv 50 (nz 271, 17) xAtog devaov (scil. 
dvri) BvnrWv] vgl. Anon. Iamb). 5,2 [82, 5 g. E.]. Zur Wortstellung vgl. Wenkebach 
Herm. 43, 91. Anders Wilam, Leseb. = tWv dv@pumwv, unheraklitisch vgl. B49 
12 xexop£araı Cobet Aoy. Epung 1534 Ömwg Clem.a.0.: ol Worep Olem. Iv?. 
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30. [20] Cem. Steom. v 105 (1396,10) [Plut.d.anim.5p 10144] xöcuov66 
TOvVde, TDV aUTOV ÄTAVYTWV, OUTE TIS HEWV oUTE Avdpw- 
nwv E&tmoinodev, AA Av dei Kal Eorıvy Kal Eoraı tÜp 
deiLWOV, ATTOHEVOV HETPA Kal ATOOBEVVUHEVOV HETPQ. 

5831. [21] — — — — (11396, 13) [nach 30] örı dE Kai yevntov Kai Pdap- 67 
zov elvar &doynarılev, unvücı TA Ermipepoueva‘ TuUpdg Tporol 
npWwrov Odkacdca, Bakdacans dE TO utv Auıdu yi, TO 
de Auıcu mpnNoTHp. duvane yüp Akyaı OTı TO müp Uno TOO 
di0ıKodvrog AöYov xal Beod TA Ouumavra di AEpos Tpeneraı 

10 eis ÜYpdv TO Ws Otepua NS diaKodundewg, O0 Kakel OdAaccav, 

Ex dE TOUTOU audıg Yiveraı Yri Kol OUPAVOG Kal TA EUTTEPIEXOUEVO. 

Onwg de Aalıv Avalanßäaverar Kal EKTTUPoÜüTa, VOPWG dA TOoU- 

zwv dnkot' [23] BaAacoa dıiay&eraı Kal nEeTp£erar eig TOV 
aubrov AöYov, ÖKolos np60dev Av I Yeveodaı yii. 


30. Diese Weltordnung, dieselbige für alle Wesen, hat kein Gott und 
kein Mensch geschaffen, sondern sie war immerdar und ist und wird 
sein ewig lebendiges Feuer, nach Maßen erglimmend und nach 
Maßen erlöschend. 

81. Feuers Wandlungen: erstens Meer, die Hälfte davon Erde, die 
andere Glutwind. Das bedeutet, daß das Feuer durch das das Weltall 
regierende Wort oder Gott durch die Luft hindurch in Wasser verwan- 
delt wird als den Keim der Weltbildung, den er Meer nennt. Daraus 
entsteht wiederum Erde, Himmel und das daxwischen Liegende. Wie 
dann die Welt wieder ins Ursein zurückkehrt und der Weltbrand 
entsteht, spricht er klar im Folgenden aus: Es (das Feuer) zerfließt 
als Meer und erhält sein Maß nach demselben Wort (Gesetz) wie 
es galt, ehe denn es Erde ward. 





Gewöhnlich wird Fr. 29 direkt mit 104 verbunden. Aber Clem. schiebt den Ge- 
danken ToUg dpfloroug de TO xAkoc neradudbxeıv dazwischen und das kann aus 
ganz andrer Stelle herrühren 84, 1 töv&e fehlt Clem., Plut., Simpl. d. cael. 
294, 15.6 2 rov abrov Amdvrwv Clem.: fehlt Plut., Simpl. 4 uerpıa Simpl. 
8.0. cod. A und Galen vıı 617. Ich fasse jetzt uerpa als inneren Akkusativ — 
KEBETpNuEvaG üyeıs Ürrönevov Kal uemerpnuevas oßegeıs oßevvuuevov. Vgl. B94 

8 örı ro nöp Eus.: örı nüp Clem. 12 daß nüp Subjekt ist, ergibt sich aus 
Clemens’ Paraphrase. Das Zwischenstadium yf (A189 8.69, 12) muß vorher- 
gegangen sein 13 eig Tov alrev Aöyov] vgl. Lucr. v 257 14 npöodev 
Euseb.: rpWrov Olem. vn Clem.: fehlt Bus.; yrjv (Schuster, Brieger) ist 
falsch 
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32. [65] — — — 116 (11 404,1) &v TO GoPdv ko0vov A&yEeodaı 67 
oUK EOE‘eı kai EdEkeı Znvos Övoua. 
83. [110] — — — vouos kai BovAflı meideodnı Evoc. 
34. [3] — — — dEbveror dKoVoavtres Kwpoicıv koixacı' 
PATIS aUTOICLV HapTupei TAapEeOVTag Ameivoı. 
835. [49] — — 141 (1 421,4) xpn yap eb uaka moAAwv Totopas 


PIA0OC0OPoUS dvdpas elvaı xad” “Hparkeırov. 

86. [68] — — vı16 (1 435,25) wuxiıcıv Bavaros Vdwp Yeve- 
0oda1, bdarı dE Auvarog yihv Yev£odaı, Ex Yis dE UÜdwp 
yiveraı, &E VdaTog de wuyxn. 

37. [53] CoLumELLaA vu 4 si modo credimus Ephesio Heracleto qui ait68 
sues caeno [vgl. Bi3], cohortales aves pulvere vel cinere 

 dlavari. 

88. [33] Dioc. ı 23 [1 A 1 Thales] doxei dE xard Tıvas rpWTog 
KOTPOAOYNTaL.. . naprupel d’ autwı kai °H. kat Anuöxpıroc. 

89. [112] — 188 &v TIpınvnı Bias E&yrevero 6 Teuräpew, oÜ 
nAelwv Aöyos A tWv dAAwv. [Vgl. B 104]. 

32, Eins, das allein Weise, will nicht und will doch auch wieder mit 

Zeus’ Namen benannt werden. 

33. Gesetz heißt auch dem Willen eines einzigen folgen. 

34. Sie verstehen es nicht, auch wenn sie es vernommen. So sind sie 
wie Taube. Das Sprichwort bezeugt’s ihnen: ‘Anwesend sind sie 
abwesend’. 

35. Gar vieler Dinge kundig müssen weisheitsliebende Männer sein. 

86. Für die Seelen ist ea Tod zu Wasser zu werden, für das Wasser Tod 
zur Erde zu werden. Aus der Erde wird Wasser, aus Wasser Seele. 

37. Säue baden sich in Kot, Geflügel in Staub oder Asche. 

88, Thales war nach einigen der erste Astronom. Das bezeugt auch 
Heraklit und Demokrit. 

39. In Priene lebte Bias des Teutames Sohn, dessen Ruf (Geltung) 
größer ist als der der andern. 





1 B 32 verbindet unrichtig mit 41 Th. Gomperz 2 olx EBeAeı, weil er mit 
dem vulgären Zeus nicht einverstanden ist, &0&Xcı, wenn er wie 11 B 23 als Ein- 
heit gefaßtwird 3‘vgl. Xenoph. Mem.12,43’Heidel 5 dneivaı Eus.: dmevaı 
Clem. : 6 eö ualo moAAWv Iotopag als allein echt betrachtet Wilam. PA. U. 1215. 
Aber g1Aö00g@og ist gewiß schon ionisch [vgl. Herod. ı 30; Hippoer. 1620. ıx 232 1L.), 
vielleicht Heraklits Schöpfung, da oop6v bei ihm technische Bedeutung hat (B32). 
Porph.abst.11 49 iorwp yüp noAAWv 6 övrws PiA60opog scheint Zitat 17 mielwv 
BP (Fi fehlt bier) 
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40. [16] Dioc.ıx1 [s. A 18.67, 25, vgl, Armen. xıı 610 8] moAuna0in 68 


10 


vbov &yeıv od dıdaokeı “Hoiodov ap Av Edidafe Kal 
Tvdayropnv aütis Te Zevopaved TE Kal Exartaiov. 


41. [19] — — [anschl. an 40] eivaı, yäp Ev Td Jopoöv, &Emiotaodaı 
Yvwunv, ÖtTen Exuß£pvnde.näavra dıd TAYTWV. 

42. [119] — — töv Te ’Ounpov Epaoxev dEiov &K.TWV dyıbvwv 
erBarXecdaı kar HamiZeodaı xol "Apxikoxov Önolweg. 

48. [103] — — 2 Ußpiv xpn oßevvuvaı näkkov A TUpKAINY, 

44, [100] — — Hüxeodaı xpn TOvV dfnov uÜnep TOO vonou 
ÖKWOTEP TEIXEOG. 

45. [71] — — 7 wuxfis neipara ibv ouK Av &Zeüpoıo, rAcav 
enımopevönevog 6dOvV' ourw BadLv Aöyov Eyeı. 

46. [132) — — thv te oincıv iepav v600v &Aeye Kal MV Öpadıv 
wevdeodaı. 


40. Vielwisserei lehrt nicht Verstand haben. Sonst hätte es den Hesiod 
belehrt und Pythagoras, ferner auch Xenophanes und Hekataios. 

41. In Einem besteht die Weisheit, die Vernunft zu erkennen, als 
welche alles und jedes zu lenken weiß. 

42. Homer verdiente aus den Preiswettkämpfen verwiesen und mit Ruten 
gestrichen zu werden und ebenso Archilochos. 

43. Frevelmut soll man eher löschen als Feuersbrunst. 

44. Das Volk soll kämpfen um sein Gesetz wie um seine Mauer. 

45. Der Seele Grenzen kannst du nicht ausfinden, und ob du ‚ Jegliche 
Straße abschrittest; so tiefen Grund hat sie. 

46. Engendünkel nannte er eine fallende Sucht und sch das Auge. 





2 Exeıv Athen.u. Clem.Str. 193 [1 59, 25]: sonst meist weggelassen 3 te (vor 
xaı) BP: fehlt F 4 gopöv vgl. B50 (anders B32); eivan yap (näml. Tö v6ov Exeıv 
B 41), &v tö oopdv (wie B 32) &mloraodaı, yvılunv versteht H. Gomperz 5 *: 
Ören kußepvijoa PB: ör’eykußepvnjoaı F. Vgl.12 01 $10g.E. öten Archaismus = 
nrıc, vgl.18 B8,46 &kußepvnoe aor. gnom. 6 Te Ausge.: yeHs. 9 nach 
vöuou haben BP!F ünep To0 yıvou&vov, vermutlich lect. em. umtp ToO Ye vönou *, 
die Beachtung verdient 11 *: wuynig neıparaov BIFP?: w. neipat&ov Pi vgl. 
Pind. P. 10,29 vauol 5’ oUTe meZög Ihv xev eüpoıg Es "Yrepßopewv dyWva Baupatov 
6d86v €Eeuporo oder EXeupoı 6 oder eupor 6 Hss., vgl. Soph. fr. 83 12 Ba- 
ö0v F: Ba8us BPi. Imitationen Sextusspr. 27. 403 Elter Grund wegen tief 
übersetzt; wörtlich: so isef verborgen ist ihr Gesetz, ihr Wesen 13 oinoıv 
scheint nicht zum Zitat zu gehören. Vgl. Sternbach W. Stud. x 242, Wilamowitz 
Herm. 40, 134: Epikurs Autorität (fr. 224 Usen.) kommt bei der Unzuverlässigkeit 
der Quelle (Flor. Monac.) ebensowenig in Betracht wie B 131 
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47. [48] — — 73 un eikh mepl rwv neyriorwv ounBarAWüneda. 69 
48, [66] Erym. gen. Blog: tWı odv TöEwı Övona Blog, &pyov dk 
davaros. [Vgl. 0.2,21.) 
49. [113] GaLen. dediff. Aula, vu 773K. [Symmacn. ep. 1x 115, THEOD. 
5 PRODR, ep. p. 20] eig &uoi yuüpıoı, &av Ääpıoros 2 [Vgl. 
55 B 98. 302°] N e. 
49, [81] Heracum. alleg. 24 (nach 62) noranoig Toig adroig &u- 
. . Boaivon&v TE Kol oOUK £ußaivonev, eluev re Kal oUx einev. 
-[Vgl. B12.] 
10 50. [1] Hipror. refut. ıx 9 °H. ntv oüv (Ev) gnow elva 1d.mäv 
| dIOLpETOV Adıaiperov, YEevnTdv drevntov, Hvnrov ddvarov, Aöyov 
ollva, natepa viöv, Hedv dikaov’ “obx &100, AAAAd TOO AöYoU 
dKoucdavras önokoyeiv 0op6v &orıv Ev mavra eivan’ ö 
| H. onaı. S 
15 51. [45; vgl. 56] — — (nach B50) kat Örı ToüTo odx vacı nävtes 
obdE ÖnoAoyoücıv, kmueuperon WdE nws‘ ob Euviacıv Öxwg 
dıapepönevov E&wurWı Önokoy£eı madlvrpomog üpnovin 
| Karen toEou Bal Aupns. [Folgt Bi.) 





47. Urteilen wir nicht vorschnell über die wichtigsten Dinge ab! 

48. Des Bogens Name ist also Leben, sein Werk Tod. 

49. Einer gilt mir zehntausend, falls er der Beste ist. 

49°. In dieselben Fluten steigen wir und steigen wir nicht: wir sind 
es und sind es nicht. ; 

50. Habt ihr nicht mich, sondern mein Wort (Gesetz) EDEN ist 
es. weise zuzugestehen, daß alles eins ist. | 

51. Sie verstehen nicht, wie es (das Eine) auseinander nd in- 
einander geht: gegenstrebige ‚Vereinigung wie beim Bogen und 
der Leier. 





11 vielleicht Aöyov (öAoyov, xpövov) * 12 Oeöv dikaov (Adınov) verm. *; 
dfxarov zieht zum Folgenden Bergk Aöyou Bergk: d6yft (d fast wie A) Paris. 
13 eivar Miller: eld&vaı Par. (vergeblich verteidigt von H. Gomperz a. O. 967). 
Vgl. B 32. 33 17 öuoAoy£eı Miller: öuoAoyeiv Paris. Vielleicht öuoAoyei Ev? * 
Vgl. Plato Symp. 187 A 1d !v yap por dtapepöuevov aurd abrwı Eupptpeodar 
Wonep Appoviav TöEou Te xoı Abpas  marlvrponog Hipp., Plut. 10268, Parm. 
18 B 6, 9: freie Paraphrasen; Plut. d. Is. et Os. 45 p. 369 a de trang. 15 p- 473 F 
a ovoe äpuovin xöonov, Porphyr.d. antro n.29 naxlvrovog r; &ppovia kai zöEov, 
ei dia rWv &vavriwv. Die Zusammenfügung des Bogens und der Leier aus zwei 
gegenstrebigen Hölzern scheint gemeint. naAlvrovov töEov verstünde man, aber 
raltvrovog äpuovin(!) Abpng kann schwerlich auf die gerissene Saite (Campbell 
Theaetet. p.244) gehen trotz Hom. p 405 ff. 
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52. [79) HıproL. ıx 9 alwv naig &orı mallwv, terredwv' maı-69 
d05 n Bacıknin. 

53. [44] — — TTolenos näavrwv uev narnp Eotı, mavrwv be 
Bagıkeüg, Kal Todg utv Heodg Edeike Tobg dE AvBpwroug, 
TOolg uev dBouAoug Eroinde TOUg dE &Xeud£poug. 


54. [47] — — äpnovin äpavns Pavepfig Kpeitrwv. 
55. [13] — — 60wv Ööwıs dkon uKONTIS, TADTA EYW TPOTIuEw. 
56. [47 Anm.] — — einnärnvraı, gnoiv, ol dvdpwroı mpog TO 


TNV YVWoIV TWV PovepWwv rapanınoiws "Ounpwi, Ög 
eyevero TÜV EAANVWV TOoPWTEPOS TAYTWYV. EKEIVOV TE 
ap maides Pheipag KkartaxKtelvovres eänndatnoav einöv- 
Tess’ 0a Eeildonev Kal E&XdBouev, TaÜTa AmoXAeimonev, 
00a dE oUTE eldonuev oUT EAUBouEvV, TA0ÜTA Peponev. 

57. [35] — ıx 10 dıdaokakog de mAeiotwv “Hoiodog‘ TOÜTOVvV 
enioravrar nkeiota eldEvaı, OOTIS HMEePNV Kal EUPPOVNV 
OUK Eyivwokev' &orı Yap Ev. 


52. Die Zeit ist ein Knabe, der spielt, hin und her die Brettsteine setzt: 
Knabenregiment! 


53. Krieg ist aller Dinge Vater, aller Dinge König. Die einen macht 
er zu Göttern, die anderen zu Menschen, die einen zu Sklaven, die 
anderen zu Freien. 


54. Verborgene Vereinigung besser als offene. 
55. Alles, was man sehen, hören und lernen kann, das ziehe ich vor. 


56. Die Menschen lassen sich über die Kenntnis der sichtbaren Dinge 
ähnlich zum besten halten wie Homer, der doch weiser war als die 
Hellenen allesamt. Ihn foppten nämlich Jungen, die der Läuse- 
jagd oblagen, indem sie ihm zuriefen: alles was wir gesehen und 
gegriffen, lassen wir da; was wir aber nicht gesehen und nicht 
gegriffen, das bringen wir mit. 

57. Lehrer aber der meisten ist Hesiod. Sie sind überzeugt, er weiß 
am meisten, er der doch Tag und Nacht nicht kannte. Ist ja 
doch eins! 








6 Apuovin dpavrıc d. i. Gott 7 Hipp. a.0. c.10 wiederholt ödowv öyıg dxon 
nABnaıS (Tovrestı ra Öpyava), TAOTE, Pnoiv, Eyiu mporiuew, ob Tü dpavi) mporı- 
unoac. Anspielung bei Luc. de domo c. 20; routewv nepı öwıv dKofjg TTPOTIUEWV 
vermutet Bidez 12 eXAGßouev Bernays: xareAdßouev Paris. 15 ebppocuvnv 
Hipp.: verb. Miller 


v 
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58. [57, 58] — — xai ayadov xal xaxov [näml. Ev Eorıv). oi Yoov70 
iatpoi, pnoiv 6 “H., TEuvovres, Kkalovres navrın, Bacavi- 
Lovres Karls TOUS APPWOTOUVTAS, Ertaiıteovrar undev dEıoı 
nıCBoVv Aaußaveıv Tapd TÜV Eppwotouvtwv, Tauta Epya- 

5 Löuevoi, ta AYadd Kol TÄS vOdoug. 


59. [50] — — rvapeiwı ödog euBeila Kal OKokın (N TOD öpyavou 
TOD xarouuevou Koxkiov Ev TWL Yvapeiwı TEPIGTPOPN eudeia 
Kol oxolın' dvw Yüp Önod Kal KurAwı Trepiepxeran) uia EoTtt, 
pncl, cal fi aurn. 
10 60. [69] — — 6805 dvw Kkatw nia Kal Wurm. 
61. [52] — — HaAa0ca Vdwp KadapwWTaTov Kal HIAPWTATOV, 
ix8U01 uev mOTInov Kal OwrNpiov, AvYpwroıg de Ano- 
Tov kal ÖA&Opıov. 
62. [67] — — ddavaroı Bvnroi, Ovnroi Abavaroı, Züvres7l 
15 TOvV Exeivwv HAdvarov, TOV dE Exeivwv Blov TEBvVEWTec. 


58. Und Gut und Schlecht ist eins. Fordern doch die Ärzte, wenn sie 
die Kranken auf jede Art schneiden, brennen und schlimm quälen, 
noch Lohn dazu von den Kranken, während sie doch durchaus nicht 
verdienten, solchen zu erhalten, da sie ja nur dasselbe bewirken, 
d. k. durch ihre Guttaten die Krankheiten nur aufheben. 


59. Der Walkerschraube Weg, grad und krumm, ist ein und derselbe. 
60. Der Weg auf und ab ist ein und derselbe. 
61, Meerwasser ist das reinste und scheußlichste: für Fische trinkbar 
' und lebenerhaltend, für Menschen untrinkbar und tötlich. 
62, Unsterbliche sterblich, Sterbliche unsterblich: sie leben gegenseitig 
ihren Tod und sterben ihr Leben. 





3 Enarrıwvrar undev üfıov uı0d0v Paris.: verb, Bernays 4 tabra Sauppe: 
radra Paris. vgl. 12 C1,16 d ta dyada kai rac v6öoousg] schlechte Paraphrase 
Hippolyts. Heraklit meint, sie fügen ja auch Böses zu, tun also dasselbe wie die 
Krankheit und brauchen daher keinen besondern Lohn. Prächter: “Man tilge 
das Komma nach &pycZönevor: »da sie das Gute als das nämliche wirken wie die 
Krankheiten« d. h. die Heilung, die schmerzvolle, ist nicht besser als die Krank- 
heit. Daher sollen die Ärzte nichts bekommen.’ Die schnöde Polemik gegen die 
Ärzte haben die Briefe unerträglich ausgesponnen 6 yvapelwı Bernays: ypa- 
pewv Paris. Erklärung s. * Sonderausgabe des Heraklit (1909) 7 yvagelwı 
Bernays: ypapelw Paris. 15 rov be «ri.] OvroKovres mv Exeivwv Zwrjv Heraclit. 
Alleg. 24, ähnlich Max. Tyr. 12, 4 tedveuteg] reBvrikauev Philo, Hierocl. 


90 2: HBRAKLRITOS 


63. (123) HıproL. x 10 Akyeı dE Kal Tapxög. avacTtacıy TauTng As)? 1 
pavepäs, &v Air yerevriueda, kat röv Bedv olde Taurns tig dva- 
orddews altıov olrwg Atywv' Evaa d’ £oyrı &navicraodaı 
Kai pükaxas yiveodaı Ereprl LWVTWV Kal verpWwv. Akyeı 
de Kol TOO KOGHOV Kpigıv Kal navrwv TWV Ev aurWı di TUpdG 

64. yiveodaı Akywv oUTwS' TA DE TAVTA olakiler Kepauvög [28], 
TOUTeOTIı Kateuduveı, KEPOUYOV TO TTÜp Nywv Tb albvıov. Atyeı 
dE Kal Ppövinov TOo0TO Elvaı Td TÜP Kal Ts dioıkjoewg TÜV 

65.- $Awv ofrıov’ xodei dE AUTO XPNonocuvnv Kal köpov.[24]' 
xpnonocuvn dE &orıy f diaxöoundis Kat’ auTov, I} dE Exrüpwaig 

66. xKöpos. TÄVTa YAp, Pndi, Td TOP EneAhdv KpıveiKalikara-- 
Anweroı [26} RR 

67. [36] — — 6 6 Hedg. Detn eugpövn, Keındıy Bepog, köle- 


68. Er spricht auch von einer Pi des Fleisches, des irdischen, 
sichtbaren, in dem wir geboren sind, und weiß), daß Gott diese Auf- 
erstehung bewirkt. Sein Ausspruch lautet: Vor ihm aber, der dort 
ist, 'erhöben sie sich und wach würden Wächter der Lebendigen 

‘und der Toten. Er sagt aber auch, es finde ein Gericht der Welt _ 
‚und alles dessen, was drinmen ist, durch Feuer statt, im folgendem: 

64. Das Weltall aber steuert der Blitz, d. h. er lenkt es. Unter Blitz 
versteht er nämlich das. ewige Feuer. Er sagt auch, dieses Feuer 
sei vernunfibegabt und Ursache der ganzen Weltregierung. Er nennt 

65. es aber-Mangel und Überfluß. Mangel ist nach ihm die Weltbildung, 

66. dagegen der Weltbrand Überfluß. Denn alles, sagt er, wird das FeuezR 
das heranrücken wird, richten und verdammen. 

67. Gott ist Tag Nacht, Winter Sommer, Krieg Frieden, Überduß und 





1(mc)* 3 tnavioracdar] vgl. Hom. B 85 [Eustath.] Der Gott erscheint. 
‚Die in der Finsternis des Todes Liegenden erheben sich wie die Neophyten der 
Mysterien, zünden ihre Fackelan dem Licht des Gottes an (B 26) und neugeboren 
gelten sie nun in ihrem Lichtdasein als Wächter der Menschen (Hesiod W. u. 
T.107). H. knüpft dabei an die Heroen an (B 24. 25), nur daß der Wert des 
Seelenfeuers hinzutritt. Denn was außer diesem nach dem Tode übrig bleibt ist 
wertloser als Kot (B 96). Das Verbum regens zu &naviotaodaı muß wie der Be- 
griff Gott’ im Vorhergehenden gestanden haben. Konjekturen wie &v0a Heöv rıy? 
(Patin), Oeöv dei (Sauppe) sind überflüssig und darum falsch 6 Kepauvöc] s. zu 
2.13, vgl. Usener Rh.M. 60,3 11 xataanweroı] vgl. zu B28 13 Vgl. Philod. 
de piet. 6° 8.70 G. (Beoüg ’Epıvdag 6° ig Emıko'pous) eflne fc Alyung [B 94] ad 
{0v xöono)v, Ev oig [sic pap.] nor dKıyW)c‘ “Kepavvöcs lavr’ ola)xiZeı” [B 64] 
kai Z(eüs‘ auuß)aiveı de xalı ra)vavrla Belia Be)ivan vurra (Huepav, möAeuov 
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B. FRAGMENTE. 636%. 91 


nog eipnvn, köpog Aıuög (tTAavavria änavra' oüros 6 vodg), 71 
aAAorodraı dE Öxwonep (nÜp), önorav Ouupıyfı HuwW- 

- -Macıv, ÖvonaZerai Kao’ 1dovnv Exdotou. 
67°. [0] Hısposus Scholasticus ad Chalcid. Plat. Tim. [eod. Paris. 1. 8624 
s. XIı f. 2] ia vitalis calor._ a sole procedens omnibus quae vivunt 


vitam subministrat. cui sententiae Herachtus adquiescens optimam 72 


similitudinem dat de aranea ad animam, de tela araneae ad corpus. 

:sielut) aranea, ait, stans in medio telae sentit, quam cito 
musca aliguem filum suum corrumpit itayue illue celeriter 
currit quasi de fili perfectione dolens, sic hominis anima 
alıqua parte corporis laesa illuc festine meat quası im- 
patiens laesionis corporis, cwi firme et proportionaliter 
tuncta est. 


m 


Hunger. Er wandelt sich aber wie das Feuer, das, wenn es mit 
" Räucherwerk vermengt wird, nach dem Duft, den ein jceleues 
ausströmt, benannt wird. 


‚67°. Wie die Spinne, die in der Mitte ihres Netzes sitzt, merkt, sobald 


eine Fliege irgend einen Faden ihres Netzes zerstört, und darum 
schnell dahin eilt, als ob sie um die Herstellung(?) des Fadens sich 
; härmte, so wandert des Menschen Seele bei der Verletzung irgend 
eines Körperteils rasch dahin, als ob sie über die Verletzung des 
Körpers, mit dem sie fest und nach einem bestimmten Verhältnis 
verbunden ist, ungehalten sei. 





elpfivnv «rA.) [B 67): Nach Crönerts Revision des Pap.unsicher erg. *. Eibenda 14, 26 


8.81.G. kat röv möAzuov kat Tov Ala Töv abrov elvaı, Kaddrep kat rov "Hpäxkeırov 


Atyav 91,2 (rüp) *: fehlt Hipp. Vgl.12 A 16 (8. 75,22) Cramer A.P. 1167, 17, 
Pindar. fr. 129. 130Schr. Hippol. v 21 (Sethianer) rhv äxrivg rhv pwreiviiv &vwdev 
Erkexpäcdaı :.. xal yeyovevar Ev Evi.pupdparı, ds ulav daunv Ex moAAlv Karane- 
kiyuevwv ml TOO updg Bumandtwv' Kat dei Tov &miorhnova TAG GOppNOEWG Exovra 
xpırhpiov evayts amd Tfs miäg TOD Bupidnatos 6oufg duaxplveiv Aentic EKAOTOV 


 rüv KOTauEnITHEvwv emi TOO Trupdg Yupanärtuv olovei orupaxa kat OuUpvav Kal 


MBavov fi ei rı Go ein nemyu&vov. Über die Brachylogie des Vergleichungs- 
satzes s. Vahlen z. Arist. Poet.3 275 3 övoudZeron]) nach der etymologischen 
Anschauung Heraklits vgl. B48. Daher öZeraı (Lortzing) oder ö vonfZeran (Words- 
worth) überflüssig. ndovnv Exdotou] sc. Buniduarog (vgl. Hipp. a. O.). dovn 
sonst (Wohl)geschmack, nicht (Wohljgeruch vgl. 46 A 19843 B4.51; 12 C1 $23.. 
Doch vgl. Theophr. d. sens. 90 rois n&denı xaı Tai Ndovaig drapepouoıv Warep ol 


_xuAof (sc. a öounrd) 4 5. Pohlenz Berl. Ph. Woch.1903, 972. Vgl. Chrysipp. 879 


Arnim. Ob Heraklit selbst oder eine stoische Paraphrase vorliegt, ist nicht zu ent- 
scheiden 10 perseetione?* 12 proportionaliter) B 31 eig rov alrov Aöyov. 
Vgl. Demokrit. 55 A 108.135 $ 57 ff. Über den Aöyog wuyric vgl. auch B 115 
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12. HERAKLEITOS. 


[129] Iameı. de myst. ı 11 xat dı& TO0TO eikxötwg alra dxea “H.72 
tpodeinev WG EEuxeooueva TA deiva Kal TAS Wwuxäs. EEdvreig 
Grrepyalöoneva TWV Ev TMı Yevederı GvupopWv. 

[128] — — v 15 duoıbv Toivuv TION dırta elön‘ TA Ev TWV 
KTTOKEKAdOpHEVWV TTavranacıv AvBpwrrwv, Ola EP’ Evög Av TIOTE 
Yevoıro omaviws, WG Pnoıv “H., A Tiıvwv ÖAlywv non 
avdpWv‘ Tü d Evuka KrA. 

[79 Anm.] — de anima [Btob. ecl. ı1 1, 16] noowı dr} oüv BeArıov 'H. 
taldwv dBUPHATa vevöukev eivar TA AdvOpwrva doFdouare. 
[73 Anm.] Marc. Anton. ıv 46 (nach 76) neuvniodon de Kol ToU 
erriAavdavouevou Hin 6d0g drei. 

[93] — — Wı uakıorta dınverWg Omıkoücı Aöywı TWI TA 
öka. dioıKkoövni, TOUTWI dIaPEPOvVTaı, Kal olg Kad’ Huepav 
EYKUPOÜCL, TAÜTA aUToig ZEEva Palveraı. 


[94] — — o0 dei Wotep Kadeudovras toLeiv kai Akyeıv' 73 
Kol YAp Kal TOTE DdOoKoDnev TIOIEIV Kol Akyeıv. 
[97 Anm.] — — oÜ dei (Ws) maldag Toxewvwv, Toürt ton 


x [Ü f ’ 
KOT WIAOV* KAaBOTı TTEPEIANPAUEV. 





Heilmittel nannte er die auf die Seele wirkenden Sühnmiittel. 

Bei den Opfern sind zwei Arten zu unterscheiden. Die einen werden 
dargebracht von innerlich vollständig gereinigten Menschen, wie das 
hier und da bei eimem Einzelnen vorkommen mag, wie Heraklıt sagt, 
oder bei einigen wenigen, leicht zu zählenden Männern. Die anderen 
aber sind materiell usw. 

Kinderspiele nannte er die menschlichen Gedanken. 

Man soll sich auch an den Mann erinnern, der vergißt, wohin der 
Weg führt. 

Mit dem Worte, mit dem sie doch am meisten beständig zu ver- 
kehren haben, dem Lenker des Alls, entzweien sie sich, und die 
Dinge, auf die sie täglich stoßen, scheinen ihnen fremd. 

Man soll nicht handeln und reden wie Schlafende. Denn auch im 
Schlaf glauben wir zu handeln und zu reden. 

Man soll es ferner nicht tun als Kinder der Erzeuger, d.h. schlicht 
ausgedrückt "wie wir es überkommen haben’. 





4 Der Wortlaut Heraklits ist nicht abzugrenzen. Vielleicht nur Paraphrase 


von B 49. Vgl. Sext. vıı 329 ondvıog uev yap &arıv 6 Quverög, oAUg de 6 eikalog 
9 Vgl. B52 10 vgl. B1S.77,9£. 14 vgl. zuB17 17 Ws naldag 
Koraös: Wonep m. Gataker  Toxeuvwv] das ionische Wort wiesen nach Headlam 


B. FRAGMENTE. 68-79. 93 


75. [90] — vı 42 toUg xadevdovras olua 6 H. eEpyaras eivaı Akycı73 
Kal Ouvepyobgs TWV Ev TWı KOOHUWI Yıvoufvwv. 

76. [25] Maxm. Tyr. xıı 4 p. 489 [nach B 60. 62) Zäı müp tTOvV yüs 
Bavarov Kal Aanp Zfii TOV TTUpog Bavarov, Vdwp Zfiı TOV depog 

5 Bavarov, yii Tov Udarog. PLuT. de E 18. 3920 mupög Bdvaros 
depı Yevedıs, Kai depos Bavaros Udarı yeveoıs. (Vgl. de primo 
frig. 10. 9494). Marc. ıv 46 (vor B 71) On yfis Odvatros Udwp 
Teveodaı Koi LVdaTogs HavaTos Aepa YTeveodaı Kai depog trüp kat 
Eurrakıv. 

10 77. [72] Numen. fr. 35 Thedinga bei Porphyr. antr. nymph. 10 O0ev xot 
“Hparkeırov yuyxnıcı pavan Tepyıv N OAvarov Öypfıcı 
Teveodaı, TEpyıv dE Eivaı MVTOIS TNV Eis YEvedıy TrWoıv, 
AaxoD dE pavan Ifv NUäs TOvV Exeivwv HAvatov Kal ZAv 
EKkeivas TOv Huetepov davarov [B 62). 

15 78. [96] Orıc. c. Cels. vı 12.p. 82, 23 Koetschau [wie 79. 80 aus Celsus] 
N00s räp avdpwreıov uev ouxK £xeı Yvwuag, Helovde £yeı. 

79. [97] — — [nach 78] avnp vnmos NKkoude TpOg daluovog 
OKWOTEP TTaig POS Avdpöc. 

75. Die Schlafenden nennt, glaub’ ich, Heraklit Arbeiter und Mitwirker 
an den Weltereignissen. 

76. Feuer lebt der Erde Tod und Luft des Feuers Tod; Wasser lebt 
der Luft Tod und Erde den des Wassers |?]. 

77. Für die Seelen ist es Lust oder Tod naß zu werden. Die Lust 
bestehe aber in ihrem Eintritt in das Leben. Anderswo aber sagt er: 
Wir leben jener, der Seelen, Tod und jene leben unsern Tod. 

78. Denn des Menschen Sinn hat keine Einsichten, wohl aber der göttliche. 

79. Kindisch heißt der Mann der Gottheit wie der Knabe dem Manne. 





Class. Rev.1901, 401, Rendall ebend. 1902,28. Vgl. Meleager A. P.vıı79, 4 (Heraklit 
spricht) Aa yap xaı ToxeWvag, li EEve, dUoPpovas Avdpac ÜAäkteuv. Die Endung ist 
nicht immer hypokoristisch (Lentz Herodian.ı15) vgl.öpyeuv, xukeödv 98,1 Der 
Austausch der Stoffe geht auch ohne unsern Willen Nachts vor sich. So bleiben 
wir mit dem xöouog in Verbindung 3 Heraklits Fassung läßt sich nicht sicher 
herstellen. Maximus hat Tocco Studi Ital. Iv 5 so verbessert ZAı mÜp Tov depocg 
Bävarov kai Anp Ziı TOv mupdg Bdvarov’ bdwp Zflı Tov yfis Odvarov, yi Tov bdaroc. 
Aber vermutlich ist dp stoisch eingeschwärzt und Heraklit sagte Zfiı nüp Toy 
Udaros Bavarov, Udwp Ziı TOv mupöc N yric Odvarov, yn rovüdarıg Iln*un 
Porph.: xaı Kranz; un Odvarov tilgte Schuster. Wasser ist Durchgangspunkt zum 
Leben vom Feuer her, zum Tode von der Erde (Körper) her; vgl. B 36 

17 Axouoe) d. i. kaleitaı vgl. E. Petersen Herm. xıv 304. Anspielung bei Euseb. 
Theophan. p. 74, 9 Gressmann | 


94 12. HERAKLEITOS. 


80, [62] Orıc. c. Cels. vr 42 (m 111,11 Koetschau) eidevoı de xpn73 
Tov nölenov E&övra FZuvov, Kal dixnv Epıv, kat Yıvo-74 
.  neva mavra Kat -epıy Kal FXpeWueva. 
‚81. [vgl. 138] PuıLopem. Rhet, ı c. 57. 62 8. 351. 354 Sudh. [aus d. 
5 Stoiker Diogenes] ih dE TWV PnTöpwv eloaywy‘ Tavra T& Bewpn- 
| kata TTPOG TOUT exe TEIVOVTO. Kal ara töv "Hpaxkeırov Koni- 
dwv &otiv dpxnYoOc. 
82. [99] Praro Hipp. maior. 289 A mOnKwv 6 wonhoros aloxpoe, a 
Opwrwv yeveı Ouußadkeıv. 
ı0 83. [98) — — B avopımuv ö VopWTaTog pds Hedv miOnKo< pavei- 
Taı Kal Copiaı xol kakleı Kal Tolg dkkoıg mäcı. | 
84. [83. 82] PLorw. Enn. ıv 8, 1 neraßalAlov dvamaderaı xal 
xäuatog £ortı Toig adrtoig noxdeiv Kal dpxeobaı. 
85. [105] Pur. Coriol. 22 Yvuwı nayeodaı Aalen a 8 rı Yap 
15 av Bein, yuxfig bveitaı. 


80. Man soll aber wissen, daß der Krieg das Gemeinsams ist und das 
Recht der Streit, und daß alles durch BUS ang Notwendigkeit 

zum Leben kommt. 

81. Die rednerische Unterweisung zielt mit all ihren Lehrsätzen auf diesen 
Punkt und nach Heraklit ist sie Führer zur. Abschlachtung. 

82. Der schönste Affe ist häßlich mit dem. Möonschengeschlechte verglichen. 

883. Der weiseste Mensch wird gegen Gott gekalten wie ein Affe erscheinen 
in Weisheit, Schönheit und allem andern. 

84. Sich wandelnd ruht es aus (das ätherische Feuer im Monsehlichen 
Körper) und Es ist REN denselben Herren zu frohnen und 
. dienen. | 

85. Mit dem Herzen zu kämpfen ist hart. Denn jeden seiner Wünsche 
erkauft man um seine Seele. Ä 





1 eldö£var Schleiermach.:. ei d£ Hs. 8 xpewWneva] karaxpeibueva Schuster: 
ypeuv Jen. Litt. Z. 1877, 394 * vgl. Plut. soll. anim. 7 pucıv Wis Avayınv Kal 1rö- 
Aeuov 000av 4 vgl. * Arch. f. @. d. Phül. 111 4.54 6 wörtlich: Führer der 
Schlachimesser, mit denen das Opferlamm getötet wird 8 avöpuınwv Bekker: 
aAluwı (d. i. avwv) Hess. falsch verteidigt v. Zilles Rhein. Mus. 62, 54, Heidel Olass. 
philol. 5, 246 11 vgl. Wendland bei Gressmann in Härnacks Text. u. Unters. 
N. F. v3, 152 12 Plotin behandelt die Frage önwg note yoı Evdov r yuyn 
yeyevnrar TOO OWuatog, TOÜTO 000a olov Epävn Ka0’ Eaurnv Kafıep olca Ev GW- 
narı. Vgl. 1v.8, 5 obd 1) EumedorAkoug Yun dmo tod Beo0 kat mAdvn Kol ünapria 
&p’ Hin dfkn [21 B 114] 008’ N) "Hpardelrou "Avdravia’ Ev puyfı ° 13 toig adrotc] 
Elemente, die den Körper bilden. Über diesen Dienst vgl. 12 Al® 14 BuuWı) 
d. i. &muniaı vgl. Herodot v 49 (vgl. Vorr. z. 1. Aufl.) 15 8&Anı] archaisch = 
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86. [116] — — 38 306 Tuv ev BeiIWwv TA oANG, 08° “Hpäxkeıtov, 74 
 Amortin dıapuyyäaveı un YırvWboreodnı. 

87. [117] — de aud. 7p. 41a BAGE dvdpwnrog Em mavr) Adywı 

tntrofodor pikei. 

5 88. 178] — come. ad Apoll. 10 p. 106 8 Tavr6 7 !vı Zuv cal Tedvn- 
Kos xol TO Eyrpnropds Kot TO KadeDdov xal veov xal 
Ynpaıov' TAde YAap HEeTaTEeOovVTa Exeiva Eotı Käxeiva 
naNıv neraneoövra raürta. [Vgl. Sext. P. H. ın 230). 

89. [95] — de superst. 3p.166 0 6 °H. gnoı rtois eypnvopocıv 75 

10 . &va xal Ko1VOV KOCHOV en TÜV dE KOLWMUEVWV EKÜOTOV 

| eis TdIov KTTOoOTpepeodnn. | 

90. [22] — deE 8 p. 3888 mupög re «vranoıpn Ta navrea Kal 

..mOp Andvrwv ÖKWOTEP XPUVCoO xpnuorta Kal xpnudrwv 

XpvVoöc. 








86. Die Kenntnis des Göttlichen entzieht sich RL dem Verständ- 
' nis, weil man nicht daran glaubt. 

87. Ein hohler Mensch pflegt bei jedem Wort erschreckt dazustehen. 

88. Und es ist immer ein und dasselbe was in uns wohnt: Lebendes 
und Totes und das Wache und das Schlafende und Jung und Alt. 
Wenn es umschlägt, ist dieses jenes und jenes wiederum, wenn es 
umschlägt, dieses. 

89. Die Wachenden haben eine gemeinsame Welt, doch im Schlimmer 
wendet sich Jeder von dieser ab an seine eigene. 

‘90. Umsatz findet wechselweise statt des Alls gegen das Feuer und des 
Feuers gegen das All, wie des Goldes gegen Waren und der Waren 
gegen Gold. 





un wuyxfjs] nicht Leben. Es kostet nicht das Leben, aber ein Stück .der 
Seele, weil dadurch das göttliche Feuer um so viel vermindert wird als man dem 
Körper schenkt. Auf Mißverständnis Plutarchs de coh. ira 9 p. 457 D, wo B85 auch 
_ zitiert wird, beruht das angebl. Fr. bei Ammian xxı 16, 14 (Schuster Acta Lips. 
11 391) 95, 1 nach Clem. Str. v 89 (11384, 14 St.), der eignes einmischt, hieß 
das Ganze vielleicht: roD Aöyov TA oAAA xpumteıv Kpüyng Ayadı)‘ amorinı yap KrA. 
2 amorinı) = €£ dmoriag Aesch. Ag. 268 5 &vı Hss.: &orı Schleiermacher, 
xö Zeller. Ergänze rjutv. Denn wie re zeigt, ging ein Satz voraus. Bernays rau- 
wor Tevı 12 AvranoißnrandavraD: verb.*;avranelßera nävravulge 13 über 
den Vergleich s. Plato Legg. vııı p.849 E dAAarreodar vönIoud TE Xpnuärwv Kal 
xprnara vouisuarog. Covotti bezieht das fr. auf die: Entstehung der einzelnen 
Dinge wegen Theophrast bei 2 12 A 18.69, a) dpamboeı: kat mURvWoe Yı- 
Biere 


96 12. HERAKLEITOS,. 


91. [41.40] Prur.deE18p.3928 notauWı yap oux £otıv Eußävar7b 

dic rWı aurWwı xad” Hpaxkeırov |vgl. B12] obdE Ovntnig oüdiag 

dis Awacdan kard Ev (TÄS aufs)‘ AA dEurmrı xol TAyxeı HETa- 
BoAfigs oxidvncoı xal maAıv Guvayeı (nÄMov de OVdE rakıv 
008” LOTEPoV, AAA äua Guviotataı Kal Arrokeimei) Kal TTpOdeıaı 
xar dreicı. 

92. [12} — de Pyth. or. 6 p. 397 a ZißuAAa dE naıvont&vwi OTO- 
narı xa0” “Hpärkerrov aytAacta Kal dxalAwrıdra Kal 
dAuuPLOTa PdeyYouevn xıllwv ErwWv Ekirveitan N Pwvft dıd 
tov deöv. | | 

93. [11] — — 18 p. 404D 6 dva&, oü Td navreiov &orı TO Ev 
Neigpoic, oUre Akyeı oUTE Kkpunrteı dAAA Onnalveı. 


94. [29] — de exil. 11 p.604 A AAıos Yap oUx bVnepßnoetaı Herpa" 
ei dE un, Epıvves uıv Alkns EmiKkoupoı &Zevpndougıy. 


91. Man kann nicht zweimal in denselben Fluß steigen nach Heraklit 

und nicht zweimal eine ihrer Beschaffenheit nach identische vergäng- 

liche Substanz berühren, sondern durch das Ungestüm und die Schnellig- 

keit ihrer Umwandlung zerstreut und sammelt sie wiederum und 
naht sich und entfernt sich. 


92. Die Sibylle, die mit rasendem Munde Ungelachtes und Ungeschmink- 
tes und Ungesalbtes redet, reicht mit ihrer Stimme durch tausend 
Jahre. Denn der Gott treibt sie. 

93. Der Herr, der das Orakel in Delphi besitzt, sagt nichts und birgt 
nichts, sondern er deutet an. 

94. Denn die Sonne wird ihre Maße nicht überschreiten; ansonst werden 
sie die Erinyen, der Dike Schergen, ausfindig machen. 





1 Aus der Paraphrase des fr.91 bei Gregor. Naz. de hum. nat. 27 (Migne 37, 
757) Eumzdov oVdev xrA. vgl. mit 12 05 (S. 113, 11) schließt Hürth de Greg. N. or. 
funebr. (Diss. Argent. xıı 1, 57), daB &umedov ovdev Heraklitisches Fragment sei 

3( )* Ovnm ovola wie alles übrige bis ueraßoAng ist stoische Paraphrase 

wie die Parenthese uäAAov.... drrokeitreı. Was bei Her. Subjekt von oklövnoı war, 
ist unklar; vielleicht Beösg wie epist. Heracl. 6 Heds Ev xdouwı ueyala ouuara 
larpedeı. Enavıcoi aurWv TO ÖUETPpovV ... Ovvayeı TA oKıdvaneva KrA. 
8 akarkwrıcra] vgl. Philo de opif. S.1,1 9 xııtwv... gwvilı]) vgl. Rohde Psyche 
1269 Ai 13 uerpa wie B 30, daher (rü) uerpa entbehrlich. Plut. paraphra- 
siert ToUg poonkovras Öpoug de Isid. 48 p. 370 14 ’Epıvöesg steht auch durch 
die Imitationen Hippol. vı 26. Iambl. Protr.21 p. 107,14 Pist. fest 


B. FRAGMENTE. 91-—-101.. 97 


95. [108] Pıur. Sympos. u pr. 1 p. 644 F dnabinv yap dneıvov76 
... Kpünterv, Epyov de &v Avkoeı Kal rap’ olvov [val. B 109). | 
9. [85] — — ıv 4,3. p. 669 A verueg Yap Konpiwv ExBAnt6- 
Tepo1. | | 
b 97, [115] au seni resp. 7. p. 787 c xlves ap KaraßabZougıv 
uv äv un Yırworwan. 
08. [38] — fac. lun. 28 p. 943 ai wuxat douavraı ka0’"Aıdnv. 
99. [31] — aqu. et ign. comp. 7 p. 957 A; de fort. 3.p.98c ei un 
NA1os NV, Evera twv dAAwv a eUPpPOYVn Av Av. 
10 100. [34] — Qu. Plat. 8, 4 p. 10071... mepiodoug' Üv 6 flog &m- 
otärns lv Kat OKoTöS Öpileıv Kal Bpaßevcıv Kar Avabdeırvuvan 
Kol Avapaliveıv neraßoAäs Kal Wpas al navre pepougı 
.xa0° "Hpaxkeıtov Ki. | 
101. [80] — adv. Colot. 20. 1118 c &dıznadunv EHEWUTOY. 
15 101°, [15] PoLy». xır 27 dveiv yüp dvrwv Katd Puuıv Woavel Tıvwv 
-  Öpyavwv Auiv, ols ravra nuvBavöneda Kol TTOÄAUTTPaYHOVOONEY, 
dxofis kat öpdgews, aAndıvwrepag d’ 0Vons vB nıkpWı TAG Öpd- 
oews xara rov “Hparkeırov GPHaAnol yap TWv drwv 
AxpıB&Eotepor uäprupec. | | 





95. Denn seinen Unverstand bergen ist besser: nur ist's schwer in der 
Ausgelassenheit und beim Wein. | 
96. Denn Leichname sollte man eher wegwerfen. als Mist. 
97. Denn Hunde bellen die an, die sie nicht kennen. 
98. Die Seelen riechen im Hades. 
99. Gäb’ es keine Sonne, trotz der übrigen Gestirne wär’ es Nacht. 
100. Die Sonne als Wächterin des Jahreslaufs bringt die Veränderungen 
zum Vorschein und die Horen, die alles bringen. 
101. Ich habe mich selbst gesucht. | 
101°, Augen sind genauere Zeugen als die Ohren. 





) Me atrodar Wakefield: ai BahZouc Hs. 6Wvr Tim Wilamowitz: 
öv Hass. 7 Zusammenhang b. Plut.: die Seelen erhalten vom Äther in der 
Nähe des Mondes ihre lichte Feuernatur Wore Imd TAG Tuxodong dvadunıdoewg 
Tpepeodoı, ai kaalıg H. einev örı al y. donWvraı (vgl. B 7) xa8’ üıdnv. Hängt. also 
mit der Eschatologie B 26 zusammen. Die Seelennasen der Heroen erfreuen sich 
‘der irdischen &vadunıdgeıg wie die Götter der kvioa 9 aAlwv Actpwv] vgl. 
A1810. 14 Plut. faßt dies als yvw8ı seauröv, ebenso Aristonym. Stob. fl. 21,7 
(vgl. B116). Anders A185 uadeiv mavra map’ eaurod, Vgl. Arnim in Wilam. 
Phil.Unters.xı94 18 vielleicht y4p roı Wrwv, Vgl. B107 und 21B4,10; Herod. 
18 ra yüp ruyryäveı dvßpıbrorcı &bvra dmorörepa dpBdaludıv. Dio 12,71 rö de- 
Tönevov, lc &orıv dxong miorörepa Önuora. Anders Wendland Rhein. Mus. 53, 31 

'Diels, Fragm.d. Vorsokr. I. 4. Aufl. 7 
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102. [61] PoRPuYR. zuA4 [1 69, 6 Schr.) tWı uev Hewı kadd navra 76 
kal dradda Kal dikxara, dvdpwroı de A nev Adıra Unel- 
Anpacıvy & DE diKaıo. 

108. [70] — zu = 200 [1 190 Schr. Zuvöv Yap dpyxn Kal nepas 
Em KOUKAOU TEPLPEPEIAG. 

104, [111°] Procr. in Alec. ı p. 525, 21 (1864) tig daD aurTWv vOog 
N Pptv; dnuwv doıdoicı meidovrar kat dıdaordakwı 77T 
xpeiwvraır ÖöuiAwı oUK eldörtes Orı ol moAAoL Karol, 
öAiyoı de ayadol’ [vgl. Bias ec. 73 a 35Q]. 


105. [119 Anm.) Scnor. Hom. AT zu £ 251 °H. &vreüdev dOTpoAöYov 


pnot Tov "Ounpov xat Ev ois pndı “uoipav d’ od rıva pnu 
repuyruevov Zunevar AvdpWv” KrA. 

106. [120] SexecA ep. 12, 7 unus dies par omni est. 

107. [4] Sext. Emp. vır 126 xaxol nuaptupes dvdpWwroıdıv 
SpBarnol xal Üra Bapßäapous 'wuxäs Exövrwv [vgl. 
A16 8. 74, 36 #.; B 101). | 





102, Bei Gott ist alles schön und gut und gerecht; die Menschen aber 
halten einiges für gerecht, anderes für ungerecht. 

108, Denn beim Kreisumfang ist Anfang und Ende gemeinsam. 

104. Denn was ist ihr Sinn oder Verstand? Straßensängern glauben 
sie und zum Lehrer haben sie den Pöbel. Denn sie wissen nicht, 
daß die meisten schlecht und nur wenige gut sind. 

105. Homer se ein Astrologe gewesen, schließt Heraklit aus dieser Stelle 
(Itas18, 251) ‘Auch wurden in einer Nacht sie geboren’ und aus (6,478) 
‘Nie, so mein ich, entrann von den Sterblichen einer dem Schicksal. 

106. Ein Tag ist wie der andere. 

107. Schlimme Zeugen sind Augen und Ohren den Menschen, sofern 
sie Barbarenseelen haben. 





4 Vgl.Parmenid. 18B3,1. Hipp. de loc. in hom. 1 [vı 276 L.) 7 aoıdoicı 
neldovraı *: aldodg Ymıöwv te Procl.: Aoıdoioıv Emeodaı paraphrasiert Clem. 
8 xpeibv te Procl. = xpewvrat, xpeovraı, ypelovraı, xprıovran? 10 Zweifel- 
haft bleibt es, ob und in welchem Sinne Heraklit das Wort Astrelog von Homer 
gebraucht hat. S. Engelbrecht Zranos Wien 1893.8.126. S. auch B139. Die 
Zufügung der Homerzitate deutet auf Vermittelung der Stoa oder des Krates 

Schrader’s Porphyr. I 405 13 Plut. Camill. 19 °H. &rmenmAnzev ‘HowWdwı Tüc 
HEv Ayadag morounevwi TüG de Paukag Ws dyvoodvri pboıv Nmepac maong ulav 
oüoav. Beneca fügt zu: hoc aus alter excepit: dieit enim purem esse horis 
... allus aüt parem esse unum diem omnibus simtilitudine 15 Bapßäpoug) 
Seelen, die wie Barbaren die Aussagen der Sinne nicht richtig verstehen können 

exövrwv] vgl. Classen Beobacht. Hom. Sprachg. S.174ff. Das Participium kann 


B. FRAGMENTE. 12114. 99 


108. [18] Stop. flor. ı 174 Hense “Hpaxkeitou. öxöawv Adyouc 77 
NKOVOO, OVbdeEigS Apırveitat &s TOOTO, WOITE YıyvWdkeıy 
öT1 O0opöv &orı nÄavrwv Keywpıcuevov. 


109. [108] — — 175 xpünteıv duadinv kp&ocovN Es TO ueoov 
p£peıv [vgl. B 95). 

210. [104°] — — 176 dvöpwroıs Tivegdoı 6K00a BeAoucıv 
ouk dueiıvov [vgl. B 85), 

111. [104°] — — 177 vo00os üyıeinv Ermoingev MdU, Kakdv 
ayaBov, Aıunds KOPOV, KANATOS Avdarmauvdıv. 

10 112. [107) — — 178 TO @poveiv Apern neyriorn, Kai Oopin 

aANdEa Akyeıv kul TToIeiv Kata PUcıv &malovrac. 

113. [91] — — 179 Zuvov &otı näcı TO ppave&eıv, 78 

114. [91°] — — 179 Ebv vöwı A&yovras loxupiZeodan ypn TWı 


Zuvdı mavrwv, ÖKwotnep vöuwi TroAıg, Kol moAU loyu- 


108. Keiner von allen, deren Worte ich vernommen, gelangt dazu zu 
erkennen, daß die Weisheit etwas von allem abgesondertes ist. 

109. Seinen Unverstand zu bergen ist besser als ıhn zur Schau zu stellen. 

110. Für die Menschen wäre es nicht besser, wenn ihnen alle ihre 
Wünsche erfüllt würden. 

111. Krankheit macht die Gesundheit angenehm, Übel das Gute, Hunger 
den Überfluß, Mühe die Ruhe. 

112. Das Denken ist der größte Vorzug, und die Weisheit besteht darin, 
die Wahrheit zu sagen und nach der Natur zu handeln, auf sie 
hinhörend. 

118. Gemeinsam ist allen das Denken. 

114. Wenn man mit Verstand reden will, muß man sich wappnen mit 
diesem allen Gemeinsamen wie eine Stadt mit dem Gesetz und noch 





causal und condicional verstanden werden. Vgl. Pascal Rendie. del R. Ist, Lomb. 
Ser. ı1 49 (1906) 199 99, 3 (tö) vor oopöv bei Herakl. überflüssig. Die dpavnc 
üpuovia Gottes (B 67) und seine im Aöyog verkörperte Einheit tritt der irdischen 
Dissonanz und ihrem steten. Wechsel als das Absolute gegenüber; vgl. B 102. 
32 B20. Bernays und andere halten das Fr. mit Unrecht für unecht, Heidel 
interpretiert anders: no one has really attained to true knowledge (B 78); for wisdom 
(which consists in the knowing the Aöyos) is far removed from all 4 Vermut- 
lich ist 1) && TO uEoov P£peıv spielende Ausfüllung eines Anthologen und das Fr. 
mit B95identisch 8 xaxdyv Heitz: kat Has.: db kai dyadöv tilgt H. Gomperz 

10 16 ppoveiv * [vgl. B113]: oweppoveiv Hss. (wie S.100,6) 11 xara] kard 
Valckenaer unnötig; denn Eraiovrag sc. plcewg 13 Aeyovrac (ka noredvrac)? 
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por&pws. Tpegpovraı yYüp wävres oi dvdpWreior vono178 
umd &vdg ToO Beiov' xparei Yäap TOoVoÜTov ÖKOCOV 
&HE‘eı Kal EZuprei mäcı Kal mepıyiverat. 
115. [0] Stop. for. ı 180 wuxfis <otı Aöyog Eauroöv adEwv. 
6 116. 1106) — — v6 dvdpwroicı mäcı ‚HETEOTI RLON 
€£wutoüg xal ppoveiv. 
117. [73] — — 7 AvNp ÖKörtav ueduoßfi, äyeraı umd maıdög 
. avnBov OpaAköuevos, OUK eratwv ö«n Baiveı, öypnv 
nv yuxnv iXwv. 
10 118. [74-276] — — Sadyın Enpn) wuyn Jogwrarn Kal Apiorn 
119. [121] — — ıv 40,23 °H. &pn üs H00g dvdpurwı datuwv. 





— 


stärker. Nähren sich doch alle menschlichen Gesetze aus dem 
einen göttlichen. Denn es gebietet, soweit es nur will, und genügt 
allem und siegt ob allem. | 

115. Der Seele ist das Wort ( Weltvernunft ee das sich selbst - 
mehrt, 

116. Allen Menschen ist: es gegeben sich selbst zu erkennen und klug 
zu sein... 

117. Hat sich ein Mann betrunken, wird er von einem unerwachsenen | 

 .. Knaben geführt. Er taumelt und merkt nicht, wohin er geht; denn 

seine Seele ist. feucht. 

118. Trockner Glast: weiseste und beste Seele. 

119. Dem Menschen ist seine Eigenart sein Dämon. 





3 nepıylveran (nävrwv) * wie Plut. de Isid. 45 p..3694A, wo Heraklit zitiert 
und imitiert wird 4 Stob. hat B 115 falsch den folgenden Sokratessprüchen 
zugeschrieben: berichtigt von Hense und H. Schenkl. Vgl. 12 C1,6.7 und 21B 
110,4. An Erhöhung der Seele nach dem Tode (Heidel) ist hier wohl nicht zu 
denken 6 gppoveiv * (auch ed ppoveiv möglich): owppoveiv Hss. Der Gegen- 
satz AAA ob roroücı ausgelassen 10 so Philo b. Eus. P. E, vım 14; vgl. Muson. 
p.96,9 Hense, Plut. de esu carn.1,6 p.995 E, Gal. v 786 K., Herm. in Plat. Phaedr, 
27,28 Courreur an Enph yuxn copwrärn xai dpforn Stob.: auyn wuxn Enpa 
copwrärn x.d. Clem. paed. II 2: Enpä yuxn oopwrärn Porphyr.d. antr.nymph.1l, 
ährl. Synes. d. insomn. p. 140 A Pet., Eustat. in Il. #261: abm yuyn Enpn dpiorm 
Plutarch Rom. 28 vgl. def. orac. 41 p.432r: aün Enph oopwrdm Aristid. Quint. 
ı 64,29 Jahn. Als echt heraklitisch erschien an yuxn o. x. d. Stephanus. Die 
Glosse Enpr, sieht Wendland als durch Panaitios und Poseidonios weiter verbreitet _ 
an Philo über die Vors. 8. 814,120 Nachtr. Ich halte jetzt die BepeHene Form 
für echt 11 rar 13 B19 


B. FRAGMENTE. 114124, | 101 


120. [30] STRABO 1 6 p. 3 BeAtiov d’ H. Kal Sunpıkwr&pug Öuolws 78 
avri. TOD. Apkrıkod mv Ääpktov ÖvondZwv' Noüg Kal Eomepas 
Tepnara N dpxtos Kal dvriov rÄS äpkrov oUPos aldpiovu 
Arös. 6 Yäp ÄpKTIKög darı Des kan AavoaroAfs. Öpos, o5X 

b n, dpxroc. 

121. [114] — xıv 25 p. 642. Dioe. ıx 2 [s. 8. 67,29] dEiov ’Epe- 
oloıs NBnNdOvV AvayZacpaı mäcı Kar tois Avnßoıs nv 79 
‚nökıv Karakıneiv, oitıves Epnödwpov Avdpa EwurWv 
övnıorov ag päavTes' hneuv und& eig OYHLOTOS 


10 Eotw, ei dE un, dAAn TE Kal ner’ dAAwy. 
122. [9] Su. s. v. du pioßoreiv und argıBareiv: ayyxıBacinv Hpd- 
KÄEITOC. 


128. [10] Tuemisrt. or. 5 P- 69 Aka de Ka’ “Hpäxdeırov Kpü- 
....TTEOBaL Prkei. 

15 194. [46 Anm.) Treorur, Metaphys 15p. 7° 10 Usen. äAoYov dE Kükelvo 
dökerev Ääv, ei 6 tv ÖAng obpavds Kol Ekadta TWVv nepWv 
ünavr ev Tageı Kol Aödywı, Kal Hoppois Kal duvdnecıv Kal 

 nepiodors, Ev dE TOis Apxais undev Toroütov, AAN ÜCTep 


120. Die Grenzen von Morgen und Abend sind der Bär und (egenüber 
dem Bären der Berg (?) des strahlenden Zeus. 

423. Recht täten die Ephesier, wenn sie sich alle Mann für Mann auf- 
hängten und den Unmündigen ihre Stadt hinterließen, sie, die 
Hermodoros, ihren wackersten Mann, aus der Stadt gejagt haben 

mit den Worten: Von uns soll keiner der wackerste sein oder, 
wenn schon, dann anderswo und bei andern. 
128. Annäherung. 
123. Die Natur liebt es sich zu verstecken. 
i24. Die schönste Weltordnung ist wie ein aufs geratewohl hingeschüt- 





3 obpog Grenze oder Wind oder Berg? Sion zweifelhaft. @pkrog Nordpol, 
also oüpog Arög Südpol (Erpa üpkrog Arist. Meteor. B5? 6 vörıog möAog Hipp. 
de victu 11 38 [vı 532,5 L.]. Heidel Class. phülol. 5, 247 faßt oöpog (nach Hom. 
= 19 u.a. St.) als Wind (ihe wind of heaven opposite the Bear) also = Süden. Oder 
bedeutet der Zeusberg einfach den Olymp als mittleren Meridian der Oikumene? 
Vgl. * Sonderausg.? 45 7 Andykaodoı Strab.: dnodaveiv Diog. 8 über 
Hermodoros vgl. zu12 A 32 ävdpa fehlt Diog. 9 pävrec] A&yovres Diog. 
10 ei dE rıg TorodTog, AAloı Te Diog. 13 Die Quelle ist Porphyrios vgl. Procl. 
r. 2. 1 107,6 Kroll kat ı) Pboıs xpumreodo: giiei xab’ Hpäxkeırov (aus Porph.). 

Vgl. Manil. ıv 869 (aus Poseidonios) ceonditur en, inquit, vaslo nalura recessu; 
Senec. N. Q. vır 30, 6 
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Sapna eikh Kexvuevov 6 KAAA1L0Tog, Pnoiv “Hparkeıros, 79 
[6] kxöouoc. | 

125. [84] Tumopur. de vert. I xal 6 kuKebv dılorataı (uN) Kıvob- 
MEVOc. | 

125°. [0] Tzerrzes ad Aristoph. Plut. 88 [Ambr., Paris.] TtupAov de TOv 
TTMo0tov noiel WG O0K Aperiis, Kaklas dE mapoıtlou. OBev Kal 
“H. 6 ’Epecıogs dpwuevos ’Epeoioıs, OUK Erteuxouevogs' u 
ermiAimor bnäs mAoDdTog, Epn, ’Epe&onoı, iv’ &Zek&yxoıode 
tovnpevouevoı. 

126. [39] -— schol. ad exeg. ıı p. 126 Herm. T& wuxpüa HEperaı, 


gEPHOVWUXETAL, UYpOvadaiveraı, Kappak&ov vorileraı. 


ZWEIFELHAFTE, FALSCHE UND GEFÄLSCHTE FRAGMENTE. 


1262. [0) AnarToL. de decade p.36 Heiberg (Annales d’histoire. Congrs de Paris 
1901. 5. section) kat& A6öyov de uWpewv Ouußäaikeraı EBdonäs Kata 
veANvNnv, dtaıpeitar de Kata Tüs Apkrouc, Adavdrouv MvHAuns 
onuelw. 


teter Kehrichthaufen. 
125. Auch der Gerstentrank zersetzt sich, wenn man ihn nicht umrührt. 
125°. Möge es euch nie an Reichtum fehlen, Ephesier, damit eure 
Verlotterung an den Tag kommen kann. 
126. Das Kalte wird warm, Warmes kalt, Nasses trocken, Dürres feucht. 


ZWEIFELHAFTE, FALSCHE UND GEFÄLSCHTE FRAGMENTE. 
126°. Nach dem Gesetze der Zeiten aber wird die Siebenzahl bei dem 
Monde zusammengerechnet, gesondert aber erscheint sie bei den 

Bären, den beiden Sternbildern unvergänglichen Gedenken». 





1 odpua *: odpeE Hss.: o&pov Bernays: owpöc Usener 2 [6] Wimmer. 
Vgl.B52 4 un fehlt Theophr. (der es nach el d& im Satze vorher einschiebt): 
zugef. aus Alex. Aphr. probl. ımı 42 Usener 5 ediert von Zuretti Misc. Salınas 


(Pal. 1907) 218 8 vuäsg Epist. Heracl. 8, 3 (schlechtere Fassung): vuiv Tzetz. 


10 verkürzt in Epist. Heracl. 5 vgl. C18S21g.E. 13 Anat. schließt das 
fr. an die 7 Phasen des Mondes an. Dann Apkrog Emtäotepog' Npärkeırog' Kata 
A6yov de lipfwv [so Monac.] ouußaAkeraı EBdondor [so] x. 0eA. dıaıp. de ard Toug [SO] 
äpxtoug, KBavarov uvnung onuelw [so]. rrAeıag E£dorepog [so]. Lat. Übers. bei Valla 
de expetendis et fugiendis rebus 111 17: septentrio stellarum sepiem. Heraclitus ra- 
tionem annonae colligendae ad septem lunae transfert mutaliones. Pleades septem 
stellae etc. Anatolius wie Philo de opif. 101. 135, 3 W. gehen über Poseidonios 
auf einen alexandrinischen Pythagoreer TTepi Eßdoud&dog [Proros c. 41, 6?) zurück, 
der notorisch Zeugnisse fälschte. Vgl. zu 25 B 5 und Anatol. p. 36 Heib. (Terpan- 
der). Hier ist abgesehen von dieser Umgebung auffallend 1) der Dual onuelw, 
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126. [0} Anonym. In ie Theaet. [Berl. Klassikert. 2) 71,12 zu p. 152z [13 A 6] 80 
’Erixapuog 6 (ömAN)oas rois TTudalyopeloıc) aka TE) rıva E{mivevön)kev 
dleıv)a T(öv TE nepi To)D albEoluevou Adyov). E&pobdleveı de Karü Td) “Hpa- 

(kAeltou) "aAAwg afAAo dei alEe)taı npög 6 (Av fir eAkı)meg”. el oüv (undeic) 
1) (nade)raı (hewv Kar AA)Adr)rwv (TO eldog, ai) obafaı üAAMoTe AAAcı) yivovraı 
(karü ovv)exn pucıv. 

127. [0] Arıstocrırus Theos. 69 [nach B 5] 6 aurög mpog Alyumrloug epn' ei 
Beot eloıv, iva ti Opnveite abroVg; el dE Opnveite MUTOUG, 
unk&rı TourToug NyYeiode Beovc. | 

10 128. [01 — 74 örı 6 Hpdxkeıros ÖöpWv Tous "ElAnvas yepa Toig dalnocıv dmo- 
venovrag einev daruövwv dyalmacıv eEÜxXovram o0K dKobougıv, 
Wornep dkoboıEev, oUk AnodıdoDocıv, Wonep obK dmartoiev. 


129. [17] Dioc. v6 TIvdayöpns Mvnodpxou Iotopfnv Hoxnoev dv- 
Opurwv ualıora mäyrwv kai ExAekdnevog TaUTag Täg Ouy- 


126. Stets wächst das eine so, das andere so, je nach seinem Be- 
dürfnis.. 

-127. Wenn es Götter gibt, weshalb beweint ihr sie? Wenn ihr sie 
aber beweint, haltet sie doch nicht mehr für Götter! 

128, Sie beten zu den Götterbildern, die nicht hören, als ob sie Gehör 
hätten, die nichts zurückgeben, wie sie ja auch nichts fordern 
könnten. 

129. Pythagoras, des Mnesarchos Sohn, hat von allen Menschen am 
meisten sich der Forschung beflissen, und nachdem er sich diese 





der im Ionischen sehr zweifelhaft ist, Vgl. * Berl. Sitz. B.1910, 1154. 2) ddavdrou 
kvnung onuelw, die Verbindung des Genritivs klingt spät vgl. Seikilosinschr. uvr- 
ung ddavarou onua toAuxpövıov oder Diodor. IV 85, 5 dä dE nv d6kav &v toi 
Kat’ oVpavdv Aotpoıg Kkatapıdundevra TUXEIV oo uvrung. Besser ist die Auf- 
fassung, wenn Mwiing gelesen werden kann (vgl, 32 A 139 E., 45 C 2). Denn 
diese Art pythagoreischer Mythologie erscheint auch bei Parmenides und Empe- 
dokles (18 A 37; 21 B116.128 u. a.) und bei Heraklit selbst (12 B 94). Aber 
auch so ist das Ganze wunderlich verzwackt wie auch der Gegensatz von diarpel- 
oda und ouußaAeodaı spielerisch. Soll die ddavarog uvYun das Nichtuntergehen 
des Bärengestirnes bedeuten, so ist dies schon geradezu kindisch. Vgl. * Festschr. 
f. @Gomperx (1902) 105 103, 1 Lesung und Herstellung unsicher. Zum Gedan- 
ken vgl.13B2 7 vgl. 11 A138.44,3 12 Vgl. Acta Apollonii 8. 106 
Klette (Gebhard-Harnack T. u. U. xv.2) (Var. ükovouev st. dkolorev, OUK ATALTOD- 
oıv, ol dmodıdoücıv), wo die patristische Erweiterung von 12 B5 klar ist. Da 
gerade diese Stelle, die mii d€ angeknüpft wird, im Armenischen fehlt, so ist. 
eine Einarbeitung in die alten Akten (aus Commodus’ Zeit) wahrscheinlich. (Vgl. 
Psalm. 115,5. 135,16 Sap. Sal. 15, 15.) Der Optativ und die Inkonzinnität des. 
Ausdrucks ist daher nicht zu beanstanden 13 mubayöpng P: nudayöpac F: 
 mußayöpoıc B loropeiv foxuoev F 
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rpapüs &moinoato Eavrod. vopinv, woAuuadelnv, kakorte- 80 
xvinv. | 
180. [0] Gwomor. Monac. lat. 119 (Caecil. Balb. Wölfflin p. 18) non convenit 
ridieulum esse ita, ut ridiculus ipse videaris. Heraclitus dient. 
5 151. [134] — Paris. ed. Sternbach n. 209 6de ye H. ekeye nv oinoıv npo- 
| konfs eykonfiv. 
132. [0} — Vatie. 743 n.312 Sternb. ital Beods kal dvöpumoug KaTa- 
dovAo0vran. 
188. [0) — — 313 avöpwroi kakoi dAndıyıv Avrfdıkoı. 
10 134. 1136] — — 314 ınv naıdelav Erepov nAtov elvaı st tenoardeu- 
| nevorc: 
135. 137] — — 315 ouvrouwrärnv sdöv rei eic eudoklav db yevE- 
odaı ayaddv. 
136. [0) Schor. Erıcrer. Bon. p. Lxx1 Schenkl Hipankefrou‘ yuxal dpnigaroı a 
15 - xadepibrepon (80) N Evi voboonc. _ 
187. 163) Stop. ecl. 15, 15 p. 78,11 nn 127,18.12 A8) Tre yolv "eorı 
rüp einapneva nävrwg.. 


Schriften auserlesen, machte er sich daraus eine eigene Weisheit: 
Vielwisserei, Künstelei. 
180. Man soll nicht so spaßhaft sein, daß man selbst zum. Spaße wird. 
131. Selbstdünkel ist Fortschritts Rückschritt. | 
132. Ehrenbezeugungen verknechten Götter und Menschen 
188. Böse Menschen sind die Widersacher der wahrhaftigen. 
184. Bildung ist den Gebildeten eine zweite Sonne. 
135. Der kürzeste Weg zum Ruhm ist gut zu werden. 
'136. Seelen im Kriege gefallen sind reiner ala Seuchen erlegene. 
187. Denn es gibt auf alle Fälle Schicksalsbestimmungen . 





1 &nofinoevF &auroo BP!F: &wurod PP roAunaßfnv B Fr. 129 isi 
verdächtig 1) es dient den Zwecken einer notorischen pythagoreischen Fälschung 
2) Tauras Tüx ouyypapäs auf ioropinv bezogen ist hart 8) Schriften des Pytha- 
goras sind undenkbar vgl. c. 4, 17-19. Daher ist das Ganze oder wenigstens tau- 

‚Tas Tag ouyrpapäg (Zeller) oder &xA, t. Tr. ouyprp. (Gomperz) unecht. xai &xk.rT.r. 
guyypagpüs gibt Corssen Rhein. Mus.67,16 dem Diog. Mir scheint das ganze kompo- 
niert aus B40. 81 u. ähnl. Frr. Imitation des Heraklit in den pythagoreischen 
»Symbolen« s. B 94. ioropia im Sinne von yewperpfa bei den Pythagoreern vgl. 
Nieom. b. Iambl. V.P.89 3 vgi. Plato Sympos. 189 B 5 vgl. B46. Stob. 
gibt die Gnome dem Bion (stoisch) 9 vgl.B28.112 10 anderswo Platon 
zugeschrieben 12 .vgl. Xen. Mem. 17,1 14 Das früher hier nach Bywater 
geführte Fr. aus Max. serm. 8 p. 557 hat nicht einmal äußere Gewähr; vgl. Schenkl 
Epict, fragm. (Wien. S. Ber. 115 S.484, 69). Das dafür eingesetzte 136 ist byzen- 
tinische Spielerei nach B 24 16 ist Jückenhaftes Anhängsel an ein Placitum 
des Aöt,, vermutlich auf Chrysippos bezüglich. Lortzing hält den Ursprung aus 
Heraklit fest Berl. ph. Wochenschr. 1903, 36. Aber Zitate Heraklits gibt es in den 


B. FRAGMENTE. 129—139. 6, IMZTATION. 1, 105 


138 [01 Con. Parıs. 1630 s. xıv f£ 1917 Hpaxdelroy Qrkocspov Kara Tod Biov. 81 
-Toinv tis Bıöroro Tauoı Tpfßov xri. = Anth. Pal. 1x359. Stob. fl. 98,57 
= Posidipp. ep. 21 p. 79 Schott. 

189. [0} CATAL. CODD. ASTROL.GRAEC. IV 32. vır 106 Hoandeirn DLA00HPoV. er 

u ön Paol Tıves eic Apyas xeiodor Ta actpa.... nexpis ob &&icı 6 moingas 
auröv. 





188, — Poseidippos Epigr. 21. 
139. Astrologische Fülschungen christl. Zeit auf Heraklis Namen ‘Über 
‚die Herkunft der Sterne’. 


C. IMITATION. 


1. Hırpockares de vietu 15—. [vı 476 ff. Littre] 


(5) xwpet de mävra xal Bein xai Avdpubmıva Avw kai Karw dueißöneva’ Yk&pn 
10 xai eupp6vn em rd KKIoTov xoi &Adxiorov' bc se—hnvn Eemi TO uNKIOTovV Kal EAG- 
. XI0TOv, mupog epodos xal Übarog, (ourws) NAıog Em TO parpstarov xoi Bpaxu- 
zatov. navra Talra xad 00 Ta alrd‘ päocs Zuvi, axdros ’Alönı, p4os ’Aldnı, 
ordrog Zuvi’ porräı xeiva Übde Kar TÄdE Keide, nAcav Üpnv, näoav xupnv, dta- 
NpnIoÖöneva xKeivd TE Ta TÜVdEe TÜdE T’ al TU Kelvwv. kai Tü uEv mpaoouo, 
15 obk oldacıy, & dE ob mpisoovoı, dox&ovamv eldEvar: Kal Ta Ev Spkouaıv, od Yı- 
vibokovoiv, AAN Öywg adroicı navra yiveraz di dväyınv Beinv kaı & Bobkovran 
‚xar & un Bobkovran. portuvrwv Te Exelvwv (de TÜVdE TE KEIGE OUNMIYOHEvWV 
npdg Allnda, Tv nenpwuevnv noipav Exaotov Exııinpor ad mi TO nELov kat Em 
zo yeiov. YBopn de näcıv Am’ AAAriwv, Tür peZovi Ano TOD uelovog Kat TWı 
20 nelovı And To0 ueZovog, adbEn re rwı ueZovi dmd TOO eNdacovog xol tür &Adocovı 
and TOO MELovoc. 
(6) ra de. navra, Koi wuynv dvOpılmou Kai oWua Önofws, Y apuyn dıa- 
kogueitar. Eoepmeı de &c Avhpwrov nepea pepewv, öla dAwv, Eyovra GuyKpnoıv 





Placita nicht. Vor allem aber ist das folgende aus Theodoret sicher als Chrysip- 
pisch festgestellt (Aöt. 127,2. D. 3225 6-8). Dazu stimmt der stoische Terminus 
- einapueva 105, 4 Das kurze Exzerpt ist hauptsächlich Kompilation aus Philon. 
S. Boll a. O. vır 106. Einmal scheint auf 12 B 94 angespielt. Daher der Titel der 
byzantinischen Fälschung. Auf eine ähnliche astrologische Fälschung scheint sich 
zu beziehen Georg. Pachymeres in Martins Ausg. des Theo Smyrn. p. 413 yivov- - 
or de moAAdxıs rar Kara diduerpöv Tiol Tıves (mAAvnTes) xaı rw AAlwı Koi Tl 
seArvnı mÄNv olx Au’ Teparevovraı yap ol trepi TOV "Hpaxkeırov NV Ouvreicıav 
tod navröc, el Kard dıäuerpov mävtes yevoıvzo, Vgl. Martin p.379 und zuB105 
.9 Vgl. Fredrich Hippokr. Unters. (Wilamow. Phel. Unters. xv) 112 ff.; * Herm. 
45, 138. 46, 266. Herakleitos? 56 £. ywpei P [lat, Übers.] Bernays: xwpig Has. 
10 [ws] Wilam. 11 (oörwe)*  [Nıog... Bpax'rarov] Wilam. 14’ a0 
Ta *: radta M: rera © 16 öuwg Littre: ökwc OM 17 «od tovde M 
19 gopt © 20 auferan 16 ueZov d. T. &. kai to EAuocov Hss.: verb. Wilam. 
22 wuxnv und Ööuolwg Fredrich: wuyr; und 6xoiov OM nn wuxn MP: nouyfi © 
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mupds xat bdnroc, ra ev Anyöneva Ta de duoovra’ xal Ta nev Aaußavovra Bl 
heiov moiel, ta dE dröövra mrAkov. mplovorv Ovdpwror Eukov’ 6 uev EAkeı, 6 d& 
WBei, Tb dE aurd ToVTo TOIÜOL‘ MEIOV dE MOLIDÜvres TÄEOV TO100GL. TOLOÜTOV 
pboıG AvdpWunou‘ to uev Wei, TO dE EAkKeı" Tb ev dldwor, TO de Aaußaver’ Kal 
5 Wr ev ddwor, Todourtwı mAEoV, TOD de Aaußaveı, Toooutwiı Helov. xubpnv dE 
Exaotov puAdcceı NV Ewurod, Kal TÜ Ev Em TO HEiov iövra dtakpiverar &c MV 
&idocova xwpnv, Ta dE Em TO uELov mopevöneva duuniovöueva EEaAAdodeı &s 
mv neZw ragıv. rau 58 Eeiva koı un Önötpona Wöeitar Ek Xubpng AAAorping. 
exdstn dE wuyn neZw ar EAdadıw Exovcda repıpoırät Ta uöpıa Ta Ewurfig, 
10 (adın de) olre nPooBEotog ouTE ApaıpEcıog deouevn TÜV uepewv, Kata de auEnoıv 
TWv Unapyovrwv Kal nelwory deouevn XWpng Exagra dlampriaceran, Es rivriv Av 82 
EeAont, xaı dexeran Ta npooninrovra. od Yap dbvarar TO un ÖuoTponov Ev TOIgıv 
KUupspordı xwplordıv Eupevamv’ mAgvATaı uev Yüap Adyviuova, OuyyvWpova d&€ 
aArkoıcı yırıakeı TTPdG Ö pooileı” mPoOILeı yap TO OUUPOPOV TWI Gumpöpwi, TO 
15 de Aobupopov toAsnel Kar näxerar xar drardaogeı Art AAArluv. dia ToUTo dv- 
Opubtov yuyn Ev Avhpuımwı abkeran, Ev üAAwı de oldevi. Kar rWv AMwv Zwiwv 
tüv ueydAwv Woabruc 000 dıiaAAdooeı Anm oAANMAwv, Uno Bing Amorpiveran. 
(7) mepi uev obv rWv AAlwv Zubıwv &dow, repi de Av9pıbmou dnAWbow. Eaeprei 
yap &s Avdpwmov yuyn TUpdg Kal bdarog OUyKpnoIV EXovoa, Molpav de aWuaTog 
20 dvdpumou. (radra de Kal Orden Kal Apceva toAAü kai navroia TpEperal Te Kal 
abzterar dairnı TArep üvOpwrroc.) Aväaykn dE TÜR nepea Exeıv mavra TO Eorövra* 
oörıvos Y&p N Evein moipa EE Apxfic, ob Av abEndeln oure moAAfis TPoprg 
emobong oUTEe öklync' ob Yüp Exeı TO mpooauköuevov. Exov de nävra alkeron 
ev xWpnı At Ewurod Exacrov, TPOPT Emouang And Ldatog Enpoü Kal Trupög 
ÜYpoÖ, kai ta nev £ow Bıalouevng ra de EEw. Wotep ol TeKToves TO EuAov rrplouoıv‘ 
6 uev EAkcı, 6 dE WBEl TwVTO motodvrec. KATW dE MELöVTWwV Avw EpTEI' O0 Yüp 
iv mapü (Kaıpov) dexorro nArw levam Nv de Bıdlntaı, mavroc Auaprioerai‘ ToL- 
oöTov TpPopN AvdpWrou" Tb uev eAkeı, TO de Wei’ Erw de Bıaloutvov EEw Epreeı. 
nv dE Bırrar mapa Kaıpdv, navTög Amoteukeran. 


N 
OT 


30 (8) xp6vov dE TOGoDTov Exasrov nv abınv t&Eıv Exeı, üxpı unkerı deyntan 
N yWpn unde Tpopnv ikavniv exnı Es TO unkıorov rÜv duvarbv. Ertertev Auelßer 





2 ueilov und mA&ov vertauschen OMP: verb. Fredr. 4 uev 818. M: de d. © 

5 tod de M (var. 1. nach dtdwo: eingeschoben): obdev OM (suo loco): oü de Bywater 

6 puAdocew O 8 xoi P: fehlt MO wBerra M: Erxwpeitaı © 10 (aürn 
de) *: statt dessen Exaota (de) Z.11 Fredr. 10 und 11 deöueva © 11 xw- 
png Ol: xupnv 0%: ywonv de M &v E&ABnı ©: &oel0n M 12 dexeraı M: 
Aveyerar ©: (ob) dv deynran * 13 &uueverv M: un Suovoetv ® (d. i. niuveıv? *) 

oyyyvinova Fredr.: ouyyivoueva ©: ounuioyöueva MP 14 yüp tilgt Heidel 
15 bıaAAdageı *: de (fehlt O8) AAdlws OMP: ürkota Wilam. arAnAwv vulg.: AA- 
Auyv ©OM 16 kai (mi)... Wwoaurws verm. Heidel Olass. Philol. 22, 148 
18 ovv fehlt, 13 yap 0: de M uotpav OM: uolpasg Bernays: uepea Fredr. 

20 morka OP: xaı noll& M 22 üv fehlt © 25 BıaZöueva OM: verb. * 
26 kürw dE mieZövrwy Aveprraı ©: Kkartw dE mielovrov üvw Epreı M: xatw dE mıe- 
Zöuevov üvw Epmeı Fredr.: vgl. c. 16 S. 109, 20 27 (xaıpov) nach 2.29 * 
28 BıoZouevov ©: BıaZduevov M 31 rn xWwpn un de rpopnv M: N Tpopni unde 
xöpnv © 
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€s MV HEZova xiWbopnv, Onkea Koi Apoeva, Tdv aurov TponoVv UImd Binc kai avayınd 82 
diwköueva' Ökötepa 5’ Av ıtp6Tepov ExAnanı TV TENPWUEVNV HOIpav, TAUTE dia- 
kpiveror TpWTa, Ona dE Kal Ovunioyerar’ EKacToy uEv Yüp dıakplverun pWTa, 
ana dE Kaı Guuuioyeran. yubprv de Auelyavra kat ruxövra üpmoving OpONg Exou- 
5 ong ouupwvlas Tgeigs ouAAnBönv, dıekidv dia maoewv Zwer kat alkerar Toloıv 
adroicıv olotnep xaı rrp6odev. Nv de un TUxnı TS Gpuoving unde Obupwva TU 
Bapen Toioıv 6FEot yeynran Ev TÄı mpWwrn ovupwvin N rAı deuripn N mn dia 
mavröc, Evös Amoyevoutvou täs 6 Tövos uäraloc‘ ol yap Av trpooaeloaı* AAN 
Auelßeı EK TOO yelovog Es TO Heiov rpd wolpnsc, dıörı od Yırıbokovoıv, OTi 
10 moroücıv. | 
(9) Apoevwv nev o0v Kal AnAewv dtörı Eratepa ylveraı, mpoisvrı tw Adywı 
dnAubow. Toutwv dE Ömötepov Av TUxnı EABOV kai TUxnı tig Apmoving, Uypov 
EOV Kıveitaı UNO TOD TUpdc. Kıveöuevov dE Zwirupeitoi Kal TTPoOAYErTAL TNV TPo- 
pnv And rWv Eordvrwv € NV yuvalikı oltwv Kal nveuuatog' Kai TA UEV TTPWTa 
15 navın Suoiwc, Ewc Erı dparbv Eorıv, Umd dE TAG Kıvroroc Koi TOD upög Enpal- 
veraı Kal OTEPEOÜTAL" GTEPEOUUEVOV dE TUKvoÜTaL MepiE Kol To nÜp Eykatarkeıd- 
MEvVOV oVKErı nv Tpopnv Ikavnv Exeı Enüyeodar oVde TO trvedua EZwdel dıa nv 
MUKvörnTa TOD Tepiexovrog' Avakigkeı 00V TO ÜNApXoV Uypov Eaw. TU HEV OUV 
oTEepea nv PÜcıv Ev TWı Ouveornköti Kal Enp& ol xaravakioxeraı DL Tupi €g 
20 mv TpopNv, OA Erkparea ylveran xai ouvioraroı TOD ÜypoD ExAeimovrog, Arep 
‚6gTEa Kal vedpa Gvonazeron. Td dE TÜP &K TOD OUMuIyEvTog KIVvEöuEVvov ToU 
ÜYpoD dlakooneitar TO OWUA Kara PUoıv dia Tomvde Avdayknv' d1ü Ev TWV OTE- 
pewv xaı Enpüv ob duvaroı Tüg dıeködoug Xpoviag Troreiodnn, dlörTı OUK Exer Tpo- 
priv, dia de TWv Uypbv xal ualarıbv duvaraı' TAUTa yap aurWwı Eori TPopN' Evı 
25 dE Kol Ev Tobtoıgı Enpdrns 00 katavalıdkouevn Und TOO nup6g' Talta de Ouviotd- 
zaı mpdög AAAnAd. TO EV 00V Eowrätw xKatappaxdev nüp xal mAeiorsov Eorı kai 
neyiormv NV d1eEodov Enoroaro. mAeioTov yap TO Uypov Evraüd Evfiv, Onn8Z 
kon kakeitar‘ kai EEtneoev Evreüdev, Enei oUK Elxe TPopNv, EEw, Kol erroinoato 
Tod nveunarog dreEödoug Kal Tpopfis Enaywynv Kal drärenyiv. TO dE ArtorAeıodev 
3 Es (td) Mo oWwua nepisdoug Enormoare Tpıoods' Onep fv Uypstarov TuO Tupöc. 
Ev ToUTo1aı Toicı xwpfoidıv, altıves pAeßes xadkovran xollaı ( #* x *), Es de Tu 
MEGA ToutTwv TO UmoAeımöuevov TOD böATog GuUvioTauevov mAyvuTal, Önep kakei- 
TO OÜpkec. 
(10) Evi de Adywı nAavra dleKoounNGaTo Kata TPOTOV AUTO EwurWiı Ta Ev TWN 
35 olbuarı rd nÜp, Anoulundıv TOO ÖAov, yıkp& TpdGg neyaia Kal neydära trpdg nıikp&' 





1 ueZova ©: &&w M 2 öxötepa ©: öva de av M 6 oürep M. 
7 yeynran NH mpWrn ouupwvinn [nv M) de deurepnı yeveoız fı fügt M zu) rd dıa 
rovrog OM: verb. Fredrich 8 evöc M: tıwöc © 9 pouanpfioa Or © 
12 iv M: nv © 13 Keıveouevou © 14 nveuuaros’ xaı ra OP: nveuudrwv 
ta M(?) 19 Enpa Eredr.: Enpw OM olx avaklokeraı M. 20 ExAeinov- 


toc MP: oBx Exkelır. O 21 eErrovouälernn M kıveouuevov OM: verb. * 
22. 23 TO Otepeov kai Enpdv M 24 yap MP: de © 27 Evreüßev nvonoi ©: 
intrinseeus quo P: &vraüda Evniv, önep M: verb. * (vgl. 11 70, 17 Anm.) 30 (t0) 


Fredr. repıddoug ... tpıoodg versetzt nach ywploıcıw (2.31)* 31 Die Lücke 
füllt Fredr. nach c. 10 aus mit mepawvouoas mpog Anka... EEw epalvovoan 
34 EwurWı ra fehlt © 
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xomfnv uev hy nerlommy bdarı Enp&ı kal Öyp&i ramelov doüvar mäcı xat Aaßetv 83 
napü nävrwv, BoAdsong dbvanıv, Zuiwv GUuPöpWv TPOPöV, Aauupöpwv dE PB6- 
pov. nepi de Taumv Üdarog Yuxpod Kal Üypoß obotacıv dieEodov TrVeVuatog 
yuxpod xai Bepnoo, Arroulunaw yäs Ta Eneionintovra mävra dAorovang' ai ra 
5 (ev) dvaklaxov, ta de alEov oxedacıv Ddarog Aentod Kal nupös Enoifgaro YeE- 
piov, dpaveos xal Pavepod, and Tod Ouveornkörog GMöKpIaW, &v ir pepöueva dc 
Tb Pavepdv dpırveitat ExaoTov nolpni nenpwuevni. Ev de Tobrwı &norfdato (Tb) 
mp mepı6doug Tpıoods, tepaıvobgag npdg &AANAacs xoi Eow xai EEw° al uEv npdg 
ra noda tov Uypwv, oeAnvng duvanıy, ol de (dic) pöc Thv EEw mepipopiv mpös 

10 Toy nepiexovra rayov, dorpwv duvanıv, al dE Eon nal Eow xal EEw mrepalvovgaı 
(npdg Tas Erepac, NMov dbvanıy,) Tb Bepuörarov xor loxupörarov nüp, Ömep 
nevrwv xparei, dIENOV EKOCTa Kata Pucıv ABıKTov Kat Öweır Kai wauceı. Ev TOU- 
un yuyn, vöog, Pp6vnais, xivnoic, autnong, nelwarc,. drdAakıc, Umvos, Eyepoig' 
o0ro navra di Tavrög xußepvät Kol züde kat Exeiva obdcnote AtpeulZov. 

15 (11) oi de üvßpwmor Ex Tüv pavepuv Tu dpavea oxenteodan obx enloravrat. 
Texvnior yap xpeönevot Snolnowv gvöpumivnt püoeı ob yıvbokovon. deWv yap 
vöog &dtdnfe nipnetoda z& Ewurüv, yınbokovras & moiodoı xaı ob Yırlokovrag & 
hıneovraı” mavra yüp Öpora dvönoran Eövra, Kal TUupopa ravra dtäpopa kövra, 
dtakeyöneva ob dtaleyöueva, yyvıunv Exovra Ayvibuova, Umevavrlog 6 Tp6nos 

20 Exkorwv ÖpoAoyeönevog‘ vöuog yYap kat Pbcıc, oloı navra dianpnooöneda, oUx 
öuoAoyeitaı snoAoyeöneva. vönov ev Avbpwror Edesav alroi Ewureicıv, od Yı- 
vWoxovres nepi iv Edeoav, plcıv dE navrwv Beoi dtekdoundav. Tü EV ODV 

övopwrror d1Edeoav, obdenore Kara TWwUTO Eexeı oUTE Opdihs obre un 6pdWc don 
de Beoi- dıedeoav, dei ÖpPls Eyxeı kai Tu Dr xot Ta un spOd‘ Tooodrov 

25 dtapepeı. 

(12) Eyiv dE dnAWow Texvos Davepas avpıımou moßrjjaoı Sitolag toucag Kal 
pavepoiaı Kai üpaveoı. Havrın Torövde' Toloı HEV pavepoicı Tü dpaveo. Yıvboreı 
xat Toloıv üpavedı <a pavepd, kai Toicıv &Eoücı Ta ueAkovra xaı Toloıv Aroda- 
yodcı ra Züvra, Kai roic üduveroigı cuviagıy 6 uev eldiug dei Öphlüc 6 be un elölug 

30 &More Öllwc. Pbcıv AvdpWmou Kai Blov TaDTE mineiran Avnp yuvankı Ouyyevö- 
nevog ardlov Erroinge‘ TWı PavepWwı TO AdnAov yırıbareı, ti (Guvelaßev)" obrwd 
&otar yvlbun Avßpumov dpavns Yırllorouca Tu Puvepd. Ex raıdög &c üvdpa 
nedlorarar” Wı &ovrı Td EeAAov Yırıbareı.. oby Önorov drrodavüsv ZWovri' TWı 
zedynkörı oldev Tb ZWwov. Aouverov yacrhp. tabmı ouvienev drı dpi N neivft. 





1 übdarı fehlt M näcı fehlt © 4 xaı ra (uev) dvadlokov ra de *: xat- . 
‚avoMokovra de OM: xaravallakov de vulgo b rieplou OP: mept 00 M: Apmıod 
Fredr. 7 zobtwv ©  (tö) möp Bernays: nupög OM 9 (lc) * .  Mepı- 
popnv M: &mıpophv © . 10 ndyov] vgl. äkpırov ndyog Hipp. de hebdom. c. 6 
(Gel. xx 73) 110 )*vg.3A13.47A1l 12 Adıcrov PM(?): Aoıxrov © 
13 [yuyA] Fredr. xivnoıg abEnoig nelworg dıddlofıg PM (nur dieser «tv. und 
abE. umgestellt): alEnoıg allein ©: [abEnoıc] Fredir. . 16 Hewv M: dowv ©: 
Beiov(?) P 22 Bedg dierdoungev OP 24 :deot M: öcoı ©: Bedg P dıe- 
6nxke P(?) 26 d£ fehlt M 28 «al (nach gav.) fehlt M 29 toic dowv- 
&roin P: tüv douverwv M; Acuverwv ©: run douverwı Bywaler BL u 
[örı obrwg &oraı) Fredr. 33 dnoßavarov M Züvr.© 34 Zwov Hss.: 
Zunov Fredr. (Druckf.?) 


C. IMITATION. 1. HIPPOCRATES DE VICTU 110-1. 109 


. TOUTA HAVTIKÄaS TEXvng Kal Plciog Aväpwirivng naßnuara‘ Toicı ev Yıyıbkoudıv BZ 
dei 6pPWs, rolcı dE un yırıbkovamv [dei] AAlore Allg. | 
(13) [oıdrjpou Öpyava] texvnıoı Tov Glönoov mupi TrHKoucı, mveunarı dvaykd- 

‚Zovres TO mp" nv Imdpxovcav Tpopnv ügpaıpeovrar, dpaov de Houfgavres 

d malovoı xat ouvelalvouoıv, Lödaroc dE AAAov Tpopfl toxupöv yivera. tabta 
1oyeı &vOpwmos und madorpfßov. TAV Unäpyoucav TPopNVv TÜP dpampeiraı, 
-umod mVveuuatog Avaykalöuevov. KPMIOUHEVog dE KÖTTETAL, Tpißeran, Kadaiperaı. 84 
vdArwv de Enaywyiiı aAAodev ioxupdg Yiveroı. 


(14) kai oi yvapkec ToüTo dlanprjovovran' AakriZouoı, xömtougiv, &Akoucı‘ Au- 
10 uawönevor ioxupötepa TOLO0GI* Keipovreg Ta Üepexovra Kal rapartekovres Kal 
_ mOrDOL Tadra mAoxKeı AvOpwıroc. | 
(15) oxurees Ta OAa Kara yepea dimpeovcı Kal Ta Hepen öAa moroücı' Teuvov- 
 Teg dE Kal Kevreovres Ta Copa üyıea moroücı. xaı Avhpwmnog ralru Träoxeı. 
Eck TWv ÖAwv yepea dtanpeitar Kal €K Tv Hepewv ouvrıdeuevwv OAa yiveran. 
15 xevreöuevor dE xal TEeuvöuevor TA vaApü und Tüv inrpüv üyıdZovran. 'Koi Tode 
intpucfg" 1d Aumeov AmarAdoceıv Kal UP’ 00 movei Apaıpkovra.oyıda moreiv. }) 
PVC; abroudm rabra Eniorataı' KahNuevog movei. dvaotijvat, KIveöEvog Trovet 
avanavcaadaı. Kol troAAü TA TOIOOTE Exeı A} PÜoıg Intpinfic. Ä 
(16) tertoves mplovres 6 nev WEL 6 dE.EAKEL” TWÜTO TOLOÜVTEG duporepwg. 
20 [pEpe: rpunWorv 6 ev EAkeı 6 de Wei] meZövrwv Avw Epmei, zb dE.KATW' nelw 
.  noroüvres mielw MOroDd. par dvöpumou HinEovran" To mveöna To UEV EAkeı 
xd de dıdei- TWUTd molel Kol duporipwe‘ ta uev kartw meZeiran, TO. dE Avw Eprtet. 
ao ug wuxng dtaipeouevng tAeloug xai yeloug xal neLoves wal &AA0Goves. 
(17) olkodönoı Ex drapdpwv ounpopa EpydZovrar‘ Ta ev Enp& Uypalvovres 
25 u dE Uypü Enpalvovres, Tü ev 8a. diaıpeovres, Tü de dinpmneva suvrievres. 
un oUtw d€ Exövrwv oux Av Exor fir dei. dlarrav AvOpuumou' HıpEovran' Ta ev 
Enp& Öypafvovrec, T& dE Uypa Enpalvovres' tä ev 6A droipkoudı, TU de dimpn- 
ueva ouvrıd&adı" Tadra navra diäpopa Eövra Dep, 





1 *: uavrıcn rexvn Hss. 2 dei OM: fehlt P 3 [owönpou öpyava] * (vgl. 
S.110, 1}: sudnpou epyaraı Wilam., der rexwmıoı aus der Variante reyviraı entstanden. 
sein läßt TUPL TNKovCL Bee nepıınkovaı OMP 4 üpaıpkovres M 
6 nöp Fredr.: nupi OM 7 dvaykazöuevos M  dpmounevos de M: dpaov- 
neva ©: Apawuevoc de verm.*  d€ M: fehlt ® 8 bödrwv M: übaroc P: 
und ruv©  Vmayun M 10 nopanexovreg Wilam.: mapanA&kovreg Hess. 
11 Üvöpwrog Bywater 12 ta ölo fehlt M xara M: ko ra © 18 nach 
üvopwrog fügt de zuM 15 d€E ©: re M  vüyıdlovraı Ermerins: Uyıalvov- 
ar ©: vyıatvovraı kai wer M 18 zora ra P: ra üdla ra ©: Ta ala M 
19 dupotepws pepeı M: Aupötepoı © 2OT ]*  mielöuevov Fredr. vgl. c. 7 
21 nach morodoı fügt zu Kar nielw moioüvres nelw moioßoı P (echt?) zo (vor 
mveöua) fehlt M 22 noıet nat OP: noıeivM nach duporepwg bewahren das 
Glossem p£peı [pepeP} ottwvMP meleiran*:meinraO: meletuM 23 dıoı- 
peuuevnı © 24 olupopov MP: fehlt ©: verb. Fredr. epyaZovres M 
25 nv uevüinv PP). 26. ndeır ©: iölws M  yuueeraı OM: verb. Zwinger 
27 Üypatvovreg) näml. &vßpwroı. Vielleicht ist etwas ausgefallen 28 Ouupepei 
tn gboa M | 
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(18) Ikovoikfis öpyavov Umdpkon dei pWrov Ev Wı dnAwWoeı: & Bovkeron.] üp- 84 
ovfng 'ouvrdkies &k TÜV abrWv ouy al abrai' &k ToÜ Ökkos kai Ex ToO Papeog, 
övönarı uev Öuolwv, PAsyywı de odx 6molwv. TA nAelorov dtapopa uArıora 
Suupepeı,. tu dE EAdyıorov didpopa NKIoTa Ovupepei. ei dt önora mävra morf- 

5 oeıe rıc, obK Erı Tepyıc. ai mAeicrar neraßoAot xKaı moAveidedtarar mAlLOTa TEp- 
nouow. yayeıpoı Oya oxevdlougıv Avdpuhmoıdı, dIAP6pWv OUUPöPWV TAvrodand 
ouykplvovres, € TÜV aurWv od TauTd, Bpworv at möoıwv Avdpunwi‘ el de navra 
dnora TMOINDeEIEV, OUK Exeı TEpwıv' o0d el &v TWI aurWı avra Guvräkeiev, OUK Av 
exor OPOWG. KpoVeratr TA Kpoluara Ev uoudırmı TA Ev Avw TA dE Karw. YAWcca 

10 Hovoiknv uneirai, dtayıvWokovga uEev TO YAukd Kal TO dEU TWV TPOOMITTÖöVTWY, 
xai .didäpwva kai Euupwvo. kpoverat de [TOVG PAGTYoUG] Avw Kal Katw, Kal OUTE 
Ta Avw KATWw xpoudueva Öpdlüg Exeı oUTE TA KAtw Avw' Kallg de Npuoonevng 
YAuoong ft Ouvupwvini Tepyıg, Avapuöcrou de Alm. 

(19) vokrodeyn reivoudı, Tpißovcı, xKreviZoucı, mAUvoUGL. TauTa nardiwv Be- 

15 pareln. nAokeig Ayovres kukAwı mÄEKoUGIV' And TAGS ApxAg es nv dpynv rekeurW- 
cv. TWOTO Treplodog Ev tWı oWparı' 6K6dev Apyeroı, Emi ToOro rekeurät. 

(20) xpuoiov E&pydZlovrar' Könrtoudı, AUvougn, TAKoVor' trupi noAdarWı, toxu- 
pi dE 00, Ouvioraraı' Ameıpyaouevor npPOG TAvra xpWvraı. AvOpwnos OiTov 
xöntei, mAUver, AANdeı, mUPWoag xpfran. loxupWı nev rupi Ev TWı OWparı oU 

20 ouviotaraı, nolakıbı de. 

(21) avdpıavrononot uluncıv oWuarog noLodaı [mANv wuxfs), yvWurv 5’ Exovra 
00 TOLÜCIV, EE Vdarog Kal YAg, TA Uypa Enpalvovres kai Ta Enpa ürpalvovrec. 
Apaıpeovrar And TWV ÜTENEXöVTWV, poorıdegaı TPög Ta EAkelnovra' Ex TOO 
eAaxlorou Es TO unkıortov abEovres. TAUTA Aoyeı wat Avdpwnog' auketoı EK TOÜ 

25 &Aaxlorov &s TO HEYIdTov, Ex TWV Ümepexövrwv dpampebuevog Toicıv EAlelmovn 85. 
npooridelc, Ta Enpa bypalvwv xal ta Uypa Enpalvwv. 

(22) xepaueig TOvV Tpoxdv dıveovoi, Kal oVlTE poaw oVTe Inlow Trpoxwpei . 
dupoTepws, üua ToO öAou Amoulunua TAS Tepıpopfis. Ev de TWı auraı Epyä- 
Zovrar TEPIPEPOUEVWI TAVTOdANd, OVdEvV ÖMOLOV TD Erepov TWı Erepwi &K TWVv 

30 abrWwv Toloıv abroicıv Hpyavoıcıv. Avßpwror TaUra Aoyovoı kat Ta Aa Zana' 
ev TA adrnı mepipopfi navra EpydZovrar Ek TWVv aUTWV oVdEV Öuoıa Toldıv 
abroigıv Hpyavoıcıy, EE IypWv Enp& moiodvreg kai &k rWv EnpWwv Urpd. 





1! | oMP: tilgte Fredr. üpuovin M 2 obvrafig © 3 gdöyywv © 
nAeiora .... eAüäyıora OM: verb. Wilam. 4e M:ra® nomesı OM: verb. 
Wilam. 6 Ex diapöpwy (ohne ouupöpwv) M dvdpwnwv M: avßpwWroncı P 
7nvM 8 nomoa ©: moon M: verb. Wilam. Exeı TEpyıv Hss.: Erı TEpyıg 
(wie 5.13)? *  ouvrapdkeıev M 11 xoi Elüupwva ©: fehlt M [Ttobs Pdsy- 
vous] Bywater 12 xarw üvw M: avw xarw ©: fehlt P 13 Ag ouupwvins M 
14 oxurodeyaı M 15 nAoxeig so Hess, 16 twürö Ermerius: toüto OMP 
ro0rto] auch rwuro? * 17 yaldarWı ©: valakı M 18 xpwvraı fehlt © 
19 TarnBeı! Fredr. 21 [ ] Wilam. d° Exovra ol M: dexovraı O 22 xaı ra 
£. öyp. fehlt M 24 npög TO ueyıorov M 25 unkıorov Fredr. 28 Aupo- 
tepwc ©: duporepwoe M. Vgl.S.109,19  äua) äycı * (früher) ; (xwp&wv) duporte- 
pwoe üua Wilam. düAou OM:mölouP dmonuma rt. ©: wıunrng trepıpepnc M 
30 Toicıv alroicıv Öpyavoısıv OP: tilgt Wilam.: fehlt M, Stoffund Werkzeug wer- 
dengut unterschieden 31 öyora *: 6uoıovOM 52 [eEüypWwv...Uypa] Fredr. 
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15 


20 


25 


C. IMITATION. 1-2. HIPPOCR. D.VICT. I. 18-24. D.NUTR. 1-15. 111 


(23) ypanparıcı, orövde" oxynudrwv ouvBeoıs, onuela dvßpwrlvng pwvns'8D 
duvanıs TA TAPOIyÖneva uvnpovedoa, T& Toimreo dnAboaı. dr Enrü oxnuatTwv 
N yvWbors‘ Tahra mavra Avdpwrog dtanprioceran Koi 6 Emotäuevog Ypdunara Kal 
ö un Emortänevoc. di Enta oxnudrıv kai ai aiodroeıs dvpumwiı‘ Akon Wopon, 
Ööyıg pavepWv, Hives döufs, YAWOGK Tjdoviis kai Anding, Ortöna dtukekrou, Wa 
waucıog, Bepuod N) wuxpoD trveuuatog d1Ekodoı EEw Kar Eow' dia Tobtwv Avdpıb- 
rom YvWarc. | 

(24) aywvin nawdorpıßinı Torövde‘ d1ÖROKOUTL TTUPAVOoHEIV Kata vöuov, AdIkeiv 
dıkalwg, EFanarav kAenteıv apnaleıv Bıaleodaı, TA aloxıora [kai] vadkıora. 6 un 
alte mowWv xarös, 6 de Taüta mov Ayadöc. Erridekis (TAG) TÜV moAAWv 
ppocuvns' BeWvrar TaUta kat xplvovaov Ev EE andvrwv dyud6v, Tous de aAAoug 
Kakous‘ moAAoi Owuäloucv, 6Aiyoı yırWorovuoiv. Es dyopnv E&Adövres Avhpurtor 
ravra dtanpriocovran: ekanarborv AvBpwrroı TWÄEDVTES Kal WVEUHEVOL' Ö TTÄEIOTA 
eEanarcas olrog Owudleran. TIvovres Kol Uavönevor TAauTa dLarprjOTovTan. TPE- 
youar, aAaloucı, udAxovraı, xAcıroudiv, E£amarWarv' eis EKk mävrwv xKpiveran. 
vmorpirikn Ekamaräı eld6ras' Aa Atyoucıv xaı ÜAAa @Ppoveoucıv' ol alroı 
Eoeprovcı xar EEepmoucı Kar o0x ol alrol. Evı xüv Avßpuımwı aka ev Akyeıv 
OAa dE Toleiv, Kal TOVv auTOvV un elvaı TOV AUTOV, Kal Tote uEv AAAnv Tore de 
AAArv Exeıv YvWunv. 

OUTW Ev ai Texvon naccı ri Avdpwrivnı pbdeı Ermikorvwveougtv. 


2. — de nutrimento [1x 98ft. L.). 
(1) Tpopn xal tpopnis eldog uia kat troAlat... 
12) aukeı de Kol PiWvvudi Kal Jupko? Kal 6MOLOl Kol Avonoloi TU Ev ERAOTOIdL 
KOTU PÜDIV TNV ERAoTou Kal nv &E Apyfis duvauıv. 
(8) tpopt de TO Tpepov, TpPopN de Td 0lov, TPopN de TO ueAkov. 
(9) Apyr de mavrwv ula Kai Teleurn n&vrwv ula Kal r) our TeAeurn Kat dpyr. 
(12) xaı navrwv &c Bepuaoinv BAdrteiı Kat Woperel‘ &s yuzıv BAdırei Kal uıpe- 


kei’ &c duvanıv BAdnreı Kal Wopekei. 
(14) xuAoi.... aurönatoı Kal obK aurönaroı, Tiuiv EV auröuaroı, airin 8 


30 oUk adröuaroı‘ airin d’ au Tu uev dia, Tu 8’ Adnka kal ra ev duvard, tü 5’ 


AdUVaTO. 


(15) gVoıg EEaprei avro nAoıw. 





1 ouvBcoeıg © onueiwv oder (&) onueia * 3 zadra vulgo 4 ol 
alodnoeıs Avdpuınwi Bywater: aloßroeız Avßpunwv ©: n atlodnoıg N av9pwrwv M 
wöogpou Fredr.: wöpoug ©: yöpwı M 5 pavepd © 6 yvwors AvdpuW- 
noicı M 8 üywvin nadorpfßun M(P?): ayvwoin narwdorpißfim ©2 (maudorpı- 
Bein? ON): ayvwoin (als Schluß v. 8 23 nach yyworg vgl. C5 8.113, 12); maıdorpı- 
Bin vrig. tcov M 9 [kat] Bernays 10 ämöbekıg Bernays (fc) 
Paris. 2255 12 xarwg © 183 2Zanarworv M: &E Anavrwv eiv © 14 nivov- 
tes) matZovrec Heidel 15 xplvermi kaxdöc P(?) 16 eid6rag OM: tdövras Fredr. 
oa Akyouoıv P:& Atyoucıv ©: Aeyouoı M Fredr. 17 xav : xolev©: de M 
18 noreiv M: Akoleıy © tore de @AAnv fehlt M 19 eyeıv M: un exeıv © 
25 olov) näml. rpegewv. Ebenso ueAXov. Vol. Gal. xv 268 27 navrwv) näml. 
pop 0 airinı 8 ao Gal.: alrinc de A 
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(17) ufa pbarg Earl möyra raüTa Kal od nia° moAAol pVoieg eloı nAvra Tara 85 
xat ulo. 
(19) Ev Topf Yapnakeın äpıdrov, © TPOPpfL Yapuaxeln pAnüpov' none 
Kat Apıotov npög Ti. 
5 21) TpoPN 08 TPOPN, Av un duvnrai, (vv) TpoPN TpopN, nv [un] oldv te 86 
Al TPEPEIV. oövona TpopN, Epyov dE oUxl' EpPYov TPoPN, obvona de oüyl. 
(23) obppo1a ula, GuuTvona ‚ia, navra suumadea- Kara utv odAoneAinv mävra, 
Kata MEpos dE TU Ev Erdorwi HEPEr HEpEN TPOG TO Epyov. 
(24) &pyxn neyrdAn Es Eoxarov KEpos Ipınveiran, EE Eoydtou. HEpeog € Apynv 
10 keydAnv Apıveitar' la Pucıg elvar xoi un eivan. 
(40) TO obupwvov dıdpwvov, TO dıapwvov OUuPWvov, TaAu GAAGTpLOV doTeiov, 
voAa id1ov PAadpov, yarla AAAdrpıov BAaßepöv, yara ldiov Wpekınov. 
(42) &orıv dE Kar oUK eoarıv Ta öxtäpnvo. yiveraı dE Ev TOVTOIG Kal nielw 
Koi e&Adoow xal ÖAov xaı xarü mepos‘ ob moAA0v de xor nielw rtkelw. kai EAüaow 
15 &Adoow [betr. der Zeit der Schwangerschaft } | 
(45) 6806 ävw xürw ula. 


8. SkYTuınos von Teos "laußoı mepi puoewg (4. Jahrh.). Vgl. 12 A1,8$16. 


1. Prur. de Pyth. orac. 17 p. 4024... mept fig Aupas, 
nv ApuöZeran 
20 Znvög everdng "AnsAAwv mäcav, Apxrnv Kai TeAog 
ouAlaßıv, Exeı de Aaumpov mÄfKTpov Nov PAoc. 
2. Sroz. ecl. 18,43 p.108, 6W. . TÜYTWV xpövos 
ÜOTaTov Kal npüröv etorı, xav ae navr exe 
Kagtıv eig Kolk Eorıv' ale $ EE Eövrog olyeraı 
25 Koi mäpeotıv abrog abrün mv Evavrinv 6d6v. 
| abpıov yap. riuiv Epywı xBEc, T6 de XBes alpıov. 


4. CLEANTE. fr. 537,3—-9 Arnim (Hymn. auf Zeus) b. Srop. 112 p. 25 W. 
vol din näs Öde Köouog EAtadönevog Trepi yYalav 
meideroy, fr ev üynıc, Kal Exlov Umo deio kpareitar’ 





5 (ob) fügte zu *: un nach rjv versetzte vor rpopn Littr6 7 ndvra ouu- 
nadca A: Euumadea navra vulg. xaralxoi ra A 98 fht A 13 Text 
nach Gell. 11 16,7, der erklärt: quibus verbis significat, quod aliquando ocius 
fieret, non multo tamen fieri ocius, neque quod serius, multo serius 16 ula 
fehlt A 19 Vgl. B5l und Clem. Str. v 8, 48 (11 358, 12 St.) KAedvOnv dv PiAd- 
ToPov, ög Avrıxpug mÄNKTPoV Tov NAtov Kakel. Ev yüp Taic dvarokoig Epeldwv Täc 
auyäg olov mANdoWwv TV Koouov eis NV &vapusvıov Tropelav TO PWcg Ayeı, &x de 
rod NAlov onuatveı xaı ra Aoıma Aotpa 20 näcıv *1. Aufl.: näcav auf nv be- 
zogen (= nv mäcav tod x6ouou Apnoviav) ist haltbar 22 ff. Stob. xp6vog 
EOTIV ÜOTATOvV Kol TpWToV navtwv Kal Exeı Ev Eaurb ravra Kai Eortıv. elg del’ kai 
o0K EoTIv 6 Tapoıxömevog Ex TOD Eövrog aurb Evavıinv 6d0v mapewviarWüv [80 

. Hss.]° 16 yüp alpıov N uev TO Epyw xBts Eorıv, Td de Bes aüpıov. Restitution 
nach Wilamnwitz Coniecianea Ind. aest. Gott. 1884 S.18 25 auröc adıöı #: 
aürıg abröz Wilam, 28 dn Scaliger: de Hs. 


c. IMITATION. 2--5. 13. EPICHARMOS. 113 


5 Toiov Exeıg ÜmoEPYöV Avırmromg Uro xepaiv 
Aupnkn nupdevra deılWovra Kepauvöv' 
Tod yap imo mAnyfı Pboews navr Eppfyalcıv)‘ 
Wr ob kateuduveig Koıvov Aöyov, dc da mavrwv 
5 poırdı neryvüuevog ueyalwi Nıkpois TE Pdegan. 


5. Lucian. vit. auct. 14 Zu de Tl xAdeıc, dr BeArıote; moAb yüp oluaı xak- 

Aöv ooı pogAakeiv. — “Hpdrkertog' 'Hykonaı yöp, & Eeive, ra dvßpwmmnia npN- 
rnara OlZupa kat darpuudea kat oVdev aurWv ö rı un &mnpiov® ziwı dn oikteipw 
TE Opeas xal ddUpoua“ Kal Tu ev Tapesvra ob doxew ueydka, ru 8° &v ÜTTEPWI 
10 xpövwı Eoöueva mäunav dvinpd, Akyw dn TüG ExmupWorag Ka) MV To BAou oun- 
poprv‘ tadra Öduponan xai örı Eumedov oböev, AA4 xKwc Ec KukeWva 1dvra 
guveik&ovrar Kal Eorı TWÜTd TEpyıg &repypfn, yyWarg dyvwaln, neya MıRpöv, Av 
Karw, mepıxwp£ovra xol Aueißöneva &v TAı TOD aiWvog madıflı. — Ti yüp 6 aiuıv 
eorıv; — Hp. Tlaic naflwv, meooedwv, (Guupepönevog) dampepöuevoc. — TI dE 
15 ol ävöpwror; — °H. Oeoi Bynroi. — TI de ol Beot; — ‘Hp. "Avdpumor abdvaroı. 
— Alviypata Atyeıc, &b oürog, f Ypipous auvrißng; drexvWg yüp bonep 6 Aoklac 


86 


obdev Anocapeic. — Hp. Obdev yap por uekeı buewv. — Toryapodv oVdt wvn-87 


oeral oE Tıg ed Ppovwv. — “Hp. "Ey de xeAonaı mäcıv HPNddV oluwZeıv, Toicıv 
Wveonevongı Kal TOIOIV OUK Wveonevormi. — TOUTOL TO KAKOV OU TTÖppw ueÄayyxo- 
20 Aas &ortv. 


13. EPICHARMOS. 


A. LEBEN UND SCHRIFTEN. 


1. Su. ’Entxopuog Tırbpov N) Xınapov xaı Inkldoc Zupakoboiog T, &K Tro- 
kews Kpaotod TWv Zıkavöv. dc eüpe rnv kwuwıdlav ev Eupaxoboaıg ua Pöp- 
25 uwı. &didake de dpduara vP, dic de Adkwv [s. cap. 44] pnof, ke. Tiv&c d& aurdv 
Köıov Aveypayav rWv nera Kadnou eis Zıkeilav neroinodvrwv, aAAoı Zapıov, 
aAloı Meyapea tüv Ev ZıkeAlar. Av de mp0 TÜV TlepoiWv [480] En S dıddorwv 
-€v Zupakovoang. Bar 5 | 
2. Arısr. poet. 5. 144955 ro d& uVBouc moreiv [näml. dnedwerev] ’E. kad Pöp- 
30 wg’ To. pev EE Apyfis €x Zixeilag Hide. 3. 1443231 Ts ev Yap xwuwıdfac ol 
Meyopeis oi TE Evraüda we Emi TÄs ap’ aurois dnuorpariag Yevouevng kai ol &k 
Zıke\iag [näml. Avrımoidvrar]‘ Eexeidev yap Tiv ’Enixapuos 6 nomrNig, mod 
mp6tepog Wv Xuwvidou kat Mäyvntoc. 





3 mAnyijı (nach 12 B 11) *: mAnyiis Hs.: mAnyic Bruck @Yoewc mävr’ Epya 
zeieitoı Arnim 5 neydAwv uıkpoioı pdeocı Ha.: verb. Brunck (neydlun d. i. 
Alwı *) 13 tepıyop&ovra FT: epıyopeyovra QYAD: verb. (vgl. 46 B12)* 
14 (ouugpepöuevog) erg. bereits der Korrektor von Y 23 Inxldog] vgl. Epich. 

fr. 125 Kaibel 27 Meyapea Kaibel: ueyöpwv Hess. 33 vgl. Sur. Xıwvlöng 
’Adnvalos kwuıkdg TAG dpxatas kwuwndlag, Ov kat Aeyovcı TTPWTAYWVICTNV YEeveadcı 


zfig Apyalas kwuwidiag, dıödokeıy de Eresıv n ıpd rWv TTeporkwv [488/7). Wilhelm 


Urk. dram. Auff. 8.108ff. 174. Also hat Aristoteles den Epicharm ins 6. Jahrh. 

gerückt. Ausgkeichung bei Sur. Mdyvng ’IKaplou möAewg’Arrırfis, ti Anvoiog, kw- 

kıKög. EmBurkeı de Errixapuuwı veog mpeoßörmı. 8. Wilamowitz Gött. gel. Anz. 1906, 620 
Diels, Fragm. d. Vorsokr. 1. 4. Aufl. | 8. 


5 


10 
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3. Dioc. vın 78 ’Enixapuoc “HAo8aAods KWıoc. xaı oürog Tikouce Tlußoyöpou. 87 
zpıunvioiog d’ Ümapxwv Annvexun tig Zıkeklag eis Meyapc, Evreüßev d eig Zupa- 
Kobcas, bc pncı Kal alrag &v Toig ouyypäupaoıy,. kat abruı Em ToU Kvöpıdvrog 
Emyerpantaı Tode‘ 

ei Tı mapalAldoveı pacdwv ueyas GAıog Aorpwv 
xoi TTövTOg noraußv uelZov’ Exeı duvanıv, 

Pau TOOODTOV Ey Joplaı nrpoeyeıv ’Erixappov, 
dv marpic Eotepdvwo” ade Zupakociwv. 

obrog brouvruara xaraktAoınev &v olc YudioAoyel, yvwuokoyel, larpoAoyei. 
kai mapaorıylda Ye &v Toig mAeiotoig TWV Umonvnudrwv enoinkev, olg dladapei 
örı &aurod Lore TÜ ouyypaunaro. Brodg 8° Ern Evevikovra KaTEOTpeiyev. 

33, Diomen. gr. p.489K. (p. 58,170 Kaib.) sunt qu& velint Epicharmum in 
Co insula exulantem primum hoc carmen frequentasse ei sie a 000 eonwediam diei. 

4. Iamer. V. P. 226 rWv d8£ EEwdev dxpoarbv yeveodaı xal ’Entxapuov, AAA 
OK. €k TOO OuorNuatogs TWv AvdpWv. Agpıröuevov dE eis Zupako'oag dä nv 'lE- 
Pwvog TUpavvida TOD EV PavepWg PIA00O@EIVv Aooxeohaı, eig HETPOV d’ Evreivan 
ras dıavolag TÜV AvdpWwv, neräa Ttadıäg kpbpa Expepovra ra TTvdayöpou döynaro. 
166 nepi rWv puoicWv 6001 Tıväa uvelav rrenoinvran, pWwrtov ’Eumedoräta kai Tlap- 
Hevidnv rov ’Eledrnv npopepöpevan Tuyy4avovanv, ol Te yywuoloynoal rı TDV Kara 
zov PBlov BouAöuevoın Tag ’Emyäppou dtavolas TTPOPEpoVTO, Kal Oxeddv mövreg 
abräs ol PIA6TO@oL Karexyouvaı. 

5. Marm.Par. 71 dp’ od “lpwv Zupaxouoadv ETUPAVVEUGEV &m HHFIIN 


 üpxovrog "Adnvnoı Xäpnrog [472/1). Av de Kar Erriyappos 6 momTNg Kata ToD- 
zov. Vgl. 11A8S.43,24. Anon.decom.114S.7,16 Kaibel (’E. Zupaxöcios). 


25 


35 


o0ToG mpüros nv kwnundiav d1EPPIUNEVIIV Avertioato TTOAAA mpoogıAorexvidac. 
xpövoıs de veyove xara nv oY OAuumada [488-5], ri de morioeı YYWHIKOG Kal 
euperikdg Kal PiAötexvog. oWızera de abroü dpduara ji, dv dvrıa&yovran d. 

6. PraTo Theaet. p.152 DE £orı utv yüp oudEnor” oUdev, dei dE ylyveran. 88 
xol trepı Tourou navreg Ekafcıoı{?) oi copoi mAnv Tlapuevidou guupep£oduv, Tipw- 
rayönas Te xl “Hpaxkeıros kai "Eumedorifig kai rwv mointYv ol üKpoı is nof- 
vewg Exarkpas, kwuundlag uev ’Enixappog, Tpayuıdiac dt Ounpoc. Vgl. dazu 
12 B126b; 13B2. Arexıs Linos bei Ath. ıv164c [u 345 K.] Auswahl beliebter 
Bücher: ’Opgebs &veorıv, Holodos, Tpaywıblar, KoipfAoc, ° "Ounpos, (£or’) ’Ent- 
Xapnoc, Ypduuara rravrodand. 

6. TmEocR. ep. 18 Wil. (auf die Bildsäule des. E. im Theater zu Syrakns) 

0. TE pwva Aubpıiog xıbvap 6 Tav Kwuundlav 
eupwv "Entxapuoc‘ 
lb Bänxe xAAkedv viv dvr’ dAadıvoo 
tiv hd’ Av&önkav 
ln pen nn en mn mente een 


3 aut Pi: auto BF 8 Eorepävwoev B1P1 oupaxoofwv B: guppo- 
koolwv F: ouppaxogiwv Pl: ouppakovotwy F 10 ye BPi: fehlt F: de Cobet 
11 ovvrayuora B 16 Evreivaı Wyttenbach: &veivaı Hs. 29 EEafoıcı BW, 
Eus.: &£afoıor oi Pap. Berol.: &£ alofou * (das. p. XXI): EEfig ol Stob., T corr. 
ouupep&odwv. B (vor d. Corr.): ouugpepeodov TW Pap. Ber.: ouup£povran Stob. 
33 Öunpog Enfxapuog suyypduuara Hs.: G. Hermanns Herst. unsicher. Vielleicht 
(6 d) "Enixapnog, yp. * 
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tor Zupakouogaıg Eviöpuvran, meAwpioran mökeı, 
ol Avdpi noAlrar‘ 
SoPWV Eoıxe Pnudtwv HEHVAHEvOUG 
tekeiv Enixeipa. | 
5 roMA ap morrav Zdav Toig nadıv eine Xpronea' 
nr Meyala xapıc abrür. 

6b. Prın. N. H. vır192 Aristoteles [Peplos; fr. 501 Rose] x et v1! sc. litteras] 
priscas fuisse ..... et duas ab Epicharmo additas OX quam a Palamede mavolt. 

6°. Diog.142 ‘Imnößoros 8° Ev TA Tüv Prloospwv ’Avaypapfı" "Opgea, 

10 Atvov, Zöiwva, Tiepiavöpov, ”Avdxapoıv, KAeößovAov, Micwva, OaAnv, Biavra, 
TMırraxdv, ’Erixopuov, TTudayöpav (7 Weise; vgl. 73 A 1). 

7. PORPHYR. V. Plot. 24 (Apollodoros aus Athen) ’Eriyapuov rov KWuWıdio- 
ypüpov eig dexa TönoUS Pepuwv guvnyayev. Suin. u. Arovioıos vids TOO ZıkeAlac 
Tup&vvou Kal autos TÜPavvoS xal PiA6GOPoc. ’Emotoiöc koi Tlepi tüv nomud- 

15 rwv ’Emyäpuou. | 

8. Iampr. V. P. 241 Mntpödwpöc Te 6 Olpoou (AdeApdg Ex TAG) TOD marpdc 
"Emydpuou kai hg Exeivou [Pythagoras] didaokoAlac Ta trelova Trpöc rhv larpı- 
KNV HETEVEYKAG EENYOUMEVOS ToUg TOO naTpöcg Abyoug TPdg TOV AdEAPOV Endı TOV 
’Enixopnov kai po Tobtou Tov Tfudaydpav Tüv draktxtwv üplornv Aaußaveıv 

20 nv Awpida «rk. Metrodors Buch ist nach Aristoxenos’ Zeit gefälscht. 8. c.4,19 
(S. 35,1). | 

COLUMELL. 11 Sicule quoque non mediveri cura negotium istud (d.h. die 
Landwirtschaft] prosecuti sunt Hieron et Epicharmus. Star. silv. v 8,160 quan- 
tumque pios ditaril agresies Ascraeus Siculusque senex. Vgl. Prim. H.N. ind. 

25 120—27. | 

10. ATHEN. xIv 648D nv ev nulvav oi Ta eic "Emfyappov dvapepöneva 
nompara nenoinkörtes oldan Kav rwı XKipwvı Emypapouevwi obrwAÄErEra Kat... 
800’ [B 58]. ta de Weudemyäpueia TaDra örı neromkacıv üvdpes Evdokoı .Xpu- 
o6Yovös TE 6 avAnric, Ws pnow ’Apıorökevos Ev Oydöwı TlokırıkWv vouwv 

30 [raus ıı 289 fr. 80], rhv Tlokırefav Emypapouevnv. @iAöxopos 5° Ev Toic Tlept 
uovring [1 416 fr. 193] ’Akıömıorov Töv elite Aokpbv yevog Eite Lıkubviov Töv 
Kavöva xoi tüs FvWuas tenomkevan pnolv. Öpolws de Igropei kaı "AmoAAd- 
öwpoc [FHG 1 462 fr. 187). 


B. FRAGMENTE. 
(Auswahl nach Kaibel car ı 1—147.) 

) Die Echtheit der Fragmente, die nicht aus Apollodors Ausgabe der Komö- 
dien stammen, ist bestritten. Von den durch Alkimos, Stilpons Schüler, in 
seinen vier Büchern gegen Amyntas (von Heraclea, Schüler Platons Ind. ac. 6,1 
Ael. V. H. ımı 19 Diog. m 46) bezeugten Fragmenten erscheinen nach Inhalt, 





2 ol’ KIT: 600° Anth. Pal. 3 oopüv Eoıxe Kaibel: owpdv (Yüp) eixe KIT, 
A.P. 5 räow A.P. 16 ( )*, vgl. 2.18 19 droAaußdveıv Nauck 
28 Die Anakoluthe sind durch Schuld des Epitomators unheilbar 34 vgl. 
Wilamowitz Textgesch.d. gr. Lyr. (Abh. d. Gött.@. d. W. 1900) 24. W.Nestle Phelol. 
Suppl. vor 601 


8* 


88 


89 


116 13, EPICHARMOS. 


Form, Stil und Spracks einwandfrei B 1-5, worin 2. 4 Heraklit, 1 die Eelaten 
berühren, während 3, das der Sprache nach echt aussieht, der Katechismusform 
und dem Inhalt nach in das vierte Jahrh. zu gehören scheint. Vermutlich ge- 
hört dies fr., das Platos Apologie benutzt (s. Anm.), zu den Einlagen, die Dio- 
nysiös bei an wohl zu Ehren Platons veranstalteten Neuaufführungen epichar- 
mischer Stücke scherzhafter Weise zufügte. Wenigstens ist das Interesse des 
'Pyrannen für den Dichter bezeugt (13 A 7). Ebendahin scheint auch B7 zu 
weisen. Sicher unecht ist von den Anführungen des Alkimos B6. Denn 
es hat sich jetzt als Gegenstück dazu der Anfang einer Gnomologie des Epi- 
charmos gefunden, über deren naive Fälschung (4. Jahrh.) kein Zweifel bestehen 
kann: HIBEH PAPpyYR. I1 [aus d. Z. d. Philadelphos; V.8 u. 15 nach eigener 
Lesung *] | 
zeid Eveorı moAAX Kal avroid, Toig Xpricaıd Ka 
nori pfAov, nor’ ExBp6v, Ev dfkar Akywv, ev Alan, 
ori rovnpöv, noti xaA6v Te xäyadöv, mori Eevov, 
rorti dbonpıv, noti mApoıvov, ori Bavaugov, eite TIG 
5 aM exe KAKöV TI. Ki TOUTOITL KEVTPA TEID Evo, 
Ev dE Kal yyonon sopal Teid(e), aisıv el nidoıto Tıc, 
deEubrepd; te x ein BeArtwv T’ Es nävr üvnp. 
od Tı moAAü dei Ayeıv, AAN Eu uövov, toür Üüv Enog 
._ NOTTO PÄYHO TOTIpepovra TWVd del TO GUMPEPOV. 
10 oltiav yüp Axov, Ws OAkwc nev einv defiöc, 
noxpoAöyoc d’ ol xa duvainav &u Bpaxei yvibnas Akyeıv. 
radra dN yWv elvakoloag GUvriänn TÜV TEXvav 
ravd önwg einm Til). "Enfyapuog 00PÖG Tıc Eyevero, 
(möN ög elyn Aoteia Kai mavroia xad’ Ev (Eos) Acywv, 
15 (neipav) aurauroü didouc, Ws xaı Blpaxea Aecyeıv Exei). 
Sicher unecht sind ferner nach A 10: 1) TloAıreia (B 56—58), erbärmliche Poesie 
mit heraklitischen und pythagoreischen Reminiscenzen, verfaßt von dem Flöten- 
virtuosen Chrysogonos (Zeitg. d. Alkibiades nach Duris, Ath. xı1 535). 2) Xipwv 
(B 5952), Ärztliches (vgl. Anth. P. vıı 158,9), in pythagoreischem Kreise (vgl. 
A 8) nach dera Muster des Hesiod verfaßt. 3) "Owonora (B 63). Dergleichen 
wird im Altertum zur ärztlichen Schriftstellerei gerechnet, also Teil von n. 22, 
4) TIpög "Avrhvopa (B 65), neupythagoreische Fälschung (vgl. Plin. 34, 12 [Varro). 
Piut. Num.8g. E.). 5) ’Eniypanua (B 64), wegen B9 auf Epicharm geschrieben. 
6; Unecht als Sammlung sind auch die Fvöna: des Axiopistos (B8-46), die 
Enrnius in seiner Übersetzung (B47--54) vor sich gehabt hat, da die Akrostichis 
(Q. ENNIUS FECIT Otc.d. div. m 54, 111) nach A3 (@ucioloyei yvwuokoyel xKrA.) 
sich auf diese Schrift beziehen wird. Aber einzelnes darin scheint alt. Die 
Form gemahnt zum Teil an die Kraft des Echten (B. 10. 12. 13. 16. 37), Dialog- 
wendungen z.B. B9. 29. 31. 37 sind stehen geblieben, einzelnes ist alt bezeugt 
(B 19. 36. 37) und der Inhalt vor alleın geht das 6.—5. Jahrh. an: Xenophanes 
P9 (9.12.52, Heraklit B17. 48, Anaximenes {vgl. Diogenes v. Ap.) B 53, also 
wie in den »echten« Fragm. B1. 2.4. Vermutlich halben sich früh gnomologische 
Auszüge seiner Dramen verbreitet (vgl. Theognis, Menander, Publilius Syrus; vgl. 
B45), die seinen Namen im 4. Jahrh. schon populär machten (vgl. A 6 und 
B 36. 37) und damals einen gewissen Axiopistos veranlaßten, dieses Volksbuch 
zu erweitern und pythagoreisch zu bearbeiten (vgl. B 9. 22. 47.50, auf Empe- 


or 
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dokles weist B49). Er könnte zum Kreis des Pontikers Herakleides gehören, 89 
wo man solche Fiktionen liebte und mit der Akrostichis Scherz trieb (Diog. 
v93). Über ähnliche Gnomolngien alex. Zeit vgl. Wilamowitz Berl. Klassikert. 
v2,124. Vgl. Stob. ıv 22, 84 H. (flor. 69,17). 7%) Der Titel Kavv desselben 
Fälschers (B 58) deutet auf pythagoreische Sekte. —- Das Verhältnis der Gnomen 
zu Euripides (Wilamowitz Herakl.1!29, Textg.a. O. 24; Rohde Psyche 112 258; 
Susemihl Philol. 53, 564; Friedländer Ioh. v. Gaxa 302) ist unaufgeklärt. B 45 ist 
nicht sicher herstellbar. Die anderen Berührungen (Eur. fr.954 = 46, Hel.1650=13, 
Here. 1016 = 11, Bacch. 276 = 52, fr. 941 = 53, fr. 909, 6 [Hel. 122?]) sind an 
sich unsicher ed entscheiden cine wer nachahmt. Der alte Dialekt Epicharms 
läßt sich nach unserer Überl. nicht überall rein herstellen. 


EK TQN AAKIMOY TIPOZ AMYNTAN ABTA. 
Echtheit nicht ganz sicher, besonders bei 3. 6. 7. 


1—6. Dıioc. ıı 9—17. (9) noMa de Kai map Emydäpuov TOO KWwuwidlorroıod 
npoowpälnran [Platon] a tAelota HeTayp&was, xadd pnow "AAkınog Ev Toig 
npös Auuvrav, & &orı Terrapa, Evda nat Ev Wi npirwi [fr. 7, FHG IV 297] 
Encı radra' "palveran de Kat TlAdrwv noAläa Twv ’Emxapuov Aeywv’ oxemreov dE. 


. 6 Mdrwv pnolv alodntov uev elvan TO undenore Ev tWiı now unde noowı dio- 


1 


be) 


hevov, GAA aeı peov xal meraßailov' (10) wc EE dv &y TIg AveAnı TOVv Apıduöv, 
TOUTWV OUTE IOWV OUTE TIVWV OUTE TOOWV OUTE mov Ödvrwv, TaUTa d Eoriv iv 
act veveoıs, 0Vola de undenore meQuxe. vontov de &E 00 undtv Anoyiverar unde 
npooyiveran. roüto d’ &oriv n rWv Ardlwv Puoıs, iv buolav TE Kal nv aurnv dei 
ouußeßnkev elvar. Kat unv 8 ye ’E. nepi TWv alodntWv Kol vonrWv RAT eipnxev' 


1. [1702 K.] 
— AAN dei tor Heor apfjoav, real OU TWITOKA, 
TUdE d’ del TÄÜPEOO” öuola dıd TE TWV AUTWV dei. 
— ANA Aktyeraı uAv XAoS TIPÄTOV Yeveodaı TWV HeWwv. 
— ns dE Ka; un &Xov Y’ and TIvos und’ Es 6 rı mpÄrov uokoı. 


AUS ALKIMOS’ SCHRIFT AN AMYNTAS. 


1. A. Aber Götter hat’s doch stets gegeben und niemals hat's an 
ihnen mal gefehlt, die Vorgänge hier (in der Natur) vollziehen sich stets 
gleich und durch dieselben Kräfte. B. Aber man sagt ja doch, das 
Chaos sei zuerst von der Götterwelt entstanden. A. Wie kann das sein ? 


Es kann ja doch unmöglich als Erstes woher gekommen sein oder wohin 
zielen! 





3 kwuwödoroıod P (ähnl. F) del toı Froben: dei toi vulg. xurelmov 


 Dobree: xoi UmeArmov (od. -Aeımov) Has. 7 unde rw nooW F 15 dıa dt Has.: 


verb. Kühn 16 uäv FP2: ua BPi 17 nöc dE «’ durixavow y’ Hass.: verb. 
G. Hermann and rivog] sc. u6Aoı undes B: undev PF: Ev6ev Kaibel: eiuev 
G. Hermann 
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5 — ok dp” Zuoke pÄTov 0BdEV; — oVdE uü Al deutepov 
wvde Y by Anes vOv WdE Akyones, AAN dei TAd Nic. 
kat‘ | 
2. 11700) (al) oT Apıduov TIg Trepıcaov, al de Aflıc, TTOT ÄprTIov, 
(11) mordeueiv Afiı wäpov N Kai TAv Urapxovoäv Aaßelv, 
n doxei Ka Tol Y (80°) wüTog Eluev; — OUK E&uiv Ya Ka. 
— 00dE uAv 00d al TOT HETPOV Traxualov rroTd£ueiv 
5  Afı ng Erepov uäkos H TOO PCR” E6vros AToTaneiv, 
en x ÜmApxor Kfvo TO HETPOV; — 00 Yap. — WdE vOv Opn 
Kal TOg avhpurws‘ 6 uev yap auEeh’, 6 dE ya Nav adiveaı, 
Ev ueroAkayöı dE TAvTeS Evri TTOVTO TOV xpövov. 
d dE nerodAaodeı KATÄ PÜCIV KOUNOK’. &y TAUTWI HEVEN, 
10 &repov ein ka T6d Ndn TOD TrapeZeotaxKotog, 


— 





em 


(5) B. Also kam überhaupt nichts zuerst? A. Gewißnicht, auch nicht 
zu zweit, wenigstens von dem, wovon wir hier jetzt so reden, sondern 
das war immer da. 


2. A. Wenn einer zu einer geraden Zahl, meinethalben auch einer 


89 
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ungeraden, einen Stein zulegen oder von den vorhandenen einen weg- 


nehmen will, meinst du wohl, sie bleibe noch dieselbe? B. Bewahre! 
A. Nun ferner, wenn einer zu einer Elle Maß (5) eine andere Länge zu- 
legen oder von der vorhandenen abschneiden will, bleibt dann wohl noch 
jenes Maß bestehen? B. Natürlich nicht. A. Nun so sieh dir auch die 
Menschen an. Der eine wächst, der andere nimmt halt ab, im Wechsel 
sind sie alle allezeit. Doch was von Natur wechselt und nimmer auf 
demselben Flecke bleibt, (10) das wäre ja dann wohl etwas von dem 
Veränderten verschiedenes,. Auch du und ich sind gestern und heut 





1 oV8Ev B: oüdev BF 2 twvdeyewv B: tüvd’ üv Fi: rWlex Tod?)vd.. 
ı$ıv (nach d Rasur) P A£yopes G. Hermann: Atyw PB: Aeywv FU AAN dei 148 
tig Bergk: ueAkeı rAd’ efvon (Avar, A in Ras. B) BP: yEMeı (ne in Corr.) t&d’ Avaı Fi. 
In fjvaı steckt fg’ kai; al fügte ich zu, da B2 nicht zugehört 4 (al) G. Her- 
mann rör (vor Aprıov) Bergk: röv Hss. 5 notre Heyınv (Beuv B) Hss,: verb. 
Ahrens 6 x& tor y’ &6° würds Kaibel: karoık’ &auroc B: xaroix’ (k ausradiert) 
kaı (in Rasur) 6 altög P: xäror kol dauröc FU ydxa G. Hermann: rüxa Has. 
7 ai mori u. m. Casaub.: dmorı uETpov naxl &ov Hess. nordeueıv B: nor’ &Be- 
unv F: nor’ &8&uıv P 8 Erepov BP2: oreppöv PIF? 9 X Cobet: x’ BPF 
xnvo B: xeivo PF?: ınvo G. Hermann 10 rög Aavßpuhmoug B: Tiug dvOpw- 
movg P: rivc Avdpıbnwc F 13 xa 108’ Adn Cobet: karwön P: xarodn F: xol 
0 d eı B: xa Töd’ dei Basileenses (Iuvenes dum sumus Basel 1897) 
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Kot TU di nayıb. xOts AAkcı Kal vuv AAkoı TeA&douec, 
kadeıg Akcı xoönoxg” würot Kartdv (abröv ab) Aöyov.’ 


[Vgl. Fiut. d. comm. not. 44 p. 1083A 6 roivuv nepi abEnoeusc Aöyos Eori ev dp- 
xalos' Apdımrar yap, Ws pnoı Xpuaumog, un’ 'Emyxäpuov. d. sera num. vind. 15 
5 p. 559 raürd ye Tois ’Emyapynetoıg Eorkev, &E dv 6 avEölevog dvepu roig copt- 
sTaic Adyos' 6 Yap Aaßivv makaı TO xpeoc vÜv OUK Omelkeı yerovios Erepog' 6 dE 
xAndeis Emi deinvov EeXBES ÜKAnTog Yxeı TNAUEPOV' oAAog vap €orı. ANoN. IN 
Prar. Theaet. 71, 26 [nach 12 Bi26b] kat Exwuunöngev abrod Em ToO Anaırou- 
nEvou OuußoAüc Kal dpvouuevou TOO auroü elvan da TO TA ev Tpooyereviiodaı, 


% 


10 a de dmeAnAußevar, dei dE 6 Amaımov Erummnoev aurdv xal Evexakeiro, näkıv 


käxelvou PAokovrog Erepov utv elvaı rov Teruntnkörg, € ErTEepov de Tov Erkalounevov]. 
(12) Erı pnaiv 6 "Akınos xai taurl" ‘paotv ol gopol nv yuxnv za ev diü 
toDd aWuaroc oladaveonnı, olov dKodovaav, BAenoucav' ra 8 aurnv xc0’ aummv 
Evßuneiadun, undev rWı oWnarı xpwuevnv. dı6 al Tv Övrwv Tü EV eloenrä 
15 elvon, ta de vonrd. dv Evera kat TIAdrwv EAeyev orı dei Tous ouvidclv TüG ToÜ 
navroc dpyüc Emdupodvrac np%rov nev aurac xKaß’ auröc dıeA&odar rüc lökac, 
olov Öuorsrnta Koi uovada kat mAf8os Kot Heyedog ot ordoıv Kal Klunoıv' deu- 
Tepov aUTd xaß’ auTd Td Kaldv kai dyaadv kat dfkarov xaı ra roradra UmoBEodcı. 
zplrov tüv ideWv auvıdeiv dom rpoc AAAtkac elalv, olov emornunv N Meyedos fh 
20 deonotelav, Evdupovnevous örı Ta map’ Htuiv dit To nereyeiv Exelvwv Önubvuna 
Erelvang Umipyer® Aeyı dE olov dlkard ev Öoa Tou dixafov, kala de öca Tod 
xarod. Earı dE TWv elöWv Ev Exactov Aldıöv TE Kal vonua xal trpdc Tourorg 
oradts‘ 816 xal pnoıv [Parm. 182») Ev At gVgeı TÜG IdEag Eoravar Kaddrep 
mapadefyuara, 7a d Ama Taytaıg &oıkevar TouTwv duonbnara Kadesturo. 
26 (13) 6 rolvuv ’E. nepf TE TOO Adyadod Kal rrepi TÜV ldewv olrw Afyeı 


3. 1171] (14) — äp’ Eorıv abAnois rı npäyua; — Trävu uEv oUV. 
— dvöpwnog oüv adAnoig Eotıv; — oVbdanıbc. 
— gpe£ple) Tdw, TI 8°’ auAnTas; Tig eluev ToL doxel; 
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andere Leute und wieder andere in Zukunft und so sind wir nie wieder 
dieselben nach demselben Gesetz. 


8. A. Ist Flötenspiel ein Ding? B. Selbstverständlich. A. Ist 


denn nun aber Flötenspiel auch ein Mensch? B. Keineswegs. A. Laß 
weiter sehn, was ist ein Flötenspieler? Was dünkt er dich zu sein? 





_ 1xAyiw Ahrens 2 aüroi Hss. xara rov Aöyav BPF‘: verb. Cobet: xard 
(ya roürov) rövA. Basil. 14 undev BFP2: undt Pi 21 Exeivaıg so B: Exei- 
vos PF 24 Suowbuara BF: öuoısrara P 26 oüv] dv Ahrens u. 8. f. Nach 
Vers 1 nahm * (1.2. Aufl.) Ausfall eines Verses an, um den Schluß logischer zu 
gestalten. Allein da jetzt die Beziehung des fr: auf Platos Apologie p. 27 (Parodie 
der sokratischen Methode) festzustehen scheint, fällt diese Annahme fort. Vgl. 
Ed. Basil. Anm. 135. S..oben $. 116, 2 27 Deutlicher wäre xövöpwmog 
ovdaußc B: ovdauWwc PF 
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120 13. EPICHARMOS. 


dvapıumog, 1 00 Yüp; — TAvu uEvV 00V. — oÜK OUV dokeig 91 
5  oürtwg fyeıv (Ka) Kal trepl TAyadod; TO EV 
dyaddv Td npäyufa) einev Ka” auß HoTıG dE Ka 
‚eldfjt MadWv TÄv(o), Ayadds Non Yıyveron. 
5 WOTEP Tap E&oT adANcıV avANTAas Hadwv 
A Öpynoıv dpxnotäs Tis N TrÄokKelg mÄOKdVv, 
10... näv Y önolws DV TOIUTWV O rı TU Ans, 
.OUK AUTOS ein Ku TEXVA, TEXVIKÖG Ya uAV. 
(15) Taruv Ev TAı nepi rWv ldewv ümornpei | 'Phaedon p. 968] pnolv, einep 
10 Earı kurum, rüc, ldEag Ev Toig 0VOLV Ümäpxeıv dd TO nv uvAunv Npemodvrös 
Tıvog kat uevovrog elvar neveiv dE oVdEv Erepov 1 Tüg ldkac. “riva yüp dv Tpo- 
nov, pnot, d1eowWilero TA ZWwia un Ts tdEas Epanrönevo, Kol TTPbG TOÜTO TOV 
voöv puoIKüc eAnpöra; vov de uvnuovevei [vgl. Parm. p. 129] As Öuorörntog 
(veveoeWs) TE kai Tpopfis, Önola tlg &orıv alroig, Evdeikvuneva diöri mAcı Toig 
15 Zunoıc Eupuröc &orıv N wuilg SER Hewpfa did war rWv duop'Awv alodäve- 


rar. nüg oüv 6 'E.,; 

4. [172](16) Eduane, 1d 0opöv eorıv od xaß? Ev Hk 
ad 6004 Trep Zflı, Ava Kol Yvwuav £yeı. 
kat Yap TO OfAu TAV Akerropidwv Yevog, 

20 ot Afıs Katauadeiv Arteves, OU TIKTEI TEKVO 
5 Zwvr(a), AA” ErrwiZer Kat Trorei wuxäv Exeiv. 





(6) Ein Mensch. Nicht wahr? DB. Selbstverständlich. A. Glaubst du 
nun nicht, daß es sich so auch grad mit dem Guten verhält? Das 
Gute ist doch das Ding an sich; wer es aber gelernt hat und weiß, 
wird dann zu einem Guten; wie nämlich Flötenspieler der heißt, der 
das Flötenspiel erlernt hat, (10) oder Tänzer wer Tanzen, Kranzbinder 
wer das Binden gelernt hat und ebenso all dergleichen was du willst; 
so ist überall der betreffende nicht selbst Kunst, wohl aber Künstler. 


4. Eumaios, die Weisheit ist nicht nur in der Einzahl vorhanden, 
sondern alles, was da lebt, hat auch Verstand. Deun das Hennenvolk 
bringt (wenn du scharf überlegen willst) keine lebendigen Jungen hervor, 
sondern (5) brütet sie erst aus und verschafft ihnen so eine Seele. Doch 





1 (V.4) doxeic PF: dorei B 2 (xa) *: (ya) (vor rayabo0) Kaibel rw- 
ya6od Ahrens To uev BPF: 156 ya Ahrens 3 6 d& mpäyua Hss.: verb. 
Kaibel: rı Ahrens xoa0’ auto Hss.. 4 yiveroı Ahrens 5 &ot’ Kaibel: eic 
anv P: eirtv BFt 6 öpynow BPIF: tiv öpynoıv P2 7n]xat Wilamowitz 

Y'|ye Has. 8 obx aurög PF: verb. Scaliger xa Kaibel: x& PF Ye uav 
PF: ze... B 13 guoiküsg F: guoıöv BP®U 9 14( )* 18 öcanep Hss. 
21 emwile B: enmwäle P: emözea F 


B. FRAGMENTE. 3—6. 121 


TO dE V0oPdV A PÜCiS TOD’ oldev Wg Eyeı 91 
nova’ teraldeurar YAp MUTOUTOG UNO. 
xar av‘ | | | 02 
5. 1173) 2 Gavmaotov oldev Aut TA0O” ouTw Akyeıv, 
5 Kot AVvdAverv AUTOITIV AUTOUG Kal DOKEIV 


KOAWG TTEPUKEIV' Kal Yüp ü KUWV KUVvi 
KOAALOTOV Eeluev Paiveran, kat Boüg Bot, 
5 dvos d(E) Ovwı KaAkıdrov, Üg de Onv LI. 
(17) kat raDTa uev cal Tü Toimüta dıa TWv Terrapwv Bıßliwv Tapanınyvudıv 
10 6 "AAkınos, rtapaonnalvwv nv EE ’Emixäpnou TlAdrwyı Tepıyevouevnv &peleiav. 
örtı d° 00d’ avrög ’E. Ayvdcı nv autToD oopfav, uadeiv Eortı Kdk Tourwv Ev oig 
dv ZnAWoovro TPONUAVTEUETOL' | 
6. 1254] bs d(E) Eyrlv doxew, dokewv Yap OAPa Toauı TOOP’, drı 
TÜV &uWv uvaua ToK Eodeitar Aöywv TouTwv Eri. 
15 | xat Aaußwv TIS auTa TrepIdugas TO METPOV O vOv £yeı, 
eina dobg Kal TTOPPUpoDV, Aöyoıcı rroıkikag Kokots, 
5 duonmaAuıotog WV TOG AMAwsg EeuTAAOLOTOUS ITOpavel. 


wie sich’s mit dieser Weisheit verhält, das weiß die Natur allein. Denn 
sie hat’s ganz von selbst gelernt. | 


5. Kein Wunder, daß wir so sprechen und uns selbst gefallen und 
uns selber schön gewachsen dünken. Denn ein Hund hält den andern 
für das schönste Geschöpf, ein Ochse, ein Esel den andern und ein 
Schwein hält das andere für das Schönste. 


6. Wie ich meine (und wenn ich’s meine, so weiß ich eg genau), 
wird von diesen meinen Worten noch einmal die Rede sein. Da wird 
einer sie hernehmen, das Versmaß, das sie jetzt haben, ihnen vom Leibe 
abziehen, dafür ihnen sogar ein Purpurgewand umlegen, sie mit schönen 
Reden verbrämen (5) und dann die andern damit leicht bezwingen, er 
selbst ein schwer bezwungener Held. 





2 ab taurag PF: abraurns B: verb. Porson 4 aut Ahrens: ue Hoss. 

6 mepuxeıv Ahrens: stepurevaı Hss.: mepüxev Basil. 7 xadliora B vor gali- 
verar hat rıvı F 10 mepıyevouevnv F(P): nepıyıvouevnv BP 12 ZnAwWoavra F 
13 oapaanı B? mrg.: oapıcauı Bl: gapts Auı P: oapäcanı) F 15 repıdy- 
0ag PF': nepıdrjvag so B: mepıAboag zwecklos Cobet. Die Bedeutung dieser Worte 
ist zweifelhaft, da die Pseudepicharmea gerade das Metrum als charakteristisch 
beibehielten. Vielleicht deutet der Verf. dieser (Schluß?)-Verse auf die Imitationen 
des Euripides 16 xaı BP: fehlt F: xa schwerlich richtig Basil. TOPPUPODYV 
so BPF: noppupav cod.Q (Abschr.von P) und vulg. 17 wv rög Ahrens: bv roüg 
BPF: aurög Heimsöth, Kaibel dmopavn F: Amopaiveı B!P 


122 13. EPICHARMOS. 


7. [78] Eustrar. z. Ar. Nic. f 7 8.155,10 Heylb. &v ‘Hpaxdei rwı 1ap& 92 
döAwr’ 


OAAG AV eyılıv ÄVAYKOL TOÜTO TTAVTO TOLEW’ 
oloum d’oVdels Exlov TTOvNPdg 0oVd’ Arav Exwv. 


AZIOTIEZTOY FNQMAI. 


Vgl. A 10 und Vorbemerkung 6 8. 116. 
8. [239] Stop. ıv 31, 30 Mevavöpov (537 Kock) vgl. B 53. 
6 utv ’Enixopuog rouc Beoug elvar Acyeı 
iv&uovc, böwp, yriv, NAıov, rÜp, dotepas' 
10 ers 8’ ümeAaßov xpnoluoug eivaı Heous 
räpyupıov Yuiv Kai TO Xpuolov Hövoug. 
9. 1245) [Plut.) cons. ad Apoll. 15 p. 1104 [vgl. B48) 93 
Guverpien xar dıexpien KarnAdev Odev MAdEev makıv, 
ya uev eic yäv, mvedun d’ dvw' TI.TWVdE Xaderov; OUdE Ev. 
15 10. [246] CLem. Str. ıv 45 (11 268, 20 St.) 
& ya pucıs AvdpWv TI WV; AdKor TTEPUTIAUEVOL. 
11. 1247] Sexr. adv. math. 1 273 (vgl. Cic. Tusec. 1 8, 15) 
arodaveiv (un elyn, TEedvAxeıv d’ oUK &uiv (Ya) diapepeı. 


or 


7. Doch ich tue das alles nur aus Zwang. Niemand ist, dünkt 
mich, ohne seinen Willen schlecht oder unglücklich. 


AXIOPISTOS’ GNOMENSAMMLUNG. 
8. Epicharm sagt, die Götter seien Winde, Wasser, Erde, Sonne, Feuer, 
Sterne. Ich aber habe die Meinung bekommen, nützliche Götter seien für 
uns lediglich Gold- und Sübergeld. | 


®. Es verband und schied sich, es kam wieder hin, wo es herkam: 
Erde zur Erde, der Hauch in die Höhe] Was ist dabei schwierig; 
gar nichts! ’ 


10. Was ist nun also die Natur der Menschen? Aufgeblasene Bälge. 
11. Sterben müssen bleibe mir fern, doch tot sein — das ist mir egal. 





3 avaykala Hes.: verb. Ahrens 9 AAıov yfiv böwp stellen Has.: verb. 
Grotius 11 nuiv Grotius: jucv Hss.  uövouc B (vgl. Cobet N. L. 82): fehlt 
sonst: növov .. 16 & ya püoig Avdpwv ri bv *: aura Pos dvBpuumwv Clem. 


nepvorauevor * (wie &upucröw aufblähen neben Eupvoav, gudıdaı Kerkidas Ox. 
P. vım 313, 17) neben puonv ib. 33 [4,6j: nepuonuevor Clem. 18 anodaveiv 
Y, redvavarn od uor diapeper Sext.: verb. * (Cie. Tusc. ı 8, 15 emori nolo, sed me 
esse mortuum nil aestumo): &. ob Aw, Teßvareıy d’ 00dk a uor diapepeı Ahrens 


5 


B. FRAGMENTE. 7-20. | 123 


12. [249 Prur. de fort. Al. ı1 3 p. 336g [vgl. 11 B24) 
voüg Öpflt Kal voüs Aaxoveı: TAMa Kwpd xol Be 
13. 1250) Pouys. xvım 40, 4 
väpe kat nEuvao” dmioteiv‘ dphpa. TaüTa TÜV ppevüv. 
14. 251} Arıst. Metaph. M 9. 1068° 16 xaAenov d° &x un kaAWıg exövrwv Adyeıv 


 xollc Kar’ "Eriyapnov' aprlws Te yap Akkerroı not evdeıuc palvera oV 


10 


15 


xaAlc Eyxov. 
15. [252] — Metaph. f 5.101025. S.11A 15 (8. 44, 16). 
16. 1253) Araen. vıı 308c 
‘a npo TOO DU’ Ävdpes &eyov, eis Eyiov Attoypew. 
17. [258] Sro. ın 37,18H. Vgi.12B 119 
ö TPOTTOS Avdpwrordı dalıwv ATados, ois dE Kal Kakoc. 
18. [261] Anecd. Boiss. ı 125. | 
 tpödıov Bvorois neyıoröv korıv eboeßis Bioc. 
19. [262] Arıst. Rhet. ıı 21, 1394 b 13 [ohne Lemma) 
Avdpt d’ byıaiveıv Äpıorov Eotıv, WG Y’ &uiv dokei, 
20. [263] Arıst. Rhet. ı1 21, 139425 
Bvard xp Tdv Bvarov, ouk Addvarıa Töv Avarov ppoveiv. 
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12. Nur der Verstand ist's, der sieht und hört. Alles andere ist 
taub und blind. 

13. Nüchternheit und Mißtrauen, das sind des Geistes Arme. 

14. Denn es ist schwer aus unrichtigen Vordersätzen einen richtigen 
Schluß zu bilden nach Epicharm. ‘Eben ist es ausgesprochen und gleich 
ist der Fehler da’. ol 

16. Was vordem zwei Männer sprachen, dazu bin ich allein Manns 
genug. 

17. Der Charakter ist den Menschen ihr guter Dämon, welchen auch 
ihr schlechter. 

18. Ein frommes Leben ist den Sterblichen das beste Zehrgeld. 

19. Für den Menschen ist Gesundheit das Beste, wie's mir schei- 
nen will. 


20. Sterbliche Gedanken soll der Sterbliche hegen, nicht unsterbliche 
der Sterbliche. 





6 Epicharms Zitat beginnt erst mit dpriwc 8 (B 15) einörwg uev olx &pu 
708° AAN AAadkwg Epa Gomperz 14 evoeßng Blogs ueyıorov Eyödıov Ovaroic 
€orı Hs.: verb. Kaibel 15 Nach Schol. Plat. Gorg. 451 e Ep. zugesprochen 
von Meineke, der y’ jutv der Hoss. verb. 


93 


94 


10 


15 


194 13. EPICHARMOS. 


21. 264: Cic. ad Qu. fr. ııı 1,23 
vwd WS AMlwı Kexpnrar ... 

22. [265] CLen. Str. ıv 170 (ıı 322, 22 St.) 
euTEBAS vowiı TTEPUKWG OU TTABoIS K’ OUDdDEV KaKOV 
Katdavwv' dvw TO TIVEDHA. DIEUEVEL KOT’ OUPAVOV. 

23. 1266] — — v 101 (11393, 10 St.) 6 uev ’Ennixapuog (TTudayöpeıog dE fiv) Aeywv 
oVdEV Expeuyeı TO HEIOV‘ TOUTO YıyWakeıv ge dei‘ 
avrög E00 Aulv Enöntns, Aduvarei d’ oUdev Beöc. 

24. 1267) — — VI 12 (11 432,11 St.) 
sg ToADVv ZAdwv Xpovov xbs ÖAlyov, olrwg dLAVvooO. 

25. 1268! — — vı21 (11 439,22 St). Vgl. 1A1(16,15). 7322.851 
eryua (8°) dras (va) Buyarnp, Errdas dE Zania. 

26. [269] — — vır 27 (m 20,11 St.) 
kadapov Av TOV voOv Eynıs, Arav To oWua Kadapog el. 

27. 1270] CoRNUT. theol. 14 
al TI Ka Zarfiis GopoVv, TÄS vuKTög Evduunteov. 


28. 271) 

TAvTo TA OTOVdala VUKTög uAAOV EEeupiokerat. 
29. [272] GeLı. 115,15 

ob Atyeıv TU Y E00) deivös, AAAA aıyav dduvaroc. 


Te 


21. Nimm Dir eine Lehre daraus, wie er einen andern ausgenutzt hat! 
22. Bist du im Herzen fromm geartet, wird Dir im Tode kein Leid 


 widerfahren. In der Höhe wird der Hauch ım Himmel ewig leben. 


28. Nichts entflieht der Gottheit; das sollst du lernen. Er selbst‘ 
ist unser Aufseher, und bei Gott ist kein Ding unmöglich. 

24. Daß du sowohl lange als kurz leben kannst, daran denke stets! 

25. Der Verblendung Tochter ist die BTERSE und der Bürgschaft 
der Verlust. 

26. Hast du reinen Sinn, so ist dein ganzer Körper rein. 

27. Suchst du etwas Kluges, so bedenk’ es in der Nacht! 

28. Alles Ernste findet man eher bei Nacht. 

29. Nicht zu reden bist du fähig, sondern zu schweigen unfähig. 





2 AAMloıg verm. Kaibel 4 vwı Hs. x Dindorf: y’ Hs. 5 dıaueveı Hs., 


Kaibel 7 zb. und Enrömrtasg (Grotius) wären notwendig, wenn das Fragm. alt aus- 
sähe 10 vgl. Bacchyl. 3, 78 12 *: eyyla ara Buyarnp, Eyyio de Zaulas 
Hs., &yyias fra ’ori Buy., Eyyba de Zaulaz Teuffel 16 ei rı re pnoi nreic 


copov fig v. €. Hss.: verb. Kaibel: aire rı Zaret gop6v rıg v. €. Porson-Lorenz 


10 


15 


B. FRAGMENTE. 21-31. 125 


30. [273) [Plat.] Axioch. p. 366c 
ü dE xeip TAv xeipa viZer' Dog rı kai Adßoıg TI Ka. 
81. [274] Prur. Popl. 15 (npog Töv Aowrov) 
ob prAavOpwnos TU. Y’ 800°: Eyeıs vO0ov, Xaipeıg didouc. 
32. [275] — de aud. poet. 4 p. 21ER [ohne Lemma] 
norti [TOV] movnpdv oBK ÄxpnoTov Onkov G& movnpia. 
33. [284] Stor. flor. (mm) 29,54 H. 
ü dE neAkra Puctos Ayahäs rrk&ova dwpeitan, @iloı. 
84. 1285) — 38,21 H. 
TiS dE Ka Awın Yeveodaı un PAovoUuevos, Piko; 
dfikov WG Avnp Trap’ oUdEV E00’ 6 un PhOVoUnevog‘ 
TUPAOV NEN” Idwv rıg, epdöynoe 8° oUdE eig. 
85. [286] — (tv) 23,37 H. 
_ _ CWEPPOVoS Yuvankdg Aperd TOV Juvovra un Adıkeiv |&vdpa). 
36. [287| XenopH. Mem. 111,20 haprupet de kat ’E. Ev tWIde' 
TWV TOVWV TTWÄOUCLV Nulv mavra Tayao” oi eoi. 
xoi Ev. aAAwı de Tönun Pnolv’ 
37. [288) 
db movnp&, un TA norlaxd UWOO, un TA OKÄNp exnıc. 
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30. Hand wird nur von Hand gewaschen; wenn du nehmen willst, 
so gib! | 
31. Du bist nicht menschenfreundlich, du bist vielmehr krank. Dir 
macht ja das Schenken Freude. 

32. Gegen Schurken ist Schurkerei keine epranshbare Wafe. 

83. Doch die Übung, Freunde, gibt mehr aus als gute Anlage. 

34. Wer möchte nicht gern beneidet werden, o Freunde! Wer 
nicht beneidet wird, der Mann taugt klärlich nichts. Einen Blinden 
bemitleidet mancher, der ihn erblickt, aber beneiden tut ihn keiner. 

85. Einer braven Frau Tugend heißt: ihrem Gatten nicht weh zu tun. 

36. Mühe heißt der Preis, um den uns die Götter alles Gute ver- 
kaufen. 

87. Du Schurke, denk’ nicht auf das Weiche: sonst let du das 
Harte. 





2 s. Varianten zu77B9 6 [röv] Schneidewin 8 *: gikoic Stob.: pfAe 


Wilamowitz 10 d’ &ykadoin Stob.: verb. Porson *: plAog Stob.: pikoıg 
KRaibei 11 map "obdev Hense, Kaibel: yüp oVdeig Stob. 14 [avöpa) Valckenaer 
16 rnwAoOvrı nayra TAya0’ Aauıv ro\ Ahrens 19 uwoo Ahrens: uöow, uwbeo, 


MWong & Hess. 


a 


10 


15 


20 


126 13. EPICHARMOS. 


38 


1277) Stop. Eel. n 15,7 9 
npög Tög (ob) nelag nopevov Aaunpov imATıov Exwv, 

kat @poveiv noAAoicı dökeig, TUydv Iows (0VdEV PpovWv). 
39. 1278) — -—- 18 (ohne Lemma) 

wı Adywı Ev Ed diepyni avra, tw d’ Epywı KOKÜS. 


40, 1279) — — 31,25 jeans Lemma) 96 


pUcıvV Exeiv drıgtov Eotı, deuTEpoV de en 
41. 280) — for. {im) 1,10H. 
00 HEeTavoeiv ANA TrPOVoEIv Xp} TOV Ävdpa TOV GOPOV. 
42. [2811 — — 20, 8H. | 
un (Em uiKpois aUTOg auTov ÖHEUNUHOV DeiKvue. 
282] — — 20,9 H. 
Erımokdleiv 00 Tı xp TOvV Buuov, GAAd TOV vOov. 
44. [283] — — 20,10 H. 
OUdE EIS OVdEV HET’ Öpyiis Kata Tponov Bovkeuerat. 
297] AnTHoL. MAHAFF. [Flinders Petrie Pap.ı t.3) III. Jahrh. v. Chr. 
a) "Ermixapuou 
(Akıotd Y’ do)rıg N Blov T’ Zxwv 
(undev KoAov) Te Kayaddv yuxdı dıduı, 
(Eybov Ev auTO)v our POL Haxkdpıov, 
(gYiroxo dE u)äAAov xpnuatwv KoAWV (KAKOV). 


43 


45 


— nn 





38, Geh zu den Fernstehenden in glänzendem Gewande: dann 
werden viele meinen, du habest Verstand, wenn du vielleicht auch 
keinen hast. 

39. In deinen Worten führst du alles gut aus, aber in deinen 
Werken übel. 

40. Talent haben, das ist das Beste, das zweite, etwas lernen. 

41. Nicht nachbedenken, sondern vorbedenken soll der weise Mann. 

42. Zeige dich nicht über Kleinigkeiten erregt! 

48. Nicht der Zom, sondern der Verstand muß obenauf schwimmen. 

44. Kein einziger pflegt im Zorne Rat, wie sich’s gebührt. 

45. Wer nicht im geringsten vom Unglück verfolgt wird und sein 
Auskommen hat, aber dabei seiner Seele nichts Gutes und Schönes gönnt, 
den werde ich keineswegs glücklich nennen, sondern vielmehr schöner 
Schätze schlechten Hüter. 





2 16 (ob) *: robc Has.: (d& Tobc) Welcker 3 ( ) Meineke BARHy 
Meineke 13 ounıS:0o0reA:örıM vöov Ahrens: vöuov Stob. 15 obBkis 
Stob.: verb. Grotius öpyäc Ahrens 18 ( )*: (umdtv yap ei) Kaibel 
18—21 meistens nach Kaibel * j 


B. FRAGMENTE. 38—503. 127 


b) Eupmidou [fr.. 198 N.) 
ei 8 ebruxWv Tıc kat Blov Kerrnhevos 
undev douoiaı TWV KaAlv Onpäderat, 
Eyiv ev altov olmor OABIOV KaAW, 
5 pVkaka de uäldov xpnudrtwv ducdaluova. 


46. (299) Pro Qu. in Gen. iv 203 p. 406 Auch. porro optime dixit Epicharmus 
quicunque, alt, minus delinguit, oplimus est vir: nemo est enim 
innocens, nemo reprehensionis expers. el Euripides |fr. 954 N.) "guieungue 
ineontinentes sunt et redundat in eis malum inimicitiae et iniustitiae, mali sunt; 

10 in quibus autem opposita praevalent, virtute praediti; in aliis vero üta, quasi 
aequalis sit commisxtio; ia ut nulli sint qui omnia mala habeant sine ullo Bono. 


EPICHARMUS ENNI. 
(Aus Axiopistos’ Sammlung.) 
47. [1 Vahlen 1903] Cıc. Ac. 1116,51 at cum somniavit näml. Ennius), 2a 
15 narravit "visus Homerus adesse poela’ [Ann. 7]; idemque in Epicharmo 
| nam videbar somniare med ego esse mortuum. 
48, [5] Prısc. 1 341 H. (mentis = mens) 
-o-o terra corpus est, al mentis ignis est. 
49. [8] Varro d. rer. 14,1 eius [näml. agriculturae] principia sunt 
20 eadem, quae mundi esse Enmius seribit, aqua terra anima et sol. 
50. 16, 52) — d. ling. 1. v 59 stague Epicharmus dieit de mente humana. ait: 
istie est de sole sumptus ignis. 
503. [6, 53] idem solem: 
isque totus mentis est, 


25 ut humores frigidae sunt humi, ut supra ostendi. 60. quibus iunetis caelum et 
terra omnia exgenuerunt, quod per hos natura 








sn — 


46. Wer am wenigsten fehlt, ist der beste Mann. Denn niemand 
ist unschuldig, niemand ohne Tadel. 


EPICHARMUS DES ENNIUS. 


47. Denn im Traume dünkt’ es mich, ich sei gestorben. 

48, Der Körper ist Erde, aber der Geist Feuer. 

49. Wasser, Erde, Hauch und Sonne sind die Elemente der Welt, 
50. Jenes Feuer ist von der Sonne genommen. 

50%. Und sie (die Sonne) ist ganz Geist. 





8 Onpdoelrar pap.: neıpdoeraı Stob, I 16, 4 4 obroy oUmor' pap. MA: 
obnorT’ abrov S 5 (fehlt pap.) duodatuova Nauck: ebdaluova Stob.: aAAwv Acyw 
Vitelli 7 vgl. Horat. Serm. ı 3, 68. Griechisch yeiov öG x’ äuaprävnı Kpdrıotoz 

 edrög Eat’ Avrp‘ ob Yüp dvanapınrog oVbdeig oVd dy..inatog meAcı * Herm.23,281 
16 me etegoCic.:verb.Manutius 23 (de)soleSpengel 25 iunctiFlor.:verb. Müller 
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128 13. EPICHARMOS. 


51. 12] frigori miscet calorem atque humori aritudinem. 
b2. [4, 48.49) Varro 1.1. 64 deeitur Ops mater quod terra mater. hacc enim 
ierris gentis omnis peperit et resumit denuo | 
quae 2..... . dat cibaria, | | 
ut ait Enmius. quae 
52. 14,50] quod gerit fruges, Üeres. 
antiquis enim, quod nune G, C. 65 idem hi dei en et Terra Iupüer et Iuno, 
quod ut ait Ennius 
53. [7] istic est is Iupiter quem dico, quem Graeci vocant 
aerem; qui ventus est el nubes, ümber postea, 
atque ec imbre frigus, ventus post fit, aer denuo. 
haece propter Jupiter sumt ısta quae dico tibi, 
‚5 quia mortalis (is) alque urbes beluasque omnis iuvat. 
54. 8) -— 68 hine Epicharmus Enni Proserpinam quoque [sc. lunam)] 
appellat quod solet esse sub terris; dieta Proserpina, quod haec ul ser- 
pens modo in dexteram modo in sinisieram partem late movelur. 


AZIOMZTOY KAN®N. 
Unecht, vgl. A 10. Vorbem. 8, 117. 


55. [289] TerruLı. de anima 46 (377, 8 Wiss.) ceterum E. eiam summum 
apicem inter divinationes somnits extulit eum Philochoro Atheniensi. 47 porro 


51. Durch Mischung von Feuer und Wasser haben Himmel und Erde 
alles geschaffen, weil die Natur durch sie Wärme der Kälte mischt und 
Trocknis der Feuchte. 

52. Die Mutter Erde hat alle Geschlechter in den Ländern erschaffen 
und nimmt sie wieder in sich auf. Sie ist es, die Futter darbietet. 

52°. Die Üeres heißt, weil sie die Früchte im Schoße trägt. 

53. Dies ist jener Jupiter, den die Griechen Luft nennen. Er ist 
Wind und Wolken, dann Regen und aus Regen wird Kälte, dann Wind 
und aufs neue Luft. Darum sind alle jene Elemente, die ich dir he 


97 


98 


zähle, Jupiter, weil er durch sie allen Menschen, Städten und Tieren hilft. - 


54. Proserpina heißt der Mond, weil er unter der Erde zu verweilen. 


pflegt; Proserpina ist sein Name, weil er wie eine Schlange bald nach 
rechts bald nach links sich in die Weite fortbewegt. 


KANON DES AXIOPISTOS. 


55. E. legt sogar den größten Wert unter den Formen der Weissagung den 
Träumen bei; sie können nicht willkürlich hervorgerufen "werden. 





P} 


1 calori Flor.i G, © Lachmann: et? Flor. 11 ventis Flor. 12 hec 
Flor. 13 quia Laetus: qua Flor. (is) Vahlen? Add. 


B. FRAGMENTE. 51—57. 129 


quia non est ex arbirio somniare (nam et E. ita sentit), quomodo ipsa erit sibi 98 
causa alicwius visionis? Für berühmte Traumerfüllungen vorher 377,3 zitiert: 
Artemon, Antiphon, Strato, Phüochorus, Epieharmus usw. 


| XPYZOTONOY TIOAITEIA. 
5 Unecht, vgl. A 10. Vorbem. S. 116.. 


56. [255] Crem. Str. v 119 {m 405,13 St.) 5 te kwuıxöc ’E. 0vapWbs Trepi ToÜ 
Aöyou Ev räı TMokıreiaı Akya bbE nwce‘ 

6 Blog dvOpumorg Aoyıokod Kdpıdko0 deitar mavu‘ 
| Zünev [dE) Apıduwı ko AoyıouWı' radra yüap ouızeı Bpotodc. 
10 57. [256. 257] eita dtapprrönv Emipeper' 
6 Aöyoc Avdpibnoug Kußepvät Kara. tpönov aWızeı 7’ del. 

eotıv Avdpuınwı Aoyıouöc, eotı wor Qeiog Adycs' 

6 dE ve ‚Tävöpıbmov repukev An6 ye tod delou Aöyou, 

(xoi) @epeı (nöpous exdorwı) nept Blov Kai TÄG TPO@äÄc. 99 
15 5 6 dE ye toic TExXvarG dmasaı, guveneroi Beiog Aöyoc, 

 EeRdlödoKWv AUTOG AUTOUG, 6 TI TOLEIV dei OumPepov. 
od Yüap Avdpwrrog TExvav Tıv eüpev, 6 dE Ocöc Tonäv. 


VERFASSUNG DES CHRYSOGONOS. 


56. Das menschliche Leben braucht vor allem Berechnung und Zahl. Wir 
leben durch Zahl und Berechnung. Denn das ist es, was die Sterblichen am 
Leben erhält. 


57. Die Vernunft lenkt die Menschen nach Gebühr und erhält sie immer- 
dar. Der Mensch hat seine Berechnung, es gibt aber auch eine göttliche Ver- 
nunft. Und zwar ist die menschliche Vernunft aus der göttlichen geboren und 
sie bringt einem jeglichen die Mittel zum: Leben und die Nahrung. Doch die 
göttliche Vernunft macht sich in allen Künsten geltend. Denn sie allein belehrt 
die Menschen, was man Fördersames zu tun hat. Denn kein Mensch hat irgend 
eine Kunst aan vielmehr stets nur Gott. 





9 [de] Grotius: d’ ev Euseb. 11 awıZea T’ dei *: aWZer elta ei Clem.: 
owzZeı eı Bus. 12 Avöpuimw Clem.: dvßpumwv Eus. 13 *: 6 de ye... defou 
Aöyou steht als V. 6 am Schluß in Clem., Eus. (Randnachtrag), an richtiger Stelle 
2.13 u. 14 steht verstümmelt dvdpuunw mepuxe nepi Blov Koi TÜG TPOPas (Kata- 
otpopäüg Eus.) Clem., Eus. 14 xot.... exdorwi *: fehlt Clem., Eus.,. doch ist 
p£peı am Ende von Z. 17 von dem Randnachtrage übrig geblieben möpoug .. 
nepi vgl. Aristoph. Eccl. 658 15 *: tüg rexvas ümacı Clem., Eus. 16 Exöı- 
daokwv Clem.: dtödorwv Eus. abros adroug Eus.: dei aurög autoug Clem. 
obupopovKaibel 17 rıv’ Olem.: fehlt Eus. romdv*: raurov pepeı (s.zu 2.14) 
Ciem.,Eus. Bei Stählin wird das Fragment so geschrieben ‘6 Aöyog ... owZeı” elta, 
ei "EoTIV avopuump Aoyıouös, eorı Kal Beios Aöyoc' (6 HEv ev) (nach Schwartz) 
Avpılıruw Ttepurev trepi Blov KaraoTpopäc' 6 dE Ye Tüc Texvas ÖL OUvErETON 
Deiog Aöyog ERdLdAOKWV ... OUUPEPOV’ oV ap üvOpwrrog Texvav eüp" 6 de Beog 
Tauruv pepeı. 6 dE Ye ravOpuımou [Aöyog] nepukev dmd Ye Tod Belou Aöyov. 

Diels, Fragm.d. Vorsokr. I. 4. Aufl. | 9 


130 18. EPICHARMOS. 


XIPQN. | 99 
Unecht, vgl. A 10. Vorbem. $. 116. 


58. 1290) ATHEN. xIv 648p [vgl. S.115, 26). 
Kar mieiv Vöwp drmAdorov ara nuivac dVo. 
5 58.2, [291] Anecn. Bekk. Antiattic. 98, 32 huıAlrpıov’ ’E. Xipwvi, 
59. [248] Crnsorin. vıı 6 (D. 195) contra eum [Euryphon von Knidos] ferme 
omnes Epicharmum secuti ociava mense nasci negaverunt. 
60. 292) CoLUMELL. v1 3,6 E. autem Syracusanus, qui pecudum medicinas 
diligentissime conseripsit, affirmat pugnacem arıetem müigari terebra secundum 
10 auriculas foratis cornibus, qua curvantur in flexu. 
61. 1293) PLin. nat. h.xx 89 E. testium et genitalium malis hanc [sc. brassi- 


cam] utilissime inponi etc. ' 
62. 294] — — 9 E. satis esse eam [sc. brassicam silvestrem] contra canis 


rabiosi morsum imponi, melius si cum lasere. et aceto acri, necari quoque canes 
15 ea si detur ex carne. | 
OYOTTONA. 
Unecht, aus Xipwv? 8. Vorbem. 8. 116. 
63. [290) Aneco. Bekk. Antiattic. 99,1 rulva’ &v Tfı dvapeponevnı eis 
’Ertxapuov Oyororlar [= 58? vgl. B 58a), 


20 ETTITPAMMA. 100 
Unecht, vgl. B9. 48. Vorbem. 8. 116. 
64. [296] Schol. BT zu X 414 Eorı de koı Erriypauna 6 eis Enixapuov dvapeperan‘ 
elui verpög‘ vekpog de Kötpog, yi d N Könpoc Eoriv‘ 
ei d N yfi Qeög kar', ol,verpög, AAAü Beög, 


CHIRON. 

58. Und ein doppelt Quantum laues Wasser trinken, zwei Halbe. 

582, Halbes Liter. 

59. Achtmonatliche Geburt ist nicht lebensfähig. 

60. Ein kampflustiger Widder läßt sich zühmen, wenn man ihm die Hörher 
in der Nähe der Ohren, wo ihre Krümmung umbiegt, durchbohrt. 

61. Hoden- und Genitalleiden werden durch Auflegen von Kohl mit gutem 
Erfolg behandelt. 

62. Es genügt Waldkohl gegen den Biß eines tollen Hundes aufzulegen, doch 
fügi man besser Sülphionsaft und scharfen Essig xu. Auch sterben Hunde daran, 
wenn man ihn mit dem Fleisch vermengt eingibt. 


| KOCHBUCH. 
63. Halber. 
EPIGRAMM. 
64. Eine Leiche bin ich. Leiche ist Mist, Mist ist Erde. Wenn aber die 
Erde eine Gottheit ist, so bin ich nicht eine Leiche, sondern ein Gott. 





23 dr yn Bergk: de rn Schol.: dn Kaibel 24 Oeöc Bergk vgl. Büch. Anthol. 
Lat. 974,4. 1532,3, Epigr. Eretr. ed. Richardson Amer. Journ. of archaeol. vı1 252 


B. FRAGM. 58—65. 14. ALKMAION. A. LEBEN U. LEHRE. 1-3. 131 


TIPOS ANTHNOPA. 
Unecht. 


65. [295] Pur. Num. 8 TTußayöpav “Pwuolor rAı mokrreiau npooeypayav, WE 
IOTÖöpNKEV Entxapuos -6 xwukög Ev rıvı Adywı mpös "Avrrivopa Yerpaumevur, 
5 maAoıög Avnp Koi is Tludayopıkfis darpıßfc METEOXNKUc. 





AN ANTENOR. 
65. Die Römer haben Pythagoras zu ihrem Mitbürger gemacht. 


14. ALKMAION. 


A. LEBEN UND LEHRE. 


1. Diog. vın 83. "AAkuolwv Kporumidrns. xcı oürog Tludaydpou dinkouge. 

Kai Ta 1rdeiotd Ye [TA] larpıra Acyeı, Ouws de Kol pucioAoyei Eviore Akywv “dbo 
10 ta no Eorı rWv Avdpwrivwv’ [vgl. S.132, 5]. doxei dE npWroc Puoıkdv Ad- 
yov ouyyerpapevan, xadd gansı Baßwpivog &v Tlavrodanfiı ioroplaı [FHG II 25). 
xaiı nv oeAnvnv kadökou (TE Ta Unep) rauımv Exeıv Aldıov Puoıv. (Av de Tleı- 
pidou viög, WG aurog Evapxöuevos TOO ouyypäauarös pnoıw ”AAkualwv...TeE- 
xualpeodcı’ re [B1j). &pn de kai tiv wuxhv addvarov, Kal xıveiodan auımv 
15 ouvexe&s Ws TovV NAıov. 

2. CLEM. Strom, 178 (1151,1 St..) ’A. yoöv TTepf8ov Kporwvidtng pWTog Pudi- 
kov Aöyov ouveratev: GAL. de elem. sec. Hipp. 19. (1 487 K., 54, 18 Helmr.) ra 
yap tüv raAııWv anavra Tlepı Plcews; Emyeypantaı ra Meilooov, ra TTapue- 
vidou, Ta "Eumedorkeoug 'Alkualwvös Te kai Topylouv xal TIpodfkou kat tüv KAAwv 

.20 ündvrwv. IsipoR. Orig. 139,1. fabulas poetae a fando nominaverunt, quwia non 
sunt res factae, sed tantummodo loquendo fielae. quae video suni inductae, ut ficto 
animalium mutorum inter se colloguio imago quaedam hominum vilae noscere- 
tur. has primus invenisse traditur Aleimon [sic] Orotoniensis, appellanturque 
Aesopicae, quod is apud Phrygas in hac re polluit. 

25 3. Arıst. Metaph. A 5. 986» 22 Erepo dE TÜV AUTWV TOUTWV [Pythagoreer] 
Tas Ipxüs dEKA Aeyovanv eivaı Tag ara ovotorxlav Aeyonevag, mepas kol Ateipov, 
tepıtröv Kal üprıov, Ev kai mANdog, dekidv Kal Apıorepsv, üppev xal OfjAu, ripelodv 





1 Die Fälschung hängt mit dem in Rom Anf. d. 2. Jahrh. v. Chr. versuchten 
pythagoreischen Betruge zusammen, von dem Liv. 40,29 u. a. erzählen (Zeller 
mbt100) 9 ra BFPi:tilgte P2_ 12 ( )*: ai öAov röv olpavöov nach A 12 
Zeller #v...xre. ist Einschub in die Doxographie 14 &pn ... nAıov] stellte 
vor kaı nv Z. 12 Wachtler de Alemaeone Lips. 1896; dann ist kaı nach &pn de un- 
erklärbar 15 guvex&s BP: auvexWg F 21 aleimon Voss. 1. F 74, Toletan.: 
al«x*mon Bernensis 101: aleinon Weißenburg.t, in alemon, dann in alemon ver- 
bessert. Der Name Alemeon wohl sicher; Konfusion einer Heuremataliste, in- 
dem pucıkov übersehen wurde? Anders Thiele N. Jahrb. f. Ph. 1908, 394? 


9%* 


100 


132 | 14. ALKMAION. 


Kol Kıvouuevov, eVOL Kal KaumlAov, Pc kat ardTog, dyuodv kal kakdv, Terpü- LÜU 
ywvov Kal Erepöunkec. Övmep tpörnov &oıne kat "A. 6 Kporwvidrng ÜmoAaßeiv, Kal 
Aron oörog map’ Exelvwv N) Ekeivor Tapü -TO5uTOU mapeAaßov tov Aöyov ToÜTov' 
Kar Yüp Eyeveto mv YAıklav "AAkpatwv (v&og) eni yepovrı TTudayöpan, dmepnvaro 

5 dE mapamAnolwg Todtois' Pnor yap elvar dUo Ta oAAa Tüv dvBpumivu, Aeywv 
Tag &vavrıörnrag 9UX WOTEep odTor. diwpiopevas aAAa Tag TUXOUGAG, 0lov AcUKOV 
ueAav, yAukd mixpöv, graddv KaKdv, META Kınpöv. obroc uev oDv Adloplorwg anep- 101 
pupe mept rWv AoımWv, oi de Tludaydpeior Kai möcaı Kal Tives ok EvavriWoeıg ATeE- 
prvavro. TOPA HEV 00V TOUTWV aupoiv zooo0tov Eorı Aaßeiv, örı tavavria dpxat 

10 rwv övrwv [vgl: Arist. Schrift TIpdg t& ’AAkueiwvog @ Diog. v 25]. Isocr. 15,268 
ToVg Aödyous TÜV raAaıüv sopioTuw, üv 6 ev dmeipov ade) mMdog EPNOEV Er 
zuv övrwv, ’EumedorÄfis de Terrapa Kal Neikog xoi Billav Ev aurois, "lwv 5 ov 
nAeiw rWv Tpıv, "AAkuewv dE dUO UOVa.- ScHor. Basıı. ed. Pasquali n. 3 [G@ött. 
Nachr. 1910, 196) ’A. dvrıß&oeıg [= Pseudoclem. Recogn. vi 15 (Dox. 250). 

15 4. Air. 1116, 2.3 (D. 345) (TWv nadnuarırWv rıvec) Toug nAavATag Toic AnAo- 
vecıv And dVoulv: en dvarolüg SNUDEOS HS zobrtwi dE OuvonoAoyei xaı A. 
11 22,4 (D.352) ’A. mAarvv elvaı töv nAıov. 29,3 (D. 359) ’A., ‚Hpaxdcıros 12 A 12). 
"AvrıpWv 180 B 28) xara mv ToD SER STPOPNYV x Tag mepırMiocıg (näm- 
lich exkeltreıv iv oeAnvnv). 

20 5. THEoPHR. de sens. 25f. (D. 506) zwv dE un rWwı suolwı MoIOuvrwv TMV 
aiadnoıv ’A. MEv TTPWTOV Apopffeı hy mpds Ta Zune diapopäv. AvBpwrov Yüp 
pnoı Tüv aAwv dtaptpeıv örı uövov Euvincı, ta 8° AAla alohdveraı 
uev, ob Euvinoı de [Blal, Ws Erepov dv TO Ppoveiv xal aloddveodaı, Kal OU, 
kadıırep "EumedorÄfis, Tabröv’ Ererra ‚mepi Erdotns Acyeı. AKOVEIV HEV OUV Pol 

25 roig Woiv, diörı Kevöv Ev alroic Evurrapyei’ TOUTO ap rxeiv (PAETYEOdnN dE Twin 
xofAwi), TOV depa d° Avmmyeiv. 6oppatveodaı dE hıoiv ua TWı Avanveiv dyäyovra 
To TVeüna Tpög Tov Eykeparov. yAlrmı de TolG xXunoug xplveiv: xAıapav yap 
ocov xar nalarııv rAxev nı Bepudsmrı‘ dexeodnn dE Kat dıadıdövar dı& TNvV 
uavornra Kar anoAöınta. 126) Gpbaruoug dE Öpäv da ToD tepiE bdaroc. Or 

30 8° Zxer mÜp dnAov eivaı‘ mAnyevros rap exrkäumerv. 6päv de TWwı otlAßovri Kol 
tün dtapavei, Orav dyripalvnı, Kal 600v üv Kadapubrepov Ai, möAdov. ündcag FE 
Tag alsdnNdeıs suvnpriohel mus npög: zov Eykepalov‘ d1d Kal mpo0ohaı Kıvou- 
uevov Kal neraAdrtovrog Tnv Xupav' emikanßäveiv yap ToVg möpoug, di div ci 
siodnaeic. mept dE Apfig obx Eipnkev obre mug obre rivı yiveror. [EX] "A. nev 

35 o0v Emi TOGEÜTOV Adpupikev. 

6. Afr. ıv 16, 2 (D. 406) "A. dkoveıv Nnäs TO KevWı TWL evröc Toü urög' 
zo0re yap elvar TO dinxoüv Kara tiv TOD mVveuuatog eioßoArv‘ avra Yap To 
xoAa rıxei vgl. A 5. Arist. de an. B 8. 419» 34. Hipp. de carn. 15 (vııı 603 L.). 





4. 5 xat yüap ’A. Anepivaro napanınolwg roßroıg Ab, was Einige für echte 
Fassung halten 4 (v&og)* vgl.zum Ausdruck S.139,21.24 7 dmeppupe AbE: 
erippupe cett. . 10 nmpög tüc BF üxualwvogs BPi 20 Text nach Dox. 
22 uövov| vgl. Vahlen Ar, Poet.3 103 * 26 avayovrag Usener . 28 dedeydar 
de xaı dıdövan Hss.: verb. Schneider . 29 kai dnalörnra Wimmer: täc dnadd- 
ınros Hass. 31 ö00v wegen des Hiates statt Sour 32 nAnpoVodaı PF: verb. 
Koraes 33 emiaußäveiv] sc. TOVv Eykepakov 34 AAN ist Korrektur des in 
PF verderbten axuofwv’ 38 xoila Stob.: xeva Plut. 


A. LEHRE. 3—12. 133 


7. Arıst. hist. anim. A 11. 4922 13 xepalfig uöpıov, dr oÖ Akoycı, an 10 101 


og‘ "A. yüp oUx AAnON Akyeı, gäuevog Avarveiv tüs alyag Karı tü ra. 
8. Ar. ıvii,1(D. 407) °’A. Ev Tür Eykepdlun elvar To Nyeuovırdv‘ TouTwi 
00V Ooppalveoda: EAkovrı dia TÜV dvanvoWv Tüc Öoudc. 
5 9. — 1v 18,1 (D.497) ’A. rwı Vypwı kat Wr yAtapiı ron Ev Aı yAdırmmı 
TpoS TA las diaxpiveoda: Toug yuuovc. Vgl. A 5 8. 132,27. 

10. — ıv13,12 (D. 404) ’A. ara nv Tod diapovodg Avrinyıv (nv Öpacıv 
Hivegon). CHaucıD. in Tim. p. 279 Wrob. demonstranda igitur oculi natura est, 
de qua. cum plerique alii tum Alemaeo Orotoniensis in physicis exercitatus quique 

10 primus exsectionem adgredi est ausus, et Callisthenes, Aristotelis auditor, et Hero- 
philus multa et praeelara in lucem protulerunt: duas esse anyustas semitas, quae 
a cerebri sede, in qua est sita polesias animae summa ae prineipalis ad oculorum 
cavernus meent naturalem spiritum conlinenles. quae cum ex uno inilio eademque 
radice progressae aliquantisper coriunctoe sınt in frontis intimis, separatae bivii 

15 specie perveniunt ad oculorum concavas sedes, qua süpercilisrum obliqui tramites 
porriguntur, sinuataeque illie tunicarum gremio naturalem umorem recipiente 
globos complent munitos tegmine palpebrarum, ex quo uppellantur orbes. porro 
quod ex una sede progrediantur luciferae semütae, docet quidem sectio principaliter ; 
nihilo minus tamen intelligitur ex eo quoque, quod uterque oculus moveatur una 

20 nee alter sine altlero moveri queat. oculi porro ipsius conlinentiam in qualtuor 
membranis seu tumieis nolaverunt dispar:li soliditate. quarum differentiam pro- 
prietatemnoue si quis persequi velit, maiorem proposila materia suscipiet laborem. 
Yet Hipp. de Ice. in hom. 2 (vı 287 L.), de carn. 17 (vn 606 L.) moAAa dE raüt 
EITI Ta depnara po ToÜ peovros dıapavea sKoldv ep abrö Eotiv' Tobrwı Yüp 

95 Wı Ödlapavei Avrauyei Td PWc xal Tu Aaumpa mävra. tobrwı oÖv Öpfı rw 
äyrauy&ovri. ARIST. de gen. anim. B 6. 74428 dmb Ag mept TOvV Eyk&pakov Uypö- 
‚ıntos Aroxplveras TO KadapWrarov d1a TWv möpwv, 01 Palvovrai Pepovres am 
auTWv TPOS NV aNvıyya nv Trept TOV Eykepakov. 

11. Praro Phaedon p. 96 A» (Sokrates spricht) v&og Wv Paunaotüc Ws Ene- 

30 Odunoa Taueng TS ooplacs Tv dr KaAoücı mepi Pucews Ioropfav ... OKOTTWV 
zpWrtov Ta tordbe‘ Ap’ Eneıidav TO Bepuov Kai TO Wuxpdv onnedöva rıva Adßnı 
&s Tives EAeyov, töTe dn Ta Zira ouvrpepera [Archelaos]; kat mörepov To alud 
Eotıv PpovoOnev (Empedokles] rn 6 anp [Anaximenes, Diogenes] n To ‚möp 
[Herakleitos]; f tobrwv uev obd£v, 6 8’ Ernepakös eoriv 6 TAG alodnaeız mapexwv 

35 THD Axobeıv Kol öpäAv Kal 6oppatveodaı, Ek TOUTWv dE siyvoro uviun kai d6£0, 
&x d& yivrung Kar d6Eng Aaßobang TO fipeueiv, Kota Tara Yiyveodar Emornunv; 
vgl. A 5, S.132,31f. Hipp. de morb. sacro 14 6x600v d’ üv drpeunfon: 6 Eykepakog 
xpövnv, TOGoDTov xal @ppovei Avßpwroc. 17 d16 nu Tov Eyk&parov eivaı TOvV 
epunvevovra nv Euvegiv. Arist. Anal. post. B 19. 100° 3 ff. 

40 12. Arıst. de anima A 2. 405° 29 naparınotwg dE toutoıg [Thales, Diogenes, 
Heraklit) xai ’A. Eoıkev GmoAaßeiv tepl wuyfig' Pot yYap ubrnv Adavarov elvaı 
d1a TO Eoıkevar Tois dBavaroıs‘ Toro 5’ Umäpyeıv aurft WG dei Kivouuevnı‘ 
Kıveiodan yap Kal ta Hein rävra GuvexWs dei, oeArivnv, NAtov, TOLG Adtepas xai 
ov obpovoy ökov. Cıc. de n.d. 111,27 Orotoniates autem A., qui soli et lunae 

45 reliquisque sideribus omnibus animoque praelerca divinitatem dedit, non sensit 





7 avrlinyıv] wohl Avrilapyıv vgl. A 5 8.132, 31 


134 14. ALKMAION. 


sese mortalibus rebus immortalitatem dare. Cure. Protr. 66 (1 50, 20 St.) 6 yap roı 102 
Kporwvidtng ’A. Beobg Wıero Tolg Aotepag eivaı Euyüxoug Ovrac. ART. IV 2,2 

(D. 386 repi wuync) A. Ploıv abtorlvnrov Kar’ Aidiov Klvnoıv kat dıü ToüTo Add- 
varov auTNv Kal trpodeugpepfj Toig Betorg UroAaußäveı; vgl. Plato Phaedr. 245 c. 


b 13. Akt. v3, 3 (D. 417) ’A. &ykepdkou uepog (sc. elvar to omepuo). ÜENSOR. 
5, 2ff. sed hanc opinionem (sc. e medullis semen profluere) nonnulli refellunt, 
ut Anazxagoras [46 A 107], Democritus [55 A 141] et A. Orotoniates: (3) hi enim 
post gregum contentionem non medullis modo, verum et adipe multaque carne 
mares echauriri respondent. vllud quoque ambiguam facit inter auclores opinio- 

10 nem, utrumne ex patris tantummodo semine partus nascatur, ut Diogenes [51 A 27] 
et Hippon 126 A 13) Stoscique seripserunt, an etiam ex matris, quod Anaxagorae 
el Alcmaeoni nee non Parmenidi [18 A 54] Eimpedochique ei Epicuro visum est. 
de confermatione aulem partus nihilo minus definite se scire A. confessus est, 
ralus neminem posse perspicere quid primum in infante formetur.. Att. v17,3 

15 (D. 427) ’A. nv xepainv, Ev fi &orı TO Tiyeuovırdv (sc. TPWTov TEeAenIoupyElodun 
ev TA Yaoıpt). 


14. CENSORIN. 6, 4 ex quo parenie seminis amplius fuit, eius sexum reprae- 
sentari dieüt A. 


15. Arısr. hist. anim. H 1. 5812 12 A dE ONEPHA TPWTOV Apxerai TO Appev 

20 us Emi TO moAU Ev Toig Erecı Tois dig Emta TEeTeleouevorg' Ana dE Kal Tplywoıg 
ans NBng Apxerar, Kaddnep kai Ta pura ueAAovra oneppa pepeıv Avdeiv npWrov 103 
’A. anoiv 6 Kporwvidrng [Schol. Plat. Ale. ı p. 121]. Vgl. Solon 27, 3 roug 8° 
Erepoug Öte dn TeAeonı Hedg Ent Eviauro'c, NPng Expalver oruara Yeıvonevnc. 
Heraklit 12 A 18 8. 76, 3. 

25 16. Arıst. de gen. an. T 2. 752b 22 toig uEv yap Zwiotokounevors Ev aAAwı 
nopiwi yiveran n Tpogph, zd xalobuevov yala, Ev Toic uadtoig’ Toic d öpvioı 
TOoÜTO nolel Y} PÜcdıg Ev TOIg Wioig, Tobvavriov uevror N ol Te Avdpwnoı olovral 
xaı A. anoiv 6 Kporwvidrng' ob yüp TO Acukndv Eorı Yard, AAAU TO WXPOV. TOUTO 
ap Eorıv N} TPoOPN Toig veortoic‘ oil d’ olovraı ro Aeuköv dia NV Öuoiötnta ToD 

30 xpWuaroc. 

17. Ar. v16, 3 (D. 426) ’A. dr’ öAou Tod oWparos Tpepeodaı (nämlich Ta 
eußpva)‘ Avalaußäveıv Yap aurWı Worep onoyyiär Ta And TAG TPOPÄG: Opentixd. 
Anders Rurus bei ORIBas. ıı 156 Dbg.-B. Eveorı nepfrtwua Toig mAıkoutoıg Ev 
or Evrepwı ö xp; EEayeıv, oüy Worep ’A. oleraı örı &v rals uitpaıs dv TO maıdlov 

35 Nodıev orönarı' TODTO Yap obdeva Tp6nov duvaröv. ; | 

. 18. Atrt.v24,1(D. 435) ’A. dvaxwpnoeı TOD olnarog elg Täg aiusppoug PAL- 


Bog Umvov Ylveodaf pncı, nv de EEkyepaıv dräxuorv, nv dE mavreAf| dvaxlopnorv 
Bdvarov. 





4 ®eforg Has. (vgl. S. 133, 43; A 1 S. 131, 12): Qeoig unrichtig * (Dox.) 
8 grecam Hess. 32 auto Hss.: verb. Xylander 36 öuöpoug Hss.: verb. 
Reiske aus [Gal.] h. phil. 
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B. FRAGMENTE. 
AAKMAIQNOX TIEPI ®YZEQEZ. 


1. [1 Wachtler] Diog. vır 83 [s. A 1,1] ’Alkpoiwv Kporwvin- 
ıns TAde Eee Tleıpidou viödg Basen kat Akovrı ol 


5 Ba9uAAwı' mepl rWv Apav&wv, TEPLTWV OYNTWV GOpNvEeıav 


10 


15 


nev Beol Eyovrı, ug dE KvBpWwmoıg Texuaipeodnt Kal ra Efic. 
1°. [2] TeopHR..d. sens. 25 [A 5] ävopwrov yYap pncı rwv Al- 
Awv dıapkpeıv Ötı u6vov Euvinon, Ta d’ dAXa oloddveron 
nev, 00 ZEuvinon de. 
2. [11] [Arısr.] probl. 17, 3. 916° 33 to0g dvepWroug pnaiv ’A. 
dıd ToOTo AmoAAUCdaı, örı od düvavran nv dpxnv rDı tekei 
TpPOOAyaı. 


103 


„8. [16] Ar. v 14,1 (D. 424) A. 1wv Auıdvwv Tobs utv dppevag 104 


dyövous Tap& TMV ee ns Oops Kal wuxpörnta, Tüs de 
Ondelas rapd TO un AVaxacKeıv TÄS UNTpas' obeu Yüp aurög 
eipne. 


1. Also sprach Alkmaion des Peirithoos Sohn aus Kroton zu Bro- 
tinos, Leon und Bathyllos: Über das Unsichtbare wie über das Irdische 
haben nur die Götter Gewißheit, uns aber als Menschen ist nur Mut- 
maßung gestattet. 

1°. Der Mensch unterscheidet sich von den übrigen Geschöpfen da- 
durch, daß er allein denkt, während die übrigen zwar wahrnehmen, aber 
nicht denken, 

2. Die Menschen nn darum zugrunde, weil sie den Anfang nicht 
an das Ende anknüpfen können. 

8. Die männlichen Maulesel seien ster H wegen der Feinheit und Kälte 
des Samens, die weiblichen, weil ihre Gebärmutter nicht aufklaffe. So 
drückt er sich nämlich selbst aus. 





3 Zum Eingang vgl. Herm. 22,436 Kporwviuhrng (so die Has.) neben &xovrı 
(6) auffallend 4 Bporivw BP: Rpovrivw F (s. 8. 35, 28 Anm. 86, 9 Anm. ff.) 
5 nept rWv Ovnrüv tilgen Zeller u. a.; [tepi wv dpavewv] mepi rWv denfrwv 
Wachtler; Alkm. gibt gleich am Anfang sein Thema an, er handelt sowohl über 
apavf) wie über Ovnt& 6 Am Schluß fehlt d&doran, Evı oder dgl. 11 wie die 
Gestirne in ihren Kreisbahnen 14 xot Gal.: fehlt Hss.: A * Dox., aber vgl. 
Arist. de gen. anim. B7. 74722 15 dvaxdokeıy tr. u. Gal.: nach unrpas fügen zu 
d Eorıv dvagrouo0cdaı Has.; dvayackeiv nach Dioskurides bei Gal. lex. Hippocr. 
(xıx 154 K.) xaokwv: nepionWv 6 Arookoupföng Avayıyvıboreı xal Pnoıv olrwg 
eipfiodaı Tüg uitpas da Td dveoronWodan | 
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4. [22] Aur. v 30 1 (D. 442) °A. ns uev Dyıelag elvan ouverrinv 104 
nv Tdovoniav TÜV duvapewv, üypod, EZnpod, wuxpoü, Bepnoo, 
mxpod, yAux&os Kal TWV AoınWv, TV dev adroigs uovapxiav v6cou 
nomrixfv‘ PROPOTOLY YAp Exatepov Hovapxiav. Kal vOCov COuu- 

5 rrinterv Sg MeV Up’ 08 ÜrepßoAfiı Bepuörnrog Y wuxpormrtog, lg de 
eE 00 did nhfdog oitwv H Evdeev, ws d Evoic hd * aiua N uueAöv 
N Eykepalov. Eyryiveodoı dE TOUTOIS TTOTE Kar TÜV EEwdev airıWv, 
VdATWV TTOIWV T yupas N xönwv N Avayıns A TWV TOUTOIG TTapa- 
nAnolwv. MV dE Üyelav TNV Ouunerpov TÜV mowWv xpäcıv. Vgl. 
10 Hipp. d. prise. med. 14. 116, 2 Kühlew. Plato Symp. 186 cv. | 

5. [23] Crew. Strom. vı 16 (m 435, 9 St.) ’AAkuoiwvos yYap TOD 
Kporwvidrou Atyovros "Exdpdv Avdpa PArov puidkacdan A 
piXkov’ 6 ev Zoporkfis &moindev &v riı ’Avrıyövnı (652) “ti yüp 
revom &v Üxog neiZov A .plkos Kakds;” 


> 


nn nn nn 





4. Gesundheitbewahrend sei die Gleichberechtigung der Kräfte, des 
Feuchten, Trocknen, Kalten, Warmen, Bittern, Süßen usw., die Allein- 
herrschaft dagegen ses bei ihnen krankheiterregend. Denn verderblich wirke 
die Alleinherrschaft des einen Gegensatzes. Und zwar ließen sich die 
Krankheitsfälle, was die Ursache angehe, auf das Übermaß von Hitze 
oder Kälte zurückführen, was die Veranlassung, auf Übermaß oder Mangel 
an Speise, was die Örtlichkeit, so würden Blut, Mark, oder Hirn betroffen; 
doch entstünden hier auch Krankheiten aus äußeren Veranlassungen, &. B. 
durch bestimmte Wässer oder Gegend oder Anstrengung oder Folteraual oder 

 dergl. Die Gesundheit dagegen beruhe auf der gleichmäßigen Mischung der 
Qualitöien. | | 

5. Vor einem Feinde sich zu schützen ist leichter als vor einem 

Freunde. | | 





3 xar fehlt Stob. 4 romrınv Plut.: mapaokevaorırnv Stob. @Bdopo- 
nordv.... novapxiav Piut.: fehlt Stob. 6 ofrwv *: olov Plut.: rpopfig Stob. 
N ala Evdtov N) Eyrepakog (Eykepakov) Plut.: aina r} uueAdv fi Erkegarov Stob.; 
(dr) alua Kalbfleisch: r (mepi)alua* 7 Eyyiveodaı de *: &v yap Plut. (Psellus): 
yiveodaı de Stob. . xai tiv Eotusgev Erı Plat. (Psell.): kat Umd rWv EEwecv oltıdv 
Stob.: verb. * 8 noıbv Stob.: aurwv Piut. (Psell.) xönwv Stob.: römwv 
Plut. 12 vielleicht Schlußwarnung an Brotinos und Genossen vor unvor- 
sichtiger Überlassung der Schrift an andere Freunde. Vgl. Hippocr.lex.5 (tv 642 L.) 
Spinoxa von Freudenthal ı 104 
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15. IKKOS. 2104 


1. Prato Protag. 316 D Ey dE rrv Gopıorınv TExvnv nut ev elvaı 
maAaıdv, Tobg dE neraxeıpiZouevoug aurnv TWV maAaubv Avdpüv Poßounevoug To 
Emaxdes aufs mpsoxnna moreiodaı Kai TrPoKaAumteodcı, ToLg ev Toindıv olov 

5 "Ounpöv re kat ‘Hoiodov xal Zınwvidnv, ToLc de al TeAerdc TE Kul ypnouwidlac 
tous dupl Te ’Oppea Kai Mouoaiov, Evious dE Tıvas Nıodnuaı Kal yunvaorıcnv LUD 
oloy "Ixkog TE 6 Tapavrivog Kal 6 vüv Erı lv oVdevög frrwv Gopiorng "Hpödırog 
6 ZnAunßpiavöc. | 

2. — de legg. vr 839. 840 äp’ obv obk Touev röv Tapavrivov "Ickov dkoflı 

‚10 dia rov ’OAuumiaol re dyiva Kal ToVc AAkouc, ig du @ikovirlav kat TEXvnvV Kal 
To META TOO OWppoveiv Avdpeiov Ev TÄl ypuxfı Kekrrniuevoc, lg Aöyoc, OÜTE TIVöG 
TWTOTE Yuvankdg Ayero 0Vd au nardös Ev OAnı Mı Tfs donnoewsg akufı; PAos. 
vı10,5 "I. d& 6 NikoAalda Tapavrivos Töv Te "OAuumkov OTepavov Eoxev &mi 
mevraßlwı Kal Ügrepov YUuvactng Apıotoc Akyeraı tWv Ep’ aUToO Yeveodoı. STEPH. 
15 Byz.s. v. Täpac: "I. 6 Tapavrivog larpdc Ent rüc 021?] öAuumddoc‘ ueuvnraı Tob- 
zou kat TMdrwv Ev TIpwraydpaı. Eustara. z. Hom. p. 610, 28 [aus Steph. und d. 
Parömiencorpus) "I. önep &ott köpıov Övoua 00W00 iatpod Pnyivov EE oü mapoı- 
lo “ro beimvov Ikkou’ dia TO ehreits tAc Exeivov Zwiig. Z. Dionys. Per. 376 ödev 
1. Av 6 Tapavrivoc larpöc, ög Em Biov ebreiein: eig mapoımlav Keitaı TV Acyov- 
20 cav "Ickov deitnvov’ em tiv Anepfrrws deimvouvrwv. 

3. Iampr. V. Pyth. 267 in der Liste der Pythagoreer unter den Tapavrivoi 

steht "Ixkoc. 


16. PARON. 


Arıst. phys. A 13. 222617 oi nv ooputarov &Aeyov [sc. Tov xp6vov], 6 de 

25 Tiudayöpeıos Tlapıwv duadeororov, örı kat Emihavdävovrar Ev robrwı, Aeywv 5pdö- 
tepov. SIMPL. z. d. St. 754, 9 oSros de Eoıkev eivaı, o0 xaı Eudnuog (fr. 52 Sp.] 
dvwvuuwg Euyncan keywv &v "OAuuniar Zıuwvidou TOV Xpövov Ertaıvoüvrog Ws 

_ JOPWTATov, einep Ev alrWı ai naßrndeıg Ylvovraz kai ai dvanvndeis, TTapdvTa TIva 
züv VopWv eimeiv “ri de, db Zuuwvidn, obk Ermikavdavöneda uevror Ev rWı xpövwi;”. 


30 17. AMEINIAS 
Diog. ıx 21 [s. S. 138, 7). 





15 Ol. 77 (472) unmöglich, wohl zu lesen o< (Ol. 76 = 476) mit Robert Herm, 
35, 165 16 Über Eustathius’ Quellen vgl. Kurtz Phulol. Suppl. vı 311 
26 Eudem folgte also einer andern Lesart oder Überlieferung 
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20 


138 18. PARMENIDES. 


18. PARMENIDES. 


A. LEBEN UND LEHRE. 
LEBEN. 


1. Diogenes ıx 21—23. (21) Zevopävoug de dinkovoe Tlapneviöng Tlupnros 
’EAedrng (tTobrov Oedppaotog Ev rAı ’Emroufi [Phys. Opin. fr. 6a. D. 482, 14] 
’AvoEıudvdpou pnoiv dxoüdon). Öuwg 8’ o0v Akoloac Kal Zevopävoug OUK TIKO- 
AobOndev aurWwı. &koıvwWvnoe de xaı "Aneıvlar Aroxalra rWwı TTvdayopırdı, Us Epn 
Zwriwv, dvdpi rrevnrı uev, kaalwı dE Koi ayadııı. Wi Koi mäAAov NKoAovänge Kal 
dmoßavövrog ApWıov idPLCATO YEvoug TE UnApxwv AaurpoD Kol tAouToU, Kal Um 
’Aueıviov, GAA oVy Und Zevopdvoug els Nouylav TrPoeTpAnn. tpWrog dE oüTog 
nv Av dnepoıve Opoıpocıdfj Kat Ev uEowı Keiodaı. dVo TE elvar GToryeia, TÜp 
Kat yAv, xal TO Ev Önuioupyod TAEıv Exeiv, MV de DAnc. (22) yeveolv TE dv- 
Opdımwv EE HMov pWrov yeveodaı" aurov [?] dE üUndpyxeıv TO Hepuov Kai TO 
wuxpöv, &E iv TAU TAVTO OUvegrävar. Kal TMNV WUXNV Kal TOV voOv TAUTOV. eival, 
xo0a ueuvnra Koi Oedppaotog Ev Tois Puoıkoig [fr. 6a. D. 483, 2) mavrwv oxedov 
extıdEuevog Ta döynara. dıdonv TE Epn nv PiAocoplav, nv uEv Kara dANdeıav, 
arv de Kara dökav. d16 Kai pnol nou' 'ypeWw ... aAnOrnd [B1, 28-30). xai 
adrög de da mommärwv PiAocdopel, xaddnep ‘Holodödg TE xai Zevopävng Kal 
’EumedorAfig. kpıripiov dE Tov Aöyov Ehre‘ TAs Te alodndeız un Akpıßeig Uräpyxeiv. 
anal yoov' "unde...EAeyxov’ [B1, 34—36) 

(23) d16 kai mepi auroü now 6 Tiuwv' [fr. 44 D.) 

Tlapuevidou re Binv neyaAdppovos oD TroAUdoEov, 

dc H° And povraoiag Amdrng Aveveikato vWoeıc. 
eig roürov kai TlAatwv TOv dıaAoyov Yerpape “Tlapueviönv’ Emypäayac “nn Trepi 
ldeiv’. Nruale de Kara iv Evaınv Kal EeEnkoornv oAunmada [504501]. Kai 
doKel TPWTOG TEePWpakevar TOv aurov elvar "Eonepov kai Pwopöpov, Üc PnoL 
Daßwpivos Ev neuntwi ’Attouvnuoveuuarwv’ 01 de Tludoyöpav' KaAdlyaxog de 
nor un elvaı abroü TO noinua. Atyerar de Kar vönoug Beivar Tolg moAftaıs, WG 





5. 6 (to0tov ... dkodoaı) Randnotiz des Redaktors, die sich auf Xenophanes 
bezieht. Vgl. zu S. 22, 4 7 Aıoyxalta * Herm. 35, 191: dtoyafın BP: «ot dıo- 
xerm F 9 mAourgu xor Hss.: mAoucıog Edd. 10 nouyiav] im Gegens. z. 
politischen Unruhe. Vgl. Prodicus 77 B2 Anfg. Pind. Pyth. 1, 70. Ol 4, 14 u.6.; 
Epicharm. fr. 101 K. Das Widmungsdistichon könnte gelautet haben: TTapneviöng 
Nroxefra "Aueıvlaoı eIOaTo yviiud, Ög TE iv Es deuvMv TrpoüTpanev rouxinv 
13 nMou Hass. vgl. B12, 3ff.: dog. (aus Aldobr. !dimo) vulgo: mmAod Ziegler 
abrov verderbt, es kann nicht auf nAıov gehen; taurov Usener: airıa * Dox. 166 
vgl. A 24 (8.142,13) npWrtov] im Gegensatze zu den späteren Entwickelungs- 
stadien, vgl. 18 A51.21A7T2 de BPF:re® GepuösvdeB 15 xal fehlt B 

Ev Toic orwıkoig mavrwv (ohne oxedov) B 16 Epn] eivaı FP2 22 00 
Neap. ıı B 28 u. andre Has.: 6 BP! (ueyaAöppovo rhv P2F) moAVdoEov bezieht 
sich auf B 1, 30. 34; 8, 5lu.dgl. 23 dno Wachsmuth: &mi Hss.: ömi Ludwich 

ändrng) vgl. B8, 52 24 xaı TlAdrwv röv fehlt B 27 Tlvdayöpav] vgl. 
Diog. vıı 14 [s. 18 A 40) 28 abro0] sc. TTudayöpou s. zu A 40a 
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106 
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enoı Inevommog &v wı Tlepi piAodspwv, xoi npWwrog Epwräcon rov ’Ayıl\da 106 
Aöyov, rs Daßwpivog Ev Tlavrodanfıı loropiaı [fr. 14 FHG ııı 579). yeyove de Kol 
Erepog Tlapueviöng, Pritwp TEexvorpädpoc. | 

2. SuiDas. Tlopueviöng TIupntog ’EAedtng PıAd0opos, MAaanTNG ' Yeroviusg 
Zevopävoug Tod KoAopwviou, Ws de Oeöppaotos ’Avakınavöpou Tod MiAnolov. 
abroü de dıddoxor Ey&vovro ’EumedorÄfis Te 6 kai PIAö0OPog Kal larpdg kai Zrivuwv 
6 Elearng. Eypawe de @udioAoylav di EmWv Koi Akku Tıva xaraloyadnv, (dv 
neuvnraı TlAdrwv [Soph. 237 A. vgl. B 7] (aus Diog. abges. vom Schluß). 

3. DioG. 11 3 ’Avakıuevng Elpvorpdrou MıAroiog, ikovoev "Avakındvöpov, Evıoı 


‚10 d€ kai TTapuevidov paoıv dxoücaı auröv [vgl. A1S.138,6). 


4. Iampricnus V. Pyth. 166 -[aus Nikomachos] xai tept tWv @ucıkWv 0001 
rıva uvelav renofnvraı, pWrov ’Euredokica kat Tlapueviönv Tov ’Eledrnv Trpo- 
pepönevor Tuyxavoucıv (um den Einfluß des Pythagoras auf die Kultur Italiens 
zu erweisen). Proctus in Parm. ı p. 619,4 (Cous. Par. 1864) raurns 8’ olv Örtep 
eimouev TAG Eoprfs oVong Apikovro Tlapnevlöng Kai Zrvwv ’Adnvale, dıödokarog 
uev 6 TI. Wv uadnıng 8° 6 Zivwv, ’Eiedtaı d’ Anpw Kai ob ToOTo uövov, AAAU 
kai tod Tludayopıkod dıdackalelou neralaßsvre, xadanep ou xai Nixönaxos 
ioröpnoev. Por. bibl. c. 249 (Vıra Pyth.) p. 439236 Zrhvwva xat TTapuevfönv 
zobs Eledrac‘ Kar olroı de TÄs TIudayopelou Aoav dtarpıßfc. 

5. PLato Theaet. 183 E TT. de uoı [Sokrates] palveran TO Tod "Ounpov aldoidcg 
TE or eivar Ana deivög TE’ ouvnpootueika yap dn TWı Avdpi mavu veos mAvu 
npeoßurn Kal uor &pavn Bados rı Exeıv navranacı yevvatov. Sophist. 217 c dr 
epwrrijoewv, olöv tote kai TTapnevidnı xpwuevwı Kal dıekiövrı Aöyoug Taykadoug 
napeyevöunv Eyio veog Wv Exefvou udAa dh Tore övros npeoßurou. PArM. 127 A 
Epn de dn 6 "AvytıpWv Akyeıv tov TTu96dwpov örı Apikoıvro tote eig Tlavaanvura 
za neyala Zivwv Te kai IT." Tov ev göv Tlapueviönv-eu ara dN mpeoßürnv 
elvaı op6dpea moAıöv, KaAdv de xäyadov NV dyıv tept ern uAlıora revre Kal 
EENKoVTa" Zivwva dE Eyyüc ErWv TETTapÄAKovra Tote elvaı, edunkn de Kal xaplevra 
ldeiv: Kol Akyeodın alrov maıdıra ToD TTapuevidou yeyovevaı. Karakleıv- dt autoug 
Epn napa rwı TTubodWpwi Extög Telxoug Ev KepapeinWı' ol dN Kol Apıneodaı TOv 
te Zwrpdtn kat ÜAAous TIväag Mer abtoO moAAouc, Emidunoüvrag dKolcaı TWV TOD 
Zivwvog ypauudrwv' TöTE Yap aura pWTov Um Exeivwv Kouiodfivar Zwkparn 
de Eeivaı TörTe opödpa veov [vgl. Procl. z. d. St. 684,21. Dagegen: ATHEN. 
x1 505 Fr TTapuevidnı utv Yap or &Adeiv eig Adyoug Tov ToD TlAdrwvog Zwkpdenv 
nökıs rı NAıkla Guyxwpel, oUX Ws Kal Tolouroug eimelv ij dkodoaı Adyouc. TO de 
navrwv oxerAuwtarov kat (weudeotarov) TO elteiv obdenäg kKareneıyovong xpelac 107 
örı maıdıra yeyövor Tod Tlapuevldou Zrvwv 6 noAftng aurod. [MAacror. Sat.11,5l. 
Dioc. ıx 25 Zyvwv ’Ekearns. ToOrov ’AnoAködwpös pnotv elvar Ev Xpovıkoic 
(fr. 27 Jacoby] [TTupntog tov de Tlapueviönv] puoeı uey TeAeurayöpov, BEodeı de 


40 Tlapuevidou ... 6 dn Zivwv diaxıikoe TTapuevidou Koi yeyovev abrod TraLdırd. 


6. Arıstor. Metapk. A 5. 986 22 6 yüp im tourou Akyeraı Yeveodaı nadnrNg 
[des Xenophanes; vgl. 11 A 30). 





17 Nıxönaxog OD u. Gogava: KoAAluaxog vulgo 25 TTuß6dwpov] d. Iso- 
lochos Sohn, athenischer Strateg 425, verbannt 424 (Kirchner Prosop. 12339) 
36 ( )* 39 [ 1 Rossi 
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7. Auex. in Metaphys. A 3. 9343 p.31,7 Hayd. nepi TTapuevidov or rg döEng 107 


auroO kai Oeoppagrog Ev tWwı npwWrwi Tlepi rWv pucıkWv fr. 6. D. 482,5) oürwo 
Akyeı" Toyrwi de emyevöuevos TT. TTüpntog 6 ’Elearng (Acyeı de [cat] Zevopävnv) 
“em üuportepag HABE Tas Ödouc. Kai Yap Us Aldıov Eorı TO näv Anopalveran kal 
5 yevasıy drodıdovan TeIpäTa TÜV Övrwv, OUx Öuolws Trepi duporepwv dokdZwv, 
Ara Kar’ aANdeıav uEv Ev TO TÜV Kar Ayevnrov Kal opmıpoeıdts UnoAaußävwv, 
xara döEav dE rWv moAAüv el; TO Yeveoıv drodboüvan TÜV Paıvouevwv dUo TroLWv 
Tüg Apyäs, mÜp Kai yAv, TO uev bg VAnNV TO dE WG alrıov Kal. troloüv.” SIMPL. 
phys. 22,27... Zevopävnv Tov KoAoguviov, Tov Tlapnevidov dıödoralov (aus 

10 Theophr.). 

8. Sımpr. phys. 28, 4 (Theophr. Phys. Opin. fr. 8. D. 483, 11) Aeuxınnog de 6 
’Eledrns A MiArorog (duporepws yüap Akyeraı rept alToD) Koıvwvioag Tlapuevidn: 
fs piAodoplac ob rAv alrnv EBadıge Tlapneviönı kai Zevopäveı epi tWv Ovrwv 
6d6v, AA wg dokei tiv tvavrlav. Exelvwv yüp Ev kai Axivntov Kal dyevnrov 

15 xul nerepaouevov nOI0UVTWV TO AV Kal TO un dv unde Znteiv Guyxwpouvrwv 
o0Tog Aneıpa kalt dei Kıvouneva Ümedero groiyeia Tüg Aröuouc, 

9. Dıos. vı 55 6 de Beöppaorog [Phys. Op. fr. 3. D. 477) TTapuevidou @noi 
ZnAwrnv abrov [Empedokles] yeve&odaı xar piunrnv Ev Toig momuaoıv' Kar Yap 
Ekeivov Ev Ereor TV mept PUgEewG EEeveykeiv Aöyov. 

20 10. SIMPL. phys. 25, 19 ’Eumedorifig 6 "Akpayavrivos ob TOAL xatomıv TOU 
’Avakayöpou yeyovic, Tlapuevidou dE ZnAwrng xal a kar erı uAAAov 
rüv TTvdayopelwv [aus Theophr. vgl. n. 9). 

11. Eusep. Chron. a) Hieron. ’EumedorAfig kai TI. pucıkoı PiAöcgopoı Eyvw- 
pfZovro 2. J. Abr. 1561; arm. Ol. 81,1 [456]. b). rö6te kaı Anuörpıros "Aßönpfrng 

25 guoikög PiA6copos Eyvwpflero xor EunedoxÄfis 6 "Axpayavrivos Zivwv TE Kal 
TI. oi giAdcogyı xai “mmorpäarng Kötos arm. Hier. z. J. Abr. 1581 436). Vgl. 
CHroNIc. HENZENIAN. (Inser. Sie. et It. n. 1297,30) zwischen Xerxes und d. pelo- 
ponn. Krieg; Zahl unkenntlich: dp’ o0 Zwxpärns 6 Pıldoopog kat "Hpäxkeırog 
6 ’Epeoiog xar "Avakayöpac kat TI. Kar Znvwv ern... 

30 12. SrkaBo vıl p. 252 xauyavrı 8’ ÖAdoc auvexhc KöAnog, Ev bi mrökıc, Tv 
oi nev xrigavres Dwraneis “YeAnv, oi de EAnv And xpnvng tıvög, ol dE vOv ’EAcav 
övoudzovorv, EE fig TT. kat Zrvwv Eyevovro ävdpes Tludayöpeiı. bdoxei de yon 
xai dr Exelvoug Kal Erı mp6rtepov edvoumdnvar [vgl. Ai 8.138,28. PLUTARcH. 
adv. Col. 32 p. 1126 A TT. d€ mv eaurod narplda ‚dtekögunde vonoıg Apiororg, 


35 Worte Tüg dpxüs xad’ Exagrov Evıauröv.Efopkoüv TOUG noMrac Euueveiv Toig Tlap- 
nevidou vöyotc. 


POESIE (vgl. A 1.2 S. 138, 18. 139, 7. 
13. Dioc. 116 oi d& [sc. karelımov) ava €v oüyypauna‘ MeAıoooc, TT., ’Ava- 
gayöpac. 

40 14. Sımpı. de caelo 556, 25 ı) örı TTepi Plgews Emeyrpapov Ta Ouyypdunara 
xoı Melısoog xai IT. ... Kat uevror 00 mept TÜV UInep PÜcıv uövov, GAR Kal 
mEepi TÜV PUOIKWV Ev adTois Toig ouyypannadı drektyovro Kal d1ü Toüto Iowc oU 
rapnıroüvro Tlepi Pugews Erypägpeıv. 





3 Ixat] * 8 ro uev] vielleicht nv unv * 38 auyypauna! OuyYpayav- 
tes am Rande PF? 
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15. PLuTArcH. Quomodo adul. poet. aud. deb. 2 p. 16c ra 8 ’Eumedorkeoug 108° 
enn xoi Tlapnevidou xaı Onpıaka Nıkdvöpou kat Tvwuoioyiar Oedyvidog Adyoı 
eloi Kexpnnevor Trap& TroinrikÄs WOTEP öynua TO HETPOV Kal TOv Öykov, iva TO 
neZov dtapuywaomw. [Vgl.1B1S.13,5.} 

5 16. — De audiendo 13 p. 45 B ueuwyaıro 8’ av rıc ’ApxıAöxou nEv nv UMo- 
deoıv, Tlapuevidou de nv otıyomodav, DwruAldov de Tv ebrekeiav, Elpımldou de 
nv Aakıdv, Zopork&oug de rnv dvwualfav. Vgl. 11 A 25 f. (S.45,1ff.). 

‚17. Procı. in Tim. ı 345, 12 Diehl 6 dE ye TT. xalroı dı4 nolncıv dcapng Lv 
öuwg Koi dbrög TaDra Evdeıkvunevög Pnoiv. 

10 18 — in Parm. ı,p. 665, 17 aurög 6 TI. Ev räı mornoeı‘ kalroı di’ abro dnou 
To nomrıKov Eldos xpri0dcı nerapopais dvonatwv Kal oxrMadı Kal zponaig öpei- 
Awvy Ööuws.To Kxalluımorov xal loxvöv Kai Kadapdv eldog Ts Anayrellac rond- 
cato. dnAoi de Toüro Ev Toig Toioytoıg (zitiert werden B 8, 25. 5. 44. 45) xoi 

mäv 6 Tı ÜMo TOIODTOV’ WOTE uAAAov nELöv eivaı doxelv 1} nomrıkov (TOv) Aöyov. 

-15 19. Sımpr. phys. 36, 25 &merdn de Kai "ApıototeAoug EA&yxovrog dkovosueda 
Tas Tv nporepwv PiAoodpwv döEag Kal po ToD "Apıotorekoug 6 TIAdrwv ToüTo 
golveraı mowWv kai pd Aupoiv Ö TE TI..xat Zevopavng, ioteov OrTı rWv Emmo- 
Anrötepov- dxpowuevwv oüToı xdöuevor TO Yarvönevov Atonov Ev Toig Abyoıg 
auTWv dieAeygouaiv, elvıynarwöng eIWOöTWy rWv ralarlv Tag Eaurüv Aropal- 

20 veodaı YvWuag. 

20. — — 146,29 el 8 "euxuxAou spaipns vadlıcıov öykwı’ TO &v 
öv pnoı [B 8, 43], un Baundonıg'«dia yap rnv molnoıv kai ußıKoü Tıvog Tapd- 
mreran nAdonatog. Te oüv drepepe Toüto eimeiv 1) lic ’Opgeds [fr. 53, 2 Abel] 
eimev “Weov Apybpeov’; MENANDER [richtiger GENETHLIOS] rhet. ı 2,2 @uoıkoi 

25 [sc. Uuvor] de Ötoloug oi nrepi TTapuevlönv kai ’Eunedoräta Enoincav [vgl. 21 A 23). 
Ebend. ı 5, 2 eioiv dE rolodroı, örav ’AnöAAwvog Uuvov Acyovreg nAıov aurdv elvaı 
PAOKWNEV Kal repi TOD NAlou AS Pboews diakeyuineda Kal epi "Hpas örı Arp, 
xal Zeig To Bepusv' ol 'yap ToIdror Duvor Puciokoyırol. xat ypWvrar de Tin 
orUrw Tpörwı TI. Te Kai EumedorÄfig axpıßWs ... TT. ev yap xaı EumedorÄfis 

30 EEnyobvraı, TTAdrwv. de Ev Bpaxuräroig ävayınırfioxen 

21. SımpLic. phys. 144, 25 xai ei rwı un doxW yAloxpos, höcwc dv ra nept 
ToD Evög Övros Emn To0 TTapnevidou unde noAAa Ovra Tolode Tois unouvinacı 
rapaypdyanpı did TE nv nlorıv TWV Um Euod Aeyouuevwv Kol da nv ondvıv To 
Tlapuevıdelov guyypännaroc. 


35 ' LEHRE. [Vgl. A1 (8.188,11) 7.8.) 


PruıLop. in phys. 65, 23 Vit. ‚yacı de yerpapdaı avıwı [Aristoteles] 1dlaı BıßAlov 
npdg nv Tlapuevidou dökav.. 

2. [Prur.] Strom. 5 (Eus. P. E.ı 8,5, D. 580) TT. de ö "Elek, Eraipog 

Br. voug, Ana, HEv xal TÜV Toutou doElv dvrenomndarto, ua dE Kal TV Evav- 
40 rlav Evexeipngev oracıv. Aldıov Ev yüap TO rÄv kai dkivntov dropalvera [kat 
Kata nv TÜV npaynarwv dANdeav' elvaı Yap auto "uoüvov... AyEevnrtov’ 
[B8, 4}. yeveoıv dE tüv xa0’ UmöAnyıv weudr) dokouvrwv eivan xoi Tüg aladrn- 
veıs Erßaddeı Ex TG dAndelac. pnoi de Orı ei rı mapa To dv Ünäpyei, TOOTO OUK 
&orıv öv° 76 dE un dv Ev Toic Ökoic obK Eotıv. ourwg olv TO dv dyevntov 





3 kexpnuevor) kıypanevor Madvig 14 (tov) * 40 Ixaı) * 
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amokeineı" Acyeı dE TNV YAav TOD mURvo0 Katappuevros depog yeyovevan [aus 109 
Theophr. Phys. Opin. wie im Folgenden n. 23. 28 £f.). 
23. Hırpor. Ref. ı11 (D. 564) (1) kai yap xaı TI. ev uev cO Av Unorideran 
dldıöv TE Kal Ayevntov Kal Opmpocadets oUdE AUTOg EKpeuywv TMv TWV TOAAWV 
5 d6Eav nüp Akywv xol yAy TOG TOD mavrög Apxäc, NV MeV iv ls VAnv TO de 
TÜp lc altıov Kal moloüv. TOVv K6ouov Epn pBelpeodaı, Ki dE Tpönwı, oUK elmev. 
(2) 6 abrög de einev Atdrov Elvan TO TÄV KA OU YEVvönEvovV Kül OPaIpoEIdeg Kal 
ÖMOLOYV, OUK Exov de TÖToV Ev EaurWı, Kal Akivntov Kal TETEPOOUEvOV. 
24. ArıstoT. Metaph. A 5. 9866 18 TT. uev yäp Eoıke TOO Kara Tov Aöyov Evög 
10 ünteodcı «ri. (vgl. S. 50,2). 627 TT. de MÄAkov BAknwv Eoıke ou Akyeıv. Trapı 
yap td dv TO un dv oVdev Akılbv elvan, EE dväykng Ev oleraı elvaı TO Öv Kal 
aMdo oVdEV ... Avaykalöuevos d’ AxoAouBeiv ToIGg Paıvouevoig Kül TO Ev MEV KaTü 
zbv Aöyov, mielw de Kara rv aiodndıv bnoAaußäavwv eivoı, dVo Tüg oltlas Kal 
dVo TüG Apyüs nalıv TiOnDı, Bepuöv Kat yuxpöv, olov TÜp Koi yriv Aeywv. TOUTWv 
15 de Kata uev TO Öv TO Hepuov TArteı, BAtepov dE Karü to un 0v [vgl. Alex. z.d. 
St. p. 45, 21. F 5. 1010%1 mepi rwv Övrwv uev nv AANderav &onsnouv, TÜ d’ Övra 
ümeAaßov eivar Ta alodnra uövov. 

25. — de caelo FT 1. 2986 14 ol nev Yap aurwv ökwc AveiAov Yeveoıv Kal 
pBopav’ oVAev yYüap oüre yYiyveodat Yaoıy ourte @PBelpeodn TÜV Ovrwv, AAAU 

20 uövov dokeiv ıuiv, olov ol mrepı MeAıoodv TE kai Tlapueviönv, o0c el kai täAAc, 
Atyouvoı KalWc, AAN ol PuoikWs Ye dei voulont Acyeıy“ TO yüp elvan Ara TWYv 
dvrwv Ayevnta xol öAws Aktvnra MaAA6v Earıv Erkpag Kal Trpotepag N Tg 
@uoıKfis oxewewc. de gen. et corr. A 8. 325.13 Ex uev o0v Toutwv rWv Adywv 
ünepßävres NV aloAnoıv Kar mapıdövres aurnv Ws TWı Adywı dEov dkoAoudeiv 

25 Ev xal Akivntov TO mäv elval Pacı kai ümeipov Evioi‘ TO Yap Trepag mepaiveıv Av 
TPdS TO Kevöov. 0 MEV 00V oUTwg Koi d1a Tautas Tüc altlas dmeprivavro repi 
ans AAnbelac. Erı dE Em uev TÜV Adywv dorel taüta ouußalveıv, Em de TWV 
rpayudrwv naviaı napanınoıov elvar Td dokaZeıv oßrwg (Philop. z. d. St. 157, 27 
uengperai tous trept Tlapneviönv, Orı Evöuıoav ft ev Evapyelaı TWV TTPaYUATwWv 

30 un deiv öAwc mpooeyeıv, növnı de iı TWwv Aödywv AkoAoublaı). 

26. PLato Theaet. 181 A Eav dE ol TOO dAou grasıWrar AAndeotepa Akyeıv 
doxWoı, pevzöneda Trap avTovg Am au TWVv TÜ Aklvnta xıvouvrwv. SEXT. adv. 
math. x 46 un elivaı de [sc. nv xivnorv] oi mept TTapuevfönv kai Mekıooov, oüc 
6 ’Apıorot&Ans [in einem seiner Dialoge mit Anspielung auf die Platonische 

35 Stelle] “ortaoıllrag TE Kal dpUoiKoug” KEKÄNKEV, OTAOIWTAg EV Ind TG OTÄDEWG, 
dpugixoug dE örı dpxh Kıynaebs Eorıv Y; Pücıs, Tv AveiAov @änevor urdev 
xıveiohaı. 

27. ARrısT. phys. T 6. 20729 obrw yüp ÖpıZöueda TO ÖAov, 00 undev Aneor:v 
olov AvBpwrov ÖAov T} xıßwröv. Wonep dE TO a0” Exaotov OUTW Kal TO Kuplwg 

40 olov TO 0Aov oÖ undev Eorıv EEw’ ob 5’ &otiv drouola &Ew, ob näv 6 rı Av dmmı. 
OAov de Kal TeAeıiov Ti TO abro ndunav fi oUveryus NV Qucıv Eotiv. TEAeIovV 
db’ oVdEv un &xov Teac‘ TO de TeAos nepac. dı6 BeAriov ointeov Tlapueviönv Me- 
Mogou elpnkevar' 6 uev yüp TO Arteıpov BAov Pnolv, 6 dE TO ÖAov merepavdoı 
“ueooödev ioomaA&c’ [B 8, 44). 





10 BAenwv fehlt E, BAeneıv für BAenwv Akyeıv Simpl. d. cael. 560, 3 
27 en EFHL: &nei vulgo 
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28. SımpL. phys, 115, 11 röv Tlapuevidou Aödyov, Wis 6 ’AAtEavdpog ioropei, 6 109 
uev Oedppaorog ourwg Exrideraı Ev TWi npWrun As @uoikng Ioroplas [Phys. 
Op. 7; D. 483] "to napa TO Öv olk OvV' TO oUK ÖvV 0LdEV' Ev Apa to öv’, Ebönuog 
dE OUTWG "TO napü TO dv oUK Öv, AAAQ xal movaxWıs Akyeraı To dv‘ Ev üpa TO öV”. 

5 to0ro de el nev dAÄaxo0 mou YErpapev oütws oapWg Eldnuog, obk Exw Akyeıv' 110 
ev de Toig Puoikoig [fr. 11 Sp.] mepi TTapuevidou TAde ypapeı, EE div iowg ouv- 
ayayeiv TO eipnuevov duvar6v' “TT. de oU Paiveron deikvueıv Orı Ev TO Ov, oldE 
EI TIG AUTWI OUYXWPNTEIE movaxWs Acyeodar TO öv, ei un TO Ev WI TI Karnyo- 
PoUMEevov EKAOTOU Wotep TWv Avdpıdımwv 6 AvBpwrroc. xatr KModıldouevwv TWV 

10 Aöywv xa0’ Exactov Evumipfeı 6 TOD Övrog Aödyog Ev Amadıv eis kai 6 auTög 
WOTEP Koi 6 TOD Zunou Ev Tois Zunois. Wotnep de el mavra ein TO övra xalü Kal 
undev ein Aaßeiv d ou Eorı kaAöv, KaAd ev Edraı TÄavTo, OV uNv Ev Ye TO KaAov 
ANA roAA& (TO ev Yüp xpWpa Kalov Eotar TO de Emirndeuna TO dE ÖTIönnoTe), 
oUTw dn Kal övra uev mavra Eotal, AAA QUX Ev OVdE TO AUTO" ETEPOV HEV Yüp 
15 15 bdwp, AAo de To müp. Tlapuevidou uev 00V (olK Av) Aayaodeln Tıc Avakıo- 
miotoıg ÜkoAoudngavros Adyoıg Kal Und TOloUTWwv Anarndevroc, Ü oUnWw TÖTE 
d1egapeito (oUTE Yap TO moAlaxibg eleyev obdelc, AAAü TTAdrwv tpWrog TO d1000V 
eionyayev, oUTE TO xKad’ auto Kar Kara auußeßnxöc)‘ palveral TE Umo TouTWwv 
dlaweuodfivan. TaDTa dE Er rÜv Adywv Kal Ex TWv AvrıAloyıdv EdewprjOn Kal TO 

20 ouAAoylleodar‘ ol Yüp Ouvexwpeito, el u @aivorro Avaykalov. ol dE TTPöTEPOV 
Avanodelktwg Adnepalvovro’. 

29. Ar. 124,1 (D. 320) TT. kat M&Xı000g Avrıpouv yeveoıv Kal POopAav dıü 
zo vouilev TO mäv Aklvntov. 

30. Ammon. de interpr. p. 133,16 Busse npWtov uev Yäp, Wic 6 Tinaıog [p.27 cc] 

95 ruäc Edldake karl abrog 6 "ApıororeAng BeoAoyWv Amopalveran Kar po TOouTWv 6 
TT., oiox 6 napa TlAdrwvı uövov [p. 137 A], ara Koi 6 Ev Toic’olkeloıg Emeonv, 
oVdev E&orı mapa Toig Beoig oUre mapeAniuhög oUTE HEAAov, El Ye TOUTWV MEV 
EKATEPOV OUK Ov, TO MEV oUKErı TO dE oUnWw, Kal TO uev 'ueraßefinköc To de 
TEPUKdG Meraßarkeıy, TA dE ToIadta Tois ÖvVrws 0001 Kal MEraßoANv oVdE Kar 

30 Entvorav &mdexouevorg TPOGEPUÖTTEIV Aunxavov. 

31. Akt. 17,26 (D. 308) TT. 76 dxlvntov xoı tenepaouevov Opaıpoeıdeg [sc. 
deov eivar). | 

32. — 125,3 (D. 321) TI. ot Anuöxpıros mavra kar’ dvayınv' nv alrnv de 
eivaı elmapuevnv Kot dlknv Kal mpÖvorav Kal Koouonoldv. 

35 33. CLEM. protr. 5, 64 (149,2 St.) TT. d& 6 ’EAedrng Beovg elonyioato rÜüp 
Kar yAv. 

34. Pıur. adv. Colot. 13 p. 1114D 6 5’ [Parm.] dvaıpei uev oVderepav PYoıv 
[sc. rWv vonrWwv kat dofaorWv], Exarepaı 8’ Amodıdoug Td PoonKov eig uev nv 
tod &vöc kat Övrog ldeav rideraı TO vontöv, dv uev lic Aldıov Kal Apbaprov, Ev 

40 5° Öuorörmri npög alrd Kal rWwı un dexeodaı diapopäv TPoOaYopEUGAg, eig dE NV 
ÖTAKTOV Kol @eponevnv To aloßnröv, Wbv xaı xpıripiov ldeiv Eorıv 'Nuev... 
Atop’ [B 1,29) roO vontod kat Kara Taura Exovroz Woautwg Amtönevov 'NDdE . 
dAnanc’ [B 1,30) dia TO mavrodanag neraßoAöäg kai ndßn Kal dvonoıörnrag 





. 15 (o0x äv) * 17 noMlaywc (dv) und guußeßnkög (öv) (18) unrichtig 
Karsten 34 Theodor. fügt kai. daluova zu, vielleicht aus Adt. ıı 7,1 (vgl. A 37) 
41 ideiv] idiov Wyttenbach 
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dexouevorg Öwikeiv rpäyuacı. SIMPL. phys. 39, 10 dofaotov oliv kat anarnAöov rod- 110 
zov kakei TOv Abyov oVX ug weudn amAWc, AA Wis Amo ic vontns AAndelag eic 
 ıd Poivönevov xai doKoöv TO alodnröv Exmertwköra. Ebend. r. 25,15 kat tWv 
nenepaonevas [sc. dpxäg Aeyöovrwv] oil uev dVo, Wis TI. Ev rois mpog dökav, müp 
5 xol Av uAov Pic Kal okdroc. | 
35. ARIST. de gen. et corr. B 3. 33013 ol 3 evBuG dUo MoLoÜvTes bonep TT. 
müp Kat yAv, Ta uerakb nelyuata moıodor routwv olov depa Kal Vdwp. B 9. 336% 3 
enerön Yap mEpuKev, WG pacı, To EV Bepnöv draxpiverv TO dE YUXpOV Guviorävan 
Kai TWv AAWv EKACTOV TO EV TTOIEIV TO ÖE TAOXEIV, Ek TOUTWV Atyovor ka d1& 
10 oltwv änavra TaMa Yiyveodar kai pBelpeodar. Cic. Ac. 11 37,118 P. ignem qui 111 
moveat, terram quae ab eo formetur [aus Theophr. Phys. Opin.; vgl. 18 A. 23). 


36. Akt. 111,2 (D. 327) TT., M&riooog ... Eva Tov xöouov. 4,11 {D. 332) 
Zevopävng, TT., Me&Aı000g Ayevrtov kai didiov Koi dpdaprov Tov KÖCHOY. 

37. — 17,1 (D. 335; vgl. 18 B 12) TI. orepavag elvaı nepınenkeyuevag, Erral- 

15 Ankouc, rijv Ev &K TOD ApaıoD, Tv de Ex TOD TUxvoD‘ uıkräag de ÜAAag Ek Pwtög 
Kl OKÖTOUG METOEU TOUTWV. Kal TO TEpIEXoVv dE mAoag Teixous dlknv OTEpEOYV 
Ümäpyeiv, Up Wi mupWböng otepävn, Kal TO neoaltarov naoWv orepeöv, (Üp’ Wr) 
nakıv nupWöng [sc. Grepävn). tüv dE ovumyWv mv peoammäarnv Andoaıg (Apxnv) 
te xt (alrlav) kıynoewg kai yeveoewg Undpxeiv, Nvriva Koi daluova Kußepvrtiv 

20 kat xAnpodxov Emovonäle Alnnv te xoi "Avayınv [B 8, 30; 10,6). xat Tg ev 
yis anöxpıoıv elvar TOv depa dıä iv Bıaorepav abräg Ekaruıodevra mlAnoıv, TOD de 
nupög Avanvonv Tv NAıov kai tov yakaklav [vgl. B11,2) xuxkov. ovuuyni d' &E Au- 
gpoiv elvar mv deArivnv, TOD T’ d£pog ka TOO Tupdc. Treptotävrog 5’ dvwrarw äavrWwv 
Tod aidepos Im aurWı TO TUpWdeg bmotayiivar TODO” Omep. KerÄrjikauev olpavöv, 

25 dp’ da Hön Ta trepfyeia. Cıc. de nat. deor. 112, 28 nam P. guidem commenticium 
quiddam: coronae simdüe efficit, (otepavnv appellat), continenie ardore lucis 
orbem, qui eingit caelum, quem appellat deum; in quo neque figuram divinam 
neque sensum quisquam suspicari potest, multaque eiusdem (modi) monstra: 
quippe qui Bellum, qui Discordiam, qui Cupiditatem [B1B3] ceferaque 

30 generis eiusdem ad deum revocat, quae vel morbo vel somno vel oblivione vel 
vetustate delentur; eademque de sideribus, quae reprehensa in alio iam in hoe 
omittantur. 

38. Atr. ı1 11, 4 (D. 340) TT., ‘Hpäxkcıroc, Irpdrwv, Zivwv müpıvov elvaı TövV 

_ obpavöv. Vgl. 11,1 oben $. 24, 26. 

35 39. — 13,8 (D. 342) TI. xai ‘Hparkeırog miANuaTa TUpög TO A0Tpo. 

40. ANonYM. Byzant. ed. Treu p. 52, 19 [Isag. in Arat. ıı 14 p. 318, 15 Maass) 
xai TÜV nev Ankavv TWv GUv TO mavrı meprayonevuv Ta uev dKaTovönaote 
Nuiv ko dmeplnnta, Ws at TT. 6 „puoikög eipnke, TÜ dE KATWVOHAGNEVA Ewg 

. EKTOU v neyedous x eigı xara tdv "Apatov. 





14 Zur Erkl. von A 37 vgl. zuB 12 17 otepeov (üp’ Wr) *; mept öv F: 
nepi Wv P, woraus trepi 6 (ohne otepeov) Boeckh 18 (äpynv) und 19 (airiav) 
nach Simpl. phys. 34,16 *: re «ai ändern in roxea Davis, in oitiav Krische 
20 xAnpoüxov] xAnıdoügov aus B 1,14 Fülleborn 25 Wı Krische: oö Hss. 
conuenlicium AB: verb. dett. codd. 26 continentem ardore ACN: continentem 
ardorum Bi: verb. ed. Veneta 28 (modi) Heindorf 
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40%. AFrt. 11 15,4 (D. 345) TT. npWrov uev Tarreı TovVv “EWiov, rövV alrov dE 
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voniZönevov Um auTod Kai "Eomepov, ev rWı aldepı ned’ öv Tov Akıov, Up’ Wr 


Touc Ev rw mupbeı aotepas, 6 Ömep oupavövxadet [B 10,5]. Dioc. vırı 14 (Pytha- 
goras) npWröv Te "Egmepov kai Bwopöpov Töv abrov eiteiv, bg pnoı TTapuevlönc. 
5 Vgl. A 1823 (8. 138, 26). 

41. Akr. 1120, 8 (D. 349) TI. «oı Mnrpööwpog nüpıvov Undpyeıv TovV ijhtov. 

42. — 1125, 3 (D. 356) TI. nuplvnv [sc. etvar mv oeArvnv). 26,2 (D. 357) 
T. Tony rin Aklwı [so. elvan iv oeAnvnv]’ xaı yap dm’ abrod @wrilera. 28, 5 
(D. 358) Badfig npWrog Epn Uno Tod nMov puwrfleodan. Tivdayöpas, Tlapn. . 

10 önofwg. Vgl. B21. 

43. — 1120, 83 (D. 349) TT. dv HAıov Kai rrv aeArunv Ex ToD yalaklov kurkou 
AnoxpıAfivan, TOv ev Ano TOD dpaıotepov ulyuatos 6 dn Bepuöv, rhv de dnro roü 
TTUKVOTEPOU ÖTTEeP Wuxpüv. 

432, — ıı 1, 4 (D. 365. Milchstraße) TT. TO Tob nuKvoO xaı Tod dparod niypa 

15 yalarrasıbes dmoreA&oaı xpWna. 

44. Dioc. vırr 48 (Pythagoras) dAAü unv Kai TOv olpavov mpÜToV Ovonuddaı 
Köguov Kal nv yiv OrpoyyuAnv, dic de Oeöppaoros [Phys. Opin. 17] TTapuevidnv, 
üc be Zuvwv “Holodov. Vgl. A 18.138,10. Ar. ım 15,7 (D. 380) TI, Anus- 
xpırog dia To navraxößev Icov ApeorWoav [näml. rnv yiiv] ueverv Em Tic icop- 

20 ponlag oük Exouoav altfav di fiv deüpo mAAkov fi Erxeive Hewerev Av’ dä Toüto 
U6vovV Ev kpadalveadaı, un xıveicdar de. ANATOL. p.30 Heib. mpog rTouroig 
EXeyov [Pythagoreer] nepi TO MEGOV TWYV TEOOAPWV ‚groigelwv xeiodai rıva Evadıkov 
dtartupov Kußov, oü mv hesöTnTa is Beaeus kai "Ounpov eid£vaı Atyovra “T600ov 
EvepO’ ’Aldao d0ov olpavdg £or’ And yaind 0 16]. &olkacı dE Katd ye TOUTo karı- 

25 koAoudnkevar roig TTudayopıkoic ol te repi "Euredorkta xal Tlapnevidnv Kal ayedov 
ol mkeigror TÜV nakcı cophv, @änevor mv Hovadıntıv plarv “Eoriag TpönoVv Ev 
ueounr Iöpdodaı xaı dia TO Iaspponov PuAdggeıv nv auınv £dpav "daraus TREoL. 
p. 6 Ast.). 

448. Acmııı. Isag. 31 (67, 27 M.) npüwrog de TI. 6 ’EAedrms röv trepi Zwväv 

30 Extvnge Aöyov. 

. 45. Macroß. S. Sc. 114, 20 Parmenides ex terra et igne |sc. animam esse). 
Atr. ıv 3, 4 (D. 388) TT. de xar "Imnaoog nupWön. 5,5 (D.391) TT. ev Awı Wi 
Ovopakı TO Yiyenovıröv. 5, 12 (D. 392) TI. or ’EumedorAfis Kal Anuökpıroz Tabrav 
voDv Kot wuxnv, xad’ odc oldev Av ein ZWwıov AAoyov xuplwe. 





4 Ws ancı napnevlöng Hss.: oi dE pacı Tlapueviönv Casaubonus. Die Ursache 
der Differenz liegt darin, daß Parmenides' Gedicht, wie es scheint, auch unter 
Pythagoras’ Namen umlief. Vgl. S.138,28. Vielleicht ds pryoı (xai) TT., nämlich 
daß Morgen- und Abendstern derselbe sei. Anders Üorssen Rhein. Mus. 67,1 
8 yap Stob. Pilut. (Eus.): fehlt Plut. (AB Gal.); pwriZeodcı Zeller 17 orpoyyi- 
Anv] Gegens. nAateiav vgl. Plato Phaed.97.D; von der yarala Arist. meteor. A 12. 
348» 28. Auch von Walzen vgl. Theophr. H. P. v 6,5 orpoyyöra (Züka) im Gegens. 

zu behauenen Balken. vre; (Gegens. tnevrnkövrepo:) Herod. ı 163 23 dıanv- 
pov xußov] das pythagoreische Zentralfeuer vergleicht sich mit der nupWöng ore- 
pdvn in der Mitte des P.schen Kosmos A 37 (144, 18) 29 "Eiedrng Maass: 
orearng V Zwvwv] Ach. spricht von denen der Erde, nicht des Himmels 
(1A 136) 
Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. t. Anfl. 10 
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46. THEOPHR. de sensu 1 ff. (D. 499) nepi d’ olonoews ai ev noMaı ai 112 
xaddlov dufan du elaıd" ol nev Yap rün 6polwi noroücıv, of de TWı Evavrlıı. 
TT. uev xoi ’Eumedorifis kat TlAdrwv tür Öuolwi, ol dE mept "Avakayöpav wol 
Hpdrkcırov tür &vavriuı., (8) TI. uev Yap ÖAwg obdev ApWpıkev dAAa Mövov, 

5 örı dvoiv Övromw ororxelow Kata Td UmepßaAdov Eotiv r) yvWoıc. Eav yYüp ÜTeEp- 
aipnı td Bepudv N TD wuxp6v, AAAnv yiveodar tiv dıdvorav, BeAriw de Kal kada- 
pwräpav rrv dia TO Bepuöv’ ob nv AAka Kal taurnv deiofal Tıvog GUMNETPIAG 
“bg yap Exdorote, pnoflv, &yeı... vonma’ (B16). TO yäap aloddveodaı kai To 
ppoveiv bc radıd Akyeı“ d16 Kal nv uyunv xoi nv ANOnv ano Toutwv Yiveodaı 

10 dia Ne xpdcewc' dv d’ iodZwor rı nike, nörepov Eotar Ppoveiv f| od, kat Tig }| 
dıadeoıg, obdev Erı dubpikev. Örı de Kal rWwı Evavıiıwı xad’ auto roiel nv aiodnomw, 
pavepdv Ev olg pnoı TOV verpdv Pwrög nev kai Bepuod wol Pwvfls oUk aloddve- 
dar did rhv ixkeıypıy TOO mupsg, yuxpoü dE kai olwrng kat tüv Evavrluv alodd- 
veodon. xaı öAwc de Av TO dv Exeıv TIva YvWotv. OUTW NHEV OUV QUTOG EOIKEV 
15 Gnoreuvsodn ri pAoeı Ta ouußalvovra dusxepn da nv UnmöAnypıv. | 

47. Ab. ıv 9, 6 (D. 397% 1) TT., ’EumedorAfs, "Avakaydpac, Anuöxpıros, 'Enl- 
xovpoc, Hpaxkelöng tap& Tag Tunnerplas TWv nöpwv Tas Katü Epos alodngeıg 
riveodaı Tod oikelov rWv alotnrWbv Exdcrov Exdornı EvapuöTrtovroc. 

48. — {?) ıv 13, 9.10 (D. 404) "Inmapyos Axrivdg Pnoıv ip’ Exatepou TÜV 

20 SyHarluhv Anoreıvonevag Toig mepaoıv aurWv olovei xeıpWv trrapois Tepıkada- 
nrougas Toic Errdc odyacı av AvrlAnyıv abrWv trpds TO öparıkdv dvabıddvan. 
Evıor xoi TTudayspav trı ds Taurnı Ouveriypäapovaıv ürte dn Beßauurnv Tüv 
Haßnudrwv kat npac Tobtwı TTapnevidnv &upalvovra Toüro dä TÜV Toinuarwv. 

49. Prıtopen. Rhet. fr. inc. 3, 7 [11169 Sudh.] obde xara TT. kai M&Aıccov 

25 &v ro rüv Akyovras elvaı xai dia To Tüs aiodroeıg weudeis eva Ar. ıv 9,1 
(D. 396, 12) TTu6ayspac, ’Euredorifis, Zevopävng, TT. yeudeis elvar räc alaangeıc. 

50. Akr. ıv 9,14 (D. 338) TT., „Eumedokäfs &Akelyer TPOPÄG: NV Öpekıv [sc. 
yiveodatr). 

51. CEnsorin. 4, 7.8 Eimpedocles . ER quiddam confirmat. primo membra 

30 singula ex terra quasi Ppraegnate eo edila, deinde coisse et effeeisse solidi 
hominis materiam ıgnı simal ei umori permixiam ... haec eadem opinto eliam 
in Parmenide Veliensi fuit pauculis exceptis ab rer tdissensis. Vgl. Aöt. 
v19,5@21A 7. 

52. Arıst. de part. anim. B 2. 648225 Evıor yap Tü Evudpa mov reZüv Bep- 

35 HöTepd gadıv eivaı, Akyovreg Ws Enavioot NV Yuxpömra ToD TonoU N) TS Pldews 
aurwv Bepuörnc, Kt ta Avama Tüv Evafıwv kai TO Arie tüv Appevwv, olov 
TI. rag yuvoikas rWbv Avbpuüv Bepnoräpas elvaf pnoı xar Erepol Tıvec, bc dia 
nv depnörmre xai ToAuamoVoaug Yıvonevwv TUv yuvamxelwv, ’Eumeboräris de 
tolvavriov. 

40 53. Akr. v 7,2 (D. 419 nach 21 A 81) TI. avriorpögpws' ra yev pös Taig 
äprtoig üppeva BAaorioar (TOO Yäap'nurvod nertyeiv mAelovog), Ta dE npoc Taic 





9 rourwv) näml. depuöv u. ywuxpdv 11 rwı evavriwı] d. Gegensatz ist nicht 
wie 2.2 röı Öuolwi, sondern rWwı Bepı 18 &vapuörrovrog *: avapyı. Stob. 
(Flor. Laur.): dpu6Zovrog Plut. 32 Velienst O. Jahn: uelinste Di: velönsterte D2 

dissensis Di: dissensisse D?. Dox. 1892 schlug vor: Veliensi [eleate) wit p. e. 
ab Empedocle (non) dissentiente * 
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neonußpfaig Ocean mapı nv Apanommra. 7,4 (D. 420) ’Avakayöpas, TI. ta uev &x 
rwv bekibv [sc. onepnara) xoraßallcodnı eis Ta dekia uepn fg mirpas, ta 8 &« 113 
Tüv ApıorepWv eis Ta Kdpıgrepa. el 5 Evallayein ta fs xaraßoAfic, ylveodaı 
Orden. Vgl. Arıst. de gen. anim. A 1. 76300 [46 A 107]. Cexsorım. 5,2 igitur 

5 semen unde exeat inter sapientiae professores non constat. P. enim tum ex dextris 
tum e laevis partibus oriri putavit. Vgl. 14 A 13. 


64. Art. v11,2 (D. 422) TI. Stav uev dmo Toü dektoü Hepous TÄg uitpac 6 

Tovog Anoxpıßniı, Toig narpacıv, ÖTav dE Arno TOO ApıaTepoo, Toig untp&oıv [sc. 
dpora Ta rexva ylveodaı). CENSORIN. 6, 8 ceterum Parmenidis sententia est, cum 
10 dexterae partes semina dederint, tune filios esse patri econsimiles, cum laevae, tune 
matri. 6,5 at inter se certare feminas et maris et penes ulrum vietoria sit, eius 
habitum referri auclor est Parmenides. Vgl. LACTANT. de opif. 12, 12 dispares 
quoque naturae hoc modo fieri putanlur : cum forte in laevam uteri partem maseu- 
linae stirpss semen inciderit, marem quidem gigni opinatio est, sed quwia sit in 
15 feminina parte conceptus, aliquid in se habere femineum supra quam decus virile 
'patialur, vel formam insignem vel nimium candorem vel corporis levitatemn vel 
artus delicatos vel staturam brevem vel vocem gracilem vel animum inbeeillum 
vel ex his plura. item si partem in dexteram semen feminini geheris influxerit, 
feminam quidem procreari, sed quoniam in masculina parte concepta sıt, habere 
20 in se aliquid virilitatis ultra quam sexus ratio permittat, aut valida membra aut 
immoderalam longitudinem aut fuscum eolorem aut hispidam faciem aut vultum 
indecorum aut vocem robustam aut animum audacem aut ex his plura |vgl. B 18). 


B. FRAGMENTE. 


TTAPMENIAOY TIEPI ®YZEN2. 


25 . 1. [1-32. 52—57 Karst., 1-32. 34—37 Stein.) 1—30. 33—38 Sexr. vıı 1112. 
6 dE yvibpınos auto [des Xenophanes) TI. tod ev doEagroü Adyou Kateyvw, 
put dE TOD dodeveig Exovrog bmoAnweıs, TOv 5° Emornuoviköv, TOUTeorı TOV 
ddıdrrwrov, UmEBETo Kpırnpiov, AnooTas Ka Täg Twv alodnaewv nmiotews' Evap- 
‚xönevog yodv Tod Tlepi Plcews ypäpeı Tdv Tp6nov Tobrov’ “inmor... Acimerar. 

30 Folgt seine Paraphrase $ 112—114: &v tobroig yüp 6 Tlapneviöns Immoug uev 
@Enoıv abrov p£peıv rag AAöyous tig yuxfig Öpnäg te kai Öpekeıg (1), Kara de mv 
noAupnuov 6ddv Tod dalnovog mopeveodn nv Kara Tov PiAÖgopov Aöyov 

- Bewpfav, ds Adyog nponounod daluovog Tpönov Emil iv Amdvrwv Öönyel: YvWorv 
(2.3), kobpag d’ abrod npodyeıv tüg alodnoeız (d), by Tüc ev Akoüg alvirreran 

35 &v tür Akyeıv "doroig ... Kuxkoıg’ (7. 8), Toureon Tolg TÜV Üirwv, TNv QWvnv 
di ıbv xaradexovran, Tag de Öpäces HAıddas kobpas rexinke (9), dunara 
uev Nuxtdg dmoAmoucas (9), "Es PAog (dE) Woanevag’ (10) dia Tö um xwpis 
pwrös yiveodaı Av xpAw abrüv. em de Tv 'moAbmoivov’ &Adeiv Alknv 


L— EEE EEIEEEEEEEEEEEE 
3 *: Zvallayei A: &vallayli BO 11 feminas V?: feminae DV! 
26 Aöyou] rourou N 29 Toürov röv rpönoy N 33 ö6 N: wg übr. Hess. 


37 (dt) Bekker 
10* 
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xor &xovcav 'Anidbac anoıßoug' (14), nv diavorav Aupakeis Exoucav tas rwv 113 
rpayudrwv karaanyeis. Arig abrov Grodekauevn (22) Enayyelkeran dbo TaüTa 
drddkeıv "Auev KAAndeing ebmeıdEos arpenes Ärop’ (29, Ömep eori To fig 
Emornung Auerarivnrov Bfjuo, Erepov de "Bporbv döEkag... dAnANs’ (30), 
5 routreon: ro &v döfnı keluevov mäv, örı Av Aaßeßarov. Kai Em TEAeı npoddıacapei 
xd un deiv aladıjoecı mpogeyeiv AAAa& rWı Adywı (33-36). un yYap ve, pnoiv, 
“doc... pndevra’ (34—37). AA oürog uev ko aurög, Wg Er TWv eipnuevwv 114 
Suupaves, TOv Emiornuovikdv Aöyov Kavöva TAG Ev Tolg oloıv dAndelag dvayopeu- 
cas Antom tig Tüv alsenoewv Emorägewg. 285—32 Sımpı. cael. 557,20 ol de 
10 &vdpes Exeivor dirtnv Umöctacıv UMETidevro, NV UEV TOO Övrwg Övrog To0 vor- 
zoo, mv de TOD Yırouevou Tod aiodnroD, önep olx Nklovv Kkakeiv dv AnAlıs, AAAü 
dokoüv dv. dio mepi TO dv dANdeıav elval pnoı, trepi de TO Yıröuevov dökav. Akyeı 
yodv 6 TI. 'xpew ... nepWwvra (28F.). 
Innor Tai me PEpovcıv, 600v T’ Em dung ikavoı, 
15 neunov,. errei u €s 6d80v Pfoav TTOoAUPNUoV dyoucaı 
datuovos, fi Kord navr don Pepe eldora pWra' 
TNI Pepounv' Tr Yap ME TTOAUPPAITOL PEpov Inmoi 
5 äpua Tıralvoudan, Koüpaı d’ 6d0V NYEHOVEUOV. 
dEwv d’ Ev yvolncıv Teı Oüpıyyos durnv 
20 alBouevos (dorwis Yap Erreirero Orvwroidıv 


nn. 


1. Das Rossegespann, das mich fährt, zog mich fürder, soweit ich 
nur wollte, nachdem es mich auf den vielgerühmten Weg der Göttin 
geleitet, der dea wissenden Mann durch alle Städte führt. Dort also 
ging meine Fahrt; dort fuhren mich nämlich die vielverständigen 
Rosse, (5) die den Wagen zogen, und die Mädchen wiesen den Weg. 
Die Achse knirschte sich heißlaufend in den Naben mit pfeifendem 
Tone (denn sie ward beiderseits von zwei wirbelnden Kreisen beflügelt‘, 





3 Grpeueg N: Arpereg nach $ 111 (s. 3.150,8 Anm.) R im Widerspruch zur 
Paraphrase dueraxivnrov 14 Über die unklare Situation der Fahrt und die da{- 
kwv vgl. * Parm. (1897) 8ff. O. Gilbert Archiv f. Gesch. d. Phil: xx (1907) 25 ff. 
15 Bioav] vgl. Pindar O. 6, 24 16. daiuovog Sext. (Proclus Parm. S. 640, 39 = 
'vöupn “Yyuröin wegen v.11): dafuoves Stein, Wilamowitz _navr dom N: ndavr 
om L: nävra fi Ec. Wenn die vorzügliche Hs. N, die nur sehr selten inter- 
poliert (wie 74 A 12 geuAnvWv), das Echte bewahrt hat [vgl. 66 B 21,3], so legt 
der Philosoph von vornherein Wert darauf als welterfahrener Odysseus, der noAAwv 
Avdpuımwv tdev Aoten xar vonov Eyvw (vgl. auch o 80) oder als moAviorwp wie 
Herodot (15) duolws auıxpda xaı neraka Aotean dvdpuımwv Erekiwv nicht nur die 
"AAnBeıa, sondern auch die Bporwv ddzaı (B 1,29. 30) zu vertreten; vgl. dä navröc 
mavra nepwvra B 1, 32; Konjekturen: rävre am L. D. Barnett, Wilsmowitz: 
navr' auın (allein) G. Hermann 19 xvoimow leı *: xvorhcını N: xvorfoıv cett.: 
xvorfic iecı Karsten 20 oipönevog N 
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KÜKÄOIG AHUPOTEPWIEV), OTE OTTEpxoIato Treureiv 
Hriddes Koöpon, npoAınodoaı dwuaro NuKtög, 
10 eis Pdos, WOdUEvaı Kpatwv Ämo Xepdi KakurTtpac. 
evda murcı Nuktög Te Kal ”Huatög eicı kekeuhwv, 
Kal OPag ünep8upov Aupig Eye Kal Adıvos 0UdOG' 
-adral d’ aidepıaı rrANvrar neyrakorcı Buperpoig' 
| zwv dE Aikcn moAünowvos &yer xAnidas duorßouc. 
15 2 TAV dN Tappäueva xoüpaı uoAaxoicı AöyYoıdıy 
rreivav Errippadews, Ws Opıv Bakavwrov 6xria 
InTeptws WOEE ruA&wv Ano' Tal de Ouperpwv 
xAaou Axavss Toindav Avarrtäauevaı TTOAUXAAKOUG 
dEovos Ev OüpıyEıv Auoıßadböv eikikacaı 
20 Yöupoıs Kol Trepövnıcıv dpngöte: fı Ha di’ adrewv 
iHUG Exov Koüpaı Kat’ duakıröv Äüpuo Kal Imrovc. 
wenn die Heliadenmädchen, welche das Haus der Nacht verlassen und 
nun den Schleier (10) von ihrem Haupte zurückgeschlagen hatten, die 
Fahrt zum Lichte beeilten. Da steht das Tor, wo sich die Pfade des 
Tagss und der Nacht scheiden; Türsturz und steinerne Schwelle hält es 
auseinander; das Tor selbst, das ätherische, hat eine Füllung vor. großen 
Flügeltüren; die wechselnden Schlüssel verwahrt Dike, die gewaltige 
Rächerin. (15) Ihr nun sprachen die Mädchen mit Schmeichelworten 
zu und beredeten sie klug, ihnen den verpflöckten Riegel geschwind 
von dem Tore zu stoßen. Da sprang es auf und öffnete weit den 
Schlund der Füllung, als sich die erzbeschlagenen Pfosten, (20) die mit 
Zapfen und Dornen eingefügten, nach einander in ihren Pfannen drehten. 


nn 





2 duWnara Nuxtög] vgl. Hes. Theog. 744 ff. 3 güc N xparwv Karsten: 
“porepbv Sext. 4 möAaı Nuxtög Te kat ’Huaroc] vgl. das Unterweltstor des 
Epos Hes. Theog. 748. Hom. © 15. Porphyr. de antro nymph. 23 identifiziert will- 
kürlich diese miAaı mit den dVo Bupaı Hom. v 102 ff. und den dVo xdonara 
Plator rep. 614 B ff.: kai 6p6Wg Tod ävrpou ai rrpoc Boppäv mölar karaßaraı üv- 
Opumois Ta de vorıa ol Hewv, AAAd Tüv eis Beouc AvıouaWv ... TWv dUo nuAWv 
rourwv neuvniodaı kat Tlapneviönv &v rWwı Bucıklı gacı. Jedenfalls führt dieses 
Tor den Dichter aus der Sphäre des Dunkels der irdischen Sinnenwelt (B 1, 34) 
in das Licht des überirdischen Denkens (A6yog 1, 36), das weit ab liegt von jener 
(1,27) 6 nAfivraı singulär (vgl. B 12, 1) wie 10 avanränevan 7 diknv Has.: 
verb, ed. princ.; vgl. Orph. fr.125 Ab. xınidag duoıßoug) weilsie den Weg bald 
schließen bald frei lassen. Der Plural poetisch 8 nach Hom. nr 287, M 249 

10 amrepewg aus Hes. fr. 234 Rz. roig de Buperpoig N 12 äuoıBadov] vgl. 
hymn.Cer. 326 13 äpnpöre Bergk: üpnpöta Hss. Schluß (vgl. E 752) ebense 
wie S.150,1ff. (vgl. «120) nach Homer aür&wv N: alrüv cett. 
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150 18. PARMENIDES. 


Kol ue Heid npOppwv ÜredeEato, Xeipa dE xeıpi 
deiirepnv E&Xev, WdE d’ Ertog PATo Kal HE TPOCNUda 
B Ko0p” Adavatoıdı OUVAOPOg NVioXoldiYy, 
25 inmoig Tal de Pepoucıv ikavwv Huetepov dW, 
xaip’,. errel oUrı de hoipa Kakr) npobteume veeodaı 
ınvd’ 6d0v (A Yap dm Avdpuırwv exrös ratou Eotiv), 
AA Bes TE din TE. xpeib dE GE ravra Trudeodaı 
nuev ’AAndeing ebkurk&og drpents Trop 
HndE BporWv doFas, TaIS oUK Evı mictis AAnNONS. 
(GA Eunns Kol Tara uOONTen, WG TA doKodvra 
xpfiv dorıuWo” elvar did AvTög TTAVTA TTEPWYTA). 
Aa Su TAOd’ dp’ 6800 dılndıog eipye vonua 
unde o’ &dos toAureıpov 6d0v Kara. nvde Bıdodw, 
35 vwudv GOKOTOV Önua Kal NXNeOdav dKounv 














Dorthin mitten durchs Tor lenkten die Mädchen stracks dem Geleise 
nach Wagen und Rosse.. Da nahm mich die Göttin huldreich auf. 
Sie ergriff meine Rechte und sprach mich mit folgendem Worte an: 
Jüngling, der Du unsterblichen Lenkern gesellt (25) mit dem Rosse- 
gespann, das Dich trägt, unserem Hause nahst, sei mir gegrüßt! Kein 
böser Stern leitete Dich auf diesen Weg (denn weit ab fürwahr liegt 
er von der Menschen Pfade), sondern Recht und Gerechtigkeit. So 
sollst Du denn alles erfahren: der wohlgerundeten Wahrheit unerschütter- 
liches Herz (30) und der Sterblichen Wahngedanken, denen verläßliche 
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Wahrheit nicht innewohnt. Doch wirst Du trotzdem auch das erfahren, 


wie man bei allseitiger Durchforschung annehmen a daß sich 
jenes Scheinwesen verhalte. 

Doch von diesem Wege der Forschung halte Du Deinen Gedanken 
fern und laß Dich nicht durch die vielerfahrene Gewohnheit auf diesen 
Weg zwingen, (35) nur Deinen Blick den ziellosen, Dein Gehör das 





3 adavarnıcı ouvropog (8 99) Brandis 4 intoıN Ttai] $at G. Hermann 
8.9 vgl. Parm. S. 5Aff. 8 ebkurk&og Simpl. (DE; -106 A): ebpeyyeog Procl. 
Tim. p. 248 Schn.: ebneıd&oc Sext.u.a. drtpeues Sext: Text und Paraph. 8 114 
8.148,3, Simpl.: arpexec Sext. $ 111 Text (dtepretc N) und Plut. 10, 11 Simpl.: 
fehlen Sextus vgl. Parm. S. 57 10 yadngenı DE: uaaroeraı A: uuonoouoı F 
11 doxıuWo’ eivaı]) zur Elision vgl. zull B3,5 (S. 58,1); doxıudsg eivaı Simpl., 
Wilamowitz, doch stehen die Worte dann mit P.’s Prinzip im Widerspruch; an- 
dere anders (vgl. Parm. 59 ff.) tepwvra A: ep övra DEF 125='B 72; 
ähnl. 6, 3 13 noAuneipov] die döfaı der Mensshen ergeben sich aus vielfacher 
eurreiplo. Vgl. Thuc. ı 71 


B. FRAGMENTE. 1,22--3. TIEPI $YXIERZ. 151 


xal YAlogav, xplvar de Aoywı roAudnpıv ÄAeyxov 115 
€E Euedev Hmdevro. uövos d’ Erı Hunög 6dolo 
Aeineran... 


2. [89—92 K., 37—40 St.) Creu. Strom. 5, 15 (11335, 25 St., nach Emp. 116 
6 [21 B17,21]) dAAü& kai TT. Ev röı abtod nomnarı mepi tig e&Anldog aivıodöuevos 
za Toraüta Akyar' "AEDOTE ... Vuvioräuevov’, enei kai 6 &Anilwv Kaddıep 6 
rıgteuwy TWı vWı Öpäı Ta vonta kai ra uelkovra. el rolvuv pauev rı eivar di- 
Katov, pauev dE Koi KaAöv, AAAa Kar AANdeıav rı Atyonev‘ obdev dE mWNoTE Tüv 
Torourwv Toig 6pdalnoig eldonev, KAA } uövwı rWı von. 
10  Aebgoe d’ duwg Aneovra vowi Tapeovra Beßaiwg 
od yap dmorunke TO &Ov TOO &oyrTog &xeodaı 
OUTE OKIdÖVÄUEVOV TTAVTN TTÄVTWG KATÜ KÖCLOV 
OUTE GUVIOTÄLEVOY. 


3. [41.42 K. St.] Procı. in Parm. ı p. 708,16 (nach B 8, 35). 
15 Euvdv dE ol &orıv, 


c 


önnodev dpfwuar‘ TOBı Yäap rrakıv TEouar audıc. 





a 


brausende, Deine Zunge walten zu lassen: nein, mit dem Verstande 
bringe die vielumstrittene Prüfung, die ich Dir riet, zur Entscheidung. 
Es bleibt Dir dann nur noch Mut zu Einem Wege... 


2. Betrachte wie doch das Ferne Deinem Verstande zuverläßig nahe 
tritt. Denn er wird ja das Seiende nicht aus dem Zusammenhange 
des Seienden abtrennen, weder so, daß es sich in seinem Gefüge überall 
gänzlich auflockere, noch zo, daß es sich zusammenballe. 


3. Ein Gemeinsames (Zusammenhängendes) aber ist mir das Seiende, 
wo ich auch beginne. Denn dahin werde ich wieder zurückkommen. 





1 noAudnpıv Laert. ıx 22: moAuneıpov Sext. (aus S. 150, 13) 2 u6vog! statt 
uövng (Stein) auf das regierende Substantiv bezogen wie B 8,1 d’ Erı] de 
rı V: de roı OR: de ve FG Ouuög Sext.: u0ßog nach B 8, 1-Karsten, der B8,1 
ausschließt und B 4. 5. 3. 6. 7, 2 zwischen B 1,32 und 8, 1 einschiebt. Diese Lücke 
ist aber bei Sextus unwahrscheinlich, da der nachweisbare Ausfall B1,31.32 durch 
den gleichen Anfang‘ von 31 und 33 entschuldigt ist. Buuög (vgl. Bl,1) ist viel- 
leicht aus uüßog verderbt, aber auch dann ist Identität mit B 8,1 nicht gegeben, 
da das zu 8, 2 &orıv zu ergänzende &öv in B 1, 33—37 nicht vorkommt: oluog an 
beiden Stellen Platt Ol. Quart. v 253: eher puuog * 10 vgl. [Arist.) d. mund. 1, 
3918 13 ra mAeiotov KAAnAwv Apeotwra Tois rönorg rı dtavolaı. OUVeppövnde 
11 droruroeı Damasc. p. 67, 23 Ruelle &yxeodar Damascius: Exbeodaı Clem. 
12.13 wohl gegen Heraklit 12 B 91 15.16 vgl. Heraklit 12 B 103 
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4, 1383-40 K., 43-50 St.] ProcL. in Tim. t.ı 345,18 Diehl (nach B 1,30). xaı 116 
nakıv “el d... arapndv’ xai 'oüte.... ppacaıc. 3—8 Sımpr. Phys. 116, 25 
el dE rıc Zmibunet kat alrod Tod Tlapuevidov tayrag Aeyovrog AKodcaı Tüg TTPOTÄ- 
Geis, NV pev TO napa TO Öv olk dv Kal obdev Akyoudav, Ari N) auın Egti ri To 


5 dv novaxls Akyeodar, ebprigeı Ev Exelvors Toig Emeoiwv' ri MEV... PpAdaıg. 


10 


et d’ Ay’ eyiıv Epew, xOuıdar de OU u0dov AKoudas, 

aimep 6d01 nobvar dılNcios eidı vorigar’ 
h nev Önwg Eotıv TE Kal WG o0K fon un elvan, 
Tleıdoüg &orı xeAevdos ("AAndein: yap Onndei), 

5 NH d’ ug oUK Eorıy TE Koi lg xpewv &otı un elvan, 
nv dN Tor Ppälw navarnevden Euuev ATaprıov’ 
oVTE YAp Av Yvoins TO te un &dv (ol yüp Advuorov) 
OUTE PpAGdaıG. 


5. [40 K., 50 St.] Ciem. Strom. vı 23 (11 440, 12 St.) ’Apıoropdvnc &on "duva- 117 


15 zaı yäp ivov r&n dpäv rd voeiv’ [fr. 691 K.] xaı npd Toutou 6 EAearng IT. To Yap... 


20- 


elvar‘. Prorin. Enn. v1,8 Nntero uev olv Kat IT. npörtepov Tg ToIaurng döäng, 
xaddoov Eels TaUTd Ouvfirev.Öv Kal voOv Kal TO dv ouK Ev Tois aladnroig Eridero. 
‘to yüap ... elvaı Aeywv kai ixlvnrov Akyeı ToDTo, xaltoı mpootıdelc TO vociv 
oSwparıknv rrädav Kivnoıv EZampüv Am’ abtod. An B4 anzuschließen. 

. TO YAp adTO voeiv EOTIv TE Kal eivoı. 


6. 143—51 K., 51-59 St.) Sımpr. phys. 117, 2 (nach B4) önı de ı avripanıs 
od vinaeen, dr Exelvwv Atyaı TÜV EmWv di ıbv HEUPETAL Toig Elg TAUTO OUvä- 
Tovor Ta Avrıreineva’ eimby yap 'eorı yapelvar... dılno1og (eipyw’ enayeı)' 
“auräap .... xeAcuvbog. 78,2 neuwäkevos yap Tois TO dv Kal Tb un dv Oun- 
pepouvonv ev rbı vontün "olg... raurtov’ (B 6,8. 9), kai Anootpewas rAs 6800 rAg 
xd un dv Znrobong "aa ... vöonne’ (B7, 2), Erirreı 'uoüvos «ri. (BE, 1fE.) 

4. Wohlan, so will ich denn verkünden (Du aber nimm mein Wort 
zu Ohren), welche Wege der Forschung allein denkbar sind: der eine 
Weg, daß das Seiende ist und daß es unmöglich nicht sein kann, das 
ist der Weg der Überzeugung (denn er folgt der Wahrheit), (5) der 
andere aber, daß es nicht ist und daß dies Nichtsein notwendig sei, 
dieser Pfad ist (so künde ich Dir) gänzlich unerforschbar. Denn das 
Nichtseiende kannst Du weder erkennen (es ist ja unausführbar) noch 
aussprechen. 


5. Denn (das Seiende) denken und sein ist Erth 





6 ay’ eywv Karsten: äye twv Procl. 7 yoüvaı Procl. C: uodoga: AB 
8 ws Sirapl.: fehlt Proc. 9 üAndeln Procl. Simpl.: verb. Bywater 10 Eorı 
te Bimpl.: Eorı ye Procl. xpewv] vielleicht xpeöv vgl. B 8, 45 11 navareu- 
Bea (vgl. Hom. y 88) Simpl. (EF', rapare'dea D): mavaneıdka Proc. 12 dvuoröv 
Simpl.: &pieröv Procl. 23 (eipyw’ errayeı) * 


5 


10 


15 


B. FRAGMENTE. 4—7. TIEPI @YZEQZ. 153 


xpr) TO Akyeıv TE vociv T’ &ov Eunevar‘ Zar yäp elvaı, 
undev d’ oUK Eorıv' Ta 0’ Ey ppaleodaı dvwya. 
npWwrns Yap 0° dp’ 0800 Taurng dılnoros (eipyw), 
adTap Eneıt ano Ns, MV dr Bpotoi eldöres oVdEv 
5 mAartovrar, dixpavor‘ dunxavin yüp Ev aurWv 
. grndecıv idbver TÄOKTOV vOov' ol dE Popoüvraı 
KWPOL ÖHWS TUPAOL TE, TEONTTOTES, ÄKpıra PüRG, 
ois TO meleıv TE Kal OUK EIvaı TAUTOV vevonidTton 
KO TauToV, ravrwv dE nalvrponög Eotı xeAeudog. 

7. [52 K., 60. 61 St.] PLaro Soph. 237 A TT. de 6 ueyas, & moi, mardıv Nuiv 
oVaıy Apxöuevög TE Kal dia TEAoUG TODÜTO Aenaptuparo, melfı TE (ude Exdotote 
Akywv Kal uera uerpwv' 00 Yap uAToTe ToürT’ obdannjı (so die Hss.), pnatv, 
elvar un &Eövra’ aAAQ ... vonuo. Arıstor. Metaph. N2. 108932 Edofe Yüp 
aurois navr' Eoeodaı Ev TA Övra, aurd TO öv, el ui Tıc Alceı Kai Öuöce Badıeiran 
z&r Tlappevidou Aöywı "ob ap ... &övra’, AAN Avaykn elvar ro un dv deikar On 
eorıv. Ist vielleicht an B 6 anzuschließen. 

od Yap uAmote TO9To dayfı eivan urn döovre’ 
OA OL THOd’ ap’ 6800 dılhciog eipye vonuo. 

6. Dies ist nötig 7" sagen und zu denken, daß nur das Seiende 
existiert. Denn seine Existenz ist möglich, die des Nichtseienden da- 
gegen nicht; das heiß’ ich Dich wohl zu beherzigen. Es ist dies näm- 
lich der erste Weg der Forschung, vor dem ich Dich warne. Sodann 
aber auch vor jenem, auf. dem da einherschwanken nichts wissende 
Sterbliche, (d) Doppelköpfe. Denn Ratlosigkeit lenkt den schwanken 
Sinn in ihrer Brust. So treiben sie hin stumm zugleich und Liind die 
Ratlosen, urteilslose Haufen, denen Sein und Nichtsein für dasselbe gilt 
und nicht für dasselbe, für die es bei allem einen Gegenweg gibt. 

7. Denn unmöglich kann das Vorhandensein von Nichtseiendem 
zwingend erwiesen werden. Vielmehr halte Du Deine Gedanken von 
diesem Wege der Forschung ferne. 





1 7’ &dv Simpl. F: ro öv DE 2 undev 8° Simpl. 86: undeord 117; zu un- 
dtv=ro un&öv vgl. BB, 10 2 T& 0’ ey Bergk (vgl. Hes. Erga 367): 74 y’ &yi 
Simpl. D: tod &eyw E:rayeF 3 (eipyw)* nach B1,33=7,2 4ff. Gemeint 
sind die Herakliteer 5 nAdrrovrar verderbt für nAdooovreı = nAdlovraı vel. 
Parm. 8.72 6 mAaxtöv] Nebenform zu nAayktov wie B 8, 28 EnAdx@noav; vgl. 
Hes, rkaxrög: napdppwv, nenlavnuevos vgl. B 8,28 11 neZfıj gesprächsweise 

17 ro0ro dauf\ Simpl. phys. 135, 21 u. 244,1 cod. E, 143,31 codd. DE: roür’ 
obdaun oder rodto undaun Platons, Arist, und Simpl. übr, Hss.: tTo0r’ oddaun 
Plat., Arist. (Aband) &övra Simpl., Arist.: övra Plat. 13 diZnoiog] dizn- 
uevog Plato Soph. 237 
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8. 159120 K., 62—124 St.] 1-52 Srmer. phys. 144,29 [nach 18 A 21] &yeı 118 
dE obTwoi Ta nera Thmv TOO um Övrog Avalpecıv' (145) "uoüvog ... dKkouwv’ 
1—14 Ders. 78, 5 (nach B 7, 2) &mayaı ‘uoOvog...moAAü ua’ xaı mapadlöwcı 
Acındv. TA TOO Kuplwg Övrocs anueia' "WG AYEvnTov ... mednıdıv. Talıa N 

5 mept TOD xuplwg Övros Akywv Evapyüs Amodelkvuoıv, OTı dyevntov TO0ÜTO TO OV' 
obre yüp EE Övrog‘ 00 yüp nrpoünfpxev Öko OV’ oUTe-&Kk Tod un Övrog’ oUdeE 
yap Eorı TO un Öv. Kat dıa ri dr Tore, AAAA um Kal trpöTEepov N VOTEPOV EyEveto; 
AAN obdE Ex oO mÄL uev Övros rn dE un Ovrog, dc TO Yerntov Yiveral (neu- 
platonische Vorstellung)‘ ob yap &v Tod AnAWs övros npoündpyor TO mL uev Öv 

10 nMı de un dv, dAAa ner’ auto üpeornke.. 3—4 CLEM.Strom. v 113 (IT402,8St.) TT. 
dE ... WdE wg nepi TOO Beoü ypagpeı' "toAAd ... ÄTpenes Nd AyEevnrov. 
38 Prato Theaet. 180 p AAkoı ad rävavrla robroıg dneprivavıo “olov ... Övon’ 
eivaı’ kai &AAa 00a Mekıcooi TE Kat Tlapnevida evavrıouuevo Täcı TOUToIg Öl- 
oyupflZovraı. 39 vgl. Merissos 20 B8 ei yap Eorı yi xal bdwp ... xal ra .OAAa 

15 600 gaoıv ol Avdpunoı eivar aAnOn. 42 cf. SimpL. phys. 147,13 einep Ev Eomı 
“öno0 rd mäv’ (öh Kai "rmeipag nunarov’”. 43—45 PLar. Soph. 244 E ei roivuv 
dAov Eoriv Worep kai TT. Aeyaı "nävrodev... tÄaı N TAI’, TOI0ODTöV Ye dv To dv 
UEOov Te xol eoxara &xeı. EUDEM. bei Simpl. phys. 143, 4 bote oVdE TWı obpavWı 
Epapuörreı Ta rap’ aurod Aeyöueva, Ws Tıvas brroAaßeiv 6 Eudnuös pnoiv [fr:13 Sp.] 

20 dkovoavrag ToÜ "navroßev... öykwı’ od yap dblaiperos 6 obpavös, AAA obdE 
duorog Opalpıı, AA Opaipa Egrıv T) TWVv pucırWv axpıßeotärm. 44 ARrıst. phys. 
r 6. 207% 15 BeAriov olnreov TTapueviönv MeAicgou eipnkevar 6 mev Yap TO Arei- 
pov öAov Enolv, 6 de TO ÖAov nertepavdaı "ueca6dev igomak&cg. 50—61 SımpL. 
phys. 38, 28 ouunAnpWoag yap TOV repi TOD vontod Adyov 6 TI. Endyeı tauıl.... 

25 Ev rwı...mapeAGoonı. 50—59 SımpL. phys. 30, 13 nereA0Wv de dnd TWv von- 
tov em ra aladnta 6 TT. nroı ano aAndelac, Ws abrög pndıv, Em dökav Ev oic 
Aeyaı ev rl... dKOUWYV’, TWV Yevıtlv Apxäs Kal aUTOG GTOIXEIWÖEIG HEV TMV 
pWrnv Avridecıv Edero, iv plc Kakei Kar Oxoros, (N) TTÜP Kai Yhv N muRvöv Kol 
KpMOV Y) TAUTOV Kal ErEpov, AEyWwv EPeifis TOIg TP6TEPOV TAPaKEINEVOIG ETTEGIV 

30 “noppäs ... Epnßpıdes Te’. 52 Sımpı. phys. 147, 28 dmarnAdv xudei Tüv 
enWv Tov Köonov Tov tepi Tas Bpoteloug d6zac. 53—59 Sımpı. phys. 
179, 31 «at yap obrog Ev rToig pas dökav "Hepuov Kal. yuXpOV KPXAG TTOLEL' TAUTA 
de mPogayopeva mÜüp kai yrjv’ [Arist. p. 1882 20) ki pWc xal vuxrta Nroı oKö- 
zog’ Akyeı yap uera ra mept aAndelas (p. 180) "uoppüs .... £ußpidksg re. — 

35 Nach Simpl. (Z. 3) anzuschließen an B. 


uoövos d’ Erı uüßos 68010 
Aeineron WE Eoriv’ Taummı d’ em Ofuar &acı 
tol& nad, Ws Arevntov Eov Kal Avwäehpov Eotıv. 


8. So bleibt nur noch Kunde von Einem Wege, daß das Setende 
existiert, Darauf stehn gar viele Merkzeichen: weil ungeboren, ist es 





36 Eis fehlt zwischen B 7 und 8 etwa oUdE yap &orı paröv uoüvog Simpl. 
145 DE: u6vog 142, 145 F. An das grammatisch regierende Wort (nicht uouvng) 
angeschlossen wie B 1,37 
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B. FRAGMENTE. 8, 1-14. TIEPI ®YZERZ. 155 


00AOV HOUVoYEvEs TE Kal Arpenes rd Arekedtov' 
5 oUdE nor’ Tv 00d’ Eaton, Eertei vüv &orıv ÖnoD TAV, 
Ev, Ouveyes’ TIva Yüp Yevvav dılngenı aUToD; 
anı modev auEndEV; #* * * OUT Ex un &Ovros &acow 
PA0Haı 0° OUdE vocEiv‘ OU Yüp PaTOV OVdE vonTöv 
&orıv önws o0K tot. Ti d’ dv nv Kal xp&og Üpoev 
10 ÜoTepov A mp&gdev, TOO undevös Apkäuevov, PUV; 
ouTws N nAunav trek&van xpewv &otıv A oByl. 
» o0dE TOT’ Ex un Eovrog Epnoeı riotog IOXUg 
yiyveodal rı rap’ aurd‘ TOD Eivekev OUTE Yeveodcı 
ouT OAAUCdaı Avfike dien xaadcaca Trednıatv, 





auch unvergänglich, ganz, eingeboren, unerschütterlich und ohne Ende. 


(5) Es war nie und wird nicht sein, weil es zusammen nur im Jetzt 
vorhanden ist als Ganzes, Einheitliches, Zusammenhängendes (Kontinwier- 


liches). Denn was für einen Ursprung willst Du für das Seiende aus- 
findig machen? Wie und woher sein Wachstum? (Weder aus dem 
Seienden kann es hervorgegangen sein; sonst gäbe es ja ein anderes Sein 
vorher), noch kann ich Dir gestatten seinen Ursprung aus dem Nicht- 
seienden auszusprechen oder zu denken. Denn unaussprechbar und 
unausdenkbar ist es, wie es nicht vorhanden sein könnte. Weiche Ver- 
pflichtung hätte es denn auch antreiben sollen, (10) früher oder später 


mit dem Nichts zu beginnen und zu wachsen? So muß es also ent- 


weder auf alle Fälle oder überhaupt nicht vorhanden sein. 

Auch kann ja die Kraft der Überzeugung niemals einräumen, es 
könne aus Nichtseiendem irgend etwas anderes als eben Nichtseiendes 
hervorgehen. Drum hat die Gerechtigkeit Werden und Vergehen nicht 





1 uouvoyeveg (novoy.) Simpl.: oVAoueA&g spätere Änderung bei Plut. u. Procl. 
Vgl. Simpl. phys. 137,16. Das Wort stammt aus Ar. Metaph. N 6. 1093, 4 vgl. 
Hipp. de gland. 11, de nutr. 23 (S. 112, 7) 118° areAcotov hom. Klausel (A 26); 
zur Bedeutung endlos vgl. nm 111: dye&vntov Variante (z. B. Ülem.): old’ ar&Acotov 
Brandis 3 dıZnoeaı Simpl. cael.: diZAceo phys. E: drcnoeraı F 4 Die Lücke 
nach auEndev ; ist nach * Parm. 77 so auszufüllen: (obr’ &« rev &övrog Eyevr' üv' 
ao yap Av rrpiv Env’) oUT ex un «ra, &övroc Simpl. cael., phys. 78E: sonst 
övrog &4oow Simpl. cael. D; phys. 145 F (vgl. Jacobsohn Herm. 45, %): &dow 
78. 145: &asew cael. AB 7 göv] Simpl. phys. 162 (vgl. B12,5 u. Wilhelm 
Oesterr. Jahresh. vııı 17): puev 78: püvaı 73 D 8 xpewv] vgl. B4,5 und An- 
merkung 9 un &övrog *: un Övrog phys. 78 DE; 145 DE: Ex ye un Ovrog 78F; 
145 F 10 yiyveodaı phys. 145 E: sonst yiveodaı 11 reönoıv Simp!. 78.145: 
nednor 78 (D); der Ausdruck yaAdoaoa nednıoıv (= ol Karexouce) wie Hom. Z 226 
Eeyxeoı 8° MAANAoug AAeWueda nach Zenodot; mednoıv Bergk 


[6X 


10 
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15 GAA Exeı’ N dE Kpicıs trepl TOUTWwV Ev TWId’ Eotıv' 
Eomv Mi oUK Eorıv’ Kexpıraı D’ 00V, WOTEp Avaykn, 
nv uev Eüv Kvontov üvwvunov (00 yap dAndns 
&ortıv 6805), NV d’ WOTE meeıv Kol Erntuuov eivaı. 
nüsg d’ Av Erreita melor TO &ov; müs d’ Av Ke YEvoITo; 

20 ei yüp Erevr’, oUK Earl), 008’ el trote uehkeı Eoeodaı. 
ug Tevedıs uev Aneoßeotan xal ArucTog ÖNeEhpoc. 

OUdE diaiperov Eorıv, enel nAv &orıv Öuolov’ 
oVde rı AL uärkov, TO Kev eipyoı nv Ouvexeodaı, 
0VdE TI Xeıpdtepov, av d Eundeov Eotıv &övroc. 

25 rWı Euvexes näv Eotıv’ Eöv yap &övrı treAdle. 

aUTAp AktvnTov neyalwv Ev Treipacı dEOHWYV 
Eotıv Ävapxov dmaugtov, Etel Yevecız xal ÖAedpog 
tfre nad” enkaxdnoav, AnWoe de miong AaANONS. 


Tr re 





aus ihren Banden freigegeben, (15) sondern sie hält es fest. Pie Ent- 
scheidung aber hierüber liegt in folgendem: es ist oder es ist nicht! 
Damit ist also notwendigerweise entschieden, den einen Weg als un- 
denkbar und unsagbar beiseite zu lassen (es ist ja nicht der wahre 
Weg), den anderen aber als vorhanden und wirklich zu betrachten. 
Wie könnte nun demnach das Seiende in der Zukunft bestehen, wie 


119 


120 


- könnte es einstmals entstanden sein? (20) Denn entstand es, so ist 


es nicht und sbensowenig, wenn es in Zukunft einmal entstehen sollte. 
So ist Entstehen verlöscht und Vergshen verschollen. 

Auch teilbar ist es nicht, weil es ganz gleichartig ist. Und es gikt 
nirgend etwa ein stärkeres Sein, das seinen Zusammenhang hindern 
könnte, noch ein geringeres; es ist vielmehr ganz von Seiendem erfüllt. 


(25) Darum ist es ganz zusammenhängend; denn ein Seiendes stößt. 


dicht an das andere. 

Aber unbeweglic. liegt es in den Schranken gewaltiger Bande ohne 
Anfeng und Ende; denn Entstehen und Vergehen ist weit in die Ferne 
verschlagen, wohin sie die wahre Überzeugung verstieß; und als Sel- 





In... Eorıv) vgl. Parm. S. 78 eorı Simpl. D: evesrvEF 3 avönrov | 


| Simpl. F: dvövnrov DE 4 worte) vgl. Parm. 80: adre? * d al xe Stein 


6 &yevr’ Bergk: &yer’ Simp!. D: Eyever’ EF 7 tws phys. EF: müs D: ro (?) 
cael. ömugtog phys. F, cael. A: üntuotog phys. DE: önauorog cael. DE 

10 8° £umAeov Simpl. DE: de ni&ov F 11 wi) Tö Simpl. 86 DE, 87 DE 
14 Ale Scaliger: tnde Simpl.  £mAdxencav (vgl. B 6, 6) phys. 145: &nAdyxönoav 
39. 79 
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TAUTOV T Ev TAUTWI TE UEVoV Kad’ Euutb Te Keira 
30 xodrws Eumedov audı never’ Kpatepn Yüp Avaykn 
reiparog Ev deouoicıv &xeı, TO Miv üupig kepyei. 
OUVEKEV OUK Arekeurmtov TO &dv Beuız eivar’ 
eorı yüp ouK emideues: [ui] Eov d’ &v mavrog £Edeilro. 
TOUTOV d’ EOTI vociv TE Kal oUverev EoTI vonua. 
35 00 Yap Äveu TOO Eovrog, &v I TTeparıduevov Eotiv, 
eupNGEIS TO vociv’ oudev yap (N) korıv I Eoran 
No rüpeE TOO E&övrog, &rrel TO Ye Moip’ emeöngev 
oVAOV AkivnTov 7 Euevar' wı navr Ovoula) Egraı, 
08004 Bpotoi kKart@devro merrodäörtes eivar aAndN, 
40 yirvecdoi TE Kai OAAUTBDI, Elvoi TE Kol oByl, 
Kal rorov AAAAcdeıy did TE Xpoa Pavdv Aueißeıv. 
adrap Errei treipas uuatov, TETEAEOUEVOV Edti 


mm mn nn m 


120 


121 


biges im Selbigen verharrend ruht es in sich selbst (30) und verharrt. 


so standhaft alldort. Denn die starke Notwendigkeit hält es in den 
Banden der Schranke, die es rings umzirkt. Darum darf das Seiende 
nicht ohne Abschluß sein. Denn es ist mangellos. Fehblte ihm der, 
so wäre es eben durchaus mangelhaft. | 

Denken und des Gedankens Ziel ist ein und dasselbe; (35) denn 
nicht ohne das Seiende, in dem es sich ausgesprochen findet, kannst 
Du das Denken antreffen. Es gibt ja nichts und wird nichts anderes 
geben außerhalb des Seienden, da es ja das Schicksal an das unzer- 
stückelte und unbewegliche Wesen gebunden hat. Darum muß alles 
leerer Schall sein, was die Sterblichen @n ihrer Sprache festgelegt haben, 
überzeugt, es sei wahr: (40) Werden sowohl als Vergehen, Sein sowohl 
als Nichtsein, Veränderung des Ortes und Wechsel der leuchtenden 
Farbe. 

Aber da eine letzte Grenze vorhanden, so ist das Seiende abge- 





1 rabrsv 7’ Simpl. phys. 30 Ea, 145: tauröv dv 143: tauröv tz öv 30 DF: 
zautöv re dv kai 80 E; vielleicht ralr’ &ov*  rabröv d’ Ev raurWı uiuveı Proclus 
Parm. 1152. 1177 (ufuvov 639) 2 xoütwg (o0x ourwg E} Simpl. 145: oürwg 30 

3 16 Simpl. 145: Te30 5 &mideues Simpl. 145. 40 Es, 30 EaF: emidee; Simp!. 
40 DEF. 0 DE [un] Bergk €ov Simpl. 30. 40: öv 145 d’ Av] yap Av 


30F 8 obdtv yüp Simpl. 86: old’ ei xpövog Simpl. 146 (N) Preller; oud 


fv yüp n Eorıv Bergk 10 oBAov aktvnrov reA&deı rwı avr(i) Ovon elvaı Platon 
frei dvoua (obvouo) Eotaoı Simpl. 86 FD, dvouaoraı E: Wvönactaı 145 

13 vgl. Hom. E 858, Emp. B 21, 14 14 Wiederaufnahme des V. 22ff. Aus- 
geführten 
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mavroßev, EUKUKÄOU OPaipng EvoAiykıov Öykwı, 121 
HETGoBeV loomaA&s näavrnı TO Yüap oUTE Tı HeIZov | 
45 oüTtE Tı Boıötepov mei&van xpeov Eat ri A mäı. 
OVTE YAp OL TEOYV Eotl, TO KEv TTAVOL Hıv IKveicdai 
5 eis 66V, OUT’ dv Eotıv Otwg ein Kev &övrog 
nt uaddov Tfı d’NOCov, Enel mäav Eotıv AcUAoV’ 
ol Yap rravrodev I0ov, ÖuWsg Ev teipacı Küpeı. 
50° Ev roı 0or nalw mIOTdV AOYov NdE vonua 
dupis AAndeins‘ dofas d Aanb ToÜde Bpoteiasg 
10 HAVOavEe KOCUOV LuWmv Ertewv ATOTNAOV dKOUWV. 
MOoppäs Yap Katedevro dLo Yvwuas ÖvoudLeiv, 
TWV niav od xpewv &orıy (Ev Wı merkavnuevor eloiv)' 
55 TAvria d’ Expivavro deuas Kol onuaT &devro 


schlossen nach allen Seiten hin, vergleichbar der Masse einer wohlge- 
rundeten Kugel, von der Mitte nach allen Seiten hin gleich stark. Es 
darf ja nicht da und dort etwa größer (45) oder schwächer sein. Denn 
da gibt es weder ein Nichts, das eine Vereinigung aufhöbe, noch kann 
ein Seiendes irgendwie hier mehr, dort weniger vorhanden sein als das 
Seiende, da es ganz unverletzlich ist. Denn der Müteipunkt, wohin es 
von allen Seiten gleichweit ist, zielt gleichmäßig auf die Grenzen. 

(50) Damit beschließe ich mein verläßliches Reden und Denken über 
die Wahrheit. Von hier ab lerne die menschlichen Wahngedanken 
kennen, indem Du meiner Verse trüglichen Bau anhörst. 

Denn sie haben ihre Ansichten dahin festgelegt, zwei Formen zu 
benennen; von denen man freilich eine nicht benennen sollte (in diesem 
Punkte sind sie in die Irre gegangen). (55) Sie schieden aber beider 





3 xpesv Platon, Simpl. 145 E: xpeuv DF 4 ob teov (= oü rı vgl. Parm. 
8. 90) *: oüre öv Simpl. EF: oUre &6v D: our eov Aldus _Ikveiodan Simpl. DE: 
xıveioßaı F; zur Korreption vgl. 11 B 28,2 5 xev Karsten: xaı €&v Simpl. 
7 ol*: ol Simpl. icovduws F xUpeı Stein (vgl. Callim. h. 6, 37; Timon 
fr. 48,5 P. Ph.): xupei Simpl. EF: xupoi D 8 nauw phys. 30. 41. F 145: nadow 
cael., phys. 30. 41 DEE» 9 Bportelac phys. 145: Bporeioug 30 (vgl. 147, 28) 
11 yviouas Simpl: 38. 180 F: yvuucıc 30. 180 DE dvoudZerv] vgl. B 8, 38; 
9,1; 18,3 12 xpebv (vgl. B4,5 u. Anm.) zu erg. övoudZev nm. eloiv] näm- 
lich die Anhänger der d6£a 13 rävrla 180 E: räavavria-180 DE: dvria Simpl. 
ph. 39. 30 E: &vavria 30 DE; rävria (hier und V. 59) adv. wie ravavria Thuc. . 
vıı 79 rävovria diaorWuev 8° Explvavro.Simpl. 39 F: de xpivavro phys. 30: 
8° &xpivovro 39 DE: de xpflvov.ro (d. i. 8’ Expıvov T6) Es deua Platt 
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xwpls ar. aAArAwv, fit uEv PAoyYös aldepıov TrÜp, 
nmov dv, ner’ [apaıov) &appov, EwurWi Travrode Twürov;, 122 
O1 d’ Erkpwi un TWUTOV" ATap KÄKElvo Kat’ auto 
tavria VvüKT’ Ada, truxıvov denas Eußpidks Te. 

1) 60 TOv Tor ey diaKxocuov &oıköra ravra pariZw, 
Ws OL un NOTE TIS ge Pporuv Tvwun tapeAaconı. 

9. 1121—124 K., 125—128 St.] Sımer.phys. 180,8 [nach B 8, 59) «at ner’ öAlya 
navy “abrap .... undev. ei dE "underepwi uera undev xar oT dpxai 
aupw Kat.örı evavriaı dnkoütaı. 

10 auTap Erreidn TTAVTO PAOS Kal vVE Övouadror 
Kol Ta Kata Operepas duvaneıg Em TOIOI TE Kal Totg, 





nn nn nenn en 


SCHOLION zu 56—59. Simpl. phys. 31, 3 «ai dr «al karaloyadrv uerakb rWv 
enbv Eupeperai tı Pngeldiov wg autod Tlapuevidou Exov outwe' Ent TWidE 
Eorı TO Aparov xaı TO Bepuov Kal Tb Püog xal TO uaAdaxkdv xal TO Koüpov, 

15 eni de tWwı murvWı Wvouacraı TO wuypov Kal TO Zöpos xal OrAnpov Kal 
Bapı‘ tadra yüp Anexpißn Exatepwg Exdtepo. 
Gestalt gegensätzlich und sonderten ihre Merkzeichen voneinander: hier 
das ätherische Flammenfeuer, das milde, gar leichte, sich selber überall 
gleiche, dem anderen aber ungleiche. Dagegen gerade entgegengesetzt 
die lichtlose Finsternis, ein dichtes und schweres Gebilde. (60) Diese 
Welteinrichtung teile ich Dir, scheinbar wie sie ist, ganz mit; so ist’s 
unmöglich, daß Dir irgend welche menschliche Ansicht den Rang ab- 
laufe. | 


: 9, Aber da alles Einzelne Licht und Finsternis benannt und nach 
ihren Kräften diese Namen diesen und jenen zugeteilt worden, so ist. 





2 rimov vgl. Emp. B 17,18 (v. 1.) alß&pog mov üyog dv (nur hier sicher) 
Simpl. 30 F‘, 38 F: rö 30 DE: fehlt 38 DEE», 180 [apasov] *: ner dpaıdv 
&\appöv Simpl. 30, 38 F: apaıov EAappov 38 DEE®, 180 E: äp EAappov 180 DF. 
Zu &Xagppov vgl. Plat. Tim. p. 564. Von der paraphrasierenden Tätigkeit eines 
Scholissten hat sich in dem Exemplar des Simpl. außer dieser Glosse noch das 
2.12. abgedruckte Scholion erhalten; vgl. Parm. S. 96. Von Konjekturen ist 
zu beachten Prellers rmöppov ney’ apaısv (wobei &Aapp6v aus der l. em. ppov 
über nmıovov entstanden sein müßte) 3 xar’ aurö Simpl. 30 F, 38 EaF, 180 F: 
sonst Kata Tabro 4 rävria] Simpl. 30 F. 38 EeF. 180 E: rävavrla Simpl. 
30 DE, 180 DF | xar-abtro rävrla = xar abrd ravavria; abro Apposition zum 
Adverbium adan] von daog Licht, nur hier in dieser Bedeutung 5 töv] 
rüv Karsten 6 yyuun) yyvWunı Stein 10 övönaoraı F (die bedenkliche 
Form scheint durch das Scholion Z.15 bestätigt zu werden): Wvöuaoraı DE: 
övow £ori * nach B 8, 38 Parm. 8.101. Vgl. Emp. 21 B8,4 
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näv rıA&ov &oriv 6U00 PAEOS Kal VUKTOG APAVTOU 
iowv AuPoTepwv, Erret oVderepwi uera under. 


10. 1132-—-138 K., 3. 797 St.) Crem. Strom. v 138 (11 419, 12 St.) dpıkönevog 
o0v em rrv AANIN uAßnaıv Christi] 6 BouwAönevos Axoverw uev Tlapuevidou Toü 


5 ’EAedrou ümoxvounevou “elonı ... dotpwv’. Vgl. Plut. adv. Col. 1114 B (über 


10 


20 


Parmenides) ö5 ye xat dıdxoouov nenolnrar Kai groryeia niyvug TO Aaumpov Kal 
OKOTEIVOV EK TOUTWV TU. maıvöneva navra Kal dia Tourwv Atotelet' Kat yap trepi 
ns elpnke moAAa kai mepl obpavod Kat nMov Koi geAnvng Kai Aotpwv xal yevenv 
Avdpuunwv daryntar‘ Kal obdtv Appntov, Ws Avrp Apxalos Ev ns xau 
guvdeis ypapnv idiav, ... TÜV Kupiwv TTapfikev. 
eianı 5’ aldeplav TE PUcıv TA T’ Ev aldepı navra 
cnuara Kat xadıpäs evartos NeAtoıo 
Aaurtadog &py’ Aldnka Kal ÖTTTOdev EZEfEvovTo, 
Epya TE KuKÄwrrog meVvonı Trepiporta oeAnvns 
5 Kal @Udcıv, eldöndeis dE Kal OUPAVOV AuPpis EXOVTa 
Evdev [uey Yüp] &pu Te Kol Us nıv dyovola) Ertdndev ’Avayın 
reipat’ Exeıv ÄdTpwv. 
11. 1139—142 K., 129132 St.) Sımer. cael. 559, 20 TT. de mepi rWv alodnrWüv 
üpfaobal pncı Akyeıv' 
nDs yala xaı NAıos ride geAnvn 
alarp TE Zuvos Yara T’ oUpavıov Kar ÖAuurog 
das All voll von Licht und zugleich von unsichtbarer Finsternis, die 
sich beide die Wage halten. Denn keinem kommt ein Anteil am 
anderen zu. 
10. Du wirst aber erfahren des Äthers Wesen und alle Sternbilder 
im Äther und der reinen klaren Sonnenfackel sengendes Wirken, und 
woher sie entstanden, und das irrende Wirken und Wesen des rund- 
äugigen Mondes wirst Du erkunden, (5) wirst aber auch erfahren, woher 
der rings umfassende Himmel entsproß und wie die Notwendigkeit ihn 
führend die Schranken der Gestirne festzuhalten zwang. 
11. Ich will zu reden beginnen, wie Erde und Sonne und Mond und 





2 Emei ... undev] Karstens Auffassung 'neutrs inane inest’ unrichtig, da das 
Licht dem £öv, das Dunkel dem urn &6v gleichgesetzt wird. Dasselbe spricht 
gegen die Übersetzung von Lortzing Jahresb. f. Altert. 112 (1902 1) 257 »zwischen 
keinem von beiden ist etwas leeres«. &nei muß iowv duporepwv erklären, nicht 
V.3, wie jene wollen. Zu undev (Acc. d. Inh.) vgl. Plato Tim. 778. Zur Aus- 
lassung von oüderepou vgl. Soph. Philoct. 138 rexva yüp Texvag Er&pag rpovyei 
(voll Oed. Col. 231} 11 vgl. Emp. 21B38 13 £py’ dfdnia] aus Hom. E 757. 
827 vor Aristarch, vgl. Hes. fr. 123 Rz. 16 [uev yap] Sylburg Epu TE 
Sylburg: &puye Hs. 21 Euvög) vgl. 21 B 38,4 
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EoxaTos Nd’ doTpwv Bepudv Hevos WpuNndndav 123 
Yiyveodoı. 
Kai TWV Yıvouevwv Kal PBeıpoufvwv Hexpı TÜV hoplwv rWv Zuıwv TNv Yevedıy 
rapadldwaon. | 
5 12. 1125—130 K., 133—138 St.) 1—3 SımpL. phys. 39, 12 (nach B 8, 61) ner’ 
öAlya dE maAıv nepi rWv dueiv Oroiyelwv elmlv Emäyeı Kai Tb moinrikdv Akywv 
ourwg “al Yap...kußepvär. 2—6 Ebenda 31, 10 xaı noınrırov de aitıov oü 
owuaTrwv HOvVov TWV Ev TAı Yevedeı AAAd Kal dowudrwv TWVy TV Yevedıv Cuu- 
mAnpobvrwv capWs rapadedwrev ö TI. Aeywv' "al dent... OnAurepwı'. 4 Ebenda 
10 34, i4 kai moınrıxöv aitıov Exelvog MEV Ev Koıvov nv Ev neowı navrwv ldpu- 
MEvnv Kai nüong yeveoewg altiav daltuova rienow. Vgl. A 37. 


ci Yäp OTEIVöTERAL TÄAVTO TTUPOG AKprToNo, 
ai d’ Em TaiS vuKTög, META dE PAOYdS Tetra ide’ 
Ev DE negwi TOUTWV daiuwv F rravra Kußepvät' 


der allumfassende Himmelsäther und die himmlische Milchstraße und 
der äußerste Olympos und der Sterne heiße Kraft zur Geburt strebten. 
12. Denn die engeren Kränze wurden angefüllt mit ungemischtem 


Feuer, die nach diesen folgenden mit Finsternis, dazwischen aber ergießt 
sich des Feuers Anteil. In der Mitte von diesen ist die Göttin, die 





12 nAnvro (vgl. Hom. P 499) Bergk: nänvro Simpl. E2D: mönvro E 
“xprjroıg EeD: Axpiroıg EF: verb. Stein Nach A 37 gibt es im Kosmos zwei 
verschiedene Arten von orepävaı d. h. Ringen (bei Homer goldne Reifen im Haar 
x 597 h.6,7 oder Helmkränze H 12): A) aus den ungemischten Elementen Feuer 
und Erde gebildete B) aus den gemischten gebildete. Von der ersten Art (A) 
gibt es je zwei weitere und engere (orteivörepai vgl. Herodot ı 181): 1) Peripherie- 
kränze a) öAuumog Eoyatos, festes Firmament, also aus Erde, weiterer Ring. 
b) Ätherfeuer (alönp Zuvöc), engerer Ring. 2) rdhränes a) Erdrinde, weiterer 
Ring b) Erdinneres, vulkanisches Feuer, engerer Ring, Kern. Zwischen Zentrum 
und Peripherie kreist die zweite Art (B) von Ringen gemischter Natur. Das sind 
die Gestirnkränze, deren Elemente Erde und Feuer nicht reinlich gesondert neben- 
einander, sondern vermischt durcheinander liegen. Solche dunklen Ringe, aus 
denen hier und da das Feuer herausblitzt (vgl. S. 16,35), sind die Milchstraße, 
Sonne, Mond und die Planeten. Die dafuwv in der Mitte der Weltringe (vgl. 
18 A 37) lokalisiert Berger auf der Sonne als lebenspendendem Prinzip (vgl. die 
Heliaden B 1,9). Dafür spricht Plut. de fae. in orb. lun. 30, 13. 945; Procl. in 
"Tim. p. 25. 33 Schneid.; Philo quis div. her. 224 ff. ıı. 50 Wendl.; Julian. Laod. in 
Cumonts ÖOatal. astrol. ı 135, 30. Andrerseits setzt Simpl. phys. 34, 14 (oben 2.10) 
die dafuwv in die Mitte des Universums, d.h. also in das Kernfeuer (= ‘*Eoria 
der Pythagoreer) vgl. A 44 8.145,24 ff. Vgl. B 20. Ähnlich, im einzelnen unrichtig, 
O. Gilbert Archiv f. G. d. Phil. xx (1907) 42 ff. 
Diels, Fragm.d. Vorsokr. I. 4. Aufl. LT 
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ravra yap (fi) Otuyepoto TOKoU Kal NiEIOS Äpyei 
5 neunouo’ äpdevı HfAu nıyfv TO T’ Evavriov aurtıc 
üpoev OnAurepun. | 
13. 131 K., 189 St.] Arısror. Metaph. A 4 p. 9842 23 Unonteuoeıe d’ Av rıq 
5 Holodov npWrov Inriodı TO Tolo0roy, xäav ei Tıg AAdog Epwra 1 Emidunlav Ev 
zeig oboıv EOnkev db; Apxrv olov kai TI." oütog Yüp KATAOKEUILWV TNV TO TTAv- 
zdc yeveaıv “npWtıotov uEv, gpnolv, "Epwra...navrwv'. PLUT. Amat. 13 
p. 756 F dd TI. uev dmogpalver Tov "Epwra tüv "Appoditns Epywv npeoßuTaTov 
&v fı Koouoyoviar ypapwv 'mpWrıorov...mavrwv'. SIMPL. phys. 39, 18 (nach 
10 B 12,3) tauımv xoi Hewv aitlav elval pnaı Akywv "npWrıorov...navrwv 
KTA. Kal TAC wuyäg meumeıv TOTE EV Ex TOO Eupavoüg eig TO deIdeg, TOTE de 
avdrallv Enow. 
TPWTIOTOV pev "Epwra HeWV uUNTIOOTo TTAvTWV. 
14. [143 K., 140 St.] Pıur. Colot. 15 p. 11164 ode yap 6 nüp un Akywv 
15 eivar TV nenupwuevov aldnpov Ti nv oeArivnv Nov, OAAa Kara Tlapuevidnv 
VUKTıpats trepl Yalov AAwWuevov AAAOTPIOV PWg 
dvampei önpou xpfiow rj oeArvng pücıw. 
15. [144 K., 141 St.] Puur. de fac. lun. 16, 6 p. 929 A tWv Ev obpavibı TOVouTwv 
zb nANdos övrwv uövn Pwrög AAAorplov deouevn tepleioı [Mond] xara TI. 
20 aiet TATTOIVOUCA TIPdG AdYAg NeEXloIo 
15®. ScHou. Basını 25 [ed. Pasquali Gött. N. 1910 p.201, 2]. Zu av bmodNic 
Eaurdı Gdwp elvar Td bmoßeßAnuevov TAG yfic] TI. Ev ri arıyomolloı bVöarspıZov 
einev Av YMiv. 





alles ienkt. Denn überall regt sie weherfüllte Geburt und Paarung 
an, (5) indem sie das Weib dem Manne zur Gattung sendet und um- 
gekehrt den Mann dem Weibe. 

13. Zuerst erschuf sie (die Göttin) von allen Göttern den Eros. 

14. Nachterhellendes, um die Erde irrendes fremdes Licht. 

15. Der Mond stets schauend nach der Sonne Strahlen. 

15%. P. nannte die Erde “im Wasser gewurzelt”. 





1 Die Konjekturen mdvrwv, näcıv, navın werden überflüssig durch Einsetzung 
von (n) * 2 yıynv Stein (vgl. zuB 8,10): wıyev Simpl. ° aörıg F: aldıg DE 
4 Das mit Arist. verdächtig stimmende Zitat bei Plat. Symp.178 [73 B2] hält 
ebenso wie die inhaltlich nicht stimmende Erwähnung des Parmenides ebenda 195 c, 
die sich darauf zurückbezieht, für antike Interpolation *. An letzterer Stelle konnte 
bepexvdng stehen 13 npwrıotov) npWrov Arist. gute Hss. 16 vurri pdog 
Plut.: verb. Scaliger aAAörTpıov] d. i. was Theophr. [18 B 21] sagt weudogpa&s 
aAAörpıov pug witzige Imitation von Hom. E 214 20 nach u 233 vdaro- 
pıZoy scheint aus dem Gedicht zu stammen. Vgl. 11 A 47 (S.54,5.7). Hes. Theog. 
728, 812. 
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16. [145—148 K., 149—152 St.] Arıst. Metaph. F 5. 1009 21 vgl. A 46 
ug YAp EKa0ToT' Exeı KpAcıv ueA&wv TTOAUTÄATKTWV, 
TG voog AvApWnoıcı rrapiotaraı‘ Td Yüp auto 
EOTIV OTTEP Ppovecı ueA&wv Pucıs AvdpwWroıdıv 
Kol mÄcıv Kal ravti’ TO Yap TrA&ov Lori vonua. 
17. (149 K., 142 St.] GALEN. in Epid. vı 48 (xvır A 1002K.) 6 uevror Gppev 


Ev Wwı defiwı nepeı TAG mtpas xviokeodar Kar AMoı rWv Tralaiorarwv AvdpWv 
eiphkacıv. 6 uev Yap TI. ourwg Epn' 

DEZITEPOIGIV HEV KOobpous, Aqioicı dE Koupag 

18. [150-155 K., 143-—148 St.] 1—6 Caer. AurELIıants Morb. chron. ıv 9 

p: 116 Sichard. (Bas. 1529): Parmenides libris quos de 'natura seripsü, eventu 
inquit conceptionis molles aliquando seu subactos hom’nes generari. ewius quia 
graecum est epigramma, et hoc versibus intimabo. latinos enim ut pohn simili 
modo composui, ne linguarum ratio misceretur. “"femina ... sexum’. vult 
enim seminum praeier malerias esse virtutes, quae si se ia miseuerint, et eius- 
dem corporis factant unam, congruam sexui generent voluntaolem. si autem per- 
mixto semine corporeo virtutes separatae permanserint, utriusque veneris natos 
acmetentia sequatur. 

femina virque simul Veneris cum germina miscent, 

venis informans diverso ex sanguine virtus 

temperiem servans bene condita corpora fingit. 

nam si virtules permixto semine pugnent 


Te — 


16. Denn wie sich der Sinn jedesmal verhält in bezug auf die 
Mischung seiner vielfach irrenden Organe, so tritt er dem Menschen 
nahe. Denn ein und dasselbe ist's was denkt bei den Menschen, allen 
und einzelnen: die Beschaffenheit seiner Organe. Denn das Mehrere 
ist der Gedanke. 

17. Auf der Rechten (der Gebärmutter entstehen) die Knaben, auf 
der Linken die Mädchen. 

18: Denn wenn Mann und Frau der Liebe Keime mischen, formt 
die Kraft, die sie in den Adern aus verschiedenem Blute bildet, wenn 


sie die gleichmäßige Mischung erhält, wohlgebaute Körper. Doch wenu 


in dem gemischten Samen verschiedene Kräfte streiten und diese in dem 





2 Exdoror’ Arist. SBO, Theophr.: Exdorw Arist. A: Exaorog Arist.E  £xeı 
(oder &yn) Arist.: Exeıv Theophr. noAunAäyktwv Theophr.: -xöuntwv Arist, 
3 riuc] Vs Arist. E nopforära: (vgl. &päücaı Theocr. 1, 78, Eparaı 2,149; 
Sappho 18) Arist.: napeornke Theophr.; Parm. sagte wohl napfornraı, doch s. 21 
B108,2 9 deEirepoioı und d’ al Gal.: verb. Karsten 11 Übersetzung aus 
Soranos; Rückübersetzung der Verse versucht * Parm. S. 44 15 et Ed. prine.: 
viell. 2 * 22 nam Ed. princ.: at verb. d. Ausgg. 


11* 


124 


125 


164 18. PARMENIDES 


B nec faciant unam permixto in corpore, dirae 125? 
nascentem gemino vexabunt semine sexum. 
19. [1157—159 K., 153—155 St.] SımeL. cael. 558, 8 napadoug de mv TÜV 
alaanruv daxdaunoıv Enmnyaye malıv‘ | 
5 ouTw Tor Kard dokav Epu TAdE Kal vuv kacı 
Kol uereneit And TOOdEe TEeXEUTNOOUTı TPAPEVTA 
zois d’ dvow AvOpwrroı KOTEDEVT EmIONHOV Exadtwi. 


ZWEIFELHAFTES. 


30. Hırror. Ref. v8 p. 115, 76 HıKpü dE, pnoiv [ein Gnostiker), &ori ra 
10 uvornpio Ta Tfig TTepoepövns xarw, Trepi lv kuomplwv xar ts 6800 Tg dyod- | 
ang &xei obong rAatelag Kal ePUXWpOU Kol Pepovang Tobs dnoAAunevoug En TrV 
Tlepgepövnv.... xaı 6 nomrng de pnaiv‘ 
adräp Im aummv Eorıv Arapmırög Öxpudeoca, 
xofAn, rmAdböng‘ 1 d Ayrncacdaı Aplorn 
15 öA0oG Es inepdev noAurıunrou ’Appodftnc. 


UNECHTES. 


21. Akr.n 30, 4 (D 361 24) nepi Eupäoews seAnvns, dä Ti Yelöng pal- 
verar ».. TI. dia TO mapanenixdaı rWı trepi aurnv nupWde TO ZopWdes' Hgev 
eudo wert Tov pe xalei. Vgl. Bi14. Das Wort stammt von Theophrast, 

20 s. 46-A 77. 

232. SUIDAS 8. v. wc: Alav. Tapueviöng' Me ig RR == 

 Plato Parm.p. 135. | 

238. — 8. V. yardpwv vAoor: T) ee üv Ev Bowriar Onßüv ro ralaıdv, 
dis Tlapueviönc. 


— 





gemischten Körper keine Einheit schaffen, (5) so werden sie graunvoll 
das keimende Leben durch Doppelgeschlechtigkeit heimsuchen. 

19. Also entstand dies nach dem Wahne und besteht noch jetzt 
und wird von nun an in Zukunft so wachsen und dann sein Ende 
nehmen. Einem jeglichen dieser Dinge aber haben die Menschen ihren 
Namensstempel aufgedrückt. 

20. Aber darunter befindet sich ein Pfad, ein schauriger, lehmiger 
Hohlweg. Dieser führt am besten zum licblichen Haine der weitver- 
ehrten Aphrodite. 

21. Mit täuschendem Lichte. 

22. Wunderbar schwer zu überzeugen (= Plato Parm. 1354). 

23. Inseln der Seligen hieß vor Alters die Burg des böotischen Theben. 





2 gemino semine sexum]) &vdpoyuvouc; vgl. Parm. 8. 115£. 12 romrng) 
Parmenides nach Meineke 24 "Apnevidag verbesserte Fiorillo 
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‚24. Surronzus (Miller M&l. 417) TeAyives . .. Tobroug ol nev Bardsang nai- 126 
due paoı, Tlapueviöng 8’ &x ruv Artalwvos KUvOV TEVEodor METaUOPPWOEVTWV 
ind Ardg eis dvdpıWımoug. 


25. Stop. Ecl.1144, 19 Wachsm. äAX öye navrodev Toog xıl.=21B28. 


Die Telchinen entstanden aus den Hunden des Aktaion, die Zeus 
in verwandelte. 
25. = Empedokl. fr. 28. 


5 19. ZENON. 


A. LEBEN UND LEHRE. 


LEBEN. 


1. Dioc. ıx 25 ff. (25) Zrvwv ’EAedrng. ToDdrov ’AnoAAödwpög Pnoıv elvaı av 
Xpcinkoig (fr. 27 Jacoby] plocı uev TeAevraydpou, BEgeı dE Tlapuevidou, (TOv dE 
10 Tlapueviönv TIupntog). nepi Tourou kat MeAlocou Tiuwv pnoi taüra [fr. 45 D.]' 

_  ÄUPOTEPOYAWCOOU TE uera 0dEVog olk dAamadvov 

Zrvwvog navrwv &minttopog MdE Mekıooov, 
 noAAbv PavraouWv Eidvw, TTaUPWV YE HEV NOW... 

6 dn Zrvwv daxıikoe TTapnevidov kai yeyovev abrod naıdırd. kal ebunkng Av, 
15 xad& pncı TMdrwv &v tWwı Tlapneviön. (1258; vgl. A11]. 5 d’avro, Ev rw 
Zopiorfit [p. 215 A] (xaı Ev rwı Paldpwt [p. 261 D) adrod neuvnrar) Kal ’EAcarınöv 
TMorlaundnv abröv. xadei. pnot d’ Apıororeing [fr. 65; vgl. A 10) eüpernv abröv 
veveodar dradertınfis, Wonep "Eutedorita pnropikfic. (26) YEyove 5’ dvnp Yev- 
vardrarog xal Ev PiAocogloı Kor Ev moAıtein @eperon vodv abrod BıpAla rolf 
20 auveae veuovra. xadekeiv de HeArrcac Neapxov Tbv TUpavvov (oi d& Arouedovra) 
“ ouveAnp®n, xada anoıv “Hparkelöng &v rAı Zarupou &mıroufi: (fr. 7 rac ııı 169). 
Örte kat EEeraZöuevog Tod; Ouverdörag Kal nept rWv ImAwv ıbv yev eis Ammdpev, 
mavrag Eunvuoev abroD Toug PlAouc, BouAöuevog abrdv Epnuov karacıraai" elta 
nepi rıvwv einetv &yeıv Tiva (Epn) abrWı tpds Tb og Kal daklıv olk dvfikev Euug 
25 Anexevrron, tabrdv ’Apıcroyeltovi TWı Tupavvorrövw adııv. (27) Anuntptog 
de pnorv Ev Toig "Ouwviuorg TOv uuktnpa abrov dnorpayeiv. ’Avrıodevng dE Ev 
toi Aradoyaig [FHG III 182*) por neräa TO unvücaı nüg PiAoug Epwrndrvaı mpög 
ToD Tupdvvov, ei Tig AAXog ein‘ Tov de eineiv’ "ob 6 tiic nökewg dAırripiog’, npög 





2 gpaoıv, ’Apuevidas verb.* 9 gücer... 10 TIöpnrog) mUpnros (nüppntog F) 
tov de napnevidnv püoeı uev TeAeurayöpou, okeı de napuevidou Hss.: Umstellung 
von Karsten; nupnrog ... mapnevidnv tilgt Rossi 11 duporepoyAWooo1o nEya 
Simpl., Elias 12 ae Plut.: mAarwv Diog. neAtocov Diog.: verb. 
Meineke 13 ye]ötF Hoow BP: eiow F; yıyvöuevov erg. Anf. V.4 Meineke 

BB: (Ne 23 &unvuoev fehlt F, daher tilgt P2 das Wort und will nach plAoug 
zufügen elmev aurd tTadra guverdevaı 24 eineiv BP!: einwv FP2 (kon) *: 
fehlt BP1: eineivFP2_ &wc BP: &wc &v P2E 26 autod (aus Konj.) Neapol. 
ımB28 s.xv 28 ei rı @aXo F | 
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TE TOVG napegtWwrag pdvar' Baundlw UnWwv nv deilav, el Toutwv Everev, lv 126 
vov eyia Umouevw, bovAedere TWı TUpdvvwi’, Kal TeAog AtoTpayövra nv YAWT- 
ray TPOOnTÜCA aurWı" TOLg dE ToAlrag Trapopundevras abrika. TOV TÜPAVVOV KATO- 
Acldaı. Talra de uxedov oi mielous Aododow. "Epnunmog (fr. 30. FHG It 43] de 

5 gnoiw eig ÖAuov aurov BAndhvar xoi Korakonnvan. [Vgl.59 A133) (28) al eig 
adrov Nueis eltouev ourwc. [Folgt Epigramm des Diog.) 

yeyove de TA TE Orka Aayados 6 Zivwv, Aa Kal UTEPOTTTIKOG TÜV HEILOVWV 
kat’ icov ‘Hparkeltwi' Kai yap obTog tMv rpötepov uev "YeAnv, Votepov de 'EAEov, 
Pwxatwv olcav Amorkiav, aUTOD de narpida, TröAtv ElreAf] Kal uövov Avdpag Ayo- 

10 Bobs Tpeperv Emorauevnv Yyanmoe uaAov fs "Adnvalwv neyaklauxlag, oUK Ent- 
dnunoas mibuara Trpoc abrobc, AAN adradı xaraßıo'c. - (29) oüros xaı rov 127 
’Axıldl&a npWros Aöyov Npütnoe' Papwpivoc dE gnoı [fr. 39 ruc 1583. Vgl. 
oben S. 139, 1] TTapuevfönv xoi AAkousg Ouxvouc. 

Apeoxeı d’ alrWı TAdE" Köououg elvaı xevöy TE un elvar yerevniodaı de mv 

15 röv navrwv pÜcıv Ex Bepuod xal wuxpod xal Enpoü xaı Uypod, Aaußavösvrwv 
abrwv eis Anka nv neraßoAnv‘ yeveolv TE Avdpunwv Ex yiig elvar, Kai yuxnv 
Kpäua UmApyeıv EK TÜV TTPOEIPNUEvWV Kata UNdEVOG TOUTWY EiriKpärnoıv. TODTOV 
paocı Aoıdbopouuevov Ayavartfidar" alrıadanevou dE TIvog pävar' “&üv un Aoıdopou- 
LEVog TPOOTOLWUOL, OVd Emarvouuevos al0dNGoHd—”. 

20 örı de veyövanı Zrvwves öxtb Ev rWwı Kırıei [vIr 35] dreiıkeyueda. rkpale de 
00Tog Kara nv Evarnv (Kai EBdounkoatnv)ökuuriada 464—461; Apollod. fr.28 Jac.). 

2. SuIpas. ZAvwv TeAevrayöpou ’EAedrng pıAöcopac zöv Eyyızövrwv TTuda- 
Yöpaı xaı Anuorpfrwi Kard Tobg Xp6voug‘ Hv Yap em on öAuumddos [468-465], 
nadnrng Zevopävoug N Tlapnevidov. Erpayev”Epidac, ’EENynov rWv "EumedorA&oug, 

25 Tipog roug PIAO0dpoug, Tlepi pUcdewg [aus Hesych]. 

ToüTöv pacıv eüpernv elvar rg dtakertıcfg lbs "Eumedorkea TAG PnTopıkfis, 
xadeleiv de HeAhoas Niapyov (ol de Aroukdovro), Tov ’EA&ac TUpavvov, EdAW. 
Kol EpwrwWpevoc- UM OUTOD nv YAlrrav alroDd Evdaklıv Kal ATTOTENWYV TTPOGENTUGE 
zur tup&vvwi kai &v öAuwı BAndeis guverplßn mrıiooöuevog [aus Diog.). 

30 3. EuseB. Chron. zu Ol. 81, 1—3 [456454] Z. xaı Hpdxkeırog 6 OKoreıvög 
fixuoZov. Vgl.18 A 11. 29 A 1a. 

4. [PraTo] Aleib.ı p. 119 a aAX& rWv AAAwv ’Adnvalwv 7) TÜV Eevwv do0A0vV 
N EAebdepov eine, Ögtig alrlav Eye d1ä Trv Tlepık\&oug Vuvouolav JopWtepog 





2 vöv fehlt F$® 4 ralra Bywater: tadra Hss. AoAoücıv BPF: Aeyou- 
owv ® 8 uev npötepov stellt FU üAnv Hoss. 9 pwri&wv Bi 11 nuW- 
uara *: a moAAa Hss.: TO napdrav Cobet 12 npwroc) & BP: Eva F 
14—17 gehören vielleicht zu Empedokles, wie dies für roürov ... alodndonaı 
(17—19) sich aus 21 A 20 ergibt 14 xöauous BP2F: xöouos Pi elivaı (drei- 
pouc) Kranz 16 re] d€& Barber. 121 s. xv 18 eav un BPIF?: gav (ohne un) 
FiP2 19 npoonoroüua: B alodrncouaı BPF: aiotavancouaı ® (ausübergeschr. 
Glossem edppavdncona?): radroonaı Froben 20 örı de F: örı re BP 
21 &varmmv B: fehlt F: 0 Pt: 5 P2: OHn oHN Barb. 121 und andre jüngere Hss. 
(Konjektur) xoi eßdounkootnv fehlt BPF 23 on] 00 Reinesius. Vgl. 
Jacoby Apoliod. 8.233 24 'EEfiynoıwv] Polemik wie Herakleides Pontikos 


“Hparkeltou EEnynoeıg d und TIpog tdv Anuökpırov einynoeıs a (Diog. v 88). Vgl. 
Berl. Sitz. Ber. 1884, 359; 1898, 408 
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yeyovevan, Worep Eyiı [Sokrates] &xw or eimeiv did ınv Ziivwvos TTuo6dwpov rdov 197 
’IooAöxou [2.18 A 5] kat KaAklav tov KaAkıddou, bv Exdtepos Zhvwvi Exatdv MVüg 
TEAEGAG 0OPÖT TE Kal EAAöyıoc yeyovev. SCHoL. z. d. St. Z. 6 ’Eiedrns Tlappe- 
vidov naßnrhs, Puoikög PıA6copos kai molttıkög WE dANdWG‘ did kat rpög Tfepı- 
5 xAca napaßäiderar parvonevws övra molıtınöv. Tobrtou TTu9sdwpog Akpoatıic, dc 
xor Ev TTapuevidn uvAuns Aklwraı bs ’AvrıpWvri rAs ouvouglag Exelvng neradoug, 
rap’ 00 Kepokog 6 KiaZon£tvios uadlıv dıddakaros Yeyove. Prur. Pericl. 4, 3 din- 
Koude dE TTepırAfjs kai Zrvwvog ToU ’EAedrou npayuarevonevou TEpl Plcıv ls 
Tlapneviöng, &Xeykrınv de rıva kai di’ avrioylas eic dnoplav narankelougav EEa- 


10 onhvavrog Ev. Vgl.18 A 12. 


‚5. Arısr. Rhet. A 12. 13725 3 kai ol rouvavriov ra utv ddınhnara eig Emaıvöv 
rıva [sc. yiyveraı, dpbAarror), olov el Juveßn Opa rıuwpnoacdcı Umep Tatpög 7] 
untpög, Worep Zivwvi. 

6. Diopvor. x 18, 2 ötı rupavvounevng As natpidog und Neapxou snpüs, 


15 EmBouAnv Kata TOD TUpdvvou GUVEOTNIATO. Korapavnıs dE Yevöuevog Kal Kata 


Tag Ev Toig Baodvorg Avaynas drepwriWuevos Uro TOD Nedpyov, Tives aoav oil Guv- 
erdörTeg "Wpelov Yäp, Epnoev, lonep Ag yAlırıns elui xupıog, obrwe Unfpxov 
Kat TOO oWnarog”. TOO dE TUp&vvou moAb uälAov Taic Bacdvors rpodemrelvavrog 
ö Z. nExpı UEV Tivog dtekaprepei' nerü de Ta0Ta aneldwv droAudfival note TAc 


20 dvayıns Kal Ana Tiuwprioaodar röv Neapyov Enevonoars Tı TOI0ÜToV. Kard nv 


emirovwrärnv emitacıv As Bacavou npoonomdeis Evdıddvaı nv yuxhv Tais dAyn- 
döcrv Avexpayev' “ävere' Ep yap mäcav AANdeıav’. wc d’ avfikav, HElwoev auröv 
Aundoar Kar idfav poceABövra. oAAü yap elvar rWv Acyeodoı ellövrwv, & 
ouvolgeı npeiv Ev Anoppritwi. Tod dE TUpAvvoUu mpogeAdövrog dopevus kai mv 


25 Axonv rWı oröuarı Bapapalövros. 6 Z. tod duvdorou mepıyaviv td oüc Evenpioe 128 


voig 680001. TÜV. de UmmperWv TaxU mpoodpauövrwv Kal rrAdav TWı Baoavızouevwi 
POOpEpöVTWV riuwpfav eis TO xaAdoaı TO dfjiyna, moAU HOAAov 1pooevepVero. 
zeA0g d 00 duväuevon T&vdpöc vırfoaı Av ebwuxfav, napexevrnoav adröv, Iva 
dutnı Tobg sdövrac. kat Tormurwı Texvinarı tWwv dAyndövwv AmeAvön xor trapd 
To0 TUpavvou nv Evdexonevnv EAaße Tiuwpfav. 

7. Pıur. adv. Colot. 32 p. 11260 Z. rolvuv 6 Tlapuevidou yyuWpınog EmAenevoc 
AnulAwı TWı TupAvvwi Kat duoruyndag mept mv trpäkıv, &v nupi röv TTapuevidou 
Aöyov lorep xpuody dxhparov kat döxınov mapeaye xaı Amedeikev Epyoıs, Örı Tb 
aioypov Avdpi neyalwı Poßepöv Eoriv, dAyndöva de traideg Kal yuvana xoi yuvalwv 
wuyäc Exovres üvdpec dedlacı‘ Thv yüap yAlırrav aUrod dtarpayiıv rWı TÜpdvvwi 
mpooentuoev. Vgl. de Stoic. rep. 37 p. 1061c, de garr. 8 p. 505 v. ! 

8. CLem. Strom. ıv57 (11 274,1 St.) ob uövov Alaubmoı kai Maxedövec Kot ne 
orpeßAotnevor EKkaprepouv, Ws anorv "Eparoodtvng Ev Toig TTepı dyadıbv Kat Kakıbv, 
AANa xaı Z. 6 EAedrng dvaykalöuevos Kateıneiv Tı TWV ATOPPNTWV AvTeoxev TEPdg 


40 Tas Baodvoug oVdEv EEomoAoyouuevog, Ög TE Kal TEAEUTWV NV YAWOOav EKtpaykv 


mpodenTuge TWı Tupävvwı, Öv oi nev N£apxov, ol de AnuvAov tpodayopevougıw. 
Vgl. Val. Max. ııı ext. 2 (Phalaris), 3(Nearchus); Nemes. 30 (Dionys.; vgl. A 19). 





15 kareornoato Hs.: verb. Dindorf 21 &nitacıv Valesius: &rioracıv Hs. 
22 avfikev Hs.: verb. Reiske 35 dtarpuywv Hss.: verb. Cobet vgl. S. 166, 2 
85 [auro0]) Kranz 37 Aiyönrıoı Cobet: ’AZwrioı E. Schwartz 41 Anuvb- 
Aov] vgl. 19 A 1 S.165,20 
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9. Puıtoste. V. Apoll. er vıı2 Z. uev Tolvuv 6 Eko Braderrui dE 128 
oUrog doxei apEan) nv Nedpxou Tod Muoood kataluwv Tupavvida nAw kai orpeßAw- _ 
Beic roug ev Eaurod Zuvwudrtag dmeoubnnoev, ol d’ Acav run Tupäyvuı BeBanos 
dtaßaAwv TOoUTOUG bc ou Beßaloug, ol uev Wic em dAnBeoı ralg airiaıg aredavov, 

b 6 d’ eXevdepa ta MucWv Nyaye nv Tupavvida mepı &auını oprkac. 

10. Dioc. vıt 57 !vgl. A 1, 8.165, 17] ’Aptororeing 8’ ev rwı Lopioräu [fr. 65) 
pnoı npWrov ’Eumedorika priropichv ebpeiv, Zivwva d& diaderrınv. SEXT. adv. 
math, vır 6 TTapuevidng de olk Av d6faı rg dadertinfig Arelpws Exeiv, Errelttep 
nalıv ’Apıororting Toy Yvıbpınov adToO Zhvwva dtalektikfis Apynydv ünelAnpev. 


10 | . SCHRIFT. 


11. Piaro Parm. 127 AB kon de dn 6 AvrıpWdv Aereiv Tov TToadbupov ort 
dpfxorvrö note eig Tlavaarıyara Ta neyala Zivwv Te xal Tlapueviöng. TV MEY 
oUV Tlapueviönv ev uara non npeoßurnv eivar, op6dpa troAıdv, KaA0v de xäyadov 
‘nv öyıv, nepi Ern uälıora nevre koi erikovra Zivwva de Errüs zoy rertapd- 

15 kovra tote elvoı, edunkn dE xal xaplevra ldeiv, Kot Aeyeodaı aurov Tradıkd ToÜ 
Tlapnevidou yeyovevar. xarakleıv de alrodg Epn map& rWı TIudodWpwi EXTog 
teixoug &v Kepaneiküt‘ ol dh. Kal dpıxeodaı Tov Te Zwapärn kai AAAoug TIvag 
ner’ abrod oAkolg, EmBumoüvrag dKodoaı TWVv TOD Zrivwvog Ypaynarwv (TÖTE 
Top abra pWrov Im’ Exeivwv Komıodrvan), Zwkparn de elvan TÖTE Opddpa v£ov. 

20 dvayıyvıbareıv olv alroig TOv Zrivwvo auröv, rov de Tlapueviönv Tuxeiv EEw övra° 
kai elvaı nravu Bpaxd Erı Acımdv UV Adywv Avayıyvwaokouevwv, Tvika AUTöG TE 
erreroeABeiv Epn 6 TTu9odwpog EEwdev xaı rov TTapnevfönv ver’ autoü Kor ’Apıoro- 
teAN Tov TÜV TpIdKovra YEevönevov, Kal Ouikp” ürra Erı Erakoücaı TÜV YPaupd- 
zwv xrA. [Vgl. 8.139, 20. 165,14. Dagegen ArHen. xı 505 F 6 de navrwv 

25 oxerAlubtarov kai (weudearatov) TO elmeiv obdenıäs Koremeıyolong Xpelag örı Tral- 
dıxa Yeyövor od TTapuevidou Z. 6 moMirns autod.) 

12. — Parın. 128 8 Nat, pävar ov ZAvwva, &b Zuxpates. OL 5’ 00V nV. 
aANBeıav TOO Ypdpparog ob TAvraxod Noßncaı. xaltorı Worep ye al Adkaıvar 
oxbAuxes Ed neraßeic te Kol Ixveveis ta Aexdevra' AANa mpWrov uev oe todro 129 

30 Auvddver, örı od ravränacıv ourw Oeuvöverar TO Ypauua, WOITEe ümep OU Atyeız 
diavondev ypapfivan, Tobs AvdpWnoug dE Enixpuntöuevov lg TI MEYa Ölanpartö- 
nevov' AAAa OL ev eines tWv ouußeßnkötwv rı, Eorı dE TO Ye dAndEs Bondeık 
rıs ra0ra [Ta Ypdupora] TWr Tlapnevidov Abywı TTPöG ToUG Emxeipoövrag aUTOV 

kwpundelv dig, ei Ev &orı, troAAü Kal yeAota ouußafveı näoygeıv rDı Abywı Kal Evavrla 

35 aurWwı. Avriktyaı dN olv TOÖTO TO ypaypa rrpös Toug ra moAAa Akyovras, xal 
avranodlöwcı raura Kat naelw, TODTo BouAöueyov dnAodv, Lg Eri YeAoıörtepa TAOXoL 
öv aurWv n Imößeong, el moAAd Eorıv, Hr) Tod &v elvar, el Tıc ikavWıc Enekiot. 
dio roiauınv dn gYikovırlav ümb veou Övrog E00 Eypdpn, Kal rıs abrd Exkewe 
ypapev, Ware olde BovAevdaadaı EEeyevero eit EEoısteov alrö eig TO pic elite 

40 un. raurnı olv oe Aavdaveı, () Zubkpates, Öri OUX Uno veou pilovirlas oleı 
auro yerpäpbaı, AN iono npeoßurepou YiAoriulag' Eertel, önep y’ elnov, oV Kaklg - 
Annıkacdac. 





2 Muoo0] offenbar Verwechslung von Elea und Elaia 13 nön T: dn B 
14 rüv Ven. G.:&ravBT 2ö5()* 27 ou yobv Heindorf 33 [ ] Proclus 
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13. — en 261D rov oüv ’EAcarıkov Tlalaurjönv Aeyovra oUx louev rexvnı 129 


Üore galveadar toig dkovovgı Ta adra Önora xal dvönona, Kal ev xar roAAd, ue- 
vovrd TE AU Kal Pepöt'eva; 


14. Arısr, soph. el. 10. 170619 ei dn rıg mAciw onualvovrog TOD dvöuarog 
5 oiorro. &v onuaiveıv ai 6 EpwrWv kal 6. EpwrwWuevog, olov laws Tb dv ii rd Ev 
roAA& onynalveı, KAAO vol 6 Amoxpıvönevog Koi 6 EpwrWv Zhvwv Ev olöuevog elvar 
Npibrmos, Kal Eorıv 6 Aöyog Örı Ev mAvTa, OUTOG TIPöG Tobvouo Eorar N Trpög nv - 
dıdvorav TOD Epwrwnevon dıeikeyuevog. Vgl. Flato Soph. 217c. Daraus Dıoc. 
11 48 dtaAöyoug Toivuv PCI pWTov ypayaı Zivwva Tov ’Eledrnv, ’Apıororääng 
109 9 &v pWrwı Tlept noıntüv !f. 55) "AAeEanevov Zrupea N Tyıov. Vgl. A 10 u. 
Athen. v p. 505 2. 


15. Procr. in Parm. p. 694,23 [zu Plat. P- 127 D) noAAwv de N Und 

zoD) Zyvwvog Adywv Kal TETTAPAKOVTa TÜV TTAvrwv Eva TÜV mpultwv 6 Zwrparng 

-  drrolaßiıv Atopei npos auTövV..." ei troAAü Ta Ovra, TO AUTO dv Önoıdv Earı Kal 

15 &vöuorov, AAA& nv Aduvarov TO AUTO Öuolov Elvoı Kal Avöuolov’ OUK Apa ToAAU 

ta övra. ELias in categ. p. 109,6.Busse ZAvwv 6 Kırmiedc, olx 6 Eledrng 6 Kol 

Tlapnevideiog . .. AuporepöyAwooog 5’ Exinon obx örtı diakerrırög Av, ic 6 Kır- 

TIEUG, Kai Ta aUTa Aveokebale Koi Kareokeualev, AA örı rül zwi dLAÄEKTIKOG NV 

Aka uev Akywv aAAa de Ppoviv' Epwrndcis yüp oüTdg tote Uno TOD TUp&vvou, 

20 riveg eiohv ol uäkıora emißovAevovres tilı Tupavvfdi abroD, TOLg dopupöpoug Edeıkev’ 

6 dE meiodeig xar dveAlv auroug d1epddpn‘ Ayaddv Yap Evöuige TO weucaodaı dıd 

nv ToD Tupdvvou üvalpeoıy. Kor tw oikelwiı didaokdkwı notre Tlapuevidni Ev AE- 

yovrı TO dv Kara to eldoc, Ex (dE) fig tvapyelac noAAd& Tu övra, guvriöndıv Ex 

TEOTApAKOVTa Emyeipnuitwv ori Ev TO Öv, Adyaddv vonloas TW olkelwı Ouunaxeiv 

25 dıdaokdiwı. kal more nalıy TWı aurwı OvvnyopWv didaokdAun Axklvntov Akyovrı 

To öv, du nevre Emiyeipnuatwv Kataskevdleı, örı Aklvntov TO öv’ oig Avreimeiv 

un duvndeis ’Avrıodevng 6 Kuvırög avaorüs EBadıce, voulsas lioxuporepav elvar 
mäaong TÄS = bs aber nv da Ts Evepyelas Ambdeıkıv. 


APOPHTHEGMATIK. 
30 16. EuDen. phys. fr. 7 [Simpl, phys. 97, 12] kat Zivwvd @aoı Akyeıv, ei rıc 
aur&ı TO Ev Kmodoln Ti note Eorıv, EZeıv TA Ovra Akyeıv. 


17. Pıur. Pericl, 5 tous d& Too Tlepınk&oug nv geuvörnra dofoxoniav Te Kal 
züpov drokaAoüvrog 6 Z. ttaperdleı Kal aUTOUG TI TOIOUTO dofoxorteiv, WG TAG 
TPOOTOMTEWG auräg zuv koaWwv Umonolo'ong Tıva AeAndörws ZAAov Kal guvrdeiav. 

85 18. PHıLo quod omn. prob. lib. 14 [I 460. M.] emi An Toiadrang dropädegı Kal 


yvisuaıg Ap’ olk dEov TO ZnvWverov Empwvnoa dr ‘Bärttov Av dakdv Bamricaı 130 





4 vgl. Waitz Org. 1 546 13 Eva töv npürov verm. H. Schöne, da in der 
kommentierten Stelle 127» steht (gleich nach dem A 11 mitgeteilten): ToVv 00V 
Zwepdam Akoucavra makıv TE Kekeücaı mv npWrnv UImößeoıv Toü mpurov Aöyou 
dvayvövar ... el toAAd Eorı TA OvTo, Ws Apa dei aura Önord TE Eelvar Kai Avöuoln 

17 richtiger Kırıeds 23 xata Kranz: xol Hss. (de) Busse 24 Die 
erixeipfiuare, stammen aus Proklos, die 5 (statt 4) aus Arist. phys. Z 9 (8. 171,27). 
Vgl. Themist. phys. 201,8 (Heinze), der das Mißverständnis aufklärt 28 evap- 
yelag? * 36 Bantioaı (tig) Kranz: Barrioaıg Mangey 


170 19. ZENON. 


nANpn nveunaros H Bıdoaıro Tdv omovdoiov Övrıvoüv Akovra dpäcal rı tüv Aßou- 130 
Antwv; Gehört wohl dem Stoiker fr. 218 [1 53 Arnim). 
19. TeRTULL. apologetic. 50 Zeno Eleates consultus a Dionysw, quidnam 
philosophia praestaret, cum respondisset “ contemptum mortis’, impassibilis flagellis 
5 iyranniı obieetus sententiam suam ad mortem usque signabat. 
20. Stop. flor. (tr) t. 7,37 H. Z. 6 ’Eledrng Ind Toü Tup&vvou orpeßAounevog, 
önwg einor Tolg Ouvwudtag' ‘ei yüap Tioav, elmev, ETupavveıg;’ 


LEHRE. 
Vgl. Aristoteles’ Schrift TIpog ta Zivwvog @ (Diog. v 25), Herakleides 
10 Pontikos TIpöc 6 Zivwvos & (Diog. v 87). 


21. Arıst. metaph. B 4. 100167 Erı ei Abdıalperov aurd TO Ev, Kata HEV TO 
Zrivwvos dElwuun oUBEV Av ein. 0 yap ufrte Mpootıd£nevov UNTE dPOIPOUNEVOV 
torei neilov unde Elatrov, OU gYnoıv elvan roüto TWv Ovrwv, Ws dnAovörı OvTog 
neye&douc TOD Övros’ kai el neredog, OWwuarıköv‘ TODTo yap mavrmı dv. TÜ dE AAAQ 

15 nos uev npoorıdeueva momgeı neilov, nWüc 5 oVBEV, olov Entmedov kat ypanun“ 
otıyun dE kai uoväc obdanüc. SIMPL. phys. 97,13 [aus Eudem. fr. 7 nach A 16] 
Mmöper dE bg Eoıke da TO TÜV HEv aloOnTWv Ekadrtov KanyopıkWc TE TOAAU 
Acyeodaı kai mepiouWt, NV dE Orıyunv unde ev TIdevar' 6 yüp UNTE TTPooTIdene- 
vov LEE UNTE Apaıpounevov nelol, OUK WIETO TWV övrwv elvaı. Eibend. 99,10 

20 &vraoda dE, Ws 6 Ebönuös Pnoı, xal Avrıpeı [Zenon] To Ev (nv yap oriyunv WG 
To Ev Aeyen), rü de toAA& elvar duyxwpei. 6 HEvTOL "AN&Eavdpog Kai evra0dg Tod 
Zivwvog Ws Tü ToAAd dvaıpoüvrog HeuvAoBaı tov Ebdnuov oleran. "Ws yap i ioropel 
(pnolv) Ebdnuog [fr. 7, Z. & Tlapuevidou yvubpınog Eneipärto deixvuvar Örı un olöv 
te TO Ödvro noAMd leivorn rWwı undev elvar Ev Toig oloıv Ev, Ta de moAAa mAnBos 

25 elvar Evadwv’. kai Örı uev oby Wis T& moAAü Avaıpoüvrog TOD Zrivwvos Elönnog 
ueuvnrar vüv, dAAov Ex Ts auto Akkews’ oluaı de unde Ev rWwı Zuvwvog BıßAlwı 
zorodrov Emiyeipnua pepeodoı olov 6 "AAtEavdpös pnnot. PHILOP. phys. 42,9 Z. yap 
6 ’Eledtns pög ToUs diaxwuwidouvrag nv Tlapuevidou Tod didaondAou alroü 
döEav Akyoucav Ev TO dv elvar tvıioräuevos kai JuvnyopWv At ToD dıdaokdAou 

30 d6Enı Emexelpei deikvuvan örı dduvarov nANBog eivaı Ev rolg oucıv. ei yap, pnolv, 
eorı nANdog, Emerdn To mANdog Ex nAeıdvwv Evddwv obykeıtaı, dvaykn elvaı Evd- 
dag nielous EE dv TO nANdog duveornkev. ei rolvuv delfouev drı dduvarov elvaı 
nAelovog Evadas, dfAov Orr Adduvarov elvan nAndog‘ TO yap nAfdos EE Evadıv. 
el de dduvarov elvaı mANdog, Uvayın de Ti TO Ev elvaı N ro mAndoc, mANdog de 

35 elvar od duvaraı, Aelneror TO Ev elvar cr. SENECA ep. 80,44 Parmenides ait ex 
his quae videntur nihil esse universo,; Z. Bleates omnia negotia de negotio deiecit; 
aıt nihil esse... 45 si Parmenidi [sc. credo], nihil est praeter unum; si Zenoni, 
ne unum quidem. Isocr. 10,3 [76 B1). 

22. [Arıst.] de lin. insec. 968® 18 Erı dE Kara Töv TOD Zrivwvog Adyov dvayın 

40 Tı ueyEedog Apepts eivaı, eimep Aduvarov nev Ev TTenepaguevwi xpöovwı drrelipwv 
üyaodaı xad” Exaotov Antöuevov, Aväykn d’° Emi TO ruıdu Tip6Tepov dpırveichan 
to xıvouuevov, TOO dE un duepoüg tävrwg Eorıv Muıcv. ARIST. phys. A 3. 18721 
Evioı d’ Ev&dodav Toig Adyoıs Auporepois, TWI uev Ötiı rrävra Ev..., tw dE Ex 





1 Bıdonıo Mangey iO 70 BPF: rü Stephanus 14 owuarıkdv] sc. elvar; 
owuarıkod Christ 35.36 d.h. obdev TWVv Yaıvouevwv Undpyxeıv rWı mavti 





A. APOPHTHEGMATIK UND LEHRE. 18-26. 171 


As digoroulas Aroua momoavres MeycOn. SımpL. dazu 183,3 rov de deurepov 130 

Aöyov TOV EX TAG dixoroulas Tod Zrvwvog eival pnioıwv 6 ’AAeEavdpog... TouTwı 

de rWı Aödywı, pol [Alexander], rWı tepi TAG dıxoTouiag evdoüvaı Zevorpärn TOV 

Kalyndöviov [fr. 42 ff. Heinze] de£duevov ev TO nAv TO draıperöv noAku eivar (TO 131 
5 yüp uepog Erepov eivaı ToO öAou) ... elvaı yap Tivas Atöuoug Ypauuds, Ep üv 

ouxerı aAndeveodaı Tb toAAüs Taprag elvaı. 

23. SIMPL. phys. 134,2 (zu Ar. A 3. 18721) &vioug Pnoiv duporeporg Evdoüvaı 
rolg Aödyoıs, rWı TE eipnuevwi toü TTapuevidou Kal tWı TOD Ziivwvog, Oc Bondeiv 
EBoVAero TWi Tlapuevidou Adywı TTPdg TOUg Emixeipoüvrag alTov Kwuundeiv, Lig ei 

10 Ev &orı, noA& xoi Yeroia ouußalver Akyeıv rWı Adywı kai &vavrla aurWı, deikvug 
6 Z. bs Erı yeAoıdtepa naoyor Av alrWv nr) Inödeong Tr) Aeyovca “toAAd &orıv’ Nep 
N Tod Ev eivaı, ei Tıc ikavibs Erefior. [Prur.] Strom. 5 [D. 581 hinter Parme- 
nides] Z. d£ 6 'EAedmg idıov uev obdev EEEdero, dinnöpnoev de nepi Toutwv Em 
nAeiov. Akt. ıv9,1. Vgl.18 A 49. 

15 24. Arıst. phys. A 3. 210622 ö de Z. rmöpeı, örı ‘el Eorı rı 6 Tömog, Ev tivi 
eotar;’ Avcıv Ob xalenöv. oVdEv yap Kwäueı Ev MAAwı uEv Eivar TOV npWTov Tö- 
mov, un uevror bc Ev rönwı Exelvwı xr\. 1. 209223 r yap Zivwvog Groptia Zrirei 
rıva Aöyov' ei yap näv ro dv Ev tönwı, Önkov örı Kal TOD TönoV TOnog Eotaı, 

Kai ToÜTO eig ümeipov ıp6eıcıv. EUDEM. phys. fr. 42 [Simpl. phys. 563, 17] em 

20 rauro de Kaı N Zivwvoc Anopla paiveran üyeıyv. dEioi yap av To dv toü elvar' 
ei dE 6 TOTos TÜV Övrwv, TOD Üv ein; obkoüv Ev AAlwı Törwı KAkeivog dn Ev 
arwı Kal oUTWwS eig TO p6ow ... mpdc de Zrivwva Prjoouev moAlaxWc TO O0 
Aeyeodaı' el nev 00V Ev Tönwı NEIWKev Eivaı Ta övra, ob Kalb AEioi‘ oüre Yap 
Vyelav orte Avdplav odre AAla yupia Palin Tıc üv Ev rönwı elvar‘ oVde dn 6 

25 Tönog Torodrog Üv olog eipnran. el de AAAwc TO noD, Küv 6 Tönog ein moü' TO 
Yap TOD oWnarog Tepas Eoti TOD OWUATOS mOÜ‘ Eoxatov Yüp. 

25. Arıst. phys. Z 9. 2396 9 rErrapes 8’ eiciv oi Adyoı mrepi Kıvndewg Ziivwvog 
oL rtapexovtes Tag duokoliag Toig Aboudıv, TPWTOG LEV 6 Trept TOO un Kıveiodan 
d1& TO TPöTEPoV Elg TO Yiuıgu deiv Apırcodaı TO Pepöuevov N npög To TEAOG, Trepl 

30 00 dteilonev Ev Toig tpörepov Aöyoıc, nämlich 2. 231221: d1d kai 6 Zrvwvog 
Aöyos weldos Anußäveı TO un Evdexeodaı Tu Areıpa dieAdeiv 1) üyacdar TWv Arel- 
pwv Ka’ Exaotov Ey Trenepagutvwi xpovwi. dixWbs Yap Akyeraı Kal Tb ufKog Kal 
6 xp6vog ümeıpov, Kai ÖAWg Tüv TO Ouvex&c, Nroı xara diulpeoıv T| Tolg Eoxaroic. 
TÜV HEV 00V KaTa TTOIdV Artelpwv OUK Evdexerar Ayaodaı Ev TTETEPAOUEVWI XpOYWı, 

35 tüv dE Kara dialpeoıv Evdzxerai xaı Yap altos 6 Xpövos oUTWG üteipog. WOTE 
ev TDL Arelpwi xt OUK Ev Ti Tenepasuevwi Guußalveı dllevar TO ATEIPOV, Kal 
önteodaı tüv dmeipwv Toig dmelpoıg, od Toig errepaouevorg (Paraphrase d. St. bei 
Simpl. 947, 3££.). Top. © 8. 16067 moAAoug yap Aöyoug Exouev Evavrioug Taig d6- 
Eaıs, Kkaddnep Zivwvos, ÖTı OUK Evdexerar Kıveiodaı obdE TO oradıov dreAdeiv. 

40 26. — Z 9. 2396 14 deutepog 5’ 6 xakobuevos "Axılkleüc. Egtı d° oüTog 
örı TO Bpadurarov oVdEnoTEe KatoAnpAnoeraı Beov Und ToÜ Taxiorou' Eumpoodev 
ap dvaykalov &Adelv th diüKov, ÖBev Wpunge TO peüyov, WorT’ del TI TPOEXELYV 





10 A&yeıv] maoxeıv verm. H. Schöne 17 ev ronwı Ar. Hss.: roü Eorı Simpl. 
534,9..563,4 wie Eudem fr. 42 [Z. 20) 20 dEıoi Spengel: afıov Simpl. 
27 eioiv ol Simpl., Ar. FHIK: eioi Ar. E 41 Bpadurarov Ar. E (n. Vitelli), 
Themist., Simpl.: BpadUrepov Ar. übr. 
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ävaykaiov zo Bpadurepov. Eorı dE Kol oürog 6 aurög Adyog rWı ı dixoropeiv, dıa- 131 
pepeı d° Ev rwı dıanpeiv un dlxa TO npocAaußavönevov ueredoc. 


27. Arıst.phys. 29. 2396 30 rp{roc 8’ 6 vüv pneels, Orr dıardcs Pepopnevn 
Eornkev. ouußalveı de mapı TO Aaußäverv TOV Xxp6vov Ouykeiadaı Ex Tüv vv’ un 
5 dıidouevov yüp ToVTovu.o0Kk Egtar 6 GuAkoyıouödc. Vgl. 23965 Zivwv de napı- 
Aoyizeron ei yüap dei, Pnolv, rpenei näv N xıveiton, (obdev de xıveitar), Örav N 
xara TO Toov, &orı d’ dei TO Pepöuevov Ev rWı vüv, (nüv dE Karü To icov Ev rWı 
vv), dxivntov NV Pepouevnv eivar ÖıcTov. 


28. — — 239633 tEraproc d’ ömepl rWv Ev oradlwı kıvovuevuv EE &vav- 132 
10 riag iowv öykwv map’ looug, tüv nev And Tekoug TOO oTadlou rWv d’ And ‚neoou, 
igwi TOxeı, Ev. Wr ounßalveıv oleran Icov elvaı xpövov or dimlaotwi TdV Yuouv. 
eorı 8° 6 napoloyiouög Ev TI TO MEV TaPU Kıvobuevov TO de ap’ Npeuoüv Td 
ioov ueyredos dEiodyv TWı Towı Ttäxeı TOV loov PepeoOoı xpövov. Toüto 5’ Eotl 
weddoc. olov Eorwoav ol EorWres Tooı öykoı &p Wv T& AA, oi d’ &p’ div Ta BB 
15 dpxönevor dmd TOO NEoou rWv A, icoı Töv dpıßudv ToUToIG Övtes Kal To ueyedog, 
oi d’ &p’ Üv ra IT And oO &oxdrou, 1001 TOv dpıdudv Övres rovrorg kai TO u£E- 
Yedog, xai 10oTayeig Töis B. ouußalveı ön td npWrtov B Qua Em ron eoyaruı eivaı 
Kai To npWwrov F, map arAnıa KIvoup&vwv. sunßalveı dE kat TO FT apa mavra 
za B diekeAnAußevan, Ta de B ttapa Ta Anton’ Wore Yuıduv elvaı TOV Xp6vov’ T0ov 
20 yüp Exdtepov &orı rap’ Exagrov. Ana de ounßaiver Ta B napa nävra Tal rap- 
eAnAudevar: Una yap Eorar TO mpürov F Kat TO npütov B Emmi Toig Evavrloıg 
EoyaToıg, 100V Xp6vov Trap” EKactov Yıvöuevov TÜV B Övov ep TÜV A, ig anat, 
dia TO AuPsTepa ioov xpövov apa ta A ylyveodaı. Simpl. 1019,32 6 uev oüv 
Aöyog TOI00TÖG Earıv eUndeoraros Üv, Ws Pnoıv Eudnuos (fr. 68) dia TO mpopavni 
25 Tov napaAoyıondv Exeiv ... TU yap Avrıkıvobueva dAANAoıg looraxf dın\aolav 
Apiorarar drdgracıv Ev TWı aurWı xp6vwi, Ev 1 TO TTapü NpemoDv Kıvouuevov 
zo mov dıloraraı, köv lootaxes Exeivorg fı. Alexanders Figur [bei Simpl. ph. 
1016,14. Vgl. 1019,27): | 
A öyxoı Eotlreg 
B öyxoı kıvouuevor And Tod A ent TO E 
7 öykoı kıvouuevor Ano ToO E em ro A 
A dpyn ToO oradlov E TeAog Tod oradlou 


29. Arısr. phys. H 5. 250219 dı& rodro 6 Zivwvog Abyoc ouK AANdNS, Ws 
 Wogel ts KEyXPpoUv Öriodv uepog' oldEv yüp kwäAdeı un Kıveiv TOV depa &v undevi 
35 xpövwı Todtov Ov. Exivnioev teowv 6 ÖAog m&dınvog. Dazu Sımpr. 1108,18 dıa 








- 


6. 7 Die Stelle lag schon Them. und Simpl. lückenhaft vor: erg. * 7 xarä 
7d icov] sc. &aurür Them., Simpl.: ein Körper, der stets den gleichen Raum ein- 
nimmt, den er selbst hat. Denn nach Ar. 2392 26 ro yüp npeneiv Eotı TO Ev rWı 
adröı elvar xXp6vov TIva Koi aurd Kal TWV HEPWV Exadtov. OUTW Yüp AEyonev 
Mpeueiv, ötav Ev AAAwı Kal AAlwı tüv vOv AAndes Hı eineiv Örı &v rWı adrWı al 
aurd Kal Ta nepn 18 ouußatver de kat Simpl. 1017,29: ouußalver d& Alex, 
Ar. gute Hss. (auch Bi): ouußalveı dn Ar., Vulgathss. 18. 19 nävra ta .B 
Ar. Et: nävra Ta A Alex., Simpl., Ar. FKE: 19 dtefeAnAudtvar Ar. Hss.: 
dieAnAudevoı Alex., Simpl, 35 neswv Ar. H: &unesWv Ar. übr.; vgl. karo- 
neobv 8. 173,2 


A. LEHRE. 26—30. B. FRAGMENTE. 1. 173 


zo0ro Alcı Kal TOv Znvwvog ToD ’EAedtou Aöyov, Öv Apero Tipwrayöpav töv 00- 132 
gpIoryv. “eine yäp uoı, Epn, Ü Tipwrayöpa, äpa 6 eis Keyxpos Katanedkıy WOPOvV 
morei T) TO MUPIOOTOV TOD Keypov;” TOD. de einövrog un troleiv “6 dE HEdINVOG, 
Epn, TÜV KEYXPWv KartanmesWwv TOLEl WOPOV T| 00; TOD dE Wogpeiv einövrog TOvV 
D uediuvov “ti olv, Epn 6 Zrvwv, o0K Eorı Adyog ToD nedluvou TWV KEYXPWV TIPOG 
rov Eva Kal TO MupIootov TO Tod Evös; Tod de Prjoavrog elvan “ri odv, Epn 6 
Zyvwv, ob xal TÜV wöpwv Ecovran Aöyor mmpog AAANAoug ol aurol; WE Yüp Ta 
WOoPoDvro, Kat ol wopor‘ TobToUV dE OUTWG EXovTog, El 6 MEdINVog TOD KEYXpPoU 
WO@eEi, woprjoeı Kar 6 Eig KEyxpog Kal TO HuUpIootov ToÜ Keyxpou’. 6 UEV oUV 
10 Zyvwv oUrwg NpWta Tov Aöyov. | 
‚30. Akr.17,27 (D. 303) M&Xıooog xoi Zhvwv Tb Ev ko mäv [sc. Bedv elvarı] 
xat u6vov dldıov Kai Ameıpov TO Ev. 





B. FRAGMENTE. 133 


ZHNSNOZ TIEPI PYZEREZ. 

15 1. Sımer. phys. 140, 34 [nach B3] rd dE «ara neredos [nämlich 
Ameıpov &deife] TPOTEPOV Kata AV aurmv Emixeipndiv. TTPo- 
deikag yap drı “el un Exoı ueredos TO dv, oVd Av ein, 
emayeı “el dE Eotıv, Aväykn EKadTov ueyedös Tı Exeıv 
Kal TAXOS Kal ATEXEIV AUTODU TO ETEPOV ATO TOD Ere&pou. 

20 Kal mepi TOO TTPOUXOVTog 6 autog Adyog. Kal Yüap &kKeivo 

1% Ezeı neredos Kai npoefeı aUTOO TI. ÖMOIOV- dN TOUTO 

ATaE TE elmeiv Kat dei AETEIV' OUDdEV YAp AUTOO TOLIOUTOV. 

&oxatov Eotar 0VTE Erepov npog Erepov 00x Eoraı. 


ZENON ÜBER DIE NATUR. 

1. Das der Größe nach Umendliche: legte er vorher [vor fr. 3] nach 
demselben Beweisgang dar, Er zeigt zuerst, daß wenn das Seiende keine 
Größe besitze, es auch nicht vorhanden sei. Dann fährt er so fort: Ist 

es aber vorhanden, so muß ein jeder seiner einzelnen Teile eine gewisse 
Größe und Dicke und Abstand vom anderen haben. Und dasselbe läßt 
sich von dem vor jenem liegenden Teile behaupten. Auch dieser wird 
natürlich Größe haben und es wird ein anderer vor ihm liegen. Das 
Gleiche gilt also ein für alle Mal. Denn kein derartiger Teil desselben 
(des Ganzen) wird die äußerste Grenze bilden, und nie wird der eine 





1 TIpwrayöpov] diese Einkleidung stammt nicht aus Zenon (trotz 19 A 14), 
sondern aus einem alten Dialoge (®uoıkög des Alkidamas? vgl. 21 A1$56. Dazu 
Berl. Sitz. Ber. 1884, 3441, 357 £.) 19 Erepov] Dichotomie! 23 Eoxarov 
&oraı Wbore Erepov po Erepou olk &orar Th. Gomperz Wien. Sitz. Ber. 1890, 21 
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174 | 19. ZENON. 


oUTWG Ei ToAAd EdTiv, AvAyKn aUTA uıxpd TE eivaı Kkall33 
neYarı' Mıxpa uev WOTE un &xeıv ueredog, nerara de 


VOTE ATEıpa eivar”. 


2. — — 139, 5 Ev uevror Wr Tuyypanmarı aUTOO TOAAd Exovri 


Emxeipnnarta xa0” EKkaotov deikvudıv, Ort TWı TTOAAA elvar A&- 
yovrı ouußaiveı TA &vavria Atyeıv' dv [Ev Eotıv Emixeipnua, 
ev Wi deikvucıv Orı “el toAAda &drı, xal werala &oti xal 
wxpd‘ nerada uev WOTE Areipa TO NEYEedog elvam, uxpd de 
oUTwg WOTE undev Exeıv neyedos’ [Bi]. &v dn Tovtwı dei- 
Kvuciıv, DT 00 uNTE neredos uNTE TOXog uATE ÖyKos undels 
&otıv, obd Av.ein ToOTO. “el yap dAAwı dvri, Pnoi, TPOOYE- 
voITO, 0VdEv Av meiLov ToındeıEev' ney&dous Yap unde- 


vdg ÖvTos, npooyevon£vou dE, oVdEV olov Te eig neye-134 


dog Emidodvan. xal oUtrwg Av Hön TO TPOOYEVOHEvVoYv 
obdEv ein. el dE drmoyevonevou Td Erepov undev ZAat- 
tov Eotoı unde au TTPOTYEvonevov auEnderaı, dNAOYV 
TI Td TPOOYEVÖUEVOV OUDdEV NV OVdE TO ATTOTEVOHEVOYV. 


ohne Beziehung zum anderen sein. Wenn es also viele Dinge gibt, 
so müssen sie notwendig zugleich klein und groß sein: klein bis zur 
Nichtigkeit, groß bis zur Unendlichkeit. 


2. In seiner Schrift, die viele Beweisgänge enthält, zeigt er in jedem, 


daß wer die Vielheit behauptet, sich in Widersprüche verwickelt. So ist 
einer dieser Gänge folgender. Er will zeigen, daß “wenn es Vieles gibt, 
dies zugleich groß und klein sein muß, und zwar groß bis zur Unendlich- 
keit und klein bis zur Nichtigkeit” [Bi]. Darin sucht er nun zu zeigen, 
daß ein Ding, das weder Größe noch Dicke noch Masse besitzt, über- 
haupt nicht vorhanden sein könne. Denn würde es zu einer anderen 
Größe zugefügt (so lauten seine Worte), so würde es jene um nichts 
vergrößern. Denn wird eine Größe, die null ist, einer anderen hinzu- 
gefügt, so kann diese an Größe nichts gewinnen. Und so wäre denn 


bereits hiernach das Hinzugefügte gleich Null. Wenn ferner durch 


Abziehen dieser Größe die andere um nichts kleiner und andererseits 
durch Zufügen nicht größer werden wird, so war offenbar das Zugefügte 





4 noAAa] 40 nach 19 A 15 11 eiyap D: ob yap EF: ov yüp et Ald. Vgl. 
Arist. Poet, 9. 14513 33 13 de tilgte Zeller 14 npooyevöuevov *: trpooyıyd- 
nevov Hss., die für solche Varianten ohne Belang sind 15 Anoyevouevou *: 
ärtoyıvoutvov Hass. 16 npooyevonevou *: pooyıvouevou Hass. 17 rpooyevö- 
mevov so hier die Hss. artoyıvönevov Hss.: verb. Ald. 


B. FRAGMENTE. 1—4. 175 


xat Ta0Ta ouyi TO Ev Avampwv 6 Zrvwv Atyeı, AAX Orı ueredog 134 
Eexeı EKa0Tov TWV TTOAAWV Kal Arelpwv TWı TrpO TOD Aaußavo- 
nevov dei rı elvar did TV En’ drreipov Tounv' 6 deikvuct TIPO- 
deifas, Orı 0UdEV Exeı uETEBoS &K TOD EKOCTOV TWV TTOAAWYV EaurWı 
b TaUTOV eivar Kal Ev. 
3. — — 140, 27 xoi ri dei moAAd Atyeıv, OTE Kol Ev KUTWI Peperan 
Wı TOO Zhvwvos Ouyypaunarı; rraMıv Yap deikvüg, Ori ei TrOAAG 
egrtı, TA aUTA TTETTEPAONEVA Eoti Kal Areipa, Ypdpeı TaÜTa KaTtü 
MEEıv 6 Z.° | 
10 “ei mod &ortıv, dvaykn Tooadta eivaı da Earl al 
OUTE rAEelova aUTWVv DUTE EAATTOVO. ELdETOGAUTA EoTıy 
004 E&oTi, nenepaoueva Av ein. 
ei TOAAA Eotıv, Äateıpa TA dvra &ortiv' det yäp Erepo 135 
HETAEL TWV dövrwv EOTi, Kal maAıv EKeivwv ErTEepu ME- 
15 TaEl. Kal oUTWwS dneıpa TA Övra EOTI. Kol oUTwg utv TO 
xatd TO rANdos Ameıpov EX TÄS dixoToniag Ebdeike. 
Dioe. ıx 72 od unv Add xl Zevopävns Kat Z. 6 Ekearns xal 
Anuöxpıtog Kat’ alrovg [Pyrrhoneer] oxermrikol Tuyxavouoıv ... 
ZZ. dE thv Kivnoıv Avonpei AEywv "TO KIVOUNEVOVY OUT Ev Wi 
eorı Tonwi Kıveitoaı oürT &v Wwı un kori. 


4 





wie das Abgezogene gleich Null. Und dies führt Z. nicht aus, um das 
Eine aufzuheben, sondern weil ein jedes der vielen und unendlichen Dinge 
Größe haben muß. Denn vor jedem einzelnen, das man nimmi, muß 
stets wieder irgend ein anderes stehen wegen der Teilung ins Unendliche. 
Dies legt er dar, nachdem er zuvor gezeigt, daß nichts Größe besitzt, weil 
jedes der vielen Dinge mit sich selbst identisch und eins sein muß. 

83. Was bedarf es langen Redens? Es steht ja auch in Zenon’s Schrift 
selbst. Z. schreibt nämlich da, wo er zeigt, daß die Vielheit den Wider- 
spruch der Begrenztheit und Unbegrenztheit identischer Dinge einschließt, 
wörtlich folgendes : 

Wenn es Vieles gibt, so muß es notwendig gerade soviel Dinge 
geben als wirklich vorhanden sind, nicht mehr, nicht minder. Gibt es 
aber soviel Dinge als es eben gibt, so sind sie (der Zahl nach) begrenzt. 

Wenn es Vieles gibt, so ist das Seiende (der Zahl nach) unbegrenzt. 
Denn zwischen den einzelnen Dingen liegen stets andere und zwischen 
jenen wieder andere. Und somit ist das Seiende unbegrenzt. 

4. Z. hebt die Bewegung auf, wenn er behauptet: Das Bewegte be- 
wegt sich weder in dem Raume, in dem es sich befindet, noch in dem 
es sich nicht befindet. 


—— nn reinen 
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20. MELISSOS. 
A. LEBEN UND LEHRE. 


135 


1. Dioc. ıx 24 M&Aı000g ’Idaryevoug Zäpıog. oÜTOg NKoude TTapuevidou. (GAAa 


kai Eic Adyoug NAdev “Hparkeitwı: ÖTE Kai Ouveorndev aurov Tois ’Epeofoig 
5 ayvoodan, xadanep Innmorparns Anuöxpırov ’Aßönpltaig). yeyove dE Kal moAiTıKög 
dvnp kat drodoyfis apa Tolg oAltaıg YEıwuevos' ÖBev vavapxog alpeBeig € Eri Kai 
näldov Edaundoen d1a mv OIKeiav Apernv. 
Eböreı dE aurWı TO mAv Ateıpov elvar kat Bra kai Aktvntov Kol Ev 


önorov EaurWı Kal mÄNpes’ Kivnoiv TE un eivar, doxeiv de eivar. dAAü Kal epi 


10 dewv eleye ur deiv Atopalveodar‘ un yap eivaı yvdorv aurWv. 
not 8’ ’AroAdödwpos [fr. 42 Jacoby] Yxuakevar alrov Kara ThVv veräpmv Kai 
öydonkootnv SAuumada [444—41). Vgl. Eus. ol. 84, 1. 


2. Sun. 8. v. MeAnrtog Näpou. xaı fv em Tv Zivuwvos zo0 "EAedrou kai 
"EumedoxA&ous xpövwv. oDTog Erpawe Tiept ToO Övroc. xar AvrenoAteugato de 
15 Tlepırkei' kai Unep Zaulwv Otparnynoag Evaunäxnge Trpog Zope Tov Tpayınöv, 
oAuumadı Hydonkoorfil Teräprnı [4441 
3. Pur. Periel. 26f. (26) mAeboavrog yap auroD [Perikles] Mödaoe ö 
’1dayEvous, dvip PIA6COPOg OTparnyüv Tote TAG Zanon, Katappovrioas Ag öAıyö- 
ntTos TÜV veWv A TS Aneıplas TWV OTparmmyWv Eneige Toug moAltag EmOEOdcıL 
20 toic ’Adnvaloıc. Kar Yevouevng näxns vırnoavres ol Zayıor Kai troAAoUg EV auTWVv 
üvdpag EAövres troMlüg.de vaüg diapbeipavreg ExpWvro rAı- BaAdrrnı al maperl- 
devro Tüv dvayxaluv TTPOG TOvV mökenov 604 un npörtepov elxov. . Im de TOO 
MeXlooou xai TTepınk&a pnyoiv alrov "Apıororeing [fr 577 aus d. TloAıtela Zaufwv) 


Arrnonvar vaupaxoüvra npöTepov. oi de Zauior Toug alyualuWroug uv ’Adnvalwv 136 


25 Avdußpifovres EarıZov. eig TO uerwnov YAadkac. xar yYap Exelvoug oi ’Adnvaioı 
odnamvav . .. Tpds ralra Ta oriynara Akyoucı nat TO "Apıoropaveiov rıviydaı 
“Zaptwv 6 dfuög Earıv. — Ws noAuypaunaros’ [Aristot. a. O. fr. 575) (27) muß6- 


nevog d’ obv 6 Tlepıcifg nv Em Orpatonedov Ouupopav EBondeı Kata TAxXog Kal. 


tod Meklogou ttpdg abrövV KvTitafauevov KparNdas Kal TPEeIWwÄHEvog TOLg rroAenloug 


30 ebBLg mepiereiyize, damdvnı Kar xXpövwı uäAdov T} Tpaumacı Kal KIvduvolg TWV TTO- 


AıtWbv tepıyeveodaı kat Guveieiv NV mökıv BouAönevog ... (28) evarwı de unvi 
[Sommer 440) tWv Zauiwv tapaorävrwv 6 TlepixAfis Ta Teiyn xodeile xol Täg 
vaüg mapeAoße kaı xprnaoı moAAoig EZinulwoev, Üv TÜ nev eldUg elonveykav ol 


Zanıor, TÜ 8’ &v xpovwı den takäuevor karoloeıv Sunpoug &dwkav. Aodpıs 86 


35 Zdanıos (fr. 60. FHG 11483] Tovroıs Emrpaywibdei moAAnv Wuörnta rWv ’Adnvalwv 
xai Tod TlepıkA&oug KarnyopWv, iv obre Ooukudtöng [1 116] iotöpnkev olT’ "Epopog 
[fr. 117. ruG I 265) oötT ’Apıororeing |fr. 578). Vgl. Themist. 2 kafroı Znotußpo- 
to; [fr.1. raG Ir 53] ’AvaEayöpouv Te dtaxodom TOv Oenıotorkka pol xaı repi 
Mekıscov orovddcaı TOV PuoiKdv, OUK ED TWV xp6vwv Amtönevoc. Tlepıkkei yap, 

40 dc moAl veurepog Tv Oemiotorkkous, Melıodog Ev Avreotparriyeı TToAlopkoüvri 
Zanutoug, "Avakayöpas de ouvdletpiße. Vgl. adv.Col.32 p.1126B. Ael. V. H. vır 14. 





3 idaıyevoug BP?: idayevovs P!F. Vgl. 2.18 33 eionveykav S: Nveykav 
cett. | = 
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SCHRIFT [vgl. 20 A 21. 


. 4. SIMPL. phye. 70,16 6 M. xoi rhv &mıypapiv outwg Enomoaro To0 ovYypan- 
naros Tlepi pucews 7} mepi Tod övrog. de caelo 557,10 xal el Tiepi pUDewG |) 


mept ToD Övrog Emeypaye M., dAAov örı nv pugıv &vöuızev elvaı Tb Öv. GaL. 


de el. sec. Hipp. ı 9 (1487 K., 54,19 Helmr. Vgl. 14 A 2); in Hipp. de nat. h. 
xy5K.: . | 8 | 
ae | LEHRR. 
5. Arıst. q. f. de Melisso Xenophane Gorgia e.1.2 nach * Ausg. Abh.d. 
B. Ak. 1900 [vgl. Aristoteles’ Schrift TIpösg ra MeAlooov ä Diog. v 25). 


ol. Bekker [APIETOTEAOYZ] TIEPI MEAIZZOY. 


c. 1. (1) ’Aldiov elval pnow eirı &orıv, einep un Evdexeodaı yevk- 
dc Jndev Ex gindevög‘ Eite yüp ünavra yerovev eite un 
navra, dldıa duporepws' EE oldevöc yap veveodaı &v abra yiyvöneva. 

5 dnavrwv Te yüp Yırvouevwv obdev (Av) npoündpyeıv' elt övrwv 
zıvüv dei Erepa tpooylyvoro, nAkov üv xat yeilov Tod "dv 
yeyrovevum’ dir de mov Kol meiZov, Toüto yeveodaı Av EE 
obdevös‘. (Ev) rÜn yap EAarrovi Tb mAeov, (Wie) 058° Ev röı ukpotepwn 
TO yeiZov, obx Umäpyewv. - (2) didtov de dv Ameipov elvar, örı 

10 obx Exeı Apynv 6Bev Eyevero, obdt Televrnv elc Ö Yıyvöuevov 
erekeurnoe more. 13) mäv dE Kar ümeıpov dv (ev) elvar el yüp 
dVo N nAew ein, nepar Av elvan Taüta pög Arknka. (4) Ev 
dE dv öyoov elvam nävra' el Yüp dAvöuoiov, mielw. övra ok 
üv Eri Ev eva Aa mod. (6) Aldıov de üv Ümerpöv Te 

15 xor Öyorov mävrn. dxlvnrov eva TO Ev‘ ob Yap Öv xımdn- 
va pn € Ti Ümoxwpfioov. vümoxwpfion de dvayınv elvaı 
Aror eis mAfjpes 10v fi -eic Kevöv' Toutwv dE TO pEv olk. Av ÖdE- 
Eanodaı [TO.mAnpes}, To de ou elvar obdev [fh TO Kevöv). (6) roioürov 


136 


dE dv To Ev. AvWduvöov TE xai dvaaynrov üyıes Te ar Qvo- 137 


20 cov elvar,. OUTE eTaKoououuevov Pedeı OUTE Ereporoüuevov eidei 
oÜTE yuyvönevov ülluwı' Kara mävra Yap Talra moAAd TE 
7d tv yirveodaı xat Td un dv TeKvododaı xat To dv @öeipe- 
oda Äüvaykaleodoı‘ Tadra de dduvara elvan (7) xar Yop 
ed TWı yenixdan Td Ev &c mAeıövwv Akyoıro, xar ein. oAid 
25 TE xar xıvoumeva eis Anika Ta npaynara, xaı 7) MlEic N Wg Ev 
evi OUvdedıs ein TÜV mAeıovwv N Mı Eiraakdkeı olov  em- 





Arist. 974» 1 nepi Zivwvog Has. (LR): verb. Spalding 2 &vdeyeodan L: 
tvbexermn R 4cldia L: dr R: ddüvara Bonitz ara Apelt: aurüv LR: 
aeı ra Wendland Bb (av) * 6övlL:w BR 7 de Susemihl: bn LR 

8 (tv) Beck (wc) oUd’ Wendl.: ovö L: ol R 11 (&v) Franz Kern 


12 mA&w A dVo Hss.: stellte Susemihl um nepar’ Av elvar Ausg.: mepaav 
eivar RB: mepiXiäv elvar L: mepalveıv &v Apelt 13 eij n Hss. övra] dv 
Wendl. 17 i0v Bekker: öv LR 18 [td nAnpes]* [N TO xevöv] Apelt 

24 T6 neniydat rı ev LR: verb. Spengel 26 &maradkeı -Mullach: arraaAd- 
teı LR | 


Diels, Fragm. d. Vorsokr. 1. 4. Aufl. 12 
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974%  mp6oOncıg Ylyvomo Tüv IXdevrwv' exeivwc ev Av diadn- 137 
Aa yxwpıZövrwv eva T& nıxdevra, Emmpoodroews 8  ovong 
dv A Tplyer viyveodaı Üv Exaota Yavepa AaPAIPOUHEvWYv 
974b 1 vüv npurtwv Ta dm Ania Tedevra Tüv nixBevrwv®  Wv 
obderepov Ovußalveıv. (8) dıü Tourwv dE TÜV Tpönwv xav elvaı 
moAa xav Hutv retro @alveodaı yövwc. WTTE Emeidn OUX 
oidv Te obrwc, oVbdt moAAü duvarov elva Ta Övra, AA 
5 talra dokeiv olk GphWc. Moda Yüap xai Aa xata mv 
aloßnoıv @avraleodar [ämaräv]' Adyov 8 obr Exeiv alpeiv, 
zadra yiyveodaı, orte moAAä elvan rd dv, dAAü Ev didıöv Te Kor 
öreıpov xal nävın ÖMolov AUTO aurWı. (9 äp' oVv dei rpWTov 
uev un nücav Aaßovra dökav Apyeodaı, GA di  NO- 
10 Aıorda elcı PBeßaor; ÜorT ei ev ämavra Ta dokodvra un Öp- 
Bw; vümoAaußävera,. oVBEv Tows TpooNHKeı OVdEe TOUTWI TPOO- 
xprodaı Wr döykarı, (örı) obk Av. NOTE OVdEV ‚YEvoIto €K undevöc. 
via yap Tis Eorı döfa, Kal alın rWv oUk öp&Wv, Tv €k TOD 
oloddveodal nwc Em moAAWv TÄvTWe ÜmeiANpanev. (10) ei d€ 
15 un dnavra  weudfi TA Yuiv garvöueva, HAAa Tives elcı 
 xal robrwv Hpdai UmoAnweıc, 7 eEmödelkavra, -örı alrar Tora, N 
ac  MAkıora dokotcas 6pdAc, Taytas Anmreov üc dei Be- 
Barorepas elvarn dei: N & yedkougıv LE Ereivwv Tüv Adywv 
deıyONDeoduı. 11) ed yYap xoi elev dVo d6kaı Umevavrlaı Gl- 
20 Andaıc, Wonep oleran (el ev ToAAd, veveodoı Ynaiv dvayınv 
elva Ex un Ovmv’ el de Todte MN olöv TE, olk eEIva TQ 
övra ToAAd' dyevnrov yap dv, EI Tı Eorıv, - Ameıpov elvaı. 
ei 8’ oUrwe, kat Ev), önolws HEY an utv SluoAoyovuevwv) dupoTepwv 
m(potdoewv) 
obdtv ällov, ör: kv N örı mod, deikvuru. ei de Beßarog 
25 nallov 1 Eripa, Tand Tauıng Euumepavdevra ölov. dE- 
deıKTal. (12) Tuyxavonev dE ExXovres ÄUPoTepas TC Umo- 
27 Anyeıs tabTtac, xar lc Av ob Yevort Av oVdev Ex Jndevöc [övrog] 
27a (kat lc) TOAd TE Koi xıvouueva [nev]) Eorı TÜ Övra.  dupoiv 
dE mom MaMov alım, xatr Härrov üv mpdorvro mAvres 


a > 


raurng exelvyav nv d6kav. Vor ei xar ouußalvorı &Evavrlac 





9742 29 Exootov pavepdv LR: verb. Spengel 9746 3 Wıero *: Wer (so) L: 
vc To R uövwv Apelt 6 [ } Spalding: anatd. L: ünacav R oUr exeiv’ 


alpeiv Bonitz: obrameıvanpeı R: o'recinipeiv L 7 toüta *: ra aura LR 
12 (örı) Spalding 14 nävrwe *: nävtes L: övresR 15 un ärnavra Apelt: 
un fi navra L: unv mavıg R yuiv nach ünavra LR: stellte Spald. um > 


16 aüraı roiadtraı 1 Tag Spengel: toradrn nola 7) rag L: Tomyrn montag R 
20 uev Apelt: un LR aväyın LR: verb. Mullach 22 Ayc&vnrov Apelt: 
ven To L: yivoroR ein Wilson: ötı LR 23( ) Apelt: 6..... dp. 
porepWwv Tı.... LR 24 örı&v Spald.: rı &v LR 25 tänd zuerst Spengel: 
and LR 26 Tuyxavöneva LR: verb. Mullach 27 [övrog] * 27% (kat Wc) 
Müllach  [p&v] Spengel 23 ımpöorvro L: mpoeivro RB: mp6ooıvro Spald. 

29 tadınv exelvng LR: verb. Bonitz  ovußalveı LR: verb. Spalding 
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975% 1 eivan Tas gYüceıs, vol -Aduvarov Yiyveodat Te x un dvroc 137 
rd un moMa eva Ta npdynara, dEAkyyoıro ev üv 
om Arlrlwv Tadra. 13) 4a Ti uälkov obrws Av Exor; Towg 
Te xüav galn Tis Tobrois Tävavrla.. vote Yüp deikac ürı 

5 open döfa, dp Hs jüpxerar, oUre ällov Peßmov Ti ep 
fs Ödeikvuoı Aaßıbv, diekexen. öov Yüap vümolaußäveran 
einög elvar yiyveodaı Ex un Övros n un moAlü elva. (14). 12-138 
yeral TE xoi Opbdpa ümep alruv yirvedei Te Ta un 
övta, xar dN Yerovevar moAlü €x un Övrwv, x oby örı 

10 oi Tuyxävovres, da xaiı Tüv dokävrwv Tıves elvan dopWv 
eipfhxaaıv. (15) oaurika 8 “Hoiodos 'mävrwv Ev TpWTovV, not, 
Xaoc Eyivero, altip Enera Tcla ebpuotepvoc, navrwv &doc 
üoparles olei 18° "Epos, Ös mävresdı weranpereı ddavdaror- 
ci [Theog. 116.117. 120). ra 8’ aa pnoi yev&odaı (Ex Tourwv), taüta 

dE EE oVdevöc. TIoA- 

15 Aot de xal Erepor Eelva uev obdEv @adı, Yiyveodaı dE mavre, 

16 Atyovres olKk &E Övrwv Yiyveodaı TÜ  Yıyvönevo. oUdE 

16: yap Av Erı cabrois dravra Yiyvorto. ÜOTE TOÜTO EV 
dnkov, Ortı Evioıc Ye dorkei Koi EE ol Övrwv üv Yeveadaı. 

c. 2 (1) AM pa, ei nev duvard Eorıv N Adduvara ü Akyeı, 
eareov, TO dE TöTEepov guumepalverdi avta € üv Aaußd- 

20 va, N oVdev xwida xa ws Eyeıv, Ixavov okeyaodaı ; 
ETEPOV yüp Av rı ToDT’ igwg Exelvou ein. (2) Kai mpWTtou Teßevroc, 
6 npitov Aaußäveı, pndev Yeveodaı üv €k un dÖvroc, pe 
dvayın Ayevnra ünavra eva, N obdeEv wide Yeyovevaı 
Erepa EE Eripwv, Kal ToDTo eis Ameıpov levar; 8) R% xal dva- 

25 xäumreıv xurlwi, WOTE TO Erepov Ex TOD Erepou yeyovevar, dei 
TE OUTWE Dvros TIvds Kal dmeipäkıg Erdctwv Yeyevnuevuwv EE 
aAAnAwv ; (4) Worte obdtv &v xwilor TO .ANMavra YEyoveval KEI- 
uevov TOD wundev. yeveodaı Öüv Ex un Övros, xal ümepe 
Övra TIPOG EXKEIiVOv TpPOoGayopeücaı oVdev xwiAve TÜV TO 

30 Evi Ermouevwv Övondrw. To ünavra Yüp elva xor Akyeodaı 
xar Exeivogs TWwı delpwı mpooäAnte.  O0VdEV TE xwiVea, Kat un 
oneipwv dvrwv, xurwı aurıv elvm TV Yevedıv. (d) En ei 
önavra' yiyveran, Eorı dE obdev, ls Tives Akyovaı, müc Av 

dia ein; AMa Yyap Tod nev elval rı Us Övros xal 

35 xeınevou diakkyera. el Yap, gnol, un &revero, Eorıv BE, 
Aldıav &v ein, dic dEov Unapxeıv TO elvar rois mpdynacıv. (6) £rı ei 


| 
| 





97529 dr Bonitz: un LR 11 dn Mullach. 14 ) Spalding 16% yi- 
yvorto.L: ylveodoı Ta yıvdöuevaR 17 kvloıs ye Sylburg: &voicye LR 19 £a- 
xeov Ausg.: deredv R: AentkovL _ 20 ikavwc LR: verb. Bonitz 21 npıbrou 
Spengel: npwrov LR 26 Exdotou yerevnuevov LR: verb. Wendi. 29 (T0) 
övro Spald.  tpög &xetvov] nach des Melissos Meinung 30 To ünavra Spald.: 
za ünayra R: 16 ünav L- 31 npooänreıv LR: verb. Ausg. 38 yiyveraı 
Korrektor Urb. 108: yiyveodaı LR üv Spald.: tv LR 35 Zorıv Spald.: 
&orw LR 36 didıov ein L: aidıaveık R: verb. Spald. 
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975 Kai Sri palıora Mate TO un dv evdgyeran revkodan urite 198 


droA&odaı TO [un] 60V, Opnws TI xwAlei Ta ev  Yevöneva 
aurüv eivar, Ta 8 Aldıa, Wc xar "Eunmedoring [21 B 12] Akyaı; 
975° 1 ünavra Yap xäkeivos Taüra smoloynoas, dr “EKk TE Tod un 
övrog dunxavov Eorı. yeveodaı, . 76 TE dv EEökkvodaı Gvf- 
vucrov Kal ümpnktov, de yap Th Y Eoraı, On xe rıg aiev 
epelön:’, Onws TÜV övrwv TA ev Add gancıv eiva, müp 

5 xot Ödwp xal yfiv xal Atpa, Ta d aa yiyveodat TE xai 
Teyovevaı EK TOUTWV. (7) obdenfa yüap Erepa, Ws oleraı, Yeveoig 
eorı Toig oBow, "Aa : mövov MiEig TE duddkakis TE niyev- 
zwv &otl' puoıg d’ Emi Toic dvoudleran avdpunorcıv” [21B8,3.4]. (8) mv 

dE Yevedıv od pdg ovolav Tois Aidlorg Kal rWı övrı ylyveodaı At- 
10 year, «mei To0r6 Ye ddvvarov Wıero. TWs Yap Gv, gnol, 
'xal “Erravänoeie TO av Ti Ke Kal modev &AB0v” [21 B 17,32]; AA nıoyo- 
uevwv TE Kai  Ouvrıdeuevwv TIUPOG Kai TÜV META - TTUpOG 
riyveodu Ta mod, Ödiollarronevwv TE Kal  Ölakpıvone- 


vwv @öelpeodn malıv, xal eiva TA ev. ufkeı moAAd more 139 
15 xot Tiı daxploeı, TAL de QUoa TETTapa ven TÜV airtiwv N 


ev. Mn el kai Ameıpa evdug Taüra ein, EE- div guvrıdenevwv 
yiyveroi, dtakpıvouevwv dE gBelperu, We xal Tov "Avaka- 
vöopav gaoi Trıves Myaıv EE dei Övrwv xal dmelpwv Tü Yı- 
vvöueva yiyveodoı, xüv olTwg olk Av ein didia nävra, GAAQ 
20 ka Yırvöueva Arta xal vyevöuevd T - €E: övrwv xol @deı- 
pöneva eic obolag TIväc OAkac. (10) Erı obdev kwäueı yulav Tıva 
oocav TO mäv Moppfv, üc xoi 6 "Avakluavöpos xal 6 
’Avokıuevns Akyoucıw, 6 gev böwp elva @päuevas TO mAv, 
6 de, 6 "Avakınevnc, depa, xoi 0001 üAkdoı olrwg elvar Td 
25 nüv Ev NEılokadıv, Tolrto NHön oyrmaci Te xar mÄndeı xal 


öAıyörmt, xoi Tor pavov A muRvöv ylyveodaı, moMä xai 


ameıpa övra TE Kal yıyvöueva Amepyalcodar, 7d dAov. 11) gnoi 
de Kar 6 Annöxpıros TO Üdwp TE Kal TOV ÄEpa EKaotov TE 
uv moAAWv, TaUTO Öv, pududı drapepeiv. (12) ti. dn xwäAveı Kal 


30 oürws Ta Moda Yirveodat Te xal dmörkuodaı, EE  Ovrog 
ae  EelG dv weraßalkovros Toig eipnuevaıs diapopaig TOD 
Evös, xKal. OLdEV oUTE MAEovos oVTE &Eidrrovog Yıyvouevou 'TOü 
ökov; Erı Ti xwädeı more ev CE oMwv Ta oupara Yiyveodaı 

332 xt draAbeodaın eis oWuara, obtwc d dei dvakuöueva xar Ida Yi- 





975° 38 [un] Spald. gT75b 1 Ex Te ro un övrog Apelt: &k Tod un övroc L: 
exteuvovres R 3 NY Eoraı Panzerbieter: Onceodıı LER 9 ov Fülleborn: 
ei L: fehlt R - 10 nWc yap Av, pol Spald.: nüc yap proeı L: nis y’ Av 
ofica R 15 D.h. der natürliche Zustand ist entweder die vollständige Ver- 
einigung (Sphairos = &v) oder vollständige Trennung (vier Elemente). In beiden 
Fällen sind die atrıa (Pı%la und Neikog) ausgeschaltet 20 xal. yevöneva tilgten 


Bergk und Spengel 24 [6 ’Avakıuevns]?* 25 minder * (vgl. 9772 1): mArdeor 


LR 27 anepyäZeraı LR: verb. Spald. [td öAov] Wendl. 29 roüro LR: 


verb. Sylburg puoudr Sylburg xwAbeıv LR: verb. Aug. 338 Kot... 


yiyveodal re fehlt R SV dat: on L xar Kern: ai L 


u 





. 
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g7öb yveodal TE xar .AmörAucdar madıv; (13) ei d£ «ai tadra rıc 139 
35 ouyxwpoin, xai ein Te xal dyevntov ein, Ti näldov Aneı- 
pov deikvurar; Ameıpov Yap elvat gpnow, el Eon uev, un 
Yeyove der Tepara yüp elva ThVv TAG Yeväoewcs dpynv TE 
xot Teleurnv. (14) xafroı Ti. xwAdeı Ayevnrov dv Exeıv mepac 
| Ex Tüv . elpnuevwv; ei yap Eyevero, dpynv Exewv dEiol Tal- 
976% 1 nv Ö6Gev NpEaro yıyvöuevov. Te 54 xwila, ad el un 
| EYEvETO, Exeiv Aapxhv, ob uevror Ye CE NG Ye Eyevero, AM 
x Erepav, xaı elvan repalvovra mpöc üdinia dldın dvra; 
(15) Erı Ti xwAVeı TO ev ÖAov dAyevnrov dv üneıpov elvan, Tu 
5 d£E &v abrür yırvöneva Temepävöat, Exavra dpyNv Kal Te- 
Aeummv vyev&dews; Eri xat Ws 6 Tlaphevlönsg anal, TI xw- 
Ava xai TO mäv Ev dv xal Ayevntov Öuws Tenepavdaı, Kal 
eivaı "nevrodev evkukKkov vpalpas. &Evokfykıov dykwı, HEOO6- 
dev ToonaAts navın‘ TO yYap olte Tı yeiZov olre Ti Baid- 
10 Tepov neA&uev xpeuwveon ran tn [18B8,43—45). (16) &xov dE ueoov xal 
Eoxara, Tepas Eye Ayevnrov Öv, End ei Kal, Üc arög 
Ara, Ev Eori, Kor Todto oWua, Eyxar Ma Eavrod yepn, 
7a de Öyora mavra. (17) ot Yüp Önorov odrw Akyaı Tb mar. 
 elvaı obyi Ws AAkun Tıvi (Omep "Avakayöpas EAkyxeı Or Öpoiov 
15 1d ümeıpov' To Yap Önorov Erepwi öyorov, Worte dVo NH rieiw 
övra o0Kk Av Ev oVdE Ameıpov eivam), GA iows TO Önolov Tpög 
auto Atya, xal @noıw  odto Hnorov eivan tmäv, örı 6uoro- 
uepe&s, böwp dv anav A in N ei. rı roroürov üAko, (IR) dnAog 
yap oVrws dEwv elvan Ev, TÜV dE pepüv Exadrov aoWwpa . dv 
20 oUR üneıpov Eorı“ TO yüp Ökov Ümeiıpov. WoTE Talra mepal- 
ver pog Anka Ayevnra övra. (19) Erı el didiöv TE xol. ürer- 

pöv Eorı, müs Av ein ev owpa Ööv; el tv yap (tüv) dvonoro- 140 
 nepWv ein, moAAd, xat autos ourw Y (üv) elvan dot. el de 
anav Udwp N arav yi, N Orı dN. rd dv Toor Earl, moi 
25 av &xor yepn (die  xai Zivwv eEmyeipet dv deikvövan TO 
obrwg dv Ev), ein obv Av xaı mielov’ Arte abroü nepn, &Adrrov’ dvra 
Kar yuxpötep” ala (OAdwv, Wo)re navın Av Tauın dAkoiov ein 
obdevög TTPOOYILYvonEvov OWnaTog Ob AMoYıyvonevov. (20) ei d€ 
uNTe oWua ynte nAdros Mate yfKog ExXov pndev, müs Av 
30 ämeıpov (td) Ev ein; (N) Ti xwider moAAd Kal dvdpıdma Toiadra 





9755 37 yEyrove de Sylburg: yevovevan LEO 9762 1 yıyvöueva LR:; verb. 
Bergk 10 neA&uev xpewv Spald.: elvar nexpıwv (oder uexpı öv)LR 14 'Ava- 
Zayöpag Bergk: dönvayöpas (Adiivan öpds R) LR; derselbe Schreibfehler Friedr. 
d. Gr. Br. an d’Alembert 2. Juli 1769 (xxıv 458 Preuß). Gemeint ist 46 B12 
voög dE näc Öuorög Eorı xrA. Das üneıpov ebenda Anfang voüg dE Earıv Ümeipov 
15 yüp Spald.: ye LR 17 vgl. 18. B 8, 22 19 $E*: 3 L:d&h R 
22 (tüv) * 23 (dv) Apelt 26 nAelov’ ärta *: mAelova a L: mAelova R 
26. 27 &Aarıövwv re kat nikporepwv AA. ..... Te (AMai te RB) LR: verb. Apelt 
‚28 obdevöc (övros tod)* npogyevoutvou . obd’ Amoyevonevou (vgl. 19 B2,? * 
30 (rd) &v*: öv LR (A) Wilson avapıdua Korrektor des Bern. 402: 
eväpıdua R: Ev Apıöuw L 
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976° eva; (AM) (Erı) ri KwAdeı kai mielw Övra Evöc neyedeı Aneıpa eivar; 140 
Ws kai 6 Zevopävng [11 A 47] Aneıpov T6 te BAadog TÄS YAg Kal TOD 
ötpoc gnoiv elvam. dmkoi de xad 6 ’Epmedordfis‘ emrinät 
yap Ws Aeyövrwv rıvüv roiadta, Köbvarov eivarn oUTWG EXöv- 

35 rwv. Euußalvev ara, “einep dnelpova yYAs Te PAOn xal 
dawıldc Merp, Üc dia morüv din Pporewv pnokvra ya- 
tolwc Exkexurar Hroudrwv,.öAfyuv Tod navrög ldövrwv” [21B 39). (22) Er 
tv dv oVdtv Aronov, el un mäavın Önoidv Earıv. ei yap &Eotıv 

9766 1 Vdwp Aarav 1 müp 4 OTı dN Mdo TorürTov, oVötv xwäUeı 

nleiw eimeiv To0 Övros Evöcs elön, Adlaı Eraorov ÖpolIov auTd 

EaurWi. (23) kat Yüap navov, TO dE TUuRvöv eivat, un Övrog Ev 

Tor pavWı KevoO, obdev xwAUe. Ev yap rWr MavWı OUK EgTiv Ev 

TIoı MEpECL yWwpig dmokekpiuevov TO xevov, WOTE TOO OAou 

zb uev murvöv, (TO dE un murvov) elvar (Kal TOÜT Nön Eoti uavov, TO 


gr 


mäv oUTwg 
exov), OA spolws Amav mÄfpes dv Ömalws irrov mÄfpes 
eotı TOO MUKvVoD. (24) el de ot Eorıv (Kai) ayevntöv Eorı, kKav dıü 


to0to ütmeıpov dodein eiva xai ynde Kvdexeodarı MAdo Kai 
10 allo [üneıpov] elva, du Ti xai Ev ToütTo non TPOodayo- 
pevreov xar Aklvntov; * * * Ws Yap, el TO Aneıpov ÖAov ein, TO 


xevdv un öAov dv olöv TE elvar; (25) axivnrov 8’ elvat gnoıv, 
ei xevov un Eorıv’ ümavra Yan xıvaeiodaı TWı dAkdrreıv 
rönov. (26) npWrtov uev 00V ToDtTo moAloig ol ouvdorei, AAN 


15 eivaf Tı xevöv, ob wevrorı ToOTd Ye rTı oWpa elvan, GdAA oiov 
x 6 Holodos Ev Tfl Yeveser mpbrtov Td xXdos gnoi Yeve- 
oda, cs dEov xuıpav npütov ümapyeıv TOIg oücı" ToIodrov de 
Ti kai Td xevöv olov dyyeidv rı, (00 TO) Ava uEoov elvam Znroünev. 
(27) &AAa dh xar ei un Eorı xevov undev, (obdEv) rı fjocov Av Kıvolto. 

20 Encı xar "Avakayöpas TO pas abrb npayuareudele, xai ob 
növov Aroxpfidav abrWı Amoprivasdıı örı ok Korıv, Öpiwg 
xıveiodaf pro TA .övra obk Övrosg xevoü. (28) öyolws dE xaı 6 
Epnedorig xweiodın mev del nd OUVyYkpıvöneva TOV 
ünavra Evdelexos xp6vov, (xevov) de oldev eivaı, Akywv ug “TOU Ttav- 

zdc Öle) 

25 obdtv xevesv‘ mößev oöv ri x EneA001;” [21 B14). örav d£ eis ulav nop- 
pNv ouyrpıönı, WOB' Ev eivar, “obdev, gnol, T6 Ye xeveav teile 





9762 31 (Erı) Wilson 86 Bpotewv] yAuoong Arist. 2943 27 [s. S. 53, 41} 
9766 2 eiön, idlaı Apelt: ei dn (ob dH L!) 8 (deiL) LER 4 xwiueı. €ev Bonitz: 
xwAVerv LR 5 worte Mullach: ic To LR 6()* 8 (kat) Bonitz 
xüv *: xaı LR 10 [aneıpov] Spengel rt L: rodro R 11 axivnrov 
Spengel: dduvarov LR. Das Folgende bei Spengel so: müs yüap 7) TO Aneıpov dv 
n to un ao xai AAko Öv olöv Te elvar (Akivntov). Die Hss. nüc yap N (av R) 
ro an. 600v HM To xevov (kevoyv fehlt L) un-öAov Av olöv te elvaı LR: ÖöAov st. Ö0ov 
Felicianus, das übrige * 18 (oö td) * vgl. Ar. phys. 2122 14 19 (oVdev) 
Spengel; ri hatte Apelt vorgeschlagen 20 ro] 6 Spald.: ra Wendl. 

24 (xevov) Apelt 25 nö8ov LR | 
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TEE oVde mepıiooov’ [21 B13]. (29) Tl yap xwAveı eis Anka pepeodoı xor LAO 
mepiiotaodm Ana 6rovoüv eis AAo, xa TObToU eig Erepov, xal 
eig TO mpWrov GAAou neraßdilovros del; (30) Tl Kar Tv Ev 

30 TWı abrWı. MEvovros TOO npäynaros Töonwı Tod eidous we- 141 
taßoAnv, nv MAkolwow ol 7 MAkoı xäreivos Akya, €x 
zuv elpnuevwv alıWı xwile xıveioda TU npdyuara, örav 
Ex Aeurod elav TI EK mixpod Ylyvntar yYAurd; obdev Yüp TO 
un eivar xevov r} un. dexeodar TO nAnpes AAloro0odaı Kwädeı. 

35 (31) oT’ 000’ anav olre dldıov [000 Ev] olT Aneıpov dvayın elvar !AAX 
(el üpa,) ümeıpa moAAd), obte Ev, (00)0’ öuorov, our Aklvnrov. oüT el ev 
o0T’.el mo Arra. TouTwv dE Keinevwv Kal MeraKogneiodaı Kal 
Ereporioüodar TA övra oVötv Av xwAVoı Ex Tüv Im’ Exeivov elpnue- 

9778 1 vwv, xoı Evös ÖVToG TOO TAVTög Kıvfaews oVonc, Kal mANdeı Kai 

| öAıyörntı dtapepovros, xar dAAotouuevou OVdEVöG TPOOYIYvouEvoUu 
oVd’” Kdmoyıyvouevouv GWuatocs, xol el TOAAd, Ovunioyouevwv 
xol darpıvouevwuv dAANAoıc. (82) Av Yap miEıv olT Emmmp6o- 

5 Onoıv Toiauınv eivan oüte ouvdecıv eikös olav Akya, Worte N 
xwpis evOus elva, r kai Anorpıpdevrwv 6a Entnpocdev Erepa Ere- 
pwv galveodoı xwpis AAAfAwv Taüra, GM oürws duykelohduı 
TOxdEvraWoteörioüv Tod uıyvunevov rap’ srioüv bi ulyvulronyiyve)odaı ne- 
pog obrwc, Wolte) un Av Anponvar ouykefueva, AA neniruevo, 

10 und’ ö6nocaodv auTod yepn. Enei yüp ok Eorı oWma [ro] eAd- 
Xıorov, änav ümavrı nEpoc neniKtaı Öuolwg Kal ro OAov. 

6. Hırr. de nat. hom. 1 [tv 34 L.] dAA Euorye doxeoudıv ol TOI00TO. Aydpw- 
nor aUTOlL OPäG adroug xaraßalkeıv Ev Toicıv 6vönacı TWV Adywv aurWv Und 
ücuveoing, TOv de MeAiooou Aöyov Op8o0v. GAL. z. d. St. xv 29 K. povepWc oUv ev 
zourwi TWı Aödywı TavTi TOIg Ev TI U6Vov TWV TEeTTäpwy OToixelwv Nyounevoig 

b eivaı tov Avdpwnov Avrıl&yer Kal pnoıv abrobg Auaprävev. (obyx) Orı yap undev 
Artodeikvüovav, (HAA’) Eoxäarwg dmidavog Nv 6 Adyog abrWv’ Ev uev Yäp rı TÜV TET- 
zapwv elvaı tov Avdpwnov ob karackeudloucı, TOv dt Meilocou Adyov Hp@oüdıv 
Nyovuevou uev Ev elvar Kal abroD TobToV, oU unv EK TWV TETTAPWV Y Ev TI ToU- 
zwv, AEpos Kar yNs böatög TE var trupöc. Eoıke dE 6 Avnp oÜTog Evvofjon uev 

10 elvat rıva obolav Korvnv ÜmoßeßAnuevnv Tolg TETTapor groryeloıg dyevntöv TE Kal 





9766 29 ri *: in LR 32 (olov) örav? * 35 [000° ev] Spengel 
36 (el üpa) aus 97723 * Ev, (o0)O’ Önorov Spengel: Ev 8’ öuorov LR 
Das Ganze las Spengel: Worte 008 anavra Aldıov olT ümeıpov üvaykn elvar oUrte 
tv 000’ Öuorov our Axivntov 39 ovdeva kwAueı LR: verb. Apelt 9772 3 o0d’ 
änoyıyvontvou Kern: el d’ äpa rıvog, ob tod LR (s. zu 9766 36) 5 Akyaı Syl- 
burg‘: A&yeıv LE 6 Anorpıpdevrwv da’ Wilson: drootpepetvros LR 8 ) 
Apelt 9 bs un Avaalnpenjva LR: verb. Wilson 10 und’ önoraoov R: un 
dE moraoüv L: verb.* avrW LER: verb. Wilson [ro] *: rı Apelt: oWnara 
&äyıora Kern 

188, 2 auroi Gal.: fehlt Hss.  o@päs alroug MV, Gel.: &wuroug A  viel- 
leicht naraßaAkeıy dvriorcıv dvöuacı rwı Adywı abrWwı * 3 Weitere Beziehungen 
des Verf. auf Mel. bespricht Fredrich Höppokr. Unters. 0 5()* 6()* 

zı om. VR 8 tourou *: roüro Ausgp. 
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ägpbaprov, Av ol ner alrdv DAnv ExdAesav, ob unv dinppwnevwg Ye duvnenvan 141 
zodto dnAloon. Tauımv d’ oDv abrnv rhv obolav dvonäla To Ev xal To mäv. 

7. Arıst. Metaph. A 5. 5895 25 oüöroı ev o0v, kaßdıep einonev, Aperkor 
TPög TAV vUv mapoücav Zrirnorv, oi nev dU0 Kal mäumav dus ÖVTes MIKpOV Aypot- 

5 xörepoı, Zevopävng kai M., Tlapueviöng dE nädkov BAemuv xrA..|18 A 24]. phys. AB. 
1862 6 dupörepor yüp EpıiorikWs ouAAoyfllovrar, xoi M. kai Tlapueviöng' xar Yüp 
weuön Aaupävovon xaı KouvAAöyıgrol eicıv aurWv 01 Adyoı" uäldov 8° 6 MeAlogou 
Poprıkög Kal oUK Exwv Arroplav, AAA” Evög ATömoU 800Evros TAAAu oupßaiver' To0ro 
d oVdEv xakenöv. 


10 8. ArısT. phys. A 6. 213612 M. uev oüv xai deikvucıv örı TO Av dxlvnrov 
EX TOUTWV' el yüap kıyrderan, dvaykn elvaı, pnol, Kevöv, TO dE KEvov OU TWV ÖVTWv, 
de gen. et corr. A 8. 325%2 &vioıc yap rWv dpyalwv Edoke To dv EE Avdyıng.ev eivaı 
Koi Aklvntov' TOD nev Yüp Kevdv oUK dv, Kıyndfvar d° obk üv dlvacdaı un. Övrog 
KEVoD Kexwpıonevov. oVd au OA elvar un Ovros TOD deipyovroc. ToüTo d 

15 obdev diap£peıv, el Tıg oleraı un Guvexec elvoı TO mAv AAA Arregdar dinıpnuevov, 
zod pAvaı troAAü xar un Ev elvar Kol kevöv. Ei utv yap mAavmı dıaıperöv, oldEV 
elvar Ev, WoTE ode moAAd, AA Kevöv TO ÖAov’ ei de ft uev, TA de un, emAa- 
ouevw Tıvi TOOT’ Eoıkevar nexpı 600U Yüp xaı drü Te TO uev outwg Exeı TOO 6Aou 
Kor mAnpes &orı, TO dE dimipnuevov; Erı Öuolwg pävan dvaykotov un elvaı xlvnow. 142 

20 EX Ev o0v Tobrwv rWv Adywy Ütepßävtes thv aIodncıv. Kal mapıdövres AurTtv tg 
un Aöyun dEoy dxoAoudeiv, Ev Kal üxlvnrov 1d näy elval pacı Kal Aeıpov Eyıor' 
TO yap repas trepaiveıv Av po TO xevöv. Vgl. 13 A 26. 


9. Cie, Ac. ıı 37,118 M. hoc quod esset infinitum_ et ee ei fuisse 
semper et fore. Air. ıı 1,2 (s. S. 144,12). 1 3,14 [Theodor. ıv 8; D. 285] M. d&£ 
25 6 ’IBday&voug 6 MuAnoıog sol) ToUToU [Parmenides] nev Eraipog are nv de 
napadodeisay dröaokarlav Inriparov OK Ernipnoev. üfteıpov Yap DÜTOG epn Toy 
xöouov Exelvwv pavrwv trerepaouevov. 1,6 (D. 328) Aroyevng Kal Mi»: zo HEY. mäv | 
üneıpov, TÖv de Köanov temepävdaı. II 4, 1 8.144,12. 


10. Arıst. soph. el. 5. 167013 oiov 6 MeAlooou Aöyog, Ort ümeıpov zo Anav, . 

30 Aaßiv To nev Arav dyevnrov (€x yap un övrog obdev Av veveodaı), Td dE yevb- 
hevov EE dpxfis veveodaı. el un oDv Yeyovev, Apynv oUK Exeıv TO mv, dor 
äneiıpov. olk Aväykn de TOOTo ouußalveıv" ob Yap el TO Yevöuevov Anav dpynv 
exar, Kai el rı Apyhv Exer yerovev. 6. 168b 35 us tv ron Meilocov Aödywı, TÖ 
abrd eivarn Anußäveı TO Yerovevan xai Apxnv Exeiv, N TO iooıg riveodoı xal rabro 

35 ueyedog Aaußäveiv. örı Yüp TO Yeyovöcg Eye dpxnv, En rd € Exov Apxtv yeyovevaı 
akıoi, bs Apw Tabra dvra TOL Apynv Exeıv, TO TE YErovög Kal TO TIETEPOGKEVOY. 
Vgl. 28. 1812 27. phys, A 3. 1868 10. 


11. Arıst. phys. A 2, 185232 M. d& zo dv üneıp6v pnoıv elvar. nocdy üpe 
nı Td öv... 6 Yap Tod dmelpou Abyos Wı moowı npooypfitar, AAA ovx ovolar 
40 oVde TÜn Be Vgl. Metaph. A 5. 985b 18 [11 A 30). Phys. F 6. 207» 9 
18 A 27. 
12. ErıirHan. adv. 5; ınm 2,12 {D. 590) M. 6 ro0 Idayevoug Zömog To yevog 
ev TO näv Epn elvar, undev dE Beßaıov Umäpyeiv Mı pbcer, AAAA mavra elvaı 
pbapra Ev duväue. Ar. 124,3 (s. S. 143, 22). 


45 13. Akt. 17,27 (D. 303) M. xat Zuvwv TO &v kai mäv [sc. Bedv elvar], xa 
„övov Aldıov Kal äneıpov td €v. OLYMPIODoR. de arte sacra (Collection des Alchym. 
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| grecs ed. Berthelot) p. 81,3 ed..Ruelle nlav toivuv Axlvnrov (xal) Ameıpov dpxrv 142 
navrwv TÜV övrwv Lo6EaZev M&Xıooog TO Beiov. 


14. PaıtLopem. Rhet. fr. inc. 3. 7 (11.196 Sudhaus) obde Kara Tlapuevidnv Kal 
Melıocov ev TO nüv Atyovras eivar xal dta TO. TAG aIoONDEıG weudeic elvaı. 
5 Arıstocı. b. Eus. P. E. xıv 17,7 6 y& or M. &deAwv Emdeikvivan dısrı TÜV 
 @aıvouevwv Kal Ev Öyeı Toutwv oVdev ein Wı dvri, dia TÜV Pdıvouevwv dro- 
deikvuoiv aUTWV' pol yodv' “ei yap &orı yn .... nalaköov oxAnp6v’ [20 B 
8,2.3]. rtadra de Kor AaMa toAAa Torabra Aeyovros autod Koi dla eikörws 
Enbderd TIs Av’ “äp’ olv Örı 6 vüv Bepusv Eorı Käneıra ToDTo Ylveraı WwUuxpOv 
10 olx alodöuevog Eyvwc; Öuolwg de Kol ep rWv AAAwv. Ömep Yap Epnv, eupedeln 
av oUdev AAA N Tas alodrdeıs AvampWv xar EAeyxwv dra TO uakıota TMOTEVEeıV 
abroic. Vgl. Akr. ıv 9,1 [18-A 49). 
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B. FRAGMENTE. 143 
MEAIZZOY TIEPI ®YZEQZ H TIEPI TOY ONTOE. 


15 1. ii Covotti. Stud.. Ial. vı 217] Sımer. phys. 162, 24 kai M. dE 10 
ayEvnrov-Toü Övrog Edeike TWı Kolvdı TOUTWwı Xpnoduevos dEww- 
narı ypapeı dE olrwg* “ae Av Oo rı nv Kat del &oron. ei 
Yüp ErTevero, Avaykalov Eotı mpiv Yeveodaı eivar un- 
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MELISSOS ÜBER DIE NATUR ODER ÜBER DAS SEIENDE. 


1. Immerdar war, was da war, und immerdar wird es sein. Denn 
wär es entstanden, so müßte es notwendigerweise vor dem Entstehen 


PARAPHRASE DER FRAGMENTE 1. 2. 6. 7. 
20 SIMmPL. phys. 103,13 vov d£ tov MeAlocou Aödyov ldwuev, tpdöG dv TTPöTEpoV 
| ünavrär [Arist. phys. A 3. 18624]. tolg yüp TÜV Puoıklv dEubpaoı Xpnoduevog 
6 M. tepi yeveoewg kat PBopÄs Apyeraı To0 SuYrpännaros ‚obrws: 

1. "ei uev undev Eorı, trepi Toutou Tl üv Acyorto dic Övrog zıvöc; el de ri 
| Eotiy, Yror yıvöuevsv &orıv N det Ov. AAN El yevöuevov, Nroı EE Öyroc N EE olK 
25 Övrog‘ GAX olre &x un Gyros olöv Te Yeveodcı ti. (oöre üxko Hev obdEV Ov, moAADıL 
8 ma ov Tod AnAls dv) ouTe Ex Tod Övrog. Ein yüp Av oUTwg ar oV yivorro. 
‚OLK Apa yıvönevöv eotı rd OvV° dei dv Apa eoriv. obde pHapnoeron xd OvV' oÜTE 
rap elc To un öv olöv TE TO Öv neraß&deıy (ovrgupeitan vap xal TOUTO Umo TÜV 
PuciKWv) oürte eig Ov. nevor Yüap Av nalıv oUTw Ye Kal ob pBelporto. oVrEe üpa 





| 1 (xai) nach L: fehlt A - 2 uuAnoıog L: puAnoeı ooı A: verb. Vitelli 
‚detov Vitelli: Wov Hss. 9 zoüro nach wuxpov? * 19 Die früher als 
Melissisch angesehene Paraphrase des Simplicius hat nichts als die oben stehen- 
den Fragmente des Melissos zur Grundlage. Vgl. Pabst de Mel. fragm. Bonn 1889. 
Burnet Early gr. philos.2 370 sieht jedoch noch 23 et... rıvög als echt an 

24 yıvöuevov) ». zu 8.186,6 27 oVdE *: obre (oder oüre yüp) Simpl. Has. 
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DEV‘ el Tolvuv undev Av, oVdanda Av YEvoıto 0VdEvV Er 143 
undevöos. 
2. [2] Sımpr. phys. 29, 22. 109,20 "Orte Toivuv oUxK &y&vero, tot 
TE KOL GEIL NV Kal dei EOTAL, Kal APXNV OUK Exeı 0UdE TE-. 
5 Meutnv, AAN” Adrteıpov EOTiv. El HEV YÄAp EY&vero, ÄPXNV 
av eixev (ÜpEato Yäp dv note Tevönevov) kal TeAeurnv 
(EreAeutnde YAap dv TOTE YEevONEevov)' OTEe dE uNTte 
NpEato uNnTe EreXeuütrndev dei TE NV Kal dei EOTaı, OUK 
Exeı Apxnv oVdE TEekeurnv. 00 Yap dei elvoı AvuoToOv, 144 
10 ö rı un räv Eom”. 
3. [3] — — 109, 29 dm dE Wonep TO 'nort Yevonevov’ [B2] 
meTEepPaouevov TAI OoVOIA PnOlv, OUTW Kal TO del OV ATMEIPOV 
Aeyeı Tiı 0VCiaı, Tapes menoinkev einwv' "AAX Worep Eorıv 
del, OUTW Kal TO HErTEdog ÄTEIPOV dei xpN eivar. yere- 
15 Bos dE od TO diadrarov gnoı [vel. B 10). 


nichts sein. Wenn es nun also nichts war, so könnte unter keiner 
Bedingung etwas aus nichts entstehen. 

2. Sintemal es nun also nicht entstanden und doch ist und immer 
war und immer sein wird, so hat es auch keinen Anfang und kein 
Ende, sondern ist unendlich. Denn wär’ es entstanden, so hätte es 
einen Anfang (denn es müßte ja, wenn entstanden, einmal angefangen 
haben) und ein Ende (denn es müßte ja, wenn entstanden, einmal ge- 
endet haben): hat es also nicht angefangen und nicht geendet, war es. 
vielmehr immer und wird es immer sein, so hat es weder Anfang noch 
Ende. Denn unmöglich kann etwas immerdar sein, was nicht vollständig 
im Sein aufgeht. | 

3. Sondern gleich wie es immerdar ist, so muß es auch immerdar 
der Größe nach unendlich sein. 


EEE FSSTSESEESESEESSSEEEEESEEEFEREE 





— 





verove TO dv oUTE PBaproeror' dei Apa fv Te xal eora. 2 AAN Eneiön vo 

TEVÖHEVOV APXNV Exei, TO JM YEevönevov dpxnv 00x Exer' TO dE dv 00 Yeyovev' 

OUK Op’ Eye Apyriv. Erı de TO Phcıpöuevov TEAeuTNv Exeı. ei de Ti &orıv dpdaprov, 

TEAEUTNV OUK Exeı. TO ÖV Apa Apbaprov dv TeAeurmmv oUK Exeı. TO de unTe dpynv 
0 Exov unte TeAeurnv Aneıpov Tuyxäveı dv. ATeıpov. Opa TO Öv. 





1 ei rolvuv aF: ei ruxor vüv E: ei ruyn vöv D. Vielleicht öre roivuv wie 
2.3.7. 8, 188,8 3. 4 Eorı de der Av Simpl. 109 4 dei (vor Eotaı) fehlt 
Simpl.29 6und”7 yevöuevov nur Simpl. 109, 29 (s. B 3): yıvöuevov (oder yıv6- 
uevov öv) Simpl. 29, 24. 26. 27. 109, 29 (vgl. Paraphr. S, 185, 24) 7 notre yevo- 
mevov fehlt 29, 25 öte 29, 25: ei 109 9 &xeı 109 DE. 29: £xov 109 F 
18 *; obx üv &xor Hss. 
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4. [4] — — 110, 2 [nach B 9] xot &peifis dE TWı Audiwı TO dreıpov 144 
Katı TMV oVClav Guverakev einWv‘ "Apxriv TE Kal Tekog Exav 
0UDdEV OUTE Aldıovy OUTE ÄmEeıpöV Eotıv’, WOTE TO un &xov 
drteipov Eorıv. 

5b 5. [9] —— 110,5 [nach B 4) and dE TOO dAreipov TO. Ev Ouve- 
Aoyioato &x oO “ei un Ev ein, mepavei mpög ÄäAko. Toüto 
de alrıdrtan Eddnuog [fr. 9 Sp.] WG Adlopiotwg Aeyöuevov Ypdpwv 
 oltwg “el dE dN Ouyxwpnoee rıs dmeipov elvaı TO dv, dä Ti 
Kal Ev &orıy; ou Yap dr dıörı rrkelova, Trepavel rını Trpds ANAnXo. 
10 doket yäp 6 napeAnkuhlbs xpovog dteipog elvaı repaivwv TTpdg 
TOV TApOYTO. nAavrmi mEV oUV ÄTEIPa TA TÄeIw TAX OUK Av ein, 
ermt OaTEpa DE Yaveitaı Evdexeodnı. Xpfl 00V diopicaı, TrWS 
Ömeipa o0UK Av ein, el mieiw. | 
6. [5] — de caelo 557, 14 TOO Yap aicAnrod EvapyWs eivarn doKoüv- 
15 10S, el &v TO dv &orıv, ok Av ein AAlo tapd TOOTO. Akyeı dE 
M. uev “ei yäp ein, Ev ein dv’ el yap dVo ein, OUK Av 
dUVaıTo Areıpa eivaı, AAX Exoı äv neipara npds äAAnku’, 
Tlapuevidng dE “oükov ... dy&vnrov’ [B 8, 4]. 
7. [6] — phys. 111,18 A&yeaı d° oüv M. oürws TA tpörtepov eipn-145 
20 MEVO GUHTTEPOIVONEVOS Kai OUTWS TU TIEPL TÄS KIvfdewg Ertdywv' 
(1) fodrws o0v Aldıov Eotı Kal dmeıpovxal Ev Kal On01ov 
näv. (2) xgi oör’ Av ämökoıro oUTe neiZov Yivoıro oüTe 








4. Nichts, was Anfang und Ende hat, ist ewig oder unendlich. 
5. Wäre es nicht eines, so würde es gegen ein anderes eine Grenze 
bilden. | 

6. Denn falls es dies [nämlich unendlich, B 4] wäre, wäre es eins. 
Denn wäre es zwei Dinge, so könnten sie nicht unendlich sein, sondern 
bildeten gegen einander Grenzen. | 

7. (1) So ist es denn ewig und unendlich und eins und vollständig 
gleichmäßig. (2) Und es könnte nicht irgend einmal untergehen oder 

6. el dE ameıpov, Ev. ei yap dbo ein, obk Av dUvaıro Areıpa eivaı, 
AAN Exor Av mepara npöc aAAnAo. Oneipov de TO 6v' oUK Apa TrAeiw Ta 
25 övra' tv üpa rd iv. 7. (1) AAa& unv el Ev, kat dkivntov' TO yüp Ev Öuolov 
dei Eourwı" (2) TO dE Önorov our Av AnmoAoıto OUT Av neilov yYivorro 





6 ei F: radiert D: fehlt E 12 xpiv Spengel 22 AmöAorro F: Anöl- 
Aoıro E; bezieht sich im Gegensatz zu den folgenden durativen Tempora auf 
dldrov 81: AmoAAvoı rı Covotti yivomo DE: yiyvoro F; nicht yevorro! 
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METAKOTHEOITO oVTE AAyei oUTe Avıdrar el yap rı Touü-145 


twv rAOyol, OUK Av Eri.Ev ein. ei yäap Erepoioüraı, 
avayan TO &Ov un 6Molov eivaı, AAAA AamoAAucdaı TO 
mpoodev &öv, Td dE oUK &dv Yiveodaı. ei TOivuv Tpıy! 
uwiıflı uuploıg Erecdıy Erepolov Yivoıto, Ökeiraı rÜvV Ev 
TD1 TavTi xpövwi. 8 ) aAM oVdE neroakocundfivaı avu- 
oTov' 6 Yap K0oouog OÖ npöcdev Eibv obx dmöAAutaı OUTE 
6 un Ev Yiveroı. OTE dE uNTE Tpocyiveron undev unTe 
AmoAAUTaı unte Erepoıo0tar, WS Av ueraKkooundev TWv 
&övrwv ein; ei uEv Yap Tı &yivero Etepoioy, hdn Av xoi 
ueraKkodundein. (4) 0bdE AAyYEel ob yap Av näv ein 
aArEov: od Yap Av duvoıto del eivar xpfiua AAYEov 
oUdE Eyeı Tonv düvanıv twı Uyıei’ oVd Av Önoiov ein, 
sich vergrößern oder umgestalten, noch empfindet es. Schmerz oder Leid.. 
Denn empfände es dergleichen, so wäre es nicht mehr eines. Wird es 
nämlich anders, so muß notwendigerweise das, was ist, nicht mehr 
gleichmäßig vorhanden sein, sondern es muß das, was vorher vorhanden 
war, untergehen und das, was nicht vorhanden war, entsteben. Wenn 


es nun also in zehntausend Jahren auch nur um ein Haar anders würde, 
so muß es in der Ewigkeit vollständig zugrunde gehen. (3) Aber auch 


15 


eine Umgestaltung ist unmöglich. Denn die frühere Gestaltung geht 
nicht unter und die nicht vorhandene entsteht nicht. Sintemal aber 


‘nichts dazukommt und nichts verloren geht oder anders wird, wie sollte 


es nach der Umgestaltung noch zu dem Seienden zählen? Denn würde 
etwas anders, dann wäre es ja bereits umgestaltet. (4) Auch empfindet 
es keinen Schmerz. Denn es könnte nicht vollständig im Sein auf- 
gehen, wenn es ihn empfände; denn ein Schmerz empfindendes Ding 
könnte nicht ewig sein und besitzt auch nicht dieselbe Kraft wie ein 
gesundes. Auch wär’ es nicht gleichmäßig vorhanden, wenn es Schmerz 


oDTE nEeraKogu&oırto obte AAyel oUrEe dvıdran ei ydp TI TouTwv 
näoyor, o0x &v Ev ein. TO yüp Nvrıvaodv xKivmoıv Kivouuevov Ex TIvog Kal 
eig Erepöv rı neraßärkeı. 0LHEV dE AV Erepov apa TO övV' OUK Äpa ToÜTo kıyhaeral. 





*: el tolvuv rpıyı ui muploıg Eregiv Erepoiov ylvorro To näv, Ökelraı Av evru 
navri xpövw. Simpl. phys.: rd rpıyi nf muploıg yıvönevov Ökeiron Av Ev TW navri 
xpövw Simpl. d. cael. 113,21. Das bei Melissos öfter eigentümlich gebrauchte räv 
scheint in dem genaueren Text der Phys. als lectio emendata für das verderbte 
üv an falscher Stelle eingedrungen: öActodaı Av F. Schulteß I nEeraKooun- 
Bevrwv &övrwv rı A Hs.: verb. mit Beibehaltung von rı vor ein Mullach 
10 yap Ald.: re Hss. 
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ei aAyE&oı' Amoyevon&vou Yap. Teu Av dAyeoı FH npoc-146 


TEVOUEVOoU, KOUK AV Erı. öuolov ein. (5) oVd’ äv ro 
oyıds AAyfoaı duvaıto' And Yap Av ökoıro TO üyıkc 
Kal TO &ov, TO dE oUK E&dv YEvoıro. (6) kai trep\ To 
avıacdaı WUTOS AöyYos TWı AAyeovrı. (7) obdE Keveov 


EOTIV OUDdEV" TO YÄP.KEVEOV OUDdDEV EOTIV' OUK Av oUvein 
TO ve undev‘ oVdE Kıveitaır Umoxwpnicar yYap odK £yeı 
obdaufiı, AAAA nAtwv Eotiv. ei uev Yap Kevedv ÄÜv, Une- 
XWpeEı Av EIS TO KEVOV' KEVoü dE un EövTrog OUK kyeı 
Oxnı umoxwpnoe. (8) muRvov dE Kal dpaıdv oUK Av 
ein. TO YAp dpaıov oUK AvuoTov rA&wv elvar önolwg 
TW1 TURVWI, GAR Hdn Tb dpaıdv TE KEevewWTtepov Yiveraı 
TOÜ TUKvoÜ. (9) Kpioıv d8 TaurTnv xpn moımcacdaı Tod 


ER 


 empfände Denn es empfände ihn doch über Zu- oder Abgang irgend 


eines Dinges, und es wäre so nicht mehr gleichmäßig vorhanden. 
(5) Auch könnte das Gesunde nicht wohl Schmerz empfinden. Denn 
dann ginge ja das Gesunde und das Vorhandene zu Grunde, und das 
Nichtvorhandene entstünde. (6) Und für die Leidempfindung gilt der 
Beweis ebenso. (7) Auch gibt es kein Leeres. Denn das Leere ist 
nichts, also kann das, was ja nichts ist, nicht vorhänden sein. Und 
es [das Seiende] kann sich deswegen auch nicht bewegen. Denn es kann 
nirgendshin ausweichen, sondern ist voll. Denn wär’ es leer, so wich’ es. 
ins Leere aus. Da es nun kein Leeres gibt, so hat es keinen Raum 
zum Ausweichen. (8) Auch kann es kein Dicht oder Dünn geben. 
Denn das Dünne kann unmöglich ähnlich voll sein wie das Dichte, 


sondern durch das Dünne entsteht ja bereits etwas, das leerer ist als 


15 


20 


das Dichte. (9) Man muß aber folgenden Unterschied annehmen zwischen 





ee re 


(7) xaı kart’ üAAov dE Tpönov: obdev Kevov Eoti TOD Övrog' TO Yüp xe- 
vov obVdEvV Eotıv' obK Av oUv ein TO Ye undev. ob Kıveitaı o0v TO 
öv' UTOXWPNOAaL Yap oUK Exeı oVdauflt Kevod un Övroc. (8) GA oVdeE eig 
€auro ovoraAfivaı duvaröv' ein Yüp Av oUTWG ApaıLdTepovV AUTOD KALI TUKVOTEROV’' 
ToüTo de ddbvarov, TO Yap Apaıdv Aduvarov Öuolwg nÄfjpes eiva rWı TU- 
xvWwı. AAA Hön TO Apaıöv TEerEevsrepov Ylveraı TOÜTUKVOoD’ TO de Kevov. 
oUK Eorıv. el dE mANpes &orı TO dv T ui, xpiverv xp TWı elodexeodal rı auto 
öko 7) un: el yap un elodexeran, mÄfpes. el dE elodExorö ri, ob mÄNpes. ei 
o0v un Eotı Kevöv, Avdykn Afpes elvar’ ei de ToÜro, un Kıveiodaı, olx Or un 
duvaroy dia mÄNpoUg xıveiohaı, (bg Em Tv qwudrwv Atyouev, AAA örtı mäv TO 





1 *: dmoyıvonevou und mpooyıvougvou Hss. (vgi. zu S. 174, 10) 
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mAew Kal ToO un mAtw' el uev ODvV xwpei tı N elodexe- 


tar, ob nA&wv ei de uhTexwpei unre elddexeran, m\ewv. 147 


(10) Avayın Toivuv mA&wv elvoı, el Kkevov un Eorıv. el 
tTolvuv tA&wv Egtiv, 00 Kıveitat. 


8. [7] Ser. de caelo 558, 19 [vgl. A 14] einwv yüp [Mel.] rrepi ToÜ 
dvros Örı Ev Eotı Kol Ayevnrov Kol AkivnTov Kal undevi Kevwı 
dıeiinuuevov, AAA dAov Eaurod mÄfpes, endyeı (1) neyıotov 
uev 00V Onpnelov o0Tog 6 Aödyos, Hrtı Ev uovov Eorıv' 
dTÄp Kal TAdE Onueio. (2) ei yap Av moAAd, ToIadra 
xpn adra eivaı, oloöv mep &yw Pnui To Ev eivoı el yap 
£otı yN Kal Vdwp Kal Anp Kal trÜp Kal Gidnpos Kal Xpv- 
065, Kal Td netvZWovTo det TedvnKös, kat keAavxkalkev- 
xöv kai ta dAka, 00a Pacıv oil dvdpwrnoı eivar dAnPN, 
ei dnN Taüra Eotı, Kal Nueis ÖpdWg ÖpWuev Kal dKoUO- 


dem Vollen und dem Nichtvollen: faßt nämlich ein Ding etwas oder nimmt 
eg noch etwas in sich auf, so ist es nicht voll; faßt es aber nichts und 
nimmt es nichts auf, so ist es voll. (10) So muß es demnach voll sein, 
wenn es nicht leer ist. Ist es also voll, dann bewegt es sich nicht. 


8. (1) Diese Darlegung bildet den wichtigsten Beweis für die Ein- 
zigkeit des Seins. Aber auch folgende Punkte lassen sich als Beweise 
anführen. (2) Gäb’ es viele Dinge, so müßten sie dieselben Eigen- 
schaften besitzen, die ich auch von dem Eins dussage. Wenn es näm- 
lich Erde, Wasser, Luft und Feuer und Eisen und Gold gibt, und das 
eine lebend, das andere tot und schwarz und weiß und so weiter ist, 
was die Leute alles für wirklich halten, wenn das also vorhanden ist 
und wir richtig sehen und hören, so muß jedes von diesen Dingen die 


dv oUTE eis Öv düyvaraı Kıyndnvar (ob yYap Egrı rı rap abt6) oute eic Td un öv' 
oo yap korı ro un öv. | 

taüra nev oUv Opkel tüv MeAlgcou Ws npds Thv "ApiororeAouc Avrippnowv' 
za de Aruuara abrod Ws OuveAövrı pävar toiadra‘ "rd dv oV Yeyove' Td u 
Tevöuevov KpXNV OLK Eye, Erreidn TO YEvönevov Apytiv Exei' Td N EXov dpynv 
üneipov' TO ümeıpov ned’ Er£pou deutepov oUK Av ein, AA Ev‘ TO dE Ev xal 
örteıpov Aktvntöv Eorıv'. 





1 otv ist wohl zu tilgen * 10 xpfjiv Mullach 11 xoi müp kai oldnpos 
xoi xpuoög Aristocl. (20 A. 14): kai Op nach xpuooc Simp!. 12 ZWwov Simpl. 
AE: züv Simpl. DE2, Arist, 13 ra aa ndvra 60a Arist. oi Simpl. 
fehlt Arist. 14 ei... eorı fehlt Arist. 
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nev, eivar xph &xaotov ToL100Tov, olov tep TO npWrov147 
EdoZev Huiv, Kal un neramimteiv unde Yivecdaı &tepoiov, 
AAAA det eivaı Ekadtov, OlOvV mEp EoTiv' vÜV dDE PaueEev 
ÖPOWS OpävV Kal AKOVEIV Kal Tuvievaı. (3) dokei dE 

5 NHuiv TO TE HBepuov wuxpov Yiveodaı kat TO wuxpov Bep- 148 
HOV Kal TO OxAnpOv uHaAdaKkov Kal To uakdaKkov OxANPOYV 
Kal Td Zwov Amodvnıokeıv Kal &x un ZWvrog Yiveodaı, 
Kal TaOTa navra Erepoıodgdaı, Kal 0 Tı Av Te Kal Ö vOv 
oVdEv ÖuoTlov eivaı, AAA 5 TE Oldnpos OrAnposg ev rwı 

10 daxrtüuiwı xartarpißecdaı OuoO Pewv, Kal XpUVCOog Kal 
MOosg Kai AAXo Ö Tı Idxupov dokxei eivaı müv, E&E Vdarog 
TE yh Kor Aidog Yiveodaı' WOTEe Ovußalveı unrte Opäv 
uNTETA Övra Yıyworeıv. (4) o0 Tolvuv raüra AAANnAoıs 
önoAoyei. pauevoıs Yäp elvaı moAAd Kal dldıa Kat eldn 





Eigenschaft besitzen, die wir von Anfang an ihm beigelegt haben, d.h. 

es darf nicht umschlagen oder anders werden, sondern jedes einzelne 

muß immerdar so sein, wie es gerade ist. Nun behaupten wir ja. aber 

doch richtig zu sehen, zu hören und zu denken. (3) Und doch scheint 
| uns das Warme kalt und das Kalte warm, das Harte weich und das 
/ Weiche hart zu werden und das Lebende zu sterben und aus dem 
| Nichtlebenden Lebendes zu entstehen, und alle diese Veränderungen vor 
sich zu gehen, und nichts, was war und was jetzt ist, sich zu gleichen, 
vielmehr das Eisen trotz seiner Härte in Berührung mit dem Finger 
sich abzureiben, indem es allmählich verschwindet, und ebenso Gold 
und Stein und alles, was sonst für fest gilt, und aus Wasser Erde 
und Stein zu entstehen. Daraus ergibt sich, daß wir das Wirkliche 
weder sehen noch verstehen können. (4) Das stimmt also nicht mit- 
einander. Denn obgleich man behauptet, es gäbe viele ewige Dinge, 





1 expfiv Arist.  Exadrov Simpl.: Kat ro dv Arist.  olovmpWrov Arist. 


2 Erepolov Simpl.: Erepov (oder borepov) Arist. 3 AAN eivan Önorov olov ep 
&orıv Exagtov Arist. 5 Te fehlt Arist. yiveoßaı Arist., Simpl. F: yiyveodoı 
DE: yeveodaı A 6 noAdaxdv Simpl. A: ualaxov Simpl. DE., Arist. 


7 zwv D  Züvrog so alle Hss.: Zwvros (ZWwov) Kranz 8 vöv (Eorı) Mullach 

10 öuoO gleichsam F. Kern. Vielmehr ?n der Nähe des Fingers, in Berührung 
mit dem Finger pewv] vgl. Plato Phaedon 87D ei yüp 5Eoı Tb oWua Kal 
anoAAYorro Erı ZWvrog Tod dvdpubnou, AAA Y wuxr dei To Kararpıßönevov dvu- 
galvor xrA. Plut.quaest. nat. 19. p. 916n [21 B89 11 &2 Ödarog ... ylveodaı 
nach yivwokeiv (Z. 13) Simpl. : umgestellt durch Karsten 12 uNre öpäv ra Eövra 
unte yıyvworeıv Th. Gomperz 14 xat elta A: atdıa DEF: koi idıa Gomperz 
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TE Kal IOxDv Exovra, ravra ETEPOL0o0Odaı Hulv doxeil14ß 


Kal neranimteıv &K TOD Exdotote Ööpwuevov. (5) diidov 
Toivuv, Örtı oUK ÖpAWs EwpWbyuev, oUdE Ereiva moAd 
öpAWg doxei eivar' ob yap Av nerenintev, ei aAnON NV‘ 
AAN MV olov mep Edöxer Exactov ToIodTov. TOO Yap 
eovrog AANdıvoü Kxpeiocov obdev.. (6) Mvdeneroneonı, 
TO utv £OVv ATWAÄETO, TO BEOUK EOV TETOVEY. OUTWS OUV, 
ei moAAd ein, Toıadra xpn elvaı, ol6v nep TÖd Ev. - 

9. [8] Smer. phys. 109, 34 [nach B10]; Schluß Simpl. a. 0.87,6 örı yüp 


 downarov eivaı Boükeran TO dv [Mel.], EdrjAwoev einwv' “ei n&v149 


obv ein, dei abro Ev eivar &v D’£dv dei auto OWwnua un 
&xeıv. El dE Exoı maxog, Exor ävnopıa, Kal oukerı &vein. 

10. [10] — — 109, 32 [nach B 3] ueyedog dt oü TO BLAOTUTOV ENCIV° 
aVTOG Yüp Adıaiperov Td Öv deikvudıv [Mel.]‘ “el yäp dırıpn- 
Tat, PNol, Td &OV, Kıveltaı' KIVOUHEVoV dE oUK Av ein. 
ANA Meyedog TO diapna aurd Akyaı fs Ümootdoewg. 


die ihre bestimmten Gestalten und ihre Festigkeit besäßen, lehrt uns 
der Augenschein auf Grund der einzelnen Wahrnehmung, daß alles 
sich ändert und umschlägt. (5) Es liegt also auf der Hand, daß unser 
Blick sich täuschte, und daß der Anschein jener Vielheit von Dingen 
trügerisch ist. Denn wären sie wirklich, so schlügen sie nicht um, 
sondern jedes bliebe so wie es vordem aussah. Denn stärker als die 
wirklich vorhandene Wahrheit ist nichts. (6) Schlägt aber etwas um, 
so geht das Vorhandene zugrunde und das Nichtvorhandene ist ent- 
standen. So ergibt sich also: gäb’ es eine Vielheit von Dingen, so 
müßten sie genau dieselben Eigenschaften besitzen wie das Eins. 

9. Wenn es also überhaupt vorhanden ist, so muß es eins sein. Ist 
es aber eins, so darf es keinen Körper besitzen. Besäße es Dicke, so 
besäße es auch Teile und wäre dann nicht mehr eines. 


10. Wenn das Seiende geteilt ist, dann bewegt es sich auch. Wenn 
es sich aber bewegt, dann hört sein Sein auf. 





Apol. d. Heilk. S.108f., Beitr. x. Krit. (Wien. Sitz. Ber. Bd.122) S. 15. Sehr wahr- 
scheinlich; idıa = propria vgl. Eur. phoen. 558 oüroı ta xprnar’ idıa (dauernden. 
Besitz) xerımvrar Bpotot 192, 5 roö DEF: roürto A 7. uev &ov Brandis; 
neoov Hss, 8 ein] iv Preller xpniv Preller 11 oövein EF: övein D: 
dv Eorı Brandis 5’ &öv *: dE dv Simpl. 110: &ov Simpl. 87 
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GEFALSCHTE FRAGMENTE. 149 
11. PALAEPHAT. de incredib. p. 22, 1 Festa ae de Eywye Emamwus Toüc 
ovyypapeag Merıoooy Kal Auuioxov TövV eh [Pythagoreer, s. Diog. rıı 22] &v 
apyrfiı Akyovras' "Eotıv ä EyEevero Kal vüv Eorar. 

b) 12. GRIECHISCH-SYRISCHE PHILOSOPHENSPRÜCHE über die Seele übers. von 
Ryssel [Rhein. Mus. 51, 539 n. 31]: Melissos hat gesagt: Sehr ärgerlich bin ich 
über die unnütze Arbeit, durch die die Lebenden sich abmühen und ermüden: 

durch nächtliche Reisen und mühselige Wanderungen, indem sie sogar zwischen 

den wildbewegten Wogen des Meeres binfahren und mitten darin verharrend 

10 zwischen Tod und Leben schweben und fremd und weit entfernt von ihren 

_ Wohnungen weilen, nur um Gewinn zusammen zu bringen, von dem sie nicht 

wissen, wer ihn bei ihrem Tode erben wird, und nicht wollen sie die herrlichen 

Schätze der Weisheit erwerben, deren sie nicht entäußert werden, da dies, 

während sie es ihren Freunden als Erbe hinterlassen, doch auch mit ihnen zur 

15 Unterwelt fährt und ihnen nicht verloren geht. Und es bezeugen dies die Ver- 

ständigen, indem sie sagen: “der und der Weise ist; gestorben und nicht seine 
Weisheit’. 


GEFÄLSCHTE FRAGMENTE. 
11. Was geworden, ist jetzt und wird (immerdar) sein. 
12. S. oben! 


21. EMPEDOKLES. 


A. LEBEN UND LEHRE. 


20 LEBEN. 


1. Dioc. vırı 51 ff. "Eunedorfs Ws pro 'Innößoroc, Metwvog iv vlög Tod 
’Eunedor\koug ’Arpayavrivoc. TO d avTd Kar Tiumog Ev Tr mevrenmdexdrn TÜV 
“Ioropıwv [fr. 93 FHuG 1 215) (Akyeı mpocıstopWv) Enlonuov üvdpa yeyovevar TOv 
’Eumedorkea Tov narmov TOO TomToD. AAAa xal Epummog [fr.27 FHG In 42) ra abra 


| 
/ 





2 Die Frage des Palaiphatos ist jetzt, nachdem die Biographie des angeb- 
lich antiken Fragmentes Harrisons, das Botti Bullet. d. soc. arch. d’Al. 2, 75, 
Vitelli Atti del Congr. intern. d. scienze storiche (Roma 1905) ı1 154 vgl. Studi Kal. 
xrı 446 veröffentlicht haben, sich als Simonideische Fälschung erwiesen hat (S. de 
Rieci Bulletin de la Soc. arch£ol. xı [1%09) 346), wieder ins alte Geleise gekommen. 
Melissos und Lamiskos hält * für Schwindelzitate eines alexandrinischen Schrift- 
stellers, wie denn Lamiskos auch bei dem Archytas- [Diog. 111 22] und Okkelos- 
fälscher [Diog. vırı 80; vgl. 35 A1$80 = c. 35:4] auftaucht. Ahnlich steht es mit 
dem Melistos Euboious des Fulgent. myth. 113 4ä&xaı ey. B £yevero vüv 
xat (dei) Eotoı verm. Kranz. Danach die Übersetzung 20 Über die Quellen der 
Vita s. Bidez La Biographie d'’Emp. Gand 1894 21 Hippobotos aus Timaios, 
besonders aus dessen gegen Herakleides TTepı v6owv gerichteten Ausführungen; 
vgl. Voss de Herael. vita et seriptis 8.71. 22 &v loropuüv] loropuv Schwartz 
.(Herm. 34, 488) 23 (A&yeı mpocıoropäv) * | 

Diels, Fragm. d. Vorsokr, I, 4. Aufl. | 13 
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.TOOTWı gnolv. duolwg Hpandefdng ev rwı Tlept voowv [fr. 74 Voss], örı Aauıpäs 150: 
Av oiklag immorpognkötog Tod nanmov. Akyeı de Kat ’Eparoodevng Ev Toig "OAuu- 
movikoıg Tv mpWrnv Kal ERdOHNKoOTNV SAvumıdda [496] vevinnkevan TOv TOD 
Mirwvoc Tatepa, MÄpTUpı XpWpevog ’Apıororäleı [fr. 1. (52) N 

5 5° 6 ypaumarıkdg Ev Toig ‚Xpovikoig (fr. 43 Jacoby] now ls 

. fiv uev Me&rwvog viöc, eig de Boupfous 

. abrdv vewori TTavTeAWG EKTIGNEVOUG 
(6) FAadxog [fr. 6 FHG IL.24] &ABeiv Pnow. 

. eid” ünoßäc* Re 

10 oi d’ ioropoüvreg, WG mepeuyWs olkodev 

| eig rüg Zupakougag ner Exelvwv ErroA&nei 
mpog "Aönvdoug, Euoı (Ye) reAewg dyvoeiv 
doxodcıy' N yap. OUKET Av N navreAüg 
Ümepyeynpakuc, Ötep obyi palveran. 
15 Rassen: (fr. 71, vgl.8 74] yüp auröv, erı re Hpaxkelöng, EErikovra Erwv 
gnoı rereleurnkevan. 6 dE (tMv) ulav xor EBdounkodtnv öAuumada vevicnküg 
xeAnrı Toutou nänmog Tv Öbvuuog, 
00’ Aua Koi dv xp6vov Imo ToV’AnoAAodibpov onualveodaı. (53) Zärupos 
d& &v roic Bioig [fr. 11 Fac 10 162] pnotv, örı ’Eumedorifig vlog uev fv 'EEaiverou, 
30 xarkAıne dE Kat alröc vidv ’EEaiverov' En TE TAG aurng AAuumädog TOV uev immwi 
xeAntı vevicnkevan, töv de vldv abrod mäinı Ti, Ws Hpardelöng Ev rfı ’Emionf 
fr. 6 ras 11169), dpöpwi. Eylo dE eüpov Ev roig bnouvinacr Paßwpivov [fr. 3 FHG 
111578] &rı kat Boov &Buoe rolg Bewpoig 6 Eumedoxäfis Ex ueArtog Koi dApfrwv, Kal 
ddeApdv Eoxe Kokkımparlönv. TnAauyns d’ 6 TTudaydpou maig Ev rAı trpog Pı$AdAaov 

25 emoroMf (vgl. 8.195,1. 198,35) pnoı röv Eumedor\&a "Apxıvönou elvar uvlöv. 

(54) örı 8’ fiv ’Anpayavrivog &x ZıxeNlag aurög Evapxönevos Twv Kadapı dv PnowW* 
“& ... möAcog’ (B 112]. xal ra ev mepl TOD yEvoug alToD TÄdE. 

dxodoaı 5’ auröv TTudayspou Tlumog dia tAg &varng [fr. 8L rc 1 211] iaropei, 

Atywv dr Karayvwoddis, im Aoyorkonlaı Tore (kad& kat TTAdrwv) rWv Aöywv Exw- 

30 AbOn nerexemw. neuvnoda dE Kal abrav TTußayöpov Akyovra' “Av... mAo0rov 

[B 129). oi d€£ roüro el; Tlapuevlönv aurbv Akyeıv dvapspovra. (65) pnoi 38 

Nedveng (fr, 20 FaG 1m 6) Örı nexpı PıloAdov va ’Eumedorkkoug Ekoıvivouv ol 

_TMvdaropıxoi rWv Adywv. enei d’ abrög da TA monjoews "tbnuoolwoev aura, 

vönov &Bevro undevi neraduWceıv Emomondı (TO d’ abrd xal TTAdrwva nadeiv pnot‘ 

35 kat yüp ToDrov KwAvdnvar). TIvog nevror ye aurWv NKoudev 6 "EuredokÄfig, OUK 





1 önoiwc kai FP? 6 uerwvog uev viög BP: uerwvoc Fi, darüber uev 
vlög F?: umst. Clinton 8 (6) Cobet 10 01 d’ ioropodvreg] vgl. zu 8 71; oiko- 
Bev ttepeuyüsg Hss.: umgestellt nach Clinton 12 mpög ... doxKoücıy *: np. Toug 
Aönvalous reA&wg Ayvoeiv nor doxoügıv: Hss.: mpög Tas ’Adrvac Ayvoeiv reA&wg 
&uoi Bahnsch Quaest. d.D. L.f.p.T 14 obyi Clinton: ol Hass. 15 rparkeı- 
zov BIPF: üpärkeırog B?: ‘Hpaxkelöng (d. Pontiker) Sturz (vgl. zu $ 61) Apol- 
lodors Verse: ’Apıoror&ing yüap abröv EEhkovr’ erwv "Erı 8’ ‘Hpaxkeldng pnoi te- 
tekeurnkevan * (Ik. Mus. 31, 37) 16 (nv) Cobet 17 nanmog Karsten: 
mavrwg Has. 19 ’EurredorA&oug ... 'E£alveroc Schwartz, vgl. Euseb. chr. 1204, 
Diodor xıı, 82,7 22 vgl. 21 A 11 26 iv nach ’Axpay. wiederh. BiP1 
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eine‘ rv Yap mepıpeponevnv Ws TnAabyoug EmoroAnv Orı TE nereoxev Inndoou 150 
xot Bporivov, un elvaı dEıdmıorov. 6 de Deöppaotog [Phys. Opin. fr.3 D. 477,18 not] 
Tapnevidou pna InAurv alrdv yeveodaı Kat niunrmv Ev Toig roinnagı‘ Kal yüp 
Eneivov Ev Enecı TOV nepi pboewg Ekeveykeiv Aöyov. (56) "Epnimmoc [fr. 27 FHG 
5 ım 42] d& ob Tlapnevldov, Zevopdvoug de yeyovevarn ZnAwrnv, (bi Kol guvdlarpiyar 
xai uuunoacdaı iv Enonorlav' borepov dE Toig TTudayopıkoig Evruyeiv. "Akkıdänac 
d Ev rw Pucıdı [OA 11 1565 6 Sauppe] pnoı Kara Tobg abtoug xp6vouc Zrivwva 
‚rot Eumedorkea dxodocı TTapnevidou, Ed’ VOTEpov droxwpnioan, kai Töv nev Zrivwva 
xar’ idlav Pilocopfioaı, Tov dE "Avakaydpou diaxoücaı xal TTudaydpou” kai Tod 
10 uev rnv oeuvörnra ZnAwoaı Tod re Blov Kal TOD oxruarog, TOO dE TNV Quoio- 
Aoylav» (57) "AptororeAng de Ev rwı Zopiorfi [fr. 65; vgl. A 19) pnoı mpWrov 
’Eumedokk&a pnropinhv ebpeiv, Zävwva dE dradexrınnv. Ev de Twı Tlepı nomrWv 
(fr. 70) pnowv dr Kai "Oynpixös 6 ’EumedorÄfis Kal deivog Trepi nv Ppäcıv Yeyovev, 
METaPOPNTIKöG TE dıv Koi Toig aMoig Toig ep momrichv &mreuynacı xpuWuevoc- 191 
15 ai dıörı Ypayavrog abroO kai Aa rouara iv re Zepkou dıdßaoıv Kol trpoof- 
uıov eig ’AnöAlwva, Ta00’ Ügrepov Karekaudev ddeApr Tıg abrod (F Buydrnp, dc 
pnoiw ‘lepwvunog [fr. 24 Hiller)), rd pev npoointov Axovoa, ra d& Tlepcıa BovAn- 
Beisa dia To Arelelwra eivat. (58) Ixa06Aou dE nor xaı Tpaywıdlac auröv 
ypdıyar kai noAtrıkouc‘ "Hpaxkelöng dE 6 Tod Zapaniwvog Erepov pnoiv elvan räc 
20 zpayundlag. “lepibvupos dE Tpıoi Kal Tertapdkovra pnowv Evreruxnxevaı, Nedvöng 
(fr. 21 ra Im 6) de veov övra yerpapevan Täs Tpaywıdlas kat aurWv Errrä &v- 
reruynkevar nal de Zärupog Ev toig Biorg [fr. 12 FHG 111 162), Örı Kai iarpög 
Av x piatwp äpıorog. Topylav yobv rov Acovrivov |76 A 3] adrtoü Yeveodaı 
| nadntriv, Avdpa ürepexovra Ev Pntopikfiı Kat Texvnv dmokekloınöta' Öv pnoıwv 
25 ’AroAA6dwpog Ev Xpovixoic [fr. 39 Iacoby] &vvea mpdg tols Exardv Ern Bıwvan. 
(59) rodröv pnoıw 6 Zarupog Akyeıv, Ws adrog mapein Wr ’Eumedorkei Yon- 
zevovri. AAAAa Kal abrov dia TÜV omudrwv ErrayyeAlceodcı ToüT6 Te Kar Ada 
nAelw, di dv por "päppara...avdpöc [Bill (60) pnoi de kai Tlumos 
ey ri Öntweanderdrn [fr. 94 rac ı 215] xara moAAoug Tpönous Tedaundadaı Tov 
30 ävdpa. xaı yap Ernoiwv note OPoÖPWÜG veugdvrwv Wc ToLg Kaprnoug Auufivaı, 
| keAebcas vous Erdapfivan kai doKobg moon mepi Tobg Adpoug Kal TüG Akpw- 
peiasg dıeteive npög To guAlaßeiv TO nvedua’ Ankavrog de Kkwiugavenav kAndfvaı. 
Hpaxdeldng te &v toi TTepi v6owv [fr. 75 Voss) ‚pndi kai Tlauoaviaı upnynoasdaı 
abröv Ta trept mv ünvouv. Av 86 Tlavoaviac, Üg ara "Aplorınnog kai. Z&rupog, 
35 Epuinevog adrod, dr dn Kai Ta Tlept Plcews tmpoonepuvnkev obrws' “"Tavoavin 





1 npoopepou&vnv B wc *: mpög Hss., vgl. zuc.7,3 re BP: uev F 

2 Bpovrivou BF vgl. c. 7 Oeöppaotog] wohl nicht in den PuoıxWv dökar, 
sondern in Tlepi A&Zews 5 od napuevidng F2: 6 mapuevidou BP!: fehlt Fi 
6 ’Akıdbauas] vgl. zu S.173,1 14 nerapopitixög BP!: nerapopınög P2F. 
"Aristoteles schrieb jedenfalls das letztere 21 aurüv Entü *: alrov Eneıra Has. 

23 yoov) de B 26 napein P: napfiva B: napyeı F 29 statt in. verm. 
gut ıß Beloch; vgl. Dioc. vııı 66 30 dic BPE (8. v. ünvoug): dc &v Fi: dic 
ko ® Auufivaı BPFX: das Med. nach korrektem Sprachgebrauch Cobet 
31 moreiodcı Cobet 32 KwAuodvenov Suidas 1, c. Vgl. 21 A 13.14 TE 
Hss.: dt Froben 33 “Hparkeldncg Mercurislis: Hhpäxkeırog P: npäxAntog BE 
(vgl. $ 62) 

13* 
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..vie [Bi]. dMü xaı Eniypappa eic adrov Enoinoev‘ (61) TTavoavinv...151 
adurwv’ [B 156). nv yodv Anvouv 6 ‚Hpaxkeldns (fr. 72 Voss) pnoi Toloörov. 
rn elvaı, dc TpLäKovTa NMEpag Guvinpeiv Anvouv kai ÄopukTov zd oWua' Ödev: 
einev alrov Kol intpöv kalt uävrıv, Aaupdvuv Ina Kar dmd Toutwv TÜV oTixwv' 
5 (62) ‘& piioı.... BaEıv’ [B 1121. (63) ueyav dE TOV ’Axpäyavra eineiv and 
[motauov üAAa], Errei nupädes AUTOV KATWIKOUV oydonkovra' 08ev Tov Eunedoräca 
eineiv TPUPWYTWV AUTWV'  Axpayavrivor TpupWbar uev Weg aüpıov drmoBavoupevor, 
oixlag de xaraokeudZovrar Ws navra Tdv xpövov Bıwoönevon. adrobs dE ToUToOUg 
zobc Kadapnoug [&v] ’OAvunlacı paywıdroar Myeraı KAeouevn TV paywıdöv, WG 
10 kai baßwpivog Ev ’Anopvnnoveupadt. pnat 8 abrov kai ‘Apıororeäng (fr. 66] 
&NeUdepov yeyovevaı Koi naong apxns aAAGTpUOv, ei ye nv Baoıkelav: abrWı d1do- 
- ueynv mapnırndaro, kaddnep Zdvdog Ev Toig trepi autod Acyeı, nv Aıtörnta dnAov- 
srı mA&ov Ayanricac. (64) ta 8’ avra kai Tiuarog [fr. 88a FHG 1214] eipnke, 
nv alrlav na maparıdenevog TOD Ödnnoriköv elvar TOv Avdpa. Pot Yap ürı 
15 nAndeis ümö Tıvog TWV Apxövrwv, Ws mpoßaivovros ToD deinvou TO TIOTOV OUK 
eloep£pero, twv [d) AAMwv NouxaZövrwv, MIGOTOVNPWG diaredeis EKEAEUGEV elop£- | 
‚peiv' 6 dE KerAnklıg dvaneveiv Epn tov tAs BovAnis Umnpernv. Ws de Tapeyevero, 
&yevidn ouumoclapxog, TOD KerÄnkörog dnkovöri Kataotndavrog, ÖG Uneypägero 
tupavvidos dpyrhv' exeAevoe yap N reiverv N Kataxeiodaı TAG Kepakfis. TÜTE HEV 
20 o0y 6 Eunedorifis Noyuxace‘ ri d’ borepalaı eigayaylıv eig öiKaarriptov ÖTEKTEIVE 
xatadındoag duporepoug, TOV TE KÄNTopa xal TOVv Jupnmoolapxov. AP MEV ODV 
aurwı ng moAıtelog Nde. (65) mälıv dE”’Akxpwvog ToD iarpoD Tönov altoüvrog 
ropa Ts. BovAfig els Karaokeunv marpWıou uvNnaros d1ü NV Ev Toig larpoig 
Axpörnra napeAdiv 6 "Eunedorifig ExWAuge, TA TE Aka mrepi Ioorntog diakexdeig 
25 xaf rı kat ToLlodrov Epwrrioas‘ Tl de Emiypäwonev &Aeyelov; N TOo0TO' 'OKpov... 
dkporärng’ [B 157); Tıveg de TOV deurepov orlxov oltw TpoPEepovran' 
“Axpordrns kopupfis TUHBog Akpog Kareyeı. 152 
roüts rıves Zıuwvidou gaciv elvaı. (66) Vorepov 5’ 6 EumedorÄfis kcal td TWv 
xılwv aOporoua Kare\uoe ouveorWg Eni ern Tpla, Worte ol uövov Av TWV mÄOU- 
30 olwv, HAAd& Kal tüv ra Önuorikü Ppovouvrwv. 5 YE tor Tiuarog &v Ar ia Kal ıß 
[fehlt rFAG] (moAAdxıg yap abroD uvnuovever) Pnolv Evavrlav &oynkevar yrubunv 
abrov (Ev) te rAı moAıtelaı (Kar Ev ri mornder: Ömou uev yap nerpıov Kal &meikf) 
palveodaı, önou de AAaldva xal @lAaurov [Ev rAı roirgeı)' pnol yodv' "galper 
..mwAeodnar Kal ra Eis [B 112, 4. 5]. Ka’ Ov dE xp6vov Erredriuer "OAuunlacıv, 





3 äüopuxtov Mercurialis: doanntov Hss.: Aoırov Suidas 1. c. 6dev xoi einev 
P2F 4 inrpov BPi: iarpov P2F, vgl. 21B146,1 5 gnoı] Timaios vgl. Diod. 
xım 82, 6 6 roranöov Aka (d.h. unouvriuara oder dvriypapa Atyouvoıv, Rest 
eines antiken Rand-Scholions) P2: moraudv dAA’ F: motauffla BPi avımv BP! 

nupiädeg ... Gydorkovra] nAeloug rwv dtonupfwv Diod. xırı84,3 9 [tv] ’OAun- 
nlacı *: &v öAuumddı haywödrioar BP: Ev öAuumlaı drapaywörjonn P2F, vgl. 21 A 12 

10 &v B2P2: fehlt BPF 15 dic *: cat Has.: kai mpoßatvovrog TOO deinvou (wc) 
vulgo Tod deinvou to norov F: roÜ nörou Tö.deinvov BP& 16 [8’) Cobet 

22 abrün Aldobr.: abın (our, abın) Hss. 28 toürov P2 29 xılıdöwv F 
dieäuoe B 80 ia nal ıß Beloch: npuhrnı kat deurepaı Hoss. 32-33 (Ev) te 
Mı moAıtelar krA. *: Ar re moArteiaı palveodaı (so) BP: fehlt F: anderes verm. 
Richards Olass. Rev. 1904, 301 3[ ]* | 
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EmoTpopfis NEiodto mAelovog, Worte undevög Erepou uvelav Yiyveodoı Ev raic suı- 159 
Moıg rooaurnv donv ’Eumedork&ous. (67) Üorepov uevror To0 ’Akpdyavroc 
olkıZonuevou [?] Avr&ornoav aurod TAı Kadbdwı oi TWVv ExBpibv Ansyovor' diötep 
eig TleAomövvnoov droxwprioag &releutnoev. ob napfixe 8’ obdt Todrov 6 Tiuwv 
[fr. 42 Diels; vgl. 21 A 43], dAX dd" auroo Kaddırreran Akywv' 
"xaı "Eunedorifis Ayopalwv 
. Anknıng enewv' 00a d° Eodeve, TO0OAd Eeıkev, 
ApxWv Os dreönk’ Apxüs Emideucag AlAwv. 
mept de TOO Bavarou dräpopdg Eorıv autod Abyos' "Hparkelöng [fr. 76 Voss] 
nEv Yüp Ta mepi NG Anvou dinynoduevog, Whg &dokdoon "Eumedorifis Aroctellac 
nv verpüv üvdpwrrov ZWoav, pnotv Orı Buolav Guvere&icı npög TWı TTeısıdvartos 


_ Aypün. ouverexinvro de TÜV pllwv Tıves, &v olg xaı Tlavoavlac. (68) elra 


15 


25 


30 


Hera nv ebwyiav ol ev aAAoı XWpıIodevres dvenauovro, ol uev Und Toig devdpoıs 
WG Aypod mapareınevov, ol 8 önnı Bovkorvro, aurög dE Eueivev Emi TOD TömoU 
Ep’ oütep xarerexkıro. lg de tuepas yevndelong &Eaveornoav, oUx nUpeEOn uövoc. 
Intouuevov dE Kal TWVv olkerWv dvarpıvouevwv Kal paokdavruv un eldevaı, eis rıg 
EPN HEowv vurtWv PwvAs Umepueykdoug Axodocı rpookakounevng "Eunedokica, 
elta EEavaotäg Ewparevar PWG obpavıov kai Aaunddwv peryos, ÜAdo de undev' 
uv de Emi rWı Yevouevwi Exrlayevrwv karaßac 6 TTauoaviag Ereuwe rıvas Intn- 
Govrag. Ügrepov dE ExWbAvev TTOoAunpaynoveiv, PAoKWwv EUXNG Akıa ouußeßnkevan 
kai Hdeıv aurwı deiv Kadarepei Yeyovörı Hewi. (69) "Epuuinnog [fr. 27 rHG 111 42] 
dE pnoı TIävdeidv Tıvo ’Arpayavrivnv AnnAmouevnv und TÜV larpWv Bepamedcaı 
adrov kai da Todro nv Ouolav Emrekeiv' TOUG de KANdEVTaGg Eeivaı TTpög Toug 
öydornkovra. “Inmößorosg [Heraclides fr. 77 Voss] dE gpnoıv &Eavasravra aurov 
deukevan bg Em nv Altynv, elta tapayevönevov Em TOUg Kparfipac TOD Trupdg 
Evareodaı karl dpavıodfvar, BovAöuevov nv ttepi autod prunv Beßa&oanı ürı Ye- 
rövor Beög, Uorepov de yYyvwodnivaı, Avappımıodelong altod müs tüv xpnnlöwv‘ 
XoAKög yap eidıcro bmodeioda. mpOös TO09” 6 TTavoavlaz dvräiere. (70) (Arb- 
dwpog 8° 6 ’Epecıog tepl "Avakındvdpou Yp4apwv gpnoiv örı Toltov EinAubkeı, 
zpayıköv doxWv TÜPOV Kat geuvnv dvalaßiuov Eodfta). Toig ZeAtvouvrloig Eure- 
o6vrog Aoıuod dia Tüg And TOD TTapakeıuevou TToTako0 dugwdlas, WOTE Kal aUToUG 
pheipeodoı Kar Tüg yuvalikag duoroxeiv, Emvoncaı rov ’Eunedorkka Kal duo TIvag 
NOTONOLS TWV Guveryus Erayayeiv tdlans dandvans‘ xar katanlkavra yAuxkfivar Ta 





2 öonv B: ögov vor der Verb. PF 3 oikıZouevoy] verwirrte und lücken- 
hafte Stelle. Jedenfalls nach 445 vgl.852 48°’ P2f:BP 5 @lwg d’ P2: 
allwv 8’ BP!F: verb. Stephanus 7 o004de ei\ev Hss.; Sinn etwa: Soviel 


Worte er nur konnte, ballie er zusammen (Anspielung auf lächerliche Composita 


wie B 61)?: T0o004ö’ &eınev * (1. 2. Aufl.): To0o&6d’ Acıdev Keydel Quuest. metr. (Berl. 
1911) 22. Evidente Lesung noch nicht gefunden 8 äpyuv ög Hss.: äpyeıv, 
öc * (1.2. Aufl): üpxwv og Wachsmuth; Sinn jedenfalls: Seine Prinzipien (4 Ele- 
mente) bedürfen wieder anderer Prinzipien (®ıXMla und Neikog) 9 avrod hinter 
Bavdrov die Ausgg.; Hiatvermeidung des Timsaios! 13 devdpeowv ® 

15 nüp£ön Pi: euüp&eön PEBBFE® 20 *: Exubive Reiske: &kwAußn Hss.: ExubAuoe 
Cobet: &vonfoen ® 26. 27 yeyövoıv BiP1: yeyöveı F 28 TT. &vr&Aeye] im 
Dialog d. Herakleides. Vgl. 8.195,33 31 Aoınod] vgl. Head Hist.num. 8.147 ff. 

33 yAukfivar BF: yAuxuvar Pi: yAukdavan P2: &yAuxave- & 
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beunara. olrw dh Ankavroc ToD Aoruod Kai rwv ZeAıvouvriwv ebwxouuevwv more 152 
apa OL moTauwı, empaviivaı rov ’EumedokÄea' ToLg d EEAVAGTAVTaAG TTROOKUVEIV 
xat rrpodedxeodor xadanepeı Hewi. Taurnv oüv Belovra Beßaıwonı rrv draAnyıv 
eis TO mÜp Evakkodaı. (71) robrois 8 Evavrıodraı Tinanog [fr. 98 rn ı 218] 

5 pntWcg Atywv wc EZexuipngev eig TTeAonövuncov at TO GUvoAov OUK EmavnAdev' 
Ödev alrod xal mv teAeurnv GdnAov eivar. mpög dE TOv Hpaxkelönv kai €£ 
ÖVÖNOTOG TIO1EITAL nv avrippnatv Ev ri 18° Zupakdcıdv Te yüp eivan rov TTeioıd- 
voxto xal drpov oUx Exeıv Ev ’Akpdyavrı“ Tlavoavlav Te MunHeioy (üv) nenomkevan 153 
od plAov, roro'rou dtadodevrog Aödyov, N Ayaludrıöv rı fi onkov ola Beoü' xal 

10 ap nAovoıov eivan. 'nWc o0v, pnoiv, eig TOVg Kparfipacg NYAato lv obveyyug Öv- 
zwv obdE uvelav note Enenointo; rereAeurnkev o0v Ev TleAonovviowiı. (72) oüdev 
dE napddokov TAPov aurod yın palveodaı‘ unde yap aAAwv moAAiv.” ToIaüTd Tıva 
einWwv 6 Tinarog Emipeper: “aAAa dıa navrös Eorıv Hpaxkelöng ToioüTog rapadoko- 
Aöyog, kat Ex TAG oeAnvng nentwaevar üvöpwmov Akywv. “Innößoros dE pnoıv 

15 örı Avdpıas Eykexaruunevos Eumedorktoug Exeıto npöTepov uev Ev "Axpdyavrı, 
ÜgTepov dE po Tod "Pwualwv BovAeutnplou dkdAupog, dnAovör: neradevrwv aUTOV 
erei Pwpalwv. yYpontoi uev yüp elköves kai vÜv trepıpepovrar. Nedvang 8 6 
KuZınvds 6 xai nepi rWv Tludayopılv einwv pnoi [fr. 23 FHG II 6) Merwvog 

 releurndavrog TUpavvidog Apynv Unomdeodar: elta Tov ’Eunedorita neioaı ToUg 

20 "Axpayavrivoug TaV0a00oı hey TWv oT4gewv, lodrnra de noAırınhv dareiv. (73) Erı 
te noAAag TWv moAıtlöwv Anpolkoug brapxo'oas abrov npoıkloaı dıü Tov rrapdvra 
rnAo0rov' did dn moppupav TE Avalaßeiv aurdv Keil Orpsptov EmißEodoı Xpudodv, 
ds Paßwpivos Ev "Arnouvnuovesnacıy, Erı T Eußdras xakäg Koi oreuna Ackpıköv. 
xdun TE fv alrWı Badeia Kal maldes dköAoußor' Kal autög dei oKudpwrrög Ep’ Evög 

25 oxriuarog Äav. ToIodrog dn mponie, TWv noAlırbv Evruydvrwv Kal TOOTO dEIWOAv- 
zwv olovat Bagıkelas TIvöc mapdanuov. Ügrepov dE did TIıva mavryupıv Topeud- 
Hevov em Audeng lc eig Meoanvnv medeiv Kal Töv unpdv KAdoat' voonaavra d ex 
zouTou TeAeurigan Erüv. Enta Kai EBdounkovra. elvan d’ abroü Kal täpov Ev 
Meyäpoıs. (74) mepi de TÜV ErWv "Apıororeäng dapeperar not yüp Ekeivog 

30 Eirikovra Erbv abröv rekeurijon. ol d& Evvea kat Exarsv [vgl. $ 58]. xuale de 
Karı nv TETäpTmv xol Gydonkoorhv ÖAuumada [444/1]. Annnrpios v6 Tpoiktiias 
Ev on Kara oogıorüv Bıpllwı [FHG IV 383) Pnoiv aurov Kaß’ "Opnpov [X 278]: 

üydyevov Bpöxov ainbv dp’ UymAoio xpavelng 
abyev’ Aroxpenäcar, wuxnv (5°) Aidbode KateAdeiv. 

35 Ev rüı mpoeipnuevun [8 53, 55] TnAadyoug &mioroilwı Aktyeraı autdv eis OdAatrtav 
umd yrpws 6Aı0ddvra TeAeuriioan. kal TauTa uev Trepi ToD Bavdrov al Tooaüra. 
[Folgen zwei Epigramme des Diogenes] (76) &döxer d’ aurWı Täde* ororxeia 
uev elvaı rerrapa, rrÜp, Höwp, yriv, depa’ GıAlav Te fi ouypiveran kai Neikog Wı 





1de F 3 dtaßeßaıwon FPr$ |4vümcAnyv® 7 rn ıd *: nı d Hess. 
Timaios schilderte im 13. (wohl auch 14.) Buche die athenische Expedition gegen 
Syrakus (Athen. vır 327b, xııı 5892) und kam dabei auf Empedokles. Polemisiert 
Apollodor (vgl. S. 194, 10) gegen ihn? 8 (äv) C. Müller 12 unde) die 
direkte Rede indirekt fortgesetzt 17 eixöves Sturz: elof rıveg Hss. 22 di 
BP: xai ®: fehlt F 25 mpooncı P®: mpooeln BF 27 &p’ äudäns B2F& 
31 Anuntpiog Stephanus: Önnökpırog BPF 34 d' P2: fehlt BP!F 36 ökı- 
odnoavra FP2 
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draxplveran. pnol d obrw' “Zeüg ... Bp6reiov’ [B6, 2. 3], Ala ntv zo np 153 
-Atywv, "Hpnv de nv yriv, ’Ardwveo je TovV depo, Nioriv de TO Vdwp. "Kal Ta0Tre, 
pneiv, AAAdrrovra ...Anyeı’ [B17,6), bs &v dudlou TAG Toraurng diaxo- 
oundews oVong’ a erener yodv° "arAote ... Exdeı? [B17,7.8. ATI x ToV. 
5 uev NAıöv nor nupog ABporoua ueya kat As oeAnvng neilw‘ rhv dE geArvnv 
dLOKoEÖN, abrov dE TOv obpavov xpuoralkocıdfl. Kal AHV yuyhv travroia eldn 
Zuiwv Kol purbv EvdVeodar* anoi yoov‘ ndn...ix0uc’ [B 117). 
‚Ta uev 00V Tlepi Ploewg aurlWı kai ol Kabapyıoi eig Enn Telvovar nevrarıoxikıe, 
6 d€ larpırds Aöyog eig enn EEaxöcıa. mepi de TWv TpaywıdıWvy mpoeiprikanev [8 58). 
10 2. Suas. ’Eumedoring Merwvoc, ol d& "Apxıvöuou [aus Hesych), | 
01 d° "EEaıverov. xai AdeAPOV de Eoxe Kakkınparlönv [aus A1$53). 
NKpodooto de mpuhrou TTapnevidou, oürıvog, Ws Enoı Tloppupiog &v ri ®rAood- 
pwv ioropfaı [fr. 8 Nauck], kat Eyevero nardınd. ol de Epavav yadnınv TnAau- 
youg, Tod TTudayöpou viod, Tov ’Euneborika Yeveodaı. 
15 "Arpayavrivog de PiA60oPog Pugixdg Kal Enonoıög [aus Hesych). 
Av dE nor nv 08 SAuumada [464/0; aus der Chronik s. 8. 22, 13). 
[6] OTEUNA EXWV Em TAG xepaAfic Xpucodv Kai Auuxkas &v Tols TTOci xalräc 
Kal sreunara. Deipıküa Ev Talg xepotv emnıcı Tas mölcız, d6Eav mep! aurod xaracyeiv 1D4 
Ws repi Beoü BovAönevoc. enei dE ynpaög Eyevero, vörtwp Eppiwev Eautöv eis 
20 Kpurfpa mupög, WOTE un paviivan abrod Td ala. Kal olrwg AruWAero ToD gavdc- 
Mou aurod &xßpaodevroc Hmd ToO mupöc. Eneriron dt Kai xwAuoavenag du TO 
üvenov noMo0 tmöentvov Aı "Axpsyavrı efeAdooı alröv. Bopus Övwy tepı6bcvra 
nı nokeı [aus Porph., vgl. A 16). 
yeyove dE Toyrtou uaßnrng Fopyias 6 brirwp ö Acovrivog [aus A18 53). 
25 xor Eypawe !&r Emüv Tlepi pUgews züv dövruv Bıßlla B [Kai Eorıv em WG 
dıoxtAta), "larpıxa korakoyddnv xai AAko moAAd [aus Hes.]. Ä 
3. Prinivus Nat. Hiet. xxıx. 1,5 ala Jactio (ab experimentis et 
empiricen) coepit. in Steilia, Lraler Agragantıno Empedochis physiei auetoritale 
commendato. SUID. 8. v. "Axpuwv, ‚Arpayavrivog viög Zevumvos. Egopforeudev Ev 
30 tais ’Adrvais Aa "Eumeborkei. Eorıv o0v Tnpeoßutepos Immoxpdroug. Eypawye 
Tept tatpırfg dwpidt dialkrrwı, Tiept Tpopns byıewiv BıßAlov G. Eorı de Kal 
o00ToG TÜV TIva Tveuuata onneIWwoauevwv. Eic TODTOYV Erroingev ’E. rwoaorıköv 
entypoune [B 157). Prur. de Is. et Os. 79 p. 383 D "Axpwva yoOv Tdv larpov Ev 
’Adrnvang Ind TOv ueyav Aoımöv eVdorıufga Atyovgı Üp keAevovra mapakaleıv 
35 toig vooodow. [Vgl. M. Wellmann Fr. d. gr. Ärzte 1108ff.] GaLen. meth. med. 11 
[x5K.] kai nmp6odev uev Epıc Av ob onıxpa viırflam on mANder TWVv eupnudrwv 
AANAous öpıyvwuevwv rwv Ev Kivı xar Kvidwi‘ dirrov yap Erı TOÜTO TO Yevos 
Av züv em Ts ’Aclag "Aoxınmadwv exdınövrog Tod xata "Padov" rpıZov 5’ adroig 
nv dyaonv Epıv Exelvnv, fv ‘Holodog emmıvei, vol ol &x rAg "Iradlag iarpoi, Gilı- 
40 oriwv re nor "EumedorAfig kai Tlauoavias at oi robtwv Eraipot. 





8 nevraxıoyllıa] die Zahl zu groß vgl. * Berl. Sitx. Ber. 1898, 396 ff.: mavra 
zpioyiıa* 11 8& TI: fehlt VBE (A fehltbier) 12 &v. . ioropfaı TI: fehlt 
VBE 13x«oi feblt VBE nad] aus 18 A 5 übertragen _ 16 TI: feblt 
VBE 17 [6] *: oörog 6E. VBE 19 &neıdn VBE 25 ß Hss.: Y (nach 
der Fiktion des Tzetz. Chiliad. vıı 652 [21 B 134]?) Demetrios Chalkondyles 
26 "larpıca] dasselbe wie 'larpırdg Aöyog A1$77 27 cognominani T: cogno- 
minarıs V!R 32 nveunara) also Pneumatiker 
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A, ARısT. de anima A 2. 405b 1 twv dE goprırwrepwv Kol Ubwp TIves AtepN- 154 
vavro [nänıl. unv apxnv] xaddırep "Inmwv' meodryon d Eotkacıy EK TS yovnis Ort 
navrwv Uypd' xal yap &Akyyaı Tobg alna Pdoxovras nv yuxnv, On 
yovn oüx aina. 

b 5. Suıpas s. v. Zuvwv [19 A 2]... &ypawev "Epidas, ’Einynow twv ’Eunedo- 
xA&ouc, Tipog Todg PIAOGsYoUS Tepl Ploewg. — TOUTOV Pacıv eupernv elvar Tfg 
dıadekrinig, bs "Eumedorkea Antopixfic. Vgl.19 A1 $ 26. 

6. Arıstor. Metaph. A 3. 9843 11 ’Avatayöpag de 6 KAaZoueviog rAı nev NAıklaı 
npörepos dv rayrou [als Emped.], Tois 8’ Epyorg Uotepog Anelpovg elval pnot 

10 Tüg Apyäc. 

7. SımpLicıus phys.25, 19 [aus Theophr. Phys. Opin. fr.3. D. 477) EuredorÄfig 
6 ’Arpayavrivog ob moAu Kardmv TOD ’Avakayspou yerovihs, TTapuevidou dE ZnAw- 
ng ol mÄndIasıng Kar Erı nällov tWv TIubayopelwv. 

8. Eus. P. E.x 14,15 [aus d. anonymen Biographen] TnAauyoug d& ’E. akou- 

15 omg rlvera, na dv ‘Hpäxkeıtosg 6 oKoteıvog EyvwpiZero (d.h. Ol. 69 [504—1] 
nach d. Chron.), 

9. — Chron. ol. 81,1 [456] ’E. kai TTapuevidng Pucixoi PLAöGoPo1 EyvwpiZovTo. 
GeELL. xvır 21,14 [vermutlich aus Nepos’ Chronik] zwischen d. Schlacht a. d. Cre- 
mera [477) u, d. Decemvirat [450]: zuxia ea tempora E. Agrigentinus in philo- 

20 sophiae naluralis studio florust. 

10. Eus. Chron. ol. 86,1 [436] vgl. 18 A 11b. 

11. ATHEN. ı5£ [daraus Suid. s. v. ’Adrvaroc) ’E. 8° 6 "Akpayavrivog immoig 
’OAuuma vırnoag TTußayopınds Wv Kal Euyuxuuv Attexöllevog EK Ouupvng Kal Außavw- 
100 xaı rwv moAuteleorarwv dpwudtwv Bodv Avanıdoas dieveine Toig eig TNV 

95 navnyupıv dravencacıv. (Vgl. A1 8 51. 53). 

12. — xıv 620D tobg 8° "Eumedoxkkoug Kadapuodg Epawubıöngev "OAuuniacı 155 

Kieouevng 6 paywıdös, Ws Pnoiv Arkalapyog Ev rWı "OAuumxkün (fr. 47 FHG 11249). 

18. NicomacHus (rekonstruiert aus Porph. V. Pyth. 29, Iamb. V.P. 135, über 
Pythagoras’ Wundertaten) &v nerolaßövrasEunedoxAta te töv "Anpayavrivov Kal 

30 ’Emevidönv rov Kpfira xaı "Aßapıv Tov Yrrepßöperov moAAayfiı Kal AUTOUG TOIADTA 
rıva &mırereiekevan. dia d’ adrWv Ta roınuara Umapyeı, ÜAAwg TE Kal dAekavenag 
Hev Öv TO ErtWvuuov "EumedorAeoug, xadapıng de TO "Emuevldou, alßpoßärns dE 
to "Aßäpıdoc. 

14. PLuTArck. de curios.1 p. 515 c 6 de puoıxög ’EunedokÄfis öpoug Tıva dia- 

35 opdya Bapdv kai vooWön kara ruv mediwv Tv voTov Eurveoudav Euppdkag Acıudv 





3 tolg ... yuxnv] sicher E. gemeint, vgl. auch Hippocr. de morb. I 30 
(v1 200 L.), de sacro morbo 17 (v1 392 L) 10 ‘Anaxagoram quod dieit Aristo- 
teles aetate priorem esse Empedocle toig d’ &pyoıg Üotepov, illud quidem apparet 
za Epya ipsam eius esse docirinam et philosophiam. sed botepog dubium est ulrum 
ad iempus referendum si quo vel coeperit philosophari vel placila sua proposuerit 
Anazagoras, an ad doctrinae Anaxagoreae dignitatem et auctoritatem’ Bonitz 
comm. p.67 13 kol... TTvdayopeiwv] wohl nicht aus Theophrast vgl. Diog. 8 54 
23 Entweder ist der Sieg des Großvaters oder der des Enkels auf E. übertragen 
28 Über die Quelle vgl. Corssen Rhein. Mus. 67,39 35 !umveouoav] Exıv&ou- 
oav Reiske | 
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edofev Exkkelooı TAG le Adv. Colot. 32,4 p. 1126» ’E de roVc TE rpWroug a 


tüv molırWüv OßpfiZovrag kai diapopodvras ra Koıva EEeAeykag (nv möAıv NAev- 


BEpwoeE) rHv TE xuıpav AmmAAakev dkaprılag Kal Aoıuod dıaopäyag Öpoug Aroreixloag 
dr dbv 6 vörog eis TO nedlov UrepeßaAle. CLEM. Strom. vı 30 (11445, 11 St.) ’E. re 6 
"Axpayavrivog kwAucavenag &mexAnOn. Acyeraı obv And TOD ’Axpäyavrog Öpoug Trv&- 
ovrög note dveuov Bapv xai vooWdes Toig Eyxwploıs, AAA& Kal Taig yuvankiv aurWv 
“yovias aitlou yıvouevou maDoaı tov üveuov. Folgen dieFr. B111,3—5.112, 10—12. 
PtLostear. V. Apoll. vu 7,8 9p.158 tic d’ av Vopdg Exkımeiv 001 doxei TOv Unep 
möAewc Tolmumg dylva, Evduundeis uev Anuökpırov EAeudepuboavra Aotuod TIOTE 
"Aßdnpfrag, Evvonoag de Zopork£a ToV "Anvatov, ‚ös Atyeroı xoi dveuous BeAEaı 
TG Wpag Urepnveucavtac, AknkoWg de Tü "EumeborA&oug Og vepeing aveoxe 
popav Em "Axpayavrivous payelong; vgl. 12 ’E. Te yap xaı Tlubayöpas abrög 
xor Anuöxpıros ÖuiAicavres udyoıs ar troAAa daruövia elmövtes ounmw UNKXONDav 
ıAı texvnı. PLin. nat. h. xxx 1,9 certe Pythagoras, E., Demoeritus, Plato ad hanec 
[sc. magicen] discendam navigavere exsiliis verius quam peregrinationibus sus- 
ceptis. hame reversi praedicavere, hane in arcanis habuere. 

15. Iamgricn. V. Pyth. 113 [aus Nicomachos] ’E. d& omacauevov TO Epos jdn 
veaviov TIvös Emi Tov autod Zevodöyov "Ayyxırov [vgl. B1], Errei dırdaag dnuoolaı 
dv TOD veaviov tratepa EBavarwoe kai Alkavrog, WG Elxe OUyXUoews Kal QuuoD, 
Eipnipoug toicaı TOV TOO TTATPOG Katadıkaorıv Woavei Povea”Ayyırov, NEBapuo- 
oanevog Ws elxe tMv Aupav kai temavrınöv TI MEAOG Kal KATAGTOÄTIKOV METAXEIPLOG- 
uevog EeVOLG AvexpoVcato Td “vnmevdtg AxoAöy re Karııv ErrlAndes amdvrwv’” Katü 


. zdy nomrnv [d 221], kaı T6V TE Eavroü EZevod6xov "Ayxırov Bavdtou Eppugaro kal 


25 


zöv veaviav dvdpopovioc. Iotopeitan d’ oürog TÜV "Eumedork&ous yvwpluwv 6 
dokuubtaros Extote Yeveodaı. 

16. STRABO vı p. 274 vouiZeıv d° Ex tig Toraurng Öwewg [Aetna] ttoAAd uu- 
Heueodaı kai uälıora old Paol Tıves tepı "Eumedorkeous, Otı xadadoıro elc TOvV 
xparfipa xaı xaradlıoı Toü nABoug Ixvos. TWv Eeußadwv nv Er&pav üc Epöpeı 
XaAkdc. eupedfivar yap EEw nıkpov Anwdev TOD yelAoucg TOoU Kparfipog ic Avep- 


30 pıuuevnv Imo TAs Bias Tod upög [vgl. p. 276]. Horar. Ars Poet. 458: 


85 


st veluti merulis intentus decidit auceps 
in puteum foveamve, licet "sueeurrite longum 
clamet "io cives!” non sit qui tollere curet. 
si curet quis opem ferre et demütere funem 
“qui seis, an prudens hue se: deiecerit atque 
servari nolit?’” dicam, Siculique poetae 
narrabo interitum. deus immortalis haberi 
dum cupit Empedocles, ardentem frigidus Aetnam 
instluit. sit ius liceatque perire poelis: 
invitum qui servat, idem facit oceidenti. 
17. [Arısr.] Probl. 30,1 p. 953226 tüv de Vorepov,’E. xaı TMdrtwv Kal Zw- 


Kpd&ıng xal Erepoı Ouxvoi yvwpluwv (waren Melancholiker) vgl. Luc. fug. 2. % 





2.3()* 11 nsübpasıepamveucavras Kayser 24 der Jüngling sicher | 
Pausanias, der Sohn des Anchitos, dessen Name irrtümlich auf den Gastfreund 
übertragen ist - 
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18. Arııan V. H.xı1 32 ’Eunedoxing de 6 ’Axpayavrivog dAoupyei &xprioato 156 


kai bmodrjuacı xaAxoic. [Vgl. A 1873.] PaiıLoste. V. Ap. vu? p. 156 ’E. nev yap 
kai OTp6pLov TÜV dAoupyorärwv nept aurnv [sc. mv xöunv] üpuöcas Eaößer Tepi 


tüg twv "EMNvWv Ayvıac Duvoug Euvridels, Wis Qeög &E dvdpumou Eooıto. [Vgl. | 


5 B112,6f) ER 


19. SexTus adv. math. vn 6 ’Eumedori&a nev yap 6 ’Apıgroreäng (im So- 
phistes vgl. A 1 8 57) pnot npWrov Anropianv kerıvnkevar. Aus desselben Zuva- 


ywyn rexvüv (vgl. fr. 137 Rose) Qur;r. uı 1,8 nam primus post eos quos poetae 


.tradiderunt movisse aliqua. circa rhetoricen E. dieiur. artium autem seriptores 

10 antiquissimi Corax ei Tisias Siculi, quos inseeutus est vir eiusdem insulae Gor- 
gias Leontinus, Empedoelis, ut traditur, diseipulus. ARIST. soph. el. 33 p. 183 31 
ol de vüv ebdokınoüvreg [sc. pritopes] napaAaßövres map& mov olov &k dıado- 
yfc Kata Hepog npoayaydvrwv obrwes nbEnkacı Teriolag uEv HET& ToLg TpWTtoug 
[Redner bei Homer], Opaobuoxog de nera Teiofav «rA. SCHOL. IAMBLICH. V.P., 

15 p.198 Nauck örı xal 6 Tlapuevlöng 6 &E ’EAecag TIudaydperog Av‘ EE oü dnAov 
ötı kat Zyvwv 6 “duporepöyAwooog” 6 Kal Täg Apxäs Tg drakertinfig napadouc. 
Wore &x TIubayöpov Apkaro 7) drakerrirf, Uboabrwg de r pnropikn‘ Tiolag yüp 
xal Topyiac xaı TIwAog "Eunedorkeoug Tod TTußeyopeiov uaßnrat. 


APOPHTHEGMATIK. 


20 20. GnoM. Parıs. n.153 [Ac. Cracov. xx 152] ’EumedorAfis epwrndelc, dä Ti 
sp6dpa dyavartel Karlıg ako'wy Epn' “örı obdE Emawvounevos Ndnoonaı, ei un 
xorWc dkouwv Aummdroouar' [vgl.19 A 1 S. 166,18]. 158 ’E. npöc Tov Atyovra, 
örı OVdEVa Gopdv ebpeiv duvancı, “Kata Abyov’ eine‘ “tov Yap Zntodvra Gopdv 
auroy mpWrov elvar dei oop6v’. Besser als Diog. ıx 20 [11 A 1 S. 42, 28). 


25 POESIE (vgl. A1 88 55H. 65. 77; ferner A 2. 12). 
21. LucRer. ı Ti4ff. | 
ei qui qualiuor ex rebus posse omnia rentur 
115 ex igni terra alque anima procrescere et imbri, 
quorum Acragantinus cum primis Eimpedocles est, 
30 insula quem triquelris terrarum gessü in oris, 
| quam fluitans circum maynis anfractibus aequor 
Ionium glaueis aspargit virus ab undis 
720 angusioque freio rapidum mare dividit undans 
Italiae terrarum oras a finibus eius. 

35 | hie est vasta Charybdis, ei hie Aelnaea minantur 
murmura flammarum rursum se colligere iras, 
faucibus eruptos iüterum vis ut vomat ignis 

125 ad caelumque ferat flammai fulgura rursum. 
quae cum magna modis multis miranda videtur 

Amer gentibus humanis regio visendaque fertur, 

i rebus opima bonis, mulia munita virum vi, 
nl tamen hoc habuisse viro praeclarius in se 
730 nec sanctum magis et mirum carumque videtur, 





33 (720) undans Lachm.: undis Hss. - 37 (724) vomat Lambin.: omniat Hss. 
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carmına quim etiam divini pectoris eius 
vociferantur el exponunt praeclara reperta, 
ut vix humana videatur stirpe creatus. 


22. Arıst. Poet. 1. 1447b17 oUdev de Koıvov Eorıv "Ounpwi kai ’Eumeborkei 
5 mAnv TO uerpov' d16 Tov uev mommtmv dlkarov Kakeiv, TOV de PucioAöyov HäAkov 
N nomrNv. 

23. MENANDER [vielmehr GENETHLIOS] I 2,2 gucikor [sc. Ouvoı] 8° Onoloug 
oi nepi Tlapueviönv kat ’Eumedorkea Enoinoav, tis r) Tod ’‘AnöAkwvog Quoıg [vgl. 
A1857 u Ammon. 21 B134], ric n) toö Aıög [B 6,2] maparıdenevon. xai oi 

10 moMoi rWwv ’Oppews Tobtov TOO Tpönou.. Ebenda 5,2 eloiv de ToOIWÜTgL, Orav 
’AnöAAwvog Üuvov AEyovtes NA10v auTOy elvaı P&okwuev Kal tepi Tod AAlov TÄg 
@Voewg dtakeywWpedu Kal mept Hpag ötı änp kai Zeug TO Bepuöv [B 6,2). oi yap 
rolürToL Uuvor PudioAoyixol. Kal xpWvraı de TWL Tolourwı Tpörtwı TTapnevlöng 
xor ’E.... Tlapueviöng pev yap raı ’E. EEnyoüvran, TiAdrwv de Ev Bpaxurarong 

15 Avanınvrıokeı. | | 

24. LACTANT. Inst. div. 11 12,4 Eimpedocles, quem nescias utrumne inter poelas 
an inter philosophos numeres, quia de rerum natura versibus seripsit ut apud 
Romanos Lucretius ei Varro, quatiuor elementa constitwi. Quını. 14,4 propter 
Empedoelea in Grueeis, Varronem ac Lueretium in Latinis, qui praecepta sapien- 

20 tiae versibus tradiderunt. | 


25. ScHoL. ad Dioxys. Thrac. p. 168,8 Hilgard noınng &€ Kerdounrar Tois 
7Eooapcı Tobtoıg nerpwi, AbOwı, ioroplar Kai mordı Akkeı, Kol mäv molnua um 
METEXOV TOUTWV O0K Eorı Toinuo, el xoi uerpwi kexpnran. Aekcı Tov ’Eumedoräta 
xaı Tupraiov [?] kai robg tepı ActpoAoylag elmövras ol Kakoüuev ToImTäcg, ei Kat 

25 uerpwi Exproavro dia TO un xpnoasdaı abroug Toig TWV TomTüv Xapakınpıgrı- 
xoic. 166,13 olk Eotı momrng 6 nerpwi növwi XpWnevog’ obde Yüp ’Eunedoräfig 
6 Ta Puoıxä Ypayas obd ol trepi Kotpokoylag elmövres obde 6 TIuhıog Euuetpws 
xpnouwidßv. PLUTARCH. quom. ad. poet. aud.2 p.16c [18 A 151. Arısr. Rhet. 
r 5. 14072 31 deurepov dE TO Toic ldtaıs vönacı Akyeıv.. . ., Tplrov un dugıßökoıc 

30 raüra dE, Av un ravavria mpompfraı, Ömep noiwücıv Ötav undev nev Exwor Akyeıv 
mpoonomwWvror de Tı Aeyeıv. ol Yüap Tolodror Ev romdeı Acyoucıv Taüta olov ’Eu- 
medorÄnjs. pevarllcı yap To KurAwı TOAL dv, Kar näoyoucıv ol dkpoatal Ötep oi 
moAAot napa Toig nävreoıv. OTav Yüp Akywoıv dupißoka, Guumapavedougıv “Kpoi- 
00g "Aluv dıaßag meydiänv Apytiv karaduceı. Meteor. B 3. 357224 Öuolwc de 

35 yeAotov al ei rıc einbv idpWra TAs Tiäs elvan nv Bikarrav oleral Tı Japeg 
eipnkevaı, xaddrep ’E. [B 55]° tmpöc moindıv uev Yüap oltwg elmlv Iowg Eipnkev 
ikavdc (N Yap nerapopa noımrıköv), TPOc dE TO Yvvaı NV PUCIV O0x ikavdıc. 
Cicero de oratore I 50, 217 liceat ista ratione diecamus pila bene et duodecım 

. seriptis ludere proprium esse iuris eivilis, quoniam utrumque eorum P. Mucius 

40 optime fecerit ; eademque ratione dicantur ei quos guoıkobg Graeci nominant, 
eidem poetae, quoniam Empedocles physicus egregium poema fecerit. 





7. 8 guorkoi deroı 6001 apa mäv uepog Koi Eurredoxkka Hss.: von vielen verb. 
8 &noinsav Bursian: &riungav Hss. 23 ei... xexpnraı Brit. (Cram. A. O. 
ıv 312, 16): fehlt sonst 24 Tupraiov] Emendation noch nicht gefunden. Vgl. 
Kaibel Abh. d. Gött. Ges. 1898, 20 
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26. Dionysıus de comp. verb. 22 tautns Ts üpnovias [nämlich Mg adorn- 157 


‚püc] moAAot nev &ykvovro ZnAwrai xard Te nolncıv kai ioroplav Kor Adyoug tokt- 
TIKOUG, dıag&povres de rWv aAAuwv Ev uev Emikflı monoeı 6 Te KoAopuıviog ’Avti- 
KaxXog Kal SELTEBORANg 6 puoınds, Ev dE melononlar TTivdapog, Ev rpaywıdlar d 
AloyxuAoc. 


27. CicEro.ad Qu. fr. ıı 9,3 Lueretii poemata ut seribis ia sunt: multis 158 


luminibus ingenii, muliae etiam artis; sed (cum veneris) virum te pulabo, si 
Sallustii Empedoclea legeris, hominem non pulabo, 


LEHRE. (Vgl. A1 876. 77;A4.6) 

28. Arıst. Metaphys. A 3. 98428 ’E. de Ta terrapa mpdg Toig elpnnevon 
[näml. bdwp, dp, nüp] yiiv tipocdeis rEraprov‘ Talra yap dei daueveiv Kal oV 
viyveodor GA di mAndeı xoi öAıyörnrı Guykpıvöneva Kal diakpıvöneva eig Ev TE 
kai EE Evöc. Ser phys. 25, 21 [nach A 7; aus Theophr.) oötog de ra nev 
OWwuarık&a gToryela Troiei TETTapa, TTÜP Koi depa Kar Udwp Kal yfiv, Aldıa nev Övra, 
mAndeı de Kat ÖAıyörnrı neraßdAAovra Kara .Tmv Obykpıoıv Kai diäxpıaıv, Tag de 
xuplws Apydc, Up’ Üv kıvelraı Ta0ra, Pıklav kai Neikog. dei yüp dıarekeiv Evallaf 
Kıvobueva TO OTOIXEIG, TTOTE uev Und TAS PiAlag Ouykpıvöneva, Tote de Uno ToÜ 
Nelkoug dtakpıvöueva” Worte xaır EE Elvar Kar’ abröv TAG Apyäc. Kal yap ömou 
nev Toimrırnv didwor duvanıv rwı Nelkeı kat rfı Dıklar Örav Akynı "AAAorte .. 
exdeı’ [B 17,7. 8, note de Toig Terrapoıv dic l060Toıxa OUVTATTEı Kal TaUTa 
drav Akynı "torte... nAdrog re’ |B 17, 17—20). 

29. PLaTo Soph. 242 cD u0B6vV rıva Exaotos @alveraf uor dinyeiohar marcıv 


dc odorv Nuiv, 6 nev Ws Tpla Ta Övra, moAeuei de AAANAoıg Eviore aurWv Arta 


25 


30 


ni, TOTE dE Kol Pla Yırvöueva TAuoug TE KA TÖKOUG Kal TPOPUG TWV ERKYOVWv 
mapeyerar. dVo dE Erepog einuv, Uypodv cal Enpov ri Hepuov Kal yuxpöv, Ouvorkile 
Te aura xar exdidwar [vgl. 47 A 4]. TO de nap’ NuWwv ’EAearıkov Edvos, AO 
Zevopävoug TE Kal Eri rpOCdev Apkäuevov [vgl. 66 B 6], wc Evdc övrog TWv navrwv 
kalovuevwv oUTW diekepyeran Toig MVdors. "Iades dE Kai Zıkelal TIves ÜOTEpPoV 
Modoaı [Heraklit und Empedokles] Zuvevöngav, Örı ouumAtkeıv dopaÄtotaTov 
dupötepa xar Atyeıv, dis TO dv tod TE Kar Ev Eorıv, Exßpaı de Kai pılla 
Ouvexeran. “diapepönevov yYap dei Euupeperan’, Yaciv ai OuvrovWrepar TWV 
MouoWv [12 B10], at de malakubrepaı TO Ev del TA09” oUTwg Eyeıv ExaAaoav, 
Ev uepeı dE Tore ev Ev elval pacı TO näv.xaı plAov Um Appodfing, Tore dk 


 noAAd& Kar moAt&uıov aurd aurWı dıü Neikög rı [21 B 17). 


35 


30. PsEuDorLuT. Stromat. ap. Eus. P. E. 18,10 (D. 582; aus Theophrast wie. 
n. 31ff.) ’E. 6 ’Akpayavrivog otoıxeia TEooapo, rüp Vdwp aldEpa yaiav. alrlav de 
rourwv ®illav xat Neikos. Ek mPWTNS PNOL TAG TWV Oroiyelwv Kp&dewc ATOKpI- 





3 dtapepövrwg verm. Bauppe en Sylburg: emein F: &mievrei P 

4 &unedoring P: dAxuewv F 7 etiam Wesenberg: tamen Hss. vgl. Hendrickson 
Amer. Journ. of phil. 22, 438 11 npoodds E: mpoorıdeis Ab 12 aan E: 
aa Ab 15 d& (nach mAndeı) * vgl. 2.12: nach neraßäalAovra Hss.; neraßäl- 
Aovra de stellte nach övra (Z. 14) Usener 23 6 uev] unbekannt s. Kranz Herm. 
47,221. 352; vgl. 71 A8—11. Biff.? 26 nap’ rudv BT, Euseb. (P. E. xıv 4) O 
d.h. von uns ausgehend’; denn der Sprecher ist der ’EAedrng Eevos: rap’ ruiv (aus 
interpolierten Euseb.- und Platohss.) vulgo 
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HEvra Tov däpa U NvaL Kördun. Hera dE TOv dpa To nÜp ExÖpauov Kal OUK 158 
Exov Erepav xuıpav üvw Extp£xeıv Ind Toü mepi Tov depa mäyov. elva de Kurkwı 
mept NV Yriv pepöneva dVo nnıopalpıa To nev xaB6öAov nupöc, To de uiktov CE 
Aepog Kal ÖöAlyou Trupög, Ömep oieraı Tv vurta elvar. TV dE dpxnv TÄg Kıvrdewc- 
d ouußnvaı dno ToD TETUXNKEVAL xatd (rı) Töv dOporoudv &mıßpisavrog ToD mup6s. 
6 de nlıog TMv PUCIV oUK Eotı mrÜp, ANA ToÜ mupög dvravarAaoız önola Ar dp’ 
Üdarog yıvopevni. oeAnvnv de pnowv ovotnivar Kap’ eaurnv EK TOÜ dmoAnpBEvros 
AEpog InO TOD TUpög. TOUTOV Yap nayiivar Kaddmep kat rrhv xaAaZav. TO de Pc 
aurnv Exeiv And Tod TjAov. TO dE TyEeuoviköv oDTE Ev Kepalflı oUTE &v Oubpakı, 
10 AAN Ev aimarı. öBev Ka0’ Orı Av HEpog ToÜ oryatog mÄeiov Ti TapeoTapuevov 
(TO Nyepovirdv olerat), Kat’ Ekeivo poTepetv Tolg dvOpubmouc. 
31. Hırpor. Ref. ı3 (D. 558) (1) ’E. d& uerü tourovg [Pythagoreer] yevönevos 
Kal nrept doruövwv. Pudews elite TOAAd, WG Avaotpepovraı droıkodvres Ta Katy 
nv yMv, Övreg MÄEIOTOL. O0TOG TNV TOD Tavrög Apxnv Neixog xat PıAlav epn 
15 Kol TO TAG Hovddog voepdv Üp Tov Hedv Kal Ouveoravan Ek TTUPöG TU mAvra Kal 
eis müp Avaludnveodu. Wi oxedov kai ol Zrwikoi auvridevran döynarı Eknupwarv 
TTPOGdOKWVTEG. (2) ualıora de navrwv guykatarlderaı TAI METEVOWUATWIE 
odrwg eindv 'nror...ix00c [B11T. (8) oüros ndoas eic ndvra Ta Zwna 
neraAAätreıv eine Tag wuxdg. "Kal yap 6 Tourwv dıddokakos TTudaydspas Epn 159 
20 Eaurov Eüpopßov yerovevan Tov Em "IAtov OTpateicavra. PAokwv Empivibakeıv 
nv donido. 
32. Akr.17,28 (D. 303 vgl. Stob. ı 35, 17 w) (EunedokAfig opupoeıdes Kal 
Aldıov xal ae To Ev) Kal TO ev Ev iv dvdyknv, VAnv de auräg Ta TeTrape 
groiyeia, elön de TO Neikos Kor rnv Pıllav. Akyeı de Kai Tü Oroixeia Beoug Kal 
25 TO niyua ToyTWwv TOV Köduov Kai tpdg T(obtorg TV Zpaipov, eig öv navra TaüT) 
AvaAuangeran, To novocıdes. kai Belag ev olerar TüG wuxäs, Beloug dE Kal ToUg 
hErexovrag abrüv Kkußapobg Kadap&c. 
33. — 13,20 (D. 286) ’E. Merwvog ’Arpayavrivos TETTAPO Ev Akyeı OTO1XEIG, 
nmüp depa böwp yiiv, dVo de Apxıras duvdneıs, Pıklav TE al Neikog, div r) nEv 
30 Eorıv Evwrikn, TO de diaperinöv. pnot de oütws' "Teocapa...Bpörterov”[B6l. 
Alu ev yüp Acyeı rnv Zeoıv Kar Tov aldepa, "Hpnv de Pepe£oßıov TövV depa, 
av de yfiv rov Ardwvea' NiAotıv dE Kal kpouvwna Ppörteiov olovel TO 
omepua kai to Vöwp. Allegor. hom. script. (viell. Plutarch) bei Stop. Eel. 1 10,11b 
p. 121 W. (vgl. Plut. Vit. Hom. 99) 'E. Afo uev Akyeı try Zeowv (Kal) Tov aidepa, 
85 "Hpnv d& @epkaßıov mv yiiv, depa de Tov Aıdwve£a, tnadn Pig olkelov oUK 
exeı, HAAA Umd Nov xar GeAnvng Kar Aorpwv kKataoldumeran, Niotıy dE xol 
kpouvwpa Bpöterov TO onepua xol TO böwp. Ek TEaodpuwv obv OTorxelwv Td 
nv, TAG Tobtwv Ploews EE Evavrlwv OuveorWong, Enpstntög TE Kal üypörnrog 





1 ExdpouovA 2 vor und wünscht karexöuevovKranz 3 mivA: fehlt OB 
5 xard(tı)*(alieubi) Tov AB: fehlt O 7 gpnow fehlt O dmoAeıpdevrog A 
9 Exeıv A: oxeiv OB 10 napeonaouevov B: nopaonasuevov O 13 vgl. 
21B 121-123 16 dı Cedren.: wc Hss. 22. 23 (’Eumedorifig ... Ev) * Rhein. 
Mus. 1881, S. 345 25 rloVroig ... taüT) *: Kal mpöTepov, €; Ö kai dvaAuen- 
vera, td uovocıd£s Usener 28 Die doppelte Überlieferung (s. Poet. phil. p. 108) 
geht in der Interpretation auseinander: Hera = anp (Theophr.; dijp wie aidnp 
auch Femin. im Epos) oder = yn} (Stoiker, Krates) und Aidoneus umgekehrt 
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xai Bepuörmtog Kai wuxpörnrog, umd TAG Trpdg AAAnAa dvakoylas Kai kpädewg 159 
tvarepyalouevng TO mAV Koi ueraßoAüg uev Hepikös Umonevovong, TOD dE mavrog. 
Aucıy un emdcxopevng. Atyeı yapourwg' "AAkorte...Exdeı' [B17,7.8). Hırrou. 
Ref. vıı 29 nach B 6 [aus Plutarchs Schr. üb. ‚Emped.?, ?, vgl. v20 p. 114,13) Zeig 

& &orı td müp, "Hpn de gepeoßıog N yn PEpovoa TOUG TPOG TOV Blov KOpTrOUG, 
>Ardwvedc de 6 Anp, Orı navra di alrod BAemovreg uövov alrov ob KaßopWpev, 
Näorıg dE Td böwp" mövov yap TOoÜTo Öxnua Tpopig [atrıov] yıyöuevov äcı 
zois Tpepouevors, aUToO xKa0’ abrd TpEperv ol duväuevov TU Tpepöneva. ei Yap. 
Erpepe, pnolv, ol av tote Ayıdı kareAnpOn Ta Züna, Vdarog Ev üt köanwt 

10 mAeoväZovros dei. dia rodro Nijotıv xadei TO Vdwp, ÖTL TPOPÄIS ailrıov FrinBeyGy | 
TPEpEIV oUK eurovei Ta TPEPÖLEVO. 


34. Gaten. in Hipp. nat. hom. xv 32 K. ’E. &£ äueraßkıfrun ruv TETräpwv 
ororyelwv Nyeiro ylyveodaı rnv TWv ovvderwv Owudrwv PUcıv, ouTWwg Avafle- 
MEIYHEVWV dAANAorg Töv npWrwv, Wo el rıg Aenbcag dxpıßioc Kol yvodbdn troınoas 

15 iov cat yakkirıv. kai kadylav xot ulou nelkerev, Ws Hndev €E aurWbv duvaodaı HETA- 
xeiploaodaı xXwpig Er&pou. 

35. Ar. 11 7,6 (D. 336) ’E. &Xeye un dia mavrdg Eorbrag elvarn und Wpıc- 
uevoug ToUg TÖNOUG TWV gTorxelwv, dAAu avra tous AAAnAuwv neralaußäveıv‘ 
Acutı. Is.4 p. 34,20 M. 6 d& ’E. ob diöwon Toig Oroiyejorg WpıIdnevoug TöToug, 

20 AN’ Avrırapaywpeiv dAANAoız pnalv, Ware nv yfv nerewpov P£peodnı Kai To. 
NÜP Tameıvörepov. | 

36. Arıst. de gen. et corr. B 3. 3306 19 &vıoı 8’ ebOL; TETrapa Akyouvcıv olov 
’E. cuväyeı de xal oüTog els ta dUo' Wi yap nupi täla nüvra dvreianav. 

37. — Metaph. A 4. 9852 21 xal ’E. &mı nA&ov uev xpfraı ro'rou [als Anaxa- 

25 goras] roig airilorc, ob yurv 008 ikaviıc olT Ev Touroıg eupfoxeı To ÖnoAoyov- 
uevov’ roAAaxod yolv abrıwı N nev Pılla dtaxpfveı, TO de Neikos ouykpivei. drav 
LEv yüp elg Ta grorgeia Öllaınraı TO mäv Umd oO Neikoug, T6 TE Op eig Ev 
ouykpiveror Kai tüv Olkwy gromelwv Exaotov’ Örav dE malıv bmb tig Pıklag 
ouviworv elg ro Ev, Avaykatov EE Exdorov TA uöpıa draxpiveodan naıv. ’E. uev 160 

30 o0v Tapü ToLG TPÖTEPOV rrpWrtog TO nv altlav dtekeiv elanhveykev, oU ulav not- 
cas nv TAG Kıyndews Apyxriv KAA Erepas te Koi Evavriac. Erı de ra Woc Ev Ding 
eldeı Aeyöneva GTorxeia rerrapa npWtog eimev. ob uMv xpftalye rertapoıv, AAA 
Ws duoiv oUCı HövoIg, TUpl uev xad’ auto, Tolc d’ Avrıreinevorg bc hıdı Puge, yül 
te kai depı Kat Udarı. Adßor 5’ Av Tıs aurd BewpWv Ex tüv £müv. 

35 38. Arist. phys. © 1. 25227 Eoıkev ’E. Av elteiv Wis Td xpareiv Kal Kıveiv Ev 


nepeı nv ®ıklay kal To Neixog Umäpyeı roig nperuacıv €E äväyeng, rpeneiv de 
tov ueraElb xpövov. 


39. — Metaph. A 4. 9845 32 rei dt xad rAavavrla Toic ayadoig Evövra &pai- 

vero Ev Ar Plce, xaı 05 uövov TAEıc xai To xaAdv Ad xaı Arakia kai TO 
40 aloypöv, xal nielw Ta Kara tüv dyadüıv kai ra pabka rWv Kallıv, olrwc AAAos 
tig Yıllav elonverke xaı Neikos, Exürepov Exarepwv airıov Toutwv. ei yäp Tig 





? öxnua tpopfs] vgl. Plut. Symp. vı p. 6904, 698 0 alrıov tilgt Kranz 
(vgl. Z. 10) 18 zavra tobg Plut. AB richtig: ‚ Alle’ Elemente tauschen ihre 
Plätze gegenseitig‘: nävras tobs Stob.: avra nwc dr C, Eus. B: wi zo)- 
rovg Eus., O: mavraxod * (Dox.) 30 78... dielcıv Ab: rauımv . „diekliv E 
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&KoAovdoln Kal Aaußävoı Tpdg hv dıdvorav Kat un mpog ü weidtLeran Akywv ’E., 160 
eopraeı nv uev Pıdlav altlav olgav TÜV Ayadıbv, TO. de Neikog TÜV KaKWY' 
dor ei Tig Palin Tpönov Tıva xar Akyeıv Kal mpWtov Akyeıv TO Kakov Kai TO 
draddv dpxäs ’EumedokA&a, tax Av Acyoı KaAlc, eimep TO TWv dyadıv Amdvrwv 
5 oirıov auto zayadöv eorı [Kal Üy Karlıv TO Kaköv]. 
40. — de gen. et corr. B 6. 3336 20 xafroı T4 ye srorgeia diaxpiver ob TO 
Neikog AAN N Pıdta, Ta pUoeı trpötepo Tod Beod‘ Beoı de Kal taura. | 


41. Be: de gen. et corr. 19,3 Vitelli mpdg hev yap Tu gurvöneva Evavria- 

Aeyeı dvampuıv mv adkolwaorv Evapyii o00ov, npög Eaurov de dıörı Akyeı nev GUE- 

10 t5ßAnra ta ororyeia, Kot alra uev un yiveodar EE KAAAAwv rü dE Ara EX ToUTWVv, 

nakıv dE pn As Piklas Kparovong Ta mavra Ev ylveodoı Kai TOv Zpaipov dno- 

teieiv Arorov ÜmäpXOVTO, WG UnKert miTE NV TOO TTUPöG TE TWVv AAAwv TIvög 

oWıZeoda Ev adrWı ldiörnre, ümoßaAkoyrog Eerdgtou Tüv OrToixelwv TO olkeiov 
'eldoc. 


15 _ 42. Arıst. de caelo F 2.3018 14 &« dleostWotwv dE Kal KIVOUUEYWV OUK euAoyov 

moreiv. mv Teveow. 818 Kal E. mapakefıreı nv emi TÄs Pilörnroc‘ oV yap av 
nöuvaro ovornom TV obpavov Ex KeXWp1on£vuv kev KOTAOKEUAZWV, TUYKPIOLV dE 
mowv dia hv PıAörnra’ Ex daxerpıuevwv Yüp Juveornkev 6 KÖOUOG TÜV OTOI- 
xelwv. dor’ dvaykaiov yiveodar EE Evds Kal ouykerpiuevou. d. gen. et corr. B 

20 7. 33425 üua dt Kal Tov K6ouov Önolws Exeıv pnoiv Enl re TOO Nelkoug vOv Kat 
npörepov em fg Pillac. 

43. — de gen. et corr. B7. 334226 Exelvoıg Te yap Toig Atyoucıv Wg ’E. 
tig koraı tp6nog; Avayan yüp obvBcoıv elvaı kadämep Ex nAlvewv kai Aldwv Toixog‘ 
kai To neiyua de Toüro Ex OwiZouevwv MEV Eotar TWV OTOIeIWwVv, KAaTü UıkKpüa de 

25 nap” AAAna Ouykein&vwv' ourtw dN oApE kai TOv alluv Exaorov. Akr. 113,1 
(D. 312) "EumedorÄfig Epn rıpd TUv rerräpwv Groiyelwv Opadanara EAdyxıora olovei 
grorgela npd TÜV Srorgeluv öuoronepn. 17,3 (D. 315) ’E. kai Zevoxpdrng Ex 
yIKpot&pwv Öykwy TA OToIyela ovykpivei, ünep Eoriv EAdxıora al olovei Groiyeia 
ororgelun, GALEN. in Hipp. de nat. bh. xv43K. xaketvog Yüp [Emp.] Ex KEV Tu 

30 adrbv ororxelwv, dv Kal Immoxpärng, veyovevar pnoiv Nuäc Te Kal ta AAka 
oupara navro Ta nepi nv yAv, ob mv Kekpauevwv ye di AAAnlwv, AAAG Kara 
KIKp& MÖöpIa NOPOKEINEvWV TE Kal yaubvruv (vgl. ıv 762 xara ouıkpa uöpıa Kata- 
- Opavouevwv). 

44. Akrt.124,2 (D. 320) ’E., ’Avakaydpas, Anuöxpirog, ’Erikoupog kai möyres 

35 800: xatd Ouvaßpoıgudv TÜV ee OWUATWV KOGUOTOIODTL, GUYKpLdEIG HEV 
xat. diarploeıg elodyoucı, Yevedeıg de. kat Pbopäc ob Kuplws’ ob Yüp Kara To 
moidv EE AANoıbdewc, Katü de TO TOodv Ex guvaßpoıouod rabtas'ylveodar. Vgl. 
‚Arıst. de cael. F5. 


45. — 126,1 (D. 321) ’E. obotav avayıns altlav ypnorinv TWV dpxWv Kai tüv 


40 GTorxeluv. Pror. de an. procr. 27,2 p. 10268 dvdyknv, fv elnapuevnv ol moAAol 
all ’E. de Dıklav ÖuoD kat Neixoc. 





5 [xal ... kaxöv] fehlt Ab, Alex.: hat E 27 oToIxeia rpiv OToiyelwv 
Plut. (Molekeln) 30 re H. Schoene: ye vulg. 
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46. ARIST. pbys. A 4. 187220 oi 8’ &« toü vos evodcac Tas Evavrıöımras 161 
Exkpiveodan, wWorep "Avokinavdpös pnoı kat 0001 d’ Ev Kat moAAd @aoıv elvoı, 
wonep ’E. xar "Avafayöpac' EX TOD neiyuatoc Yap xal oüToL Exkpivoucı TÜANd, 
dıapepougı d’ aAArAwv rWı töv uev [Emp.) mepfodov moıeiv ToUrwv, töv d’ [Ana- 

5 xag.] ünaE, car TOV uev Aeipa TA TE ÖMolouepf) Kal ravavria, TOVv dE Ta Kalol- 
MEvAa OTOIXEIO. 

47. Akr.15,2(D. 291) ’EumedorÄfis de Kögnov MeV Eva, OU HEVvTOL TO TV 
eivaı rOv xöonov, AAAa HAlyov rı TOO Tavrög uepog, TO dE Aoınov Apynv VAnv. 

48. Prato leg. x 889 8 rüp ka Udwp kal yfiv Kal depa Pugeı mavra elvar Kal 

10 zuynı paot [Anhänger des Empedokles], rexvnı de obdev Toytwv, Kal Tü HET 
zo0Ta au gupara, yfis Te Kai rAlou Kar geArjivng Aotpwv TE Tiept, da ToUTwv 
yeyovevaı mavreAWsg Ovrwv Aylxwv. TUxnı de Pepöneva fl TAG duväneu EKUOTA 
EKAOTWV Til ZUUTENTWKEV üpnötrovra olkelwc wg, Bepuü wuxpoic N Enpa npög 
Öypa kat malaka npds oxAnpd, Kar mavra Öndoa TÄL TWv Evavriuv Kpdgeı Kata 

15 ruynv &E dvayknns Ouverepäodn, Taurnı Kal KaTa TAÜTA oUTW YETEevvnKevan TV TE 
obpavov OAov Kal navra Om60a Kat’ obpavdv, Kal ZWüta al Kal PuTa Zuumavro, 
bpWv naoWv E&K TOUTWV Yevonevwv, oU d1& voüv, paolv, oVdE dia Tıyva Bedv oVdE 
di Texvnv, AAAa 5 Akyouev, PUgeı Kal TUxNt: 

49. PuıLo de provid. 11 60 p. 86 [Aucher, mit Verbesserungen n. Conybeare] 

20 eodem modo eliam mundi parties confici videntur, ut dieit Eimpedocles. postquam 
enim seerelus est aether (d. i. uera TO diaxpıßfjvar rov aldepa), aer et.ignis sursus 
volaverunt et caelum formatum quod in latissimo spatio circumferebatur. ignis 

. autem qui caelo paulo inferior manserat, ipse quoque in radios solis coacervalus 
est. terra vero in unum concurrens el necessitate quadam concrela (mAndeice) 

25 in medio apparens consedit. porro circa eam undigue aelher, quia multo levior 
erat, volvitur neque umquam desistit. quietis autem inde causa per deum |[?), non 
vero per sphaeras multas super se invicem positas quarum circumrolationes poli- 
verint figuram, quia circa eam [sc. terram] eircumiectus est (tepıeßAnon) iypi 
cuiusdam gyrus mirabilis (magnae enim et multiplieis formae vim habet), ideo 

80 nec hue nec Üluc cadıt ista. Ar. 116, 3 (D. 334) ’E. Tov ev aldEpa npWtov 
dtaxpı@nvar, dbeurepov de TO Trüp, Ep di NV yfiv, EE Ns Ayav TepIopıyyonevng 
A Hounı Eng mepıpopäg avaßAucaı To Vöwp‘ EE 00 Aumadnivar TOVv depa, Kal 
Teveodaı TOV HEV obpavöv Ek TOU alßEpos, tov de rıAlov Ex TOD nupög, miAndrvar 
dE Er TWVv aAAwv TA mrepiyeio. 

35 50. Air. 1 31, 4 (D. 363) ’E. ToV Uyoug TOD And Ag yhs eis TOV olpavöv, 
Arıg &oriv dp Nudbv Aavaracız, nAelova elvan nv ara Td nAdros diägtacıv Kara 
zo0üTo TOO oVpavoD uAAAov dvanemranevou d1a TO WıWı tapanAnolug TOV KÖOUOV 
xeiodar. 1,4 (D.328) ’E. rov Tod NAlov nepldpouov elvaı Tepıypaprv TOO rrepatog 





2 eivaı Simpl. 153, 25: eivaı ta Ovra Arist. Has. d ürreıpa moreiv Ar. Hss.: 
moreiv fehlt Simpl. 181,1 6 oroıyela uövov Ar. Hss.: uövov fehlt Simpl.a. O. 
28 cireumiectus est ... gyrus nach Conybeare bei Clara E. Millerd On the in- 
terpr. of Emp. (Chicago 1908) S. 64 Anm. gyrus (xadlapav) = typus, forma, 
exemplar (Conyb.): ignis (Aaußap) andre Hs. (Aucher) 29 formae Conyb.: 
theoriae falsch Auch.; die Parenthese bezieht Conyb. auf die Lehre des Arist, 
von der Kreisbewegung 32 dvadunıadnvar Gal., Reiske 35 eig rov *: 
olov FPi: eig P2 
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tod xöonov. 10,2 (D. 339) ’E. defiü uev abroo sc. ToD köonou] ta xara ov 161 
Bepıvöv TponıKöv, Apıotepü dt TU Kata TOvV Xeınepıvöv. 
öl. — 11,2 (D. 339) ’E, orep&uviov elvaı Tov obpavdv &E dEPOG Ouumarevroc 

uno mUpdg xpuotalloediWüc, TO TUPWdEeS Koi TO depWdec Ev EKATEPWı TWV Nuı- 

5 opaıplwv mepıiexovra. ACHILL, Is. 5 p.34,29 M. ’E. d£ KpuoTaAAWön ToDTov elvai 
pnowv Ex Tob nayerWdoug ouAleyevra. ScHoL. Basın. M. 22 (ed. Pasquali Götz. 
N. 1910, 200. 219) ’E. de vöponayrj [näml. Tov obpuv6v] kai olovei Kpucramküdec 
nünua. LAcTANT. de opif. dei 17,6 an si mihi quispiam dixerit aeneum esse 
caelum aut vitreum. aut, ut Empedocles ait, gerem glaciatum, statimne assentiar? 

10 [aus Varros 'Tubero vgl. $ 5. Dox. 1981). | 


52. — 114,8 (D. 331) ’E. Tov xöouov @PBelpeodan xara ThVv dvrempdreiav 
toO Neikoug Koi tig Pıklac. SımPL. de caelo 293,18 oi d& &varAüE iveodaı xalı 
 gBelpeodar Tov abrov kat av yevöuevov ralıv pbclpeodar [sc, rovV k0ouov] 
_ Atyougı, xoi dldıov elvan hy Tortaurnv dladoxnv, Worep °’E. nv Pidlav Akywv Kol 
15 70 Neixog apa Epos Emkparoüvra nv uev Huvayeıv ra ndvra elc Ev nat pdel- 163 
peiv Tov ToD Neikoug xÖouov. Kal Ttoreiv £E aUToD Tv Ipuipov, To dt Neixog 
dıaxplveiv nülıy Ta groiyeia Kal noleiv Töv Tol00rov xöouov [dann folgt B17, . 
7—13). 305, 21 TTAarwv xoi ’E. oil ’Avakayöpas xaı ol AAloı Yuoikoi rhv Tüv 
Guvderwy Amo Tüv amAWwv yeveoıv Kara töv EE. Umoßtoewg Toütov Tp6mov [d.h. 
20 didaokaAlos xapıv 304, 5] paivovran napadıöövreg ... WIE Kai Mpoünnpxov Tun 
xpovwı Ta €E (bv yYiveraı Ta yıvöueva. Arist. Metaph. B. 4. 10006 18 ob yüp rü 
utv PBaprd, Ta 8 Apdapra morei rWv Öövrwv, AA ünavro Phdpra mAnv Tüv 
oTorxelwv. | | 
53. Akr. 11 13,2 (D. 341) ’E. möpıva [sc. elvar ra äotpa] Ex Toü mupwWdoug, 
25 Önep 6 Anp Ev Eaurisı nepıexwv EEavedlıye Karda tiv rpurmv dtakpıcıv. 
54. — 1113,11 (D. 342) ’E. robg uev Anaveic dotepas ouvdedeodan tür kpu- 
oraMwı, Tobg de nAavritas Aveiodaı. 


55. AcHıtL. in Arat. 16 p. 43, 2 Maass eior de ol mpWrov Töv HAıov Akyouan, 
deurepav de THv oeAnvnv, Tpirov de tov Kpövov. 1 de mieiwv döfa piurnv nv 
30 oeAnvnv, enei Kat dnsonaona Tod Mou Akyoucıv aurnv. Ws kat E. "Kurkote- 
pts... püc’ [B 45). | 
56. Air. 1120, 13 (D. 350) ’E. 800 NAloug” TOV Ev Apxerunov, müp Ov ev rWı 
erepwi Nopaıplwı TOO xöonou, merAnpwkdg Td Auopalpıov, viel Kar’ dvripb 
zfı Avrauyeloı Eauroü Terayuevov' TOV dE Parvöuevov, Avradyeıav Ev Tr Erepwi 
35 Auopamplwı Wi TOO Aepog Tod Bepnouyoüg. TenÄNPwWuEvwWi, Ad KUKÄOTEPODG TAG 
fs ar’ avarkacıy yıyvouevnv [vgl. Plut. zu B 44] eig Tov NAıov TOvV Kpuoral- 
Aocıdfj, OuumepieAkouevnv de At Kıyası TOD mupivov. Ws de Bpaxews elprodaı 
ouvrenövro, dvraduyeıav elvaı TOD mepl rnv yAv nupög töv NAtov. 21,2 (D. 351) 
Ioov A yfı TOV Kara mv dvradyeıav. 





5 kpuorolAWdes &K Tod nayerWdoug auAkeyevros elvaı V 8 nlAnua *: 
&uelinua Hs. 13 nalıv Yevöuevov] generato eo ei ülerum Moerbeka: fehlt gr. 
Hss. 29. 30 npuotnv mv oeAnunv *: Kad’ Av npihornv veAnvnv V: npWrnv mrVv 
oeAnvnv Atyeı M: xa0’ Mv npWom r geAnvn Maass 30 Andpaoug (= dndpacıv 
Diog. Oenoand. 8,2 p. 14 Will) Heidel 32 Der Bericht über die Sonne des 
E. ist unklar 38 [ouvreuövro] altes Glossem * Dox. 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. J. 4. Aufl. 14 
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57. Arıst. de.anima B 6.418020 oüx öpbus ’E. oVd’ el rıc dAAog obrwc eipnwen, 162 
bc Pepouevou TOD Pwrög kat Yıyvonevov MOTE ueraEb TAG Yfig Kal TOD mepregov- 
70<, huäs de AovBavovrog ... Ev nikpWt uev yap dtacrihuarı AdBoı Av, dm’ dvaroAfig 
8 Em dvonäc td Aavdaverv neya Aav To olmuo. de sensu 6. 446% 26 xodanep 

5 xor ’E. pnow dpırveiodan np6repov Tb And ToD ou Pig Elg TO Werafb, mpiv 
npdc hv öyıv em mv yfiv. Vgl. Puıtor. de anima 334, 34 (zu Ar. 4186 20) 
’E, dc &Xeyev Äroppeov Tb pÜg obua dv E&k TOD @wrilovros OWnatog Yiveodaı 
tpWtov Ev Wr nerakb rönwi TS TE yig Kat Tod olpavod, elta Apırveiodan npog 
Yuäc, Aavdaveıy dE nv ToIautnv aurod xivnotv d1ü TNV TaxurÄrTe. 

10 58. Al. 118,2 (D. 338) ’E. ToD depog elkavrog ti ToO AAou Öpyfi emikkı- 
Bnvar rüg Apkroug, xaı ta nev Böpera Iywerva, Ta de vörta Taneıvwörivar, K0o0" 
d xai rov öAov xöonov. 23,3 (D. 353) ’E. um TAG mepiexovang abrov Opalpas kw- 
Auöuevov Gxpı TAvrög ao Kar UNO TWVv TpomınWv KUKÄwv |sc. TOv NALOV 
zpeneodan). 

15 59. — 124,7 (D. 354; geAnNvng alrov bmepxon&vne [sc. Nov Exkelteiv]. 

60. — 11 25, 15 (D. 357) ’E. dpa Ouveotpauuevov, vepoadf, nennyörta Uno 
mupöc, VOTE Obunıxrov [sc. tiv geAnvnv). Pur. de fac. in orbe lun. 5, 6 p. 922 c 
xt Yap "Eumeboxlei duokoAalvouoc: n&yov Aepog xalalWbön morodvrı nv deAnvnv 
To TAG TOD nupog Opalpas mepıexönevov. Akr. ı1 27,3(D.358) dıonocdn. PLur. 

20 quaest. Rom. 101 p. 2888 Td yüp paıvöuevov oxAma ng oeAnvng, drav fi dixö- 
unvoc; 00 Opoıpoeıdes AAA& paxoeıdes torı kat dıokKoeıdkc, Wed "E. oleraı, Kot Td 
Ümokeinevov. ART.II28, 5 (D.358) OaAfg npWrog Epn umo,Tod nAlov pwriZeodan. 
Tlusoyöpas, TTapuevlöng, ’E. ... Öpolwc. 

61. — ı1 31,1 (D. 362) ’E. dinAdorov dmexeiv iv oeANvmv And Tod riMou Anep 163 

25 and As vis (Plut.): dımr. dm. Ag oeAnvng and yAg Hrep "ano Tod NAlou (Stob.) 
[sollte heißen: dr‘. Amexeıv rov AHAıov And TAG yAS Nmep nv geAnvnv). 

62. Hırror. ı 4, 3 (D. 559) wonep & ’E. mdvra TbV xa0’ NuAs TönovV Epn Kakıbv 
nesrdv elvar Kal uexpı Uev oeANvng Ta Kara pAAveıV Er TOD ep yiv TöToU Tü- 
Bevra, meporepw dE un xwpeiv, Are Kadapwrepou tod Umep nv ceAnvmv Be 

39 Svros Tonou’ ourw Kal twı Hpoxkelrwi EdoEev. 

63. Arıst. Meteor. B 9, 3695 12 (über "orpann) rıves Aeyoucıv Ws Ev jToig 
vegeov eEyyiveran mp. Tobro 8 ’E. uEv pnowv elvar TO Eumepilaußavönevov TWv 
rod nAlov ärrivwv. Ar. ıı1 3, 7 (D. 368) ’E. Eumtworv pwrög eig vepog Ekeipyov- 
zog rov Avdeorüra Atpa, oü nv uev oßeav [?] kai nv Opadoıv Krunov Anepya- 

35 Zeodar, mv de Aduyıv dorpanrv, Kepauvöv dE TOV Tfg dorpanfig Tövov. 

64. OLympıon. in Meteor. A 13, 102, 1 Stüve ti TO kıvodv abrodg [Winde] Aofnv 
xivnaiwv; OTı 0b TO yEeWdes Kal TO nupWdes nv Evavrlav Kıvo'neva Klungıv, ücg ’E. 
WIETO, GA 6 xurkwı Kıvouuevoc dp. 

65. Akr. 18,1 (D. 375) ’E, kai ol Zrwixoti xeubva nev Ylveodaı Tod depoc 

40 Emixpatodvres AL murviboe eig TO Avwrepw BıaZouevou, Gepeiav dE TOD mundg, 
örav Eis TO Korwrepw Bıdänran. 


— 





ass Tori 


2 yıyvouevov auch Them. Philop.: reıvouevou EV 5 To vera£v] röv u. EM, 
vielleicht richtig, se. Tdv Paıvöuevov Alıov 11 üpkroug] Nordpol der Erde 
34 oß&ow unklar: oxioıv * vgl.$3 40 BıaZouevou] sc. röv Alıov, was wohl im 
Original sus dem Zusammenhange klar war. Vgl. Arnim Stoie. fr. 11 201 (693 ff.) 
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66. Pııto de prov. ıı 61 p. 86 nach Aucher und Conybeare] deinde ratioei- 163 
nalus [sc. Empedocles]) de mari ai: posiquam conerelum est id quod erat in extre- 
milale orae maxime grandınis more {vgl. A. 30 S. 205, 8], aqua limosa (farta est). 
quidgquid enim in terra humidı est, in demissis depressisqgue eius loeis a ventis 

5 certatim flantibus nexibus quam fortissimis undique comprimi solebat. Akr. ım 
16, 3 (D. 381) ’E. idpWta ic yfis Erkarouevng Ind Tob HAlov dia rnv em ro nAeiov 
riAnoıv [vgl. 11 6,3 u. B55). Aeııan. Hist. an. ıx 64 Akyeı 8& ’Apıororeäng, kai An- 
Höxpırog rrpo Exelvov, Oedppaorös te &x Tplrwv ka auröc par un r@ı aApupün 

 Hdarı Tp&peodn Toug Ixdüc, dA rWı mapareıuevwı zfı Baldarımı yAukei üdanı 

10 [ef. caus. pl. vi 10,2). xoi enei doxei mwc Amoroy, di aurüv Twv Epywv Beßanbcaı 
BovuAndeis To Aexdtv 6 ToO Nixoudyou Atyaı [Hist. anim, © 2. 5%: 24] eIval rı 
nörıuov Vöwp Ev non: Bakdırrmı, kat &Atyyeodoı Tobtwı‘ ei rıc dyyelov Ex unpod 
nomoac xoidov kai Aentov xadein xevav &c tiv Odharrav, tEdyas moßev Übore 
evıuncaodaı duvaadar, vurrös de dıeAdovong kai Yiucpas Aplberar wenAnguevov, 

15 yAuxdog Te xot moriuou bdaros neotov aurö‘ war ’E. de 6 Axpayavrivog Akyeı rı 
eivar yAuxl Ev rfı Haldrın bdwp ob mäcı dAAov, Tp6pınov de tüv Ixdyuv. mal 
nv airlav roDde ToÜ Ev rfı AAumı yAukamvouevou Akyeı puoıchv, Tv Exeidev eigeoße. 

67. Arısr. de caelo B 13, 29513 bio dh xal nv yiiv nüvres Gcor TOV olpa- 
vov YevvWoıv Em TO HEGOV Ouveldeiv pacıy. örı de yevear, Zyrodar nv alriav 

20 kai Atyoudıv ol nEv TOÖToVv Tbv Tpönov, Orı To nAdros wor To ueyebos abriic 
oirıov, oil d’ Wonep ’E. nv TOD obpavod gopäv xurkwr trepıdkousav ai Börrav 
PEepoHEINv NV TAG AG Popav xwibeıv xadärep TO Ev Tolc Kuddois Vöwp' Kal 
ap TOOTo xuxkun Tod xuddou peponevou toAAdxıic Kar TOD xaAroü Yıröuevov 
ÖuWws O5 Peperan Karw TEPUKOG Ppepesdann da nv aurnv alriav. 

25 68. SenecaA nat. quaest. 11 24,1 E. existimat ignibus, quos multis loeis terra 
opertos tegit, aquam calescere, si subiecti sunt ei solo, per quod aquis tramseursus 
est. facere solemus dracones ei miliaria et complures formas, in quwbus were 
tenui fistulas strwimus per deelive eircumdatas, ut saepe eundem iqnem ambiens 
aqua per tantum fluat spatii quantum effieiendo ealori sat est; frigiia Taque 

30 inirat, efflwit calida. idem sub terra E. existimat fieri. 

69. [Arısr.] probl. 24,11. 937#11 di Ti Imd tüv Bepucv Üddrwv nörkov A 164 
Ind TÜV wuxypWv miyvuvrat Aldor; mörepov Örı ri Tod üypod Eickeiyer ylvera 
MOoc, uäldov de Umo Tod Bepnod fi TOD wuxpod Exkelneı TO Uypöv’ xoi ümel- 
Hovrar dr dıü Tb Bepudv, xaddrep kai ’E. pncı TAs TE merpas xoi Tolc Aldoug 

35 kai r& Bepua tüv Jödrwv yiveodaı [vgl. 55 A 164]. PseLr. de lap. p. 38 Bernard. 
zoutwv dE TÜV apa roic MBoıc duvdänewv (T&s) altiag moAAol Edäppnoav dmo- 
doüvar, rWv utv dpxmorkpwv copüv "Avakayöpas kai ’E. Kal Anuörpırog, tüv de 
od NoAD TTPO Haav() 6 &K As "Appodioloc "AN&Eavdpos. PLUTARCH. prim. frig. 
19, 4 p. 953 tauri dE ru &upavfi wpnuvobs kai onomekoug xal merpag 'E. HEV 

40 Imd Tod nupdg oleroı tod &v Bader rg räs Eotavar xar Avexeodaı dieperdöneva 
gpkeypalvovrog. 

69. THEoPHR. de sensu 59 (D. 516, 9) ’E. dE xai nept tüv ypwudrwv (näml. 
Alyeı) Kor drı Tb uev Aeukdv TOO tupög, rd de nelav ro üdaroc. Vgl. B 9. 


EEE EEE EEE ARE EEEESENTENENSEREDSEISESEESSÜUBERÄRNUASSRIAENSDERBR KORB 
3 aqua) terra verm. Heidel. Vielleicht aqua limosa (facta est ierra) * 
TE. vgl. * Herm. 40,310 22 zuv] n mv ER 26 ei Hanse: ei ©: fehit AT 
28 cireumlalas oder ceircumduelas Gercke 36 (tac) * 
14* 
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70. Air. v 26, 4 (D. 438) ’E. npWra Ta ‚devdpa zuv Zuıwv &k yic dvapüval 164 
Eng, mpiv TOvV nAıov repian\wdrvaı Kor piv Hepav Kal VÜKTA dtakpıofivan” du 
dE ovunerplas TÄs Kpäcews TOV TOD üppevos Kal TOD. HrNAeog Tepiexeiv Aöyov. 
augeodn de Und Tod Ev rnı yt Bepnod dranpöneva, WOTE YAg elvar uepn Kaddrep 
5 xaı tü eußpuo Ta Ev ri Yaoıpı il untpag Hepn Toug dE Kaprroug nepırruuara 
elvar Tod &v Toig Quroig Vdarog xal Tup6s’ Kal Ta MEV &Alımes EXovTa TO Uypov 
EEicnaZonevov adrod rwı Bepeı puAAoppoeiv, zü de mrAelov, mapape&veiv (vgl. B 77.78] 
Wonep Em TAG dapvng kat TAG alas Kal TOD Yoivırog' Tas dE diapopüs Tüv 
yuudv (tapd) rapakayös As (is) moAupepelag Kat TWv purüv yiveodoı dtapo- 
10 pws EAKÖVTWV TAG IND TOO TpEpovrog Öuoiouepeiag WOonEep Em TÜV apmeAuv ar 
Tip ai dtapopai TOUTWwv xpnotöv Töv olvov molodcıv, AAN ai TOÜ zpepovrog E&dd- 
gpouc. THEOPHR.d.c.pl.112,5 Ev yap rı T6 yevvbv obx Wonep ’E. duaipei Kai 
nepfZeı nv uev yiv elc TAG piZac, Tovd’ aidepa eis Todg BAaoToug lc EKATEpoVv 
Exatepov xwpıZöuevov, AA EX miäg VAng Kal Up” Evög alrlou yevviovroc. ABIST. 
15 de anima B 4. 415628 ’E. d’ ob xaAWs eipnke ToÜrTo npoonıdeig nv alEndıv Oun- 
Bafveıv Toig PuToig Karw Ev OuppiZounevorg da TO Tv Tv OUTW PEpeodnı Kata 
pUcıv, Avw de dä TO nüp Wwoaurwe.. PLUT. quaest. conv. vı 22,6 p.688A rnpeitau 
dE [sc.  Pbocıc] ToIg mev Puroic Avamodrtwg &K TOD Trepiexovrog, Ws Pnoıv ’E., 
bdpevouevorg TO trp6opopov. [ARIST.) de plant. A 1.8152 15 [d.i. NIKoLaos v. Da- 
20 mask. ed. Meyer p. 5, 4] Anaxagoras autem et Abruealis {d. i. Empedocles) desi- 
derio eds [näml. plantas] moverd dieunt, sentire quoque et Tristari delectarique 
asserunt ... Abr. autem sexum in his permixtum opinatus est. b16 [p. 6,17 M.] 
Anazagoras autem et Democritus ei Abr. illas intellectum intellegentiamque habere 
dicebant. 81721 [p. 10,7 M.] quod dixst Abr. videlicet si invenitur in plantis sexus 
25 femineus et sexus masculinus sive species commizxta ex his duobus sexubus. 8170 35 
[p. 13,2 M.) diwiique A’r. quod planice habent generationem, mundo iamen dimi- 
nuto ei non perfe-to in complemento suo; et eo compleio generabalur animal 
vgl. B 79. 
-71. Hıppoce. de prisc. med. 20 Aeyova dE Tivec Iepel xoı oopıgral, ve 
30 obk ein duvarov Intpixnv eldeva Öorıs un oldev 6 Tl Eorıv. Avßpwrrog, AAO 
Toüto dei Karanadeiv TOV uEeMAovra HpdWc Depomevgeiv Tobs dvOpumouc. teiver 
dE auTolc 6 Aöyog &g pikooopinv, xadärep ’E. 1 OAkoı, ol mepi LONG veypf- 
gpaoıy, (paotv), €£ Apxns 6 ti Eorıy avOpunos kai ÖnwWs Ey&vero npirov Kal 
önbdev ovvendyn' Ey de ToDTo nev, 80a tivi elpnraı N oopıorfi N inzpin 7 
35 Yeypantar mept Pborog, H0cov vonlZw rAı Intpınnı Texvnı rpoaNKeıv N Tfı ypapırfı. 
.  vopllw dE mepi PUCIog yvWval rı Tapes obdbau6dev AAAodev eivar 1; €E Intpiknc. 





2 nepıanAwöfjvan] sich rings um die Himmelssphäre ausbreiteie, später, aber 
nach A 56 verständlicher Ausdruck: zepıxur\wöfivaı Reiske 3 ovunerplav * 
Doz. mepiexewv] eneyew? * 4 dianpöneva *: daipo'peva G: draıpouuevov 
AC:üparovuevovuB 5 untpos?* 9 )*  @urWv G:yuudv B: airlwv AC 

dtapöpwg; EAkövrwv G: dtapopäüs exövrwv ABC 11 xpnotov Tov *: ypnor- 
xöov ABC OAAG TOO TPEPovTog Edapous G: AAN” Ex TOD Tpepeodar Eddpoug 
ALC: verb. Wyttenbach 20 Sonst ist Abrucalis bei den Arabern Protagorns 
is. Meyer Anm.) oder Herophilos vgl..Honains Übers. v. Galen in Hipp. Progn. A 
(xvıu Bi14ff. K.) in Artecella Ven.1493 f.41r 31 det] viell. deiv * 33 (Qadıv) 
oder [d]* EE Apyfig setzt statt ı npaTov ein Joh. Ehlert. Vgl. Hipp. d. vietu 2 
35 [N rAı ypapırfıı] Ehlert 


A. LEHRE. 70—74 213 


12. Arr. v 19,5 [D. 430] ’E. tag nmpwWrag Yeveocıs tüv ZWıwv Kal puruv un- 165 


dans ÖAorAnnouc yer&odaı, douumpveoı dE Tols nopfoız dieZeuyuevac, Tüc dE deu- 
TEPOG Guupvonevuv TWv nepWv eldwAogpaveis, Tüc dE Tplrac rWV 6AopuWv, TC 
de Terapras obkerı ex rWv Spolwv [P] oiov &x is ai böaroc, AAAa di AAArAwv 
5 nön, toig uev nurvweelang [Toig dE Kar Toig Zwoig) TAG Tpopfic, Toig dE Kai Tfc 
 ebuopgfag TWY YuvamkWv Errepediouov TOD Orepuarıkod Kıyvnuarog Eumonodong‘ 
Tv de Zwıwv nävrwv TA YEvn drakpıYfvan d1ü TA Troräs kpdoeıc' Ta ev olkeiotepav 
eis TO Löwp NV Öpunv Exeıv, Ta dE eis depa Avanrivaı, 60’ Av nupWdes eynı TO 
nA&ov, ta de Bapurepa Emi nv yfiv, ta de loduoıpa TA xpäceı näcı toic Yupakı 

10 mepwvnkeva [P] vgl. Pıto de gig.7 fi. [ir 43 W.]. Cexsorin.4,7 E. autem egregio 

 su0 carmine ... tale quiddam confirmat. primo membra singula ex terra quasi 
praegnate passim. edila, deinde coisse et effecisse solidi hominis materiam igni 
simul et umori. permixtam [vgl.18 A 51]. Varro Eumenid. sat. fr. 27 Büch. E. 
nalos homines ex terra aül ut blitum. 

15 73. Arıst. de resp. 14. 4772 32 ’E. 8’ ob xaAWıc ToÜT eipnke pdoxwv a Bep- 
nörara Kai müp Exovra mAetorov Tüv Zunwv Evudpa elva peuyovra nv UnepßoAnv 
Ag Ev tft puceı Hepuörntog. Vgl. de part. anim. B2. 648 5 (8.146, 34) Tueorar. 
czus, pl.121,5 Wonep xoı ’E. Aeycı mepi TWV Zurwv* Ta Yap Umeprupa NV Pucıv 
üyeıv eis To üyp6v [vgl. 22, 2). 

20 74. Abr.1ıv22,1 (D. 411) ’E. mv mpihormv dvanvonv Tod npWrou Zuwrov [in 
seiner Kosmogonie, vgl. v 7,1] yeveodıı As (uEv) Ev Toic Bpepeotwv Uypaolag 
droxiopnoıv Aoußavovang, pdg dE TO tapakevwdev Ereisödovu [tig EEwdev]) Too 

 Exrög depWdoug Yıvouevng eis Ta mapavoryd&vra rWv dyyelwv‘ Tb dE HEerü toüro 
Ad Tod &uputou Bepnod Tfı npog TO Extög Öppit TO depWdes ImavaoAlßovros 

25 mihv Enuvonv, Mi d’ eis TO Evrög Avdunogwpnae tWı depWdeı nv &vrenelsodov 
TONFYOHEvVoU MV elonvorjv. TV dE vÜV KATEXOUCAV PEepoueEvou TOO aluatog Ws 
npdg Tv Emipäverav kat TO. depWdes da TWv pıvWv taic Eaurod Errippolong dvadAl- 
Bovroz Kata MV Erxibpnoıv auTod yiveodaı NV Exmvonv, maAıvöpouoüvros d& Kal 
tod denog ävreneionövrog eis ra dä ToO alnaros dpambpara nv elanvonv’ Lmo- 

80 ınvrıoreı de TO Emi rs KAewudpac [B 100, 9). Schlechter v 15,3 (D. 425). 





| 4 duolwv] »aus den gleichen, d. h. allen gemeinsamen Sioffen<? vermutlich 
verderbt; oikeiuv Reiske: öuooroiywv Gomperz: Önorouepürv * (vgl. 46 A 43) 

5 [ ]jals Scholion gestr.* 7 oixeıor&pav Dübner, vgl. S. 214,17 und Philo de 
gigant. 7 (11 43, 11 Wendl.): oixeısrepa Hss.: bypörepa Reiske: olxeıörepa, (eig TO 
böwp) Papabasilius ’Aunva x 215: vorepibrepa * (2. Aufl.) 8 Exeıv] oxeiv *. Es 
handelt sich um die Kosmogonie _dvammnva 60° &v * Dox. (vgl. Diodor.17,5 ra 
pev nAelorng Bepnaolas KkekoıvwvnKöta IPOS TOLG HereWbpoug Tonoug AreAdeiv Ye- 
vöueva wınvd): Avanveiv Ewc Av {bc av B) ABC; öca &v schon Reiske. Für das 
Feuer ist wie bei Diodor (anders Philon) keine besondre Gattung (&otpa) reser- 


viert ıd mAeov AU: nikov B 9 zäcı roig Bubpakı repwvnkeva ABC: 
m. ToiIg ywplors obupwva elvar *: 1. TOIG xWpoıg Ouumepurevaı Wyttenbach: x. 
rolg TöToIG Ouunepwvnkevar Reiske 14 vgl. Luc. Philopseud. 3 tous npwW- 


zousg dvdpumoug &x Tg ’Artınfig dvapüvar xadarnep rü Adyava. Uensorin a. O. 
sıiL ff. 21 (nev)* vgl. v153 2 22 [ts EEwdev])* 25 Evrös Bernadakis: 
€xtoc Has. 28 xara correetor Voss.: kat Has. 30 18 *: auto Hss.: aurWı 


(6) Reiske 
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75. Altr. v 18, 1{D.427) (dia re td Entaunvıaia yovına) "E.öre Eyevväro ro üv 168 
avdpıımav yevos &x fs yiig, Tooauınv Teveodaı TWı yikeı TOD xpövov dia TO 4 
Bpadumopeiv rov MAıov Thv Nuepav, dmdon vov &orıv N) dekdunvog' npoiövrog de 
tod xpsvov, rogauınv yeveodaı whv Nuepav, Ömdon vOv Eotıv N Emtaunvog’ da 

5 zo0ro kat ru dekdunva kai Ta Eirtäumva, TÄg PÜGEWG TOD KÖCHOU OLTW WEHE- 
Aernkufac, abkeodar Ev wär Auepaı fr rireran [vurri] TO Bpepoc. 

76. Praro Phaedo 96 a» ey yap, Epn (Sokrates), & Keßnc, veos dv Bau- 
uaorüc be Eneddunge tayıng Tfs ooplac, Iv dn Kadolcı nepi Pücews IgTopiav. 
Imepipavog yap por Eöoxer elva eldEvor Tüg altlag Exdotou, dia Ti ylyverat 

10 Exaotov kai dia Ti AnskAurar kat dia Ti Earıv. xat ToAAdKıc Euaurov Avw KATW 

uer&ßoAAov oKonWv mpWrov ra ToIdde’ üp' Emerdav TO Hepuöv Kol WUuxpov ONTte- 
döva rıva Adßnı, Ws tıves [Empedokles, Archelaos! E&Aeyov, tote dn Ta ZWıa 
suvrpegperun, Kat mötepov Tb alua Eorıv Wı @povoünev [Empedokles) n 6 dnp 
[Anaximenes, Diogenes] fi td nüp [Heraklit]; 7} rourwv ev obdEv, 6 8’ Eyke- 

15 paxög £orıv [Alkmaion]; «TA. \ | 

77. Akr. v 27,1 (D. 440) ’E. tpepeoda yev Ta ZWıa dia nv UmöoTacıv TOÖ 
alkelou, alfeodan dE dia nv mapovolav Ted Hepuod, neroügdan dE Kar PAlverv dıü 
nv Exkeıynv Exorepwv. Tobg dE vv dvdpWmoug Toig TPWTOIG GupßaAAonuevoug 

Bpepbv Ereyeıv rakıv. [GaL.) def. med. 99 (xıx 372K.) ng Immorpärng xal ’Epo- 166 

20 olorparos var ’E. kat ’AokAnmddng Tüg Treweis TÄG TPOPAG Pacı Yiveodaı ... ’E. de | 

orweı. Vgl. B 68. 81. | 

78. Atır. v 22,1 (D. 434) ’E. tag ev Odpxas yYevväocdaı Ex TÜV lowv Tfı 
kpäceı TerTäpwv GToryelwv, Ta de velpa Tupög xal yic Odarı dimiaolovi nixdev- 
zwv, robs dE Övuxac toig Zuioig YevvAodaı TÜV veipwv Kad 6 TÜn depı Guveruye 

‚ nepuyuydevrwv, 60TA de dvelv uEv Üdarog Kal Yis, TETTäpwv dE TUpds, Eow YAg 
robtwv ouykpadevrwv uepüv. löpwra (de) xaı dAkpvov Ylveodaı TOD ainarog 
nkouevou Koi rapı td Aemruveodar dtaxeouevou. ARIST. de part. an. A 1. 6422 17 
äpyn yapın Pbcıg nakov fs ÜAng, Eviaxod dE mov abını kai ’E. nepıninrei, 
oröpevos Im abıns tig AAndelas, Kal rrv ololav kal nv pudıv dvaykdZeran pavdı 

50 rov Aöyov elvaı, olov Horodv Amodıdoug Tl Eoriv’ oVTE Yap Ev Tı TWV ororxelwv 

Akyeı abrd olre dVo N rpla obre navra, AAAU Adyov Tfg ulkewc aurWv. ARIST. 

de anima A 4. 408» 13 öpolwg dE üAronoy xat (TO) tov Adyov TAG ulkews elvaı 

nv wuyiv° ol yüp Tov aurov Exeı Aödyov N) Miäig TÜV Qroiyelwv Kaß’ Tv oüpE 

xaı Ka fv 6gToüv' guußnigerar obv NoAAdc TE wuxäg Eyeıv Kol Kara tüv TO 

obua, einep nüvra uev Er TÜV Oroiyelwv neneiykevwv, 6 dE nic ulkewc Adyog 

oppovia Kat wuyr. Arartroee d’ Av TiIG TOOTs TE Kal nap’ "Eumedork&oug‘ EKudTov 


D 
St 
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6 rirresaı [vurni] #: Tideraı vurri Hss.: rixreraon vuvi Cassaub, Die Para- 

phrase Tzetz. exeg. DI. p. 42,17 hilft nichts (vuxri scheint Rest der Korrektur rır 
über rı6'. Heidel) 11 yuxpdv] üypöv Sprengel, doch vgl. Dox. 564,38 onme- 
höva) vel. B68 17 oixelou] vgl. mp6opopov 8. 212, 19; Uypod * (1.2. Aufl.) 
22 iowv Wyttenb.: &ow (A)\C 23 «ot yig bdarı Kal), B: yücg ta ABC Bı- 
nAagtovi Bernadakis; dtmAacıov G: dinAaolova ABC 25 dveiv Wyttenb.: doxei 
Hss. Kal yiis, Terrüpwv de nupög, Eaw yic (nach B 96,1) *: Kat tig &ow yiis, 
terräpwv de nupdc yAcg ABC 26 (de) * tod aluatog ... dlaxeouevou * 
nach @: in den Hss. verderbt und verstümmelt 32 (Tt0)* 36 xat dpnovia 
setzt um Heidel 


% 
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ap aurwv Adywı tivi pnorv eivar‘ nöTepov obv 6 Aöyos Eotiv H wuxh, N uälkov 
Erepöv TI 0000. eyriveran Toig HENeaL; erı dE mötTepov ı, Pikla rg TuxoVong airia 
HiEewg N TAG Kara Tov Adyov; xaı auın trötepov 6 Abdyoc &otiv H rapa röv Aöyov 
erepöv tı; vgl. Metaph. A 10. 993% 15. [Arısr.) de spiritu 9. 4855 26 ’E. airlav 
8 AnAds ınv TOD 6dTod pbow. (Erı d8) einep Anavra. dv alrov Aöyov Exeı TÄc 
HiEews, ddLdpopa Expfiv Inttov Kat Akovrog kai dvOpıbmou elvaı. PLUTARCH. quaest. 
nat. 20,2 p. 917 a Evıor dE paoıy Wonep YaAaktos Hppdv TOD oinaroc rapaxd&vroc 
Exkpoveoda TO däkpvov, UG’E. 
19. SoRANUs Gynaee. 157 p. 225, 16 rose (Nabel) ouykexpırar 8’ &x Terräpwv 
10 rov Gpıduöv Ayyelwv, dUo PAeßwönwv kat dVo Aprnpıwößv, di’ div eic Opewyıv Un 
alnarın Kol mveuuarırn napakoufZerar Tois E&ußpvorc. &updeodn dt tadra "Eu- 
nedorÄfis HEV Elc TO fnap oleran, Paidpog de eis nv Kapdlav.. 
80. — 121 p. 185, 18 (Menstruation) £orı yüap öte kat mponapakaußaveı rıväc 
Hmepas N Epuorepei. ToOTo de Ev Exdamı Kara rıv Idlav Anavräı npoßeouiav 
15 kat ob(x dei) xara Tas abras (nepıödouc), worep 6 Aroxifis [rcä 1197 fr. 171 
Wellmann] (pnor) mäcaıg, war malıv ’E., &Aarrouuevou TOD pwrdc Ts oeArvnc. 
ai MeV yap po eixados ai dE Ev eixddı xaßalpovrar, kai malıv al ev alfavo- 
HEVOU TOD Pwröc fs oenvns al de ueiouuevou. [Vgl. Ar. de anim. hist. H 2. 
5822 34]. j 
20 81. Arıst. de gener. anim. A 1. 76421 (Geschlechtsunterschied) oi 8’ ev rAı 
untpar, xaddnep ’E.’ TA pev yap eis Bepunv EAdövra iv bor&pav üppeva yYiveodai 
ondı, Ta 5 eis wuxpav Onkea, Ts dE Bepuörntos Kal TAG WUxpornTog TNV TÜV 
xaraunviwv altiav elvar HVcıv 7) Wuxporepav olcav 7} Bepuorepav xot 7) maAaıo- 
tepav N rpooparwrepav' ... Toro Yüap wc AAndWc ’E. Purdunsrepov Tmelinpev 
25 olöuevog wuypörnri kai Bepuörmrı dıapepeiv uövov AAArAwv, Öplv ÖAa Ta uöpıe 
neyraAnv Exovra dlapopav ryv Te TWv aldoiwv xal nv ic borepas. Ebenda 
7652 8 dvaykalov dravräv xaı npoc ToV ’Eutredorkkous Adyov, ds dopfle vo OnAU 
mpög TO Appev Bepuörnri Kai wuxpormri As Öorepas. Akt. v7,1 (D. 419) ’E. 
üppeva xar Ondea yiveodar apa Bepuörnta xaı wuxpornta‘ ÖBev loropeira rouc 
30 pev npibroug Appevas npog ävaroAfiı xoi peonußpfar yeyreviiodar näkkov Ex fc 
ing, rac de Omkeiag npös Taig üpkrong 81 (D. 420) 'E. TEpara yiveodaı TOP 
mAeovaandv OTepuatog A rap’ Aeıyıv n mapa Trv TAG Kıvnoewg rapayıyv 7} mapü 
nv eis mAelw draipeoıv 7) mapa TO dmoveveıv. oUTWw npoeiAnplic galverar oyedöv 
rı ndoas Tüc atrıokoylac. 10,1 (D. 421) ’E. dHövna kai rplduna Yiveodaı Kara 
35 wAeovaoudv Kol mepıoxıouov Tod omepnaroc. 11,1(D. 422) nödev yivovraı Tüv 
yovewv al duorbdeg Kai TWVv npoyövwv; ’E. duonstnras Tiveodaı xar' Enıxpareiav 
tüv Onepparıcdv Yovwv, Avonoısntas de Tis Ev rDı orepuarı Bepuaolasg EEaruı- 
o8elors. [Vgl. Hipp. de genit. 8. vr 480 L.]. 12,2(D. 423) ng Akoıg Ylvovraı 
Öuoıor ol yevvibuevor Kal ol Tolg Yovedorv; E. ri ara ınv auAAnwıv pavraslaı vg 
40 yuvankdg koppododen ra Bpepn‘ moAAaxıc yap Avbpıdvrwv xol eikövwv Apdcdncav 
yuvalkes Kal öuora Toutoig Arererov (vgl. Soran. p. 204, 18 Rose; [Gal.] xıv 253; 
Dionys. de imit. p. 17, 18 Usen.]. Censorın. 5, 4 [s. 14 A 13[. 6, 6 ex dexiris par- 





2 nelecı Hss., auch uepeoı, yuyBeicı 5 (erı d£) * 10 dprnpwwdWv 
H. Schoene: dprnpıüv Hass. 12 &otdpos) unbekannt. Gal. xıı 736 wohl ein 
andrer 15. 16 ( ) Kalbfleisch 32 tapayıv G: üpynv (AJBC 34 airıo- 
Aoylag Reiske: Anoloylag (AABC 
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216 21. EMPEDOKLES. 


tibus profuso semine mares yigni, ai e laevis feminas Anuxagoras Empedociesque 167 


consentiunt. quorum opiniones, ul de hac specie congruae, ia de similitudine 


liberorum dispariles; super qua re Eimpedocelis, disputata ratione, talis profertur. 
si par calor in parentum seminibus fuit, patri similem marem procreari; si 


5 frigus, feminam matri similem. quodsi patris calidius erit ei frigilius matris, 


10 ferme E. videtur sensisse: nam causas quidem cur divideretur non posuit; partiri 


15 


25 


puerum fore qui. matris vultus repraeseniet: at si calidius matris, patris auiem, 
fuerü frigidius, puellam fuluram quae patris reddat similitudinem. 6,9. 10 se- 
quüur de geminis, qui ut aliquando nascantur modo semimis fieri Hippon ralus 
(est): id enim cum amplius est quam uni satis fuit, bifariam dedues. id ipsum 


tantum modo ait et si ulrumque sedes aeque calidas occupaverit, ulrumque marem 
nasci, si frigidas aeque, ulramque feminam, si vero alterum calidiorem, alierum 
frigidiorem, dispari sexu partum futurum. 

82. Arıst. de gen. anim. B 8. 7472 24 70 deE TWv Nmövwv Yevog OAoV äyovöv 
Eat. Tepi dE TA alrlag, Ui ev Akyoucıv ’E. wai Anuöxpıroc, Akywv 6 ev OU 
vapWs, Anuöxkpıros de yvwpluwg uAAAov, od Kalos elprkacıv. Atyovcı Yap Ei 
navrwv Öuolwsg rhv Ambdeikıv TÜV mapü Thy ouyyevaav guvdvalouevwv ... ’E. 
d’ atrıdraı wıA. Vgl. B 92. Akr. v14,2(D. 425 dia Ti ai NAuıövor oreipaı;) ’E. [?] 
d1& TNV ouIxpöTnTa Kal TaneıvöornTe. Kal Orevörmta TÄG UÄTPaG KaTEOTPaUNEvWG 
NPOOTEPUxKUlaS TAT Yaotpı unte TOD omepuarog ebOUBoAoDvrog eis aurnv unte, el 
kai POdoeıEev, abrig Exdexonevnc. 

89. Aut. v21,1(D.433 &v ndowı xp6vwi noppodtan Ta Zuna Ev yagrpı övra;) 
’E. em ev TÜV dvdpumwv: Apxeodaı fc dtaphpWoews And EKTng Kal TPIAKoOTÄG, 
releiododoı de Tois noploıg And nevnkootfs Wıäs deovong. ORIBASIUS aus Athe- 
naios ı1ı 78, 13 [Diokles fr. 175 Wellm.] mepi de Trac TEooopag Evveddas Öpätaı 
npWTov dıaxerpiuevov 5Aov TO.0Wua N TO TEeleuraiov häg pootedelong Terpddog 


EP TNV TEOGapakovrada. Oumpwvei dE TOIG xp6voıg TAG TavreAodg tüv Eußpuwv 


dıaxploewg kai 6 Pucixög ’E..xal pnoiv, örı H&000v dtauoppodtaı Td Appev TOD 
Bnkeog xaı Ta Ev Toig dekioig TWV Ev Toig ebwvbuorg. ÜENSORIN. 7, b septimo 
mense parere mulierem posse plurimi adfirmant ut ... Empedocles, Be 
multique praeterea. 

84. ÜENSORIN. 6,1 E., quem in hoc Aristoteles secutus est, ante ommia cor 
Tudieavit increscere, quod hominis. vitam maxime contineat. | 

85. Air. v 24,2 (D. 435).’E. Töv uev Umvov karayukeı TOD Ev run ainarı Bep- 
HOD ouunerpuwi ylveodaı, ri de mavrelei düvarov. 25, 4 (D. 437) ’E. töv Hdvarov 
yiyveodar däxwpiouun TOO nupWdoug (Kal depWdoug Kal VöaTWÖdoUg Kal YeWdoug), 
EE dv rn) ouykpısıs tw dvdpumwı Guveor4n‘ WOTE Kata TOUTO Koıvöv elvar TOV 
Ouvarov oduaros xar wuxng‘ Unvov dE Yiveodın draxwpıouWwı oO tupWdouc. 





BUEBeBe U 2 


3 Empedoelis *: enpedocles Hss. talia profatım Lachmann 5 frigus 
Carrio: frigidus Hss.  calidius-frigidius Jahn: calidus-frigidus Hss. 9 (est) 
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Carrio  18—21 kaum aus Emped. vergl. Karsten Zmp.p.469 24 ind] em 


Usener 34 xarayokeı B: xara yiEv ACG 85 ouuufrou ABC: ouuperpov G 

ıfıı d& mavrelei Bernadakis: rf dE douunerpw kat mavrelet B: A [Tv de Gi 
navreAfi [navrekei CO] ACG 36.( )* 38 draxwpıoudı Bernadakis: diaxw- 
pıoudv Has. 


A. LEHRE. 81—86 [THEOPHR. D. SENS, 1.2.79). 217 


86. THEOPHRAST. de sensu 1ff. (D. 499 ff.) (1) TTapueviöng uev xar ’E. kat 168 


. TMarwv tor Önolwı [sc. morodor rnv aloenoıv), ol dE nepi "Avakoyöpav kat ‘Hpd- 


xAeıtov rÜL Evavrluı ... (2) nepi Exdomg de Tüv Kara nepocs oi ev Adkoı 
‚oxedov Amokelmovcıv, ’E. de meıpätaı Kai TauTag Avayeıy eic TV Öholdrnra. 
5 (D. 500) (7) ’E. de tepi ünaoWv Önofwg Akyeı cal pnoı TWı Evapuörteıv eic 


tous töpoug ToUg Exdorng alodäveoda‘ dd Koi oV duvaoduı Ta AAArAwv kpfveıv, 
örı TÜV ev Elpurepol wc, TWV dE OrevWtepor TUyXavoudıv ol Tr6po1 TIPdC TO 
olodnröv, Wis Tu Ev obx Amtöueva dieuroveiv ta 8’ ölws elgeAdeiv od duvacdaı. 
reıpätaı de Kai nv Oyıv Atyeıv, mola Tis E&ortı" xol nor TO uev Evros aurfig 
10 elvaı nüp [vgl. B 84. 85), 76 de nepi aurd (bdwp Kal) yriv kat depa di div duevaı 
Aentov Öv Kaßdnep TO Ev Toig Anumrfpor Pic. Toug de Tröpoug EvorAäk xeiodaı 
TOO TE TUpOöG Kal tod Udaros, DV TOIc ev. TOO Tupög TA Acukd, Toic de TOO 
bdarog TA neAava yvwpileıv' Evapuörteıv yüp Ekatepoıg Exdrepa. Pepeodaı dE Ta 
Xpubuara npdg tiv öyıv dä mv dropponv. | 
15 (8) ouykeiodan 8’ 00x Önolwe, (AA TAG uev Ex TÜV Önolwv), Tüs 5’ Ex TÜV 
Gvrikeimevwv, xal taig uev Ev uedwi, Taig d Extög elvar To Op’ d1d Kal Tüv 
Zbrwv Ta ev Ev Nucpan, TÜ de vürtwp ualov ökuwreiv' 60a ev TUpöG EAatrov 
Exeı, ned’ riuepav' Enavıcodcdar yap abrois TO Evrög Pic Und Tod Extöc‘ 800 de 
toD &vavriou, vuxtwp‘ Enavanınpo0cdaı yap Kar Tobroıg Tb Evdeec" Ev de Toic 
20 Evavrioıs (Evavriuc) Erdtepov. AußAuwrnetv nev Yap xal oic Ümepeyei TO mÜp' 
Enavsndtv (Yap) Erı ve’ Auepav EmmAdrreiv kat karalaußäveıv Toug Tou Ldarog 
möpous' oig dE TO Udwp, Talrd ToDro yYiveodar vurtwp' katalaußäveoda yüap Td 
Op und Tod bdaroc. (Yrvesdaı de TaOTa), Ews Av Tols ev. Umo Tod EEwdev 
. @WTOg Amorpıdfjı TO Vöwp, Toig 8’ Umo TOD dEpog TO nÜp. Exarepwv yüp laoıv. 
25 elvar To Evavrlov. apıgra de xerpädcdar xaı BeAtlornv elvar nv EE Aupoiv iowv 
GUYKEINEVNV. KON TIEPL MEV OWwewg OxXEdov Taura Akyeı. 

(9) rhv 8’ akonv And rÜv Eowdev ylveodaı yopwv, Otav 6 Anp Und Ts Pwvnis 
xıvndeis Axniı Evröc. Worep yap elva xbudwva tüv lowv IP] Axwv nv dkonv, 
fv pogayopeveı oApxkıvov ÖöLov [B 99; vgl. A 93}: xıvouuevnv de naleıv ToV 

30 depa npös TA OTepea xal moreiv fxov. Öoppnoıv de Ylveodaı rAı Avanvorı. drö Kai 
nirlıota Hoppalveodaı TouToUg, ol GpodpoTAaTn Tod Koduarog r) Kivnoıs‘ dapmv de 
nAelörnv dno Tüv Aenrüv Kal TÜV Kobpwv Atoppeiv. mepi dE YEeloewg xal Apfis 
ob diopiZeron ad’ exarkpav oure Ws oUre dr & yiyvovran, mANv TO Kowvov örı 
ar Evapuörreıy Tois ttöpoıg aloanols Eotıv’ Ndeodaı de Toig Suoloıg Kardı re (TU) 

35 uöpıa ai iv Kpäcıv, Auteiodan de Toic Evavrloıc. 





7 mwg*: ıtpög Hass. 10 abrd] sc. rd nüp (böwp cı)* 15 )* 
18 aurw Hass.: verb. Schneider 20 ( )* 21 (yap) Schneider: Enei auEndev 
Usener 22 oig de Schneider: dvd Hss. 23 ( ) Usener 24 dpog) das 
Wasser mit umfassend vgl. 8. 218, 36 26 ouykeıuevwv Hss.: verb. Stephanus 
27 &owBev Karsten nach $.220, 7: &EwOev Hs. 6änp*:yapHss. 28 xıvn- 
Beig Axfıı *: Kıvndev rıyet F: Kıvndev Ay P xubdwva] nicht Trompete wie [Ar.] 
probl. 33,14 p. 963» 1, sondern Glocke wie Philop. de anima 355, 17; vgl. 21A% 
iowv unverständlich (trotz Millerd On the interpr. of Emp. p. 86): eiciövrwv *: 
€ow Schneider 29 o4pkıvov öykov vermutete * vgl. B 20,1; Sext. vır 290 
Kıvounevov * 33 exotepav Schneider: €r£pav Hess. 33. 34 *: rw (rO P) 
Guvapuötteıv Tobg ttöpoug Hss. 34 (ra) nach re *: vor te Philippson; Sinn: 
Kara rrv Ev ToIg Kaß’ Exaota noplorg TOO GWnaTog Kpäcıv TÜV Oroigelwv vgl. $ 10 


HE 21. EMPEDOKLES. 


Woaurws de Ayeı xot tepi ppovndews xaı Ayvolac. (10) TO nev yap gppo- 168 


veiv elvan Toig Önotorg, TO 8’ dyvoeiv Tols dvonolorg, Ws N TauTov N mapamAnoıov 
dv Aı aladıraeı rnv Ppövnow. dapıdpumoduevog Yap, lg Exaotov Exdotwi Yyw- 
piZonev, em tere npoo&önxev ls “Er Tobrwv.... dvıwvraı [B 107). 816 Kal 
5 Wwı aluarı ualıota Ppoveiv' Ev Toutwı Yap os KekpA0daı [eori] Ta ororgeia 

TÜV HEpWV. 
(11) Sooıg ntv oVv loa Kai rapamAnoıa ueneiktar xat un da moAAo0 und ad 


uiKp& und’ Urepßärlkovra TWı ueyedeı, TOUTEUG Ppoviuwraroug elvar Kal Kara Täg 


aiodnveıs AxpıBeotdroug, Kara Aödyov dE Kol ToVbg Eyyurarw Toutwv, Öcolg 

10 8 &vavrluwc, dappovestatouc. Kal lv MeV uavü Kai dpma xkeitaı Ta dToiyela, 
vwBpobc kalt Emmbvouc‘ dv dE nurvö Kal karü wıxpa Teßpauouevo, ToLg de TOIOU- 
zouc Öfelc peponevoug ol roAAoig emißaAkonevoug ÖAlya Ernıreleiv da rnv dEuTNTa 
fc ToD alnarog popäc olc de xaB’ Ev rı uöpıov N ueon xpüols Eorı, Taumı 
Vopaug Eracgtoug elvar d1d ToLs nev Priropas dyadous, ToUg de Texvlrag, Wg Toig 

15 nev Ev Toic xepof, Toic dE Ev rAı yAlbrmmı nv Kpäcıv oddav* Öuolwg d’ Exeıv Kal 
xara Tüg Alkas duväneıc. 

(12) ’E. nev 00V oVTws oleraı Kal nv Oloanoıv Yiveodaı Kai TO @Ppoveiv, 
änopnoeie 8° Av rıc &E div Akyeı npWrov uev, Ti drolgeı Ta Euyuxa trpog TO aladd- 
veodaı TÜV AAlwv. Evapuötreı yüap xai tols rWv dwyuywv röpoıs' ÖAWG Yüp 

20 roıel nv yiäıv TÄL Ouumerplar tWv tTöpwv' d1ötrep EAaıov MeV Kal Vöwp OD Nei- 
ywuodar [vgl, BIN, ra de Ada Uypa xaı mepi dowv dn katapıdueitan tüc idlac 
xpäceıc. WOTE TIAVTO TE AalodNGETa Ka Talrov Eoraı MiEig al aloanoıc Kat 
abEnoig' ravra yap more fi Gunperplar rWv möpwv, &üv un Toon Tiva Ötd- 
popav. 

25 (13) Ereıra Ev adroig Toig &uyöyxoıg Ti uälAov aiodnoeran To Ev rwı Zubrwı 
müp N To Exrög, einep Evapuörrouoıv AAANAoıs; Unapyeı Yap Kat) ouunerpla Kal 
To öuorov. Erı dE dväykn dapopdv rıva Eyxeıv, eimep auto uev un duvaraı Ouu- 
nAnpoDv Tobc nöpoug, Tb 8° EEwdev &rreicısv‘ WOT el Önorov Fiv mävrnı Kat mäv- 
ws, 00x Av Av aloBnoıc. Erı de nörepov ol möpoı xevoi N nAnpeic; ei Ev Yüp 

30 xevol, ouußaiver diapwvelv &autWwı’ pnoi Yüp Ökws o0bK elvar xevöv’ el dE 
mAnpeıg, del &v alodavorto Ta Züna‘ dnAov yap Ws Evapuörreı, xaddrep pnol, 
to Öuolov. 

(14) xaftoı kav auto TODT6 TIc dianopnigeiev, el duvarov Earı NÄıKadra HeYEon 
yeveodaı rWv Erepoyevüv, WOT’ Evapuötteıv, ANAws TE Küv guußaivnı, Kaddıep 

35 pnol, Tag Öweıs lv Aauunerpoc Yj xpädıs HTt ev Imd TOD upöc, 6Te de Und 
Tod “Epos Eunkarrouevwv tüv möpwv Auaupoücdat. el d 00V &otı Kal TOUTWV 
gunperpla Koi mÄnpeıg ol möpoı rWv gun ouyyevWv, nic, Örav aladdvnraı, kat oO 
radra Urekepyeran; dei Yap rıva drodoüvan heraßoAriv. WOTE TAvrwg Eyeı dDUOKO- 
Mav A rap Kevov dvayın ttoielv, N) del Ta Zwia aloddveodaı nävrwv, N TO un 

40 ourYrev&s ApuöTTEeLv 00 TOl00V Iren old Exov neraßoAhv oikelav Ton Eu- 
roLoüdıv. 

(15) Erı d£E, ei kat un &vapusrror rd duorov, AAAü uövov ümrorro, kaß’ briodv 
evAoyov atodncıv ylveadar' dvoiv Yap Toutoıv Anodldwon rrv yvWcıw tür Te Öuoluı 





5 [&oti} Mullach . 12 noAAoig Wimmer: noM& Hss. 18 npög rw Has.: 
verb. Schneider 34 xaı guußatveı Has.: verb. Schneider 35 gpaot Hss.: verb. 
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Schneider 37 un Schneider: utv Hss. 42 &vapuörteı Hss.: verb. Stephanus 


A. LEHRE. 86 [THEOPHR. D. SENS. 9-20). 219 


Kor At pn 816 Kat TO “apuörreıv’ eipnkev. Won” el TO EAarrov awarro rüv 169 
neiZövwv, ein Av aloßnoıc. ÖAwsg TE xard ye Exeivov Apatpeiraı Koi TO ÖMOIOV, 
ANA 7, Ouunerpla uövov ikavov. dia TOUTO Yüp olk aloßdvesdal pnoıv AAANAwv, 
örı TOUG Tnöpous Acuunerpoug Exougıv’ el 5° Önorov 7} Avönoıov TO dmoppeov, 
5 oBdev Erı npocapWbpıdev. Wore N od rWı Önolwiı 7 aiodnaıg f} 00 did Tıva daun- 
Herplav 00 xplvouowv, ändoas (T’) Avayın Tas alodroeıs xcı navra Ta alodnra 
mv QUTNV Exeiv plcıv. 
(16) &AA& unv obdE nv Nhdoviv Kot Auımv Suokoyovuevwc drodidwarv Ndeodaı 
uev mowWwv roic Öpoloıs, Aumeiodaı dE rois Evavrioic' "EXdp&a’ yap eiva, dıörı 
10 ‘nAeiotov... &xuarroicıv [B22,6.7]. aloOroeıs yap Tıvas 7) HET aloeroewg 
roı0ücı [Empedokles und Anaxagoras nach $ 177} mv dovnv xoi nv Alm, 
WOTE 00x amacı yiveraı toi Öyolorc. Erı el TA Ouyyevfj Hälıcra molel nv HNdovnv 
ev A Apfi, vaddnep Ynol, ta olupura ualıcr Av Adoıto Kor OAws aloddvorro' 
di TWVv aurWv Yap moiel mv aiodnoıv xaı nv Ndovnv. (17) xairor roAAdkıg 
15 atodavöuevor Aumo'ueda Kar auınv mv alodnoıv, wc (8) "Avakayöpac pnolv, 
dei’ näoav yap alodnoıv elvaı era Autnc. Eri d Ev Taic Kata u&poc' ouußaiver 
rap tor Ömolwi ylveodarı nv yYyWoıv‘ NV Yap Oyıv ÖTav EK TTUPÖG Kal Toü 
evavriou auorhont, TO ev Acukdv Kol to nelav dbvarr Av Toic Önoloıg yvwpfZewv, 170 
TO dE Poıov Kar raAda xpWuara TÜ HEIKTU TDG; OUTE Yap Toic TOO TUpög OUTE 
20 Tolc TOO Vdarog nöpors our AMkoıg trorei Korvoig &E Aupotv' öpluev d obdev 
 NArrov radra tüv AmAüv. 
. (18) arönwg de Kol örı Ta ev ruepac, Ta de vurtwp nÄAdov Späı. TO Yap 
 &korrov rüp Umo Tod mAelovos gpBeiperar, d10 Kai trpoc Tv Nkıov Kal ÖAwg TO 
 . xadapdv ob duväned dvrıßkeneiv. Worte Öooıs &vdeedrepov Td Pic, frrov expriv 
25 öpav ueß riuepav' N einep Td Önorov auvavzeı, xaddrep pnol, TO dE Evavrlov 
 gBelper war xwAVeı, T& ev Acuno uÄAAov Expiiv 6päv Änavrag ee Tucpav kal 
8001G EAartov Kal Övoıg nAelov TO @lc, TA de uekava vurtwp. vüv de mävTes 
ünavra me riuepav uäAAov ÖöpWwaor mAnv ÖAlywv Zuuuv. Toutoig d elAoyov Toür 
loybeıv TO olkeiov mÜp, Worep Evıa Kal TÄı xpdaı drakduner mälAov TÄG vurtöc. 
3 119) erı & oic H xpäcıs EE iowv, Avayın ouvauzeoda Kara uEpos Exdtepov' 
WorT ei treovaZov xwiueı Barepov 6päv, Andvrwv Av ein napanınola wc 1 dıd- 
Bedig. Aa Ta uev TG Oyews na9n xadenubrepov Eotaı dtekeiv. TÜ dE mepl Tüg 
alkas alodndeıs nüs xplvwuev rWı Öuolwi; TO yap Önorov döpıgrov. olre Yüp 
wopwWt TOVv WÖRoV oUT doufı nv dounv obre Toig AAkoıg Toig Önoyevedıv, AAAü 
‚35 wälkov ug eimeiv Tolg &vavrioıc. dnadn yYüp dei rhv aloßnoıv mpooäyeıv' you 
de Evövrog Ev Wolv I xuAdv Ev yevceı Kat daufc Ev Sopprde Kwop6tepan nacaı 
yivovrar (kat) närkov dowı Av rÄnpeıs or TÜV Önolwv, el u Tıg Acxdein repi 
TouTwv dlopionöc. 
(20) Erı dE rd mepi nv Anopponv, xalmep oby ikavibs Aeyönevov tept uEvV TG 
140 äkkag öuwg Eorı ws Urodaßeiv, ept dE nv dpnv Kol yedaıv 00 Pardıov. TrWc 
ap tft Armoppofii xplvwuev H nos Evapuörrov Tolg nöpoıg TO Tpoxb xal To Aelov; 








3 *: aiobaveran Hess. 6 (7) Usener 12 ünacaı (nämlich alodNoeız) Yi- 
vovraı verm. Kranz. Einfacher wäre ünaca (vgl. Z.16), allein man versteht äraoı 
yiveran ri alcAncıg im selben Sinne 15 (8’) Wimmer 16 ueredog Hss.: verb. 
Schneider 20 *: xoıvobc Hss. 22 Arönwg]se.Atyeı 29 dıaAduneıv Hse.: 
verb. Stephanus BIEtEyE 
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Hövou yop dokei TWV srorgelwv TOD rupög Amoppeiv, Arno de TÜV aAAwv oVdevöc. 
enden N pPicıg dia rrv Amopponv, Wmep xpfitaı Koıvorarwi onnelun, sunßaiveı 
dE xol Tas donac dmoppofii ylveodaı, Ta tAelornv Exovra daumv TaxıorT Expfiv 
pdelpeodar. vOv de axedov Evavriws Eye” Ta Yüp ÖOUWÖESTATa TWV PurWv Kal 


170 


5 rWbv AAdwv Eori xpovubraro. ovußalveı de kai Em As Pıiklac öAws un elvar 


olodnoıv N rrov dia TO ouykpiveodoın TöTE Kal un Amoppeiv. 

(21) AAM&. mepi ev iv dkonv Ötav AmodWı Toig Eowdev yiveodon wöpors, 
Atorov TO oleodaı öfAov elvaı ng Akovouctv, Evdov TOIMOAaVTE WOpov WOITEp KL- 
dwvoc. TWV uEV yap EEw dr Exeivov dkobouev, Exelvou de wopoüvrog da Ti; 

10 roüro yüp adrd Aelmeran Znteiv. drömwg de Kol TO Tepi NV Ödppnoiv eipnkev. 
TPWTOV HEV Yap oV Korvmv altiav Arredwkev' Evıa nev Yap ÖAwc oVd Avanveeı 
zuv soppaıvouevwv. Erreita Td Halıcra 6Goppalveodaı Tobs nAeiorov Emornw- 
HEvouUG EeUndeg‘ oVdEv Yap Öpeilos un Öyıaıvovong N un Avewıyuevng nwe TA 
alsdngewc. toAAoic de ouußalveı nermpWodan kai OAwg undev aloddvegdaı. Trpog 

15 dE Todtorg ol duomvooı Kat oil movoDvres kat ol Kadeudovtres uallov üv alad4- 
vorvro rÜv bouWv* TOvV TAeIgTov Yüp EAkouoıvy Aepa. vOv dE ouußaiveı Tobvavriov. 
(22) ob yüap Towg xad' auro TO Avanveiv alrıov TAG Öoppnoews, KGAA Kara GUu- 
Beßnkög, is Ex TE TÜV Alwv Zuiwv uaprupeitar xaı drü TWv elpnuevwv nuaddv' 
6 8 dic Tabmg obong ns airlas ol Em releı makıv eipnkev Worep &monuarvö- 

20 uevos "bde...douWwv’[B 102]. ouK AAndes (de) oVdE Tb yalıora Öoppalvecdar 
Tüv Kobpuv, AAN dei Kai Haunv Evumäpyeiwv. 6 Yap Anp xal TO TTÜP Koupörara 
nEv, ob roioücı de alodndıv vounc. 

(23) boadrwg d Av TIc Kal mepi nv Ppövnoıv dropnideiev, el. ap TÜV AUTWV 
morei Kal rnv aioßnoıv. xat Yüp Anavra mehekeı TOO Ppoveiv. Kar üna Tuüg Ev. 

25 dexerar ko Ev AAAoıwıaeı Kol UImd ToO Öuolov Yiveodaı TO Ppoveiv; TO Yüp Önoıov 
obk AAorodrar Wr Öyolun. rd dE dN) TWı aimarı ppoveiv kar navreAüs üronov‘ 
tod yap twv Zunwv Avama. TWv de Evaluwy ta tepi Tag aloßroeıs dvamdtard 
uv nepüv. Erı kai Ögroüv xal BpiE aiod&vort’ Av, &mei oUv EE Amdvrwv tarl 
zuv ororxelwv. xaı Quußalver Taurdv elvaı TO ppoveiv Koi alodaveodat Kar ndeodaı 

30 xaı (tO) Aumeichar xar [76] Ayvoeiv’ üupw yüp torei roig dvonolorg. WOO Ana 
Wwı nev Ayvoeiv Edeı yliveadar Auımv, TWı de Ppoveiv Ndovmv. 

(24) Aromov dt Kai Td Tag duväneıs Exdoroıg Eyyiveodar dia Thv Ev Toig uo- 
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ploıg TOD ainarog Ouykpaoıv, WE A NV YAlırrav airlav Tod ed Atyeıv (o0dav N) 


TüG xeipas TO Önuioupyeiv, AAN OUK Hpyavou TAEıv Exovra. d16 xor ualAov Av 

35 rıc dmodoin al Kopgfit Tv olriav N iı xpaoeı TOO winatog, T) xwpig dıavolas 
&otiv’ oUTws yap Exeı Koi Em rWv OAAwv Zwiwwv. ’E. uev 00V Eoıkev Ev oAkoig 
dtanapraveıv. 


87. Arıst. de gen. et corr. A 8. 324626 rois ev olv doxel nAoyeıv Exaotov 


dd Tıvwvy möpwv eldiövrog TOD TMOLOÜVTOg EOXAToU Kal KupIwrärou, Kal TOUTOV 
40 Tov Tpönov kai Öpäv Kal dkodeıv Nuäg pacı kat tüs AAkas alodnoeız aladäveodnı 





2 ovußalveı de *: ouußaiverv Hass. 4 gBelperv Hss.: verb. Schneider 
8 noıfoavra] Emped. xböwvag Hss.: verb. Sturz 9 Exetvov Schneider: 
€xeiva.Hss. 14 neninpwo6aı Hss.: verb. Coray 20 (de) Schneider 
23 el yap} vgl. &rei olv 2.28 (Vablen zu Ar. poet.3 $. 128 ff.) 27 Evaluwv 
Schneider: ävaluwv Has. 29 tauröv Stephanus: toüro Has. 30 (to) 
Schneider [to] Wimmer 33( )* 
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nasag, Erı de öpaodor did TE depog xal Üdarog Kal ıWv diapavuv, dia ro nöpous 17X 
Exeiv dopdroug HEV d1a NIKpöTNTO, TUKVOUS dE Kal Kara OToiyov, Kal uaAAov exeiv 
za dtapavii möAkov. oi ev olv Eni Tıvwv oUTW öubpıoav, Worep kai ’E., oU 
uövov &mi TÜV nolobvrwv Kal maoxövrwv, AAAd Kal nelyvuodal pnoıv, dowv ol 
möpor ounnerpor rpdg AAANAoug elofiv. PHiLop. ad h. c. p. 160,3 Vitelli dvay- 
Koiov, pnoi, rWı ’Eumedorlei Akyeıv elval rıva orepea xal ddrafpera dıä Td un 
eivan mavımı TOÜ oWuatog TTÖöPoOUG Ouveyeig. TOUÜTO Yüp aduvarov' nöpog Yap Öv 
ein TO nÄüv oWua Kal xevöv. Wore ei TOoÜTO Aromov, Ävdykn TU EV ÜMTöeva 
Möpıa TOO oWparog oTepea elva ddralperao, a de nerakd alrWv xkevd, oüc ’E. 
möpoug ExdAecev, ib. 178,2 iouev dE Orı 0i ToLG möpoug UMOTIdenevor Ob Kevodc 
Ümeridevro ToUToUG, AAAa trenÄnpwuevoug AEmTonepeotepou TIvög OWuaroc olov 
depog. raumı yap diepepov TWv Tb xevöv Umoridenevwv. 154,5 diap£poucı de 
To0 KevoD ol öpoı, drötr.oi ToUg Ttöpoug elodyovreg Kevov elvar obk &Aeyov. Vgl. 
Ar. de gen, et corr. A 8. 326b 6. [Pnınop.] in Ar. de gen. anim. 123,13 ’E. &v 
amaoı Toig ounaoı roig uno seArivnv, oiov Udacıv, EAafoıg xal Toig Adkoıs, eivar 
ENeyev, Üc Kal Ev ri TIep yeveoews xaı pBopäg [vgl. B 92] eipnkev, dvanenıyu&vous 
TÖPOUG Kat vaor&d, Kal Toug nev n6öpoUgG ExdAcge Koida, TA dE VATTA TIUKvd. 

‚88. Akr. ıv 14,1 (mepi .karontpıcWv &upäoewv. D. 405) ’E. kat’ dnoppofas 
TÜG OUVIOTOUEYvaG MeV Em TAG Enipavelas TOD Karösmrpou, mıAounevag d° Und Tod 
ExKpıvonevou &k TOD Karöntpou TUpWdoug kat TOY Trpokeluevov depa, elc Ov PE- 
pero Ta PEUHATO, GUUNETAPEPOVTOG. | 

89. ALEX.quaest.ıı 23 p.72,9 Bruns (vermutlich aus Theophr. Phys. Opin.) trept 
this Hpaxkelas Aldou dıa Ti Am rov oldönpov. ’E. nev Tais dnoppolaıg taig An’ 
duporepwv xal Toig möpoıg Toic TAG Aldou dumuetporg oüdıv Talg And TOO aLönpou 
tov olönpov @Pepeodcı Akyeı mpöc Av Aldov’ al uev Yüap Tautns Anöppom TOV 


‚depa Tov Em Toig TOD Grönpov möpoıs AnwBolol re Kal Kıvodaı TOV EMMWUATE- -. 


Zovra abroug‘ Tobrou dE xwpıodevros ABp6aı Amoppoia peouon Tv oldnpov 
Eredar’ Pepouevwv dE TÜV Am aurod Anoppoubv Em obs fs Aldou möpoug, 
dıa TO Guunerpoug TE adroig elvan xal EvapöZeıv kat TOv olönpov olv Taic 
Groppolaıc Erreodal Te at PEpeodan. Eminrhoar 8’ üv tig, el Kal Ouyxwpndeln To 
zwyv Amoppowiv, ti örnore 6 Aldos ovx Enerar taig ldlaıg droppolarc, kıveitaı de 
npog Töv olönpov. oVdev Yüp mälkov Ex rWv elpnuevwv 1) AlBdos npds Tov olön- 
pov N 6 olönpog kıvndnoeran npög nv Aldov. Erı dia Ti ob Kal xwpis Ag Aldou 
kıvndnoetat notre olönpog En’ AAko rı rÜv dm autoü Amopporüv ABp6wv Pepo- 
nevwv. da Tl yap uövar ai do fc Aldou Ambppomm xıveiv duvavraı TOv Emmw- 
noriZovra ToUg TOO örpou .nöpoug depa Kal Errexovra Tüg Aroppolas; Erı dia Ti 
öAAo obdtv mpöc ÜAAo rı olTw Peperai, Kaltoı troAAa Akyeraı Um’ abrod ouunerpous 17% 
tous. nöpoug trpdg AAANkas Talg Anoppoicıg Exeiv; Atyeı Yobv' Döwp xrA. [B 91]. 

9%. Akr.ıv13,4 (D. 403) ’E. kat npös zb da TWv Akrivwv Kal rrpog TO da 
ruv eldWAwv Erdoxüs mapeyeron fmäml. ırv olodnoıy tWv dparüv). trAeloug de trpög 
(TO) deutepov' Tas yüp Amoppolas dmodexeran. 9,6 [18 A 47). 





4 gnoıv L: gacıv übr. Hss. 14 Vgl. * Verh. d. 35. Phil. Vers. 105%. Der 
Verf. ist wahrscheinlich Michael Ephesius, aber er benutzt ältere Kommentare 
19 mıAounevag Stob. (flor. Laur.): falsch reAciovuevag Plut. 25 tayrng 
Apogrr.: roltou V 34 aurng V: verb. Ap. 38 npög aAAnka verm. *: tilgt 
Kranz A£yeıs V: verb. Spengel 41 (To) * 
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91. Arıst. de sensu 2. 43709 (über das Feuer im Auge) ekeivwg 8 auTog 172 


abrov öpäı 6 Opdalnos, WOTEP Kal Ev zn avakAdgeı, Ener Ei Ye mp Av, kadanep 
’E. pnoı wor Ev Wi Tıyalwı [68 A] yerpantaı, xaı ouveßaıve TO Opäv EEiövrog 
Wonep Ex Aaumrtnpog Tod pwrög [21 B 84,3], dıa Tl oV kai Ev rWı oKdteı EWpa 
äv rn Öyıs; de gen. anim. E1. 779615 TO ev o0v Unolaußäveiv Ta uev YAaukü 
(se. öuuara] nupu;ön, Kadärep ’E. pnoiv, ra de ueAava tAeiov Üdatog Exeıv N) TrU- 


pög, 


kon dia TODTO Ta HEv Nuepac ouK OEL BAkıreiv, TU yAauxd, dr Evdeıav Ddarog, 


Hürtepa dE vurtwp di Evdeiav TTUpPöc, OU Acyetaı KaAlıs, eimep un TUpög nv Oyıv 


Bere 


ov, AAN Vdatog TTädıv. 
92. PLato Meno p. 76c Bovkcı oüv 001 Kara Fopylav Anoxpivwuaı Nı Av ou 


nalıora akoAovdramc; — Boukonar’ Ws Yüp 00. — ObkoDv Akyere dmoppods 
rıvag tÜv övrwv Kara "Eurtedoräta; — Zpddpa Ye. — Kat röpouc eig oüg kai dr 
&v ai dmöpporan tropevovrar; — TIavu Ye. — Kal rWv drroppoWv TAac uev Apusr- 


TELIV 


evioig TWV nöpWwy, TG dE EeAdrrouc ti neiZoug elvan; — Eon raüta. — Obkoüv 


xar öyıv kakeis ri; — "Eywye. — ’Ex Tobtwv dn “ouves ö Tor Akyw’ Eon Tliv- 
dapog, Egriv Yüap TR droppon GwuäTwv Öweı güunerpog Kai alodnröc. ART. I 
15,3 (D. 313) ’E. yp&ua elvar drreyalvero T& Toic nöpoıs TS Öwewg Evapuörtrov, 
rerrapa de Toic VOToryelorg lodpıdua, Aeurdv ueAav Epußpov Uxpöv. 


Wü 


93. — ıv16,1 (D. 406) ’E. nv axonv Ylveodnn xatü TPOOTTWOIV TTVEUHATOG 
xovöpWdei, ötep Pnolv Einpriioda Evrös TOD Wröc KWOWvog dlknv aiwpou- 


uevov kai tuntöuevov [vgl. B 99]. 


94. —- ıv 17,2 (D. 407) ’E. rais Avanvooig Taic And TOD TTVEeUuOVog OUveidkpi- 


veodar nv dounv' Orav yolv r) Avanvon Bapeia yevnraı, Kata Tpaxurnra un 
guvansdaveodaı, bc Em TWv Beuuarılousvwv. ARIST. de sensu 4. 44133 7 de 
yedaıs oph Tis &orıv. 1 MeV 00V ToU Ddarog Pücıs Boukeran Axuuog elvaı. dvayın 


Von 


h) (a m SER; ” \ ß - m }\ f 
Ev aurWı TO Vöwp EXEiıv TA Yen TÜV xXuulbv Avalodnta d1a LIKPOTNTA, Ka- 


Bänep ’E. pnow, n xrA. Vgl. Auzx. z. d. St. 67,19. 


Tüg 
mv 


95. Air. ıv 9,14 (D. 398) Tlapueviöns, ’E. EAkelyeı Tpopfis nv öpekıv. 15. ’E. 
ndoväüs ylveodaı toig uev Öuoloıg (EX) TÜV Öpolwv, Kata de TO EAkeinov Trpog 
dvanınpworv, Wore rWı EAkeinovri r Öpekig TOD Öuolov. Tag 8° AAyndövag 


roig Evavrloıg: NAorpıWodar yap pog AalAnla 600 dtapepeı xard TE NV OUy- 


Kpıoıv Kol rhv TWV oToıyelwv xpäcıw. v28 (D. 440) ’E. tüc u&v Öpkkeıs ylveodaı 


Tois Zwtois Kara Tüs EAkelyeis TÜV ANOTEAOUVTWV EKOTTOV OTOIXElWV, TüG de 


ndovüg EE oikelouv xarü Tas TÜV Ovyyevüv xaı Öuolwv xpädeıg, TAG dE OyAndeız 
xaı tac (AAyndövas EE Avorkelov). 


96. — ıv 5,12 (D. 392) Tlapueviöng xaı ’E. kat Anuökpırog TaUuTov voOv Kal 


wuynv, ka’ oc obdev Av ein Zbıov AAoyov Kuplwc. 


97. — ıv 5,8 (D. 391) ’E. Ev rAı ToO ainatog auordoe [sc. TO Nyenovıkdv 


elvar] vgl. Theodor. v 22 ’E.... thv xapdiav AnerArpwoav Toutwi. Kal Toutwv 8’ 
au may ol uev &v fr Kolaı rs xapdlac, ol de Ev TWI ainarı. 





6 uerava Z: ueAavouuora PS: neyalöunara Y 16 owudrwv * nach Alex. 


de sensu 8. 24, 8: oynudrwv BT: yp. xpnuarwv T 18 Epußpöv ... Wxpöv] vgl. 


[Ar.] 


de mundo p. 3960 13. 12 B 10. Plato, Tim. 67c. Kranz Herm. 47, 127 ff. 


19 kara Plut.: xoı mv Stob, (falsch xara mv Dox.) 20 xövöpw Stob. 29 (Ex) 
Meineke: [tüv Öuolwv] Karsten, Wachsmuth unrichtig 31 n dAAorpıoüodar 
Stob.: verb. Meineke Au Stob.: verb. Karsten 35 (aAymdövas ... Avot- 
xeiou) * 


A. LEHRE. 91—98. B. FRAGMENTE. 1—2. TIEPI ®YZERZ. 293 


98. CAELIUS AUREL. morb. chron. 15 p. 25 Sich. (furor) Eimpedoclem sequentes 
alıum dieunt ex animi purgamento fieri, alium alienatione mentis ex eorporis 173 
causa sive iniquilate, de quo nunc seripluri sumus; quem Graeci, siquidern 
magnam factet anzielatem, [quam) adpellant havlav. 


5 B. FRAGMENTE. 


EMTTEAOKAEOYZ TIEPI ®YZEQZ AB, 


1. [54 Karsten, 1 Stein] Dioc. vu 60 [A 18.195, 341 ff.] Av 8° 6 Tlaugavlac, 
WG Pnow ’Apiorınnog Koi Zarupog, Epibuevog abrod, Wı dn Kal ru Tlepi pudews, 
TPOONEPWYNKEV OUTWG' | 

10 Tlavoavin, Ob de xA0dı, daippovos "Ayyxirov vie. 

2. 132—40 K., 2—10 St.) Sext. vu 122—124 aAkoı de Hoav ol Akyovres Kara 
zov "Eunedorita xpırnpiov eivar tig dAndelas ol Tag aladrnaeıc, AAA& TOW Hp8dV 
Aöyov, TOD dE ÖpBod Aödyou Tov uev rıva Beiov Unmäpxeiv Tv de AvOpumvov. dv 
zov uev Belov Avtkoıgrov elvaı, TOV de Avdpulmvov EEorotöv. Akyeı de ep uev 

15 TtoD un Ev raig alodnoecı tiv xploıwv TAANdoOg Umapyeıv oürtws' "GTEIVWTOL... 

wepıAnnTa’ (2—8), nept de TOD un eis TO mavrekeg dAnmTov elvaı nv dANderav, 
AN Ep’ 500v irveitar 6 Avßpıbmıvos Abyos Anııınv Umdpyxeiv, dtacapei Tolc Trpo- 
keıuevorg Emipepum "OL 8 00V... öpwpev (8—9). 

GTEIVWTIOl uEv Yap trolaucı Kara yula Kexuvrar’ 

2» TtoAAü de deid Zumaa, Ta T AußAuvoudı nepinvas. 

ra0pov dE Zwis idiou uepos Adproavres 

/ WKUHOPOL Karvolo dDixnv Apdevres dentov 


| FRAGMENTE ÜBER DIE NATUR. 

1. Pausanias, Sohn des klugen Anchitos, höre! 

2. Denn engbezirkt sind die Sinneswerkzeuge, die über die Glieder 
der Menschen gebreitet sind. Viel Armseliges dringt auf sie ein, das 
ihr Nachdenken abstumpft. Kaum haben sie einen kleinen Teil des 
eigenen Lebens überschaut, so fliegen sie davon, vom raschen Geschick 





6 Über das zeitliche Verhältnis der beiden Gedichte d. E. s. * Berl. Sitz. Ber. 
1898, 396; Bidez Biogr. d’Emped. 159; Nestle Philol. 65 (1906) 555 10 nauoa- 
vin BPt: naucavia F ’Ayxirou las auch der Gewährsmann d. Iamblich (vgl. 
S. 201, 18): "Ayxirew (vgl. zu B 156) Meineke 16 eivaı nach un stellt Bekker 
nach < 19 xeyuvraı (homerische Klausel) Sext.: reravroı (aus B 100, 2) Vol, 
Here. vıı? c. 29 (vgl. Berl. Sitz. Ber. 1897, 1072) 20 Zurnaa Eimperius: Eumea 
Sext.: &nea Procl. 21 Zwäg idlov *: Zwijcı Blou Sext.: Zwfis Aßtou Scaliger: 
d° Ev Zwoicı Blov Blass döproavres Scaliger: döproavrog Sext. LEAB: 68p0t- 
oavrog NV 22 xanvoio diknv] vgl. Hom. Y 100 
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5 auTOd uOVov TEIOHEVTES, OTWwı TPOTEKUPIEV EKAOTOG 
mavroo” &Aavvönevon, TO d’ Ohov (TAG) eüuxeran eupeiv' 
cr „302 Sim reDis ’ ”_) r 
OUTWS OUT ETMIdDEPKTA TAd AVdpAcdıvy OUT EITAKOUOTU 
OUTE vowi TrepiännTtd. O5 d’ oDv, Errer Wd” EAıacdngs, 
neuen 05 rAEov Ne Bportein ufTIg Öpwpev. 


3. [0| Prur. quaest. conviv. vu 8,1 p. 728E &eye de Tg Exeuudiag tobro 174 


Tepag eivaı ToVg IxBOg xakeiv (EAkorag) olov elAAouevnv nv öna Kol Kkadeıpyo- 
nevnv Exovrac. Koi töv önwvunov &uoi [Empedokles, Plutarchs Dialogperson]. 
rwı Tlavooviaı Tludayopırlbs rrapaıveiv Ta döyYuaTe 

GTETACOL Ppevög &AAonog eidw. 

4. [41-53 K., 11-23 St.) Sexr. vır124 (nach B 2,9] xai dia rWv EEiig &mı- 
nANEas Tolc mA&ov ErrayyeAkouevors yıyvWokeıy mapfornoıv ötı TO dr Exdorng alodr- 
vews Aaußavönevov moröv Eorı TOO Adyov TOUTWV EmOTaToüvTog, Kalep TTPÖTEPOV 
[B 2] xaradpauiv As dm aurWv nlotewc. Pnol Yoap "Aa ... EKkacrtov. 

AAAd Beoi TÜV uev uavinv Artotpeware YAWOONS, 
eK d HCIWV TTOUATWV Kadapiv Öxeteudore nyNV. 
Koi 0€E, noAuuvnorn Aeuxwieve trapdeve Moüca, 


wie Rauch in die Höhe entführt. (5) So glaubt jeder nur an das, 

worauf er gerade bei seinen mannigfachen Irrfahrten gestoßen, und doch 

rühmt sich jeder das Ganze gefunden zu haben. So wenig läßt sich 

dies für die Menschen sehen oder hören oder mit dem Geiste erfassen. 
Du wenigstens sollst es aber doch, da Du nun einmal abseits von der 

Straße hierher gekommen bist, erfahren, freilich nicht mehr als sich 

menschliche Einsicht zu erheben vermag. 


83. ... zu wahren im Innern Deiner stummen Brust. 


4. Wohlan, ihr Götter, lenket dieser Männer Wahn ab von meiner 
Zunge und lasset aus heiligem Munde reinen Quell erfließen! Und 
dich, Muse, vielgefeierte, weißarmige Jungfrau, fleh’ ich an, (5) geleite, 





1 meıodevres ötw Sex. 2 mävroo’ &Aauvönevor] vgl. Hom. E 508, Parm. 
18B6,5f.  (näc) Bergk vgl. Hipp. de victu 1p.466,7L. 3 oür &nakouotd 
Sext., Diog. ıx 73: oUd’ en. Stein 4 &X\ı&00ng] vgl. Hom. A 349 45 nikovfi 


Stein nach Karsten vgl. $. 225,4: ob nAciöv ye Sext. 7 (&XAonag) fehlt in 
der Hs. (Archetypus Vindob., Berl. Sitz. Ber. 1898, 4081): erg. Wyttenbach 
9 Tlavoaviaı *: navoautvun Hs. rrapaıveiv Wyttenbach: repalveıv Hs. 


10 oteyaooı ppevöds EAAonog (dies schon Wyttenbach) eiow *: oteyovanı ppevög 

AAN’ Örtep &Xdoow Hs.; da &AXonog auch Nominativ sein kann (vgl. B 117,2), läßt 
sich auch übersetzen: zu wahren stumm in Deiner Brust 15 twv uev) Nicht- 

empiriker wie Parmenides dmorpeware Steph.: änerpeware Sext. 16 dxeu- 

oate Lo: wyeboare N: &xeuoare E: verb. Steph. 
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Avronaı, iv Beuis Eoriv &pnuepiorsiv dkobeıv, 

5 nenne nap’ Evoeßing &Adoug” eunvıov üpue. 
unde 0E y’ eudoEoro Bınoeraı Avden rıufs 
npog Ovntov dveA&adaı, &p’ Wı 9° öcing rA&ov einelv 
Hapdei Kal TOTE. ‚dh copins en” Akpoıcı BodLenv. 
aA dr’ döpeı naonı mahdunı, nn ofikov EKA.UTOV, 

10 unte Tıv’ öyıv &xwv nioteı nAkov A Kor dkounv 
h AdKonv Epldoumov Üntp TpavWuaro YAWcans, 
unte rı TWv AAAwv, ömoanı röpog &ori vonoaı, 
Yulwv nioTıv Epuke, vöcı d’ ii DfAov Exagtov. 


174 


5. [8486 K., 55-57 St.] Orem. Str. v 3,8 [11 338,1 St.]‘aA%d...Aödyoıo”. 175 


Toig nEV Yap xakoig TOOTo oUvndes, pnotv 6 ’E., TO &BEleıv aparelv tiv dANdWv 
dia TOD Amoreiv. 


ANA Kakois HEV KApto uercı Kpareoucıv dmoreiv. 





aus dem Reiche der Frömmigkeit den lenksamen Wagen des Gesanges 
führend, soviel davon Eintagsmenschen zu vernehmen erlaubt ist! Dich 
wenigstens soll kein Ruhmeskranz, wie menschliche Ehrung ibn dar- 


bietet, verlocken, ihn vom Boden aufzulesen, um mehr als erlaubt ist mit 


‚Dreistigkeit auszusprechen und alsdann auf der Höhe der Weisheit zu 


thronen! Nein, betrachte jedes Einzelne mit jeglichem Sinne genau, 
inwiefern es klar liegt, und halte nicht etwa den Blick in weiterem 
Umfang für vertrauenswürdig als dies im Vergleich zum Gehöre zulässig 


ist, oder schätze das brausende Gehör höher als die deutlichen Wahr- 


nehmungen des Gaumens, und stelle nicht etwa um dieser willen die 
Glaubwürdigkeit der übrigen Organe zurück, soweit es nur eben einen 
Pfad der Erkenntnis gibt, sondern erkenne jedes Einzelne nur soweit 
es klar liegt! 


5. Doch Niedrigen liegt es nur zu sehr am Ser den Starken 





1 &pnuepioiıv (80) N: &pnuepoicıv übr. Hss. 4 &p’ bi 6° Öolng Clem. 
Str. v 60: &pwBoelng Sext. 5 O&poei vgl. Bacchyl. 17,62  röre dn Sext.: 
tüde vor Procl. in Tim. ı 351,10 Diehl (scheint so gelesen zu haben) BodZeiv 
G. Hermann: OodZeı Sext., Procl. in Tim. p. 106: OaufZeıv Plut. de mult. am.1 
p. 93 B; BodZeıv sedere (von W. de) vgl. Plut. de aud. poet.6p.222 6 dAAda yüp 
&9peı näcg Sext.: verb. Bergk 7 xıv’ Sext. alle Hss., rı nur R{egiomont.) 
7-10 vgl. Plato Phaedon 65 E öyıv Exwv nloteı den Blick mit Vertrauen 
festhaltend (wie Hom. B 33): öyeı &xwv niorıv Ellis (unvereinbar mit 2.8) 

9 ömdon quot vüis vgl. V.13 B 59,2 u. a.: Öömmmı Karsten: ömdowv Stein 

14 xüpra uekcı Knatz Sched. Usen. obl. (Bonn 1893): xdpra meAcı Clem.: yapri 

steicı * 1. Aufl. xpar&oucıv] entweder den Philosophen oder den Weltprinzipien 
Diels, Fragm.d. Vorsokr. I. 4. Aufl. \ 15 
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bc dE map” Auerepng xekeroı morwnara Mobons, 175 
yvwor diacondevros Evi ankayyvordi Aöyoıo. 
6. [55-57 K., 33—85 St.) At. 13,20 [A.33 8. 205, 30); Sexr. x 315 
| 1E50apo. yüp rävrwv PiZwuatad TTPEWTOV CKOVeE' 
5 Zevs äpyis”Hpn Te Pepeoßıog nd’ "Ardwveig 
Niorig 9°, ih} dorpborg terre xpobvwua PBpOTeiov. 
7. [0] äy&vnra: ororyeic. map’ "Eumedordei HESYCH. 
8. [77-80 K., 36—89 St.] Prur. adv. Col. p. 1111F. Air. 130,1 (D. 326, 10Y 
’E. pUoıv Hmdevös eivar, ulEiv dE TÜV otorxelwv kai ddgracıv' Yp&pei yap olrwg 
10 &v rwı npWwrwiı PuoıkWv' 
ArXo dE Tor dpew' PÜcıg OVdevög Eotıv ÖMAVTWV 
dynrWv, oUdE TIG oVAoHEVvoU HavAaToıo TeAeutn, 
ÖAAK UOVov hiEIS TE dıürkaEig TE UIYEVTWV 


Der 


&oti, pbcıg 8° Ent Tore Övoudleran dvApwrondw. 
15 9% (342—346 K., 40—44 St.) Pıur. adv. Col. 11 p. 1113 AB [vgl. zu B 10) 
od Öte uev Kara yüra Aıfevr eis aldep’ Kxwvrar) 





— 


zu mißtrauen. Du aber erkenne, wie es die Offenbarungen aus dem 
Munde unserer Muse gebieten, nachdem ihre Rede durch Deines Geistes 
Sieb gedrungen ist. 

6. Denn zuerst vernimm die vierfache Wurzel aller Dinge: Zeus 
der schimmernde und Here die lebenspendende und Aidoneus und Nestis, 
die ihren Tränen sterblichen Lebensquell entfließen läßt. 

7. Ungewordne Elemente. | 

8. Doch ich will Dir ein anderes verkünden. Geburt gibt es eigent- 
lich bei keinem einzigen von allen sterblichen Dingen und kein Ende in 
verderblichem Tode. Nur Mischung gibt es vielmehr und Austausch des 
Gemischten: Geburt ist nur ein dafür bei den Menschen üblicher Name. 

9. Diese freilich behaupten, wenn sich beim Menschen die Eiemente 





2 Sracondevrog *: diatundevrog Clem.: dtaruodevros Wilamowitz 4 yüp 
Heraklit allg. 24 (Sext.): r@v nach dem Gedächtnis Theophrast: dn Probus ad 
Verg. 11,4 Keil 5 äpyng] yöp yfls (d.h. y’apyng) Etym., woraus Usener 
x’ äpyic, doch vgl. z. B. Hom. £ 41. 47; zur Interpret. vgl. zuA33 6 Näcris] 
Zıkekıcn Beög’ "Adekıc Phot; (vacıv, vioog) 9 undevög Stein: undev (A)BC 
11 äo ... &pew homerisch ovdev Aöt. anavrwv Adt.: &övruv Arist, 
Metaph. A 4 1014536 (der pügıg als nrpuhrn olvBeonc falsch versteht): exdorov Plut. 

12 o'Aouevn Bavdaroıo yevedAn Plut. 14 8° &mi roic [Ar.] de MXG 2 p.97567 
[20 A 5], Ar. Met. {EAb), Plut.: d° &mi roiod’ Ar. schlechte Hss.: d£ Bporoic Aöt. 
16 uev E: fehlt B *: niyev ploc aidEpı, Lücke von 6—8 Buchst. BE: oi d’ öre 
kev KaT& P&rta uyev PAog aldeEpog innı Mullach-Panzerbister 
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N Kark OnpWwv Ayporepwv Yevos N) Kara Oduvwv 175 
je Kat olwvWv, TOTE nEV TO (Akyoucı) Teveodan' 
eUTE d Arorpıvducı, TA d’ au duodaluova TröTuov‘ 176 


5 N Henıs (00) Kakkoudı, vouwi d mipnu Kal auToc. 


5 10. [452 K.] Pıur. adv. Col. 11 p. 1113 A Tooodrov Edenge (Empedokles] ToD 
Kıveiv TÜ Övra Koi uiaxesdur Toic pavonevars, (boTE und& rtv pwvriv [sc. yeveoıc] 
Eerßakeiv EK Tfig Ouvndelas, GAA 600v eig Ta rrpaynara BAdrtoucav Andrnv napeixev 
üpeAWv, audıg Kmodoüvan Toig 6vönagı To vevonisuevov &v Tobtoig “old... auröc 
[B 9]. & 6 KoAwrng mapaßtuevog ol guveidev, öTı Prag ukv kai Ofpac kai 

10 B&uvoug kalt olwvoug 6 ’E. ouk Avripnkev, & yE pci uıyvuuevwv tüv 
STorxelwv Amoreieiodnı, ToUc de TÄL ouykpioeı taurmı Kal diaxpioeı Pboıv rıva 
[B8,1] kai nöruov duodaluova [B 9,4] kai Odvarov dAofrnv emıkamyo- 
poüvrag fi opaAAovraı drdukag, olK Apeikero TO xprjodaı Teig eidıouevang Pwvaic 
ttepi aurTWv. 

15 BAvarov .. . Akoirnv. 


11. [347—349 K., 4547 St.) Pıur. adv. Col.12 p. 11130 [nach B 10] &uoi 
uevror dokei un ToDTo kıyeiv TO Ekpopıröv 6 ’E., AAA lic rp6tepov elpnran, Trpa- 
Yuarıkds diapepeodan tept TG EE olK Övrwv Yeveoewc, MV Pucıv Tives Kokoüdı 
[B 8,1]. dnkoi de ualıora da TouTwv TWV EnWv* 

20 vnmor 00 Yap Opıv doAtxoppoves elcı nepıuvan, 
ol dn Yırveodar rrüpog oUK &Ov EArtiloucıv 


n rı Karadviıokeıv TE Kal EEoAAuodaın Amdavrmı. 


Taura Yap ru em ueya Bowvrög Eotı Tolg bTA EXoudıV, WC OUK avanpei yeveoıv 
Aa nv Ex un Övroc, o0de Phopäv ala nv Andvrnı, tovreorı tNV elg 10 
25 un Öv dmoAAvougev. 


mm nn nn nn nn 





mischen und zum Lichte gelangen oder beim Geschlechte der wilden 
Tiere oder der Pflanzen oder Vögel, dann finde eine Geburt statt. Und 
wenn sich die Elemente voneinander scheiden, dann sprechen sie wiederum 
von einem unseligen Tode. Dazu haben sie kein Recht; doch spreche 
auch ich dem Brauche nach. 


10. Rächenden Tod. 


11. Die Toren! Ihr Denken ist freilich nur spannenlang, da sie 
ja überzeugt sind, ein nicht Vorhandenes könne entstehen oder es 
könne etwas völlig sterben und ausgetilgt werden. 


em mäma a ee 


in... dyporepwv] Ne Kar’ dyporepwv OnpWwv Ritschl 2 7ö (Akyovan) 
Reiske: tov....... BE: t&de paoı Xylander 3 dmoxpı9War Plut.: verb. Panzer- 
bieter rd 5’aö Reiske vgl. B15,2 4, Berg Plut. 820: eivan Plut. 1113 
(ob) Wyttenbach vöuw Plut. 820. 1112 (vgl. zu B 10): öuwg 1113 BE 
22 rı Reiske: roı Plut. ndvımı Plut.: verb. Steph. 
15* 


10 
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12. [8183 K., 4850 St.] [Ar] demxe 2,6 p. 97561 20 A 5). 1.2 Pro 


176 


e aetern. mundi 2 p. 3, 5 Cum. botep yüp &x Tod m Övrog obdev ylverar old eig. 


1d un dv pdelperat tı' “Ex... Anuorov”. | 
IK TE Yäp oVdan Eövros Aunxavov Eotı yeveodai 
kai T &bv EZamoA&odaı dvnvuoTov Kal ÖNUCTOV' 
oiel Yap Aı Y &oraı, Önmı Ke rıs alev &petdnı. | 
13. [63K.,91 St] Akr.118,2(D. 316,1). [Arısr.] de mxq 2,28 p. 976626[20 A 5] 
OVdE TI TOD TIAVTOG KEvedv Treeı OUdE TTEPIOOOVY. 
14. [0] [Ar.]de mxa 2,28 p. 976% 23 
To0 mavrog d’ 0UdEVv Keveov' möBev oUv Ti K' EmeA0o:; 
15. [350-353 K., 51—54 St.) Prur. adv. Col. 12 p.1113n (nach B 11) 1ö nerä 
aürT eni Tolvavriov dv olrıdcaodaı nap&oxoı ToO ’EumedorA&oug Acyovrog' 
oUK Av AaVAP ToLaÜTa TOPöS Ppeol navreuconmto, 
Üus dppa uev TE BıWoh, TO di Blorov Kakkoudı, 
TOPPR HEV oVV eidiv, Kal Apıv apa deiiä Kai EOOAG, 
npiv dE näyev TE Bporoi kai (Emei) Aldev, obdev dp’ eigw. 
zadra yüp obk dpvouuevou un elvam Tobs Teyovöras xal ZWvräg torıy, elvar de 
närAov olouevov Kal TOdg undenrw yerovörag Koi ToLg Ndn TeBvnKörac. 





. Denn wie aus dem nirgend Vorhandenen unmöglich eiwas ent- 


Ge kann, so ist es unausführbar und unerhört, daß das Vorhandene 


je ausgetilgt werden könne. Denn jedesmal wird es da sein, wo es 
einer jedesmal hinstellt. 

18. Und beim All gibt es kein Teeres noch Übervollen. | 

14, Beim All aber gibt es kein Leeres. Woher soll also etwas 
hinzukommen? | 

15. Kein weiser Mann wird. sich dergleichen in seinen Sinnen 
träumen lassen, solange wir leben, was man so Leben heißt, nur so lange 
also seien wir vorhanden und widerfahre uns Schlimmes und Gutes, 
dagegen bevor wir Sterbliche (aus den Elementen) zusammengefügt und 
nachdem wir auseinander gegangen, seien wir ‚rein nichts. | 





4 &x re yap * Herm. 15,162: &x tod yüp Philo: &« te [Ar.] R: &k to L 
ovddu” &övroc *: obdaun övrog Philo: un Övrog [Ar] 5 xal r’ &öv Stein: 16 
te dv [Ar.], Philo EEöAAuobaı [Ar.] ünuotov Mangey: ünauotov Philo: 
änpnktov [Ar.], vgl. 18B8,21 . 6 alei yap rfı Y’ &oraı Panzerbieter: dei yüp 
enceodaı LR 8 xevedv Theodor. Iv 14: xevöv Plut. 118,2 Stob. Ecl. 118,1 
10 Daß B14 nicht aus B13 und B 17, 32 zusammengesetzt ist, erhellt daraus, 
daß eben [Ar.] B 13 neben 14 zitiert obdev L: olde R 13 nach ävnp 


' wiederh. gpeoı BE 15 deiAü Bergk: dcıva Plut. 16 npiv de nayev re Bporoi] 


erg. obdev Aoav vgl. Stahl Syniar S. 469 (£mei) Reiske Audev Xylander: 
Audevr’ Plut. BE 
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16. [0 K., 110—111 St.] Hırror. Ref. vır 29. 247,14 xai &orı navıwv tüv 177 
Terovörwv TfS Yev&oews Önlioupyöcg Kat nomtng ro Neixog TO ÖAEOpIov, fc de 
ToD xbouou TÜV Yeyovörwv &Eaywynig Kai meraßoifis kai eis rov Eva [sc. x6ouov) 
Gnoxaragräcewg 1) Pıkla' nept &v 6 ’E. örı &oriv Addvara do xal dyevnra xal 
5 Apynv Tod yeveodaı underore eilnpsra Ada Akyeı ToIiodrsv Tıva Tp6nov: “fi 
rap ... alıbv’. rivwv routwv; tod Nelkoug kai tig Pıklac. 


A Yap Kal näapos Eoxe, xol Eogeran, oVdE Tor, olw, 
TOUTWV AHUPOTEPWV KEVEWOETAL ÄUTTETOG aiWVv. 
17. [88—123 K., 6195 St] 1-8. 10-35 Sımpr. phys. 157,25 6 dt ’E.... 
10 oürws Ev roı nphrwı rwv PucıcWv napadlöwor "din... duota’. 1.2 SIMPL. 
phys. 161,14 ra evHbc Ev aApxfiı napared&vra'rort...eivar. 9 aus B26,8. 
20. 21 Prur. Amat. 13 p. 756D dAX Örav ’Eumedorkkoug Akovonıg Akyovroc, 
Eroipe, "Kal... TeOnnWc’, tadr oleodaı xp; Acyeodıu mepi "Epwrog‘ ob Yap 
eorıv Gpardcs AAN dokaotrög Aulv 6 Beds &v rois navu nalauoic. 21 CLEM. Strom. 
16 v 15 [u 335,22 St.] 6 de ’E. &v raic Adpxals xai Pıldrmra auykarapıdueiran 
Guykpırikfiv rıva dyaımv vohv MV... TeOnnWG. 
dirk Epew‘ ToTE uEv Yap Ev nuEnon uövov eivaı 
Ex TrAedvwv, TOTE d ad dıepu rıAkov’ CE Evoc eivaı. 
do de Bynrüv Yeveoıs, do) d’ Amökeıypıg‘ 
20 THV nEv Yap navrwv JUVodog TIKTEI T’ ÖAEKEr TE, 178 
5 n de marıv dbiapvouevwv Opepdeica dern. 
Kat TROT’ HAAA0COVTa dıaurtepts oVdauda Afıyeı, 
ÄNAoTE uev PıAörnrı Ouvepxöuev eig Ev Amavro, 


16. Denn wie diese beiden Kräfte (Streit und Liebe) vordem waren, 
so werden sie auch fürder sein, und ich glaube, nimmer wird die un- 
endliche Ewigkeit dieser beiden beraubt sein. 

17. Ein Doppeltes will ich verkünden. Bald wächst nämlich ein 
einziges Sein aus Mehrerem zusammen, bald scheidet es sich auch wieder, 
aus Finem Mehreres zu sein. ‘Wie nun der Sterblichen Dinge Entstehung 

‘ doppelt ist, so ist auch ihre Abnahme doppelt. Denn die Vereinigung 
aller Dinge zeugt und zerstört die eine, (5) die andere, eben heran- 
gewachsen, fliegt wieder auseinander, wenn sich die Elemente trennen. 
Und dieser beständige Wechsel hört nimmer auf: bald vereinigt sich 
alles zu Einem in Liebe, bald auch trennen sich wieder die einzelnen 





5 aa Kranz:AM& Hs.:öpa* 7AnNauck:AivHipp.180:€e1247 &oxexai*: 
fiv xai Hipp.: Av dc Nauck; xat yap xai napog Av Te xal Schneidewin Eooeraı 
... olw Miller: &oraı ovd£nw roiw Hipp. 8 xeveuoeroı Rosper (vgl. B13.14): 
xevwoerar Hipp. üorerog Miller: Goßeoto; Hipp. 3 17 Wiederholungen von 

_ Versen wie 1.2 = 16.17 sind bei Emp. absichtlich. Über den doppelten Zyklus 
vergl. v. Arnim Festschrift f. Gomperz S.16ff. 21 OpepPeica, dem rixreı ent- 
sprechend, Panzerbieter vgl.B30,1: Opugp8eioa Hss. dien Scaliger: dpemm Hes. 
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ÖANoTE d’ ad dix Exacta popeuueva Neikeog Exdaı. 
(obtwg Aı uev Ev Ex mAeovwv nenäßnke PlEgdaı) 
10 1dE märıv diapuvrog Evög rA&ov’ Erteredougn, 
na uev Yiyvovral TE Kal 00 OpIcıv Zumedos aiwv' 
Mı de dıadAaccovra dtaurepts obdand Anyeı, 
raum d’ aiev kacıv AkivaToı Kata KUKAoV. 
SAA Are uldwv KA0Bı: udn Yäap Tor Ppevas alker' 
15 WS yap Kal rrpiv keaıma mpaucKwv Treipata UUAWV, 
din\ Epew' ToTE uev yap Ev nöEnon uövov eivaı 
&c mAeovwv, TOTE d av diepu nAEov’ LE Evdg elvaı, 
rüp Kor Vöwp Kat Talı Kol TIEPOG ÜNAETOV Uwyog, 
Neixög T’ oVAönevov dixa TWv, drakavrov Anavmı, 
20 Kal Pikörns &v Tolcıv, TOn HÄKOS TE TTAATOS TE‘ 
Eu Su vowı depkev, UND Ounacıy NCO TEANTWGS' 
Dinge im Hasse des Sheties Insofern nun so nes aus Mehrerem zu 
entstehen pflegt (10) und Mehreres wiederum aus dem Zerfall des Einen 
entsproßt, insofern findet eine Entstehung statt und ihr Leben bleibt 
nicht unverändert, sofern aber ıhr beständiger Wechsel nimmer aufhört, 
insofern bleiben sie während des Kreislaufes stets unerschütterte Götter. 
Wohlan vernimm meine Worte! Denn Lernen stärkt Dir den Geist. 
(15) Wie ich nämlich schon vorher sagte, als ich die Ziele meiner Lehre 
darlegte, will ich ein Doppeltes verkündigen. Bald wächst nämlich 
Eines zu einem einzigen Sein aus Mehrerem zusammen, bald scheidet 
es sich auch wieder, aus Einem Mehreres zu sein: Feuer, Wasser, Erde 
und der Lüft unendliche Höhe, sodann gesondert von diesen Elementen 
der verderbliche Streit, der überall gleich wuchtige, (20) und in ihrer 
Mitte die Liebe, an Länge und Breite gleich. Sie betrachte mit Deinem 





i ab öfy’ Simpl.: are Stob.: aurız [Plut.)] ekaota Simpl. phys. 1318, 26; 
de caelo 293. 530: ünavra phys. 25. 158; de caelo 141 2 fehlt hier den Hess,., 
erg. aus B26,8 6 üäxlvnroı]) Konjekturen wie dxivntov Beck, axıynri Panzer- 
bieter unnötig 7 udn yüp tor Bergk: uEOn yap tor Simpl.: uaßnoıg Yap 
Stob. Eel.rı 6 (201,9 W.) 11 nepog Sext.adv.math. ıx 10, Athenag. 22, Simpl.: 
atdepog Plut. Quom. adul. ab amico 22 p.63p, doch vgl. B 38, 3. 78 ünAerov 
Clem. Strom. vı 17, Simpl. vgl. B 135, 2: mov Plut., Athen,, Sext. 12 dmavrm 
Sext. 1x 10. x 317: Ekaorov Simpl. 26.158: exdotwı Panzerbieter. Jenes entspricht 


besser V.20, außerdem vgl. 18 B8, 24, Arat 22 13 ®iAörng Simpl., Sext. 
ıx 10: ®ıAln Sext. x 317, Athenag. 22 &v Plut.; Simpl. 26. 158: uerü Sext. 
beidemal; Athenag. (aus V.25) 14 xrv (nv Clem.) ou vöwı Simpl. 158 DE: 


GuV vo F, obv vow Olem.; Plut.: dA& vow: Simpl. 188 d£pkeu Clem.: depkou 
Simp!., Plut. 
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B. FRAGMENTE. 17. TIEPI ®YZEQEZ. 0997 


Ytıs Kal Bvnroloı voniZeran Zupurog &pepois, 
Ta TE PLA Ppove&ouar Kar Aphuıa Epya TeAoücı, 
Indoouvnv kaA&ovres Enwvunov nd Appodirmv' 

25 NV OU TIS META TOIOIV EALOTonevnv dedünke 
Bvnros dvfip‘ OU d° Akove Aöyou OTOAOV O5K ArarnAöv. 
Ta0Ta yap 10a TE navra Koi Äkıka yYevvav kacı, 
ruufis d AAAns AANo uede, apa d’ Ndos Exdctuı, 
Ev dE Hepeı Kpoteount TrepınÄouevoro Xp6voio. 

30 Kai rrpds Tols oUT Ap TE rı Yiverdı oUT AroAhyer‘ 
eiTE YAp Epheipovro dıaurepes, OUKET Av Nav’ 
To0üTo d’ Enauvängeie TO AV TI xe Kal modev &AHov; 
nf dE ne xiEamoAoıro, Errel TWVd oVdEV &pnuov; 
OA” aur(a) Eorıv TaüTo, di’ AAAnAwv de Hkovra 

35 yiyveron AAAoTE Aka Kal Nverks alev Öuola. 





Geiste (und sitze nicht da mit verwunderten Augen), als welche auch 
in sterblichen Gliedern wurzelt und Geltung gewinnt. Sie ist es, durch 
die sie Liebesgedanken hegen und Werke der Eintracht vollenden; daher 
nennen sie sie auch Wonne oder Aphrodite. (25) Sie ist es auch, 
die in jenen Elementen wirbelt; doch das weiß kein einziger sterblicher 
Mensch. Du aber vernimm dafür des Beweises untrüglichen Gang! 
Jene Elemente nämlich sind alle gleichstark und gleichgeschlachtet. ‚Tedes 
von ihnen hat ein verschiedenes Amt, jedes seine besondere Art, ab- 
wechselnd aber gewinnen sie die Oberhand im Umlauf der Zeit. (30) Und 
außer diesen kommt eben nichts hinzu oder davon. Denn wenn sie 
fort und fort zu Grunde gingen, wären sie nicht mehr. Was sollte 
denn aber dies Ganze vermehren und woher sollte es kommen? Wie 
sollte es auch zu Grunde gehen, da nichts leer von diesen Elementen ist? 
Nein, nur diese gibt es, und indem sie durcheinander laufen, entsteht 
bald dies bald jenes und so immerfort ähnliches bis in alle Ewigkeit. 





3 vgl. Hom. | 562 4 uerü roloıv Brandis: uer’ 6000101v (Odo101v F} Simpl.: 
merü Bcoioıv Knatz; rv T 00 Tıg O0coıcıv (sic) Ellis 5 Aöyou Simpl. DE: 
Aöywv F; vgl. 18 B 8, 52, Hom. A 526 6 Polemik gegen die alten Ionier 
8 m B26,1. Daher tilgt den Vers hier Bumet 9 äp re rı ylveron *; schlechter 
Vers (vgl. Keydell Quaest.metr.66), oör’ dp te wie B 142 nach Hom. E 89 vgl. Berl. 
Sitz. 1897,1069: äprı &mylyveran (Emytveron D) Simpl. DE: üp emıyiveru FO o0d’ 
artoAriyeı Kranz Ind. s. v. oüre 10 eite ohne Responsion, da das entsprechende 
Glied (V. 32) anders geformt ist. ei rı nach 20 B7,2* P.phdl.114 118.20 
A.5. 975610 xe Simpl.: te[Ar.!R: fehlt L 12 xe xranöAoıro * (zur Krasis 
vgl. Herond. Büchel. p. 93): xe «ot (fehlt F) xipukdnöiorro Simpl.: kai EZamökoır 
üv Karsten: xaı eE£amoAoforo Stein 13 = B 21, 13. 26,3 14 zu älkorelv) 
vgl. Usener Jahrb. f. klass. Phil. 1878, 62 


232 21. EMPEDOKLES. 


18. {p. 375 K.] Pur. de Is. et Os. 48 p. 3702. ’E. d& mv ptv Ayadoupydv 179 


öpynv Pı$ldrnra ka Pıklav moMäxıs, (Erı) &% "Apuoviav xalei Beuepürıv 
(B 122,2). 
bin. 


5 19. [p. 349 K., 209 St.) Prur. de prim. frig. 16 p. 9525 xat öAwg Tb ev 
müp dtagrarıkdv Earı xat Ödtmiperiköv, TO 5 Vöwp KoAAnrıköv Kai OXeTiKdv Tfı 
Öypörmtı ouv&yov ko mÄrtov” fr xar map&oxev ’E. Umövorav Us TO ev mÜp 
Neikoc obAönevov [B 17,19], oxeduvnv dt Pılörnra To Üypov Exägtore 
rpocayopeuwv [vgl. B 34. K 

10 | oxedüuvnv ©iAörmra. 

20. [335-341 K., 247—253 St.) Sımpr. phys. 1124,9 xai yüp ai Evra0da rd 
Neikog xar nv Pıllav napı uEpog Ermıxpareiv Ent Te Avdpunuv xatr Ixduwv Kai 
Onpiwv ai öpvewv 6 ’E. pncı TAde ypäpwv' 

TOoDTO ev Av Bpotewv neA&wv APIdeiKEToV ÖYKOV' 

15 ANKoTE nev Pılömrtı Ouvepxöuev’ eis Ev Artavra 

yuia, TA oWuo Atkoyxe, Blou HaAEdovrog Ev Akut‘ 

ÄANote d’ aute Kakflıcı diatundevr Epideocn 

nAdlerar Ävdıy’ Exacta nepippnyuivı Bloro. 

vg d’ abrws BAuvordı Kat Ixducıv LdpoueAddpoıg 

20 Bnpsi T' öpeikexeeocıv ide TTepoßanocı Kbußoıs. 

21. Be K., 96--109 St.] 1--14 SımrL. phys. 159,13 nach B17) ukelavn 
dE aAAa elıriov EKäUTOU TÜV EIDYMEVWV TOV Xapakınpa, TO UEVv TÜp NAıov 
(v. 3) xallıv, rov dE dpa alynv iv. 4) Kai obpavov (22, 2), TO de Vöwp Ön- 
Bpov (b} kol HdAaccav (22,2). Akyaı de obrws' ‘AAN ... Aneißer. | 


[e} | 





18. Liebe. 
19. Klebende Liebe (han Wasser). 


"20. Dieser Wettstreit der beiden Kräfte liegt klar vor durch die Mi 
der menschlichen Glieder hin: bald vereinigen sich unter der Herrschaft 
der Liebe alle Glieder, welche die Leiblichkeit erlangt haben, auf der 
Höhe des blühenden Lebens, bald wieder getrennt durch die schlimmen 
Mächte des Zwwistes (5) irren sie einzeln voneinander getrennt am Ge- 

 stade des Lebens auf und ab. Ebenso ist es mit den Pflanzen, den 
im Wasser hausenden Fischen, den bergbewohnenden Tieren und den 
Tauchern, die mit ihren Fittichen über die Wogen wandeln. 





2 (eEtı)*  xadei Beuepwmiv Bentley: xadeiodaı uepom Hass. 4 bin] 
s». B 17,20 14 zoOro *: robrov (das 2. o auf Rasur At) Simpl. 15 = B17,7; 
26,5 16 6uX&dowros AM: Bakkovros FU 18 neppippnruivi A (vgl, zuB30, 1): 
repi dnyufvı M: trepi Pnyuveo E 20 OpeiAexecocıy Schneider nach B 127,1: 
öpeiuekteoiv AM: fnuekkesow FO nrepoßäuoc: A: mrepoßruooı Merzdorf, doch 
vgl. 18 B1,24 | | | 
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B. FRAGMENTE. 18--21. TIEPI #YZERE. 233 


AAN Are, TWVd 6upwy TPoTEpwv Emiuäptupa depkeu, 
el rı Kal Ev nporeporcı Aımöfulov imkero noppfii, 
nekıov utv Bepuov Öpäv xal Aaurıpov änavımı, 
äußpota d’ 500’ jdeı TE Kal Apyerı deveron adyfı, 
5 Öußpov d Ev täcı dvopoevra Te pıyakkov Te‘ 
&K d’ oins nrpopeougı HeAuuva Te xal Orepewro. 
&v dE Korwi diduoppa xal Avdıya avra neAovraı, 
ouv d’ EBnn Ev bikormrı Kol KAAnkoıcı modeitu. 
Ex TOUTWV Yap rravd 00a T’ Av 50a T’ Eorı al Loraı, 
10 devdpeda T’ EBAUOTNTE Kal dvepec NdE Yuvalkes, 
Ofpes T’ olwvoi TE Kalt bdarodpeuuoves txODg, 
kai TE Heol dokiyalwves Tiuflicı PepıaToı. 
adra Yap &orıv radra, di AAArıAwv de Heovra 
yiyverar AMorwrd‘ TO0OV dia Kpficıs Aueißeı. 


21. Woblan, blick auf die weiteren Zeugen dieser meiner früheren 
Worte, falls etwa noch in meiner früheren Beschreibung ein Mangel in 
bezug auf ihre (der Elemente) Gestalt geblieben war: auf die Sonne, 
überall warm und hell zu schauen; auf alle die unsterblichen Himmels- 
körper, die mit Wärme und strahlendem Glanze getränkt werden, (5) 
auf das Naß, das dunkel und kühl in allem sich zeigt, und aus der 
Erde strömt hervor das Gründende und Feste. Und all dies regt sich 
verschiedengestaltet. und zwiespältig im Streite, doch in Liebe eint es 
sich und sehnt sich zueinander. Denn aus diesen Elementen entsproßt 


alles, was da war, ist und sein wird, (10) Bäume und Männer und 


Weiber und Tiere, Vögel und wassergenährte Fische und selbst Götter, 
langlebige, an Ehren reichste. Denn es gibt nur diese (vier Elemente): 
durcheinander laufend werden sie zu verschiedengestalteten Dingen; so 


groß ist der Wechsel, den die gegenseitige Mischung hervorbringt. 





3 Bepuöv .. . Aaumpov Simpl. 33, 159: Aaumpov ... Bepuöv Plut. de primo 
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frig. 13 £. 949 F: Acuxöv ... Bepuöv Arist. de gen. et corr. A 1.314520 öpäv . 


Arist., Simpl. 33 (DE), 159: öpa Plut.; Arist. (EL): öpöı Simpl. 33 (F) 4 Au- 
Bpora sind die von der Zentralsonne [21 A 56] gespeisten, in der Luft schweben- 
den Kristalllinsen (Sonne, Mond usw.), die hier als Vertreter des zweiten Elementes 
Luft erscheinen 800’ ideı re * (Berl. Sitz. Ber.1884, 366 vgl. B 62, 5. 73, 2): öo0e 


 d€£ re Simpl. 33 F: Sog’ Ederan DE: d00a Edeito 1595 dvopöevra Arist., Plut.: 


dvopeovr4 Simpl.: Zoqöevra Arist. (HL) 6 mpop£ovan] rpo9&oucı H. Schöne 
vgl. 21B35,12_H&Aupva Sturz: BeAnuv4 Simpl. 33 E: HeAnud Simpl.33 DF; 159 
7 n&Aovraı Simpl. 33: reAovra 159 I Ex ... Eoraı] EE Wv mAv’ öca T' Hv 
600. r’ 00’ da T’ Eoraı Inloow n.d. Gedächtnis Arit. 10-12 m B 23, 6—8 
10 d£vdpean T’EBAdornoe Arist., Simpl. 159: d&vdpea (dEvdpa F) re BeßAdornke 
Simpl. 33 14 t6oov did xpfiarg *: röyov dıdrpiorg Simpl. D: royov dıdxpaoıc E: 


fehlt F. Vgl. B 22,4.7 und * Parm. 8.26 


234 21. EMPEDOKLES. 


22. [326-334 K., 186194 St.] 19 Sımpı. phys. 160, 26 kur &x Touruv de 181 
av TIG Toy drtrov en d1AKOOHOY oloıto' "Apdnıq.... Eopyev. Kal yüp 
öTı Kal Ev Toic dynroig (3) Apuocran tadra, dedrAwxev, Ev ER tols vonrToig HOA- 
Aov nvwraı kad "AAANAoıg ... Appodirtn:, (d) xal ötı Kav ravraxoü, AA Ta 
uev vonta tr Pıklar Wuolwron, Ta de aloOnra Uno ToU Nelkous Kparndevra Kal 
em trA&ov dlaoraodevra Ev fl Kata nv xKpägcıv yevedeı Ev Exnäktoısg (7) kai 
eikovikoig eldegıv UnEoTnoav Tols veıkeoyeveoı (vgl. 9) Kal ANndws Exoucı (8) 
npög trv Evwaiv nv mpdc aMAnAo. 6. 7 THEOPHR. de sens. 16 [A 86 S. 219,9). 
öphuıa ev Yüp TaUTa EauvrWv TTAVTA UEPEIGYV, 
10 NAEKTWP TE XOWY TE Kaı OVpavog Nde AdAaoda, 
0700, Piv Ev Ovnrolcıv AmonAoxdevra TTepUKev. 
Ws d oUTWwg 000 xpäcıv trraprea uÄrdov Eacıv, 
5 aAANkoıg EotepKran önorwdevz” ’Appodimmı. 
| exopd (d’ A) mAeiorov am’ EMNAwv dıexovcı HAALdTA 
15 yevvnı TE Kprdeı TE Kol EIdDEV Exuaktoidı, 
navmnı Ouryiveodon Anden Kal uado Auypa 
NeiKkeog Evveoindiv, OTI OPICı YEvvav Eopyev. 
28. 1154—164 K., 119-129 St.) Sımer. phys. 159, 27 kai napdderyna dE Evap- 
yes napedero Tod Ex tWv avrWv [B 21,13) yiveodı Ta diäpopa' 
20 WG d’ ONOTOV Ypapktes avahruara rroıkiAAwdtv | 
ÜVEpES AUPL TEXYVNS UTTO uNTIoS EU DEdAWTE, | 


[1 





22. Denn alle diese Zlemente, Sonne, Erde, Himmel und Meer, 
bleiben freundschaftlich verbunden mit ihren Teilen, die weitverschlagen | 
ihnen in der sterblichen Welt entstanden sind. Und ebenso ist alles, | 
was in bezug auf die Mischung fördersamer eingerichtet ist, einander 
ähnlich und in Liebe verbunden. Feindlich dagegen ist am meisten, | 
was am weitesten voneinander absteht in Ursprung, Mischung und aus-- 
geprägten Gestalten, gänzlich ungewohnt der Verbindung und gar kläg- 
lich nach dem Gebot des Streites, dem- sie ihren Ursprung verdanken. 

23. Wie wenn Maler bunte Weihetafeln verfertigen, Männer, die 
infolge ihrer Begabung die Kunst wohl verstehen, und dazu vielfarbige 





9 vielleicht an B 17,35 anzuschließen apdua DE: üprıa F TauTa 
Eaurüv *: Eaurü Eaurwv DE: aura &aurwv F 11 anonAaydevra D (vgl. 18 
B 8, 28): dnonAoyydevra EF 12 xpäcıv hier Has. 14 ex9pü Theophr.: 
exOpu (d.h. Exdpaı) Simpl. F: äpya DE (HA) * 15 yevvnı Simpl.: yevaı 

- Theophr. xprioeı (xpiceı) Simpl.: xpaceı Theophr. 17 Neikeog Evveoinioıv 
Panzerbieter: veıkeoyevv&ornorv Simpl. (s. Z.7) Eopyev *: öpya Simpl. 18 Zu 
B23 vgl. Kranz Herm. 47,127 20 letzte Silbe von ypap£es vor der Cäsur 
gelängt avoanuara) vgl. B 128,5. Aen. Tact. 31,15 21 &upw Simpl.: verb. 
Aldus dedawı, DE: dedaßtes F 





B. FRAGMENTE. 22-25. TIEPI ®YZEQT. 995 


oit Emei 00V uäpywoı TOAUXPOQ PÄpnuKa Kepciv, 
Öpuovin HeiZuvre Ta nev trÄEw, üdko 0’ &Adcow, 
5 &x TWv eidea mAcıv AAlykıa TTOPOUvVoud!, 
dEVdDNEA TE KTILOVTE Kol Avepag NdE Yuvalkas 
Onpäs T’ olwvods TE Kal Ldarodpenuovas IXCÜG 
Kat TE Beoug doAıyalwvas TIUNITI PEepIoToug’ 
ouTw un 0’ Andarn Ppeva Kaıvörw Ahkodev eivaı 
10 HvnrWv, 6oca Ye dia Yerakacdıy dorera, nunymv, 
aaa ropWs TaüT’100ı, Heo0 trapıa u0HOY dKoucas. 

34. [447.448 K., 58. 59 St.] Pıur. de defectu orac. 15 p. 418 c AAN Iva un, 

To ’Eunebökkeiov eitteiv, d6Ew 
KOPUpAS Erepas Erepnıcı TTPOOATTWV 
nuOWwv ui) TeA&eıv Arpandv JIOV, 
EAIATE ME Tois npWroig TO npoonkov &mideivaı TeAoc. 

25. [446 K., 59 bis St.] PLAT. Gorg. 498E ouAAöyısar dn Kofi ner’ euod ri 
ruiv ounßolver Ex TÜV Wuoloynuevwv' Kai dig yap Tor Kal Tplc pacı kakov eivaı 
zü xalı Acyeıv TE Kal emoxoneiodaı. Dazu ScHor. (aus Lukillos) napoınfa “dic 
kai Tpig TO KaAdv’, örı xpr trepi TWv KaAlıv moAAdkıs Akyeıv. "Euredoxkkoug TO 
enoc, dp 00 Kal ı napoıula® pi yüp 'Kal... Eviomeiv”. 

..... Kol dig Yap, © dei, KaAOV Eotıv Evicteiv. 


nn nn nl nn nn mn nn mn en nn nn nn nn 


Gifte mit ihren Händen ergreifen und harmonisch mischen, von dem 
einen mehr von dem anderen weniger, (5) woraus sie Gestalten hervor- 
bringen, die allem möglichen gleichen, indem sie bald Bäume schaffen, 
bald Männer und Weiber, bald Tiere, Vögel und wassergenährte Fische, 
bald auch Götter, langlebige und an Ehren reichste: so ist auch (10) die 
Quelle aller sterblichen Dinge, wenigstens der unzähligen, die uns deut- 
lich geworden sind, keine andere als diese (die Elemente). Darüber soll 
Dir kein Trug den Geist berücken! Nein, dies wisse genau! Du hast 
ja die Stimme der Gottheit vernommen. 

24. Von Gipfel zu Gipfel schreitend nicht nur Einen Weg der 
Lehre vollenden. 

25. Denn was man sagen muß, darf man auch zweimal sagen. 





2 üpuovin F: äpuevin DE 4—6 — B 21, 10--12 T uno’ DE: unv F 
8 yeyakacıv * (vgl. Pind. O.6, 49; zur Kürzung der vorletzten Silbe B 102. 107,1): 


veydacıy Simpl.: dn yeydacıy däonera Karsten (schlechter Vers!) 9 vol. 
B4,3.5,2 12 Erepnıcı Scaliger: Er&paic Plut. 13 un rekkeıv Koatz: wire 
Aeyeıv Piut. 18 Weder ist das Sprichwort bei Platon aus Empedokles ge- 


nommen, noch stimmt es überhaupt dem Sinne nach überein 


10 
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936 21. EMPEDOKLES. 


26. [138—149 K., 112-—118 {ohne 8—-12) St.] 1-12 Sımpr. phys. 33,18 xol 


öAlyov d& mpoeAQduv (nach V. 21,12) pnow "tv... xüklov. 

Ev dE nepeı Kpateoucı Trepınrkonuevoro KÜKÄO10, 
kat pälver eis Ka xal adEeran Ev epeı ang. 
avra Yap Eorıv TaDTa, di ArArlwv dE Hkovra 
rivovr(cı) dvBpwroi TE Kar AAwv Edvea Inpüv 

5 älkore utv PiAörntı Ouvepxöuev’ eis Eva KÖCuoVv, 
ÄANote 8’ av dx Exacta Popouueva Neikeog &xBei, 
el0oxev Ev Tuupuvra TO nÄv ünevepde Teva. 
oUTwg Mı ev Ev Ex Äeovwv HenüdnKe PLEcdaı, 
ndE nadıv drapuvros Evös trÄ&ov’ Extekkdougı, 

10 tAı nv ylyvovrai TE Kal 00 OpIcıv Eumedog aiWv' 
nı dE TAd AAdacgovra dıaurepts oVdand Anyel, 
raum d alev Eacıv AkivnToı Katd KUKÄOV. 

27. [72. 73. 59. 60 K., 135—138 St.) 1. 2 Prur. de fac. lun. 12 p. 926D öpa 
„HN... TO Neixog Emamıs 16 "EumedokAkoug Toig rpüypacı, uäAAov dE ToOUG 
maAmoVg xıvfiis Tıravag Em nv Duoıv al Fiyavras kal nv uußınnv Exelvnv Kal 
poßepav Axooulav Kar nAnumeleiav Emideiv modflıc (Beic) Xwpis TO Bapv äv al 
xwpig Td xoüpov [daraus stammt der schlechte Vers 71K., 143 St. "EvO’... 


20 H4Aao ca’, Üg pnow ’E., ob yfi Bepnötntog Hereixev, obx Üdwp TTveduatos, OUK 


avw tı rWv Bapewv, ob xätw Tı TWv Kkobpwv, dAA axparoı xal äctopyor [daraus 
der Vers 144 St.] xai novddes al tWv OAwv Apyal ... Axpıg 00 TO Iuepröv Tikev 


26. Abwechselnd herrschen die vier Elemente im Umschwung des 
Kreises und vergehen und entstehen in und aus einander in festbe- 
stimmtem Wechsel. Denn nur diese vier Elemente gibt es: durchein- 
ander laufend werden sie zu Menschen und anderer Tiere Geschlechtern; 
(5) bald vereinigen sich alle zu einer Ordnung in Liebe, bald auch 
trennen sich wieder die einzelnen Elemente im Hasse des Streites, bis 
sie, kaum zum All-Einen zusammengewachsen, wieder unterliegen. In- 
sofern nun auf diese Weise Eines aus Mehrerem zu entstehen pflegt 
und Mehreres wiederum aus dem Zerfall des Einen entsproßt, (10) in- 
sofern findet eine Entstehung statt, und ihr Leben bleibt nicht unver- 
ändert; sofern aber ihre ständige Veränderung nimmer aufhört, insofern 
bleiben sie während des Kreislaufes stets unerschütterte Göiter. 





3 (= B 17,29) versteht Arist. phys. © 1 250 11 von Haß und Liebe, Simpl. 
160, 14 richtig von den 4 Elementen xUxAoto] xpövoro Simpl. 1184 (irrtüm- 
lich nach B 17, 29) 4 gBiver] ı als kurz gebraucht 5 £orı Hss. 6 Onpwv 
Karsten (vgl. Luer. ıı 985): xnp&v (aus B 160, 14) Simpl.: Gvnrüy aus B 35,7. 16 
Bergk 9 &v Simpl. E: öv D: öv F: äv Ald.; au Bywater 10—14 = 
B17,9—-13 10 &v Arist. phys. 9 1. 250529: fehlt Simpl. 18 (cc) * 
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„B. FRAGMENTE. 26-29. TIEPI ®YzEQz. 237 


Ei mV Pucıv Ex Tpovoloc Pılörnrog Eeyyevouevng za ’Appodirng Kal "Epwrog, 183 


dic ’E. Akyeı kai Topuevldns xaı 'Hoflodoc. 1. 3. 4. SımpL. phys. 1183,28 Ebönuog 


(fr. 71] de mv axıynoiav ev qfı Tns ee Erikpareion Kata TOV 2paipov Exde- 
xeron, enerdüv ÜNavTO cuyapıdfı “EV9’... yuia’, OA Ws pnodw "olrtwg. 
yalwv’. | 
Evß” oüT’' "Hekioro dıeideran Uıxea yYula- 

oVdE Ev OVd’ aing Adcıov uevos oUdE Hdkadou' 

outws “Apynoving rurıvwı Kpbpwi Eotnpıktaı 

Zpaipog KUKÄoTepNG povin. Trepınyeı Yalwv. 

272. [0] PLur. c. princip. philos. esse diss. 2 6 uev yüp eis Apernv dia Piko- 


.0oplag TEeAeurüv OUnpwWvov EaurWı Kai Aueuntov UP’ Eoutoü Kol MEITdV eiprivng 


kai piAoppoguvng TfS TTPOG Eautov dei TTapEXeTaı TOV ÄvBpwrov 
oU OTÄTIS OUdE TE dfipis Avaicınos Ev nekkeodıv. 
28. [61. 62 K} 1. 2 Srop. Eel. 1.15, 2b [r 144,20 W); vgl. 18 B 25 
ANA 6 Ye navrodev T0og (nv) Kal manmav Aneipwv 
Zpoipos Kurkorepnis novin repinya Yalwv. 


29. [0] 1-3 Hıpe. Ref. vır 29 p. 247,34 xaı tepi uev tAg ToD xöonou ld£ac, 
6mola tig Eorıv Imd Ts Pillas Koououuevn, Acyeı TOIOOTÖV Tıva TpönovV' “ob... 
aurWbr. ToIüTöv Tı Kar Küllıcrov eldog TOO Köguou nr Pılla Er noAAWv Ev 


20 änepydlera To de Neixos ... €E Evöcg Exeivov Anoondı Kal drrepyälerar ToAAG. 


. 3 SımpL. phys. 1124,1 mv Biilay Ha TÄS eviboews Tov Zpaipov noLo0oav, OvV kai 
Bedv Svoudzer [B 31], ar obderepwg more kalei "opaipov Env'. 


27. Dort (üm Sphairos) unterscheidet man nicht des Helios schnelle 
Glieder, noch auch der Erde zottige Kraft oder das Meer. So ver- 
wahrt in dem festen Verließ der Harmonie liegt der kugelige Sphairos, 
froh der ringsum herrschenden Einsamkeit. 

27°. Kein Zwist und kein unziemlicher Streit herrscht in seinen 
Gliedern. 

28. Aber dieser war von allen Seiten gleich und überall endlos, 
der kugelige Sphairos, froh der ringsum herrschenden Einsamkeit. 





6 dıelderan Simpl. AF: dıeleraı (d. h. diferan) M: dedftreran Plut.; dedioxeran 
Karsten wxea yula Simpl.; dyAadv elöog Plut. 7 uevog Bergk: yevog Plut.: 
d£uas Karsten 8 xpugwı A: xpupb M: xpögeı FU 9=B28,2 yovin 
Simpl. phys. AM, de caelo 591,5 A: uövn Procl. in Tim. 11 69, 22 Diehl, Simpl. 
phys. F, de caelo DE: uodvnı Achill. Isag.: navia Anonym. in Arat. Vgl 18B8,4, 
woher auch Plato Tim. 31 8. 34 B zepinyeı Achill, Anon,, Procl. (vgl. Ap. 
Rhod. ıv 950; Eratosth. Herm. fr. 19,1): nmepıynd&ı Simpl. phys., de caelo yalwv 
Simpl. de caelo: alwv phys.: xaipwv Achill., Anon., Procl., Stob. 13 272 mit 


Recht von Wilamowitz dem Emp. zugeschrieben “valoınos) vgi. alaıuov 
B100,15 &v uek&eoowv] vgl. B30,1 15 (Env) *: &ivv Grotius: öuod oder 
6ußsg Wachsmuth Areipwv] vgl. Zeller 15 7803 16 nepınydı yalwy nach 


B 27,4 *; mepireOn) oder nepırei@n (d. i. nepıyndäı) xalpwv Stob. 
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238 21. EMPEDOKLES. 


oo TAp And vWToIo DUO KAAdoı dI0ToVvTal, 
o0 rödes, 00 H0& yYodv(a), 00 unden YEvvnevro, 
ErAA Opaipog Env kat (mavroßev) Toos EaurWı. 

30. [66-68 K., 139-—141 St.) 1—3 Arısr. Metaph. B 4. 10006 12 xoi ana de 
arts As meraßoAng alrıov obBtv Akyeı AAA ij örı olTwg mepukev 'AAA Orte 
dn ... Opkou. Simer. phys. 1184,12 Atyeı de Kal Tadra 'E. emi fig TOD Neikoug 
Emixparelag “abrüp Erel... Opkov. 

adrap Errei neya Neikog Eviuuekkedorv EApepon 
Es TIudg T’ AVOPoUGE TEAEIOUEVOLIO XPOVo10, 
ög Opıv Auorßotos nAareog map E&Atkaraı Opkov .. 

31. [7OK., 142 St.) Sımpr. phys. 1184,2 [nach B 27,4] Apfauevou de traAıv 
zoD Nelxoug Emikpateiv Tre nokıv Klvnorg Ev rWı Ipalpwı yYiveraı' 

ravra yap EZeing meleuilero Yula Beoio. 

32. [457 K., 63 St.) [Arısr.] de lin. insecab. p. 972629 Erı td Ap@pov diapopä 
ng eoriv‘ dio Kal 'E. Enoinge + ‘dı0 dei öpdWc. 

| duw deer ApBpov. 

83. [265 K., 279 St.) Put. de amic. multit. 5 p. 95A n uev yäp (sc. gıAla) 
ouväyeı Kal Guvictnotv Kal OUVEXEI KATATUKVoUGAa Taig ÖuiAlarg Kal PIAOPPOgUVAIG. 











29. Ihm schwingen sich ja nicht von dem Rücken zwei Zweige, 
nicht Füße, noch hurtige Kniee oder zeugende Glieder, sondern eine 
Kugel war es und von allen Seiten sich selber gleich. 

30. Doch nachdem der Streit in den Gliedern (des Sphairos) groß 
gezogen und zu Ehren emporgestiegen war, als die Zeit sich erfüllte, 
die ihnen (dem Streit und der Liebe) wechselsweise von einem breit- 
versiegelten Eidvertrage aus festgezogen ist... . 

31. Denn da wurden alle Glieder des Gottes der Reihe nach er- 
schüttert. 


32. Das Gelenk bindet zwei. 





1.2 = B134,2.3 2 yoüva B134: yobvar’ Hipp. yevvnevra Sauppe: 
vevrevra Hipp.: Aauxvrievra B 134 3 Ob das Zitat opaipov [sic] Env (Simpl.) 
mit B29,3 sich deckt, ist nicht sicher (nävroßev) 10og €aur&ı (vgl. Hes. 
Theog. 126) Schneidewin: Toog &oriv aurwı Hipp. 8 abrap Erret Simpl.: AAN 
Ste dr Arist.  Evimuerceocıv Simpl. A (vgl. B 20, 5): evi (&v Simpl. F) ueX&eo- 
oıv Arist., Simpl. M 20pep®n Arist.: Ep&pOn Simpl. 9 &c Simpl.: eic Ar. 

x’ Ar., Simpl. F: fehlt Simpl.,, AM 10 mAare&og) wie Schnüre vom Siegel 
vgl. B115,2 tapeAnkaraı Ar. Ab, Simpl.: mapeAniaro Arist. E: nap’ &Arkaraı 
Sturz 13 neleufZero A: moleulZero FM 16 duw dee üpOpov *: dio dei 
(dn Z®) op&Wc Hss. (vgl. Plato Tim. 318); Martianus Rota übersetzt: articulis 
constat semper iunctura duobus 
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B. FRAGMENTE. 29-35. TIEPI $YZEOT. 239 


Ws 8’ OT ÖTTOg Yarıı AEUKOV EYOupwoev Kol könde . 


xar Eumedoräta (toiaurmv yap rn) pilla Bovkeron moreiv Evörmta Kal auunnEıv), 
7) de noAvgpıdla diormat. 


34. [208 K., St.] Arıst. Meteor. A 4.381631 ro yap üypov Wr Enpwı altıov 
5 toü Öpileodar x Erarepov Exarepwi olov xoAla yiyveraı, Womep xuı E. Emoinoev 
ev Toig Pucırkoic' 
äApıTov Vdarı KoMANGdG .. 


35. 1165—181 K., 169-185 St.] 1—15 SımpL. de caelo 528, 30 urmorte de xäv 
ermikparnı Ev Tourwi [sc. twı Kdouwı) TO Neikog Worep Ev tür opalpwı N Pıkla, 
10 HAN Aupw Um dupoiv Acyovran yiveodar. Kal Taxa oVdEv KwAdeı napadeodaı 
zıva TÜV Tod "Eunedoxkkoug Enbv ToOTo dnAoüvra "aurTüp .... keleVdoug. 
3—17 phys. 52,11 kai np6o roürwv de tüv Eenüov [B 98] Ev Adoıg nv Aupoiv Ev 
roig adrois &vepyeiav mapadldöwar Atywv “enet...1deodar. 5, 10-13 Ders. 
de caelo 587, 8 xaı müs radra, galn Av Ti, em As PıAörntog Yiveodaı Aeyeı ö 
15° Ap., dt nv mävra Ev ylveodıı 5 ’E. pnow “Ev rfı ön .... eivaı (d); „Aimore 
00V OUK Ev fl Erikpareian Wil Gıdlas tauta Ayeı ee 6 'E., Wc Evöluoev 
"AA&Eavdpoc, GAAQ Töre, Öte oünw TO Neixog "näv... öpun. 14. 15 Arısı. 


Poet. 25 p. 1461223 rü de duaıpegeı [sc. Aut&ov] olov ’E. “alya... kexpnro). 


ATHEN. x 423 8 Oeöppaotog dev Wr Tlept Eng Zwpötepov now eivan TO 
2) xekpauetvov naparıdeuevos 'Eunedork&ous TAde “alya... xekebdouc”. Aus 
derselben nachtheophrastischen Mittelquelle PLuT. Quaest. conv. v 4,1. 677 Zw- 
GANG 8 6 nomrng, Tod "Eumedorkkoug Emmvnoßeis eipnkötog Ev Ti xad6Aou 
neraßoAfiı rlyveodaı "Zwpda Te Ta npiv Acpnnrta’ mäldov Epn TO eukparov N TO 
 äkporov Und TAvdpOs Zwpov Acyeodaı, 
25 aurap Ey rraAvopoog EXclcouaı &s TTÖPOV Uuvwv, 

TOv TPOTEPOV Karteieka, Aöyov A0Yov EZoxereuwv, 

xeivov' ertei Neikog uev Evepratov ikero Bevdog' 

divns, Ev de ueonı PıAorns Orpopakıyyı Yevnral, 

5 Ev Tfı dr TÜdEe TTAvTa Guvepxeran Ev MOVov elvaı, 





an: 


33. Wie aber, wenn der Feigensaft die weiße Milch verdickt und 
bindet . 
34. Mehl mit Wasser verkleisternd .. » 

Doch ich will von neuem anhebend auf jenen Pfad der Gesänge 
zurückkehren, den ich früher darlegte, aus einem Redestrom den anderen 
ableitend.. Wenn der Streit in die unterste Tiefe des Wirbels ge- 
kommen und die Liebe in die Mitte des Strudels gelangt ist, (b) da 
vereinigt sich in ihr gerade alles dies um eine Einheit zu bilden, nicht 





1 vgl. Hom. E %2 7 Beispiel aus der Bäckerei 26 Aöyou Bergk: 
Aöywı AF'; vgl. Plat. Theaet.172n, Dem.18,313. Orac.chald.33 &£oxereuwv F: 
emyereuwv A 29 ev Au dn (auch ri u. de) Simpl. phys., de caelo 597, 529 F: 
evrnaı n de 529 A: EvO’nön Bergk 
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240 21. EMPEDOKLES. 


0UK dpap, AAAA Hehnud Guvioränev’ dAhodev Alla. 
TWV dE TE nIoYouevwv xeit’ ZBvea nupia HyntWv' 
TOAAA d’ AueiKT' EOTNKE KEepa1opevoıoıv Evalkdz, 
000° Erı Neixog fpuxe uerdpoıov' 00 Yäp Aneupeus 
10 TWv Av EZEotnkev Em’ Eoxara TEpnate KUKÄOU, 
-GAAA TA ev T’ evinınve, neikwv Ta dE T’ EZeßeßniker. 
8000v d’ alev ümernpohkor, T6IOY alev Ernie 
Amoppwv PiAöTNToS Apeupeos Außporos Öpun' 
olya dE OvAt E&pbovro, TÜ rpiv uadov Addvar’ eivaı, 
15 Zwpd TE TA rpiv, Äxpnta dıahAakovro KeAeldoug. 


auf einmal, sondern wie eins aus dem anderen sich willig zusammenfügt. 
Aus dieser Mischung nun ergossen sich unzählige Scharen sterblicher 
Geschöpfe. Doch blieb noch vieles ungemischt zwischen dem Gemischten 
stehen, soviel der Streit noch davon in der Schwebe hielt. Denn nicht 
tadellos (10) trat er aus jenen gänzlich heraus an die äußersten Grenzen 


185 


186 


des Kreises, sondern teilweise verhärrte er noch drinnen, teilweise war 


er aber auch schon aus den Gliedern (des Alls = den Elementen) her- 
ausgefahren. Je weiter er nun stets vorweglief, um soviel rückte stets 
der mildgesinnte göttliche Drang der untadeligen Liebe vor. So er- 
wuchsen schnell sterbliche Dinge, die früher unsterblich zu sein gewohnt 
waren, (15) und gemischte, die vordem lauter waren, im Wechsel der Pfade. 





1 üpopa Simpl. decael. A ülka cael.: @Mo phys. 2 V.7 ist vermut- 
lich durch eine im Text des Simpl. häufige Übertragung aus V. 16 (S. 241,1) vor- 
weggenommen. An dessen Stelle muß vermutlich B 36 treten 3 Eommke 
Imperf. des sizilischen Verbums ormkeıv xepaiouevocıv Simpl. cael.: xepao- 
nevonoıv (d. i. kepaouevonoıv) phys. 4 wörtlich: soviel der in der Schwebe be- 
findliche Streit noch zuwrückhielt. nerapoıan wäre verständlicher und metrisch 
unanstößig 5 tüv *: ro Simpl. cael. 529 A: ni las Simpl. (vgl. phys. 33, 4, 
cael. 587, 13) und so phys. 32 F, cael. 529 F: oünw phys. DE 6 d& rt’ phys. DF: 


d’ cael. 7 vmernpod£eı phys. F 8 Amöppwv cael. 529. 587: ı neplppwv 
phys. F: nippwv phys. DE dueupeog cael. 587. 529 F, phys. DE: apeupews 
phys. F: üupeooov cael.A 9 Ovnrü bovro Ath. ddävara (ohne eivaı) 


Arist, 10 te ra npiv üxpnra Plut., Ath.: re ra npiv Axpıra Simpl. phys., cael.: 
TE npiv Kexpfito (80) Arist., woraus Bergk Zwpd re npiv Tü xerprmto; Zwpd 0° & 
npiv xexpnto Gomperz: Zwp& Te ra nplv, Expnro (wie Eninto gebildet), woraus 
die falsche Lesart üxpnra bei Theophr. leicht entstehen konnte, *; doch kommt 
Zwpörtepog als Gegensatz von üxparog olvog vor bei Philumenus de venen. anim. 
ed. Wellmann c. 2,2. 4,1 (Oprp. Med, Or.xı,i1) diadAdkavra Simpl.: dıal- 
Adocovra Ath. 


B. FRAGMENTE. 35—39, TIEPI ®YZERZ. 241 


TWV dE TE NIOYouevwv xeit &dvea Hupla HvnTWv, 186 
ravroimg idencıv Apnpöta, Hana ldEoda. 
36. [58 K., 175 St.] Stop. ecl. ı 10,11 [p. 121,14 W.] nach B6 zwv... 
Neixog. Arıst. Metaph. B4. 10006 1 ei yüp un viiv Tb Neixos &v Tols mpd- 
5 yuaoıv, Ev üv iv dmavra, Ws pnoiwv' Ötav yap ouveAßnı, röre “EE... Neikoc’ 
[der Vers ist vermutlich in B 35 statt V.7 (= 16) einzufügen). 
| TWV dE TQuvepxouevwv EE Eoxarov Iotato Neixos. 
87. [270. 271 K., 197. 198 St.) Arısı. do gen, et corr. B 6. 333% 35 &AA& uv 
oVd’ alincıg Av ein Kar’ "Eumeborkca, GA 7) Kara rpdoßecnv' upi yap abkeı ro Tüp, 
10 adzer dE xy ev Operepov deuas, aldepa d’ aidrnp. 
38. [182—185 K., 130—133 St.] 1--4 Cem. Strom. v 48 [ır 358, 20 St... 
. el d’ Äye tor Akkw TrpWO” fikıkd T dpynv, 
&E Wv DAN Eyevovro TA vÜv Edopüuev ünavra, 
yald TE Kal mOVTog roAuKUuwv Nd UYpos änp 187 
15 Tırav Hd’ aldnp Opiyrwv repl Küxkov Anavra. 
89. [1199— 201 K.., 146—148 St.] 1—2 Arıst, de caelo B 13. 294. 21 [S. 53, 38). 
einep Areipova yüs Te Ban Kal dawı&lög aidrnip, 
WG dia moAAWv don YAwoons Pndevra naralwg 
EKKExutar OTonarwv, ÖAYOV TOD TIAVTOG ldDOVTWV... 


nn nn nn nn 


Aus diesen Mischungen nun ergossen sich unzählige Scharen sterblicher 
Geschöpfe, in mannigfaltige Formen gefügt, ein Wunder zu schauen. 

86. Während sich dies nun zusammenballte, begann der Streit her- 
auszutreten an das äußerste Ende, 

37. Feuer nimmt durch Feuer zu, die Erde mehrt ihre Gestalt und 
der Äther den Äther. 

88. Wohlan, so will ich Dir verkünden die ersten und gleich- 
ursprünglichen Elemente, aus denen das, was wir jetzt betrachten, alles 
an das Licht kam: die Erde, das wogenreiche Meer, der feuchte Luft- 
kreis und der Titane Äther, der den ganzen Kreis umschnürt. 

39. Wenn wirklich die Tiefen der Erde unendlich und der Äther 
in Überfülle vorhanden wäre, wie es in der Tat durch Vieler Zunge 
ausgesprochen und ins Gelag hinein aus dem Munde von. Leuten aus- 
gesprudelt worden ist, die nur wenig vom @anzen erblickt haben ... 





2 navrofars lönıoıv Simpl. F: mavroiaıcıv td&eoow DE 7 € Stob.: fehlt 
Arist. E: dÖ Ar. Ab 10 d&uag H: yevog d.übr. Hss. vgl. Lucr. ıı 1114 ff. 
12 AAıxa T’ apyiv * (vgl. B 17,27): nAırov üpxnv Olem. 13 dnA’ H. Weil: &n 
Clem. EoopWueva rävra Clem.: trennte Th. Gomperz 18 pndevra Ar.: 

. &Adövra Clem. Strom. vı 149 
Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. A. Aufl. 16 
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242 21. EMPEDOKLES. 

40. [186 K., 149 St.] Pıur. de fac. in orb. lan. 2 p. 920 6 üic mov xot ’E. tiv 187 
Exarepwv Amodlöworv odk dndWg dtapopdv' NAlog... veArvn, TO Enaywyov 
abrAc xaı IAapov kat AAunov oUTw TPOGAYopEUGaG. 


nos HEUBeÄNS Nd’ iAdeıpa oeAnvn. 


41. [183 K., 150 St.] AroLLoporos TTepi Bewv bei Macrob. Sat. ı 17,46 und 
den Etymologen, wie Barroc. 50 (Cramer A.O. ı1 427,29) u. a. 


AAN 6 ev Akıcdeis ueyav obpavov Aupımokeuen. 


42. [194-196 K., 157—159 St.] Prur. de face. in orbe lun. 16 9.929 ara 
sradunv, onoı Anuökpırog [55 A 892], iorauevn [sc. r) aeAyvn] TOO PwriZovrog 
ImoAaußäveı Kal dexyerm Tov riAtov' WOT aurav TE Palveodoı Kai drapalveıv Ekeivov 
eikdc fiv. N dE morAo0 dei rolto moreiv’ auın TE Yap AdnAög Eotı TNViKaüTa 
Köxelvov Amekpuye Kal pävıce moAAönıg "AtedkeVagev dE ol auyäg’ WoTep 
gnoiv ’E. “+ &ote alav kadumepdev ... unvns, xaddnep eig vüxta Kal 
GKÖTOG, OUK Eig ÜdTPov Erepov TOO Pwrög Euneoövrog ... Gmokelmeron Tolvuv TO 
tod "EumedorAkoug, Avarlaceı tivi ToO NAlov Tpög nv oeArvnv iyveodar Tov 
evrodda Pwrioudv Am’ abric. ÖBev oVde Bepuov oVdE Aaumpov dpırveitau rpOg 
umäc, Wonep fv eiköc, EEdwews kat ulEews (TÜV) Purtwv yeyevnuevng, AA olov 
ol TE Pwvai Kata Tüg AvakAdoeıg duauporepav Avapalvoucı nv Axl ToD PBE- 
Yuaroc ..., We auyN ... ebpuv [B 43] Aodevii xaı duubpäv dvdpporav Tayeı 
npds Nuäg dia tv wAdcıv ExÄvonevng tig duvänewc. | 

 Ameoteyadev dE oi AUYüg, 
tot’ Av inı xadürtepdev, ATEOKViIpwoe dE Yalns 
.TO000V 800v T’ EVPOG YAaukwWrıdog Enketo unvns. 


48. [192 K., 153 St] PurLo de prov. ıı 70 ex armen. Aucher p. 92 lunae 188 
vero lumen nonme inepte pulaiur a sole iuxta providenliam desumere lucem, cum: 
potius instar speculi casw in se incidentem formam reeipiai? quemadmodum 





a — 
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40. Helios, der scharfe Schütze, und die gnadenreiche Selene. 

41. Doch das Sonnenfeuer, das sich (in der Kristalllinse) gesammelt, 
umwandelt den großen Himmelsraum. 

42. Der Mond deckt ihr (der Sonne) die Strahlen ab, während sie 
darüber hingeht, und verdunkelt so viel von der Erde, als die Breite des 
glanzäugigen Mondes beträgt. 





4 öEußeAng Turnebus [vgl. B 83, 2): d£uneAng Plut. 1d ab. iAdeıpa aus 
Hesych Xylander: r} de Adıpa Plut. (BE); zu iAäcıpa vel. i\üoc Hom. A 583 (Schulze 
Quuest. ep. 68) 7 aM 6 uev Alıodeig Et. M. 426, 54 u. a.: AAN” 6 uev. dAetodaı 
Brroce. u. a.: obver’ dvalıodeigs Macr. Uber Apollodoros vgl. R. Münzel de Ap. 
tr. Bewv libris Bern 1883. Hefermehl Stud. in Ap. rn. 8. Berl. 1905. Ihn schreibt 
wohl Seleukos, die Quelle der Etym., aus 16 oVdE] obdev Eimperius 
17 (x&v) Bernadakis - 21 dneoteyagev ... &or’ dv In -*: dmeokevagev.... &ote 
alay Hss.: dmeox&dacev (üneokladev Bergk) .,. &s yaiav Xylander: &neoxlasev ... 
iorauevn Stein; evidente Besserung noch nicht gefunden 


B. VFRAGMENTE. 40-46. TIEPI $®YIEOT. 243 


Eimpedocles: "lumen accipiens lunaris globus magnus largusque 188 
[= B 43?) mox sllico reversus est ut eurrens caelum atlinyeret. 
Pur. [zu B42]) 9292. 

WS auyn TUWwaoa TeAnvalns KUKAOV EUpUV .. 

5 44. [188K., 151 St.] Prur. de Pyth. or. 12 p. 4008 üneig d& roD yev ’Eune- 
dorA&oug KATuyEAäTE PAoKovrog Tdv MAıov nepi yriv [vgl. A 56 8. 209, 36] dvo- 
xÄAgEı Pwröc obpaviou Yevunevov audıs "AVTaUYElv... TPOOWTDOIG. 

dvrauyei npös "Okuunov Atapßrtoıcı mpocwroıg. 

45. [190 K., 154 St.] Acnırı. Is. 16 [p. 43,6 M. vgl. A 55): 

10 KUKÄOTEPES mepi yalav EAigderaı AAAöTpıov Pic. 

46. [189 K., 155 St.] Prur. de fac, in orbe lun. 9 p. 925» der Mond ist vom 
Himmel sehr weıt entfernt, tig de yig Tp6mov rıva wadeı xal mepIpeponevn tAn- 
olov "Apnartog Wonep ixvos AveAlocerar, pnoiv ’E., A Te nepi äxpav 
*r#, OoVdE Yüp mhv oxıuv abräg ünepßarkeı moAAdrkıc Ei uixpov alponevnv ru 

15 nauneyedes elvar TO Pwrilov, GAA ourws Eoıkev Ev xpWı kai oxebdov Ev Aykdkaıc 
As rAg mepımokeiv, wor dvrippärreoda mpög TövV AAıov Im auräg un ÜUnepal- 
povoa TOv GKıepdv Kat XBövıov Kal vuKteptov TOUTOV TOV TONov, ög yrig KÄnpdc 
Eorı. d16 Aenteov olucı Bappodvras Ev Toig rÄs yig dpoıs elva nv geAnvnv Umo 
tüv Axpwv aurAg Emmpocdounevnv [anschließend an B 45?] 

20 üpnarog Ws trepı xvoin &Aldderon A TE rap’ Änpnv.. . 

48. Sobald das Sonnenlicht den weiten Kreis des Mondes getroffen, 
kehrt es sofort zurück um den Himmel ım Lauf zu erreichen. 

44. Das Sonnenlicht strahlt dem Olympos mit furchtiosem Antlitz 
entgegen. | 

45. Ein kreisrundes, fremdes Licht dreht sich um die Erde /der 

Mond). | ! 
46. Wie des Wagens Nabe sich dreht, die um das äußerste (Ziel 

wirbell) . ..... 





1 J. Gildemeister übersetzte 1877 das Armenische so: p&c (abynv) dekd- 
nevos 6 oeAnvalog xUrAog ueyag Kal ebpbs abrika makıv Exeive pEreoTpeyaro 
agıxöuevocg Eic TOV olpavov rör dpauueiv. Unter der Voraussetzung starken Miß- 
verständnisses des Arm. (denn /umen kann wie Gild. bemerkt nicht Subjekt sein) 
vermutete Identität des Anfangs mit B43 und ergänzte dazu aus dem Armen. 
V.2 xot ueyav, abrix’ dvniäde, BEoug’ ılbc olpavov ixoı * Herm. 15, 176. Wend- 
land vermutete sogar Identität von V.2 mit B44 (Phalo üb. d. Vors. S. 68) 

8 dvrauyei Sturz: bei den Autoren verschieden dem Satze angepaßt i0 vgl. 
18B14 14 aipouevn Hss.: verb. Wyttenb. 20 dig mepı xvoln EAldoeraı 
Panzerbieter: Hss. wie oben rap’ üxpnv*. Nach äxpav ist in den Hass. Lücke 
von 13—20 Buchst., also wohl Anfang d. foig. Verses ausgefallen: n re map’ 
öxpnv (vVooav &Aauvouevn xrA. (P. Phil. 8.126) oder nach 2. 19 (yaiav E&X. * 

: 16* 


244 a 21. EMPEDOKLES. 


47. [191 K., 156 St.] Anecn. Bekk. ı 337,13 [Xuvaywyn Atkewv xpno.] ayııs: 188 


_ odrto dmd guvderou Kartakelteroı TOD evayıız N mavayıic "Eumedoräfis' 
GOpel ev Yüp Ävaxtog Evavriov Ayta KÜKÄOV. 
48. [197 K., 160 St.] Prut. Quaest. Platon. 3 p. 1006 Fr oi rWv WpoAoyluv 
5 yvWsnoves od ouuuedioränevor Taig Okıaig AA EotWtes Öpyava Kal Xp6vou HETPU 
reyrdvacı uınobuevor TAG YAg To Eninpocdoüv rwı rAlwı nrept aurnv Ünopepouevwi, 
xaddrep einev 'E. | 
vöxta dE Yola TIONTIV bPIdTauevoro PdEeodı. 


49. [198 K., 161 St.] Pur. Quaest. conv. vu 3,1 p. 720 2 oxoteıvog yüp wv 189 


10 5 ap ar "Eumedori&u 
VUKTOG Epnuoins dAawmıdog .. 
800v Tüv dundrwv dpaıpettaı toD npoaıadaveoda did TÜV irrwv dmodldwonv. 
50. [0] Tzerz. Alleg. O 83 önep pnoiv 'EwumedorÄfig eire rc TWV Erepwv’ 
"Ipıg d’ Ex TreAdyous dvenov Pepeı N HErav Öußpov. 

15 51. (202 K., 168 St.] Hrropıan. schematismi Hom. cod. Darmstadini in 
Sturzii Et. Gud. p. 745 [ad Et. M. p. 111,10) avönaıa‘ ol nev dpavfl, Tıv&g de 
zd üvw gpepeodaı. "EumedorÄfis‘ "kapnakluws de Avömeav Em TOD TUpoc. 
&E oÖ dAAov Örı kai obderepou Yevaug &ori TO Avörnaıov. 

kaprrokiuwg d’ AVOTa1l0V ... 
20 52. 1207 K., 162 St.] Procı. in Tim. ı1 8, 26, Diehl. «ai yap ümo vüs Hlakeg 
eloı mup6c, Ws trob gnoı kai 'E. 
moA\d d’ Evephle) OVdEog TUpA xaleral. 
58. 1204 K., 167 St.) Arıst. de gen. et corr. B 6. 3342 1 dıexpıve nev yüp 
xd Neixoc, rvexon 5 Avw 6 alönp obx Und To Neikouc, AM HTE EV Pnoıv 

25 Wonep Amd TUxng outw ... AAAwg, ÖTE dE Pndı mepurevar TO TÜP Avw @e- 
peodaı, 6 d aiünp, pnaot, narpfiicı...plZaıc' [B 54]. äua de kai röv köonov 
dnolwg Exeıv pnoiv Ent TE oO Neikoug vOv Kal npörepov Em TA Pullas‘ Te oüv 

42. Denn er (der Mond) schaut auf den heiligen Kreis des Herrn 
gegenüber. 

48. Aber Nacht bewirkt die Erde für die Strahlen der hinabtauchen- 
den Sonne. | 

49. Der einsamen, blindäugigen Nacht. 

50. Iris bringt aus dem Meere Wind oder großen Regenguß. 

51. Hurtig aber (fuhr das Feuer) nach oben. 
' 52. Viele Feuer aber brennen unter dem Boden. 





8 Upıorauevoro pdecoı * (entsprechend Plutarchs Hropeponevun): bpIsTauewm 
püecoı Hss.: üpıctauevn paecocıv Sturz (unverständlich) 11 &pnuaing Plut. 
(vgl. Dionys. Per. 290): &peuvaing Nauck dAadımdog (vgl. Hesych) Xylander: 
ayAaulımıdoc Plut. 22 Evepdev Procl. o0deog] zur Synizese vgl. B 112, 2 
vgl. Luer. vı885 


B. FRAGMENTE. 47—58. TIEPI PYZERE. 245 


eorı TO Kıvoüv npWrov kai altıov TAig kıvnoewc; Phys. B4. 196219 üronov obv 189 


eite un ümeldußavov elvar eite olöuevor mapelımov, Kat TaDT Eviore xpuWbnevoı, 
Worep ’EumedorÄfis ok del TOV depa Avwrärw Arorpiveodel pro, dA Önwc 
&v tuynı. Akyeı yoov Ev rfı Koononola Üg “oltw Guvexupae... üAAwg. 


6 oUTWw Yap Ouverupde Okwv Tote, noAAdkı d’ AAAwc. 
54. [203 K., 166 St.] Arıst. de gen. et corr. B 7.3345 [zu B 53) 
oienp (d ad) nakpfiıcı xara xBova dUero Hilong. 
55. [451 K., 165 St.] Arıst. Meteorol. B 3. 3563 24 [A 25) 
is idpwra Balaocav. 
i0 56. [206 K., 164 St.] Hepmaest. Ench. 1 p. 2,13 Consbr. "Eumedorific 
ÖAS Enayn fiınfcıv Ewonevog NeXioıo. 


57. [232—234 K., 244—246 St.] 1—3 Sımpr. de caelo 586, 29 müs de Av ein 
ulEewg mnavrıköv 1 Avauyxevoc x6 pon xar räla Ta Umd To0 ’Eunedork&oug 


Aeyöneva "yunvoi... Kerumwv’ xaı moAAü Alla, Amep obk Eorı ulEews apa- 190 


15 deiyuora; 1 ArIST. de esele r2. 3006 25 Erı 38 Tooodrov &mavepoır Av tig, n6- 
Tepov duvarov A oüx olöv Tr Av Kıvouneva dTaxtwg kat nelyvuodgı Toiaurac ulEeıc 
eva &E div duvioraraı TÜ Kara Pucıv ouvioräueva opara. Akyw d’ olov data 
xal o4pkas, xaddrep 'E. not Treaseı mi NG Pildmros' Akyeı rap “tool 

. £BAdornoav'. 

2 fı moAkai ev Köpoaı Avauxeves EBAadınoav, 

yuuvol d’ EnidaZLovro Bpoxloves euvıdes Ünwv, 
duuora T’ olla) EmAauvAto TevnTeuovra METWTWY. 


58. [0) Sımpr. de caelo 587,18 (nach B 35,13) &v taumı obv AL xataotdaceı 
[als der Streit noch nicht ganz zurückgetreten] "nouvoneAfj Erı t& yuia And 
25 Ag ToO Neikovug dıarploewg övra Enkaväro As mpös ülınla ulkewc Epıdneva’. 








a ss ee 





53. Denn die Luft stieß in ihrem Laufe bald so, vielfach auch, 
anders zusammen (mit den übrigen Elementen). 

&4. Die Luft dagegen tauchte mit langen Wurzeln in die Erde hinab. 

55: Der Erde Schweiß, das Meer. 

56. Das Salz aber ward fest, getroffen von der Sonne kräftigen 
Strahlen. 

57. Ihr (der Erde) entsproßten viele Köpfe ohne Hülse, nackte 
Arme irrten hin und her sonder Schultern, und Augen allein schweiften 
umher der Stirnen bar. 

58. Vereinzelt irrten die Glieder umher gegenseitige Vereimmgung 
suchend. 





7 (8 ad) *: aA alOnp Karsten piZaıc]vgl.B6,1 12 vgl. Lucr. V 483 ff. 
20 noAlai Ar. de cael. 300. 722. Simpl.: moAAwv Ar. de anim. 430.29 21 &mid- 
Zovro Simpl. D-(emidEovro E): &unAdZovro A 24 uouvoneifi] vgl. Simpl. 537, 25 
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59. [234-237 K., 254—256 St.] 1-3 Sımer. de caelo 587,20 (nach B 58) 1% 
“alrap erel, gnol, wara... baluwv’, Öre od Nelkoug Errexpäreı Aoımov N} | 
Puiröms tadrd Te... &Eey&vovro’. em rüg PiAörnrog oüv 6 Eumedoräfic 
exeiva ehrev, olx Ws Emixparovang don As PıAörmros, GA Ws nelkodang Ent- 

5 xpareiv, Erı dE ra Ayıkra kai novöyvia ÖnAobons. 
abräp Emei ori neiZov Enigyero dalnovı daiuwv, 
TaDTd TE OVUNINTEEKOV, ÖTmı OUVEKUPGEV EKACTO, 
Ädkıı TE pög Tois moAAd dinverfi EEeyrEvovro. 


60. [242 K., 261 St.) Prur. adv. Colot. 28 p. 1123 8 tadra uevror xor moAAu 
10 robruwv Erepa TpayızWrepa rois ’EumedorA&oug Eoıköra Tepdonadıv lv KaTaye- 
Alıoıv 
‚eiinod’ ÄKpITöxeipn 
xat "Bouyevfi avdpönpwipa (B 61,2). 


61. [238—241 K., 257—260 St.] 1—4 Art. nat. anim. xvı29’E. 6 puoınös pa 
15 rrept Zdnwv idıömmtog Aeyuv kai exetvos dhmou Ylveodai rıva Ouupun Kai Kpüdeı 
MOPDfL MeV Sıäpopa, Evwoer de OWuarog ouumAarevra‘ jü de Akyaı, TaÜTA &orı 
“toiAG. a 015 ‘2 SIMPL. phys. 371,33 Wonep’E. xata mv TG las Apxriv 
ons Teviodn Ws Eruge Kepn TPÜTOV TÜV Zuıwv olov kepaküsg kal xeipag Kal 
mödag, & Ereita Ouvievar TaÜTA ‘Bovyevf. .. &Zavatekleıv, dvbpoyeväi OnAo- 
20 vorı Bounpwipa, outeoriv €k Roos xal dvApumov. xal 600 ev obrw.ouveorn 191 
aAAmAoıg bore duvaodaı Tuxeiv owrnplag, Eytvero Züna Kar Eueivev dia TO AANkoic' 
EexrrÄnpoüv rnv xpelav, ToVg uev Ödbvrag TeLvovTag Te Kal Acalvovrag znv TPopNV, 
nv dE yaorepa erroucav, TO dE Trap EEaruarodv. xal Y uev TOO dvöpumou 
kepaAnı or Avdpwnlvwi aW'yarı ouveAdolca owıZeadar morel To OAov, TÜL de TOO 
25 Bodc ob ouvapudZeı kai diöAAurar" 50a yap Lu xara- TOv..olkelov SuvfiAde Aöyov, 
&pbäpn. Arıst. phys. B 7. 198529 ömou nev oüv Anavra ouveßn Wonep xüv el 
Everd TOU erivero, raüTra uev EowbOn mo TOO aurouatou GUOTAvTa Emmdelug‘ 
800 d€E un obru, dmubdero xar Amöiuraı, xadanep ’E. Akyaı TA "Kouyevfi 
Avdpönpwipa. 
A e Tod. uev duginpöocwra Kal AupIoTepva Püueodaı, 
Bouyevni Avdponpwipa, TÜ d Euralıv EZavareikeıv 





= a nee 


59. Doch als der eine Gott mit dem anderen (die Liebe mit dem 
Streite) in größerem Umfange handgemein wurde, da fielen diese Glieder 
zusammen, wie gerade die einzelnen sich trafen, und auch viel anderes 
außerdem entsproßte da sich aneinander reihend, 

60. Schleppfüßige mit unzähligen Händen. 
61. Da (heißt es) wuchsen viele Geschöpfe hervor mit doppeltem 
Gesicht und doppelter Brust, Geschöpfe, vorn Männer hinten Ochsen, 





7 Exaora Simpl. de cael.: ünavra phys. 327. 331 8 dimvexes P.yron vgl. 
B 17,35 10 Erepa) so gestellt von Plutarch wegen des Hiats; nicht Erı! 


30 aupflorepv’ &plovro Karsten 31 EZavareAicıv Simpl.: &£avareivev Ael.: 
€EaveteA\ov nach B 62,4 Karsten | 


B. FRAGMENTE. 59-62. TIEPI PYZERT. 247 


Avdpopun Boukpava, ueneiyueva fı uev dm” AvdpWv 191 
Tri dE YUvaıKopufi, Okıepois Noknueva yuloıc. | 
62. [248-255 K., 262—269 St.) 1--8 Sımer. phys. (zu Arist. a. O.) 381,29 
eimövrog de TOD ’Eumedorkkoug Ev rWı deurepwi TWVv DucıkWv npd ng tv 
5 dvöpelwv xal yuvankeluv owucrwv bapdpWoews rauri ra Emm’ 
vov d’ Ay’, Onwg AvdpWv TE ToAuKÄkaurwv TE YUvalkWv 
EVVUXIOUG ÖPTNKAG AviYaTe Kpıvönevov TrÜp, 
tüwvde «AU oV yüap HOBos AnöoKonog 008” Abanuwv. 
oVbA0pveis nev npWra Tumor xBovög tEavereAkov, 
10 5 duportepwv ÜdaTog TE Kal Tbeog aldav Exovres' 
TOUS EV mrÜp Aveneune BEXov pög Öuolov ixe&odaı, 
OUTE TI TWw neA&Ewv Epatov deuas Eupaivovras 
obr Evonnv olöv T’ &mixWpıov dvdpdcı Yulov. 
zalra olv einövrog Too "Eumedorkkoug £plornoıv (Arist.), örı kai auröc (Emp.) 

15 wc Eoıke omeppa npo Tüv Zwıwv yeyovevan gnol. kai Tb “obAopue8g Mev 
npWra’ rap abrod eipyuivov omepma Av ounw meil&wv &parov deuac Eu- 
paivov ... el de To Orepua Av, BaunaorWc nor doxel TO "oVAOPUETS adrWı 
enimpeneiwv. obAopuss yüp Ekeivo kuplws Eoriv, ö Kaß OAov Eaurd näv &orıv, 192 
önep oVv Eorı, kAmw yevonevng Ev aurwı daxpfoews (vel. Philop. zu Ar. 1. 

20 319,29) 3 Arist. Phys. B 8. 19957 Erı dvayın orepua yeveodoı mpürov, AAkdı 





mem mn 1 mn m m m m mn nn nn 


tauchten auf, andere umgekehrt, Männerleiber mit Ochsenköpfen, Misch- 
geschöpfe, hier männer- dort frauengestaltig, mit beschatteten Scham- 
gliedern versehen. | 


62. Jetzt wohlan höre folgendes, wie das sich ausscheidende Feuer 
die in Nacht verhüllten Sprossen der Männer und beklagenswerten Frauen 
ans Licht brachte! Denn die Lehre ist nicht ziellos oder unwissen- 
schaftlich. Zuerst tauchten rohgeballte Erdklumpen auf, (5) die mit 
ihrem richtigen Anteil Wasser und Wärme ausgestattet waren. Diese 
warf das Feuer in die Höhe, indem es zu dem Gleichen (dem Himmels- 
feuer) hiustrebte. Sie zeigten noch nicht der Glieder liebliche Gestalt 
noch Stimme oder Schamglied, wie es bei den Menschen üblich ist. 





1 &vdpoyevfi Bounpwpa Simpl. als Interpretation neueiyueva] vgl. Lucr. 
v839  äm’ Karsten: ün’ Ael. 2 oxıepoig) vgl. Jaoxıov yeveıdda Aesch. P.316, 
Soph. Tr. 13: oreipoıg od. oxıpoig nach Luer. v 855 (Melanges Werl 129) *; aber 


vielleicht war von der Unfruchtbarkeit erst im folgenden die Rede 6 äre 
nücg F moAukkaurwv] wie üblich passivisch. Vermutlich gehört es auch zu 


dvöpWv in orphischer Auffassung des Lebens 7 &vvuxloug) Euuuxioug Panzer- 
bieter 9 oVAo@uts Ar. seinen Worten anpassend 10 dupörepov Meineke zu 
Callim.223 ideoc * (Berl. Sitz. Ber. 1884, 366) : eideog Simpl. (vgl. seine Paraphr. 
S.382,7) 13 olöv 7’* (Herm. 15,169): oia "E:oö F 19oüv Karsten: av Has. 
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un ebOuc Ta Zinn xaı Tb obAopu&g uev npWra’ oneppa Tv. Erı kai &v roig 192 
Quroic Eveorı TO Evera Tou, Frrov de ÖNpopwran. möTepov olv xai Ev Tolg 
guroic Eyivero bonep Ta “Bouyevf ävdpönpwipa”’ [B 61,2] ourw xat “Aure- 
Aoyevn) &Aarönpwipe N od; Arorov yap. dA umv Eder ye, Eimep kur Ev Toic 

5 Zwioıg. Vgl. A 72, 

63. [257 K., 270 St.] Arısr. de gen. anim. A 18. 7226 10 pnoi yüp (Emp.) Ev 

run &ppevi xai rWı Orkcı olov obußoAov Eveivar, ÖAov d’ Am’ obderepou dmievan, 
AAAA dıeonactaı nek&twv PÜcıs‘ f uev Ev Avdpüg ... 
64. [256 K., 272 St.] Pur. quaest. nat. 21. 917c n) xat td ouvrpepeodan Kal 
10 ouvayeAdZeodm Ta OrAca Toig Appesiv Avdyynoıv morel TÜV Appodıolwv Kat auv- 
exkakeiran Hy Öpekıv’ ic Em Avdpumwv ’E. &noinoe. [Vgl. Ar. v 19,5 A 72 
S. 213, 1}- | 
zwı d’ em kat TTo8os elaı di’ öwyıog Aumpviiokwv. 
65. j259. 260 K., 273. 274 St.) Arıst. de gen, anim, A. 17. 723223 ei to OnAu 
15 al Tb Appev &v Ai xungeı diapeper waddıep ’E. Aeyaı Ev... dvrıdoavra" 
Vgl. Arist. de gen. an. Al. 74621 (s. S. 215, 20). 
ev d’ EXUON Kadapoicı‘ TA ev TEAEBOUCL YUvaikes, 
wÜüxeog Avrıddavra, (TÜ 5° Eurrakıv Ääppeva Bepnod). 
66. [261 K., 275 St.] SchoL. Eur. Phoen. 18 “ul oneipe Texvwv üAoxa’: 
20 E. 6 gucixog aAAnyopüv pncdı "oyıorobs AcınWvac Appoditng, ev oich 
uv naldöwv yeveols Eotıv. Eupimlöng dt TabTOv TOUTWI PAOKWV TV TE Evvolav 
nv aloypüav dnepure Kali Tolc Övönaoıv oikeloıg ExprioaTo Kali TexviKaig Talg HEra- 
@opoic, INöpoV xaı AAoka Acywv. 
(eis) Oxigroüg AcınWväag ... "’Appodirns. 

63. Aber der Ursprung der (menschlicher) Glieder liegt auseinander: 
das eine liegt in dem männlichen, (das andere in dem weiblichen Samen 
verborgen). 

64, Ihm naht auch die Liebessehnsucht, die durch den Anblick die 
Erinnerung weckt. 

65. In den reinen Schoß ergießen sie sich (der männliche und weib- 
liche Samen). Trefien sie nun da Kälte an, so entstehen Mädchen, 
(treffen sie aber Wärme, Knaben). 

66. In die gespaltenen Auen der Aphrodite. 





8 den zweiten Vers ergänzte: r) d’ evi Onkeing dlx’ Eexdorn ontpnarı keudeı * 
P. Ph. S.131 13 twı de ri... eire Plut.: verb. Karsten dı’ öynocg Wytten- 
bach: dtanewewg Plut.  dyymmvrıorwv *: dapploywv Plut.: dı” üyıos alu’ dvanıi- 
oywv Ellis; aber es ist nach Plut. von dvauvnars Tg uiEewg, nicht von ulEıg die 
Rede: änfnara) uloywv * (1. Aufl.) 17 xa8apoicı) nämlich durch die Men- 
struation; Konjekturen wie raldpoıor v. Scaliger, kaudpaıcı v. Weil unnötig 
18 (tü ... Oepuod) * 24 (eic)* Aecınövac AT (vgl. Eur. Kykl. 171): Aıuw- 
voc M: Auevas BE; etwa &oepyerar (B 100, 15) alp’ "Appoditng | onepua * 


B. FRAGMENTE. 62-71. TIEPI BYZEQZ. 249 


67. [262—264 K., 276—278 St.] 1—3 GaLEn. ad Hippocr. Epid. v1 48 [xvıra 192 
p. 1002 K.] ro uevror Öppev Ev run dekiWwı pepeı TÄg urtpas Kulokeodaı kat AAkoı 
tüv nalmorarwv dvdpiv elphkacıv' 6 uev yüp Tlapnevidng olrws Epn ‘deErrepoion 

. koupac’ [18 B 17]: 6 8’ ’E. oütwc’ Ev... näAAov" 
5 Ev Yap Bepuortpwi TOKäs Äppevog Enkerg Yadriıp' 193 
Kot uelaves dId TOUTO Kal Avdpwdcotepor Avdpes 
Kot Aaxvrievres uääkov. | 

68. [266 K., 280 St.] Arısr. de gen. anim. A 8. 77727 Tö yüp yala nereuuevov 

aind Eorıv, AM oü diepdapuevov. ’E. 8’ r} ol ÖpPüc üUmerldußavev f| oUx eü 
10 nernverke normoag Wis [TO Yala] 
unvos Ev 6Ydodrou dexarnı nVov EnÄeto AcuKov. 

69. [0] Procr. in R..P. ıı 34,25 Kroll örı xoi ’E. oldev öv dımloüv TWv 
yevvnoewv xpövov [von 7 und 9 Monaten nach Proklos). di5 ka TüG yuvalkac 
xadei dıyövoug; vgl. aber Aür. v18,1 [A 75 S. 214,1) 

15 diyovoı. 

70. Ip. 474 K.] Rurus Ephes. d. nom. part. hom. 229 p. 166, 11 Daremb. to d£ 

Bpepog trepiexeran yırWwor, TWı uev AentWı Kot palarlı" dAuvlov altov E. Kalei. 


Auviov. 
71. [150—153 K., 210—213 St.] Sımpı. de caelo 529, 28 
20 ei dE TI Co tepl TWVde Armökulog Eniero tiorg, 


TWS LdaTog Yalns TE Kal aldepog reklou TE 
KIPVAUEVWYV EION TE YTEVolaTo Xpoida TE OvnTWv 
1600, 60a vOv Yerdacı Guvapuoodevr Appodimi ... 

67. Denn im wärmeren Schoße bringt der Leib männliches Ge- 
schlecht zur Welt. Und darum sind die Männer schwärzer unG mann- 
hafter und raucher. x 

68. Am zehnten Tage des achten Monats pflegt das Blut weißer 
Biest zu werden. 

69% Doppelträchtig (d. i. im 7. und 10. Monat gebärend). 

70. Schafhaut (Embryonalhülle). 

71. Wenn etwa Dein Glaube hierüber noch mangelhaft blieb, wie 
durch Mischung von Wasser, Erde, Luft und Sonne soviel Gestalten 
und Farben der sterblichen Dinge entstehen könnten, als jetzt durch 
die Liebe zusammengefügt entstanden sind, . . . 





5 vgl. Hippocr. Epid. vı 2,25 (v 290.) ToKüg Appevog Emkero yacınp *: 
TO xart’ üppeva Enkero yalns Galen Ausgg. 10 [16 yaka] *: To alua Kranz 
20 S’Erı Cobet Aımökuiog] vgl. S. 233, 2. 22 ypola wohl Neutr. Plur. neben 
xpoıd, xpibg wie pAoia (Hes. s. v. n{tupa) neben PAoıd, PAdog 23 1600” 600 
Karsten: roia ö0a AF: toi’ ola Wilamowitz vyeywacı A vgl. Hom. w 84 
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72. 234 K., 214 St.] Arnen. vı 334» ob Aavddver dE we Kal Orı Koıyuls 193 
rävtec ol InOUeg kauaofjves Imd EunedoxAkovug EAeyInoav TOÜ PuUoiKkod outwc’ | 


TÜS Kar devdpea naxpda Kal eivakıoı xanacfives ... 
73. 209.210 K., 215. 216 St.] Sımpr. de caelo 530, 5 (nach B 71) kat ner’ öAiya* 
SD us dE TöTe xBova Künpis, Errei T’ Edinvev Ev Öußpwi, 
(deu TTOIvVoVTe HoWı Trupl dDWKE Kparüvaı ... 
74. '205 K., 163 St.) Pur. Quaest. conv. v 10,4 p. 685 F alrWv de TWv 194 
Zıımv obdev Av xepvalov N ırınvov elmeiv Exors oUrw Yövıuov Ug mavra Ta da- 
Adria‘ ps 6 kat nenoinkev 6 E. 
10 pOARovV ÄdUOUTOV dYOVCa TOAUTTEPEWV KANAONYWV. 
75. [230.231 K., 217. 218 St.] Ser. de caelo 530,8 {nach B 73, 2) 
rwv 8° 50° Edw uev TUKVd, TÜ D’ EKTobı uavd Treiımye, 
Könpidog Ev moaAlunıcı nÄadNS TOINCdE TUXOVTA . 
76. 220--222 K., 233—235 St.] 1—3 PıorT. quaest. conv. I 2,5 p. 613 B xaı 
15 rov Bey 6pätc, Öv "Apısrorexvav’ nudv 6 TTivdapog Ifr. 57] mpooeitev, 0% travraxoü 
zo mÜp Avw rärrovra xaı Kdarw av yfiv AAN vuc Av ai ypeiaı TÜV owudtwv 
dnamWoı" "TOoOTO ... XeAbwyv TE, anow ’E., 'Ev®’ ... varerdougav. 
2. 3. Ders. de fac. i. orb. 1.14 p. 927 F olbdE To0 nupöc TO nev Avw trepi rü Öu- 
uara AnogriABov xatü Plcıv Earl, TO 8° Ev kolar Kar Kapdiaı mapıa pucıv, GAA 
20 Exaorov olkeiws Kot ypnoluws Terartaı. 'vai ... XeAbwv TE Kal Tavrög 
öorpeovu püugiv, lbs por 6 ’Eumedorifis katauovddvwv "EVO’... varerdougav. 
TOÜTO uev &v xoyxarcı Halaccovöuwv Bapuvwrotg, 
vor av unpüxwv Te Aıdoppivwv xeAuwv Te’ 
VO” öwer xOOva Xpwrös UMepTaTa vaerdoudav. 





u un 


72. Wie die hohen Bäume und die Fische in der Salzflut ... . 

73. Wie aber damals Aphrodite die Erde, nachdem sie sie im Naß 
getränkt, für Wärme rend dem raschen Feuer zur Festigung über- 
geben hatte... 

74. Sie führt das sanglose Geschlecht der samenreichen Fische. 

75. Von den (Tieren) aber, die innen ein festes, außen aber ein 
lockeres Gefüge zeigen, die unter den Händen der Aphrodite solche 
Schwammigkeit erhalten haben .. 

76. Dies ist der Fall bei den schwergepanzerten Schalen der Wasser- 
bewohner, vor allem der Meerschnecken und der steinschaligen Schildkröten. 
Da kannst Du den Erdstoff auf der Oberfläche der Haut lagern sehen. 














5 edinvev F: Edeixvuev A 6 eiden norınvoouca F: ei dt dronvomoüda A; 
enınveiouca Panzerbieter idea] s. zu B 21,4 S. 233,4 10 ayouoa) vielleicht 
Aphrodite  noAuomepeun vgl. Hom.B804 13vgl.B95 22 Brlasoovöuwv *: 
-uoug Plut. 23 vol unv]| kai unv Xylander yeAluv te Plut. 618: geAwvßv 
te 927 BE 


/ 
/ 
| 





B. FRAGMENTE. 72-80. TIEPI $Yzkor. 251 


77. 78. [866. 367 K.,- 423. 424 St.) Prur. Quaest. conv. ıı 2,2 p. 6490 rd 3 194 


Geıdares To0To Kal Ws pnow ’E. Eumedöpuikov oUx Zarı Bepuörntog' oVdE 
Yop wuxpörntog TO gPulkopoeiv.. ... Evıor ev olv Öuaköryrı xpädewc olovraı 
mapaueverv TO @PUAkov. ’E. de mpöc TouTwı Kal nöpwv Tıya Ounuerpfav alrıdran 


5 rerayuevws kat ÖGuaAWs NV TPoPNv duevrwv Ute Apkobvrwg emippeiv. 'THROPHR. 


caus. plant. 113,2 ei de kai guvexibc 6 Amp Akokouboin tovroıg |sc. roig deväpoıg), 
lows oVde Tu nap& tWv nomrüv Aeyöueva döketev Av AAöywg Eyeıv Tod) ic ’E, 


delpuAAa xt Eumeböxapnä pnoı OdAkeıv "KapnWv...&vıaurdv', Umo- 
zıdEnEVÖöS TIva Tod depog Kpäcıv, MV Npıvmv, Kowviv. 
10° (devdpea D’) Eunedopudo Kal turedoxapra TEOnkev 


Kaprıwv Kpdovinisı Kat’ Nepa mavr Eviautöv. 


79. [245.K., 219 St.] Arıst. de gen. anim. A. 23. 731a1l &v de Toig gurois 
Meueiynevar adran al duväneıg eloi Ku OL KexWpıotaı ro OAAU Tod üppevoc. did 
xar yevvör alra EE abrüv kal mpoiercı ob yovrv, AAAü Kımma Tü kalouneva omep- 

15 uaro. xal tTobto kaAlıg Akyeı 'E. momoas ourw ... eAalac”. T6 TE Yap Wıhv 
kunud Earı Karl Ex TIvog aurod ylyveraı To Zünov, TO de Aoınöy TpopN, kol ToD 
onepuaros [cal] Ex HEpoug yYlyveron d gpuöuevov, TO de Aoımov TpoYN Yiyveraı 
wı BAasrin xor At plinı A mpWmı. THEOPHR. caus. plant. A 7,1 a de omep- 
uara navrwv Eyer TIva TPOPNv Ev auroic, N ouvanorixteran Ti Apxfiı Kudfkıep 

20 Ev roig Wnoic. fr Kat ob xaxııc "EunedoxÄng elpnxe pAokwv Wıororciv varpü 
dEevdpea" nopaninofa yap rWv onepnötwv Y pbcıg Toig Unoic. 

oUrTw d’ WIOTOKEL naxpı dEevdpen rrpWTovV &Aalac. 

80. [246 K., 220 St.] Prur. quaest. conv. v 8,2 p.683n ratta uev obv 
Epanev Hpeig nerplws Akyecdaı" Tod 8’ "Eumedorktous eipnkörog 

25 DUVEKEV Öysiyovoi TE Oldaı xal üneppkoıa uAka 
To uetv Tüv ardWv Eriderov vociv, ri TOO gOıvombpou Aryovros Hör Kot Tüv 
Kauudrwy HOPMVOHEVWV EKTTETTOUGL TOV Kapııdv' Acdevfi Yüp alrbv tiv UYpö- 
ro xol yAloxpav obsav olk &dı Aaßelv aboracıv 6 Mkioc ... ru de umda xao 
nyrıva diavorav 6 .00P0G bmeppkora mpogeipnkor, dtamopeiv ... (es folgen B 








77. 78. Immer Blätter und immer Frucht bringende Bäume prangen 
je nach der Luftmischung das ganze Jahr hindurch in der Früchte 
Überfülle. 

79. So legen erstlich die hohen Ölivenbäume Eier. 

80. Weshalb die Granaten so spätreif und.die Äpiel so übersaftig sind. 





7 [obd’] * 10. 11 wiederhergestellt v. Karsten (vgl. Aöt. v26,4 = A 
S. 212,7), der das Fr. in die Katharmen (B 128) rückt wegen Theophrast 2.9. 
Aber auch in der Bildung der Welt gab es ein goldnes Zeitalter, wie A 77 an- 
deutet. Plutarch zeigt, daß Emp. für das &umedöpuAkov eine physikalische Er- 
klärung gab, die Theophr. a. O. 121,5 aus ihm selbst und seinem Nachfolger 
Menestor ic. 22,5} breiter darlegt 17 too PSY: xaiı Ex roü Z xaı ex PSY: 
xor Z: [cai) * 22 naxpd& Theophr., Ar. Z: uıkpa Ar. PSY, Philop. 25 zu 
oiödaı vgl. Meineke zu Call. p. 247 


feuch 
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148-150). 3. einövroc obv Euod Taüro, ypauuarıkol rıves Epacav UneppAoıa 195 


Ackkxbaı Tu ufda da rhv Akuiv‘ TO yap Ayav Axnäzeıv al teßnAevar pAoleıv 

Und TWv roımrüv Atyeodcı [zitiert werden Antimachos u. Arat, Aıdvuoog PAoiog). 

Enel Tolvuv uAalıora TWV KapınWv r} xXAwpörng Kal To TednAkvar rWwı uAAwı Tapı- 
5 eve, bneppAoıov AUTO TöVv PIÄ6TOPoV TTPOGAYOpEDDTı. 


81. [247 K., 221 St.) Pıurt. Quaest. nat. 2 p. 912 c rüv 8’ dußplwv TO eü- 
zpentov al afweıs Karnyopoücıv, ebonntötepa yap torı rWv noraulwv Kat Ppea- 
rıialwv' N de mewig Eoıkev elvaı ofyıs dic "EunedorÄfis maprupei Akywv "olvocg 

..döwp”. 31 p. 919c N Pilocı onmrıxov) TO olvwögs &orıv Wc anoıv ’E. 
10 otvov And PAoıod meleodcı oanetv tv ZuAwı Vdwp. Arıst. Top. Ad. 
127217 önolwg 8’ 008° 6 olvög &orıv Höwp Geonmöc, Kaddıep "Eur. pncı “vanev 
vVdwp’. ämAWc Yap ouK Eoriv Vöwp. 
olvos And PAoı0Dd rreleraı Oametv Ev Eulwı Udwp. 


82. 1223. 224 K., 236. 237 St.] Arıst. Meteor. A 387b4 
15 TAUTA TPIXES Kal PuMa xal olwvWv TTTEPA TTUKVO 
Kol Aenldes Yıyvovraı em orTıBapoicı uekedaıv. 


83. [225. 226 K., 238. 239 St.] Prur. de fort.3 p. 98D tü ev yap imkıoran 
Kepaoı xal 680001 Kal KEVTPOLG, RES | 

aurap Eyxivorg 
20 6EuBekeis xaltaı vWTOIS EIMTERPIKACNY. 

84. 302-311 K., 316324 St.] 1—11 Arıst. de sens. 2 p. 4376 23 ’E. 8’ Eoıke 
vouiZovri ÖTE ev EEiövrocg TOO Pwrög, Wonep elpnran rp6repov, PAeneıv. Atyeı 
Todv oürws' "bs... Ev’, ÖTE yev oUTWwg ÖpävV Enotv, TE dE Taic dmoppolaıg 
zois and rWv Öpwuevwv. ALEX. 2. d. St. p. 23,8 Wendl. xaı npWötöv Ye napari- 

25 Berar auroü Ta Enn, di’ bv Nyeltaı xaı abrog rrüp elvar TO plc Kal TOÜTO Ex TV 
öpdarlukv rpoyeichal TE al Exrreumeodn Kal Toutwı TO öpäv Yiveodaı. Aeixdlei 
yap da rWv Emlv TO Exmennönevov And TG Öwews Pig TWı dia TWwv Auxvouxwv 
pwri. Ws yüap Ödortopeiv tig vurröcg ueAAwv Alxvov TOpadkevaoduevog Evrißnotıv 
eic Aauunrtripa (6 yap Aaumrnp ra uev EEwdev nveunara, Atelpyei te Kal kwädeı, 

30 ToO d£ mupöc TO Aenrötarov eig Td EEw dulnorwv, Önep &ori pic), oürw, @nolv, 
xt &v Taig unvıykı xadeıpyönevov TO mÜp Umd Aeıtüv UMEvWY TrepIexerai, Ol 
ta uev Ekwdev npoontmrovra Aukovrica TOO TUupös Anelpyovcı xal oUK Eigiv 


81. Wein ist von der Rinde her eingedrungenes, innerhalb des 
Holzes vergorenes Wasser. 

82. Haare, Blätter, der Vögel dichte Federn und Schuppen, die auf 
den derben Gliedern wachsen, sind derselbe Stoff. 

83. Aber den Igeln starren scharfverwundende Borsten auf dem 
Rücken. 





9 püloeı onntıxöv) Kaltwasser 13 vgl. Plut. quaest. conv. vı 2,6 p. 6884 
i6 Aenldeg Arist. FHN: Aomideg F 19 &xivog Plut.: verb. Stephanus 
20 xairaı Vulcobius: d€ te Hss 





B. FRAGMENTE. 80-84. TTEPI ®YZERZ. 253. 


EvoyAeiv ti Köpnı, TO de Aentötarov TOD mupdg eig To Ekw duäcw. dAuaupyovc 196 
dE ToVg Aayrnrnipas Akyoı Av ToUg AmeIpKTIKoüg And ToU Amepüukeıv Ta TIVeu- 
HaTa Kal OKEMEIV TO TEpIEeXöuEvVov Um aurWv mÜp' 7 KuLoUPYOUG Tolc TTUKvoUg 
Kai d1a TTUKVÖTNTa Amepüxovrag TA nveunara. Tavadv de To nüp To d1a Aenrö- 

5 ınra Teıvöuevöv TE Kal derminteriv dia TÜV murvWv düvduevov. Kata BnAodv 
de Kara Tov alpavöv. "Ounpos "fintaoxev Teraylıv Ano BnAo0, Opp’ Av innraı 
iv öAıynreiäwv’ [O 23]. Aenthıcı de 696vVnıcıv exedato Kuxkono Kou- 
pnv einev Avri TOD “Aerroig Uuecı Trepıelaße TV KurÄotepfi Köpnv’, TIPöG TO 
dvona TÄS Köpng Xpnoduevog nomrırWs tais 606vaıg Avri tWv buevwv. deifag 

10 de aurov dia Tourwv TÜV EenWv TaüTa Akyovra, tPOOTlANGı TO "ÖTE nev olrwg 
Öpäv now, ÖTE dE TOis Amoppoias Tais AO TÜV Öpwuevwv” Amoppeiv Tıva, & 
npooninTovra TA öwyeı, ötav Evapndonı Toig Ev abrijı möpoig Wr elvar GunNeTpg, 
EISW TE Xwpeiv Kal oUrwg TO 6päv Yiveadaı. raurng is ddEng kai TTAdrwv uvn- 
Moveyei bs obong "EumedorAtouc &€v Mevwvi [A 92.8. 222, 10) Kal Öpileran Kara nv 

15 döfav nv Exelvou TO xpWna dropponv OwudTwv Öyeı GUUMETPOV Kal alodnrhv. 
Vgl. A 86 8. 217, 9E. 


Wis d’ ÖTE TIS TPOOdOV vocwv ÜTÄITCATO Auxvov 
xeinepinv DI VUKTa, TTUPOS Oekas aidouEvoıo 

Ads, TTavTolwv Aveuwv Aaurtnipas Auopyoüg, 

20 ol T Aveuwv uev Trveüua dla.oKıdväcıv AEvVTWVv, 

5 püg d’ EEw diadpWıcKov, OG0V TAVAWTEPOV TIEV, 
Adumeokev Kara PnAov ATeıp&oıv AKTivedanv' 
WG dE TOT’ Ev uNvıykıv depruevov WyYüyıov Trüp 
dentniotv (T’) 696vnıcı Aoxalero Kukkorta Koupnv, 


25 (di) xoavnıcı diavra Terpnato Heonecinıchv' 197 


84. Wie wenn einer in der Winternacht einen Ausgang vorhat und 
dazu, nachdem er des brennenden Feuers Glanz entzündet, sich ein 
Licht rüstet, von allen Seiten vor dem Winde schirmende Laternen; 
sie zerteilen zwar der blasenden Winde Wehen, (5) doch das Licht 
drang nach außen durch, weil es soviel feiner war, und leuchtete zum 
Firmament mit unermatteten Strahlen: so barg sich das urewige Feuer 
damals (bei der Bildung des Auges) hinter der runden Pupille in Häute 
und dünne Gewänder eingeschlossen, die mit göttlich eingerichteten, 





19 äuopyoug Arist. (vgl. * Herm. 15, 170): duoupyodg Al. (s. 2.1) 20 oi 
7’ Arist. vulg.: aıite E u. a. Hss. (verstanden wohl duopyidas) 21 ps Arist. 
vulg., Alex.: nüp Eu. a. Hss.: zur Anakoluthie vgl. B 17,31. 21,6 23 EeAue- 


vovAr.E 24 (T’) *; Aentno’ elv Panzerbieter 6B6vnicı[v) Ar. vulg., A: 
x8dovino E u.a. Has.: xoaviicı P (vgl. V. 9) AoxaZero Ar. EMYil. (vgl. Euen. 
Anth. ıx 251,3): exeüaro d. übrig. Hss., Al. 25 von Blaß wiederhergestellt 


aus den hinter pßs 8° EEw (Z. 21) verschlagenen Worten d. Hs. P dıdvraraı 
zpelaro Beosnesmıdev HH0vn0ıy dLadpıboxov; diavra wie Edavra, Evavra u. &. 


Ö 


wi 
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10 1 d’ Vdaros uev BevBog Aredterov Aupıvasvrog, 
nüp d’ EEw dlieoKov, BIOV TAvawrepov ev. 

85. 1193 K., 152 St.] Sımpr. phys. 331,3 kai T& uöpta TÜV ZWwıwv Amd TUNG 
veveodor TU trAeiord pnatv big Örav Akını 'N de xAlwv... udakıcra' [B 98,1. 
Kar m&Aıv 

4 d& pADE IAdeıpa. mıvuvdading TUXE Yalns 
xai Ev ükkoıs "Künpıdog.... ruxövra’ [B 75,2]. xat moAAa Av rıs elpor Ex 
hy "Eumedorkkous PuoıxWv roiadra trapadeoduı; vgl. A 86 8. 217, 9F. 

86. 227 K., 240 $t.! Sımrr. de caelo p. 529,21 (nach B 35,1—15) AAXa xat 
mepi Tev&oews TOvV Opdarluuy TWV IWHATIKWV TOUTWVv Acywv EIMYayev’ 

&E lv Öunar’ Ennkev Areıpka di’ Appodirn. | 
87. [228 K., 241 St.) SımprL. de caelo p. 529,24 (nach B 86) xat ner” öAiyov’ 

Youpoıs AoKt0a0a Karadtopyoıs Appodirm. 
88. 311 K., 326 St.} Arıst. poet. 21. 1458° 4 dpnıpnuevov de olov To xpi kai 
To 8% xal ei ... 6%’. STRABO vIu p. 364 (aus Apollodoros) ap’ "Eumedoxkei 
"ula... dw’, 7 Öwıc. 
ul. YITvETAL AUPOTEPWV OWy. 

89. [267 K., 281 St.] PLur. quaest. nat. 19 p. 916 D oxömeı dh Kot "Eunedorkta 

Yvoüs, örtı navrwv elotv Amoppoai, 000° &yEvovro.... 

ob yüp Zubtwv u6vov obdE PurWv obdE yiic kat Bakdrrng, KAAd kat ABwv ümeioıv 
EvberexWoc moAAü peunara Kai xaAkod kat arönpov' xar yüp pbeiperan navro Koi 
öAwie rıbı peiv def rı kai Pepeodaı auvexibc. 





mn 0200000001000 nn nn nn nn 





gerade hindurchgehenden Poren durchbohrt waren. Diese hielten die 
Tiefe des ringsum erflossenen Wassers ab, doch das Feuer ließen sie 
hinaue, weil es soviel feiner war. | 

85. Die milde Flamme erhielt (bei der Bildung des Auges) zuiällig 
nur eine geringfügige Beimischung von Erde. 

. Aus diesen Elementen bildete die göttliche Aphrodite die uner- 

ee Augen.: 

87. Aphrodite, die mit ee (die Vereinigung) hergestellt 
hatte . . 

88. Eins wird beider Augen Blick. 

89. Wissend, daß Abflüsse von allem, was da entstanden ist, statt- 
finden ... 





1 dupivatvrog v. €vanv, wovon valıljooua (21 B 111,8) wie purjoonaı v. &p- 

pünv, dancouaı v. &dinv 2 duleoxov Ar. P.: dıadpWokov (aus V. 5) d. übr. Hss. 

6rdeF:H8nD: nöonE Tüxe E: yixe DF 17 dw Strabo: öng Ar. Hs. 
19 yvoög kann v. Plutarch herrühren; yvwdı Wakefield 
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. i268. 269 K., 282. 283 St.] 1. 2 Piur. quaest. conviv. 1v 1,3 p. 663 A eire 197 
rap €2 önolwv Avaranpava To olkelov N) Pugdıg xal eis Tbv Öykov abrödev N 
morkiÄAn TpoPN moAAüg nebleisa noistnras EE Eautig Erdotwi uepeı TO TPÖCPOPOV 
avadldöwcıv Worte yiyveodoı TO TOO "Eumedorkkoug We yAurd...enm OEL dale- 

5 pov daAepoü’ xrk. Daraus Macror. Sat. vir 5,17 seimus aulem similibus 
simita nutriri ... singula ad se similitudinem sur rupere testis Eimpedocles qui 
abc... Eßn, Hepnov d Eenoxevero Bepuwi. | 

WG YAUKD EV TAUKU HAPTITE, TIKPOV d’ em rukpdv Öpoudev, 198 
ÖEU d En’ dEU EB, daepdv d’ Eroxeito danpi. 

10 91. [272.273 K., 284. 285 St.] Auex. Quaest. ı1 23 [oben 8. 221,38] Übwp 
olvun ... uArkov Ev&phnıov, abtäp EAotwı 
ouK EdEAeı. 


| 92. [450 K.j Arıst. de gen. anim. B 8. 747234 (über die Aporie dia ri ro 
. Wv Amövwv yevog Ayovov vgl. A 82 S, 216,14) ’E. 8’ alrıdrar Td neiyua To rWv 
15 onepuarwv ylveodaı nurvov Ex nararfis TAG Yovfs obong Exatepoc‘ Ovvappözreıv 
 yap ra xoika Toig murvois AAAnlwv, Ex 'dE TWv Toiurwv ylveodaı EX HaAarlv. 
OrAnpdv Üorep rWı Kkarrırepwı ueıxd&vra Tov xaAxov, Akywv oürT em 
| TOD xaAKoD Kar ToD Karrırepou nv airlav SpAWic ... 000° öAwg Ex Yywpluwv 
MOIoUHEvos TAS Apyds. TA Yap xolla Kat TÜ oTepean Apuörrovra dAAnkoıc rc 
| 20 morei iv ulEıv olov olvou Kal Udartog; [vgl. B 91). 
| 98. [274 K., 286 St] Prur. de def. or. 41 p. 433» [p. 113,15 Paton] &AAa 
yap ArAoıs olxela xal rP6opopa xaddnep TÄS HEv TOoppüpas 6 Kuavöc TAG de 
KÖKKoU TO virpov doxel iv Bapnv Ayeıv Menyhevov, 


nn an 





90. So griff Süßes nach Süßem, Bitteres stürmte auf Bitteres los, 
Saures stieg auf Saures und Heißes ritt auf Heißem. 

91. Wasser ist dem Weine wahlverwandter, aber mit Öl will es 
sich nicht mischen. 

92. Die Samenmischung bei der Erzeugung von Mauleseln bringt, 
da zwei weiche Stoffe zusammenkommen, eine harte Verbindung zustande, 
wie wenn man Zinn und Kupfer mischt. Denn nur Hohles und Dichtes 
paßt zueinander. Dagegen die beiderseits harten Mischlinge sind unfruchtbar. 





2 xaı Ha.: tilgte unr. Wyttenb. 5 Nach dolepoß folgt im Vindob. (Arche- 
typ.) verderbt Aoßerwo d& kat Alkou ... (L. 3 Buchst.) mi mp6opopov uevovrog 
aA Bepnormri Ev TO mveinarı Tod ufyuaroc oredaodevrog TA olkeia Toig ouy- 
yeveoıv Eneranı 8 uev Maer.: uev Em Plut. 9 duepdv 8° Enoyeito danpıı * 
aus den bei Plut. wie bei Macr. verschieden verstümmelten und interpolierten 
Worten (vgl. Hes. s. v. daepöv und danpöv; Et. M. 244,42 s. v. danpöv) Ene- 
xeiro Lobeck; andere anderes 11 nach olvwı fehlt etwa uev yüp; olvwı Ldwp 
uarkov uev Stein €vaplduıov Alex.: verb. Karsten 8. Hatzidakis "AQnvä 
13 (1901), 680 22 xuavöc Paton: «Uauog Has. 23 ayeıv] aufeıv Wytten- 
bach, aipeıv? * Ä 
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Buoowı dE YAaUKfuS KOKKOG KATANIOYETAL AKTÄS, 198 
us ’E. eipnke. 
94. [p. 50 St.] PLur. quaest. nat. 39 cur aqua in summa parıe alba, in funda 
vero nigra spectatur? am quod profunditas nigredinis mater est, ut quae solis 
5 radios prius quam ad eam descendant, obtundat et labefaclet? superficies autem 
quoniam continuo a sole afficitur, candorem luminis recipiat oportet. quod ipsum 
et Empedoeles approbat: 
ei niger in fundo fluvii color exstat ab umbra, 
atque cavernosis itidem spectatur in antris. 


10 95. [229 K., 242 St.] Sımpı. de caelo 529,26 (nach B 87) kai rıv alriav Ac- 
YWVv TOO ToUg HEV Ev NMEpaı Toug de Ev vurti KaAlıov Öpäv [vgl. A 86 8. 217,16 ff.]' 
Künpidos, pnolv, &v nalaunıdıv OTE Zu TTPWT’ EPVovTo. 


96. 211-214 K., 199—202 St.] 1-—4 Super, phys. 300,19 xoi yap Abyunı vi 199 
TOLEL VAPKAG Kal Be xor tWv AAAwv Exaortov. Akyeı yoüv Ev TWI mpurwi 
15 tüv ®uoikav' N ... Heomeoindev' Toureotıv And Tüv Beiwv altiwv xal 
nalıora Ag Pıklac ne “Apuoviag' Tais yüp taurns xölkaısg üpuözeran. 1-3 
Arısr. de anima A 5. 41021 oV yap Ömwoodv Exovra TA OToIXeia TOUTWV EKACTOV 
AMa Adywı tivi xal ouvdgacı, xaddnep pnat ’E. TO 6otoÜvV' ‘N... YEVovTo. 
Paraphrase bei Simpl. zu d. St. 68,5 Hayd. "&tinpog' de, Toureorıv Evap- 
20 uöviog, eipnrar rn) yn Ws xUBos xara tiv TTudayöpeiov aipecıv' TOVv Yüp. küßov 
dia TO ÖWdera MEVv Exeiv tÄeupas ÖKtW de ywviac EE de Erineda nv Apnovirmv 
rorüvra Avakoyiav üpnoviav ExdAouv. 'ydava’ dE Kar napıa rw nom, &v olg 
N TDv kiyvunevwv yiverar xpädıc, Ayyeia "pücaı d’ Ev Xodvoraıy Eeikooı TAdaL 
&pvouv’ |T 470], & kai "eborepva’ Ws niatea dä TO Xwpnriköv Kakel. Hiyvudı 
25 dE npog Tv TÜV Harüv Yevedıy TEIGAPa EV TUpPOG Mepn, dia TO Enpov kai 
Aeurdv xpW&ua iawg tÄeldToU Aeywv adra uerexeiv tup6c, dVo dE yg Kal Ev 


93. Mit der Byssosfarbe aber wird die Beere des blauen Holunders 
gemischt. 

94. Und die Schwärze auf dem Grunde des Flusses entsteht aus 
dem Schatten und ebenso ist sie in zerklüfteten Höhlen zu sehen. | 

95. Bei der Bildung der Augen, als sie unter den Händen der 
Aphrodite zuerst zusammengesetzt wurden, ergab sich auch der Unter- 
schied, daß einige bei Tag, andere bei Nacht heller sehen. 





1 xöxkog *: xpökou Has. aktic Barber., dett.: fehlt d. übr.: verb. Wila- 
mowitz; Wyttenbach las Buaowı de yAuuxflı xökkov Katauloyerar Avdoc, indem 
er Byssos als Gewandstoff faßte. Ibm folgt Millerd a. O. S. 38, indem sie sogar 
ükrig (the brilliance ofihe scarlet) hält. Vgl. Manil. 5,258  Byssos als Farbe er- 
klärt v. Hes., Et. M. 217,20 3 Die der lat. ne des Longolius (Köln 1542) 
zugrunde liegende gr. Hs. scheint verloren. Rückübers. versucht * P. PAxl. p. 141: 


kai meAeı Ev Bevder moTamoD MeAav Ex OKıdevTog kai ommAawdeooıv duds Evopätan 
€v Avrpoig 





B. FRAGMENTE. 33—98. TIEPI $®YZEDZ. 257 


HEV aepog Ev de Udarog, & dn Anpw 'vAortıv alyAnv’ mposayopeve, viorıv 199 
nev d1a TO Gypov dno ToD vacıv kal peiv, alyAnv de we dıapavii. Vol. A 78 
S. 214,25. 


1 de xOlıv Erinpog Ev EeUOTEPVoIg Xodvoıdı 
5 to dVo TWV ÖKTb nepewv Adxe Nhotidog aiyAns, 
teavapı d’ "Hpalotoıo‘ Ta 8’ H0TEa Acukä YEvovro 
“Apnovins KöAAnıcıv dpnpota Begreoindev. 
97. [p. 452 K.] Arıst. de part. anim. A 1 p. 640218 n, yüp yeveoıg Evera 
ng obolag Eoriv, AAN oüy r) obola Evera TÄc yeveoewc. diörep "EumedorÄfie oUK 
10 öpdWg elpnke Akywv Umäpyxeıv oa Tois Zunors dia TO ovußfivan olrwe Ev räı 
yeveger 0lov Kal nv PAxıv Tolaurnv Exeiv örı OTPaPEvTog Karaydfivan ovveßn. 
98. [215—219 K., 203—207 St.] 1—5 Sımpr. phys. 32,3 xodei dE To ev rüp 
koi "Hpaıotov (B 96, 8) kai nArov (21,3 u.a.) kai pAöya (85), TO de bdwp Öußpov 
(73,1 u. a.), Töv d& depa aidepa (100,7 u. a.). Akyeı oüv roAAaxod Ev TaDra xal 
15 Ev Tovtoig de Tolg Emeoiwv 'Nn de... oapkög' vgl. Alr.v22[A 788. 214, 221. 
1 EBEND. 33,3 Koi Ta uöpıa TWv Zurıwv dmd TUxNng Yeveodoı TA nAEIOTE Pnoiwv Ws 
ötav Aeyını N de... ualıora”. 


n de Kodıv toutoıcıv Ton OUVEkupge nalıore, 
“Hoaiotwi T’ dußpwiı TE Kal aldepı Taupavowvtı, 
20 Köunpidos öpmodeioa tekeioıg Ev Aneveoaıv | 
EIT’ OAYov neilwv Eite nAeöveocıv &AA0owv' 200 
5 &k UV alu TE YEvro Kal Adins Eldean Capkög. 





96. Die Erde aber, liebevoll gestimmt, erhielt in breitbrüstigen 
Tiegeln von den acht Teilen noch zwei von dem Glanze der Nestis. 
und vier vom Hephaistos hinzu. So entstanden die weißen Knochen, 
die durch den Leim der Harmonie göttlichschön aneinander gefügt sind. 

97. Die Wirbelsäule hat ihre Form daher, daß sie bei der Ent- 
stehung der Tiere durch eine zufällige Wendung xerbrach. 

98. Nachdem aber die Erde in dem vollkommenen Hafen der Aphro- 
dite vor Anker gegangen, begegneten sie diesen (dem Hephaistos, dem 
Wasser und der hellleuchtenden Luft), ziemlich im gleichen Verhält- 
nisse, sei es ein wenig stärker oder der Mehrzahl gegenüber schwächer. 

(5) Daraus entstand das Blut und die sonstigen Arten von Fleisch. 





| 4 ebotepvoıg Arist., Simpl. de anim., phys. D: eurüxroıg Simpl. phys. EF 
5 is Steinhart: rWv Arist. ESTUX: as Simpl. phys. DE, Arist. W: <a Arist.V, 
Simpl.F yepewv Ar. ESTX, Simpl. phys. F: uoıpawv Arist.,, UVW (-wv LE), 
Simpl. DE Nnorıdog] vgl. B6,3 6 Aelk” Eyevovro Arist. SUX 18 ud- 
Aıgra) vgl. B 22, 6 19 homerische Klausel, vgl. z. B. © 320 20 dpnıodeica 
F: öpunodeisa DE 21 mieöveooıv Panzerbieter: mA&ov &oriv Simpl. 
22 ainar’ &yevovro F 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 4. Aufl. 17 


br) 
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20 


258 2.21, EMPEDOKLES. 


99. [p. 483 K., 315 St.) TrEoPHR. de sens. 9 [A 86 8. 217, 28ff.). 
kwdwv. Odpkıvog ÖLoc. 


100. [1275—299 K., 237 —311 St.[ ARIST. de respir. 7 ‚P- 473215 Akyeı d& mepi 


avanvong kat E., oV. nEvron rivog r Eveka 0VdE mepi mavrwv TÜV Zuıwv oVdEV 
morei dNAov Elite Avamveougıv eite ur. kai mepi Ag da TÜV HUKTNpPwWYv dvanvofis 
Aeywv (V.4) oieron kai mepi fig kupfag Akyeıy dvamvofig ... 473b1 ylveodaı de pno1 
nv dvanvonv Kol Exmvonv da To pAEBas eival rıvag, Ev ol Eveorı ev oiug, 
00 HEvTOL mAnpeis eioiv aimatog (V. 1), Exoucı dE öpoug eig Tov EEw depa, Tv 


200 


uEv ToÜ OWnarog noplwv EAdrroug, zuv dE TOO depoc ‚neiZouc' dıd ToÜ ainarog 


mepurortog xıveiodar Avw Kat KATW, KATW MEV PEPOUEVoU Elopeiv TOv depa Kal 
Yiveodat dvanvonv; avw d’ lövrog Exninterv ObpaZe xoi ylveodaı nv Exııvonv, 
mopeıalwv TO auußaivov Taig xAewüdpang "bde... önioow.. 

HdE d’ Avanvei avra Kal exırvei' mäcı Mpaıuoı. 

TOPKWV TFÜpIYYES MÜHATOY Kati IWpa TETAVTAL, 

Kai opıv &mi OToploıg truxıvals TETPNVTaı AAOELV 

pıvav Eoxara Tep&pa dianrepks, WOTE POVOv HEV 

keudeıv, aidepı d EeuTOoPInNv di6doıdı TETUNOdRL. 

Eevdev Erreid’ Onorav uev Aalen Tepev allg, 

alanp rapAdlwv Karaicderaı oldnarı uapyun, 

edre d’ Ayappwıoknı, Av Exıveei, WOTER OTav noig 
KÄeyüöpnt Bu ann DIEIETEOG xaAxoto' 


[6 





99. Das Okr ist gleichsam eine Glocke der eindrngenden (?) Töne. 
Er nennt es Beischigen Zweig (?). 

100. Also atmet alles ein und aus. Blutarme Röhren von Fleisch 
sind bei allen über die Oberfläche des Körpers hin gespannt, und an 
ihren Mündungen ist die äußerste Oberfläche der Haut mit vielen 


Ritzen durchweg durchbohrt, so daß zwar das Blut (5) drinnen bleibt, 


der Luft aber durch die Öffnungen freier Zutritt gewährt ist. Wenn 
nun dann das dünne Blut von hier abströmt, so stürmt die Luft brausend 
in rasendem Schwalle nach, wenn es dagegen zurückspringt, so fährt 
die Luft wieder heraus, wie wenn eın Mädchen mit einer Wasseruhr 





2 öZog] öOyxog? * Vgl. zu A 86 13 verändert bei Demetrius Lacon pap. 1012 
(Voll. Here. coll. alt. vır 36) dde d° dvamınovar xaı Exnvrovor” Alpamıoı gapkWv 
oNpıvyes mÜHaTov Kara oWua Teravraı. Die Fassung und Form ist durchweg 
sculechter als die Ar. Überl. . diaıuor iIM 15 nukıvaig G=H3LQ, (vgl. Jaeckel 
de poet. Sicul. hex..8. 22): uote oder -oic d. meisten Has. dövakı iIM 


. 16 t&pdpa GaH@Lmo: die übr. redüpa g@6vovilM: pavöy dieübr. 17 terun- 


08aı] das Bild von Kanälen (dißopuxes rerunuevar Plato Crit. 118 D) hergenommen 
18 &naitrı GcHaLXmo: die übr. &naifn u.ä. 20 dvaßpıWoreı Has.; verb, 
Karsten exmveeı (auch V.25) *: &xnvei Hss. 21 xkewudpnı *: -nv d. meisten: 


10 


B. FRAGMENTE. 99--100. TTEPI ®YZEQFE. 259 


10 eürte uev alAo0 Top8uov Em’ ebeidei xepi Beica 
eis Vdarog BAnrnıcı Tepev deuas Apyupkoıo, 
oVd Er’ &s Ayrood’ Öußpog kokpxeran, AA uv eipyeı 
dEpog Ööykos Eowde nesly Emi TpAMATa TTUKvd, 
elOOK ANOITETAONL TTUKIvOV POOV' aurap Erreita 

15 -rveuuatog EXkeinovrog Egepxerar aidınov Vdwp. 
Ws d’ aurwg, 60° Udwp nev &ynı xard Bevden XOAKOO 
mop6uo0 xwaodevrog Bpotewi xpoi Nde Töpoıo, 
alanp d Exrög Eaw Aekınuevog Öußpov Epürnı, 
dupi müAag I0Buolo dvonx&os Äkpa Kparuvwv, 

20 elooxe xeıpı ned, TOTE d’ av narıv, Euımalıv A rpiv, 
TVeUUATOG Eunintovrog ÜTERdee oloı1ov Udwp. 
WG d’ aurwg TEpev aiua KAudaccgduevov did Yulwv 
ÖTTnöTE uev mrakivopoov Anaikeıe nuyovde, 


—. 





aus glänzendem Erze spielt. (10) Solange es die Mündung des Halses 
gegen die wohlgeformte Hand gedrückt hält und so die Uhr in den 
weichen Stoff des silbernen Wassers eintaucht, tritt das Naß nicht mehr 
in das Gefäß ein, sondern die Wucht der Luft, die von innen auf die 
zahlreichen Löcher (des Bodens) fällt, hält es zurück, bis es durch Ab- 
decken den verdichteten Lufistrom befreit. Dann aber tritt das ent- 
sprechende Maß Wasser ein, (15) da die Luft eine Lücke läßt. Ebenso 
aber ist es, wenn Wasser den Bauch des Erzes füllt und der Hals und 
die Mündung mit der menschlichen Haut verstopft ist und die Luft, 
die von außen nach innen strebt, das Naß an den Ausgang des engen, 
dumpf gurgelnden Halses zurückdrängt, indem sie die Spitze (des Halses) 
besetzt hält, (20) bis es (das Mädchen) sie mit der Hand freigibt: dann 
strömt wieder, umgekehrt wie vorher, das entsprechende Maß Wasser 
unten aus, während die Luft eindringt. So ist es auch mit dem dünnen 


Blut, das durch die Glieder jagt: wenn es rückwärts gewandt nach dem 








xAeyubödpaıg wenige Hss. (Simpl. de caelo 524, 10). Über die Sache vgl. Photiadis 
’A0nvä 16 (1904), 54; H.Schoene in d. Festschr.x. Phil. V. Basel 1907 8.453; Sandys 
Cambridge Univ. Reporter 5. March 1912; M.Schmidt Kulturh. Beir.1126 _ naf- 
Znoı il.: ratZovoı ZM: nafZovoa d. übr. dıeınereog nach Zenodot * (vgl. Solmsen 
Z. f. vgl. Sprachf. N. F.44,162): duner&og ZMil.: dr’ ebmerkosd.übr. 259,3 obder’” 
die meisten Hss.: o0d’ &rı ZMil; oVd’ 5 y’ Bekker: ob rör’ Stein, o uev Wile- 


mowitz 4 aid£pos (wie V.7) Stein 6 &xAelmovros MZil aicıuov Michael, 


Simpl. phys. 647, 30 (&vü Aöyov), wenige Has.: alEıuov d. meisten 8 xwodevrog 

G=H2LQf: xpwotvrog d. übrigen 9 !puumı *: &pixeı Hss. 10 ioduoio die 

besten u. meisten Has. (Hes. s. v. eioöuöc): Hßuoio wenige 12 Exmintovrog 

SeMZiln vmexdecı MZil: ümexdet d.übr. 14 Emaikeıe (u. ä.) Hss.: verb. Stein 
17* 


10 


15 


20 


25 


sein begabt. 


260 er 21. EMPEDOKLES. 


aldEpog evdUug peüna Katepxera oldnarı H00V, 201 
25 eure d- Avadpwıornı, TraAıv Exırveeı I0ov ÖTIoow. 


101. [800 K., 312 (313) St.| 1.2 Prür. de curios. 11 p. 520 E xaı kadornep ol 
kuvnyoi Tobs oxuAakag olk Eiworv Exrpeneodar xai dubxeıv mäoav 6dunv, AAAU 
zoic purfpowv EAkovcı Kal Advarpovoucı Kadapdv aUTWV PULÄATTOVTES Kal ÜKPOTOV 
zd alodnrHhpiov Ent TO olkxeiov Epyov, Iv’ ebrovibtepov Eupunraı Toig ixveoı "TEp- 
uara...epeuvW&v’, oütwxrA. DERS. quaest. nat. 23 p. 9ITE möTepov ai küveg, 
Üc onow 6 ’E., xennaral!)... Epeuvßoaı’ Tag Amoppoäg dvalaußavougıv, 
öüc &vamokelnmeı A Onpla rAı dAnı, rauras de Toü Eapog Efauaupoücı Kal 
suyxeovcıv al mAeioraı TWv Purüv Kal rWv LAnudtwv douol Krk. 2 ALEX. q.f. 
problem. ım 102 (p. 22,7 Usen., zur Aporie dia Ti al xüves obk Öoppalvoucı TÜV 
Ixvöv, dtav amoddvnı daoumoug) ZWvrog HEV obv dia TO Guvexfi elvan TIv Gounv 
ano Tod Onplov alsddvovran, TEeBveWTog de Tenauran pEouca‘ OU yap karakeiteı, 
bonep ’E., bc “anekeıne.... mepımotal!’, obx olöv TE yap diaomäodan mv 202 
öaunv oDde rhv Xpdav, AAN drav anoddvnı xäkeivo [die riechenden Partikeln] kai 
ourn [die Witterung] Ep9apraı. Anon. In Pıar. Theaet. 70,48 ’E. Arroppoüg Arrokei- 
meı xofl anoıv, Örı Avıyvevouvon ol xüves "xepnarla Onpelwv) ueAkwv’. (ddüvarov 
dE) root Y örlav ri ano)Bvriokov(ra Ta Zuno). 

xepnora Onpeiwv mel&wv HUKTÄPOIV E&peuvWv, 
ZwovO’) 800° Amekeıne nodWv AmaAfiı repl noin.. 

102. [301 K., 314 St.) Taeorar. de sens. 22 A 86 (S. 220, 20) 

WdE MEV OLV nrvorfis TE AeAöYxadı TAvTa Kal 60uWV. 


-108. [312 K, 195 St.] Sımer. Phys. 331,10 (rUyn des Emp.) kai moAAa dv 
zig elpoı Ex TWv ’Enmedorkkoug PucırWv ToiwdTa mapadeodın Worep Kal 
ToDTo’ | 

ide uev odv lörnrı Tüuxyns TTEPPöYNKEV Aravra. 


Innern abströmt, so dringt sofort der Luftstrom in.wogendem Schwalle 
hinab, wenn es dagegen zurückspringt, so fährt die Luft den gleichsn 
Weg wieder heraus. | 

101. Die.von den Gliedern des Wildes zurückgebliebenen Teilchen 
mit den Nasen erschnüffelnd, so viele sie lebend von ihren Füßen rings 
im zarten Grase zurückließen. 

102. So hat alles Odem und Gerüche erhalten. 

108. So sind alle Wesen durch den Willen des Zufalls mit Bewußt- 





1 oid&pog MZil: Erepov d. übrigen: O&repov Michael oiduorı BDov home- 
risch: olöua rıraivov MZil 2 dvaßpılorn MSZ: Avaßpılaroı und -cı d. übrigen 
exırvei Hss.. 19 xepuora Anonym.: repuara Plut. 520: x&uuara 917 
20 (Zwovd‘). nach Al. u. Anon. *; (mveinard 8’) * 1. Aufl.: (douä0’) Pearson 
Cl. Rev. 23, 50 000° Nauck: Wis (öc) Al. ana trepımofa Al.:verb. * 

22 wvofis Hss. 26 oöv fehlt F 





B. FRAGMENTE. 100—108. TIEPI $YZERZ. 261. 


104. [414 K., 196 St.] Sımrr. Phys. 331,13 [nach B 103] xo\ uer’ öAfyov: 202 
Kol K00” 000v EV ApaıoTata Euvekupde TTEOGOVTO. 
105. [315—317 K., 327—329 St.) PorrHuvr. de Styge ap. Stob. ecl. ı 49,53 
p. 424,14 W. ’E. te odtw @alveron lic Hpyavov TIPdg Obveoıy TOD aiuaToc Övrog 
5 Atyeıv “aluaroc.... vonna”. Vgl. A 84 (S. 216,32). 86 {S. 218, 5) 
oiuaTog Ev rreAaYEedar TeApaunevn AvrıdopoövTog, 
TÄL TE vonua nakıoTa KıkÄNOKeTon dyapkmaraıv' 
aina Yap AvdpwWwnoıs Trepıxapdıov EOTı vonua. 
106. [318 K., 330 St.] Arısr. de anima [ 4. 427221 o! ye apxaioı To ppoveiv 
10 kat TO alo8dveodaı rabrov elval pacıv, Worep xal ’E. eipnxe mpdg .... dvdpuW- 

“ morcıv xal Ev AMloıg “00ev ... napioraraı [B 108) Metaph. F 5. 10096 17 
’E. neraßärkovras MV EEiv neraßaAkeıvy pnoi mv Ppövnow "npög ... avopW- 
moıdıv'. war Ev Erepoig de Akya Orı '8000v.... naploraro [B 108). 

TPOS TTaPEOV Yap uftig dekeroı AvBpwrroıdıv. 
15 107. [324. 325 K., 336. 337 St.] TuEopar. de sensu 10 [A 86 S. 218, 4) 203 
Ex TOUTWVv (Yüp) mavra mennyacıv ÄÜpNOCBEVTa 
Kot TOUTOIG Ppoveoucı Kal NdovT’ Nd AvıWvrai. 
108. [319. 320 K., 331. 332 St.) Arıst. Metaph. F 5. 1009 18 [vgl. zu B 106] 
xol &v Erepoıc de Akyeı örı '0000v ... mapioraro’, üe anima [' 3. 427324 [vgl. 
20 zu B 106] kai ev addoıg "68ev oplcıv... naploraraı. PHILop.z.d. St. 486, 13 
6 yap ’E. Tüg diapopäs TUVv Öveipärtwv Aeywv Pnoiv örı Er TÜV Kaß’ Nuepav 
evepynuatwv al vuxtepivai ylvovraı pavraolaı“ rauınv dE mv pavraclav pp6- 
vnoıv kakel Ev ol pnow '68ev ... napfloraraı. Vgl. 487,1; SımeL. z. d. 
St. 202,30 kai TO ppoveiv Ev Tois Övelpoig AAAoia maploraraı KTA. - 
25 (Herod. vıı 46,3. Hipp. de morbo sacro 17.) 


104. Und soweit ie die leichtesten Körper bei ihrem Falle zu- 
sammenstießen. 

105. In den Fluten des Blutes, das ihm entgegenspringt, nährt sich 
das Herz, wo ja gerade das vorzüglich sitzt, was bei den Menschen 
Denkkraft heißt. Denn das um das Herz wallende Blut ist den Men- 
schen die Denkkraft. 

106. Nach dem jeweiligen körperlichen Verhältnis wächst den Men- 
schen der Verstand. 

107. Denn aus ihnen (den Elementen) ist alles paßlich zusammen- 
gefügt und durch sie denken, freuen und ärgern sie sich. 





1 oAfyov] öAtya E 6 reßpaunevn Grotius: rerpauueva FP avrıdpuvrog 
FPt: äavrıdopWvrog P2: verb. Scaliger 14 de£eraı Ar. de anim. fast alle Hss., 
metaph. SBbCb: &vatferaı de anim, Ei: &va'Zeraı metaph.E 16 (yap) Karsten: 
Lücke v. 14 Buchst. P: fehlt (am Rande Zyreı) F 17 ndovr’ 76 Karsten: 
ndovraı xaı PF 


962 21. EMPEDOKLES. 


8000v (d’) AAAoloı nerepuv, TO0OV dp ogıoıv aldi 203 
Kai TO ppoveiv AAkola Trapiotaraı... | 


109. 1321-323 K., 333-335 St.| 1—3 Arıst. de anima A 2. 40468 ögoı d’ 
ent TO yırWworeıv kai TO alodaveosdaı rWv Övrwv [sc. aneßAewav], oürtor de A&- 
5 yovcı Thv yuxiiv TAG dpxäc, ol uev rÄeloug moiüvreg ol dE ulav Taurnv, WoTep 
’E. utv Ex TWv otoıyelwv ävrwv, elvar dE Kal EKACTOV Wuynv Toutwv AEywv 
oürtw‘ “yalnı...Auypwı. Metaph. B 4. 100065 7) dE yvWorg ToD Öuolou TWı 
öuolwi' “yainı nev yap, pnol, yalav... Auypwi”. 
yamı uev yüp yalav Önwrrauev, Udarı d ÜdWp, 
10 aidepı d’ aidepa diov, Aräp rupi rüp Alönkov, 
STopyäv dE OTopyät, veikog dE TE veikei AuypWi. 


110. 222—231 St.) 1—10 Hırrou. ref. vi 29 p. 251M. roradrm Tıg N Kata Tov 
’Euneboxk&a Nuiv 1) TOD xöduou Yevenıs Kal PBopa Kat oUoTacız EE üyadoü xol 
KOKOD Ouveorüca, pPiAodogeiran. elvan dE Pnoı Kal vonrmv Tplrnv Tıva duvanıv 

15 Av kai &« Tourwv Emvoeiodar duvacdcı, Aeywv bdE mws' “ei yüap... alaav’ 
... 30 p. 253 (gegen Mareion) rovug ’Eunedorktoug Aavddveıs dıödokwv Kahap- 
uobg ... Alcıg TOVG Umd TOO HEeoD Ouvnpnoouevoug yanoug Tois "Euredorkkoug 
ükoAovdWv döyuacıv, iva 001 YuAayxdft TO TAG Pidlag Epyov Ev Adıalperov. dıdtpei 
rap 6 Yauos xara "Eumedorika Td Ev Kai trorei TOAAd, KadWuc Aredeikanev. 

20 10 ebenda vı12 p. 165 (nach B 109) ndvra y&p, gnolv (Simon), Evönıle. (Empe- 
dokles) r& uepn Tob mupös TA Öpata Kal Ta Aöpara Ppövnoıv Exeıv Kal 
vwuaros aloav. SEXT. adv. math. vım 286 ’E. Erı napadokötepov ndvra rElou 
Aoyıka Tuyxaveıv Kal od ZWıa Mövov AU Kal pur& ntüc ypapwy 'nÄavTa... 
alcav. | 

25 ei yäap xev. dp’ Adıyncıv Imd rrpanidegoıv tpeioas - 

evuevews xadapfiıcıv Errontredonıg nekermioiv, - 2904 


108. Nach dem Maße, wie sich die Menschen (am Tage überhaupt) 
ändern, so fällt es ihnen (nachts) bei auch ihre Gedanken zu ändern. 

109. Denn mit unserem Erdstoff erblicken wir die Erde, mit unserem 
Wasser das Wasser, mit unserer Luft die göttliche Luft, mit unserem 
Feuer endlich das vernichtende Feuer; mit unserer Liebe ferner die 
Liebe (der Welt) und ihren Haß mit unserem traurigen Haß. 


110. Wenn Du nämlich auf Deinen festen Geist gestützt wohlge- 
sinnt mit reinem Bemühen sie (die Lehren des Meisters?) betrachtest, 





1 (8°) *: (y’) Sturz: (T’) Stein verepnv Arist. AST r600v üp Ar. 
metaph.: ö0ev de anim., nach d. Gedächtnis 2 To ppoveiv] ppoveeıv Karsten 
mapioraraı Ar. de an.: -ro metaph.; vgl. 18 B16,2 - 10 diov Ar. metaph., 
de anim. TUYW: diad, diav d. übrigen 11 oropynv d€ oropyfit Ar. metaph. 
bessere Hss.: oropyät d& oropynv de an.: oropyfi Te oropyiv metaph. BOLST 
24 xai €v opadlvnoıw Hipp.: verb. Schneidewin 26 Emonteueis Hipp. 


B. FRAGMENTE. 108—111. TIEPI ®YXERZ., 263 


ra0rd TE 001 uada ravıo di alWvos mapedovra, 
ANA TE TO And TWVd’ Exınoeaı auTd Yap adkeı 
5 taüT’ eig dog Exagrov, Onm PÜucıg Eotiv Exdcrwı. 
ei dE 00 Y’ AAkoiwv emopekean, ola Kar’ ävdpag 
nupia deira srelovran A T’ außAuvouvoi Hepinvas, 
N 0° äpap Exkelyoucı tepınkou&voro Xp6voro 
cpPWV aurWv toß£ovra PiAnv Em yevvav ix&odan' 
10 navra yap I0dı Pp6vnotv Eyeıv Kal vWwuatos aldav. 
111. [424—428 K., 24—32 St.] 1—9 Dioo. vın 59 [A 1 S. 195,28] 3-5 Cem. 


10 Strom. vı 30 {11 495,16 St.; ». A 14 8. 201,4) 


‚15 


pdpnaxa d’ 0000 Yeräcı Kaklv xal yhpaos Akkap 
revon, emei nobvwi Col Ey Kpavew TÄdE TTAVTO. 
naugeıs d’ Aakaudrwv Aveuwv uEvog 0I T em yalav 
Öpvüuevor voraicı KOTaPOLvUBoUCıV Apoupas’ 

5 xad makıv, Av EdeAnıoda, aktvrıra rrvebuarla) emafeıg' 


so werden Dir nicht nur diese allesamt auf Lebenszeit zu Gebote 
stehen, sondern Du wirst auch noch viel anderes daraus gewinnen. 
Denn es wächst von selbst (5) dieser Schatz in Deinen inneren Kern 
hinein, wie eben eines Jeden Natur ist. Willst Du aber nach anderen 
Schätzen trachten, wie sie so ‚bei den Menschen im Schwange sind, 
unzählige, armselige, die das Nachdenken abstumpfen, wahrlich dann 
werden sie Dich bald im Umlauf der Zeiten im Stiche lassen. Denn 
sie sehnen sich danach zu ihrem eignen, angestammten Urgeschlecht 
zurückzukehren. Denn wisse nur, alles hat Bewußtsein und seinen 
Anteil am Denken. 

111. Alle Gifte wirst Du kennen lernen, die geschaffen sind Krank- 
heit und Alter zu bannen; denn Dir allein will ich dies alles erfüllen. 
Stillen sollst Du ferner der unermatteten Winde Gewalt, die gegen die 
Erde losbrechen und mit ihrem Wehen die Fluren vernichten, und 
umgekehrt sollst Du, wenn es Dir beliebt, die Winde zum Ausgleich 





1 re] 5&£ Hipp. vgl. Hom. 6306 2 rwvderr(ni.n)rar die Hs. des Hipp.: 
verb. *: züv xertioen Ritschl 8 2806 Hipp.: Miller 4 ob aM oibv Eni- 
pekeig Hipp. 5=B2,2 dfia Hipp.: verb. Schneidewin &*: za Hipp. 

6 fi 0’ Bergk: ofic As! repımAouevorg Hipp.; zur Klausel vgl. B 17, 29. 
26,1 8 vibuaroc aloav Sextus: yviouarocicov Hippol. vr 29 p. 252: yvWunv 


ionv Hipp. vr12p.1656 11 nachgeahmt Orph. Lith. 588 12 vgl. B2,8.3; 


Berl. Sitx. Ber.1898, 407 14 nvowion Diog. (nvonficı Merzdorf): Ovntoicı Clem. 
Apov'pag Clem., Tzetz. Chil. 906: üpoupav Diog. 15 fv ® Diog.: eür’ Clem. 
maXivrıra Diog. Clem. vgl. Hom. a 379: naAtvrova Suid. ürvoug enäkeıg Diog.: 

Bndeıg (aus V.6) Ciem. 


204 


[aM] 
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21. EMPEDOKLES. 


Onceis 8’ &E Öußpoıo KeAaıvoD KAaipıov AUXHOV 204 
dvepwroors, Ondeıs de Kol &E auxHoio Bepeiou 

peunara devdpeönpenta, TA T’ oldEpı vamoovraı, 

dgeıs d’ &E’Aidao Katapbıuevou uEvog Avdpos. 


5 KABOAPMOI. | 205 
112. 1389-400 K., 352—363 St.) 1. 2. 4-11 Dioc. vu 62 (A1 8. 196,5 
und 854 A1 8.194,27) örtı 8’ Av "Akrpayavrivos Ex Zıkellag autög Evapyxoö- 
nevos rwv KadapuWwv ancıv '& plAoı...möAewgc‘. 3 DioDor. xııı 83 10.12 
10—12 CLEm. Strom, vı 30 (r1 445, 19 St.; nach B 111, 5) napaxokoudeiv re adrWı 
10 EAeyev ToVg uEev kavrocuvaiy KEXPNMEVOUG, TOULG Ö emi voDoov o1LdnNpOVv 
dn yakenoicı menapnevoug |!) 
Ww @ikoı, Ol ueya dotu Kara ZavBoü "AKpdayavros 
vaier’ dv’ äxpa TrOAeos, AYaOWVv merlediuoves Epywv, 
Zeivwv aldDoloı Aıueves KAKOTNTOS ATTEIPON, 
15 xaiper’" ey d’ üniv Bedg AußpoTos, oukerı Ovntös 
5 nwAeDun uerd mÄAdı TETIUEVOS, WOTTEP Eoıka, 
Taıvidıs TE TTEPIOTENTOS OTEPEOIV TE Bakeloıg' 





herbeirufen können. Kehren sollst Du den dunkeln Regen in Trocknis, 
gedeihlich den Menschen, kehren sollst Du aber auch wieder die sommer- 
liche Trocknis in baumernährende Güsse, die dem Himmel entströmen; 
zurückführen sollst Du endlich aus dem Hades gestorbenen Mannes Kraft. 


SÜHNELIED. 


. Ihr ande die ihr die große Stadt bewohnt, die am gelb- 
nn ne sich hinabzieht, nahe dem Burgberg, ihr Pfleger trefi- 
licher Werke, ehrwürdiger Hort der Fremdlinge sonder Falsch, seid mir 
gegrüßt! Ich aber wandle jetzt als unsterblicher Gott, nicht mehr als 
Sterblicher vor Euch; (5) man ehrt mich als solchen allenthalben, wie 
es mir zusteht, indem man mir Tänien ums Haupt flicht und blühende 





1 Onccıg (Clem.), Diog. F: tnoeıc B: ornocıc P, Tzetz. 2 Onoeıg Diog. 
B2F: Onocı Bi: orhocıg PX Tzetz. Oepelou Tzetz.: Oepefoıg Diog. 3 ar’ 
aidepi varrioovraı Diog. Pi (vgl. zu 8. 254, 1): raraıdepıvaing övra B: Are Bepeı- 
varncovraa F: rar’ &v Bepeı anoovraı P2: tar’ aidepıa Anoovrar Tzetz.: tar’ Ev Oepeı 
eoovrar & (8. v. ünmvouc) 9 aurWı Eleyev Hervet: abrWwı &leyov Hs. 13 möicog 
Merzdorf: möAewg BP!: möAnog F 14 aidolwv Bergk 15 gemacht aus 
Demeterhym. 120 und 2 460. Nachahmung carm. aur. 71 17 nepiorpentog 
Diog. F, Anth. P. ıx 569; über Tänien als Symbol der Merröllenpng,; auch im 
Totendienst 8. Stebourg Ben f. Relig. vi 391 ff. 
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toioıv äu (edr’) Av ixwuaı &s dotea TnAeddovre, 205 
Avdpäcıv NdE yuvankı, geßiZona‘ oi d’ An’ Enovraı 
nupior EZep&ovres, Onnı Pos Kepdog drapırög, 
10 oi uEv Havroduv&wv Kexpnhevon, ol d’ em vovowv. 
5 ‚navrolwv EnVdovro xAveıy eunkea Bagıv 
dnpov di xadlenoicı menapuevor (Aupi uöyoıcıv). 
118. [401. 402 K., 364. 365-St.] Sexr. adv. math. 1 302 (nach B 112, ) 
AA Ti ToIOd Enikein vod ueya xpfiud rı npacowv, 
| ei OvnTWv Treplein TTOAUPdEepEWVv dvßplonuv; 
10 114. [407-409 K., 366—368 St.] CLem. Strom. v9 [1331,14 $.]) 206 
& pitoı, olda ev oÜver aAndein dpa üdorg, 
oüg Eeyib EEepew" ara d Apyaken (f) Ye TETUKTAN 
dvdpacı Kal dV0ZnAog Em Ppeva niotiog öpun. 
115. 1-6. 16—19. 7. 8K., 369-382 St.] 13.14. 4—12. 1. Ref. 
15 vım 29 p. 249 M. xal ToüT6 &orıv R Akyeı mepi rs Eaurod yevvidews 6 E. tüv. 


aAntng’ (13), Toureorı edv Kallv TO Ev Kar nv Exelvou Evörnra dv dı Av 
npiv Uno ToD Neikous Anoonaoenva xar yeveodaı Ev Tols roAkoig Tobrtoig Toig 


Kränze. Sobald ich mit diesen Anhängern, Männern und Frauen, die 
‚blühenden Städte betrete, betet man mich an, und Tausende folgen mir 
nach, um zu erkunden, wo der Pfad zum Heile führe. (10) Die einen 
wünschen Orakel, die anderen fragen wegen mannigfacher Krankheiten 
. mach, um ein Brbringendes Wörtlein zu hören; denn lange schon 
winden sie sich in bohrenden Schmerzensqualen. 


113. Doch was red’ ich hierüber noch viel, als ob ich etwas großes 
vollführe? Bin ich doch mehr als sie, die sterblichen, vielfachem Ver- 
derben geweihten Menschen! 


114. O meine Freunde! Ich weiß zwar, daß Wahrheit den Worten, 
‘die ich künden werde, innewohnt; doch mühsam ist sie den Menschen 
zu erringen, und schwer nur dringt das heiße Bemühn um den Glauben 
in die Seele. | 





1 eür fehlt Diog. BP!F: fügt Planudes und die interpolierten Hess. hinzu 
ınAeddovra BP!: tnAedöwvraF 4 8’ &mı Clem.: de rı Diog.: dE te Bergk, der 
zuerst V.12 aus Clem. (s. S.264,10) einschaltete und nach V.10 einstellte 5 eu- 
nkea] vgl. Hes.s.v. duonkngs 6 (Aupi uöyoıcıv) *: yakennıcı und (dup’ sduvnicı) 

 Bergk aus Orph. Lith. 496 8 Wieviel zwischen B 112 und 113 liegt, bleibt un- 
sicher 9 noAupdepewv Sext. EL: noAupdopewv < 11 oüvex’ Meineke: oUv 
ext L 12 eh L (H)* vgl. Herm. 15,172  dpyaA&n im vierten Fuß 
Hes. Opp. 640 
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kara nv Tod Neikoug diakdaunov' "Neikel, Yap pnoı, (naıvonevwinlouvoc’), 206 
HALVÖHEVOY Kal TeTapayuevov Kol Aotatov Tv dnNIOUPYdV TODdE TOD KöoHou 
6 ’E. amoxaAliv. aürn Yap &orıy Y xaradirn Kal dvayın TWVv wuxlv, bv Anoomät 
to Neikog do TOO Evog Kol dnoupyei kai Epydlera Aeywv TOIDTöV TIva TpöTov' 
5 ‘öc Kar enloprov...Bloro’ (4.5), dalnovacs rac wuxäs Atywv naxpalwvac, 
örı eloiv AdAvaror kaı uakpovg Zworv alwvas' "rpis... dAKANOoBaı” (6), uaxapas 
xaAlv Tobs Ouvnynevoug Und Tis Pıllas And tüv noAAWv eis rhVv Evömmra To 
KöcuoU TOD vonToo. ToVTouUg oVv Pndıv aAdAnNcdoı ar “puonkvoug ...Keiel- 
Bous’ (7. 8). Apyaklkac .....weklebdouc. Apyakkas kelevVdoug pnoiv elvaı 
10 TWv yuxlv Tag eis Ta oWuara neraßoAäg Kal METaKoduNdEıS. TOUT' Eorıv O Atyeı 
"Apyakkag...xereddoug’ (Bd). neraAA&Kocovgı yap al yuyar obna ik OWua- 
og, ümo ToO Nelkoug neraßarAöuevar xai KoAaZöuevaı, Kal OUK EWnevaı HEVEIV 
eis TO Ev. dAAa xoAdZeodar Ev mäuuıg KoAdaecıv Um Tod Nelxoug TüG Yuxäs 
ueraßaalonevas oWua ex owuatog‘ alBEpıöv Ye, pol, uevog... wavres (9-12). 
15 abın Eoriv r} xöAacıs Tv KoAdleı 6 dnoupyds Kadätep XAAKEUG TIG HETAKOOKWV 
clönpov xal Ex mupög eis Udwp neraßerruv‘ nüp yap eorıv 6 alOrp, Ödev eig 
növrov neraßaAkcı TAG wuxäc 6 Önmoupyöc, XOlv de N yil, ödev pnalv “EE 
Vdaroc eig yAv, Ex ig de eis TOV Akpa, Tovreorıv 6 Akya "yala d’ &c alyäas 
neklou.... navres’ (10-12). nisoupevag oüv Tag wuxäg .... ouvaya N Pılla 
20 ayaen rıs obda xal xatoıxreipouda TÖV GTEvAYKOV HUTWV Kal TNYV ÜTOKTOV Kat 
movnpüv tod Neikoucs TOÜ HaLvouevov karadkeufiv ... dHÄTHV ToIauTNVv ODV 
oO oredplov Neikous diarsoungıv TODde TOO uenepioutvou köduou nävrwv Eu- 
yuxwv 6 "EurtedorÄfis Tolc Euuroü uaßnrag Amexeoda rrapakaklei‘ elvar Yap not 
ra obuara TWv Zunwv TU EOdıöueva wuxWv KekoAaguevwv oiknTYipia. Kol Eykpa- 
25 Teig eivan Tobc TÜV: Toroütwv Adywv AKpowmevoug TAG TIPdg Yuvalka Öuıkiag 
dıddoren, Iva un ouvepydlwvraı Kat ouverlaußäavwvrar TWv Epywv, &v Önkioupyei 
6 Neixosg TO As Pıklag Epyov Alov dei Kal draomWv' ToOrov elval pnoıv 6 
"EurtedokÄfis vöuov HEYIGTOV TÄS TOO Travrög dloiknoewg Aeywv ÜdE wc’ "EOTIV 
.. öpkoıg' (1.2), dvdyenv Kaabv mv EE Evöc elg moAlü xara to Neixog Kol 
30 Ex moAAWv el; Ev kara nv bıllav ueraßoAnv. Beoug dE, WG Epnv, TEOGapaG EV 
Bynrouc, nOp bdwp yiv Atpa, dVo de ABavdroug, Ayevvitoug, moAeuloug Eautoig 
da mavrös, To Neixoc xalı mv PiAlav. 1. 3. 5. 6. 13 Pıur. de exil. 17 p. 607 cc 
68 'E. Ev Apxflı ts PıAocoplag mpoavapwvrgag "Egriv...aANTnG oUX 

(ömws) Eauröv, AA AP Eauurod mävrag Arodelkvucı neraväcrac Evraüda xai 207 
35 Eevoug Kal puyadas Nuäs Övras ... peuyer [sc T) won] Kat mAaväraı Beloıg 
eAavvouevn döyuacı xaı vönorg. 13. 14 Prorin. Enn. Iv 8,1 ’E. re einWv ünapra- 
voboaıs vönov elvar Taic Wuxaic ttedeiv Evraüda Kal alrög “puyräg Beödev’ 
TEVÖHEYOg Nikeıv nIOUvVog uaıvoutvwı Neflkeı TOOODTovV Tapeyunvou 000V Kal 


TTuboyöpas oluaı Kai ol am Exelvov Nıvirtovro Tept TE TOUTOU Trepl TE ToAAWv 
40 aAdwv. 8.21 C1. | 





1 veixn yap ona uaıvöuevov kaı Hipp.: ( ) Gotting 2 terayuevov Hs.: 
verb. Gotting roöde Roeper: to de Hs. 4 dmd Gott.: üno Hs. 6 yaxa- 


plac Ha.: verb. Gott. 10 eic tac owudrwv Hs.: verb. Miller (wie das Fol- 
gende) 11 ueraAAdooougıv (ohne yap) Hs. 21 xaraoxoAnv Hs. 25 rovc] 
abroug Hs. 26 didäakeıv Hs. Aa()* 36 aus Plotin Aen. Gaz. 


Theophr. p. 5. 7. ed. Paris. 1836 


5 


10 
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Eotıv 'Avayıns xpfiua, Hewv wipıoua TaXaıdv, 
AdIOV, TTÄATEEOTT KATETPPNYIOHEVOV Opxoig’ 

EUTE TIS Aumkarinıcı Pövwı Plka Yula kınvnı, 
(Neikei 9°) ög xle) Eriopkov Anapricas rrouogoon, 

5 dainoves olte naxpalwvos Ackayacı Bloro, 

TPIS kıv uuplas bpas And nakdpwv AaAdAnoBnı, 
Pvouevous TOYVTola dIa XpOvou Eelden HvnTWv 
Apyarkos Bıotoıo ueradAdcoovra Kekeldouc. 
aldEpıov uEv Yap OPe HEVoS TOVTOVde diWkeı, 

10 novros d’ &s xOovds oÜdas Arertuoe, yıla des auyüg 
neAtov Paedovrog, 6 d’ aidepog Eußake divaıs' 
ÄNkog D° EE-ÄAoU dExeran, Otuy&oucı dt Travrec. 
TUV Kal Eyib vOv eluı, Puyäg Beödev Kal aAnTns, 
Neikei uaıvouevwi TIOUVog. 





115. Es gibt einen Spruch des Schicksals, einen uralten, urewigen 
Götterbeschluß, der mit breiten Schwüren versiegelt ist! wenn einer 
seine Hände mit Mordblut befleckt in Sündenverstrickung, wer ferner 
im Gefolge des Streites einen Meineid schwört (5) aus der Zahl der 
Dämonen, die ein ewig langes Leben erlost haben, die müssen dreimal 
zehntausend Horen fernab von den Seligen schweifen und des Lebens 
mühselige Pfade wechseln, um im Laufe der Zeit unter allen möglichen 
Gestalten sterblicher Geschöpfe geboren zu werden. Denn der Luft 
Macht jagt sie zum Meere, (10) das Meer speit sie auf den Erdboden 
aus, die Erde zu den Strahlen der leuchtenden Sonne, und diese wirft 
sie in die Wirbel der Luft. Einer nimmt sie vom andern auf, und 
allen sind sie verhaßt. Zu diesen gehöre jetzt auch ich, ein von Gott 
Gebannter und Irrender, da ich dem rasenden Streite vertraute. 





1 Eorıv] Eorı rı Plut. Hipp. dv&ykng so auch Hipp. - xpfiua = To kexpn- 
uevov; priua Bernays, xpiua Weil. Vgl. Platon Phaidr. 248 c; Gorg. Hel. 6 dewv 
BovAeuucoıv Kai Aväykng wnplonacıv 2 xareoppayıcu&vov Hipp. vgl. B30, 3 

3 yifvnı) “uıv codd. mei’ Bernard. 4 (Nefkei 0°) * Mel. Weil. 125 dc xai 
Hipp. Ayapricas = önaprivagerkl.*  &rmouöcan: Hes. Theog.793: Emouwoeı 
Hipp. daluoveg oi Te Plut., Hipp. Paraphr. [s. S. 266, 5): dauuöviof re Hipp. 
Zitat 5 naxpaiwveg Plut. Aekdyacı Hipp. (vgl. Hes.): Acköyxagı Plut.; 
AeAaywoı Meineke Bfoıg Hipp. 6 pıv Plut.: uev Hipp. üpac) Jahre 
oder Jahrzeiten? vgl. Herodot. 11 123. Platon Phaidr. p.248 (Dieterich Nekyia 119) 

7 xp6vov Hipp.: verb. Bergk 9-11 Anspielung auf Mysterienhräuche sieht 


‚Reitzenstein Hell. Mysterienrel.834_ 9 uev yap Plut. 361: ye Hipp.:yap Plut. 380 


wuxüg tovrovde €xBovoc (lemis ausgestr.) diubkeı” movroodee. xdovog (Loch nach 

dee) oVdac Hipp. 10 8’ &s] de Plut. avyas Hipp.: al8ıg Plut. 361 

11 gaedovros Hipp.: Arduovrog Plut. 12 GAXog ... dexeran aus Hes. Theog. 800 
13 r&v Hipp.: nv Plut.607  vöv Plut.: fehlt Hipp. 
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116. [69 K., 232 St.] PıurT. Quaest. conv. ıx 5 p. 745c 6 de TTAdrwv [Rep. 207 


x 617 B] ütonos, roig nev Audloıg Kar Heloıcg Tepipopois dvri TÜV MovoWv Tag 
Zeipfivag Evıöpuwv oV avu PilavOpuWmoug OVdE XpnoTovs daluovac, Tüs de Moudag 
N napareinwv navräanadıv N Toicg TWwv MoipWv 6vönacı TTPOTAYOPEUWV Kai KaAWYV 
5 Ouyarepos Avdyknc. Apoucov yüap "Avdyan, Hovamkdv de ı TTeıdub, kai Modca 
pıA6dnuog 000a TroAU uäarXov oluaı TAs Eumedorkeous Xdpırog 
otuyecı dUOTANTovV "Avdyanv. 
117. [380. 381 K., 383. 384 St.} Dioc. vıı 77 [A1 8. 199, 7] 
non Yap TOT’ &yib YEevöunv KOÜPOS TE Köpn TE 
10 Bduvos T’ olwvög TE ol tEorog EAkorrog tixdüc. 


118. [13 K., 385 St.] CLem. Strom. ıı 14 [rt 201,25 St.] dAAog de aurWı 

- [Heraklit, 12 B 20] guupepönevoc kaı "EunedorÄfig Aeywv "xAaDOATE...XWpov' 

vgl. SExr. adv. math. x1 96 &AA eilodaol Tıves TÜV Ano rs "Emkobpov aipeoewg 

[? Hermarchos] ... A&yeıv ti guck kat Adıddktws TO ZWıov Yeuyer nEv TIV 

15 dAyndöva, dıuikeı de Tv Ndovmnv' Yevvndev Yoüv kat undenw Tois Kara dokav 

douAedov Ana Tr pamodnvan davvndeı Aepog wuker EKAQUIE TE Kal EKW- 
xucev [s. Luck. v 226). 

xÄA0TA TE Kal KWKVCa ldiüv Aduvnden XUpov. 


119. [11.12 K., 390. 391 St.] Crew. Strom. ıv 12 [ır 254, 8 St.] naudeuwv de 
20 oluar kai eAeyxwv “EE oing...6Aßov’, Ws pnow ’E., Wde Aımlv nero dvn- 
tbv Avaotp&geraı Prur. de exil. 17 p.607n (nach B 115,1ff.) ei®’ Wonep 
Ev vnowı adkov Exobonı roAuv, kaßdıep pnaiv 6 TiAdrwv (Phaidr. 250 c), “dotpeou 
tpönov’ Evdedenevn TWı oWuarı d1a TO u mvnpovevdeiv unde avapkpeıv “EE oing 
. 6ABoU’ nedeotnkev..... oUpavoD xal geAnvng YNv dueiyauevn [sc. Y) yuyn] Kal 
rov &mi yfis Blov, Eüv mıkpov Evraoda Tönov Ex TONOU TapuANGEnE dUCavaoxerei 
kai Eevoraßei. 
&E ons rıufis Te Kal 600oU uNKeog dABoU 


Wde Aımlv (Arög olkov) dvasıp&pouar nera Bvnroic. 


2 


a 


116. Die Charis haßt die schwer erträgliche Notwendigkeit. 

117. Ich war bereits einmal Knabe, Mädchen, Pflanze, NR und 
flutenttauchender, stummer Fisch. 

118. Ich weinte und jammerte, als ich den ungewohnten Ort erblickte. 

119. Aus welchem Range, aus welcher Glückesfülle herausgeworfen, ver- 
kehre ich nun hier, nachdem ich das Haus des Zeus verlassen, mitSterblichen. 





5 Mo0oa piAddnuos o00a *: mobdaıg piAodauoüca Hss. Vielleicht Mo0o’ dei 
op. ovoa 10 Hduvos] duvös Schneidewin &ZaXog] vgl. v.1.% 134 und Hero- 
dian dazu; Nachahmung: Opp. Hal. 2, 593 &AXorog Clem. Strom. vı 24 (vgl. 
B 3): &unopos Athen, vırı 3658 u. a.: &umupos Diog. 23 un dvapepeıv unde 
uvnuoveverv Stob. 27 &£] vgl. Eur. El. 306 Und oteyaiol Te olarcı valw BacıAı- 
xWv Ex dwudrwv ö00ou Gesner: öcov Plut. (Stob.): oiov Clem. 28 de 
Aınlov Hs.: WdE Aoımov Potter: Wd’ &AOWv Stählin; ide Aımivv (Aröc FR “ 
nera Ovnroig Stein: xara BvnrWwv Karsten 
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120. [31 K., 392 St.] PorruYR. de antro nymph. 8 p. 61,19 Nauck napd re 208 
ap ’Eumedorkei al. yuxorouroi duväueig Acyougıv 
NAUDoueV TOd UN’ ÄVTPOV UÜNOTTEYOV... 
121. [13.21.22 K., 385388 St.] 1.2. 4 Hırrocr.. ad c. aur. 24 {Stob. Ecl. 
5 ed. Gaisf. 11 143,1] üveıoı dE xaı nv Apyxafav EEiv dmolaußäveı, el Plyor Ta Trepi 
Av Kal Tov "Areprmen Dh Us 6 adrog Akyeı, "EvOa... KnpWv’, eig öv 
ol Eumeoövres "Arns. . NAAOKOUCL N dE Epedig TOD @YEeuyovrog TOV Ts 
"Atns AcıuWva npös Töv TAG AAndelos erneiyerar Acıubva [210 1 ov 
Arolımbv TA öpufi TAG mrepoppungewg eis yrıvov Epxerar oWua 6ABlou allvog 
10 Auepdeig [21 B 158). 2.4 Procr. in R. P. ır 157,24 Kroll. vgl. Synes. de prov. 1 
vgl. 21 C2]. 2.3 Procr. in Crat. p.'103 Boiss. 
| ; > 2. GTEPTTEO XWPOV, 
vba Obvoc TE an: TE Kal AA\wv Edvea KnpWv 
auxunpal TE vOcor Kal are s &pya TE peuotd 209 
15 "Ans Av KeıuWva Katd OKOTOS NAACKOUNY. 
192. 24—27 K., 393—396 St.] PıuT. de trang. an. 15 p. 474B dAAü uäAkov, 
Ws ’E:, dirtal Tıves Exaotov YuWv Yırvöuevov Tapalaußavoudi Kal, KaTapxovTaı 
Moipaı xaı dainoves [vgl. B 120. 123] ‘v0’... ’Aodpeıqa’, WOTE TOUTWv Exrd- 
STOU OMEpuata TÜV TAOWV Avakekrpaueva ÖdEdETHEVNG NUWV TAG Yevedewsg Kal. 
20 dia Toüro moAAnv dvwpoilav Exobong eüxerar uev 6 voöv Exwv Ta BeArtlova, 
npoodordı de kai Odrepa, xpfjitaı d° dupotepors Td Ayav dpaıpWv. 
Evo Noav XBovin TE Kol HAıörmn Tavawınıg, 
Afipis 0° aiuaroeoca Kal “Apnovin Benepwrug, 
KoAkıorw T’ Aloypni Te, O0woa TE Anvoin Te, 
25 Nnueptng T’ &poeooa uelaykoupög T’ Aoddpeıo. 


120. Wir gelangten in diese überdachte Höble ... 

121. ... den freudlosen Ort, wo Mord und Groll und Scharen 
anderer Unglücksgeister, wo dörrendes Siechtum und Fäulnis und Über- 
schwemmung auf der Unbeilswiese im Düster hin und her schweifen. 

122. Da waren die Erdmutter und die weitblickende Sonnenjung- 
frau, die blutige Zwietracht und die ernstblickende Harmonie, Frau 
Schön und Frau Hässlich, Frau Hurtig und Frau Spät, die liebreiche - 
Wahrhaftigkeit und die. schwarzaugige Verworrenheit. 





12 vgl. Hom. X 9% 14 £pya peuord] vgl. Hipparch b. Stob. ıy 44, 81 

(S. 981,5ff.H.) 15 dv Acıuöva Bentley: av AcıuWva Hier.: &vi Acıudvı Procl. 

Vgl. Norden Herm. 28,398 rAdoxovoı Hier. (vgl. Hom. B 470): iAdoxovraı Procl. 

22 &v0’ Acav] vgl. Hom. X 39,47. Also ist &v0o nicht zu pressen 24 deı- 

valn Plut.: verb. Bentley 25 Nnueprig aus Hom. 246 yeAdykoupog Tzetz. 

Prol. in Aristoph. 136 (Kaibel Com. 11,28): neAdykopog ders. Chil. xıı 574: ue- 
Adykaprog Plut. 
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270 21. EMPEDOKLES. 


123. 123—30 &., 397—400 St.] CoRNUTUS PR, 17 oöto: [die Titanen] d 
av elev „drapopai tüv övrwv' üic,yüp’E. PuoıKüg eZapıdueitan "PuoWb ... Me- 
YıorW Kat Popunv xoı Zopnv Te Kol Oupalnv xat toAAäg &nkac, nv 


. elpnuevnv moıkıliav TWV Övrwv alvıtrönevog, oUTWwg Imo TWv nalarlv "lanerog 


nev Wvondoen 6 Adyos xaß’ dv Pwvntikü (TA) Zia Eyevero kat TO 6Aov WÖpog 
ärereA&odn, laperöc rıc wv (lü yap Eorıv  pwvn), Kolog de KrA. 
Puow Te Phrnevn Te, Kal Evan xat”Erepars, 
Kıvw T’ ’Agdteuphs Te, noAuotepavos Te Meyıdtw 
xaı Popun, Zur Te Kot Oygain... 
124. [14. 15 K., 400. 401 St.) 1. 2 Crem. Strom. ım 14 [11 202,1 St.) nach 
B 125) kat marıv "ob mönoı... &yeveode’”. Tımox fr. 10 Diels oxerAıoı dvöpw- 
noı, Kar’ &Akyyea, yaotepes olov 'nolwv.... nenkaode” 
& mono, W deiAöv Hyvnrüv Yevos, W ducavoAßov, 
Tolwv &K T’ Epidwv ik TE OTovaxyibv E&yevedde. 
23. [378 K., 404 St.] CLEM. Strom. ıı 14 [11 201,29 St.) (nach B 118) 
tk ev yüp Zwüv Erideı vexpd EIdE Aneißwv. 
126. [379 K., 402 8t.) Prur. de esu comm, 2. 3 p. 998c (Palingenesie) äAAdo- 


oeı dE Ti PÜCIG ünavra xaı neromile 'apkWv .„.. xırWvı' (ohne Autornamen). 
PoRPHYR. ap. Stob. Ecl. 1 49, 60 [1 446, 7 W.) ars yap Ts HETOKOOUNGEWG 


209 


210 


einapn&vn kat @locıg Und "Eumedork&oug daluwv dvnyöpeurar "ou EEK UN te N 


rüvı” xal Meraunioxouga Tüg Yyuxäc. 
TaprWv AAAoyvibrı TTeEPIOTEAAOUGA YırWıvı. 


123. Und die Geister des Wachstums und Schwundes, des Schlafens 
und Wachens, der Bewegung und Ruhe, der reichbekränzten Pracht und 
des Schmutzes, des Schweigens und Redens. 

124. Weh’, wehe, du armes Menschengeschlecht, weh’ du jammer- 
voll unseliges: aus solchen Zwisten und Seufzern seid ihr entsprossen! 

125. Denn aus Lebendigem machte er Totes, die Gestalten ver- 
tauschend. 


126. Die Natur wechselt alles, indem sie die Seelen mit fremdartiger 
Leibeshülle umkleidet. 





5 (ta) Osanın 8 Hes. ww: xivnoıg Aupieis 9 gPopun (Popinv, popin) 
Hss, Gopun verhält sich zu popUvew, gYopüogeıv (popberwv) wie Pün zu pueıv; 
Popun zu Pöpug wie Öppün zu CppVs Zum Bergk vgl. Pindars gumäv: oön 
(o6pnv, oougpNv) Has. 13 & (nach yevos) Scaliger: 7} Clem.; & (auch vor deudv) 
Bywater duodvoAßov nach d. hom. duodunopos 14 BEN Porphyr., Tim.: 
oiwv Clem. €x r’ Porph., Tim.: &£ Clem. &yeveode Olem.: nenlaode Tim.: 
vevöneoda Porph. 16 eide' Sylburg: Ade He. E. fuhr wohl fort: &x de 
verpbv Zuovra Kranz 22 oAkoyvorı] gebildet wie dyvus, dplyvwc; AAXo- 
vvfrı Lobeck, andere anderes 


B. FRAGMENTE. 123—128. KAOAPMOI. 271 


127. [382. 383 K., 438. 439 St.) ArL. nat. an. xı1 7 Aeyeı de kai E. nv Api- 210 
ornv elvarn neroiknoıv nv TOO AvApwrov, Ei uEv Es ZWıov 1) Arikıg aUTOV HETa- 
u: Akovra Yiveodar' ei dE &c Puröv, dapvnv. & de ’E. Akyaı taürd &orıv ‘Ev 
. Hukönoioıv. 
5 ev Onpeoan. \ovtes Öpeikeyees xanaeüvaı 
yırvovraı, ddpvar d Evi devdpecıv Auköuoidiv. 


128. [368-377 K., 405—414 St.] PorPHYR. de abst. ıı 20 (aus Theophrast 
de pietate) ra nev Apxaia tüv lepWv vnpdkıa apa mokAoig iv’ vnpälıa d’ Eoriv 
. za böp6onovda, TU de Era TaDra nellonovda‘ TOÜTOV Yap Erormov apa nekir- 
10 twv npWrov EAdBouev TOV Uypdv Kapnıöv' eilt’ EAardonovda. TEAog d’ Em ädıv 
‚TU VOTEPOV Yerovöta olvöonovda ... 21 maprupeitaı dE Taüra ol uövov Und TÜV 
- [Ev] xöpßewv [ornAwv), ai tüv Kpnrndev eicı Kopußavrırlv iepWv olov Avriypagp’ 
.ätta mpdg AAnderav, KA xaı map’ "EumedorAkoug, Ög epi TE TWV Oundrwv Kal 
| nepi ns Beoyovlag drekidv mapenpaiveı Akyuv [EumedorAnig] “oVdE. ..Bact\ eiq, 
15 n Eorıv Y Pula nv ol y... obdac, ‚ Amep kai vüv Er ren rap’ Evioig 
olov _ixvn rıva tg dAndelac övra, "taupwv d ... Bwuöc. TAs Yüap oluaı pıklac 
xar TÄS Trepi TO suyyeves alodroews nAvra net ovBeis oudEV Epöveuev 
olkeia Elvor vonlZwv Ta Aocına av Zbiwv. dnet dE’Apns xaı Kudoıudg kai 
TAga Mayr) Kal HNoAeuwv ApXN Kareoyxev, TOTE npWTov oldels oVBevög ÖAwg Epel- 
20 deto rwv oixelüv. 27 "taupwv... via”. 
0VdE TIıS Av xelvoroıv "Apns Beög oVde Kudouög 
ouVdE Zeug Bacıkevg oUdeE Kpövog oVdE Tloceıdwv, 
Ada Kunpıs Bacıkeıo. 
tv oI Y’ evdeßeeogıv Ayaluadıv AUCKovTo 
25 5 ypantois TE Zwiordı KUpo1di TE daıdareoduoıg 





: 127. Bei der Seelenwanderung werden die Menschen unter den Tieren 
am besten zu bergbewohnenden, auf der Erde schlafenden Löwen und 
unter den schön belaubten Bäumen zum Lorbeer. 

128. Und bei jenen (Menschen des goldenen Zeitalters) gab es noch 
keinen Gott des Krieges und Schlachtgetümmels, keinen König Zeus 
oder Kronos oder Poseidon, sondern nur eine Königin, die Liebe... 
Diese freilich suchten sie mit frommen Weihegaben zu ver- 
söhnen, (5) mit gemalten Opfertieren und köstlich duftenden Salben, 





5. &v Orpeocı Schol. ms. in Aphth. Progymn. (Hermann Orphica 8.511): ev 
Onpoi de Ael. yapareüvaı Hom. TT235 12 [ |] Ruhnken; Ev küpßeoiv ormAüv 
verm. * (vgl. Wilam. Ar. x. Ath. 1 45) 13 nepi Ns deoyoviag dıekiwv Kar mepi 
zöy Euudrwv Hs. 22 oVde Kpövog oVde TI. Athen. xıı 510c: 008’ 6 K. oVd’ 6 
TT. Porphyr. 25 Zunoicı) über diese pia fraus, die statt des tieropfernden 
'Freveis auch den Zeitgenossen empfohlen wird, vgl. oben S. 194,23; Stengel 
Arch. f. Rel. xııı (1910) 625 dmdakedouoıg Porphyr. 
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Suupvns T’ dxpfitov Oudiois AıBavou TE Buwdoug, 

EovAWv TE OTOVdAgS nekttWwv PInTovres Es OVdasS' 

Taupwv d AxprjToidı Pövors OU devero Bwuog, 

AAAA UUGOS TOUÜT' Eokev Ev Advdpwmorgı HEYIOTOV, 
10 Huuov Aroppoioavras Eveduevaı Neu Yuic. 

129. [440-445 K., 415—420 St.) Porpa. V. Pyth. 30 abrog de (Pythagoras) 
zÄc Tod mavrög Apnoviag rikpodro ouvieis TÄS Kadolınfs TÜV OPALPWV Kat TÜV 
Kat’ abrac Kıvouuevwv Addtepwv Apnoviag, fig NMAs HN dkoveıv d1ü OnıKpörnTa 
TS ploewg. Toutorg kal ’E. maptupei Atywv mepi autoü' “Av... allıveogıv. 
70 yap TEpIWOLa Kal TWV Öövrwv AEUGOEOKEV Exagra xa rpanidwv 
mAo0Tov Kal ta Eoıköra Eupavrına uadıora TAG EEauıperou Kat Akpıßeotepag trapıı 
zoug AMoug dropyavibaewg Ev TE TWI Öpäv Kal tWı dKoveıv Kal TWL voeiv TOD 
Tlvdayöpov (aus Nikomachos wie sub V.P.15). 1.2 Dioc. vım 54 [vgl.A1 
S. 194, 30) 

NV dE TIS Ev Keivondıv Avip Trepıwora eldwg, 
OS dN MNKIOTOV rpamidwv EKTNGaTo TTÄOUTOV 
TAVTOIWV TE HAALOTO (OPWV Eminpavos Epywv’ 
ÖTTOTE YAp TAONICıV ÖpeZaıto TTPATIdEOTIV, 

5 pei’ 0 Ye TÜV Övrwv TTAvTWV AEÜGGEOKEV EKU0TOV 
Kol TE dEK” AvPpwrrwv Kal T’ EIKOTIV AlWVEOOIV. 


mit Spenden von lauterer Myrrhe und duftendem Weihrauch und aus 


den braunen Waben schütteten sie Weihgüsse auf den Boden. Doch mit 


lauterem (?) Stierbiut ward kein Altar benetzt, sondern dies galt bei 
den Menschen als größter Frevel, (10) Leben zu rauben und edle 
Glieder bineinzusch!ingen. 


129. Doch es lebte unter jenen ein Mann von übermenschlichem 
Wissen, der anerkannt den größten Geistesreichtum besaß und mannig- 
facher Künste mächtie war. Denn sobald er nur mit allen seinen 
Geisteskräften sich reckte, (5) schante er leicht in seinen zehn und 
zwanzig Menschenleben jedes einzelne Ding in der ganzen Welt. 





1 akpdrov Porph. 2 nelitwv Ath, (vgl. Hes. uelrtöv* xnpflov): nelırrüv 
Porph. pinrodvres Porph. 3 dxpnroicı Scaliger: dxpfroısı Porph.: ükpd- 
orcı Eus. P. E. ıv 14: dppnyroicı Fabricius 5 anoppatcavrag Eus.: dmoppe- 
oovtesg Porph. eveduevan * (vgl. B 137, 6): &&duevaı Oyrill. c. Jul. ıx p. 972 D 
Migne: &eAnevaı Porph. [daraus Eduevar (&ouevar AH) Eus. P. E. ıy 14) nea 
Vigier: ya Porph.: (ha Eus. AH) 17 ra uörıora Bergk 17£. vgl. 18 B2. 
Zur Beziehung dieser Verse auf Pythagoras vgl. Rhode Psyche 11? 417. Vgl. oben 
c.4,8 8.30, 1ff. 
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B. FRAGMENTE. 128-133. KAGAPMOL. 273 


130. [364. 365 K., 421. 422 St.) ScHor. Nie. Ther. 452 p. 36, 22 211 
no00v dE xrila mavra Kal dväpwrnoıgı pooNvij, 
Onpts T olwvoi TE, PiAOPPOTGUVN TE dedfleı. 
131. [338—341 St.] Hırror. Ref. vır 31 p. 254 x6onov Yap now eivan 6 
5 ’E. Töv Uno tod Nelkovg dtoriko'uevov TOO TOVNPOD Kal Etepov vontöv Tov Und 
fs Pıllag... nesov de elvar tüv diapöpwv Apxiıv Aikarov Adyov, ob’ öv ouy- . 
xpfveran rü dinpnueva Umo Tod Nelxous kat rpooapusZeran Kara tiv Dıllav tüı 
Evi. ToOtTov dE auröv tov Alkaıov Adyov tov rn Pıklaı guvaywvızöuevov Moü- 
cov 6 E. Tpocayopeuwv kai aurög altun guvaywviZesda mapakaket Aeywv WdE wg’ 
10 ei Yüp Epnnepiwv Everev Tıvos, dußpote Moüoa, 212 
NMETepag nekeras (neke Tor) diä Ppovridog &ABelv, 
euxouevwi VOV aure TapIOTado, Kakkıdreia, 
dupi HeWv naxdpwv dyaddv Aöyov Eupaivovri. 
132. (354. 355 K., 342. 343 St.] CLem. Strom. v 140 (11 420, 28 St.) 
15 öAßıos, Os Heiwv rrpanidwv Extiioato rAo0Tov, 
deirög 8, Wı GKotdeoge HeWv repı doza ueunkev. 
183. [356358 K., 334-346 St.) Cıem. Strom. v 82 [tr 420,28 St.] 1d yöp 
zoı Beiov, 6 "Akpayavrivög gnoı momric, 
ouK Eorıy reidcacdaı Ev Öpdaluoicıv Epıkrov 


nn nn nn nn nn en m. 


130, Da waren alle Geschöpfe zahm und den Menschen zutunlich, 
die wilden Tiere wie die Vögel, und die Flamme der gegenseitigen 
Freundschaft glühte. - 

131. Denn wenn es Dir genehm war, unsterbliche Muse, wegen 

irgend einer menschlichen Angelegenheit Dir unsere Sorgen durch den 
Sinn gehen zu lassen, so erhöre jetzo wieder mein Gebet, Kalliope, wo 
ich beginne gute Gedanken über die seligen Götter zu offenbaren. 


182. Glückselig wer einen Schatz göttlicher Gedanken erwarb, arm- 
selig, wen ein finsterer Wahn über die Götter umfängt. 


133. Man kann die Gottheit sich nicht nahe bringen, daß sie unseren 





1 Dies Fr. wurde früher falsch vor B 77. 78 gestellt 2 Aoav de KV: Aoav 
de xaı P: Aoav yüp L avdpunom V: dvöpumoıc KP 3 Ofpes KV(L): 
ofpes P olwvof.re PiAoppoouvnı Sturz; Avbpwroi re piAocopposövn Hass. 
10 d. Fr. den Kadapnoi zugewiesen * Berl. Siix. Ber. 1898, 399; binzu kommt noch 
Porphyrios’ Zeugnis (tr 21) nepl te Buudrwv kai mrepi Beoyovlag dıekuwv (zu B 128). 
Die Verse bildeten nach Sext. ı1ı 126 den Eingang der Lehre über die Fleisch- 
enthaltung eixdpaı pnuepiwv Hipp. II (nie tor) *; (Euekev) vor neltrag, 
V.1 riooı für rıvoc, V.2 Auerepng Schneidewin 12 eiyouevwv Hipp.: verb. 
Schneidewin 13 noxapfwv Hipp. 15 extigaro nAoürov] vgl. B 123, 2 
19 vgl. Luer. V 100 (Herm. 15, 172) 

Diels, Fragm. 4. Vorsokr. I, 4. Auf. 18 
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uereporg I xepoi Aaßeiv, Aırep TE neriom 
reıdoüg AvYpwnoıcıv änakırog Eis Ppeva ruimteı. 
134. 359-363 K., 347—351 St.] 1—5 Ammon. de interpr. 249,1 Busse da 
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zaüra de kai 6 "Akpayavrivog V0Pdg Emippanloag Tobg trepı HeWv Wi; Avßpwroei- 


5 div dvrwv napa Toig mointaig Aeyouevoug uUBoug, EmNyaye TPoONYounEvws MEY 
mepi "‘AnöAlwvog [vgl. A 1857 8.195,16 und 23 S. 203, 10 ff.) nepi oö Av aurWı 
mpooexWc 6 Aöyoc, Kata dE TOv alrov Tpstov xal nepi Tod Belou navrös AnAdc 
Anopaıvönevog “OUTE ... Hofıc! dä Tod “lepn xaı nv Ümep volv alvırrö- 
uevoc alrlav. [Hieraus Io. Tzetz. Chil. vır 522 mit dem Schwindelzitate ’E. tWı 

10 tpirwiı rWv ®ucikdv.] Schließt wohl an B 133 an. 
OVdE Yap Avdponenı Kepalfiı Kata Yula KEKACTOL, 
od uetv Amor vWroro dVO x“Addor AdIOTOvran, 
od mOdes, ob dod Yodv(a), ob unden Aaxvrievra, 
ANA Pprv iepn Kal ABEcparos ErAeto HOÜVoV, . 
15 5 @povricı K0Onov änavra Kataiocouca Hofichv. 


135. [404. 405 K., 426. 427 St.] Arıst. rhet. A 13. 13736 6 Eorı yap ö nav- 
revovral rı mävres PUCEL Koıvov dlkalov Kal Adıkov, Küv undenia Koıvwvia TrPOG 
orArnAous Fi unde ouvan«n (Zitat der Antigone v. 450 ff.) kat ws ’E. Acyeı epi 
Tod in xrelveiv TO Euyuxov' TOOTO Yüp oV Tal MeV dlkanov Tıct 5’ ol dlkarov 

20 ‘ad ... au yAg. Cic. de r. p. 11,19 (Naturrecht) Pythagoras et Eimpedoecles 
unam ommium amimantium condicionem iuris esse denuntiant elamanique in- 
expiabilis poenas impendere üs a quibus violatum sit animal. SEXT. ıx 126 (vor 
B 136; aus Poseidonios’ Timaeuskommentar) eitmep kai fi dıkatocuvn Kara nv 
emmAocnv TWv dvApılmwv rrpög Te AAANAoug Kal rpog Beovg elanikran, ei un elol 
25 Beot, obdE dıkaoouvn ouorHoeran. Vgl. IampBL. V. Pyth. 108 mpooeratev (Pyth.) 
anexcodar TÜV Euyuxwv" üte yap BowAouevoug Akpws dikaiorpayeiv Edeı önou 
undev döKelv TÜV ouyyevüv ZWiwv. Ertei tibs Av Emeisav dikaa rpärteıv ToUg 
adous autor Aktoköuevar Ev mAeoveklar (xalnep Exönevor) ouyyerıkfı TAı TÜV 





Augen erreichbar wäre, oder sie mit Händen greifen, zwei Wege, auf 
denen die Hauptstraße des Glaubens ins Menschenherz führt. 

184. Denn sie (die Gottheit) ist auch nicht mit menschenähnlichem 
Haupte an den Gliedern versehen, nicht schwingen sich zwei Zweige 
herab von dem Rücken, nicht Füße noch hurtige Kniee oder behaarte 
Schamglieder, sondern nur ein Geist, ein heiliger und unaussprechlicher, 
regt sich da, der mit schnellen Gedanken den ganzen Weltenbau durch- 
fliegt. / 





1 Aınep Karsien (vgl. B4,12): jmep Clem. 2 vgl. Berl. Sitz. Ber. 1898, 404 
11 ovde Olymp. in Plat. Gorg. ed. Jahn p.129: oüre Amm. 12.13 —B29,1.2 
12 änai Amm.: drö B29 vororo 29: vorwv Ye Amm. döbw Amm. 
alocovraı B 29 (vgl. B 100, 7): älocoucıv Amm. 13 Aaxvnevra Amm.: revuf- 
evra (dort passender) B 29 28 (kalmep Exönevon) * 
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B. FRAGMENTE. 133—137. KAGAPMO:. 975 


ZWıwv neroyfit, Önep dia mrv TNG Zwfls Kal tWv oToıxeluv tWv aurüv kowwviav ai 213 
Ts amd Tourwv duvioranuevng ouykpäoews hoavei ddeApörnrimpöc huäc ouveZeukran. 
OAAG TO HEv TavTWwv vönıuov did T’ EÜPUNEDOVTOG 
aidepos nvertws Terataı dıa T’ AnAetou adyiis. 

5 136. [416. 417 K., 428. 429 St.] Sexr. ıx 127 (s. zu B 135) oi MEV OUV Tepi 
TOV TTudayöpav Koi Tov ’Eumeborika kat Tb Aoımdv tüv Italiv mANd6G paoı un 
Mövov nuiv pög AMnAous kai rpög Tolg Beovg elval rıva Kowwviav, AAA%& al 
npos Ta üdoya TWv Zunwv. Ev yüp Ümäpxeiv nveüna Td d1ü Tavröc TOO KÖouou 
dıriKov yuxfs Tpönov To xal &voüv Nuäc mpög Ekeiva (vgl. B 134,5). dıönep kai 

10 Kreivovreg adra Kal Taig gapEiv aurWv Tpepönevor Gdıcoonev TE kai. doeßriooHev 
WG Suyreveis Avampoüvres. EvBev kal napriıvouv olroı ol PiAdaopoı Ameyeodın 
TWv Euyixwv kai doeßeiv Epaakov obs Avhpumoug "Buudv EpeVdovrac. nardpwv 
Bepuoicı pövorgıv’, kai ’E. Tou ano “ob... v6o1o”. 

ou TRUGEOBE POVOIO duanx&os; OUK Ldopäte 

15 AAANdoug dantovres Akndeinıcı vooro; 

137. [410-415 K., 430—436 St.] 1—6 Sımrr. ıx 129 (nach B 136,2) ka “uop- 
pnv... Edougıv’. 1.2 Orıc. c. Celsum v 49 (wohl aus Celsus) &xeivor [Pytha- 
goreer) nev yap dia TOV Trepi Yuxic HETEevowuaTounevng uOBov Euyiywv dmexovran 
xal rıs "plkov.... vAamıog. 

20 noppriv d AAAdEavra nariip Pikov vidy deipas 

gpäleı Erreuxöpevos neya vimog' oi d dropedvrar 
. Iıcgöuevov Hüovres’ 6 d. al vnKoudtos Öporkdwv 





185. Doch das allgemeine Gesetz ist lang und breit ausgespannt 
durch den weithin herrschenden Feueräther und den unermeßlichen 
Himmelsglanz. 

186. Wollt ihr nicht. aufhören mit dem ho eden Morden? Seht 
ihr denn nicht, wie ihr einander zerfleischt in Unbedachtheit eures Sinnes? 

187. Und seinen eigenen Sohn, der die Gestalt gewandelt hat, hebt 
der Vater zum Todesstreich empor, schlachtet ihn und spricht auch noch 
ein Gebet dazu, der arge Tor! Die Änechte hingegen zaudern noch, 





8 D. Fr. gehört wie B131 in die Einleitung der aroyn &uyöxwv. Daß E. seibst 
das Wort dikarov oder dikaroouvn anwandte (vgl. Rohde Psyehe 11? 129), geht aus 
Hipp. zu B 131 hervor, doch lassen sich aus Aristoteles’ Worten rıoi uev «ri. 
(S. 274,19) keine Verse rekonstruieren 4 Ob aiönp auf den Himmel, avyn 
auf die Luft zu ‚beziehen ist, scheint zweifelhaft; vgl. Soph. Oid. T. 865 _ rve- 
xewc nur hier, vgl. Hvex&s B17,85 6 rö Aomöv NEL: fehlt < 8 ümäpgxeı 
Hss.: verb. ed. princ. 14 navcaode N p6voro duony&os nach d. homeri- 
schen roA&uoro duonyeog vgl. B100,19 21 opäkeı Orig. 01 8’ anopedvrar *: 
olda nopeövran Sext. N: ol d& nopeüvran übr. Hass. (daher oi d’ &ropeüvraı nach 
Y 212 Bergk, *1.2. Aufl.) 32 Aıooöuevov NEL: Aısoöuevor < Bbovraz 

| Wilamowitz; öJovros G. Hermann 6 d’ ad vixouorog *: 68° Avnkouorog Sext.! 
5 d& viixouorog Bergk 
Ä 18* 
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opazas tv neyapoıdı Karııv dAeyrüvaro doira. 
5 Üs d’ altws tratep’ viog &Alıy Kal untepa aides 
HUuov droppoigavre pikas xatü TApkas Edoucn. 
138. [0) Arıstor. poet. 21 p. 145713 dm’ eidoug de Em eldog Buant Meta- 
pher statt) .oiov 
yaAkWı AO wuxnv dpücas 
xal taulv areıpeı gaAxwı’ (B 143) Evra0da yap TO ev dpbooı Tanelv, TO 
dE TauElVv Apuoaı eipnkev. eure 
189. (9. 10K., 436. 437 St.) Poxrayr. de abst. m 31 Errei d’ dvandprnrog 
obdelg, Aomov dn dkeiodaı auroig Üotepov da TÜV Kad op uWv Tag mp60oBe mrepi 


zhv Tpophv Auapriag. Todto be öpolws yevort dv, ei mpd dnudrwy romodnevoi 
16 deıvov ÜVELPNHIGAINEV xatü TOv ’Eunedorita Acyovreg‘ 


oiw drı od P6OdevV ne dıWwAede vnkeis Tiuap, 
mpiv oxerı Epya Bopäs rrep xeikecı unticaodoı. 
140. 419 K., 440 St.) Pıvr. Quast. cony. ım 1,2 p- 646 D Kal ob uövng Ws 


EoiKE Kat Ehreborkea ns dApvns tWv PlAAwv And naumav Exeodcı xp, 


AAA& xal rWv AANwv Peldeoda: devöpwv ämdvrwv. Vielleicht: 
dapvns (Boißeiwv) Pullwv dro mäurav Exeodaı. 

141. 418 K., 441 St.] GELLIUS IV 11,9 vedetur autem de xuauwı non esiato 
causam erroris fuisse, quia in Empedocli carmine qui disciplinas Pythagorae 
secufus est, versus hie invenitur "dberkotl... Execdaı’. 10. opinati enim sunt 
plerique xuväanoug legumentum diev ut a vulgo dieitur. sed qui diligentius sei- 


tiusque earmina Empedocki arbitrati sunt, wu&novg hoc in loco testiculos signi-. 


ficare dicunt eosq.ie more Pythagorae operte atque symbolice xuanoug appellatos, 
guod sint altmıoı Tod xukiv ei gentlurae humanae vim praebeant; ideircoque Em- 
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214 


den um. sein Leben Flehenden zu opfern; doch jener taub gegen sein 


@ewinsel schlachtet ihn und rüstet damit im Hause sein Sündenmeahl. 
(5) Ebenso ergreift der Sohn seinen Vater und die Kinder ihre Mutter, 


rauben ihnen das Leben und schlingen das blutsverwandte Fleisch 


hinunter! 
138. Mit dem Erze die Seele abschöpfend. 
139. Weh mir, daß mich nicht früher ein erbarmungsloser Tag 


vernichtete, ehe denn meine Lippen der Gedanke an den ungeheuren 
Frevel des Fraßes umspielte! 


140. Sich gänzlich der Phoibos geweihten Lorbeerblätter nn 





2.3 naideg Anoppaloavre] vgl. B 23,2 3 m B 128, 10 Amoppaloavre 
Karsten: -avra Sext. 10 dn dxeiodoın Cobet: avarxeichaı Hss. abroig *] 
tois Hess. 13 oiw' örı Nauck (vgl. Theokr. x1 54): oluoı 67’ Hase. 14 tepi 
malerisch abundierend wie &v B 143 
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pedoclen versu isio non a fabulo edendo, sed a rei veneriae proluvio volwisse homines 314 


deducere. Dipymus in GEoPon. u 85,8 npWrog de Ameoyero Kuäpuv "Augpidpaog 

da rrv dr Ovelpwv navrelav’ peperar de xal ’Oppews toıdde im “deidoi. 

€Exeodar’. CALLım. fr. 128 [oben c. 4,9. 8. 31,9); CRATES.Onpeg fr. 17 (1135 K) 
5 Yubv 8° Ano xelpac Eyeodaı. 


deioi, navbderlor, Kuduwv ÄTo Xeipas &xecdaı. 


142. (0) Vor. Herc. N. 1012 col. 18 [coll. alt. vor fol. 15) sopinv [Callim. 215 


‚epigr. 7. 3. 4; über das oyfina dmb xowvoü] dnAov Yüp ic of | nev kipukeg 
| pHEvVEovraı, IN 8° "EAAäc pbeveran. ula | dn duvanıc ToD onparvop£-|(6 )vov. 
10 tatd de kalt] zap’ "Eu-medlox]Aei yEeyovev Öte At-Iyleltaı] “rov 8’ oürT üp re 

Ards | rereoı dönoı aiylıöyoro) | TE”... OATAOYAE.. 222... | (10) « 

reren.. ..,.17..\0X...€. 

rov d’ oür’ dp TE Ardg TErEeor door alyıoyoro 
te(pror) Av oddft) (alvns E)KlAr)ns Teros (Nırönorvov). 
15 148. [442. 443 K., 442. 443 St] Tueo Smyrn. p. 15,7 Hill. kora& talr&a dn 
.  xor N rÜv nolırıcbv Adywv mapadacıg Td ev npWrov Eye kadapnöv rıva olov 
N ev tois npoonkoucı uahnuacıv Ex naldwv ouyyuuvaola. 6 uev yap’E. "kpnvawv 


and MEevre Tauövra, pnolv, Areıpkı yalkıwı’ deiv droppüunteodco:. ARIST. 
poet. 21 p. 1457b 13 [B 138). 


20 xpnvdwv dmo mevre Tauövr” (Ev) Areipkı xalkııı. 
144. [406 K., 444 St.] Prur. de coh. ira 16 p. 464B ro ev To0 En 
xA&oug ueya kai Beiov yobunv TO 
rain KOKOTNTOG. 


145. [420. 421 K., 445. 446 St.] CLem. Protr. 2,27 (1 20, 13 St.) Tadrnt zor 
25 nueis ol Als Avonlac vioi ROTE. . vloi yeyövanev Tod. Beod' buiv dE Kal 6 UpE- 
Tepog HmodYera noinmg 6 a nereyevor ’E. 


roryaproı xakerficıv AAUOVTES KAKOTNOLV 
OUTOTE deılaiwv Axewv Aupndere. Buuöv. 
141. Unselige, ganz Unselige! Haltet Eure Hände zurück von den 
Bohnen! 
142. Diesen wird schwerlich der überdachte Palast des ägishaltenden 
Zeus erfreuen noch der furchtbaren Hekate sündenrächendes (?) Haus. 
143. Von fünf Brunnen schöpfend in unverwüstlichem Erze. 
144. Von der Sünde sich ernüchtern. 
145. Darum, dieweil ihr befangen seid in schweren Sünden, werdet 
ihr nimmer euer Herz von dem unseligen Jammer entlasten können. 





6 navbeılo: fehlt Geop. &xeodaı Gell., Geop. OH (vgl. Hom. x 316, Krates): 
&xeode Geop. L?, vulgo 14 V. 2 unsicher ergänzt * Berl. Sitz. Ber. 1897, 1072. 
Benutzt sind auch Mitteilungen von Sudhaus und Ürönert 16 noAırıWv) 
TRarwvırwy Hiller 20 Zur Sache vgl. Jahn zu Pers. 1116. 1v.39, Rohde Psyche 
112 405 (&v) * vgl. B 139 und Mel. Weil 128. Zur Bilde vgl. Hom. E 232, 
Sebyli. Blätt. S. 72, Stengel Berl. philol. Woch. 1907, 1247 
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146. [384386 K., 447-449 St.] 1-3 Cuzm. Strom. ıv 150 [tm 314, 25 St.] 215 
not de kai 6 ’E. TÜV CopWv Tüg wuxäs Beovg yiveodaı WdE ws Ypdpwv' “eig 
. @Epıoro!. 
eig dE TEAog uavreıs TE Kal Uuvomökor Kal inrpoi 
5 Kol mponor AvdpWnoıdıv &mixBoviorcı meAovron, 
evBev Aavaßkacroücı Beoi rıumıdı PEpıOTO!. 


147. [387. 388 K., 450. 451 St.] Cem. Strom. v 122 [11 409,8 St.] nv de Öolwg 
xar dıkalwc draßıllownev, naxdpıoı uev Evrauda, nakapıWrepoı de neräa nv EvDevde 
Arakayriv, ob xpovwi rıvi nv ebdarmoviav Exovres, AAN Ev allvı dvamaveodaı 

10 dvväuevor ‘Adavaroıg... areıpeig', 1) PIA600PoG ’EntedorAeoug Atyeı nomrıkn. 
Schließt vielleicht an B 146 an. 
Adavaroıg AAAoıaıv ÖneoTıoı, MuTOTpATreLOL, 216 
EDVIES AVvdpelwv AxEwv, ATTOKÄNPOL, ATeipeic. 
148. 149. 150. [403.243 St., 453 K.] Pur. Quaest. conviv. v 8,2 p. 683 
15 (nach B 80) kai udAıora ToD Avdpdg [Emped.) ob kaAkıypaplag Evera Toig eUTpooW- 
moraroıc Wv Emdttwv Wonep AvOnpois xpWuacı T& P4ynara YavoDv eiwdöTog, 
AAN Exaotov obolag Tıvög N duvänews dnAwpa oioüvrog olov "dAupıßpörnv 
xOöva’ To tÄı wuxft Trepıkeluevov OWua Kl "vVEPEÄNYEPETNV” TOvV A£pa Kal 
“noAvaluarov’ To fmap. | 
20 dupıßpöornv xH0va.  vepeinyepernv. moAvainaTov Nrrap. 

151. [p. 347 K.] Pıut. Amat. 13 p. 756E Zeidöwpov yüap auımv [sc. ’Appo- 

dlrnv) ’E., ebkapnov dE Zoporäfis Eumeißs ıravu Kal Trpenövrwg WVÖHaoav. 
Zeidwpoc. 


146. Zuletzt werden sie zu Sehern, Sängern, Ärzten und Fürsten 
unter den irdischen Menschen und wachsen hieraus empor zu Göttern, 
an Ehren reichsten. 


147. Der anderen Unsterblichen Herd- und Tischgenossen, mensch- 
lichen Jammers bar und ledig und unverwüstlich. 


148. Menschenumgebenden Erdstoff (d. i; Körper). 
149. Wolkensammelnde (Luft). 

150. Blutgefüllte (Leber). 

151. Lebenspendende (Aphrodite). 





4 vgl. Hom. p 384 Pindar fr. 130 B 12 aurorpäneZor (aurorpäreZov) Eus,. 
P. E. xııı 13, 49 p. 684 extr.: &v re TpaneZaıg Clem., woraus &v re tp&neZoı Rohde 
‚13 eüvieg Scaliger vgl. B 57,2: &övres Olem., Eus. üxarüıv Clem., Eus. 
dnöknpor Scaliger areıpeig Eus. O: arnpeisg Eus., Clem. 18 Aı yuyxniı 
Turnebus: rnv wuyrv His. 
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152. [458 K.] Arısr. poet. 21. 14575622 7} 5 yipas npdg Bioy kai Eonepa npoc 216 


Nuepav. Epei Tolvuv nv Eonepav Yipac huepac, rn) Wonep ’E., xol Tb Yipac 
Eonepav Plov N) dvonäc Blov. 


153. [455 K.] Hesyca. Baußw: rıöyvn Ananas. onuaiver dE kai Koıklav 
5 wc nap’ "Eunedorkei. 


Baußw. 


1532. [p. 475 K.]) TuEo Smyrn. p. 104,1 H. to yobv Bp&pog dorei Tekeıododaı 
ev enta Eßdonacıv, wc ’E. alvirrera &v Toic Kadapuoic. Vgl. A 38. 


‚ZAWEIFELHAFTES. 

10  . 154. [0) Pıur. de esu cam. 1 2 P- 993 c [vielleicht aus Poseidonios vgl.. 
Schmekel Miittelstoa 288) n Tois uEvV mpuWrorg Exelvors Emxeiprioadı GapKopayeiv 
hy altlav Av elnor näc eivar nv dmoplav‘ ob yüp &mdunfarc avönors suvdidyov- 
Tec 00d° Ev mepiovolar TWv dvayraluv üßpfoavres eic Hdoväag trapü po Acvupl- 
Aoug Ent tar’ AABov, AA eimoiev Av alodnaıV Ev rWı apdvrı Kal pwvnv Aaßövres' 

15 &b naxdpıor xai Beopikeig ol vüv Övreg Vueis, olov PBlou Aaxdvres allıva 
Kaprtodode Kai veueode xAfjpov ayadıbv äpBovov, dga Pucraı Univ, 50a Tpuyäraı, 
60ov mAodTovV &k mediwv, 800 And gurWv Ndoväs dpereodc näpeorıv. EEeorıv 
Öuiv Kal Tpupäv un Kıaıvonevorc. Nuäc dE oxußpwnötarov kai PoßepWrarov 
€deEaro Biou al xpövou HEpog, eic mov xal dunxavov Exmeo6vrag arrd es 217 

20 npWorng Yeveoewc droplav,! ETI MEV olpavöv Expuntev Anp xal dorpa, BoAepün Kal 
duodiaotaroüvri mepupu£vos uypWı Kat mupi Kat Zalaıg Aveuwv, 'oünw d’ NAıoc 
1öpuro Ankavfi kai Beßmov Exwv dpöuov, AW 


kal dUTIV Expıvev, TTepi d(t) Ayrayev abdıs Onioow 


a 152. “Der Abend, des Tages Greisenalter'. Ähnliche Metapher bei 
Ermpedokles. 


153. Baubo == Bauch. 


158°. In sieben mal sieben Tagen wird der Embryo (seiner Gliede- 
rung) nach durchgebildet. 


ZWEIFELHAFTES. 


154. Das war damals (im Anfange der Welt) noch nicht die Zeit, wo 
die Sonne fest in ihrer unbeirrbaren, sicheren Bahn lief und Morgen und 
Abend schied und sie (die Bahn) wieder im Verein mit den fruchtbringen- 





2 7) Wonep ’E. setzte vor duonäg Blou die Vulg., vgl. dagegen Vahlen z. d. St. 
4 vgl. Orusius Unters. x. Herondas 128, * Miscellanea Salınas p. 10 12 nög 
elvaı *: näcav kai Hss. 13 rwv *: rıvi Hss. 19 Biou x. xp. uepog] vgl. 
B2,3 21 mepupuevos Wilamowitz: -ueva Plutarch _ 22 Ankavn) Plut.: 
arıaviıg Wil. Herm. 40, 165 £. 23 mepi dE P: mepi o& vulgo 
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kapmopöpoıs GUVETIOTPEWAG KAAUKOCTEPAVOLTIYV Be 

"Qpeıc, yA 5 UBpıgro’ 
noraudv &xßoAcic Ardrroig Kal moAAa Aluvarnoıv Auoppa xal ımAois Badecı 
xor Abxnorc apspoıc kat UAaıg EEnyplwro' Popäs de Tiuepwv kapııWv Kal TEXvng 
5 Öpyavov obdev (Av) obde unxavn ooplag‘ 6 dE Aınög olk Edldou xp6vov odde 
Üpas Ernolous onöpog (nup)üv T6T’ Aveneve. Ti Oaunaoröv, el Zbıwv Expnod- 
ueda Gapfi rapü& Pbcıw, OT’ 1Adc N0Blero Kal "PAoröc ERpiwen Eukou’ Kal "Aypworıv 
eupetv BAaotavoucov ri Pe” rıva plZav ebtux&s fiv; BaAdvou dE yeuoduevor Kal 
gayövres Exöpeucav Up’ Ndovfg tept dpüv Tıva Kai pnyov Leldöwpov [dE] ai 
10 unrepa xal Tpopdv Amokalodvres. Exeivnv (99) obv 6. Töre Blog Eoprnv Eyvw, 
Ta d° AM pieyuovfis av Amavra uEeoTa Kal Gruyvorntoc. ÜNäg de ToLg vOv TIg 
Aucca Kal Tic olOTpog Ayeı rpög niaupoviav ols Tooadra trepleorı rWv dvaykalwv; Ki. 


1542. [0) Prur. de esu carn. ılp. 396 E xoi menotar 6 Ts ouvndelas 
kukewv, Wonep 6 ns Kipang 
15 Wdtlväc (T) 6dbvas (TE) Kurewv androc ve Y6ouc TE 


154, (0) — — 114 p. 998 A Tiveg olv ÜOGTepovV ToürT” Eyvwoav; 
ol TPWToL Kakoepyöv ExaAkeusavro uAxaıpav 
eivodfnv, npwroı dE BoWv Endcavr dpornpwv. 
154°. [0] Sumas s. v. aurika. kat tapoıpnla “aurika ... E0e0dcı em. 


20 tüv ebBlg And mphrng Apxfis rpos Aya0ov TeAog Bu Vgl. Liban. ep. 30 
Boissonade Anecd. ui 413. | > 


abrika kat pura dfika, ru meikcı kapmım Edeodaı. 
den, knospenprangenden Horen umkehrend im Kreislauf zurücklegte, 
wo vielmehr die Erde vergewaltigt war durch das ungeregelte Ausströmen 
der Flüsse und vieles durch Bildung von Seen verunstaltet und durch 
tiefen Schlamm und unfruchibares Gestrüpp und Dickicht verödet dalag ... 
154°, Wehen und Schmerzen brauend und Betörung und Klagen. 
154°. Die zuerst das ruchlose Schlachtmesser zum Wegelagern 
schmiedeten und zuerst von den Ackerochsen aßen. 


154°. Auch bei den Pflanzen zeigt sich sofort, was Frucht verspricht. 





1 kapnopöporcıv Emorewac (P: Emoreyaı ETV) xäAuxos orepävoısıv Has.: 
verb. *; vgl. Bacchylides x 108, v 98 3 moAAa Plut.: nedfo Wil. 5 (Av) 
wil. 6 (mup)Wv * 13 Fr. 154% wies vermutungsweise dem Emp. zu Wil. 
Herm. 40,165, der auch ( ) ergänzte und xuk&wv statt kukewv akzentuierte. 
22 r& Cobet: & Suid. 

Th. Gomperz Wien. Sitz. Ber. 162, 1,14 nahm als empedokleisch in Anspruch 
Arist. Top. Z 2. 14023 (Tönog Tod Saale) Erı el un Keınevors Öv6nacı xpAraı 
olov Tikdrwv "öppuögkıov” Töv Opbalndv N TO galdyyıov 'onyıbarec’ n tov 
nueAöv "SGotoyev&cg' [so Acug: Öoreoyeves übr. Hass, Waitz.]‘ näv ap doapesg To 
un eiw96c. Er meinte, das platonische Beispiel sei ausgefallen, das übrige stamme 


5 
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| UNECHTES. 

155. [439 K., p. 18 St.] Dioc. vıır 42 Av wol TnAadyns viog abroig (Pythago- 
ras und Theano; vgl. A1 8.194, 24; 2 8.199,14), öc kat d1edekato Toy naTtepa kai 
xars tıvas Eumedork&oug kadnynoaro‘ Imnößorös Ye Tol anoı Akyeıv Euredoräko' 

TnıAauyec, kAute xoüpe Oeavoüsg TTudayöpewW Te 
156. [435-439 K., p. 9 St.] Dioc. vu 60 nach B1 [A 18. 196,1] ad xol 


Entyponpa eis abröv eroinge‘ "TMTavoavinv... ddurwv’. ANTHOoL. vII 508 mit 
dem Lemma Zıuwvidov. Vgi. 2. 17. | | 


Tavoavinv iInrpöov Enbvunov ’Ayxitou viöv 
pur "AoxAnmıadnv marpic Ebpewe Tea, 
O5 ToAAoUG MoyeEepoicı KHOPULVouEvoUg KAUATOLTLV 
PWTag ANEOTpeyev Pepoepövng ddurtwv. 
157. [433.434 K., p. 9 St.] Dıioc. vııı 65 [A 1 196, 25] 
üxpov iarpdv "Axpwv "Arpayavrivov narpdg "Akpov 
xpunteı kpnuvöc Akpoc narpldog Akporärnc. 
ziv&c dE TOV dEUTEPOV OTIXov GUTW TTPOGPEPOVTaL "ÄKPOTÄTNS KOPUPÄGS TUNH- 
Bog Akposg karttyxeı'. ToüT6 Tıves Zıuwvidou paoiv elvaı. 


UNECHTES,. 
155. Telauges, berühmter Sproß der Theano und des Pythagoras. 
156. Den Arzt Pausanias, der seinen Namen (Leidstiller) mit Recht 


trägt, den Sohn des Anchitos, den Abkömmling des Asklepios, hat Gela 


geboren und erzogen. Viele Männer, die an schmerzlichen Leiden hin- 
welkten, hat er aus der Persephone innerstem Gemache zurückgerufen. 


157. Akron (Hoche), den hochberühmten Arzt aus Akragas, Akros’ 


(Hoch’s) Sohn, hirgt der hohe Hügel seiner himmelhohen Vaterstadt. 





von Emp. Allein, da Alex. 426,1 den Text las wie wir, ist dies nicht wahr- 


scheinlich. Wenn wir auch alle Prosa Platons haben und darin die Glossen nicht 
vorkommen, so ist uns seine Poesie nur sehr fragmentarisch erhalten. Es ist sehr 
wohl möglich, daß er in seiner Jugendpoesie solche Kenningar liebte wie der 
ältere Dionys FTG? p. 796 fr. 12. 

281, 5 vgl. Zeller Berl. Sitx. Ber. 1889, 990. Mit dieser Fälschung hängt der 
Brief an Philolaos Diog. vnı 53. 55 (A1 8.194,24) und Eus. P.E.x 14,15 (A8 
S. 200, 14) zusammen nAauyei F: mnAauyf BP!: verb. Bentley 9 nav- 
caviav Anth. eyxirew Anth. 10 pwr’ Diog.: t6vö Anth. &Bdawe nelac 
Anth. 11 dc noAAovg noyepoicı (noyepoic B) yapaıvouetvoug Diog. BP: dc 
roAAoicı noyepouevoug F: öcg mAeloroug xpuepaicı yapaıvouevoug Anth, KOud- 


‚roıoıv Diog.: Und vovooıg Anth. 12 gepoepövac BPAF: nepoepöva; Plan. 
 adurwv Diog.: Oalduwv Anth. 14 akpwv inrpov F Anth. "Axpou] vgl. 


Reitzenstein Epigr. u. Skol. 8. 111. 119 


217 
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158. [389 St] Hızrocr. in aur. c. 24 [Stob. ecl. ed. Gaisf. ır 143,8 nach An- 
führung von 21 B 121] 1 de &peoıg TOD Peuyovrog Töv ris "Arng AcınWva mpög 
tov ts AAndelag ereiyeran Aa ov AnoAımbv TAı öpufı täs TTEPOPPUNdEwWwG 
eis yrivov Epxeran oWua HABlov aiwvog Anepdeic. 

5 159. [145 St.] Arısr. de gener. et corr. A 8 p. 325b 19 ’Eumedox\et de ra uev 
ANA Pavepöv, Ori nExpı TÜV Groryelwv Exeı nv Yeveoıv Kal rıv Phopdv, abrWv de 
zoutwv is Ylveraı Kat pOelperaı TO GWpeuönEevov uerEedog oUTe ÖNkov Kri. 

160. [0} Die von Stein Phxlol. 15, 143 aus Cramers An. Ox. ımı 184 zuge- 
fügten Empedoklesverse sind Spielereien des Michael Italicus (s. xın); vgl. * 

10 Herm. 15,177 und M. Treu Byz. Zeüschr. ıv 1ff. | 

161. [0] Über die sog. Ipaipa ’Eumedoritoug ed. F. Wiek (diss. Gryph. 
1897) s. E. Maaß Comm. in Arat. reliqu. 154 sqg. und A. Elter Analecta Graeca 
Bonn 1899 (Natalic. reg.) S. 41. 


158. Der Lebens beraubt. 
159. Die sich ansammelnde Größe. 


©. IMITATION. 


2 1. Praro Phaedr. 2488 ff [vel. B 115] oö 8° &vey ı) roAA omovön To ‚Al 


Belag ideiv medlov [oÜ] &orıv, 7) TE ön TPOONKOUOA Yuxfis Tor Apiorwı voun Ek 
TOD Exei AcıuWbvog TUYXAVEI 0000, N TE TOD TTEPOD PÜdıs, Wi wuyn Kougileran, 
robrwiı TpEperan. Beoudg te "Adpaotelag Ode‘ Nrig Av wuxn HeWwı Euvonaddg Yevo- 
HEvn karlönı rı tWv dANdWv, mexpı TE TAG Erepag trepısdov elvar dmmuova, Küv 
20 dei ToOTo duvnran moleiv, dei &BAopf eivor. örav de dduvarnoaca Emoneodn un 
tdnl, Kal Tıvı Ouvruyion xpnoauevn AMöns TE Kal kaklac TANOBeIGE Bapuvanı, Ba- 
puvBeioa dE nrepoppurion. re Kal Emi mv yfiv meonı, TÖTE vönog rauınv un Qu- 
reücaı eig undenlav Orpeıov Pboiv Ev Til moWrnı yeveoecı, AAAA TIv uev mÄeigra 
ido0cav eis yovnv dvdpög Yevnoouevou PIAOGÖPoU | Pikokdkou f| HoUCIKoD Tivog 
25 kai &pwrikod, tv de deurepav eis BaoıkEws Evvöuov N} TTOAEHIKOD Kal KpyxıKoD, 
tpirnv eis moAıtıkod N TIvog oiKkovonıKod T} Xpnuarıorıkad, Teräprmv eig piAondvou 
(A) yunvaorıkod f mepi oWuarog laciv Tıvog &oouevov, neunmv havrıköv Blov fi 
Tıva TEAEOTIKOV EEOUOAV' ERTNI MOmTıKög N TÜV Tepi uiunotv Tıg aAAoc Apuöcen, 
eBdöun: Önnioupyikds Tr Yewpyikdc, Oydön TopIoTıKög | dNMoKonıKög, Evamnı 
30 zupawvırdc. &v dn ToUToIg Amacıv Ög Hev Tv dikalwg dtaydynı dmeivovog HOolpag 
meraAaußäveı, öG d Av Adikwc, xelpovos. eig UEV Yüp TO auto Ödev Nike 1) wuxn 
EKAdrn oUK Apırveiton Erov uuplwv (0b Yüp TTepoütaı PO TOCOUTOU Xp6vou) 
mAnv N TOO PrAooopNoavrog ddöAwg N muLdepaotnoavrog META PiA0o0oplas, abtaı 
dE Tplrmı trepisdwi TA Xılıerei, Eüv EAwvraı Tpig Epeifig TOv Biov ToDTov, oUTw 
35 repwdetoaı tpioxiAtoorWwı Ereiı Amepyovran. ai dE AAAcı örav Tov rpWrov Blov 





4 aißovog Auepdeig ist homerische Floskel (X 58) vgl. Nauck Mel. gr. r. 11 271 
7 Zu dem von Steir. für dichterisch gehaltenen Ausdruck TO owp. uey. vgl. Rhet. 
B 15. 1390» 13 i1 Der Name stammt von Demetrios Triclinios 16 [oö] 
Madvig 27 (n) Badham rıvog ©. F. Hermann: rıva Hss. 
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erdodcn dlknv Errivovorv, ai 8 eis Tobpavod rıyva Tönov Umo ‚As Alkng Kou- 
pı0deicaı drayoucıv Aelws oD Ev Avdpumou eideı EBlwoav Blov. run dE Xılıoorlı 
Aupstepar dpırvodnevan Em KAnpwolv Te Kat aipeaıv Tod deurepou Blou alpodvraı 

5 öv üv BEN erüormn‘ Evda xai eis Onpfou Blov avßpwrlvn wuxr| dpınveiran, Kal 
ek Onplou, ög note Avdpwrrog iv, alıv elc AvOpwrrov. 

2. SYNES. de provid. 1 (66, 1213 A Mign.) xeiroı d€ Oepıdı vönoG dyopeuwv 
wuyxaig, Nrig Av dnıkoaca Ai TWv Ovrwv Eoyarıdı npron: NV Ploıv Kar duo- 
Auvrog drayevnran, Tauınv N mv auTny 6d0v ut avappufivon kai eis nv olkelav 

10 dyayuorivaı ‚mv, WOTEP YE Kal TAG Ex TÄS Erepas uepidog Tpsnov Tıva EEopun- 
canevag Pücews Aväyknı &c ToUg OuyYyeveig ISHNE REUSLDYAS evba... 
nAdokouoıv' [B 121,24]. 





2. MENESTOR. 


1. Iamgı. V.P. 267 p. 190,11 N. [45 A] Zußapiraı Merwnog, "Inmacog, TIp6- 


15 Eevoc, Eb&vwp, Acdva&, Meveotwp Kr. 


=. 


2. TeEorHr. h. pl. 12,3 TO uev o0v Uypov pavep6öv, 8 dn Kadoüct rıvec Ankdc 
Ev Anacıv Otöv, Worep kaı M., ol de &v rois Alois nEv dvwvüuwc, Ev dE Tıaıv 
onöv Kor Ev AAkoıc ÖAkpuvov. 


3. — — v 9,6 nupein dE Ylveraı.nev E&K moAAWv, Apıora d&, dic pnoı M,, 
20 &x Kırrod" Taxıora Yüp ur mÄeIdTov Avanvei. 
34, — — v3,4 Bepudv de Kal Kırtöc Koi dApvn Kal OAwc EE Üv TA Trupeia 


viveron. M. de pnoıv kai ouKduıvov. 

4. — caus. pl. 117,3 ı uev o0v TAG oukauivou [näml. alEncıs] dia Toüto 

pWioc. bc de M. pnolv, N uev BAdornaıs adräs öwla da TNV wuxpörnra 
‚25 TOD T6nNoU, N dE mewyıs Taxeia dä nv dodEveıAav. 

9d.— — 21,5 uia Hev oVv aitla Akyeraı TWv Bepubv xal Yuxp&v N eig TO 

kapmınov Aväayouca Kal AkKaprıov, We Tüv ev Hepulv xapııluwv övrwv (TÜV de 

yuxpüv Axdpnwv,, Kadanep kai Emi Lv Zubwwv TÜV Yoviuwv kai dyövwv Kai 

zÜV ZwIoTöcwv Kal WIOTöKwv. Erepa d N xara Tas xuıpac, olov (Bepnäs r}) 

30 yuxpäs’ Ta yap. Evavrla Ev taig Evavriaıg duvaadaı diautveiv, Tü uev Bepuü Ev 

Taig wuxpois, TU dE wuxpa Ev rais Bepuaic. OUTW Yüp EeVDUG Kal tv Plcıv Yevväv 

bs Uno ev Tod Ömolov Pdcıpouevwv dä Tv UmepßoAnv, Umo de TOO Evavriou 

OwıZouevwv 0lov EUKPAOLAG TIvög Yıvouevng’ Wonep kat "EumedorAng [21 A 73] Agyeı 

 . nepi rwv Zbiwv‘ TO Yüp Urepmupa nv PUcıv ayeıv elc TO Uypov. (6) Ouvnkolov- 

35 Onxe de Taurnı Tilı döfnı Koi M. ob uövov eni rWv Zuiwv, AAAQ Kal Em TWv purüv. 

Bepustara yap eivat pnoı ra udlıota Evuypa olov oxoivov, KAAauov, KÜTEIPOV' 

dr ö Koi Umd TWv xeımıllvwv odK Exrnyvuodor Kar tüv aAlwv öca uarıora Ev 





13 Menestor, der Vater der Botanik, kann (trotz n. 7 und Capelle Phalol. 
69, 278) nicht älter sein als Empedokles wegen ouvnkoAoUßnke (vgl. Theophr. de 
sens. 72) 2.34. Er vertritt in seinem System den Dualismus der Gegensätze der 
älteren Pythagoreer Bepuöv.... wuxpöv (vgl. Alkmaion 14 A 3. B4. Parmenides’ 
Aö£fa, Philolaos 32 A 27) 25 törou) ähnlich Philolaos a. O. 27. 28 (tüv 
dE ... dxdpnwv) * 29 (Bepuäs fi) statt olov Wimmer 
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Toic wuxpoic duvaodaı dıaneveiv, olov &A&ınv, meuknv, Kedpov, üpkeudov, kırröv. 219 


em ToUToU yap oVdE nv xıdva rAı Gepuörmrı Emuevewv. Erı de oKoAlov elvar dıa 
nv EvrepıWvnv Bepunv olcav Kal duaorpepeiv. 2 Tpirnv d airlav Atyeı Tod 
apwißiaoti Kai npuikapme eivaı' gpioer Yop al 6 6nOS adrois Wv depnös Kal 


5 BAagräveıv npwi molei Kal TETTEIV TOUG kapmodc. enuelov dE ToIel Kal ToUToU - 


TOV KITTOV Kai Erep ATTO. zerdprn de rn) tüv deipullwv' dä yüp Hepuörnta 
Kai raüra olerar drarnpeiv, Ta dE Evdeladı Tobrouv puAkoßoleiv. TPpoGemıAEyeı 
dE Toic elpnuevog kat Ta ToIalra Oneiounevog, OT Ta rupeia Apıora Kal kaAlıora 
EKTTLPOÜTAL TO EK TWV EvÜPWY WG TA EYYIOTA TOU TTUPOG ÖVTa TÄXIOTA EKTTUPOUNUEVO. 
10 6. THuEorHR. caus. pl. 1 4,3 7) dE mieıpa [näml. yfj] näumav oVdevi Euupepei 
puran Enpatver yüp nörkov TOD deovrog, Wonep xaı M. pnol. Toiaurnv d’ eivaı 
nv. mAuvrpida, xp&n 8° UmöAeukov. 
7. — — v13,5 xal Erı de xara ro pOAdov Kai feroy ai dtapopat Inäml. 
zuv yuuWv). d16 xaı or Önoyeveis trAelovs olov augmpot, Arapot, mrıxpot, yAukeic. 
15 ößev kat ol naAaıot TWy PucioA6öywv Anelpoug Erldevro TOLg XUuOUG, WOTEp 
xai Meve&orwp‘ Ömola yap av rıc Hi wiki nal rn TreyIg Yernraı TOO Uypod Eupurou, 
Totoüroy elvar Kal TOv Xuudv. 


23. XUTHOS. . 


Arısr. phys. A 9. 2160 22 eioi dE rıves oL dia TOO HavoD Kal muKvoü olovrat 

20 pavepdv elvar örı Eorı Kevöv. el nEv yap un Eorı uavov Kal Ttukvöv, ODÖE Ouvievaı 

xor mAEeIodaı olöv te. el de ToürTo un ein, N) ÖAwg Kivnais olxK Eotaı rt) Kunavel 

td 6Aov, Wonep &pn Z0000c. SımPpr. z. d. St. 683, 24 Z, 6 Tiudayopındc, Kal Unep- 

xuonoerar kat Emi mAcov Exradrioeran, Urs r) Odlaoca dia rWv kundrwv eig ToLg 

oiyıalods ürepyeiran. Vgl. Iamgr. V.P. 267 [c. 45 A] Kpotwviäron ... Tiuaog, 
25 Booßos [Z0060c?] und 25 A1 8. 285, 5121. 


24.:BOIDAS. 


ScHoL. ARISTOPH. vulg. ad Nub. 96 npWwrov uev yüp Aigpılos [der Iambo- 

graph PLG ur 504 Bergk} eis Boidav TöVv PiA6copov ÖAöKÄnpov ouverake olnud, 

dr 00 xar eis dovielav Epumaivero Ö PiAöcopos. 0oV diä Toüto de ExBpog iv. 

30 Eneıta Ebmolic, ei Kar dr’ öAiywv Euvnodn Zwrpdtousg, uäAdov ri Apıotopävng Ev 
öAcıg Taig Nepeldis olToD Kadryaro. 





4 avroig *: alröcg Hss. 9 ws ra Eyyıora *: dor’ deinota Hss.: bc Ta 
nalıora Wimmer. Vgl. Theophr. de ign. 64. Über &yyıra vgl. Arist. Metaph. N 3 
1091217 [45 B 26). Die 5 airlaı Menestors werden von Theophr. c. 22 widerlegt. 
S. Capelle a. O., der weiteren Spuren des M. bei Th. nachgeht 15 oil nalaıoi) 
vgl. Isokrates 25 A 6 16 Meveorwp Schneider: neeorWp U: Accorwy M: 
uxktov A 27 mpWrtov und Ereıra beziehen sich zwar auf die Reihenfolge der 
gegen persönliche Feindschaft des Aristophanes und Sokrates sprechenden Argu- 
mente, nicht auf die Zeitfolge (vgl. Gebhard z. Phoinix 214), allein wie vorher 
Kratinos contra Hippon genannt war [26 A 2], so bewiese der Scholiast nichts, 
wenn er mit Diphilos contra Boidas in ein anderes Zeitalter (III. Jahrh. nach 
Gebhard S. 215) überginge 
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925. ION VON CHIOS. 220 


A. LEBEN, SCHRIFTEN UND LEHRE. 


1. HARPOoCR. u. "Iwv. ’Iooxparng Ev rWı Tlept tg avrıdöoewg [s. A. 6]. "Iwvoc 
Too TAG Tpaywıdlag momTod nvnnovevor Av vv 6 Pritwp, dg fv Xiog nev yevog, 
5 viög de "Opdouevous, EnixAnaıv dE Zolhov. Eypaye de kar EAN moAAO Kal Tpa- 
wıdlas Kai PIAöJOPöY rı TuYypauna Tov Tpıayuov Emypapöuevov, Örep Kalki- 
Maxog Avrıleyeodal pnoıv, Ws ’Emyevouc. &v Evloıg de Kar mAnNduvrikWg Eem- 
paperan Tpıaynol, xad& Anuntpios 6 Zxriwyiog xoi AnolAwviöng 6 Nıkoevc. 
dvaypapovar xrA. [s. B1]. | 
10 2. ArıstorH. Fried. [Frühj. 421} 832 ff. 
ouk Fv üp’ oVd & Acyoucı, Kata Tov depu 
bs AoTepeg yıyvöned’, örav TI dnoddvnı; 
—— ualıora. — xal Tls Earıv domnp vüv Exei 
835 "Iwv 6 Xioc; — Övnep Enoincev makaı 221 
E15 ev9dde, tov ’Aotöv ro8’* lic 5° MAG‘, elBEWG 
’Aotov aUTOvV nAvTes EKOÄACUV AOTEpa. 

Dazu ScHoL. "Iwv 6 Xiog: dıdupdußwv xal Tpayundiac Kol ueAßv nomrtng. 
Erroinve de unörv, fach üpyh Aotov depopoirav AotE£pa neivauev dekfov 
Aeurflı nrepuyı mp6dponov’ [fr. 10 Bergk]. gaiveran dE Terekeumkig ex 

20 routwv. mallwv obv 6 Apıoropävng ’Aolov alTöv pnoıv dotepa xAndnvaL. Trepı- 
Börftog dE Eyrevero. Eypaye dE Kal Kwuwidlag Kal Erttypäunuare Kal tratävac Kal 
Uuvoug Koi oKoAltü Kat EykWuıa kai EAeyeia, Kal kataloyadnv Töv TIpeoßeuriköv 
Aeyöuevov, Ov v6dov Akıodcıv elval Tıves Kal oUXt auto). @Peperar dE adToD Kai 

 Kriois [näml. Xlov] Kal KoonoAoyıkrög fd.i. Tpıaynöc] xal Yronviinara den 

25 ’Emönuiar] xat Aa rıva. — xol navu d6Kıuog Tv. Pacı de aurdv 6uoDd' dıdl- 
poußov kai Tpaywıdlav dywvıoduevov Ev Ai ’Arrımfı vırroa, kai edvolac xäpıv 
Tpoika Xiov olivov neuwar ’Abnvaloıg (Zwkpärous dE TOO PrAocdpou Eorıv eic 
aurov Aörog Aerönevos "wv). nepvnrar abrco ar Kalklnaxog Ev Toig Kwärdußoic 
fr. 83b Schn.], örı moAAü EYpae. 

30 3. Sup. "Iwv Xiog. Tpayırdg kai Aupıkög Kal rooBseN vlöc 'Opbouevoug, 
EntkAnoıv dE ZoVßov. Npkaro dk Tüg Tpayuwıdlaz dıddokeıv em As mB ÖAuumd- 
dog [452—449). dpäuaru dE abroo ıß, ol de A, Arkoı de paofv. (obrog Eypawye 

.  mepi nereupwv xal ouvdtroug Adyous Öv malZwv ’Apıoropävns 6 kwiukös "Aoldv 

.  @noı. oürog rpaywıdlav vırjoac "Adrynorıv Exdorun tüv ’Adnvalwv Edwxe Xiov 

35 xep@uiov.) 





5 &ninı. de A: dt fehlt BÜGN ZouBov] bezieht sich (vielleicht ala Komiker- 
scherz gegen Ion) auf den mythischen Xuthos, Vater des Ion 7 onoiv lc 
"Emiyevöug verwirrt, 8. 8.35,9. 287,4: pnoiv ind ’E. Bergk. Eher us (xal) ’Em- 
vevng 10 Vgl. dazu Haussoullier Rev. d. phelol. 33 (1909), 5 14 övnep 
Wilamowitz mit geänderter Personenabteilung: Gorep Hss. 15 ’Aoiov] vgl. 
2.18 19 Aceuxontepuya Bentley 21 xwuwıdtac! etwa Satyrdramen, was 
später öfter verwechselt wird? 32—35 Das folgende oürog Eypawye mepi Ne- 
reıbpwv kai ovvBfroug Aöyoug krA. hat Bentley als Faselei des Suid. nach Schol. 
Pac. 831 erwiesen. Ebenso stammt nafZwv «TA, aus dem obigen Schol. 20. 26. 
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4. [Lonsin.] de subl. 33,5 tf 8°; &v uelecı nälkov Av elvar Baxyudlöng EAoro 221 
n Tlivdapoc, kai Ev Tpaywıdlar "Iwv 6 Xios A vn Ala Zoporkfic; traidn ol nev 
ddrdmtwror Kor Ev TWı YAapypWı nAavrn xexaklıypapnuevor, 6 de Tltvdapog Kal 
6 Zoporxifig ÖTE uev olov nAvra Empikyova it @Popär, oßevvuvrar d’ aAdyws 
5 noAAdkıc kaı nintouoıiv Aruxeotara. F oVdelg Üv EU PpovWv Evög ÖpAuaroc, TOD 
Oldimodog, eig TauTO ouvdeis TÜ "Iwvog Avrırınnoaıro EEiic. 
5. 0.1. A. ı 395 (n. d. Schrift Mitte v. Jahrh.) [Iwv dveönkev üylalua 
— — rät ’Aönvaln. I 
6. Isoor. xv 268 toUg Abyoug ToVg TWv naAaılv VopıorWv, Wv 6 ev Anei- 
10 pov td nANdog Epnoev eivarn rWv Övrwv, ’EumedorÄfis dE TEertTapa xaı Neikog Kal 
Oıklav Ev abroic, "Iwv 8 oV mAelw rpıWv. PHILOP. d. gen. et corr. p. 207,18 Vit. 
müp nev Kal yhv Tlapneviöng Unedero, ara de nera To0 Atpoc "Iwv 6 Xioc 6 
zpaywidonordg, EumedorÄfig de TA TEOoapa Umedero. 
7. Air. ıı 25,11 (D. 356) (mepi geArjvng oVolas) "Iwv oWua Tri MEv beAoeideg 
15 Zuuyes, tMı d’ Apeyyec. 


B. FRAGMENTE. 


Von den Prosaschriften Xtou xricıc [62--64 bei E. S. Koepke de Ionıs Chii 

vita et fragm. Berol 1836], "Emönuien (6576, dazu Plut. de prof. in virt. 8 p.79 B 

und E und Ioann. Alexandr. Articella (Venet. 1493) f. 105) enthält keine etwas 
20 Philosophisches außer dem Triagmos. 


| INNOZ TPIATMOZ. 
Vgl. Arıst. de caelo A 1. 268» 10 (s. 45 B 17). 
1. [77 Koepke) HARPocR. unter "Iwv [nach A 1] avarpdpouoı dE Ev 
ayrwı TAdE: Apxr dE uoı TOO Adyov' nAvra Tpia Kal oVdEV 29 
25 nA&ov N &Rocddov Toutwv TWV TpıWVv' Evog EXKACTou Apern 
Tpıds' OUvecıs kai Kpätog Kat Tuxn. Vorher stand wohl "Iwv 
Xlog tade Akyeı. | 


FRAGMENTE DES DREIKAMPFES. 
1. Anfang aber meines Wortes ist: Alles ist drei und nichts mehr 


oder weniger als diese drei. Eines jeden einzelnen Vorzüglichkeit eine 
Dreiheit: Verstand, Kraft, Glück. ) 





7 vgl. Wilhelm Österr. Jahresh. ıxi 93 Anm. 24 *: navra Tpla ko mAEov 
toüde nA&ov &\docwv Hss. (vgl. Crönert Phzlol. 61,180); nAeovr scheint Rest einer 
Randkorrektur mAeov n: 1. tp. kat nA&ov obdev oude EAacgov Lobeck: m. Tp. Kai 
obre stÄeov olte EAaocov Bentley: xat (ob) mA&ov &Aucoov Wendland, der aus 
dem späten n\&ov €Aaocov Unechtheit d. Buches erschließt. Aber dieser Lati- 
nismus kommt für eine unzweifelhaft vorchristl. Fälschung, falls man an Fälschung 
denken müßte, nicht in Betracht. Zum Ausdruck vgl. Anaxagoras 46 B5 
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2. [78] Dioc. vıır 8 "Iwv dE 6 Xiog Ev Toig Tpıaymois.pnowv avrov [Py- 222 
thagoras] Evıa noınoavra Aveveykeiv eis Oppe£a. CLEM. Str. ı 131 (222, 6 St.) "Iwv 
de Ö Xiog Ev Toig Tpiayuois kai TTudoyöpav el; ’Oppea Aveveykeiv Tıva IoTopei. 
"Ermiyevng de KrA. [s. 8.35,9). Mißverstanden Harpocr. A1 und Suiv. u. ’Oppevc: 

5 Eypaye Tpıaonodg [80], Aeyovran de elvar "Iwvog TOD -Tpayıkol' Ev dE Tobtoıc TA 
lePooToAıKa KaAoUnevo. 

Unbestimmt aus welcher Prosaschrift: 

3. [79] Pur. de fort. Rom. 1 p. 316D "Iwv nev oDv 6 nomrng Ev Toic 
dixa nerpov xal karaAoydadnv abrWı Terpannevoıc @rioiv dvonoıörarov 

10 npäypa Ai opfaı nv TuUxNv oBoav Öuolordrwv rrpayudrwv yiyveodoı önmoupyöv. 
Vgl. Quaest. conv. vi 1,1 &pn yap ob pauAwg eineiv ”Iwva tepi TAS Tuxng ori 
moAAQ rs 0oplag dlape£povda nkelora aurnı Öönoıa moıet. 

Von der Poesie Ions enthalten die Dramen [Nauck FT? 732ff., Trag. diet. 
ind. S. xxv] nichts Philosophisches. Von der Lyrik [PLG* 251 ff. Bergk] ge- 

15 hören hierher folgende | 


ZWEIFELHAFTE FRAGMENTE. 

4. [4 B.] Dıioc. 1119 ff. pnoi de Aoöpıg Ev TWı deuripwi TWvV "Rpwv [näml. 
Zaulwv fr. 51 FHG I 481] &miyerpäpbaı abrWı [Pherekydes) 16 Eniypauua öde 
(daraus Anth. P. vıı 93. Preger I. G. M. 251]' | 

20 (120) tig Goping mdong Ev Euoi TEAog‘ Av dE Tı neiov, 
Tudayspnı tWuWı Acye[?] Ta09’, örı mpWros Andvrwv 
Eorıv av’ 'E)AAda yfiv' ob weudona: (Wd’ Ayopeuwv. 
"Jwv 8° 6 Xiög pndı tept abrod' 
VG 5 mev Hvop&nı Te kexaduevog NdE Kal aldoi 
kai Pdluevog yuyxflır Tepırvov Exeı Blorov, 
einep Tudayöpng eErbuwg 6 GoPds nepi navrwv 
Avdpıınwv yvWnas nıdee KAdkenaderv. 
Über Duris’ Glaubwürdigkeit s. unten c. 43 Sımos. 


13) 
or 





— 


2. Pythagoras habe einiges, was er gemacht habe, auf Orpheus zu- 
rückgeführt. 

3. Glück, der Kunst so ganz unähnlich, bringt doch sehr viel ähn- 
liches wie sie hervor. 


ZWEIFELHAFTES. 

4. (Grabschrift auf Pherekydes.) So hat nun dieser, den Mannesmut und 
Würde zierten, auch nach seinem Hinscheiden fröhliches Leben für seine Seele 
zu erwarten, wenn denn in Wahrheit Pythagoras der Weise mehr denn alle 
Menschen Einsichten erworben und erforscht hat. 





17 "NQpwv Cobet: iepwv Hess. 20 d& rı Hss.: 8’ Erı Scaliger mAeiov 
BP (Fi fehlt) Anth.: ndoxw Cobet; sc. fıı. Sinn: wenn es noch etwas weiseres gibt 
21 roudı Y Evı To00’ #? 2 karaı Bergk dv’) €; Anth. vor d. Korr. 
27 tıdee *: eıde Bi: ei de B2: ide B: olde Vatiee var EEeuadev Hoss. 
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5. CLEoNniD. is. harm. 12 [Mus. ser. ed. Jan p. 202,9) em nev oUv Toü PBöyY- 923 
Yov xpWvrar tWwı övöuarı [näml. Tövos] oi Akyovres Entärovov NV Pöpuiyya Ka- 
Bdnep Tepravdpog kat "Iwv. 6 uev Tan anow' 'Nneig tor... buvouc’ [fr. 5 Bergk) 
6 dE* | 
b Evderäxyopde Aupa, deraßanova TaEıv Exoıca 
eig suupwvouoag üpnovlag Tpıödoug, 
mpiv uev 0’ Entartovov wAAAov d1ü TETOAPA mävres 
"EAAnvec onaviav uo0oav Aeıpdnevon.. 








5. Elfsaitige Leier, die du eine für die zusammenklingenden Dreiwege der _ 
Harmonie eingerichtete zehnstufige Intervallen-Ordnung besitzest, dich haben 
ehedem alle Hellenen mit sieben Saiten gespielt, wobei sie denn freilich nur eine 
ärmliche Quartenmusik erzielten. 


nn nn 


26. HIPPON. 


10 A. LEBEN UND LEHRE. 


1. Iausr.. V. P. 267 |Kat. der Pythagoreer, 45 A] Zdawoı MEAıooog ..."EAwpig, 
"Imrwv. CEnsorin. 5,2 Hipponi vero Metapontino sive ut Aristoxenus auelor est 
(fr. 38 ruG ıı 282] Samio ete. Is. S. 290, 27. 292,18). Sext. P.h. m 30 71. de 6 
“Pnrivos [s. S. 289, 9. 

15 Zeit (nach Empedokles) ergibt sich aus Arıst. de anim. A 2. 40551 s.21 A 4. 

2. SCHOL. ARISTOPH. Ven. ad. Nub. 94ff. [vgl. Av. 1001) 

wuxüv GOPWV TOUT’ EOTI PpovTIoThpiov' 
95 Evraüd’ evoıkolo’ Avdpec, Ol TOV OVLPAvOYV 
‚ Acyovres Avameidoudıv WG EOTIV TIVIYeug, 
20 KAGTIV TIEPL NUuäG oDTog, Nueicg d AvOpaxec. 
xalra de trpötepog Kparivog Ev Tlavörtaig dpdauarı (fr. 155 Kock] nepi "Imrwvog 
to0d PLAoddpou kwunmdhv abrov Atyeı. SCHOL. CLEM. Protr. ıv 103 Klotz toü 
dt Intwvos Koi altol Ws ddeßods yevoufvou ueuvnraı 6 Kparivoc. 





5 nv dikaßduova Has. exoıoa eic Wilam. (Kerm. 37, 306): £xoıg dei Has. 
Die Verse sind nach Inhalt und Form weder dem Ion von Chios noch dem von | 
Samos (Arch. Anx.1902,18) zuzutrauen. Andrerseits hat natürlich Kleonides diese | 
ganze Partie aus alter Tradition genommen. Da nun das vorhergehende Ter- 
panderfragment, das denselben Stoff behandelt, nachweislich in alexandrinischer 
Zeit (vermutlich von einem Pythagoreer) gefälscht ist und dieses wiederum durch 
das vertrackte dnogtpegerv mit dem berüchtigten Dekret der Spartaner gegen 
Timotheos (Boeth. inst. m. ı 1 p. 182 Friedl.) zusammenhängt (es handelt sich auch 
hier wieder um die Leiersaiten), so ist dies ganze Zitatennest der Unechtheit 
verdächtig‘ (gegen Wilamowitz Tümoth. 751). Das Epigramm ist übrigens, wie 2.7 
rpiv HEv 0’ zeigt, nur teilweise zitiert. Über die falschen Aeolismen vgl. zu 32 B 23 | 

23 "Inmwvog] Inndoou Pascal Studi ztal. 14, 97, da die Kohlen nicht zu der 
Wassertheorie paßten. Aber es handelt sich nur um das Ortsverhältnis der Kohlen 
zum Becken, nicht um den Stoff. Außerdem muß der Philosoph Zeitgenosse der 
Dichter sein vevvibuevov Has.: verb. Roeper 
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3. Hırron. ı 16 (D. 566) "1. de 6 ‚Pnyivos UPXAG &pn wuxpöv od bdwp xar 323 
Bepuöv Td nÜp. yevönevov de Td mOp Und Üdarog karavınfaaı Tv ToD yevvr- 
oavrog duvanıv svornoai TE TOV köonov. tnv de wuxnv MOTE HEV Eykepakov 
Atyeı, nor& de Üdwp" xal Yüp TO Onepua elvar TO Paıvöuevov Tiuiv EE Uypod, €&E 

5 00 pnaı wuynv Ylveodaı. z 


4. Sımpı. phys. 23, 22 E oben 8.10, 17] a .xar "L, % dorei kai ABdeoc 
veyovkvan, Üdwp Eleyov rnv Apynv ex Tüv yarvonevuv. Kara mv aiodnaıv eig 
TOUTO 1poaxdevrec KrA. 

5. SEXT. Pyrrh. hypoth. ııı 30, ıx 861 "1. de 6 "Pnyivog rüp xal Udwp. 


10 6. ALEX. (zu n. 7) 26,21 "Imnuva loropoDowv dpynv &mAüg To Uypöv ddropiorwc 
umoBEoßaı oU dtagaprisavra mörepov böwp” ds OaAfis nn Amp Wis "Avakıuevng Kal 
Aroyevng. Ioann. Diac. Alleg. in Hes. Theog. 116 6 de nv yfiv [!, näml. apyhv 
eBero] ic "Immiwv 6 üdeoc. 

7. Arıstor. Metaphys. A 3. 984»3 nach Thales [1 A 12] "Imrwva yap olk üv 

15 rız dEiboeıe Beivar pnerä Toyrwv ba nv ebrelcıav auto TAG dıavolac. 


8. CLem. protr. 24 (118,7 St.) aupdZewv. Eneıof por, Örwı Tpönwı Evruepov 
zov ’Axpayavrivov kai Nıxävopa rov Künpiov Kal "Imnwva xt Arayöpav rbv Mrhkıov 
röv te Kupnvalov &mi Tobroıg Exeivov (6 Oedödwpos dvona aburWı) xal Tivag aklous 224 
OUXvoug supp6vws Peßuwkörag xt Kadewpaxstas dEuTEepövV Tou tiv Adındv dv- | 

20 Spunwv nv Aupl Tobg Beous Tobtous nAdvnv Addkous EmxerAnkacıv. PHILor. 
de anime 88,23 oürog Gdeos Erereninro di abrd rodro, dm Tv TÜV mavrwv 
olrlav obdevi allun ri run Udarı dredidov. Vgl. AEL. V.H.n31 [51 A 3); fr. 33. 
Plut. e comm. not. 31,4. p. 1075 A. | 

9. [ALzx.]in Metaphys. 462, 29 "Immwv nev pötepov 6. üdeog EmikAndels (obdtv 

25 yap oöros apa ra alodnra eivan drepiivaro). YelLB2. 

10. Akr. ıv 3,9 (D. 388) "I. &E üdaros nv wuyriv. ARISTOT. de anima A 2. 
40561 (s. S. 200,1) 024 oi de Odrepov tüv Evavrimv, olov Bepuov T) wuxpov f} 
zı Totobrov AAXo, Kal nv wurnv öuolws Ev Ti rosrwv. ıdkaoıv' did vol rolg 
övdkacıy dxoAovdoücıv‘ ol ev Yüp rd Bepudv Akyovreg, örı du TOOTO Kot TO 

30 zav Uvönaoraı, ol de TO yuypdv dia Tv Avanvonv kai av karäyuEıv xaAetodaı 
yuxnv. Paıvop. z. d. St. 92,2 Odrepov wv &vavılwv Tideran "I. nai Hpdrderrog, 
d nev rd Heppöv' nöp vap av dpxhv elvar® 6 d& Tb wuxpöv, Löwp TIßEHEvos TAv 
Apxriv. Exdrepoc obv TOUTWY, nci, rar Eruvuoloretv Emyeipei To Ts yuxns dvona 
rpös nv oikelav d6kav, 6 ev Akywv dä Todro ZAv Akyeodar ta Euyuxa mapk 

35 TO Zeiv, todro de ToO Bepuod, 6 de yuxav kexäfisdan Ex TOO wuxpod, 6Bev &yaı 
7d elvar, map& td alrlav Fuiv yeveodaı TAG dk Ag Avanvons yruEewc. enet Yüp 
N nev Zwn Ex TAG wuxfig Umapxer, I dE wuxn &x wuypst (LE übaros yap), dıdı 
zooto dei Ag Avanvofis xoAalovang TAMı wükeı 7b tepinäpbiov Bepuov xal ok 
&ubong rs wuxirÄs duvanews Emikpateotepov Yeveodaı, My dn TAT wuxpäc. 

40 Herm. irrie. 2 (D. 651) oi d& Üdwp yovorodv [näml. rhv wuynv elvar; am Rande 

fügt der Patm. richtig das Lemma "Immwv zu). 
11. MEnox Anonymi Londin. 11,22 [Suppl. Aristot. ııı 1,17) "Immtwv) [oder 
inn(wvae)] dE 6 Kporwvidrng oleraı Ev Hutv olkelav elvaı Uypörmra, za’ Av xal 





4 Atyeı Zeller: &xeıv Hss.: pn eivaı Roeper 17 Arayöpav xoi "Inmurve 
zöv MiAtov Olem.: verb. * nach Arnob. ıv29 Hippone ac Diagora Melüis 
'Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. +. Aufl. 18 
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alodavöueda kat fı Zwuev' dtav uev odv olkelwg Eynı ri toiauen üyporng, Uyıalver 224 
xd ZWwıov, örav dE dvaknpavanı, Avmadntei de TO ZWıov xaı Amodvroreı. dia dn 
zoüro oi yepovres Enpot kai dvafodıror, örı xwpig bypörnrog‘ dvaköyws dn Ta 
meAnara dvaloßnra, dri Anorpa Uypörntoc. xal Ta0TE ev üxpı rolrou Pnalv. 

5 &v AAAwı dE BußAlwı abrög dvnp Acyeı TNV KATWVonaonewmv ÜypötnTa META- 
Bareıv dı’ Umepßoanv Bepuörnrog kai di ÜmepßoANv yuxpötnrtog Kal olTwg vOdoug 
empepewv, neraßäNdeıv d€ ana aurnv r em TO mAelov Uypov N) Em TO Enpötepov 
N em to mayupep£otepov N em To Aemropep£otepov N eig Erepa, Koi TO alrıov 
olrwg voooAoyei, TÜG dE vödoug TAG Yıvouevag oLx Urayopeleı. 


10 12. CENsorin. 5,2 [s. $. 288,12] Höpponi .. . ex medullis profluere semen vide- 
- dur idque eo probari, quod post admissionem eg si quis mares inlerimal, 
medullas uipote exhausias non reperiat. 


13. Akr. v 5,3 (D. 418) "I. npoleodn uev omepua Tüc Omdelos oby NKıora 

rüv appevwv, un nevror eig Zwioyovlav roDdro Guußarkeodaı dıa To ERTöG ninreiv 

15 fg Üorepag' ödev eviag npoleodaı moAAdKıg dixa üv Aavdpüv omepya xoi „äkoTa 

Tüg ynpevoucac. Koi elvm T& Ev ÖdoTA mapü TOD üppevos, Täg be GAPKAG TTAPEL 
ns Onkeiac. CENSoR. 5,4. 


14. Atr. v7,3 (D. 419) Imrövae is. 8.289, 43) rap“ To GUVEOTOG xat I 
H nop& Tb pevorınöv Te Kal d0devegrepov En [näml. üppeva xt HAkea Yi- 
20 veodaı]. CEns. 6,4 ex seminibus auten tenuioribus feminas, es densioribus mares 
fierö Hippon adfirmat. Akt. v 7,7 (D. 420) ‘imrmüva& [so hier vgl. Z.18]° ei uev 
} yovn xparndeiev, üppev, ei d N rpopn, Of. 
15. CENSOR. 6, 1 H. vero caput, in quo est animi princinale [näml. primum 225 
srescere). 


25 16. — 9,2 H. qui diebus LX infantem scribit formari et quario mense car- 
nem fieri conerelam quinio ungues capillumve nasci septimo iam hominem esse - 
perfestum. 7,2 H. Metapontinus a septimo ad deeimum mensem nasei posse aesiv- 
mavi. nam septimo partum iam esse malurum eo quod in omnibus numerus 
septenarius plurimum „gossit, siquidem seplem formemur mensibus additisque 

30 alteris rec consistere incipiamus el post seplimum mensem dentes nobis innas- 
cantur idemque post seplimum cadanı annum, quario decimo aulem pubescere 
soleamus. sed hanc a seplem mensibus incipientem maturitatem usque ad decem 
perductam ideo quod in aliis omnibus haec eadem natura est, ut seplem mensibus 
anmisve tres auf menges aut anni ad consummationem accedant: nam dentes septem 

35 mensum infanti nasci et maxime deeimo perfici mense, seplimo anno primos 
eorum exidere, decimo ultimos, post guartum decimum annum nonnullos, sed 
omnes inira septimum decimum annum pubescere. 


17. — 6,3 at Diogenes [51 A 25] et H. existimarunt esse in alvo prominens 
quiddam, quod infans ore adprehendat (et) ex eo alimentum ita trahat, ut, cum 
40 editus est, ev matris uberibus. 


mn 





18 meWwvat] das aus Stob. im Index Phot. erbaltene Lemma inmmubvou ist 
falsche Auflösung von immo (— Immiubvarroc), nicht = Immwvog wie Elter meinte 
19 n nach ouveorWs (so) die Hss.: stellte um * 21 für InmüvoE liest ‘Immo- 
kpätns Wachtler nach Hipp. de sem. 6 [vır 478, & Littre]: 39 (et) febl& Has. 
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18. — 6,9 sequitur de geminis, qui ut aliquando nascantur, modo seminis 295 
fieri H. ratus (est). sd enim cum amplius est quam uni satis fuit, bifariam 
deduei. | de 

19. THEOPHR. hist, plant. 13,5 növ yüap äypiov xal ruepdv nor. yiveodaı 
5 tuyxävov f u Tuyxävov Oeparelac, äxaprıa dE Kal käpmıma xal Avßopöpe kai 
‚ AvavOn apa Tolg TöToUG Kai Tov KEpa Tdv TepıIexovra, Tdv abrdv dE Tp6tov Kal 
puAAoßöra xai delpuMa. II 2,2 xafroı pnow "I. ürav xaı Nuepov kai &ypıov 
eivaı, Kai Bepaneuönevov ev Tjnepov, un Bepamevönevov de üypıov, TA Mev ÖpPWc 
Akywv AL de ok Öpdürc. dEaueAouuevov yap ünev xelpov yiveraı kai Aaraypıodrat, 


10 Bepanevönevov de 00x ünav BeAtiov, Worep eipnrat. 


B. FRAGMENTE. 
1. ScHoL. HoMER. Genav. p. 197,19 Nicole zu Homer ® 195: 


193 MM’ obx Eorı Au Kpoviwvi uiAxeodar‘ 
rün obde xpelwv "Ayeluhıog loopapfZeı 

195 obde Baßuppeltao uera 0BEvog ’Nkeavoto, 
EE 00 trep srävres notauoi xaı naoa Bdlacce 
Kar nAcaı xpfivar Kal Ppelata yarpı vaouaw. 


Kpaıns d& &v B TWv "OunpikWv deikvös, Otı Nkeavdc “MeyaAn Od- 
Aacca’ "Ttaüra: Tip, Pnolv, növws &v Apuötror Hnonvan repi Ts 


20 Extög HaAdoans, MV Erı Kai vOv ol uev “MerdAnv Odkurrav’, oi de 


”Arkavrıkdv melayog’, ol dE "NKeavdy TrPOTATOPEHOUTNY. TIOTAUdS 
dE molog Av düvarro Taumv fxeıv TAV düvanıy; xaltoı Y’ &vıoı 
[Zenodotos, Megakleides] &Euıpoüvres TOV Tepl TOD ’NxeavoO OTIXov 
[also 195] tWı "AyeAwıwı mepırıd&acı Taürte, dg oüx drı Ts doAdoans 


25 nelwv Eoriv, AA Kal TÜV Ev adrfiı KöAnwv, Atyw dh Tuppnviroo 


[04 


(ko) "loviov. eine dE roig tpıoiv [195—197], Pnolv, 6, rı ko 01296 
HETÜ TOÜTR PUCIKOL TUvepWvnoav, TO TIEPIEXOV TV YÄV Kara TO 
TAEIOTOV uEpos Üdwp ’Nreavdv elvaı, EE oUrtep TO norıuov. "Inmmwv' 
“ta yap bdara mıvöueva mävra ER fs Bakdoang &oti: oV 
30 yap dn mov, (el) ra Ppeara Badürtepa Av, Hakavca &orı 


1. Denn alles Trinkwasser stammt aus dem Meere. Lägen nämlich 
die Brunnen tiefer, so wäre wohl nicht das Meer unsere Trinkquelle. 





2 (est) Carrio 4 yap (xat) nach 2.7 Wimmer 12 vgl. * Berl. Sitz. Ber. 
1891, 579, Wachsmuth Rhein. Mus. 46, 553; H. Schrader Herm. 43, 65; Helck de 
Oratete Lpz. 1905 S. 47 19 gnofv *: äv Hs. 24 öc Nicole: wc Hs. 
25 nelwv Nicole: ueiZwv Hs. Aty. d& Hs.: verb. Nic. 26 (xal) Nic. eine] 
Homeros tolc rpıioiv *: rin Y Hs.: (&y) rWı Tplrwı Nic., Wachsmuth; elta 
mepi toü rplrov pnoiv (Krates) Schrader 27 mepıegovres Hs.: verb. Nic. 
28 (kat) rd mörıuov Wachsmuth 30 rou (el) *: nw so Hs. 

19* 


292 26. HIPPON. B. FRAGMENTE. 14 


e hc mivonev' oUTw YAp oUK (av) ec tic daldcdons to 296 

Üdwp ein, AA” AAAodEvV modev. vov de 1 OaAlacca Badvrepa 
EoTi rWwv Hdarwv. 000 00V Kadumepdev ins dalacongs eoti, 
navra dm’ aurähs-&otıv. oVrwg TA aura elpnkev Ounpwi”. 


': FALSCHES. 


2. Cem. Protr. 55 (48,1 St.) ob v£uecis Tolvuv ode "Innwvi dnadavari- 
Zovrı rbv Bdvarov: tov Eavrod‘ 6 "I. oÖrog Enıypapiivan ExeAevoev TWIı yvakarı 
Wr &avrod Töde TO EAeyeiov [PLG 11 259 B.]' "Innwvog ... katapbliuevov.. 
ALEX. in Metaph. 27, 1 ToDro de Atyoı Av &v [Arist.) Tepi alTo0, Orı &deog Fv' TOLOÜTO 
rap kai TO Em TOO TApou aurod Eriypapnpa‘ "Imnwvog ... katapHlnevov. 

"Innwvoc Töde ofjua, Tov Adavdroıcı Heoicıv . 
ioov &moinoev Moipa katapedlnevov. 


3. ATUEN. xıı 610 8 ndvrwv alröv [Myrtilos] em A uvam Ba 
ö KuvouAkos Epn “nmovAunadnnocuvng TAG ol Key 0N obdEv’ (a + 2% 
“Inrwv Epn 6 üdeog. Folgt 12 B 40. 


4. CLAUDIAN. MAMERT. de anima 7 p. 121,14 Eng. AH. Melspontimider eadem 
schola Pythagorae praemissis pro statu sententiae suae insolubilibus argumentis 
de anima sie pronuntiat “longe aliud anima, aliud corpus est, quae 
eörpore et torpente viget et caeco videt ei mortuo vivil. 





u 


Denn dann stammte das Wasser nicht aus dem Meere, sondern anders 
woher. Nun ist ja aber das Meer tiefer als die Wasser. Folglich stammt, | 
was davon über dem Meere sich befindet, alles daraus ab. 


FALSCHES. 


2. Dies ist das Denkmal Hippons, den bei seinem Hinscheiden die Moira 
deu unsterblichen Göttern gleich machte. 

3. Der Vielwisserei, deren Nichtigkeit nicht zu überbieten ist. | 

4. Ganz etwas Amen ist Leib und Seele. Denn diese regt sich, wenn 
jener erstarrt, sieht, wenn jener erblindet, lebt, wenn jener gestorben ist. 





1 (&v) Nicole vgl. Hipp. d. aere 7 142,15 Kühl,; de, viet. sal. vı 72.Littr. 
7 nach "Innwv fügt zu yap P2?_ 14 Der Vers ist von Timon [fr. 20,2 D.], der 
bald darauf richtig zitiert wird. ( )*. Hippons Zitat az Inuziue ist aus- 
gefallen 
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27. PHALEAS UND HIPPODAMOS. 


1. Arıst, polit. B 7. 1266 36. (1) dokei ydp rıcı TO mepi rag ouolas eivar 
HEYIOToV teraxdaı KkuAßig' trepl yap Tobtwv toLeiodai pacı Tüg dräceıg TRAvTas. 


227 


d1o Barkas 6 XaAxndövıog Toür eionveyke TipWTog. pnai ap deiv ivac 


eivar TAG KTHdasg rWv noAırWv. (2) ToUTo be Katoıkılouevarg HEV EUNUG OU Xalenov 
WIETO Toleiv, TüG d’ non KaToIKounevas epywdcgtepov Ev, Öuws dE TAxıarT' üv 
Önakıodnvan ut Tas rpoikag ToUg Hey mAougloug dıdövar ev Aaupäverv dE um, 
Toug dE Tevntac un dıdövaı nEv Aanßaveıv dE xrA. 8,1. 1267620 nepi ey oUv 


As Palkou nodrrelas axeböv Er Tobrwv Av Tıs Dewpnoetev, el rı Tuyyäver kaaüc . 


10 


eipnkWc rn) un xaalc. 
12670 22 Immödanos d€ EupupWvros MıAnoıog (ösg al nv zuv nökewv 


bualpeoıv eüpe xal Tov Tleipad KUTETENEV, yevönevos xaı wepi tov AAAov Piov 


15 


20 


30 


nepittötepog d1& prAoriulav ourws WoTE doreiv Eviors ZAv wepiepyötepov Tpıxbv 
te nAndeı od xöguwı rroAureket, Erı de EudNäTos ebreAoüs ev ddeeıvfig dE ok 
Ev TWL yerılvı uövov AaAAü Kar rrepi ToUs Bepivoug xpövoug, Adyloc de xal ept 
rmv ÖöAnv @Ucıv elvar BouAöyevos) npWTos tüv u moArevonevwv Eveyeipnoe TI 
tepi molıtelag eimeiv TAG aplornc. (2) nareokevale de nv nödıv rwı mANdeı 
Hev nuplavdpov, eig tpfa de n£pn dinpnnevnv' &rofeı ap Ev EV pEpog TexviTag, 
ev dE yewpyous, Tpfrov de TO nporoÄenodv xaı Ta On Eyov’ dmıper v eis zpla 
uepn nv xubpov, nv uev fepav tv d& dnnoalav rıhıv 8 idfav‘ öBev uEv Tü voni- 
Zöneva roımoougı npdc Tobg Beoug fep&v, dp’ ıbv 5’ ol mporoAenoüvtes Puboovraı 
korvmiv, trv de TÜV yewpyüv idlav. Wıero d’ elön kai rWv vonwv elvar Tpla uövov‘ 
nepi &v yüp ai dir ylvovras, tpla tadı’ elvan tov Apıdudv, Ußpıv. BAdßnv Bäva- 
zov.. (8) Evonoßerer de xal dikaartiprov &v TO xupıov, eis d ndcas dväyeodan 
deiv räc un Kallds xexplodar doxovcac dixas. TODTO dE KateokKeualev Ex TIvwv 
yepdvrwv aiperuv. Tag de xpioeis Ev Toig dıkaommpfors ob dıa ynPo@optag Wıero 
viveodaı &etv, GAAO PEpeıv EKaotov nivarıov, Ev li pägeıv, ei xatadındloı AnAug, 
ınv dfenv, el d’ dmoAdor AnAbc, xevöv [näral. pepeiv],. el dE To nev To de u, 
ToOTo diopileiwv. vOv Yüap olk Ünero vevonoderloda: kaktlıc" AvaykäZeıy Yap Emiop- 
Keiv N Ta0ra A Tadra dıxäZovras, (4) Erı d& vöuov. Erider repl rWV eupioaköv- 
zwv rı ri möreı Sunp£pov ÖTWG TUYyavwor Tuung, Kan Tols nano TWv Ev rüL 
moA&uwı teAeuruovrwv €&x ‚önnootou yiveodaı NV Tpoprv, Ws olrw ToüTo rap’ 
aAAdız vevouodernnevov‘ Earı de Kar Ev "Adnvong oüros 6 vönog vÜv Kai Ev Er£paıg 
ov nölewv. Touc 5’ üpxovras Ind TOD driuou aiperoug elvar navrac. dfnov 8’ 
enofeı Ta Tpla nepn Ts nökews’ Toug d’ oipedävras Emueieioda xomvüv Kal 





11—16 Die Parenthese wird gewöhnlich getilgt 14 xöouwı troAurekei TT2: 
xöung TT1. Die Stelle scheint durch Glosseme entstellt. Statt rpıyWov . .. moAu- 
teiei vermutet xöung TE Tpupft xaı x6onou ntoAurekelaı *; vgl. Philostr. V.$Ap. 
3,15 xouäv d8 Emrndevouarv Worep Auredaruövioı mar at Oobpior; Arist. 
Nub. 332 oogıoTaG Ooupioudvreig iarporexvas Oppayıdovuxapyokoufitas 
edreAo0g) eVoraAodg Apelt Beiträg. 383 18 Daraus ‚gefälscht bei Stob. ıv 1, 93 
Hens. ‘Innodduou TTusayopelov €k roDd Tlepi rodrreias. pay 8 Eyiıv €; polpac 
zpe's dıeordodcı Tüv oburagav roAıreiav xrA. u. anderes. S. auch Suid. a. v. Qeavul 

20 (xai) nv xuıpav Schmidt 28 cv dicnv T12%: fehlt TTi xevöov (täv) 


: Meier 


994 27. HIPPODAMOS. 3-5. 28. POLYKLEITOS. A. 1-3. 


EevırWv kat Öppavırdv. 45) Ta tv oüv mAeiora kai Ta nalıcra dErösioyo ns 227 
‘Innoddnou tagewc radr Eortv. 

2. Arısr. polit. H 11. 1330 21 ı dE rWwv' ldfv olchoewv d1ddenng nölwv uev 

voulZerar Kal Xpndinwrepa mpög Tag Ulla mpäkeıg, üv EUTOUOG Fl Kata Tov veW- 
5 Tepov kat Tov Immodänerov tp6ömov, npdg dE Tag moAenıkag Aopalelas Tobvavriov 
lg Eelxov Kata TOv Adpxaiov Xpövov. 

3. HesvcH. s. v. ‘Immodduou veunaig: TOV Treipand Innödauoc Eüpupüvros 
nais 6 xal HerewpoAöyog dieilev "Aßnvaloıc. oüTog de fv Kal 6 neroikhoag eig 
Ooupiakobg MiAnolog üv. 

10 4. Hırpocr. =. v. ‘mnodduee: Annosserne® ev Wi mpoc Tıu6deov [49, 22] 298 
dyopdv pnoıv elvar &v Tfeiparei kalouuevnv Imroddneiav And “Immodduov MiAnolou 
Apyırektovog ToD olkodonnganevou zois "Adnvaloıc röv Tleipud. V. BEEK. Lex. 

p. 266, 28 Innoddpeia (A Immodduerog) dyopd: rönog Ev run Tleiparei And Inno- 
ddnou Munatou dpxırextovog nomoavrog ’ABnvaloıg Töv Tleipaıd Kal katareusvrog 

15 Ag mölews Tag 6douc. Falsch identifiziert ScHhoL. Arıstoru. Equ. 327 °6 d 
“Imnodäuov’: oürog Ev Tleipanei xarıbıkeı kat olklav elxev Nivrtep Avfixe önnoolav 
eivar. xal npWroc aurds Töv Tleipaä kara a Mndıxa (}) guvriyayev. ... Kal ol 
nev abröv pacı Bobpiov, ol de Zauıov, ol dE MiAnatov. 

6. Smraso xıv 654 1) d€ vöv mölıc [Rhodos] ExticOn xara ra TleAonovvnioiaka 

20 Ind Toü alrod Apyırkrovog, ig paciv, Up’ oü xal 6 Tleıpareug. DIODoR. xII 
75 [01. 93,1. 408]. ol d& nv ‘Pödov vAcov Karoıkodvres xal ’laAucov xol Alvdov. 
xot Körpov Herwirioengav eis ulav möAıv nv vOv kalouuevnv “‘Pödov. 


28. POLYKLEITOS. 


A. LEBEN UND SCHRIFT. 


25 1. Praro Prot. 311 c el d& nap& TloAuxdeırov TovV ’Apyelov A beıdlav Tov 
. "Aönvaiov &mevöcıg Agıxönevog Kıoddv Ümep gaurod rekeiv Exelvois kri. 328 c 
erei xai ol TToAurkeltov vieis, TTapdkov xar Zavbinmou ToDde NAıkıkrar, obdev 
npög TovV narepa eidl. 

3, Pin. N.H. 34,55 Polyclitus Sieyonius, Hageladae discipulus, diadumenum 

30 feeit molliter iuvenem centum talentis nobilitatum; idem et doryphorum viriliter 
puerum. . fecit ei quem Canona artifices vocant liniamenta artis ex eo petenles 
veluts a lege quadam, solusque hominum artem ipsam [ecisse artis opere iudicatur. 

8. GALen. de temper. 19 p.42, 26 Helmr. HEV on n&Bodog aürn' ro d’ dokfi- 
car yvwpflev Eroluwg Ev Exdorwi yevaı Zirov Kal Kara Ta Ouumavra TO EIOV 

85 0b TOO Tuxövros dvdpöc, KAM taxdrws dori Pilonövovu xul diä Haxpäz &umeipfas 
xoi roAAfig yuboews andvrwv rÜv xarı Epos Ekeupfoxeıv duvane&vou TO uegov. 
oürw Yodv Kai mAdoraı xal Ypapeis Avdpıavronorof TE xl dAwg dyakparomono! | 
zu xaAkıora ypdpovaor xal ‚nAdrrouai xa0’ Exagrov eidog, olov &v&pumov EUNOP- 
pörarov f, Immov 1 Bodv rn) Akovra, To uEoov dv Exelvuı TÜn yeveı OKoroüvregS. 








13 ( )*. Denn sonst wäre 'Inmodanela zu betonen. Vgl. Xen. Hell. ıı 14,11. 
27 vgl. Robert Herm. 35, 185 31 puerum. Die Interpunktion stammt von 
Vrlicıse 32 artem] der Grieche, den Pl. ausschreibt, spielt mit der Bedeutung 
reyvn Lehrbuch, System. 





B. FRAGMENTE. 1. 295 


kai ou rıg Avdpıäg &maıveitar TToAurkeltou Kavimv övouoZöuevoc Ex Tod navrwv 228 
Twv nopfwv EKpıßf) NV rpdc AAAnda ouuuerpfav Exeıv Gvönaros Torourou TuyWv. 
de plac. Hipp. et Plat. v p. 425,14 Müll. &drjAwoe [Chrysippos] ap oapWs ToüTo 
dA TAG mpoyerpauuevng öAlTov Eunpoodev prioews, Ev Al nv uev Öyleıav roO 
oduarog Ev Bepuoic Kal yuxpois xat Enpoig al üypoic ouperplav elvat ang, 
änep dh oroıyela dnlovötı rWv dwudrwv Lori, Tb dE.xuAAog O0K dv Tflı Tüv 
ororyelwv, AAMa Ev TAı lv Hopfwv ounperplan ouvioraodar vonfZer, dakrukou 
npös daxtuAov drxkovbrı Kat Ouundvrwv abrWv Tpög TE Neruxäpmiov Kol Kapnov 
. cal Toutwv Tpds nfxuv xar mixewe Tpdc Bpaxlova Kol TAvrWwv TpdG TAvra, 
10 xadänep Ev rwı TloAurAcirou Kavövı yeypanraı. ndoas Yap exdıddkas 
Ynag Ev Exelvmı ron Suyypäpnarı tüg ouuperplag Tod Iduaroc 6 TI. &pywı töv Aöyov 
eBeßalwoe dnnioupyrioas dvdpidvra Kata Ta ToD Adyou npootsyuara Kar kad&soc dh 
Kai aurov Tov Avdpıavra kaddrep Kal T6 auyypanna Kavövo. To uev &n xdAAog TOD 
obuarog Ev rAı rWv noplwv ouunerpla kardı navras larpobs nal PiAoospaug tarlv. 


(eii 


15 B. FRAGMENTE. 229 


TIOAYKAEITOY KANR®N. 

1. Prur. de profect. virt.17 p. 86 A [wie A 3 aus Chrysipp] ol ye rpoxömrovreg 
ols Hön xabänep lepod rıvos olkodounnarog kat Bacılıkod. Tod Blou "Kerpömrur 
xpuoca xpnnic” [Pind. fr. 194 Schr.], obdev eikf} mpoolevraı tüv yıyvouevuv, AAN 

20 olov dnö orddung TOD Adyou pocdyoudı Kal TPodapuöTTouoıv Exagrov. Urep 
05 rbv TloAüxkerrov olöpeda Akyaıv bc korı yalenıbrarov auUrWv Td Epyov, 
olg Av eis dövuxa 6 nnAds dplxnraı. Quaest. conviv. ı1 3,2 p. 636 c xal yüp 
al rexvar npWrov Arumwra Kal Auoppa nAdrroucıv, «10° Üotepov Toig Eidegıv 
dıap8podonv* A TI. 6 mAdorng eine xakenubrarov elvaı Td Epyov, ötav tv 

25 övuxi 6 unAdg yevnraı did nal Mi gpüoeı rd npWrov eikög Eorıv Arpena 
kiıvovonı nv VAnv dpyorepav Unaxoldeıv, Tunaug ünöppoug Kal dopforous EKp£- 
povcav Wonep ta Und, noppovunevwv dE Tobtwv Kal dLOXapaodonevwv LOTEPOV 
txdnmoupyeiodan TO ZWiov. -. 


xaklenWwratov aurWwv. TO Epyov Örtav &v Övuxı 6 mnAös 
30 Teynra. 


FRAGMENTE DES KANONS. 


1. Ihr Werk (das der Künstler?) ist im allerschwierigsten Stadium, - 
wenn man mit der Thonbearbeitung auf Nageldicke gekommen ist. . 





14 xai Hamilt.: re kai cett. Vgl. Gal. de semin. ıv 605 K. Ein von Polyklet 
ahhängiger, aber variierter Kanon bei Vitruv. ıı 1,2 16 Kavııv] vgl. xavo- 
vias Hippocr. de aere 24 p. 69, 1 Kühlew. 28 &vönnioupyeiodar Ha.: verb. 
Reiske 29 alrwv fehlt nicht bloß quaest. conv., sondern auch de prof. Paris. 
1211, Lips. Tischend. 7. Wenn ots üv Z. 22 original ist, könnte robtwv st. abrwv 
vermutet werden; wenn örav echt, bedeutet aurWbv == rexvırWv. Ev Övuxı Yevn- 
or gcwählter als eic övuxa dpixnraı. Ich verstehe Ev Övuxı oder eis övuxa nach 
G. Wolff Arch. Z. 1864, 278 sprichwörtlich »auf Nageldicke genau« = ad unguem. 


1 


a 


oO 
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296 28. POLYKLEITOS. B. FRAGM. 2, 29. OIN en 


3. PuıtLo mechan. ıv 1p.49, 20 (ed. R. Schöne Berl.1893) sroAAot yoüv evarnod- 229° 


Hevot KaTaoKeunv Opyavwv tooueyedüiv kat xpnoduevon ef TE aurhı ouvräkeı kat 
EvAoıg Önolorg Kar arönpwr TWı lowı oVdE TbvV OTAadudV abrov neraßällovres, TU 
uev nakpoßoAodvra xal eltova Taig nAnyais Enolncav, Ta de Kaduorepoüvra TWVv 
eipnuevwv‘ xot &pwrndevres, dia Te ToDTo. guveßn, nv alrlav obx elxov elneiv. 
Worte nv Und TloAuxkeitou ToD Avdpıavronoiod Fndeisav Pwvnv oixelav elva 
öDı ueAAovri Myeodaı rd yap...Epn yiveodaı. Tov adrov dn Tpönov xal Em 
rauıns Ts texvng suußalveı da TroAAlv dpanWv ouvrekounevwv TÜV Epywv 
Hıkpüv ev TOolg Kata MEpos trapexßadıv moınoanevoug UEYGa OUTKEPAAHLODY = 
Tepas Audprnuc. 
TO EU Tap& uıKpovV dıa ToAAWv dpıduWv Yiveraı. 


2. Das Gelingen (eines Kunstwerks) hängt von vielen Zahlenverhält- 
nissen ab, wobei eine Kleinigkeit den Ausschlag gibt. 


29. OINOPIDES. 


1. Proct. in Eucl. S. 85,21 [nach Pythagoras c.4, 6% (8. 28,44)] uerü de roürov 


’Avofayöpas 6 KAaZoneviog roMAAWv Epiiyaro TÜV Kata Tewperpiav xol a: 


6 Xiog öAlyun verbrepog üv "Avakayöpouv. 

12. Vıra PTOLEM. Neapol. [Rohde Kl. Schr. 11234 von Oinopides ı von ‚Chios] | 
eyvwpfZero de Kara TeAoc TOD Tlekonovvndiakoü TOoAEuovu, Ka0’ Ov Kapov Kal 
Fopriac 6 pitwp Yiv ko ZYvwv 6 ’Eledrng Kat ‘Hpsdorog, lic Eviof Pacıv, 6 I0To- 
pıröc "Akıkapvaodgeuc. 





Porphyrio z. Horat. Sat. 15,32 Colum. 112,13 ad unguem quadrare, Dionys. d. 
Dem. 13 [1157, 9 Us.) Exu£uorrar eis övuxa, Philo Belop. ıv p. 66, 36 Thev. &ır 
övuxog genau verzinkt; 70,16 fıvnoavres eig Öövuxa, Philod. Rhet. A. col. 6, 35 p.11 
Sudh. rpög_övuxa rMv rrpookaprepnorv moreioden O. I. A. 1282 (Emi) Tov Öövuxa 
apuöcavra koAficaı (Tischlerverding.). Vgl. &EovuyizZeiv. Sinn also: »Die Arbeit 
am 'Tonmodell wird am schwierigsten, wenn's auf den Millimeter ankommt« oder 


nach Goethe (Ottiliens Tageb. Wahlverw.): »Die Schwierigkeiten wachsen, je 


näher man dem Ziele kommt.« 296, 11 eü] Pythagoreischer Begriff vgl. 
Arist. Metaph. N 6. 1092b 26 [45 B 27] wie die Symmetrie, auf der diese Zahlen- 
theorie beruht. Vgl. die Anekdote des Kaphisias Athen. xıv 629 A oüx &v rWı 
neyaAwı TO ED xeluevov elvaı, AAAU Ev rWı ed rd eya. Stob. 1114,49 und das 
obunerpov in Simon de re equ. $2 (Xenophont. Ser. m. ıı ed. Rühl p. 193) 
rap& uixpöv] Gal. vi 25 ToD "nap& Hıxpdv’ Adyou, dv Kal Owpeltmv SvoudZougıv. 
Darüber Chrysippos npög Zrnoayöpav & ß (Diog. vır 197, Hoss. BP). Also das 
Minimum, das den Ausschlag gibt. Sexti sent, ed. Elter 1 9. 10 yexpı kai rWv 
eloxtorwv AxpıßWs Blou’ od yap uıxpdv Ev Blwi Td “sap& nıKpöv” Aapıdudv]) 
offenbar die Proportionszahlen, bei denen ein kleiner Fehler [s. Philo] große Wir- 
kungen hervorbringt. An Polyklets Art erinnert, was Michelangelo gesagt haben 
soll: >»Man soll allezeit eine Figur pyramidenförmig, schlangenförmig und mit 
eins, zwei, drei mannigfaltig machen.« Zur Fassung vgl. Plato Theaet. 186 c 3 


29. OINOPIDES, 1—10. 297 


2. [Pıar.] Erast. p.132 A &paıv&oönv [nämlich d4o rwv neipaxlwv] nevror 230 


nept ’Avafayöpov. 1} nepi Olvonldou £pfZeiv. Kuxkoug Yodv Ypapeıv Eparveohnv 
kar EyxAlgeıg TIvüs Eminodvro Toiv xepoiv emixAlvovre kat ud Eomaudaröte. 
. 8. Dioa. ıx 41 ein öv oüv [Demokritos] kart ’Apx&Aaov Tov ’Avafayspov ua- 
5 On xal robs nepi Olvonlönv. xar yüp tobrou [des Oenopides?) neyvnra. 
4. GnomoL. Varıc. 743 ed. Sternbach n. 420 Olv. öpWv neip&kıov Arafdeurov 
noAM& BıßAla xribuevov Epn’ "un rWı cıßwrWı, dA TWı Order. 
5. Sextr. Pyrrh. hyp. 111 30 Olv. de 6 Xioc rOp xot depa [nämlich dmide elvan). 
6. At. 17,17 (D. 302) Atoy&vng [v. Apollonie] xoi Kiedvöng kai Oiv. nv 
10 To0 xöouou wuxrv [nämlich Heov eivar). 
7. Ta£o Smyrn. p. 198,14 [1A 17, aus Derkyllides) Ebönuog [fr. 94 Sp.) 
ioTopel &v rais ’AorpoAorlars Örı Olv. eüpe npWrog nv Tod Zwidiakod +dıdlwarv 
kai tnv TOO veydAou Eviaurod repforaoıv. Atr. ıı 122 (D. 340) TTudayöpos rpWrog 
Emvevonkevan Atyeraı nv AdEworv TOO Zwidiakod xuxkou, Avrıva Div. 6 Xioc Ws 


15 idfav. &imtvorav operepfZeraı. DioDoR. ı 98,2 TTudaydpav te ra ara röv 'lepöv 


Aöyov kal Ta Kara yewuerplav Bewpnuara Kai Ta ep TOVg ApıduoVg ... MAdEIV 
nopa Alyunriwv. Umolaußdvouoı de Kar Anuöxpırov. nap avroisg En dtarpiyaı 
TEvTe Kal tohA& didaxenvar rWv Kara rhv dotpoAoylav. T6v Te Olvomlönv Öuolws 
ouvdiorpiyavra Toig lepedar xaı dorpoAöyoıs padeiv Ada TE Kol ualıora Tov 

20 ıAtakdv xUxkov dig AoEhv uev Exeı rhv nopelav, &vavrlav de Toig Alloıg Aotporg 
nv popäv norelraı. Macrop. Sat. 117,31 [aus Apollodoros TTepı HeWv] Aoklac 
cognominatur nämlich Apollo], ut ait Oenopides, drı Exnopeueran Tov AoEdy KUkAov 
And duauWv Er’ dvaroküg xıvobnevog, dd est quod obliquum eirculum ab occasu 
ad orientem pergüt. 

25 8. CENSORIN. 19, 2 [aus Varro]) Oenopides [nämlich annum naturalem dies 
habere prodhdit) CCCIXV ei dierum duum et viginti pariem undesexagesimam. 

9. Arı. V.H.x 7 Olv. 6 Xiog dotpoAöyos Av&ßnkev Ev ’OAuumlorg TO xaAkoüv 
paunareiov Eyypsyas &v aurWı nv dotpoAoylav TWVv Evoc deövrwv EEriKkovra 
ETWV Proas TV ueyav Eviaurov eivar ToDrov. örı Merwv 6 Acukovo-dg AOTPO- 

30 Aöyos Ave&oınoe ornkas nal Tüc Tod NAlov Tponäg xoteypäwaro [17. Juni 432] kai 
TOvV uEyav Eviaurov ıbs EAeyev Eeüpe Kal Eparo aurov Evöc deovra elkodıv ErWv. 
Atır. ıı 32,2 (D.363) töv de neyav Evıauröv ol nev Ev Aı OKraernpldı ridevran 
[vgl. 70 BA], oi de &v rilı Evveaxandexaernpidi [Metonj, oi d’ &v roig rerparnkagforg 
&reorv [76j. Oyolus d. Kallippos], oi d& &v rois EErkovra Evöc deougmv, Ev olc Oiv. 


85 xt Tlußoyöpac. ol 8° &v rfı Aeyonevnı xepoAnı ToO xöouou‘ abın d’ &orı tüv 


enta nAavnrbv em rabra onnela TG EE Üpxfis Popäg Emävodog. 

10. Arıst. Meteor. A 8. 345213 üv u£v oüv koAovunevwv TTußayopelwv paoi 
rıves 6d0v elvar taurnv [nämlich 6 yada) ol ev rWv Exnesdvrwv TIvög dOTpPWV 
xora nv Aeyouevnv Emi Pacdovrog PBopdv, ol de Tov NAıov TODTOV Tv KUxkov 





3 &ynıloeıc] auf die Schiefe der Ekliptik (A 7) hindeutend 12 AdEwanv * 

29 Acuxovoeüg Salmasius: Adkwv Hess. über Meton vgl. Ptolem. Alm. ıı 2 

S. 205, 20 Heib., Diod. xıı 36,2 Miles. Parapegm. fr. 84 [Berl. Sitz. Ber. 1903, 

938.91] 85 xpövou Stob.: verb. Kroll aus Hephaest. Theb. p. 47, 8 Engelbr. 

36 taura onueia Kroll: rauras rjula FP äpynis *: Apktou FP; &Edpxrou 
(von &Edpyeıv) in jenem Sinne scheint nicht glaublich 


298 29. OINOPIDES. 10--14. 30. HIPPOKRATES VON CHIOS. 


pepeoßal more pacıv' olov obv dlakeka0odoı TOv Törov Tourov f rı ToroDrov üllo 230 
nenovdevon nadog Und ng PBopdcadrod. ACcHILL. isag. ad Arat. 24 p. 65,18 Maass. 
[aus Poseidonios] Erepoı dE gaoıv, dhv &orı xaı Olv. 6 Xios, Sri npörepov du 
zoötou [nämlich yaAaxtog] Ep£pero 6 AAıog, dia dE Ta Outogreia beinva dreotpapn 

5 kat rhv &vavrlav. Tobrwı menoinran Trepıpopdv, Tv vÜv mepıypäpe 6 Zuidtaxköc. 
Vgl. Akr. ıı 1,2 [45 B 37°). 

11. Dionor. ı 41,1 (D. 228, aus Aristoteles de Nilo fr. 248 Rose p. 195, 3 
durch Agatharchides) Oiv. dE 6 Xiög gnoı Kara uev rhv Bepivav lpav Ta Üdara 
Kata nv yAv elvar ywuxpd, ToD dt xeruWbvog robvavrlov Bepud, Kal ToOTo ebdnAov 

10 Ei rWv Badewv Ppedtwv Ylveodar" xard nev rap nv dxumv TOO XeruWvoc Arıora 931 
To Üdwp Ev adrois Umäpyeıv wuxp6v, Kata de. TU HEYIOTA KAUUATE YUXPOTATOV 
EE abrbv Uypdv dvapepeodoı. did kai rdv. Neikov euAöyws Kata EV TOV Xetulva 
Hıxpdv elvar xai Guoreileodaı, dia Td Tv Ev Kara vv Bepnaolav To moAL TAg 
üypäs obolag avakloreıv, öußpoug de Kara rnv Alyuntov un ylveodaı' Kari bE Td 

15 Bepog unkeri TÄS Kata yrv Amavalıboews Yırouevns Ev Tols Kara BAados TönoIG | 
rAnpododaı mv Kata Pucıy abrod pucıv Aveumodiorwg. 

12. Proct. in Euclid. p. 80,15 oi d& nepi Znvödorov Töv mpoonkovra Ba 
ri Olvanldou dradoyfit, uv HadntWv d€ "Avdpwvog, dubpıZov 17) dewpnpa Too 
npoßAnpatos Ar To HEv Hewpnua Znrei, ti &orı to GUHTTTWUG 70 KATnYopounevov. 

20 rAs Ev abi ÜAng, To dE mp6ßAnna, tivog övrog ti Eorıv. 

13. — — p. 283,4 (ad prop. 12, probl. 7: mi nv dodeisav evdeiav meıpov 
üno toü d0BEvrog onuelou d un Eorıv Em adrhs, xaderov ebdelav ypapımv dya- 
yeiv). TOOrTo TO npößAnna Oivomiöng Einrndev xproımov alrd rpoc dorpekoylav 
olömevoc. Övondler de TV xiderov dpyaikbis Katü YvWuova, diörı Kal 6 yvW- 

25 uwv Trpög 6phds Eorı Wi Öpilovri. 

14. — — p. 333,1 (ad prop. 23, probl. 9): npög tft doßelonı eudelaı Kar rWı 
npög adrfı onnelwi ri dodelonı eVhuyp4uuwı ywviaı Tanv ywviav elOUYpaunov 
ovornoacdan. np6ößAnua xar Todro Olvonldouv nev elpnna nälkov, Ws Pnoıv 
Eödnuog [fr. 86 Sp.). 


so 30. HIPPOKRATES VON CHIOS. AISCHYLOS. 


1. Procı..in Eucl. p. 66,4 (aus Eudems Geschichte der Geometrie fr. 84 Sp.; 
8. 8.299,12) &p’ oic [Anaxagoras, Oinopides] Innoxp&krng 6 Xioc, 6 TOv TOO unvi- 
SKov TETPAYWVIOHOV eupuWv, kat Oeddwpog 6 Kupnvalos Ey&vovro trepi Yewuerpflav 
Empaveig ... npWtog Yüp 6 1. TWV HVNHOVELVOHEVWV Kal ZTOLXEIO OUVEYPAWEV. 

35 Folgt Platon. 

2. Eupem. Eth. H. 14. 1247217 oiov ‘1. yewuerpixög dv Aa mepi ta Ada 
doxet BAGE kat Appwv elvar at toAU xpuolov trrewv AmwWAesev Ind tWv Ev Bu- 
Zavriwı nevrnkootoAöywv di evndeıav, lc Akyouoıw. Puur. Sol.2 (s. S. 9,20. 





3 aus Poseid. Manil. 1 727 _ 17 Zevödorov ed. Gryn. Weder Zenodot noch 

Andron scheinen sonst bekannt 24 vgl. Max. Schmidt Altphilol. Beür. ı7 44 

30 Über das angeblichs Pythagoreertum des H. gibt wertlose Kombination 
Iamblichos (oben c. 8, 4 S. 37, 14 ff.) 
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37,14). PHiLoPr. in phys. 31,3 ‘1. Xiög rıg Wv Eumopog Anıorpirfı vni mepıneoiwv 231 
ai nävra dmoA&oag AABev 'AQdrvoZe ypayönevos Tobg Anıordc, Kal moAUv rapa- 
nevwv Ev ’Adnvans da NV Tpaphv xpövov Epotrnoev eig PiAogögoug kat eic 
TOOOoDToV EEews Yewuerpikfis NABev, is SIREIPA GN EuHEIV TOV KÜKÄOU TETPaywW- 

5 vıoudv. 

3. ARIST. Soph. el. 1. 171612 7& Yap weudorpapriara oUK Epıorınd (Kata 
Tap Ta Umo rhv Texvnv ol mapakoyiouof), obdE Y el ri &orı weudoypäpnna nepi 
aAmdEs, olov Td ‘Immopdrous [N 6 Terpaywviouds 6 da rWv unvioxwv). phys. 
A 2. 185216 Tov Terpaywvıoudv TOV EV dLa TWV TUNUATWV YewuerpiKod draAdcnı, 

10 zov & "Avrıpavrog [80 B 13] ob yewnerpikod. Dazu Sımpr. 55,26 16V "dia wv 
unudrwy dv dia tüv unviokwv, dv 1. 6 Xiog &peüpe‘ xurkov Yüp tunma 6 
unvioxog &otiv. 60,22 6 uevror Ebönuog Ev rAı Tewuerpikft foropiaı [fr. 92 Sp.] 
oUK Emi Terpaywvırfis mAeupdc deikal pnoı TovV Inmorpärns TöV ToD unviokou 
rerpaywviıoudv, Aa KadöAou, We Av Tıg eimor. el yüp näs unviocog NV Extög 

15 nepıp£perav A Tonv Exeı HuıkurMou N nellova N &Adrrova, rerpaywvize de 6 1. 

. ai rov Tany Yiuıxurklou Exovra kal Töv nelZova kai Tov EAdrrova, kaßdkou Av 232 
ein dedeixdbs be dorel ... Akyeı dE dbde Ev rw deurkpwi BıßAlwı rAg Fewperpikfic 
iotoplag [fr. 92 Sp.]' "kat ol rWv unviorwv d& Terpaywviouoi döfavres elvar TWv 
obK EerrinoAalwv dtaypauudrwv dıa Av olkausınra NV Trpög TovV KUKAov Up’ Immo- 

20 xpdroug Eyp&pnodv Te npWrou xaı kara Tp6nov Edokav Arrodoßnvan’.. Folgt der 
ausführliche Beweis p. 61, 5-68, 32. 

4. Pseuderatosth. epist. ad.-Ptolem. [Eutoc. in Archim. ııı 104, 11 Heib.] nävrwv 
de dranopobvrwv &mi moAUVv xpövov [betr. Verdoppelung des Würfels] tpWwrog ‘1. ö 

Xiog Enevöngev, drı &üv ebpednı dVo eldeıwWv ypapıv, bv ri nellwv rAg Kaas 
25 &orı dinkaola, 5Uo yEdas Ava Abyov Aaßeiv Ev guvexei avaloylaı, dinlactaodnderan 
6 xUßog, bare Tb Anöpnna alrod eig Erepov oUK EAaccov. Armspnua Kareotpepev. 
5. Arıst. Meteorol. A 6 (mepi ToD konrtou). 342629 Tüv 8’ ’Italıklv Tıvec 
kat xaAounevwv Tludayopelwv Eva Akyoucıv abrbv elvan rWv mavitwv AgTpwv, 
Grad dä TroAA00 TE xpövou nv Pavraolav abrod eivar kat rhv. UmepßoAnv Emi 

30 yıxpöv, Ömep ouußalveı xol nepi TövToO 'Epuod dort£pa‘ di yüp TO ıKpdv Enavo- 
Balverv noAkäg Erkelneı pÄüceıc. WOTE dik xp4vov palvern moAAod. napamirolws 
dE ToVToIc Kar ol mepi Inmoxpdrnv Tov Xlov kai Tv naßnthv adrod AloxuAov 
dreprvavro. nANv THV Ye Köunv ouK EE auToD Pacıv Exeıv, OAAü nAavWuevov dia 
zov rönov &vlore Aaußdaveıv AvarAwuevng TAG Nmerepas Ööwews ano tig EAkonevng 

35 Uypsrnrog üm’ abToO rpdg Tov fAktov. dia de Tb ümolelneodnr Ppadötara TWt 





| 8. 7... unvloxwv tilgte als Erklärung *. Hipp. Versuch, durch die Menisken 
die Quadratur des Kreises auszuführen, ist nicht sophistisch, obgleich er falsch 
ist. Denn er verfährt more geometrico. Anders Bryson und Antiphon, Vgl. auch 
Arist. An. Post. 9. 75540 21 Zu Hipp. lunulae vgl. H. Usener Simpl. Phys. ed. 
acad. ıx, xxım; P. Tannery das. xxvı; Bibl. mathem. ıı 3 (1902), 342. F. Rudio 
Bibl. m. 111 3 (1902), 7 3., 4 (1903), 14 ff., 6 (1905), 1 ff. Züricher Viertelj. Naturf. 
Ges. 1905 S.177ff., 2,13 #. Bibl. m. ııı F. vım 13 (Aristoph. Vögel 1005 An- 
spielung auf die Quadratur des Kreises). W. Schmidt Bidl. m. ııı 4 (1903), 119. 
Sonderausgabe von F. Rudio: Der Bericht d. Simpl. über d. Quadr. d. Antiphon 
u. Hipp. gr. und d. Lpz. 1907 (Teubn. Urkunden x. Gesch. d. Math. i. Altert. 1) 
25 utoas &va Aödyov] miitlere Proportionalen 28 Aorpwv E: dotepumv d. übr. 
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xp6vw: dia mAelorou xp6vou Palveodoı ruüv AAlwv dotpwv, ds Ötav Ex talrou 232 
.gavflı brokekeıunevov ÖAov TOV Eavroü”xukkov. Urokelneodar d’ auTov Kai Trpos 
APKToV Kal TTPdG voTov. Ev HEV 00V TWL UETAEL TOTWI TWV TPOTIKWV OUX EAKEIV 
To Üdwp 1pdc Eavrov dia Tb Kexadadar und Ti Tod ıMov Popäg' rPdg de vörov 
5 örav Pepnraı, darlAcıav uev Exeiv TAGS Toraurng vorldog, AAAQ dia TO HiKpov eivaı 
To Umep AS YÄS Turma TOD xurkov, TO de KÄrw moMarAdarov, od -dUvaodoı rnv 
Oyıy zuv Avdpurtwv Pepeodgı xÄwuevnv TPög TOV NAlov oUTe rWı vorlwi nAnoıd- 
Zovrog our Emil Bepivais Tponais Övrog TOD Nov. drönep Ev TOUTOIG HEV Toig 
törors oVdE Ylyveodaı Kounmv alröv' Ötav de npög Bopeav UmoAeıpdeig TUyxnı, 
10 Aanäveiv Köunv da TO neyaAnv elvar rhv mepp£peiav nv avwdev TOO Öpflovrog, 
od de KATW MEpog TOD Kurkou HiKpöv* pardlwg Yüap nv Oyıv TÜV Evoplomwv. 
Apırveiodar TöTE trpdg Töv Yktov. OLYMPIOD. z. d. St. 45, 24 TIudayöpas de Koi 
1. (obx 6 Kwiog AAN’ 6 Xiog 6 röv Blov älaı Eumopog Kal Tov rrapaAoyıguov TOD 
TETPAYWVIOHOD TOO xUxÄou EEeupnkWc) Ektov nÄavirnv EAeyev elvaı TOv kounemv 
15 io6dpouov rWı Tod “Epnod‘ did Worep 6 Tod “Epuod onaviwc Palveran, oUTWw Kal 
odrog‘ AM 6 uev Tlubayöpas Kai TovV doTepa kat rnv Köunv €K Ts TEHTTNG EAeye | 
yiveodaı obolag, 6 de Ye l. TovV nEv ‚dorepa Ex TAG meuntng, thv de xöunv ano 
Tod Und GehNvnv önov. not Yop, örı ATUOD dvapepon&vou Ind Tod Kounfrou 
em Ta Avw xl AvarAwuevng TAG Öwewg Nudv mrpög Tov NAıov Yiveodaı nv Kounv. 
20 6. Arıst. Meteor. A 8. 34559 Erı S’ &ori rplrn tig UnöAnypıg Trepl abroü’ 
Atyoucı yäp Tıves dvarkacıy elvar TO Yard fs Nker&pag Öwewg tpog TOV MAıov 
WOTEP Kal TOV dortepa Tv Kountnv. OLYMP. z. d. St. 68,30 teräprn [so rechnet 
der Commentator] döEa Immoxpdroug tod Xlov. oöTög nal zov yalaklav ylveodaı 
üvarAddewg TEevonevng TIPdG TOV YA1ov, AAN gvarAägewg OK And aruldos, Kadärep 
25 epanev em ToD Kountov, AAN and dorepwv' Deperan oöv, pnoiv, H Öyıg Tpog 
-  TOdG Aotepag Kol Ereidev dvarAätcı pdc TOV v nAov] Kal oUTw peperan TEPOg Timäc. 


31. THEODOROS. 233 


1. Iamgr. V. P. 267 p.193,4 [Katalog der Pythagoreer; s. c. 45 A] Se 
Tipwpos ..., Oeödwpoc. 
30 2 ae fr. 84 [s. S. 298,29] &p’ ole [Anaxagoras, Oinopides] “Innoxparng 6 
"Xiog ... xai ©. 6 Kupnvaios &yevovro trepi Yewnerplav Eripaveic. 
3. Dioc. 11103 Oeddwpor dE Yerdvaoıy eixogı.? npürog Zaniog viöc “Polkou 
. deutepog Kupnvaiog yewuerpng, oD dirkovoe TlAdrwv. 1116 [32 A 5]. 
4. Dialogperson in Platons Theaetet, Sophistes, Politikos, vgl. z. B. Pıar. 
35 Theaet. 1450 Sokr. A&ye dr Mor’ navddveis mou map& Oceodıbpou Yewnerplag 
ürra. — Theaet. Eywye. — xal rWv mepi aorpovouflav TE Kai Apnovias xal ‚Aort- 
oHoUc; — npodunoönal Te dN. — xal yap ey, b moi, mapd TE TobTou Kal rap’ 
orAwv, oUg üv olwual rı Emolerwv,. 147D nepi duväneWv rı Tuiv Oeösöwpog Öbe 





7 voriwı Koenigmann: vörw E: porno oder tponıx$ rönw d. übr. 
16. 17 Ex... obolag] &k Tod neumrou Obuarog Olymp. 8.51,5 32 fofuou FP2 
38 D. Berlin. Theaetetcomm. 25, 40 erklärt: ©. &xtd&ac rerpäywvov modds Evos 
edeikvuev Toig nepi Oealrnrov, Or ToHrwı TWı TEerpayWvwı AOUUHETP6V Eotıv TO 





31. THEODOROS. 1-5. 32. PHILOLAOS. A. LEBEN. 1—12 301 


Eypapev Tag TE pmodos epı Kal meyrenodoc imopalnu ” unkeı ob GuunerpoL 
Ai nodialaı Kat oUTW Kata ulav Erdornv poaıpounevog HExpı AS Entarmmderd- 
modoc. 148A douı ev paypal Tov loömAeupov kai Eninedov Apıduöv TETPA- 
yuviZova, HÄIKOG Wpıoaueda, 60a de TOV Erepounkn, duväneıg, WÜc unkeı uev 

5 ob .Oupnerpoug Exefvaıg Toic d’ emimedorc Ü Ölvavral. xal tepı Ta Orepea AAAo 

 worodrtov. 161 B 0100 oUv, l) Ocödwpe, Ö daupazw tod Eralpov oou Tpw- 
rayöpov; 162 a Theod. iö Zubxpares, De avnp [nämlich Eesgornn), aonep 
cu vOv dn eltec. 


5. XENoPpH. Mem. Iıv 2, 10 aAra un reunerang le Epn, Yeveodoı ae 
10 homep 6 Besdwpog;. 


32. PHILOLAOS. 
A. LEBEN, SCHRIFTEN UND LEHRE, 


LEBEN. 


1. Dioc. vı11 84.85. ®ıAöAaog Kporwvidrng TTudayopıröc. mop& TouTou TEAGrum 
15 Uvrioaoda ra Bıpıla Ta Tubayopıd Alwvı ypagpeı (Erekeuta de voniodelg enıri- 
. Heodaı rupavvidi. kai Audv Earıv eic auröv' 
nv Unövorav räcı nAkoTa Aeyw N OSTENE 
ei yap xali un dpäıc, AA doxeis, druyeic. 
oltw Kal PıAöAaov Aveike Kpöruv mot& nörpn, 
20: SR Üs uıv Edoke Okkeıv dba TÜupavvov Eyxeiv). 
doxei d’ alrWwı ndvra Iyayanı Koi Apuovicı yYiyveodaı. Kar nv Av xıveiohan 
Kata xURAov npWrov elneiv, 01 d ‘Ixerav (TOv) Zupaköcıdv pagıv. 
verpape dE BıBAlov Ev. (6 pnaw "Epummmog [fr. 25 FHG II 42] Akyeıv rıva rUv 
'ourrpapewv TlAdrwva ToVv PIA6CoPoV rapayevönevov el; ZıreAfav npdc Auovuoıov 


25 Wyrjoaodar apa zuv ovyyevüv Tod PıAoAdou äpyupfou "Akekavdpıyüv kvav 


TETTapÄKovTa xai evreüdev herayeypapevaı TovV Tipaov. Erepoı de Aeyovar Tov 
Tdrwva Außelv aurd, napı Arovuolou mapatrnodnevov & EX TAG PUAakfg veaviokov 
annyuevov tüv TOO PıkoAdov uaßnrWv.) 


zoüröv ancı Aniiitpios Ev Opwvbnors npWrov !xdodvar Tüv Tre 


30 (BıpAla Kal-emypäyaı Tlepi) püoewg, by Apr Nde: "ü pbaıs d’ Ev rwı köonuwi 
... navra’ [Bl 
ja, PLato Phaedon sie xaı PıloAdou Akovaa [Kebes), öte rap nuiv [The- 
ben] dinräto, S. B1b. 








zpinouv TETPAYWVOV 2 nevranouv Kara Tas rkeupäc, dp’ bv Exadtov Eyevero, xai 
eEupıdnoupevog TU Aaupnerpa TETPATWva TTPofAdev uexpı Tod Enraxanderdrtodog. 
801, 14. 15 aus Satyros vgl. S. 302,36 15 &teAeuta] nat. Dion, was Diog. 
mißversteht 21 edöxeı Richards 22 npWtog einev Reiske, unnütz (Tov) 
Cobet 23 &v- 5 FP2: &v & PBi 23 (0)—28 (nadnrüv) und 293—31 (dv für oü) 
. sind spätere Einschiebsel wie aür& (27 vgl. S.302, 37) zeigt 25 ülekavdpnviov 
{falsch FP2 26 yeypapevor F 28 (EmBouieddewc) Annyuevov Reiske 
30 ausgefallene Zeile ergänzt * nach S, 302, 37. Vgl. E. Schwartz Pauly-Wissowa 
v741,59  mepifehlt BP: erg.bereitsFP2_ vüvBP:üvHFP2 ndera*:nde 
@BP: HbeFP2 das Ineipit stammt wie sonst bei Diog. aus Demetrios Magnes. 
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2. Dioa. 1x 38 pnoi de xot "AroAAödwpog 6 Kuzuenvds Yıkoldwı abröv [De- 234 
mokritos] ouyyeyovevat. 


3. Cıc. de orat. ııı 34, 139 aut Philolaus Archylam Tarentinum [nämlich 
institunl). 


5 4. Dioc. vu 46 reAeuraloı yap &yevovro twv TTudayopelwv, Fr Kai ’Apıors- 
zevoc [fr. 12 rHG 11 275] elde, Zev6piAös TE 6 XaArıdevs; And Opkıng Kal Pavrwv 
6 Prıdarog xaır Exerperng xoi ArorAfis xoi TloAluvaorog PAıdorı xaı aurol 
[vgl.S. 33, 32]. Aoav d£ dxpoarai PıloAdov kai Eupurou TÜV Tapavrivwv. 


42. Prur. de genio Socr. 13 p.583 A &rei yap &£eneoov ai xara nökcız Eraipelaı 

10 Wv TTudayopınlv ordoeı xparndevrwv, Toig d’ Erı ouveorWorv €v Meranovriwi 

ouvedpevboudiv &v oikiaı dp oi KuAWveioı Trepıevnoav Kal d1epdeıpav Ev TauTWı 

mäavrag nAhv Pıkokdou kai Abcıdog vewv dyrwv Erı pubunı Kal Koupsrnti diwoa- 

uevwv TO trüp, ®. uev eig Acukavodg puylv Ekeidev dvesWen Trpdg ToUGg AAAoug 

plAoug Nön mälıv AdporZouevous Kal xparoüvras TÜV Kulwvelwv, Romanhaft, 
15 vgl. Jambl. V. P. 250 (oben 8. 33, 24). 266. 


5. Dıoc. ııı 6 (Platon) Eneıra yevönevos döKtWw Kar Eikocıv Erüv, Kadd pnoıv. 
“Epuödwpog, eis Meyapı mpös Ebrkelönv ouv kaı AMoıg rıoi Zwrparıkoig UmexW- 
pnoev. Eneıta eig Kuprvnv anfide mpOg Oesdwpov TOV naßnuarınöv, kKükeidev 
eis ’Iradiav npög tous Tludayopıkobs PıAödkaov Kat Eüpurtov. 

20 6. Vırr. 1 1,16 quibus vero natura tantum tribwi sollertiae acuminis me- 
moriae, ut possint geometriam astrologiam musicen ceterasque disciplinas penitus 
habere notas ... hi aulem inveniuntur raro, ul aliquando fuerunt Aristarchus 
Samius, Philolaus et Archytas Tarentini, Apollonius Pergaeus ... qui multas 
res ürganicas et gnomomieas numero naturalibusque ralionıbus invenlas atque 

25 explicatas posteris reliquerunt. 


7. ATHEN. IV 124 E xaı rwv TludayopırWv de moMoi tiv avAnrınv Homaav 
lbs Elppävwp re xaı Apxutas BiAöAuög Te adAoı Te 00K Oklyot. 


SCHRIFTEN. 


8. GeuL. 11 17,4 Timon amarulentus librum maledicentissimum conseripsit, 
30 qui ZidXog inscribitur. in eo hibro Platonem philosophum contumeliose appellat, 
quod inpenso pretio hibrum Pythagorieae disciplinae emisset exque eo Timaeum, 
nobilem illun dialogum, coneinnasset. versus super ea re Timonos hi sunt |fr. 54 D.) 
xoi ou TlAdrwv' Kal yap oe uaßnteing m6ßog Eoxev, 

moAAWv 8’ dpyuplwv öklynv rAAdEao BiBAov, 

EvBev ATapxönevog TINadLoYpapeiv E&dıdaxdng. 
Diog.1I1 9 Aeyouor de rıveg, Wbv &orı kat Zarupog [FHG II p.163 n.16], örı 
Alwyı Enmeorelev eig Zıkeilav bıvroacdaı rpfa BıBAla TTudayopıra apa Pıko- 


ww 
or 





8 Über Kebes, der nach Pletons Phaedon 61E Philoiaos in Theben hörte, 
örte map nuiv dinräro vgl. S. 301, 32 28 Das älteste Zeugnis (s. IT a. Chr.) 
für Schriftstellerei des Ph. steht bei Neanthes [Dıoc. vıı 55, oben S. 194, 32]. 
Alle Fragmente (außer dem Apophthegma B 16) halten für gefälscht Rose, Schaar- 
schmidt, neuerdings Heidel Proceed. Am. Ac. of Astr. & Se. 45,4 9.79 35 nı- 
naioypageiv Prock in Tim. 11,11: ypagpeıv Gell. Das Buch ist nicht, wie Iambi. 
und Proklos wollen, der Pseudotimaeus, sondern Philolaos; vgl. S. 301,25 





A. LEBEN, SCHRIFTEN UND LEHRE. 2—13. 303 


Adov uvWv ekaröv. Eusegius adv. Hierocl. p. 64 (380,8 Kayser) xoi unv o0d’ 6 234 
repıßönrog TIAdrwv ivrwv TE maAAov TAg TTudayöpov Kekoıvwvnküg PIA000plas 

our ’Apxutas oUT aurdg Exeivos 6 Tüs Tludayöspov ypapfıı tapadovc Suilac 
®iAöraoc. Vgl. A 18.301,14. 28 und 8.34, 12; 101,32. 


1) . LEHRE. 

| 9. Atr.13,10 (D. 283 über die Prinzipien) ®. 6 TTubayöpeios To Tepag Kal 
1d Öneıpov. Proc. in Tim. ı 176, 27 Diehl kparetran de Uno TWv Belorepwv 
Tü korade£orepa Kai els Anortekeiran Köonog €E Evavriwv Npuoguevog, Ex Tepar- 235 
vöovrwv Te xol dnelpwv Upeotnkisg xard rov PırdAaov [B 1. 2). 

10 10. T#£eo Smyrn. 20,19 Hill. ’Apxurag de Kat ®. ddiapöpws TO Ev Kal Mo- 
v&do xalo0cı xal rinv novada Ev. 

11. Luc. de lapsu in sal. 5 eloi d€ oil xal MV TEerpaktuv TOV HEYIOTOV Öpkov 
abrwv [der Pythagoreer), nv TovV Evreifi abroig Apıduov Aroteklelv ollovraı TöV) 
.dera, Öyıelag Apxnv Exdlegav" div kai ®. Earl. 

15 12. THeotoc. arithm. p. 55 Ast (aus Nikomachos) ®. d& era To MAONHOTIKOV 
ueredos rpıyn dıacrav (Ev) rerpdbdı, norWsrnta Kar xpWorv Emideikauevng tig Pugewg 
&v mevradi, wuxworv dE Ev EEAdL, voOv dE Kal Uyelav Kai To Um auroO Aeyöuevov 
p&c Ev EBdonddı, nerd aurd pnow Epwra xaı pıidlav kat ufrıv kat Emivorav 

er Oydoddı ounßfivan Toig ovcıv. 
29 13. — — p. 61 örı xad Emeboınmog, 6 Tlwrbvng uev vlög TAG Tod TIAd- 
zwvog AdeApfls, d1ädoxog dt "Axadnuelas po Zevorpärovu, E&K TWv EEoıperwg 
. onoudacdeıcoWv dei TTudayopırlv dkpoddewv, näkıora de TWVv PıAoAdou 
suyypanndrwv, Bıpllddv rı guvräkas YAopupdv Erreypawe uev auto TTepi Tlv- 
Bayopırv Apıduwv [fr. 4 P. Lang Bonn 1911 S. 53ff.), an’ Apyic de HEXpL 
25 Nulooug repi rWy. &v alTtoig ypaynırdv EuueAegtata dıekeAdluv moAuywviwv TE Kal 
novroiwv rWv &v ApıBuoig Emmedwv üna Kal grepeüv, trepl TE TWV TEvVre Oynud- 
/ twv, & roig koonıroig Amodldoran ororyeloıs, löiörntös (TE) aurWv Kal rpog AAAnka 
| KoıvöTnTos, dvaloyloc Te Kar AvaxoAoudfac, Hera Taüra Aoımöv Harepov [to] toO 
| BıßAlou nuıou repi dekadog Avrınpug roreitan, PUTIKWTATNV aUTNV Anopalvwv Kal 
, 30 releorıxwrärnv tÜv Övrwv, olov eldds rı ToIg Kooukoig AoTeAeouadı TEXvıRöv 
ap’ Eaurfig (AA oUx Nulv vonioavrwv M.ibg Eruye) BeeAıov Ümäpxougav Kal 
mopddeıyua navreA&otatov Ta TOD mavröc rom Hewi Trpoekkeinevnv. Atyeı de 
zoy TH6NOV TOÜTOV Trepi aurfg" "Eotı de ra dera teleıog (Apıdudc), Kai HpbWc 
TE xol Kata plcıv elg TODrov Karavribuev navrolwg Apıduoüvres "EAANvES TE Kal 
\ 85 mävres Avbpwnoı obdtv autor Emmdevovres‘ moAAü yap idıa Eyeı, & mpoonkei 





13 ollovrar tov) dera *: ol de kai Hass.; non Kai Ausg. 16 vgl. Roscher 

Abh. d. S. Ges. d. W.24 vi (ev) Ast emidekauevng Ast: emdcrkauevng 

Hs. 17 Aeyönevov *: Acınöuevov Par. 20 vgl. Tannery Pour Uhistoire de la 

Science hellene 374. 386 ff. Tlwruvng Diog. ıv 1: ümoravng Hss. 21 po 

Tannery: zapa Hss. 25 auroig Ast: alrw Hess. moAuywvloig TE Kal nav- 

, olors roig &. d. Ermmedorg &. x. orepeoig Hss.: verb. Ast 26 nepl te Ast: mepf 

mHs. nevre ox.) vgl. A15 8.306,4; B12 9.314,13 27 (1e)* xai 

.  mpdg ÜkAnka Tannery: npdc ÖAAnıa xt Has. 28 avraxoloußlac Hass.: verb. 

Ast [7d]* 30 relevrımwrärmv Hss.: verb. Ast 31 Beueltov *: Heuevuwv 
Hss. ündpyouco und 32 stpverkeiuevn Ess.: verb. * 33 (Apıduöz) * 
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zödv o'rw teXeıov &yeıv, oA dE idın mev olx forıv abroü‘ dei de Exeıv alra 235 
zeleıov.  mpWrov utv oüv üprıov dei elvaı, Onws ivoı EvWdıv ol mepıirtol Te 
xar Aprıoı, Kal Mn: Ereponepeig' Enel yüap.ımporepog dei &arıv 6 stepırrög Tod Aprlou, 
ei rn üprioc ein 6 suumepalvwv, mAcovertnoei 6 Erepoc. elta de Iooug Eyxeiv 

ö xpn Tobc npbrous Kal douvBeroug kai roug deur£poug kat ouvdftous’ 6 de dera 
Exer Idouc, Kal obdeig üv aloc EAdrrwv tüv dexa ToOTo Emadev Apıduös, nAelwv 
de TOxa (xai op sıß wol AAdoı TIvec), AM& mußunv aurWv 6 dera' Kol TPW- 
ToG ToOro Exwv xal &Aayıdros TWv Exövrwv TEAog TI Eyxeı, kat Idıöv WG AUTO 
zo0ro yeyove Td Ev mpdırwı alurWı I0oug douvdtroug TE Kal Guvdctoug dpdar. 

10 &xwv TE TODTO Eyxeı mörıv (lvoug) Koi Tolg oAAanAaofloug Kal TouG ÜUno- 
moMarAaolous, dv elsı moAAanAdcıor‘ Eyxeı uev yYap UmonoAkankaglous Tobg Hexpı 
TIEVTE, zoVug de And rWv EE nexpı uv bexo, [oil moAkan\aoloug aurWv' Enel de Tü 
zZ obdevöc, EEunpereov' kai ta d, dbc moAlamAdaıa tod B, Worte Tooug eivaı may 
[dei). erı mävres ol Aödyor Ev ri T, 5 TE To6 Toou xai TOD Mellovos kat Tod 

15 &drrovog Kol Tod Ernoplou Kor Tüv AvımWv eldwWv Ev abrWı, xal ol Ypaupıol 
(xat) oi Enimedor Kai ol orepeof. TO ev vap a orıy, ra de B ypaypm, ra dEF 
zplywvov, tü d& d nupaufs‘ Tabro dE mavra Eori mpWra xal dpyai Tüv xaß’ 
Exaorov Öyoyevav. kat Avakoyıbv de npWurn alın Eoriv 1) &v adroic öpdeica, 
rn TO ivov ev Ümepexovoa, TEAog dE Exovoa Ey Toig bera. Ev TE Emmedorg Kal 

20 grepeoig np&rtd E&orı TaDra, gtıyuf, ypaypn, Tpiywvov, nupapfs’ Eyxeı de Talta 
züv tüv dexa Apıßuov kat teAog ioyeı” TErpäas mev yüap Ev tupauldoc yuwvlaıc 
1 Bäceaı, EEüc de Ev mieupais, Worte dexa’ Terpüs de näkıv &v orıyufs kai 236 
Ypapufs dagrinacı kat epacı, EEäc de Ev TpıiyWvou trAeupaig Kol ywviaıs, Ware 
arıv dera. Kar unv xal Ev rois oxrjuacı xar’ ApıBuov oKerrouevwi Guußalveı‘ 

25 npWrov yap &orı rplywvov To toönAeupov, 6 Eyxeı ulav nws ypanunv kat ywvlav' 
Keyw de nlav, diötı Idac Exer’ Aoxıorov yap dei kal Evorıdes TO I0ov' deutepov 
de TO Nurerpäywvov‘ nlav yüp Exov tapaAlayiiv ypaunbv kai ywvidv &v duddı 
spart’  Tplrov dE 7d ToD Toonkebpou Auıcv TO Koi Nuırptywvov' navrws Yäp 
ävıoov K00’ Exactov, 7b de näv [rı] aurod rpla &orl. kai em TÜV OtepeWv 

HD ebploxoıs Av üypı rWVv Terräpwv poidv TO TOL00TO, Üote derddos kai obrwg 
waver' yiverar yap nws Y nev npWrn nupapig ulav ws yYpapunv re Kal Emt- 
güveiav &v iasımnı Eyuyca napalmınola novadı" 7 dE beuripa yivera) rac dm 
ans Baoews ywvlas Umd Tpıbv Emmedwv mepiexouevn, NV (dE) Kara Kopupnv 
Ind rerräpwv guykAeıonevn, Wote Ex Tourov duddı &oıkevar' T de Tplen Tpıabı, 





3 EreponepWc Hss.: verb. Ast 4 ei d€ Hss.: Erı d& Lang: verb. * 
&yeıv pn Hse.: Eyxeı, xpn Ast T [xai ... tıvec] Tannery 8 abrod Hss.: 
abto Ast 10 (foous) Lang 12 rovg d£ Hss.: ol d& Lang oi moAkarAd- 
cıoı Has. Lang: verb. Ast 13 obdevög] sc. toAAarkdcıa 14 [dei] *, wohl 


aus d (vierte Eigentümlichkeit der Dekas), was am Rande stand, entstellt: statt 
dei. Erı liest ärı d& Lang 16 (xoi) Lang 22. 23 &v orıyuAs Kol Ypaunfs 
1 
en ER 

24 (taltö) ouußalver Lang 29 rd d& ndven Has.: ro d2 nav [ti] Ast: ra d8 
rävra verm. Lang 80 npoiov Lang: mpowbv Has. 81 ylverar Hss.: tpräg 


bisher aus Ed. pr. 32 mapafninola ... ylvera) * tüs *: ic Hes. 
33 (d&) Lang 


dtagrruacı Ast: Ev orıyuf) Kal ypanun diaotnuarı Hss. Figur: 
3 
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em NITETPAYLvoU Beßnkvia xar 00V mM spbeionı niüı bs Ev Emmedw TAı 
Apırerpayubvun € en Kai aAAnv Exovaa drapopav nv TÄG Kopupalag ywviac, WOTE 
zpıddı Av önootro Tpog op8as mv yuviav Exouca At TG Bacewc neanı tAeupüt. 


rerpädı dE N) TETAPTN xara Taurd, emi AMITETPEYL vw Bäoeı SUYıOTanEvn, WOrE 


10 


15 


25 


TeAoc Ev Tal dera Aoußaveıv Ta Acxdevra. Tu alra dE Kal Ev kill yevegen‘ 
rpÄrn. Ev Yüp apyn eis ueyeßog otıyun, deurepa Ypapun, Tpirn Erripaveia, Terap- 
Tov OTEpEeov. 

Vgl. TaeoL. p. 60,25 Tlierig ye yunv xaleiran [sc. 7} dende), dTı Kata Toy 
@ıAdAaov derddı Kal Toic aurns moplorg tepi TWV övrwv OU map£pywg KaTOAanT 
Bavonevoig niotıv Beßaiav Exonev. diörrep kaı Mynun Akyort Av Ex Tv alılv, 
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ap üv kat noväg Mvnuoouvn Wvondaen. Laur. LyD. de mens, ı 15 öpdwc . 


obv abrnv 6 ®. dexdda mpoonyöpeugev vhs dekrichv TOD Gnelpov. Vgl.B 11. 


14. Procı. in Eucl. p. 130,83 xal yap rap roig Tudayopelois euprisonev 
aras Yyuwvlag üAAoıg Beoig Avakeıncvas Vomp xor 6 ®. trenoinke Tolc ev rhv 


Tpıywvichv ywviav Toig dE TV TETPaywvıRNVv Apieptboag xar aAdac. Mars Kor nV 


adrnv srelocı Beois kai rwı aurwı nAelouc Kata Tag dıapöpoug Ev abridı duväpeig 


avelc. 166,25 eirörws äpa kai 6 ®. nv Tod TpıyWvou ywvlav Terrapaıv Aveönxev 


Beois, Kpövwı xal “Ardnı xaı "Apeı kai Arovuowi ... 6 ev yap Kpövoc näcav 
Uplorna iv Üypav Kai yuxpav obolav, 6 de Anne nacav nv Eumupov puorv, 
xol 6 nev "Ardng nv xBbovlav 5 ÖAnv guvexer Zwiv, 6 de ‚Auövuoos nv Öypüv Kal 
Bepunv &rirpomevder reveoıv, Nic kalt 6 olvog OUußoAov Uypdg lv kat Bepuöc. navres 
bE olror ara uEv Tüg eis TR deurepa monfoeıs dieotikacn, fvwvrar de aA rkoıc. 
dıö xl Kara ulav aluruv ywvlav ouväayeı tiv Evwowv 6 ®. p.173,11 al pöc 


‚rovrors 6 ©. nat’ aAAnv EmBoAtv NV Tod Terpaywvou yuvlav "Pkaz kai Anintnog 


xt "Earlag Aroxakei. p. 174,12 nv Yap Tod dwderayubvov Ywviav Arög elvai 
gnoıv 6 ®., lbs ara uiav Evwarv ToD Arös ÖAov Guvexovros TOv Ts duwderddog 
apıdusv. Damasc. ıı 127,7 Ruelle dıa rl yüap rwı uev [näml. Tüv deWwv) Tov xurkov 
dvı&pouv oi Tludayöpeıon, TWı de Tpiywvov, rWı de Terpäywvov, run dE AAXo Kal 
ao TWv ebdurpäuuwv [TWv] aynudrwv, lc de xai nicrov, dic Ta Nruukkıa 
rois Aiookobpoıc; moAAdKız dE rw aurwı &Mo xal Adko Arovenmv war Alınv 
Idiörmra vd AAAnv 6 ©. Ev Tovroig G0P6g, Kal uhrore WG xaddAou eitelv TO Ev 
TEPIPEPEG Koıvdv oXAud Eorıv navrwv TÜV voepWv BeWv Ti voepot, Ta dE EeuOU- 
Ypappa idia Exdorwv Aka Aalkwv Karl räg tüv dpıduiv, Tüv yuvv kai rWv 


nAeupWwv idıörnrag‘ olov ’Aönväs ev rü Tplywvov, 'Epnod de TO Terpäywvov.. 


Hön de pnowv 5 ®. *«al Toü Terpayııvou Abe kevr) ywvia fs Peac, Nde de rrs 


Hpas, An be AlAns GeoD.’ ar ölwgs Eoriv Beoloyixög 6 tepl rWv oynpärwv 


dpopıonöc. Vgl. Prur. de Is. et Osir. 9) p. 363 a palvovraı de at ol Tußaropıxoi 
zov Tupüva daovırmv Nyodnevor dUVAHIV. Aeyouat yap &v Apriur uerpwi Exrun 
 xol NEevmmKootüt yeyovevan Tupübva: xat nälıv nv Rev zoü Tpıybvov (yuwviav) 


40 "Aıdou xoi Arovuoou xar "Apeog elvar: nv dE ToU rerpayuıvou “Pkas xai ’Appoöltns 





2 yuviav Hass.: verb. Lang 4 raüra Hss.: verb. Lang 13 vgl. Tannery 
Arch. f. Gesch.d. Phil. 11 380 ff., Newbold Arch. xıx 198 ff. Boll Neue Jahrb. f. Phil. 
1908, 119 17 äveic] so richtig auch Procl. Piat. Theol. ıı 1 p. 77 xoi yap 
apıduode Aveisav toi Beoig Kal oyrinata 29 [tüv] * 36 6 BeoAoyıköc 
Hs.: umstellte H. Schoene 39 ( ) Kranz. vel. Z.17E. 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 4. Aufl. 20. 
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xoı Aruntpog xoi “Eotiag kai 'Hpas’ nv dE Tod dwderayuWvou Auds‘ nv d Erkaı- 237 
revrnkovraylıvov TupWvoc, Wis EVdoEog IoTöpnkev. 

15. Ar. 116,5 (D. 334 aus Theophrasts Phys. Opin. wie 16—22) TTudayöpas 
TTEVTE Oxnndruv dvrwv orepeWv, ürtep kakeiraı Kal HaOnuaTıRd, EK MEV TOO KUßou 

ö ‚pnei yerovevaı av nv, EX de TAG Tupanldog TO TTÜp, Ex de Toü Örracdpou Tov 
dpa, &x de TOD elkocaedpov T6 Udwp, &k dE TOU dwdekaedpou TNv TOD Tavrog 
opaipav. Vgl. B 12. 

16. — 11 7,7 (D. 336, vermutlich Theophrast in Poseidonios’ Excerpt) ®. müp 

Ev ueowı mepi TO Kevrpov Önep Eotiav Tod navroc kakei [B 7] kat Arög oikov 

10 xt unrepa HeWwv Bwuöv TE Kal GUVoxNv Kal HETPOV PUGEWE. xal makıv 
rÜüp Erepov dvwrätw TO Tepiexov. npWrov d eivar puceı TO MEOOV, Trepı dE TOUTO 
dera oWpara Bein xopeveıv, [obpavov) (nera nv TÜV Arnkav&kv Opaipav) Tolg 
€ nAavntas, med’ olc Nkıov, Up’ Wı geAnvnv, Up’ Ar nv yhv, Vp’ AL Tv dv- 
tix8ova, ue0’ & obumavra TO Up Eotlag Tept TU Kevrpa TAEıv Ertexov. TO. HEV 

15 o0v dvwrarw HEPOG TOO Tepıexovrog, Ev Wi nv eilinpiverav elvar TWV dToIyelwv, 
öAvumov xalei, TO de Umo nv TOD ÖAUUTOU Popdv, Ev Wi ToVc tevre KAavntac 
MeO’ Mov kat geAnivng terayboı, K6ouov, TO d Umd TOUTOIG ÜNOGEANvVöV TE Kal 
rrepiyeiov nepoc, Ev Wı Ta TAG PiAoueroßöAou yevecews, oUPAav6Yv. Kal mepi ev 
za Terayueva TWv nETeWpwv riveoda nv copiav, mepi dE TÜV YIvouEvwv TV 

20 Araklav thv dperNv, telelav uev Exeivnv dreAf) de Taurnv. Yer 45 B 37; Alex. 
in Metaph. p. 38,22 Hayd. 

17. — m1,3 (D. 377 aus s Theophrast) &. d TTudayöpeıoc TI HEV TÜp uEoov 
(TOOTO Yap elvar Tod navrög Eortiav), deurepav de iv avrixBova, tplrnv de nv 
olkouuevnv YAv EE Evavriag Keıuevnv TE Kal TEPIPEPoONEvNV TAı Avtixdovi‘ rap’ Ö 

25 xaı un 6päcdan Imo Tüv Ev ide Tobs ev Exeivnı. Vgl.ıı 4,15. Stob. ı, 21,6d 
nach A 18 (D. 332 Theophr. Poseid.) rö de ryenovırdv Ev Wr Meoarrdrwı Trupf, 
önep tpönews ‚slunv mpoüneßd4iero fg TOO navrög (opalpac) 6 dnnioupyöc Beöc. 

18. — ı15,3 (D. 333) &. dırmmv elvan nv PBopäav ToO xöouou, TO ev &E 
elpavod TTUPög hu&vrog, 0 de EE Udaros sehnviakod, TEPISTPOPÄL TOD ae 

30 anoxyudevrog’ kat Tobrwv elvar Tüs Avadunıddeız TPOPAG TOD Köonov. 

19. — 20, 12 (D. 349) ®. 6 TTudayopeiosg baloeıdf TOvV NAıov, dexöevov | ev 
zoo Ev röı xöguwı TUpdg nv Advrauyeıav, dindoüvra de mpüs TnAG TO TE Plic 
kaı mv AAkav, WoTe Tp6nov Tıva Örtroug NMoug Yiveadaı, T6 TE Ev TDI obpavwı 
nupüdes xar TO an’ alroü mupoeides Kata TO Eoomtpoeides, el un Tıg Koi ‚Tpltov 

35 Adkeı rhv And To Evönrpou kat’ dvaxkacıy dIaoweıpouevnv Trpdg Nuäg auyrnv‘ Kai 
 Yap taumv TTPOdOVoudZLonev Akıov olovei eldwAov eldwWAov. 

20. — 1130,1 (D. 361) rwv TTuboryopelwv rıvec uev, dv Eorı ©., yeibön pal- 
veodaı nv veArvnv d1a TO Tepioıkeiodan auınv Kadänep nv rap’ Tuiv yfiv Zuiorg 





| 1 öKrwaaımevmkovrafwviou Has.: verb. Krleer 2 Eudoxos ist Schüler 
des Archytas Diog. vıı 86 12 *: oupavöv te nlavntasg F und ohne te O; zur 
Ergänzung vgl. Alex. in Metaph. A 5 S. 39,1 Hayd. 14 nepi Meineke: &mi FP 
19 züvy yıyouevwv nv Arakiav Usener: ta yevöneva ris Araklag (thv araklav 

F) FP 27 (opaipas) *: A Tr. . opalpa Heeren; auf rp6newg kann AG ToO 
nayrög nicht mit Ode bezogen werden Beög F: fehlt pP 29 €£ 
vor vdarog tilgt Usener 34 xara TO &oontpocids Stob.: kai &oomrpoeıdec 
Plut. ° BTL Tb yewpavks auıns eivar da Td mepoıkeiodan iv oeAfivnv Stob. 
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Koi puToig neiZoor kat kalllocıv' eivar yap nevreraderanAdora ta en’ aurnc Züra 237 


ent duväuer umdev Trepırrwuarıkdv Amokplvovra, kai tiv ucpav Todaurnv TWI 
uriken. 
21. — 11113,1.2. (D. 378) (nepi kıvhoews yfig) ol nev AAkoı ueveıv tnv yniv' 
5 ®. de 6 TTudayöpeiog xurkwı Tepıpe£peodaı mepi TO mÜP xara xUxAov AoEdv Suolo- 
pönwg NAlwı xar geAnvnı. 


22. CENSoRIN. 18,8 est et Philolad Pythagorici annus ex annis LIX, in quo 238 


sunt menses intercalares XXI, 19,2 Ph. annum naturalem dies habere prodidit 
CCCLXIIII et dimidiatum. 


10 23. MaAcrop. 8. Scip. ı 14,19 Pythagoras et Philolaus harmoniam [nämlich 
animam esse dixerunt). Arıst. de anima A 4. 4076527 xai &AAn d& rıc d6fa rtapa- 
dEdoTaL Tepi wuxNg . .. Apuoviav yäp rıva aurnv Aeyoucı‘ Koi yap tiv Apnaviav 
xpäcıv Kal ouvBedıv Evavrluy elvor kai TO oWpa auyreiohaı EE Evavriwv. Vgl. 
Plato Phaedon 86 c. 


15 24. Nıcom. arithm. 26,2 p. 135,10 H. rıves de aurnv [näml. nv ueoömra 
vgl. 35 B2] üäpnovırnv xadeiodaı voufZoucıv AkoAoVdws PıAoldwt and TOU Tap- 
eneodcı don Tewuerpixfit Apnoviaı, TEWNETPIKNV de Apnoviav pacı Töv Kußov 
ano Tod Kara Ta Tpla Staornuata Hpuosodaı lodxıg ig. loäxıg" Ev yap mavri Kußwı 

Nde r) meoörng EvonzpiZeran. nAeupai ev yap navrög xußov eioiv ıB, ywvioı de 

20 N, Enimeda de c' meoörng „üpa sn TWv Exai tWv ıß Kara nv üpnovirriv. IAMBL. 
in Nicom. 118,23 Pist. eöpnua 8° adurnv |näml. die ‘musikalische’ Proportion] 
gacıv elvar BaßvAwviwv kai dia TTudaydpou rrpuhtou eis "EAAnvag &ABeiv. eupiokov- 
ar yoüv roAloi tüv TTubayropelwv ade Kexpnu£vor wonep ’Apıoraios 6 Kpo- 
twviärns kai Tiuaıos 6 Aoxpog [c. 35] kai ©. kai ’Apxuras ol Tapavrivor kat aAkoı 

25 mAeloug ot era tadra TTAdtwv Ev TWı Truakı [p. 36 A»). 


25. PorPHYR. in Ptol. 5 p. 266 Wall. and dN Tourou xıvndevres TIveg Tv 
MET’ aurov [Eratosthenes) dSrdornua Exalevav elvaı ümepoxnv, Wis Aikıavöc 6 
Tarwvirds‘ kat ©. de Em mavrwv TÜV daoznuarwv (tadmmv eiAnpe nv) npoon- 
roplav. Vgl. c. 34,4. 

30 26. Bofrturus inst. mus. ııı 5 p. 276,15 Friedl. Ph. vero Pythagorieus alio 
modo tonum dividere temptawvit, statuens scilicet primordium toni ab eo numero, 
qui primus cybum a primo impari, quod maxime apud Pythagoricos honorabüe 
fuit, efficerei. nam cum ternarius numerus primus sit impar, tres terlio alque 
id. ter si duxeris, - XXVII- necessario exsurgent, qui ad - XXIIII: numerum tono 

35 distat, eandem ternarti differentiam servans. ternarius enim - XXIIII- summae 
octava pars est, quae eisdem addıla primum a ternario eybum - XX- ac - VII: 
reddit. ex hoc ıgitur Ph. duas efficit partes, unam quae dimidio sit maior, 
eamque apotomen vocat, reliquam quae dimidio sit minor eamque rursus diesin 
dieit [B 6], guam posteri semülonium minus appellavere; harum vero differentiam 

40 comma [Bb). ae primum diesin in - XIII. uniatibus constare arbüratur eo, 
quod haeec inter - CCLVI- et - CCXLIIT: pervisa sit differentia, quodque idem nu- 
merus, id est - XIII, ex novenario, ternario atque unitate consisiat, quae unitas 





1 nelZooı (de) Kranz 5 xurAou AoEod Plut.: verb. Reiske 23 "Apıoraiog] 
sagenhaft vgl. Iambl. V. P. 104. 256 Stob. ı 20,6 u.a. neupytb. Quellen 
27 aurov *: aur&v Wallis 28 (taumv ... mv) * 
20* 


5 


10 


15 


20 


[8%2) 
[wii 
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puneti obtineat locum, ternarius vero primae inparis lineae, novenarius primi 238 
. inparis quadrati. ex his igütur causis cum - XIII diesin ponat, quod semitonium 


nuncupatur, reliquam - XXVII- numeri parlem, quae - XIII. umilatibus. continetur, 

apotomen esse constituit. sed quoniam inter : XIII. et » XIIII- unitas differentiam 

facit, unitatem loco commalis censet esse ponendam. totum vero ionum in - XXVII: 

unmitatibus locat eo quod inter - COXVI» ab - CCXLIII- qui inter se distant tono, 
. XXVII:- sit differentia. 


27. Menon Anonymi Londin. (Suppl Arist. ed. Ac. Bor. ımı 1] 18, 8 P- 3. 
&®. de Kporwvidrng ouveorävan gnoiv Ta Nucrepa aumara Ex Bepuol. Aneroxa 


ap abra elva wuxpod, Umommviorwv dmö TIvwv TOIUTWV' TO omeppa eivar 


Bepuöv, Kataokevaotıköv de ToDTo Tod Zwiou‘ wat 6 Tönog de, eig öv ri Kata- 


-BoAN (ufrpa de am), &oriv Bepnorepa xal &oıkvia Exelvwı' TO de Eoikög Tıvı 


aard duvaraı Wi Eoıkev‘ Enet de Td Kataokeudlov AnETOXöv EOTIV WUXPOD Kai Ö 
önog de, ev dur KataßoAN), ÖuETOXöG Eorıv vuxpo, dfAov Or Kal TO KATugkEevalö- 
Levov ZWI1OV TOLGDTOV yiveran.. eig dE TOUToU TNYV Karaokeuhv vnouvAoe TPOO- 
ypAtcı tortaumı‘ Mera yap tiv Extekiv eldews TO ZWiov Emomärtoı To Ertrag 
mveüng wuxpdy Öv* elta nadıv Kadarepei xp&og Exrreumer aurTo. dia ToÜTO dn Kal 
Öpekig TOO EKTög mveunaroc, Iva rAı Enersartwı TOO nveuuarog ÖAKfı Bepuörepa, 
ÜnÄpPXDVra Ta Nuetepa aWnara TpOg AUTO Karayuıynra. Kal Tiv MeV aUoTacıy 
züv Tuerepwv owudrwv &v Tobroig pnolv. Akyeı de Ylveodaı TüG v6ooug did 
Te oliv xt aima karl YÄeyud, Apynv de Ylveodaı TÜV voawv.. Taüra. ATo- 
tereicdar dE Pnoıv TO ev alma Tax uev Eow tapapkıßouevng TAG dapköc, 
Aentöv de Ylveodaı dtampovuevwv TWV Ev TA oapki Ayyelwv’ TO dE pAtyto Ouv- 
ioracdaı And rWv Öußpwv gnalv. Atyeı de ThvV xoAtv ixWpa elvar fs sapröc. 
nap&dok6v TE AUTOS AvAp Emmi TOUTOU Keıvei‘ Akyeı yap unde Teräyeon en rün 
Amarı xoAnv, Ixdpa pevror fs capkög eivar nv xoAfv. TO T au pityua tüv 
trkeiotwv wuxpdv elvaı Neyövrwv QUTOG Bepnöv ft puoeı bmorlderan. And Yüp 
Tod pityeıv pAeyna eipnodaı rauını dE Koi Tu gpAeynalvovra neToxfi Tao @Aeyna- 
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Tog pkeyualver‘ Kai TaÜrd ev dN Apxas tüv voowv Lrotfderon, ouvepyü de Ünep- | 
30 BoAäs re Heppaoias, Tpopfig, karaybkews Kal Evbdelag (rodrwv N) rWv Touroig 


Ren SEndnıy Vgl. 77.B4; 55 A 159. 

28. — 20,21 xoi oxedov oörog [Petron] bc 5 ®. oleraı un elvan &v Yikv 
yoAnv N Axpeıov, 

29, SEXT. adv. math. vır 92. oi 88 TTußayopıkoi rov Aöyov uev paocıy [näml. 
xpiripiov elva], ob kowvibg de, Tov dE And TWv KABNUITWV TrEpıyivönevov, Kadd- 


veiav ItPOG TAUTNY, Enelmep und Tod Öuoflou TO Önorov xaralaußaveodaı TTEDUKEV 
folgt 21 B 109. 


m 





3 Die Apotome hat nicht 14, sondern 173/; Einheiten, was Proklos in Tim. 
p. 413 Schneid. d&deıctan uev Ex TOD PiAoAdov 16 nANdog Twv. napa TWöı Tıyalwı 
Ypapevrwv Öpwv zugrunde liegt. S. Böckh Prilol. S. 79 9 Aueroya *: auera 
oder aueya pap. 13 taro orthogr. des pap. statt raurd 50.4 )* 
33 Axpeıov *: a..ceıav oder @..oıovw pap.; äyxpelav in d. Ed. prince. *, über das 
fem. 8. Lobeck Phryn. 106. Doch zieht jetzt die gew. Form vor * 


TER Eheye kai 6 ®., Bewpnrixdv Te övra Tg TWv OAwv Pldewg ExXeiv TIva suyye- 


A. LEHRE. 26-29. B. FRAGMENTE. 1-2. 309 
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®IAOAAOY TIEPI ®YZIOX ABF. 
Vgl. A1 (8. 301,15. 23), 8 (S. 302,34), Dioc. vın 55 (oben $. 194,32), 
JIamgı. V.P.199 (oben 8. 34, 14). 

5 1. [Boeckh Philolaos 8. 45) Dıioe. vın 85 [A 1 S. 301, 30] Tfepi 
pbdews by Apyn HdE “a pücıs d’ Ev rWı xöcuwı dpnöxen 
EE Gteipwv TE Kal nepaıvövrwv Kal ökog (6) Köonos kat rü 
ev adıWwı navra.. | 

f 2. [B. 47] Sros. Ecl. ı 21, 7° [p. 187, 14 Wachsm.] ’Ex To0 PıAokdou 

10 trepl xodnou. ävayka ra Zövra eiuev navra A nepaivovre A 
äneıpa A nepalvovra Te xal dreıpa, Äneıpa dE uövov (A 240 
repaivovra u6vov) od xa ein. &mel Toivvv paiverar 00T’ 
tk nepaıvöovrwv navrwv &övra 00T’ LE drelpwv mavrwyv, 

dAAov TÄapa Örı Er mepaıvöovrwvrexaldnelpwv d Te röonog 

15 xal ra &v aörDı Ouvapuoxon. dnXoi de Kal Ta &v Toig kp- 
Yois. TA nv TYap aurWbv ex repaıyövrwv mepalivovriı,Tüd ex 
mepaıvöovrwv TE Kal dmeipwv mepaivovri te nal od mepal- 





ECHTE FRAGMENTE ÜBER DIE NATUR. | 


1. Die Natur ward aber bei der Weltorduung aus Unbegrenztem 
und Begrenztem zusammengefügt, sowohl die Weltordnung im Ganzen 
als alles in ihr Befindliche. 


2. Notwendig müssen die vorhandenen Dinge entweder alle begrenzt 

oder unbegrenzt oder beides zugleich sein. Dagegen zur unbegrenzt 
(oder nur begrenzt) können sie wohl nicht sein. Da sie nun offenbar 
weder aus lauter Begrenztem bestehen noch aus lauter Unbegrenztem, 
so ist doch klar, daß die Weltordnung und, was in ihr ist, aus Be- 
grenztem und Unbegrenztem zusammengefügt ist. Damit stimmt auch 
die Beobachtung in der Wirklichkeit überein. Denn ein Teil der- 
selben, der aus Begrenztem gebildet wird, ist begrenzt, der aus Be- 


2 2257 7 


1 vgl. Newbold Arch. f. G.d. Phil. xıx 176 £, 6 üv... &] Varisnten 
8. S. 301,30 Anm. dE rüı xöouw Heidel Am. Journ. of Philol. 28,1, 79, doch 
hält er jetzt nach Arist. Metaph. 1093b 7 (Alex. dazu), Galen d. fac. slim. 1,1 
(18,1 Helmr.) die Überlieferung 7 re fehlt B (6) Cobet 11.12 (9 
.. HOvOov) * 12 ob dei FP: verb. Bdlham 15 £pyoıs] vgl. Bil, 
Äcker * (2. Aufl); jetzt nach der von Heidel (a. ©.) und Nestle (Phzlol. 67, 544) 
vertreisnen Auffassung der Stelle. Grenze (Form) und Unbegrenztheit (Stoff) sind 
die Prinzipien der wirklichen d.h. sichtbaren Dinge, die durch die Zahl erfaßt 
werden (B3f.) 18 mepalvovrı so stets FP; nepafvovra Canter, Wachsm. 





ö 
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vovri, TA DEE Arteipwv neıpa pave&ovraı. (Vgl. Damasc. 240 


1101, 3 Ru. rO Öv &x tepotog Kol Arreipou, wg Ev te PıAnßuwı [p. 23 C] 
keyeı Ö TMdrwv xoi ®. &v toig Tlept pubcewg. 8. A 9.) an 


‚bei Stob. B4—n. 


3. [B. 49) IamgBrL. in Nicom. p. 7, 24 Pist. apxav Yüap oVde TO 


Yvwoounevov Eeodeitat TAVTWV ATEeIPWv EOVTWV Kati TOV 


 @iAökaov. 
4. [B. 58) Sror. Eel. ı 21,7 [p. 188,5 W.) Kal navra ya uav 


za yırvwordueva Apı8udv &xovrı’ 00 Yüp 0l6V TE 0UdEV 


oVTE vonAdfiuev oVTE YvwOodfjnev ävev ToVrou. 

5. [B. 58] — — 7° [p. 188, 9 6 ya uav üpıdnög ‚exe d00 
uetv Tdıa eidn, Tepıaadv Kal dprıov, TpiTov dE dm AuUPoTe- 
Pwv neiıxd&evrwv APTIOTEPITTOV' Exatipw dE TW eideosTtoX- 
Aal noppal, Ääg ExadtTov aUTaUTO InNaiveı. 

6. [B. 62) — — 71 [p. 188, 14, ergänzt aus Nıcom. harm. 9 p. 252, 
17 Jan] nepl d& Pbgıog Kat Appoviag de Eyeı' A nev EOTWb 
TÖV payudatwv dldıog Eoca xal auTa uev A PUcıs Belav 
Ta xal obx dvhpwrivnv &vdexerar yvWoıv nAkov ya dh dörı 
oux oldv AV 00HEV TWV EOVTWV Kal YIYVWOKONEVOV UP’ 
grenztem und Unbegrenztem gebildete ist teils begrenzt teils unbegrenzt, 
der dagegen aus Unbegrenztem gebildete wird unbegrenzt erscheinen. 

3. Von vornherein wird es nicht einmal ein Objekt der Erkenntnis 
geben können, wenn alles unbegrenzt wäre. 


&. Und in der Tat hat ja alles was ınan erkennen kann eine Zahl. 


Denn ohne sie läßt sich nichts erfassen oder erkennen. 
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5. Die Zahl hat ferner zwei besondere Formen, Ungrades und Grades, 


und eine dritte aus beider Mischung entstandene, Grad-Ungrades. 
Jede der: beiden Formen hat viele Gestalten, die jedes Ding von selbst 
anzeigt. | 

6. Mit Natur und Harmonie verhält es sich so: das Wesen der 
Dinge, das ewig ist, und die Natur gar selbst erfordert göttliche und 
nicht menschliche Einsicht, nur daß ja natürlich nichts von den vor- 
handenen Dingen auch nur von uns erkannt werden könnte, wenn das 





1 gaveovraı Heeren: gaıv&ovraı PF; palveran Usener 9 olöv re Meineke: 
örıWv re F: Örıwv (olöv re) Böckh 13 nicht ueıydev rd! 14 äc] is Usener 
önuafver F: verb. Heeren 17 nev] uav Üsener Belav ya*: Oelav re F; 
Bein &vrı Brdham 18 nidv ya Badham  vjc Heeren 19 oV6evi F: verb. 
Mullach Yıyyworouevwv F: verb.: Usener 


B. FRAGMENTE. 2-6. a ea 


AuWv Ya YTeveodaı un ünmapxotboag Täs &orods ruv mpa- 241 
yuarwv, &E Wv Ouveota Ö Köonos, Kol TWV TEPAIVOVTWV 
Kal TtWwv drreipwv.  dmei.de tai apxal DTÄPxoVv oux öÖuolaı 
oVd Onögpuioı egoaı, Kon AdUvarov fg Ka adrais Kocun- 

5 Hvar, ei un üppovia eTEeYEvETO WırıvıWv Ade Tporwı E&re- 
veto. Tü nev DV Önoia Kal OuoPUAG äpnoviag oUdEYV Ere- 
dEOVTO, TA dE Avonoıa unde öuspuka unde Idotayfi Avaya 
TÄaı ToIaüraı üpuoviaı gurkexkeicdan, olaı neAAovri Ev 
Koouwı katexeodaı. 

10  Gppoviag dE ueyehös &orı Furdapßd Kal dr > gEcıav- To d£ 
di’ ÖZeıdv neiZov Täs auAlaßäs eroydöow.. Eorm Yap Arno 
uünatag em neocav ouAAaßa, And de ueooag Emil vedrav 
di’ dEeıäv, and dE vedras Es Tpirav auAXaßd, And de rpirag 
es bmarav di ÖZeıäv' TO d’ Ev ueowı ueogag Kal Tpirag 


Wesen der Dinge, aus denen die Weltordnung entstand, sowohl der 
begrenzten wie der unbegrenzten, nicht zugrunde läge. Da aber diese 
beiden Prinzipien (1 und 2) als ungleiche und unverwandte zugrunde 
lagen, so wäre es offenbar unmöglich gewesen mit ihnen eine Welt- 
ordnung zu begründen, wenn nicht die Harmonie dazu gekommen wäre, 
wie diese auch immer zustande kam. Das Gleiche und Verwandte be- 
durfte ja doch nimmer der Harmonie, dagegen muß das Ungleiche 
und Unverwandte und ungleich Geordnete durch eine solche Harmonie 
_ zusammengeschlossen werden, durch die sie imstande sind i in der Welt- 
ordnung zusammengehalten zu werden. 

Der Harmonie (Oktave 1: 2) Größe umfaßt die Quarte or 4) und 
Quinte (2.3). Die Quinte ist aber um einen Ganzton (8 : 9) größer 
als die Quarte. .Denn von der Hypate (E) bis zur Mese (A) ist eine 
Quarte,. von der Mese zur Nete (E’) eine Quinte, von der Nete zur 
Trite (H, später Paramese) eine Quarte, von der Trite (H) zur Hypate 





1 ya yeveodaı *: yeyveodcı F: yev&odaı Usener Unapxoloasg Heeren 

tüs &vroug F: verb. BBdham 38€ re Apyaı F: verb. Badham 4 xaı F: 
verb. Badham 5 xooun@nuev Heeren Urrıvubv üde Tpönwı *: wri- 
vıwv &v tpönwv F; Wrrvißv rponwı Meineke 7 loorayfi (vgl. öuorayrıg) 
Heidel Am. J..of. Phil. 28,78. Vgl. Iambl. d. comm. math. seient. 14 p. 53,5 £f.: 
ioorayfi F: iooAayf; oder iooroAf Meineke. 8 &puoviang F our ner; 
oi Meineke 10 äpuoviac xrA.]. Dies Fragment scheint mit dem Vorhergehen- 
den nicht zusammenzuhängen 12 ue&ooag &mi F: uEooag ori Nicom. 

14 tpitas ai neooas Nic. 
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enördoov' & dE OuAAaßd enirpirov, To de di 6Eeıdv fuıokıov, 242 
Tb dıd macäv dE dımAdov. oVTws üppovia evre Erröydou 
Kal d8Uo dıeaıes, di 6Eeıdv dE Tpla Zunoydon Kal dlegıs, 
ourkdaßa dE-dDU” Eröydoa Kal diecng. 

5 Vgl. Bottuıvs inst. mus. 11 8 p. 278,11 Friedl. Philolaus igütur hace alque 
his minora spatia talibus definitionibus includü: diesis, inquit, est spatium 
quo maior est sesquileriia proportso duobus tonis. comma vero est 
spatium, quo maior est sesquioctava proportiio duabas diesvbus, 
id est duobus semitoniis minoribus. schisma est dimidium com- 

10 matis, diaschisma vero dimidium dieseos, idestsemitonti minorts. 
7. [B. 91) Stop. Ecl. ı 2i, 8 [p. 189,17 W.] T6ö rpärov Apuo- 
0H€EvV, TO Ev, Ev rwı ueowı TAS Opalpas Eoria Kakeiraı. 
8. [B. 150] Iamgr.. in Nic. p. 77,9 fh ntv noväs Us Av Apx) oVcu 
mavrwv Kara Tdv BıAöAoov (ob Yap Ev ano dpxa navrwv;) KA. 
15 9. [B.189]) — —p.19, 21 Erepov Yüp xaıpoD dıepevväv im rrA&ov 
TWS Kol TEeTpuywviodevrog And TÄS Orıyndov Exdkdews TOD dpıanoD 
oük &Adrrova mBava Emouußoiver PugeEe: Kal 00 vouwı, WS 
onci nou ®. 
‚10. [B. 61] Nıcox. arithm. nm 19 p. 115,2 üpuovia de mavrwg € 
20 &vavriwv yivera’ Eotı Yap Apuovia noAunıyewv Evwoig Kal 
diXa Ppoveövrwv OUuPpPOYNnOIG. Theo Smyrn. p. 12,10 kai oi 
Tvsayopıror dE, ois nolkayxfiı Erreraın TMdrwyv, TAV Houdıcnv Paoıv 
EVAYTIWV JUVAPUOYNV Kal TWV TroAAWv Evwoiv Kal TWV DdIXA Ppo- 
vVouvTWYy VLRPPOYNTIV. 








(E) eine Quinte. Zwischen Trite (H) und Mese (4) liegt ein Ganzton. 
Die Quarte aber hat das Verhältnis 3:4, die Quinte 2:3, die Oktave 
1:2. So bestebt die Oktave aus fünf Ganztönen und zwei Halbtönen, 
die Quinte aus drei Ganztönen und einem Halbton, die anzyan aus 
zwei Ganztönen und einem Halbton. 

7. Das zuerst zusammengefügte, das Eins, in der Mitte der Kugel 
heißt Herd. | 

8. Eins ist aller Dinge Anfang. 

9. Von Natur, nicht durch Satzung. 

10. Die Harmonie ist buntgemischter Dinge Einigung und ver- 
schieden gestimmter Zusammenstimmung. 





1 en’ öydWw Stob.: richtig Nie. emfrpiros Stob. +6 Nie.: fehlt Stob. 
3 Ensydoa ar (dUo) dıesies Boeckh: En’ dydöw xt dueoros F: Enoydswr kai duoiv 
dıegeoıv Nic. de fehlt Nic. 4 ouAAaßa... dlesis fehlt Stob. 21 obuppa- 
oıs aus GP Boeckh doch s. Theo. Die Autorschaft des Philolaos ist nicht sicher 


h 
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11. [B. 139. 160) Taeo Smyrn. 106, 10 nspi fig [über die Dekas] 242 


 xol ’Apxütag Ev Wr TTept tfg dexddog kat ©. &v rwı Tlept Pbanos 


5 


10 


nord diekiacıv [vgl. A DS: Sog. Ecl. I prooem. cor. 3 [p. 16, Sue 


GıAloAaov. 

ui dei ra kore Koi TNVv 0dgiav TW ApıduW KATTAav 
duvanıv ärıs Eotiv Ev TAı dexddı" neyala Yäp Kal mavreANg 
Kol TAvToepyYög Kal deiw Kat obpaviw Biw Kal Avdpwrivw 
üpxü nal areubv Koıvwvo0cda * * =» dDuvanıs Kal Tag dexd- 
dog. Äveu de ToUTas navr Ateıpa Kat Adna Kal Apavfi. 

yvwuixda Yap da PbgIS & TD ApıduW Kal Hrenovirda Kal 
dLdDAOKAAIKA TW ATOPOLUHEYW TTAVTOG Kal AYVOooUuevw ravri. 
oV ap As diAov oUdevi 0UdEVY TWV TLAYHATWV OUTE AUTWYV 
no® aurTa oBrTe dAAw Tpdg AAXo, el un AS Apıduos Kol & 
tourw oVOla. vÜvV dE 0UTOS KATTÄV wuxyav Apuolwv aloON- 
Geı nAvTa YYVWOTA Kal mordyopa dAAdAoıg Katd YyvWuovog 
PLCıV Anepyaleraı OwparWv Kal Oxilwv ToUüs AöYoug XWw- 
pis EKACTOUS TWYV TTPAYUATWV TWV TE dTEIPWV Kal TWY 
TEepaıvövTrwv. 


11. Die Wirksamkeit und das Wesen der Zahl muß man nach der 
Kraft beurteilen, die in der Zehnzahl liegt. Denn sie ist groß, alles 
vollendend, alles wirkend und Anfang und Führerin des göttlichen, 
himmlischen und menschlichen Lebens. Sie nimmt teil * * * Kraft 
auch der Zehnzahl. Ohne diese aber ist alles unbegrenzt und undeut- 
lich und unklar. 

Denn die Natur der Zahl ist kenntnisspendend, führend und ıehrend 
für jeglichen in jeglichem Dinge, das ihm zweifelhaft oder unbekannt 
ist. Denn nichts von den Dingen wäre irgendwem klar weder in ihrem 
Verhältnis zu sich noch zu anderen, wenn die Zahl nicht wäre und ihr 
Wesen. So aber bringt sie alle Dinge mit der Sinneswahrnehmung in 


. Einklang innerhalb der Seele und macht sio dadurch kenntlich und 
‘einander entsprechend nach des Gnomons Natur, indem zie ihnen 


Körperlichkeit verleiht und die Verhältnisse der begrenzten und un- 
begrenzten Dinge jegliches für sich scheidet. 





5 zUv AapıBuWv F: verb. Boeckh xara F: verb. Boeckh 8 Lücke von 


12 Buchst. in F 9 tobrag so F; die Analogieform wird falsch bezweifelt von 


Ahrens d. dialect. dor. S. 267 10 yvwuıxa) xavovıra Meineke 12 avroig F: 
verb. Heeren 14 roVroig F: verb. Heeren xarüv F dpuöZuwv] vgl. das 
orphische Bruchstück im Par, Zauberp. 1747 (Dieterich Abraxas 132) 15 nord- 
opa} vgl. Plato Rep. 54650 15 xarä yuvinovos pucıy) vgl. Newbold a. O. 178 
owuarWbv Boeckh: owuarwv F: ouvanrwyv Newbold, doch s. Heidel e. ©. 78 


So 


10 
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{doıs dE Ka 00 uOVoVv Ev toig durmoviors Kal Heloıg 243 


npäypacı Tav Tw dpıduW Pucıv katravduvanıvioyuoudav, 
Aa xar Ev Tois Avdpwrıkois Epyoıs Kal Aöyoıs tacı 
TTAVTG Kal Kata TAGS dnnioupyYias TAg TEXVIKÖG taldag Kal 
KATA TAV HOVIIKAV. 


c 


WEODOS dE OUdEYV dEexeraı d TW apıouW puCıG oVdE ap-244 


uovia’ ob YAap oikelov adrois &orı. TÄS TW- dAreipw Kal 
avontw kat dAöYw PuCLog TO weüdog Kal 6 Phovos Eori. 
WEeODdOGg dE 0OVdauWg Es. ApıBuov Emitnvei’ moA&uiov Yap 
Kal ExXxOpdv TÄıL Puder TO weDdog, A d AANdEeıa oikeiov Kal 
OUUPLToV TÄL TW ApıduW Yevediı. 
12. [B. 160) — — [p. 18,5 W. unmittelbar nach B 11, vgl. A 15] 
xol TA nev TÄS Opalpas oWwuara Tevre &vri, TA Ev TA 


-Opalpaı nüp (Kal) Vdwp Kal Yä Kal anp, K Kal Oö TAG Opalpag 


15 


, TeUTTOV. 


3. [B. 159] Tueor. arithm. p. 20, 35 Ast kalt TEOgapes &pxol Toü 
une 700 Aoyıkod, WoTep Kal ©. Ev rWı TTepi PbgEwg Akyeı, Eykepa- 


Du kannst die Natur der Zahl und ihre Kraft nicht bloß in den 
dämonischen und göttlichen Dingen wirksam sehen, sondern auch überall 
in allen menschlichen Werken und Worten, in allen technischen Ver- 
richtungen nicht minder wie in der Musik. 

Nichts von Lug nimmt die Natur der Zahl und die Harmonie in 
sich auf. Denn er ist ihnen nicht eigen. Aber der Natur des Unbe- 
grenzten und Unsinnigen und Unvernünftigen ist Lug und Neid eigen. 

Lug aber bläst nie in die Zahl hinein. Denn ihrer Natur steht 
der Lug als unversöhnlicher Feind gegenüber, die Wahrheit ist aber 
dem Geschlechte der Zahl von Haus aus angeboren. Ä 

12. Und zwar gibt es fünf Elemente der Weltkugel: die in der 


Kugel befindlichen, Feuer, Wasser, Erde und Luft, und was der Kugel 
Lastschiff ist, das fünfte. 


18. Pier Prinzipien gibt e es bei dem ee ernier Geschöpfe: Re 





 1xa Meineke: xaı F 6 & Jacobs: ai F 7 zw F: yap Heeren: roı * 
11 yevvaı Heidel 13 xoi tu uev TAG Opalpas *: Kol ra Ev röı opaipaı F: 
karra Ev röı Opalpaıı Gundermann 14 (xt) *  xat, 6 TÄc Opalpag ÖAKdG, 
interpung. Gundermann Rhein. Mus. 69, 146, dessen Erklärung » Segelschif« irre 
führt. Vielmehr wie yis öxnuad Eur. Troad. 884 (51 C 2). Die Vergleichung be- 


zieht sich auf. die Struktur, nicht die Bewegung. S. A. 17. S. 306,27. Über das 


ganze Fr. s. H. Vogt Bibl. math. ııı Folg. ıx 44 ff. Wünsch Arch. f. Rel. 14, 541 


B. FRAGMENTE. 1118. 315 


‘og, Kapdio, Supakösg, aldoiov. Eyk&pakos uev v6oV, Kapdia dE 244 
WUXNS Kol aloancıog, Öupakdg dE PıLWolog Kal AVAPUCILOG 
TOO npwrov, aldolov dE Onepuarog |xail] karaßoXäg TE Kal 
vevvnoıog. Eyk&pakog de (Vaualveı) TAv Avdpwrrw ApxXAv, 
5 Kapdia de TAv Zwiov, ÖuPaAOg dE TAV PuTo0, aidolov dE 
Tav Euvondvrwv' ravra Yap kat BaAkoucı Kal BAactavoudıv. 
14. [B. 181) Crem. Strom. ım 17 [m 203,11 St.) &Etov de Kai Ts PıAoAdou 
Aekewg uvnuoveücar‘ Acyeı yap 6 Tlußayöpeiog WdE" "naprupeovrar... TE- 
danmraı PLATo Gorg. 493 A nön ToV Eywye Kal Tkouca TÜV GopWv, WG vÜv 
10 nueig TEBvonev kat To nev OWUA Eorıv iv ofiua, TAG de wuxfig Todro Ev din ai 
Emdunlaı eioi ruyxäveı dv olov Avaneldeodnı Kat ueranitreıv üvw xatw kai tobto 245 
äpa Tıs MUBoAoyWv Konyos Avfp, towg ZikeAög tig [21 B115ff.?]) N "Imarıköc 
. [Philolaos ?], Tapdywv zw 6vönarı dla TO MIBOVOV TE Kal TIEIOTIKÖV WVöNadeE 
niBß0ov, TOUG de Avorjtoug Auuntoug, TWV d° AuufTWv TOUÜTO TAG Yuyfig od ai Emı- 
‚15 Oupfaı eiol, TO dxöAaotov auroÜ kai oV oTeyavöv, Ws TErpnuevog ein midog, da 
nv dmAnotlav Aneıkdcag ... Kal POpolev eig TOv TETpnuevov niBov böwp Erepwi 
TOLUTWI KOOKIvWI TETPNUEVWI. TO dE KOOKıVov Apa Aeyeı, WE Epn 6 Trpös Eue 
Aeywv, NV yuynv eivar. Cratyl. 400c [66 B3]. Vgl. Aruen. ıv 1570 EvEidecos 
6 TTudayopırög ... Ws gnat Kitapxos 6 Tlepınarnrixög Ev deurepwi Biwv [fr. 2 
20 FHG 11 303] EXeyev Evdedeoda: rWı oWuarı Kai rwı deüpo Blwı Tag Andvrwv wuxäg 
rıuwpfag xapıy, xaı dıelnaodan TOV Beöv log el un HEevoücıv Ei TOVTOIG, Ewc Av 
Eexiov abrovg Avanı, mAelocı Kal Mellocıv Euneooüvran Tore Abuars. di0 mAvTac 
evAaßouuevous rhv TWv xuplwv dAvaracıv poßeiohar TOD ZAv Exövras Erßiivan 
Hövov TE Toy Ev rWı yıpaı Odvarov damaotwg rpoolesdaı, meneiguevoug rnv Amd- 
25 Auoıv TS wuxfs meta TAG TWV Kuplwv ylyveodoı yvWung. 
HOPTUp£Eovrar dE Kal ol maAaıol BeoAöYoL TE KA) HAYVTIEG, 
Ös dıAd TIvas TIuwpiag & wyuxd TWı OWwuartı OUVELEUKTOL Kal 
xoddtmep Ev Fanarı TouUTwı TEHaTTAN. 


Herz, Nabel und Schamglied. Hirn ist das Prinzip des Verstandes, Herz 
das der Seele und Empfindung, Nabel das des Anwurzelns und Empor- 
wachsens des Embryo, Schamglied das der Samenentleerung und Zeugung. 
Das Hirn aber (bezeichnet) das Prinzip des Menschen, das Herz das 
des Tieres, der Nabel das der Pflanze, das Glied das aller zusammen. 
Denn alle blühen und wachsen. | 

14. Es bezeugen aber auch die alten Theologen und Seher, daß die 
Seele mit dem Körper wie infolge bestimmter Strafanordnungen zu- 
sammengejocht und in ihm wie in einem Grabe bestattet ist. 





1 Eykepakog (nach aidoiov) *: xepaAn Par. 3 [kat] Boeckh 4 (oanali- 
ver) * nach Boeckh 10 ai vor emiduufaı nur F 18 EvEideog] Aekidcog verb. 
nach Iambl.’V. P.267 Reinesius 20 roig oWnagıv ev r&ı verm.Kaibel 23 ävo- 
oracıy Hs.: verb. Casaub. 26 naprup£ovri Cobet 27 rıvag Clem., Theod.: 
rıvos * vgl. 66 B3. Die dialektischen Formen aus Theodoret v 14 p.125,20 Raeder 
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Bi . 32. PHILOLAOS. 


15. !B. 131. 178). ATmEnAc. 6 p. 6,13 Schw. xal ®.d8 Wonep &v ppovpäı 245 


navra umd Tod Beod epieAnpdar Akywv xal Td Eva elvar xal Tb dvwripw fg 
ÜAng deikvieı. Prar. Phaedon 61D ri dE, ii Keßng; oUk Annkdare ob TE Kal 
Zınplag mepi rOv rowurwv [Verwerflichkeit des Selbstmords] BıAoAdwı ouyye- 
vovsres; — Obdev Ye gupes, b Iuhrpares. — ’AMlü unv xol eyiv EE Axonfg Trepi 
aurüv Akyw. 61LE Adn yap Eywre [Kebes) Örep vuvön ad Npov, xar BıAokdov 
NKouoa, Örte ap’ Huiv [Theben] dimıräro, Ydn de Kor AAwv rıvöv, dc ob deor 
roüto moreiv‘ aapks dE trepi abrıbv obdevds niuumore obdev Axrikoa. 62B 6 ev 
o0v Ev Anopprirois Acybuevog nepi aurWv Abyos, bs Ev Tıvı ppoupät &onev ol 
öybpwnor xaı od dei dh Eavrov &x Taurng Avcıv 008 Arodıöpdokeıv, ueyas TE Tig 
nor palveran Kar od Handiog dudeiv. ob nevror dAM& Tode Ye nor doxel, &b Keßng, 
ed Akyeodaı td Beovg elvaı ruWbv Tobg Empelouuevous xal Nudc Toug Avapıb- 
nous tv rwv xınndrwv Toig Beoig elvan 82D zorydpror TouToIg HEV 
önacıv, ib Keßng, Exeivor olg rı nekcı TAG kaurWv wuxfg, OAA& un oWparı mAdT- 
zovres[?} ZWcı, xalpeıv einövres, ob Kata Taura tropevovrar avToig bg oUK Eld6OLV 
önmı Epxovrar, auroi de NyYobuevor oV deiv &vavria tr piAocoplar rparreıv kat 
afı Exelvng Avdeı TE Kar kadapnıbı aurnı dn Tpenovran Exelvnı Emönevor, fı eKelvn 
Upnyeirau.. Vgl. Klearchos S. 315, 20. 


16. [B. 185] Eupem. Eth. B 8. 1225° 30 Worte xai didvorai Tıves 
Kor ran oUK Ep Auiv eldıv, A npäfeıs ai xard TAG Tolalrag dia- 
voias xat Aoyıcuo's, AAN Üonep ©. Epn eivar rıvas Aödyoug 
KPEITTOUG NHuWv. | 
| BAKXAI. 

17. !B. 90) Sros. Ecl. 115, 7 [p. 148,4 W.) ®iloldou Baxyxaı. 

ö xoguos eis &orıv, Npkaro de Yıyveodaı And TOO eoou Kol 





15. Gott hält alles wie in einem Gefängnis umschlossen und die 
Menschen sind nur em Stück des Gölterbesitzes. 

16. Daher haben wir gewisse Vorstellungen und Leidenschaften nicht 
in unserer Gewalt wie auch gewisse Handlungen, die auf solchen Vor- 
stellungen umd Überlegungen beruhen. Es gibt vielmehr, wie Ph. sagte, 
gewisse Motive, die stärker sind als wir. 


AUS DEN BAKCHEN. 
17. (Bericht) Die Weltordnung ist einheitlich. Sie fing an zu ent- 





9 Ypoupöi] nicht Wachtposten (pruesidium), wie Cic. de sen. 73, sondern Ge- 
füngnis (carcer), wie derselbe nach Poseidonios Tusc. 1 74 verstand. Vgl. Hirzel 
Archiv f. Relig. xı (1908) 272 £. 14 nA&rrovres kormupt; naAdrrovreg * Herm. 
40, 308 23 Der Bericht stimmt weder mit den Plaecita (A 16. 17) noch mit 
den eigenen Exzerpten des Stob. p. 147,22 W. Also liegt vermutlich ein neu- 
pythagoreischer Bericht vor. Ob die Schrift echt oder spätere Fälschung, ist aus 
B 17-19 nicht zu sehen. Titel und Bucheinteilung sind ja doch auf alle Fälle 
alexandrinischen Ursprungs 25 arro Meineke: äypı Ha. 


246 














30 


15 


B. FRAGMENTE. 15-19. ZWEIFELHAFTES. 2%. 317 


Imd TOD HEooU eis Td dvw dıa TÜV abrwv Toig xarw. Lorı (Tap) 
Ta davw TOD MEGOU UMEVAYTIWG KEINEVA TOIS KATW. TOIS TAP KOATWTATW 
Ta neoa E&oriv bonep TA dvwrarw xal TA Aa WIAUTWE. TIPdG Yüp 
TO HEOov Kata TaUTd Eortiv Exdtepa, 600 N METEVNVEXTaL. 

18. [B. 35) — — ı 25,8 [p. 214,21 W.) ®ikoldouv €&x Barxwv. 
Zitat (mepi Nov) ausgefallen. | 

19. [B. 36] Procr. in Eucl. p. 22, 9 Friedl. did kat 6 TIAdrwv noAkd 
kat Bauuaora doyuara rrepl HeWv did TWVv naßnnarıklv eldiv Auäs 
avadıdaareı xal 1 TWv Tludayopeiwv .PIAOCOPla Tapareragnadı 
TOVTOIG xpwuevn TV HUOTaywylav Katakpürteı TWv Heiwv dDOYuATwY. 
TOIDTOS Yüap kalt 6 lepds Güuumas Adyos xar 6 Pilölaog Ev Tais 
Bäaxrxaıs Kal OAos 6 Tporog As TTudayopou trepl HeWwv upnrndews. 


ZWEIFELHAFTES. 


246 


20. [B. 151) I. Lypus de mens. ıı 12 6pOWc oüv &uftopa zov Eemta Apı- 


Buov 6 ©. Tpoanyöpeude‘ uövos Yap oUTE YEevväv oUTE Yevv8odaı mepuke' TO de 


HNTE yevvv .unTe Yevvibuevov Akivnrov‘ Ev kıvYoaı yap N) Yevvnaıs, emeidn Kal 


TO yevvibv Kal TO YEevvibmevov OUK Üveu Kıyvjdels Eotı, TO HEV Ivo yevvrjoni, TO 
de iva Yevvndnii” Torodrtog be Ö Beöc, WG Kai autos 6 Prrwp 6 Tapavrivos' pnoi 


de ourwg’ “Earı.... Öömorog”. Aus derselben unzuverlässigen Urquelle (Proros 


20 


Tlepı eBdouadog?) PHıLo d. opif. 100 [1 84,10 Cohn) di iv alrlav ol uev AAkoı 
PAöCOPoL Tov dpıduov Tobrov EEouorwüa Aı duntopı Nirnı koi TTapd&vwı, 
MV &Kk AS ToU Ars Kewalfis üvapavfivar Aöyog Exer, 01 de Tludayöpeıoı Wi 





——n 


stehen von der Mitte aus, und zwar von der Mitte im denselben Abständen 
nach oben wie nach unten. Denn was oben liegt von der Mitte aus ver- 
hält sich zu dem, was unten liegt, entgegengesetzt. Denn für die ganz 
unten liegenden Dinge bilden die in der Mitte liegenden das Oberste und 
das Übrige dem entsprechend. Denn im Verhältnis zum Mittelpunid sind 


_ beide ee gleich, nur umgedreht. 


. (Zitat über die Sonne ausgefallen.) 


19. Theologie in Gestalt von mathematischen Figuren lehrt Plato und 
das Pythagoreische “Heilige Wort und Philolaos in den Bakchen. 





.  1(yäp) *; andere (d&) oder (kai) 2. 3 roig yüap Karwrarw T& 1EGa 
(schon Canter) &oriv *: roig yap karw TO xarwrarw neya &oriv Has. 3 ra 
dvwrarw *: zo avwräarw P: rWı Avwrarw F 11 ®ikoAdou * 12 Tivda- 
yopelou H. Schoene 15 Nach negpure fügt zu TO de Tolo0rov Akivntov Y: fehlt 
AB uxd Philo a. O. 16. 17 &neaıd ... wıvfoeWg &orı AB Philo: fehlt Y 
xoi To yevvüv fehlt Philo 18 yevvndnı Lyd.: yevnraı Philo 


247 


5 


10 


318 32. PHILOLAOS. 


Hyenövi TÜV ovunävrwv' Td Yüp yre yevvWv urte yevvwWuevov Aklvntov never 247 


" uövov d” OÜTE Kıvoüv OUTE KIVvoUHEVov 6 TPEOBUTEPOG üpxwv Kal YiyekwWv, 
oÖ Aeyorr Av npoonkövrws elmwv EBdoudg. pmaprupei de you rWwı Aödywı Kol ®. 
Ev TobroIs‘ “EOTı yap, naiv, ... aAAwv’. ANATOL. de decade p. 35 Heiberg 
EBdonäs uövn TWV Evrög derddos OL Yevväı oUTE yevvätaı Um aAAou Apıdnoü 
mAnv Imo movadog‘ d16 kai kakeitaı Uno rWv TTvdayopeiwv mapdevog dunrwp. 

eEotı Yap Hyreubv kai Apxwv Andvrwv, Beöc, Eic, dei Wv, Mövi- 
oc, Aarlvnroc, aurdg eaurWı ÖuoLog, Erepog tWv AAAwv. 

203. I. Lypus d. mens. ıv 12 öp8Wg oöv 6 ®. rnv dudda Kpösvou ouv- 
EUvov eivar Akyeı, Ov Kara To Trpopaves Xpdvov üv Tıg einot. 


GEFÄLSCHTES. 
TIEPI YYXHEZ. . 


21. [B. 164) Sros. Ecl. ı 20,2 p. 172,9 W. ®iAoAdov TTudayopelov &x TOO 
Tlepi wuxnic. ©. Apbaprov Tov xöouov elvar. Aeyeı YoDv obrwg ev rWı Tlepi 


15 wuxs' 


20 


 mapd Kai APAapTos Kal ÄKAaTandvaTog diaueveı TOV ATMEIPOYV 
alwva' oUTE Yap Evroodev aAAa rıc altlia duvanıkwrepa aurägEeUpE- 
ONoEeraı our ExToodev Pheipar aurovduvaneva' AAN fivöde dK6cuog 
€EE albvoc Kai eis alwva dıauevei, elg Und Evöc rw ouyyevkoc Kal 
kpatiotw Kal Avumepd£rw kußepvWwuevoc. Exeı dE Kal Tav dpxüv Täc 
kıynards Te Kal meraßoAäg 6 Koonog eig Ev Kal OuUvexNs Kal pbceı 
dLATvEeönEevog Kal nepiayeöuevog EE Apxıdiou' Koi to uev Aueräßka- 


ZAWEIFELHAFTES. 


20. Die Siebenzahl ist gleich der mutter- und kinderlosen Nike- 


Parthenos ... Denn sie ist der Führer und Herrscher aller Dinge, 
Gott, einig, ewig, beharrlich, unbeweglich, sich selbst gleich, von allem 
anderen verschieden. 

20°. Die Zweiheit ist Gemahlin des Kronos. 


GEFÄLSCHTES. 


21. Darum bleibt (die Weit) auch unvergänglich und unbezwinglich die 
unendliche Ewigkeit hindurch. Denn weder wird sich eine andere von innen 
wirkende Ursache finden lassen, die stärker wäre als sie (die Weliseele?), noch 
eine von außen wirkende, welche die Welt vernichten könnte. Vielmehr war 
diese Welt von Ewigkeit her und bleibt bis in Ewigkeit. Es gibt nur Eine 
und sie wird nur von Einem gelenkt, der ihr wesensverwandt, allmächtig und 
unübertrefflich ist. Auch hat die Welt als einziger, zusammenhängender und 
von der Natur durchwehter und umgedrehter Körper den Anfang der Bewegung 





7 deög eig aeı Wv Philo: eig dei Wv Beög Lyd. 8 Erepog t. a. fehlt Lyd. 
13 vgl. Spengel Münehn. gel. Anz. 1846 8.214 16 oüx draneivwrogs F | 18 du- 
vauevov PF: verb. Canter 19 dıanevei Kranz: draueveıv P: diuevwv F: drauever 
Heeren ouyyevew PF: verb. Boeckh 22 nepiayöuevog Canter  Apyxıdlou 
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ZWEIFELHAFTES. 20-202. GEFÄLSCHTES. 21. 319 


Tov alroü, TO dE neraßaAkov Eotl‘ kai To uev dnersßolov ano Trac 247 


tb 6Aov TEpIEXoVUGag Yuyxäcg uexpı VeAvas MEPÜLOÜTGI, TO dE Hera- 
BaAAov amd Täs geAnvas uexpı Tag yYäg. Eenel dE yexal to wıveov &E 
aiWwvog Es alWva mepımokei, TO dE Kıveönevov, WC TO Kıveov Ayeı, 
obürwg dıarideraı, Avaykn TO uev deıkivarov TO de deımadec elnev' 
Kal TO NEV vÜ Kal yuxäc FAvdkwua täv, TO dE TYEVvEOLOG Kal HETA- 
BoAäc' Kar TO uev mpärtöy Te duväaueı Kol Ümep£xov, 70 8 Üorepov 
kai kaQunepexönevov' TO dE EE AUPOTEPWV ToUTwv, Tod HEV dei 
BEovrog Helou ToO dE dei nEeraßaAkovrog revaroo, KOOouoc. 

d10 Kar kaAlıc Exeıv eAeye, k60nov Huev Evepyeıav dldıov dew TE 
Kal YevEeoıoc kata OuvakoA0oudflav TäAc meraßlatıkäc pücıoc. kai 6 
m&ev (eig) Es dei dıaneveiı KATATO AUTO Kal WOAUTWGEXWYV, TO dE Kal 
Yıvöueva kai Pdeipöneva moAAd' Kal Ta mev (Ev) Phopäı övra cal 


'PVGEIS Kal Hoppäas oWılovrı kat Yovfı makıy TÄv auTAv Hoppav 


anokadıcravrı TWIı TevvAgavrı narepı cal ÖnkioupyWi... 








han nn nn nn nn nn al nn ns nn ann m nn m nn na m nn 


‚und Veränderung von Anfang an. Und zwar befindet. sich der eine Teil in 


Veränderung begriffen, der andere bleibt unverändert. Und zwar wird ihr 
unveränderlicher Teil von der das All umschließenden Weltseele bis zum Monde 
abgegrenzt, der veränderliehe vom Monde bis zur Erde. Da nun auch das 
Bewegende von Ewigkeit zu Ewigkeit die Umdrehung bewirkt und das Be- 
wegte so, wie das Bewegende führt, bestimmt wird, so muß das eine stets 
bewegend, das andere stets leidend sein und das eine der Aufenthaltsort?) der 
Vernunft und Seele, das andere der Entstehung und Veränderung, das eine 
der Potenz. nach primär und überragend, das andere sekundär und überragt. 
Was aus diesen beiden Prinzipien, dem stets laufenden Göttlichen und dem 
ewig veränderlichen Sterblichen, besteht, das ist die Welt. 

Darum sagte er, es sei richtig, daß die Welt eine ewige Betätigung Gottes 


‚und der Kreatur sei, indem die veränderliche Natur ihm (dem Gotte) Gefolg- 


schaft leiste. Und dieser bleibt einer bis in Ewigkeit in ein und derselben 
Verfassung, die Kreaturen aber entstehen und vergehen in Fülle. Und diese, 
obwohl der Vergänglichkeit unterworfen, bewahren doch ihre Eigentümlichkeiten 
und Gestalten und. bringen auf dem Wege der Zeugung wiederum dieselbe 
Gestalt hervor wie sie der Urvater und Demiurg geschaffen. 





PF: äpyxfäg ayıdiw Rose: dıdfw Meineke. Der moderne Ausdruck ist in dem mo- 
dernen Buch nicht zu beanstanden. Vgl. Collitz 5l4q (Kret. Inschr. d. 2. Jahrh. 
vor Chr.). Freilich erwartete man nach Dittenberger Syll. 514, 4 &EZapxtdiov oder 
eZapyıölwg, doch scheint C. I. G. 5235,2 die Emendation Letronnes EE Apyıdluv 
zu Recht zu bestehen 319, 2 nepaıoüraı] doch wohl rreparoürai * 5 dart- 
0e0odaı PF: verb. Heeren 6 dvarwpa mäv] dvarıbvauo d.h. dvaotrpogpn (vgl. 
avarwväv Hesych.) Boeckh 7 npärov (so P) nach späterem Sprachgebr. = 
npötepov räı duväueı Boeckh 9 xöcuovu PF: verb.Heeren 10 Exeı Acyev 
Badbam 12 (eig) * nach Usener 13 uev (Ev) @Bopäı Meineke: nev 
p8opa PF 14 gyoceı Hss.: verb. Heeren ouızovri *: owıleran Biss. 

15 anoxahıoraveı *: Anokadloravra PF 
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320 32. PHILOLAOS. 33. EYRYTOS. 


TIEPI PYOMQN KAI METPRN ABT. | 248 


22. [B. 177] Craun. Man. 113 p. 105,5 Engelbr. Pythagorae igitur, quia nihil 
ipse scriptitaverat, a posteris quaerenda sententia est. in quibus vel potissimum 
floruisse Philolaum reperio Tarentinum, qui multis voluminibus de intellegendis 

5 rebus et quid quaeque significent oppido obseure dissertans, priusquam de animae 
substantia decernat, de mensuris ponderibus et numeris iuxta geomeltricam mu- 
sicam aique arithmelicam mirifice disputat per haece omne universum extitisse 
confirmans. 117 p. 120,12. nune ad Philolaum redeo, a quo dudum magno inter- 
vallo digressus sum, qui in tertio voluminum, quae nepi pvduWv Kai | 

10 uerpwv praenotat, de anima sie loquitur: Yanima inditur corpori per | 
numerum et immortalem eandemque incorporalem convenientiam'. 
item post alia: “diligitur corpus ab anima, quia sine eo non potest 
uti sensibus. a quo postguam morte dedueta est, agit in mundo 
incorporalem vitam’. 

15 23. [B. 137) Iampı. in Nicom. p. 10, 22 [Syrian. 10,22] ®. de pnoiv & proud» 249 
eivaı TAG rWvV Koonık@v alwvias dranovfig kpaTıaTeuoıcav kai auro- 
Tevh ouvoxNv. 


Ä 
| 
| 
| 
| 
| 


ÜBER RHYTHMEN UND MAASSE. DRITTES BUCH. 

22. Die Seele fügt sich dem Körper ein durch die Zahl und die unsterb- 
liche und unkörperliche Harmonie ... Die Seele liebt den Körper, weil sie 
ohne ihn die Sinne nicht benutzen kann. Wenn der Tod sie von ihm Keen 
hat, führt sie ein. körperloses Dasein in der Welt. 

23. Die Zahl ist das herrschende und unerschaffene Band des ewigen Be- 
harrens der innerweltlichen Dinge. 





33. EYRYTOS. 
1. Iamsr: V. P. 148 Eüpurog mev 6 Kporwvidrns, PıkoAdou üxovoric, moruevog 
20 Tıvöc Amayyellavrog adrWı örı neonußplag AKxouceıe PıloAdou guväg €k Tod 
TapoU xol TaDra mpd moAAlv Erüv TEBYnKöTog Woavei Audovrog, "Koi tive mpoc 
BeWv’ elmev “üpuoviav’; Als Meranovrivos ebenda $ 266 [p. 188,7 N.] und 267 
[45 A], als Topavrivog $ 267 [45 A] bezeichnet. Vgl. Dioc. m 6. vu 46 [oben 
33 A 4.5]; Apur. de dogm. Plat. 3. Eüpucog heißt der Verfasser des gefälschten 
25 Buches TTepi röxag Stob. Eel. 1 6,19. Clem. Strom. v 29 [11 344,19 St.]. 


2. THEOPHR. Metaphys. p. vı® Usener (Bonn 1890) roüro yap (nämlich u 
nexpı Tou mpoekddvra abeadaı) TeA&ou kat Ppovoüvroc, Önep "Apybtac [35 A 13] 
nor’ Epn moreiv Eüpurov dtarıdevra rıväs yrpous‘ Atyeıv yüp dic de uev dv- 
Bpumou 5 Apı@uös, Ode de Immou, Öde 8° AMou TIvöc Tuyxaveı. vöv 5’ ol Ye 
30 moAAor uexpı TIvög EABöVTes Kotanayovram, kaddnep Kal ol TO Ev Kal tiv Aöpıarov 
dvAda roloüvreg' Tolc yap Apıduods yevvrjoavres kat rü Entreda Kal ta ouluara 

















3 seriptitaverat *. seriptiverat Hss. 16 xparıorevoısav] der Aeolismus ist 
nicht zu verwischen. Vgl. zuS.2883,5 22 eineiv Hss.: verb. Scaliger 





3.  EXRYTOR. 1-8. 34. ARCHIPPOS. LYSIS. OPSIMOS. 321 


‚Hxedov TA Wa mapakekmovorv mAnv O00v ‚epantöhevor kai ToGodTo uövov Ön- 249 
Aoüvres, Or TO ev And TAG Aoplorou duddoc olov Tönog Kal KEvOv AneIpov, Ta 
d And TWv ApıduWhv Koi Tod Evog olov yuxn Kai AA Ara’ [xpövov 5’ ya kai 
obpavov ka Erepa dn ielw], ToD d obpavo0 rrepı Kal Tav Aoımöv OUDEL.Y en 

5 nolodvron uvelav. 

3. ARIsT. Metaphys. N5.1092b 8 obAev d€ dubpıoran obde Ömorkpwg ol An 
olmoi TDv oVaıWv kat TaD elvaı, TröTepov Ws Opoı olov ol orıynal T&v neyehuv, 
xar WG Eüpurog Erarte, TIG Apıdmoc Tivog, olov 6dl ev väpubmou 6d1 de Inmov, 
WOTTEp ol TOUG ‚äpıönoic äyovres eis Ta OXNUaTa Tplywvov kat Terpäywvov, OUTWG 

10 apouoıWv Tais wAgpoıs Tag Koppas Tüv (Zumwv kai) purWv. [ALEX] z. d. St. 

 p. 827,9 xelodw Adyou xapıv Öpog To0 dvApwWrou 6.0V. dpıduöc, 6 dE TE Toü 
“@UToÜ' ToDTO Beic e\dußave unpldas dıaKoolas nevrijkovra Tag HEV npaoivac Tag 
€ nelalvas, AAkas, dE Epußpüc kai ÖAwg navrodaroig ypWbuacı KEXPWOHEvAaG" elra 
nepixpiwv TOv Toixov doßeotun Kal oktaypaplıv Avdpwmov. kai puröv obrus 

15 &nhyvu TA0de ev Tüc unptdas Ev mA TOD npoodmou oxiorpaplaı, Tag de Ev rhı 
TÜV xeıpWv, Aus de &v Alois, Kal Amereicı ‚eiv Toü HInOLHEvOU ayeps mol dä 
ynplöwv ioapfOuwv Taic hovagıy, üs Öpflleıv Epaoke TOV- üvBpwmov. 


34. ARCHIPPOS. LYSIS. OPSIMOS. 


1. Iameı. V. P. 250 {s. S. 33,24] zwv dE dbo TÜV mepıowdgvrwv duporepwv 
20 Topavrivwv övrwv 6. uev”Apyınnoc AvexWopngev eis Tapavra, 6 dE Adoıg Kıoroac 
ehv öAıywplav. Anfipev eis nv "EINAda Koi Ev "Axalaı dierpiße afı TleAomovunoanfiı, | 
Enerta eis Onßos HETUNKIOOTO CROUöflS TIvog revouevng,. obnep erevero ’Errauei- 250 
vıhvdag Akpoarng Kol rrarepa TOv Ador Exaegev. dide Kar Tov Blov Kateotpewev. 
Vgl. Ner. Epam. 2. Diopor. x 11,2, 
25 Erfundene Anekdote aus dem. Roman des Apollonios über. Lysis IamBt. 
‚V.P.185 vgl. 256. Flucht und Tod erzählt romanhaft Pru1. de genio Soor. 13. 


ZWEIFELHAFTE SCHRIFTEN. 


2, Poren. V.P.57 oÖre yap auroö TIuBaydpov ouyypapya fv,. ol T’ Expu- 
rövres Alois TE xai"Apxınmog Kai 600: Arodnuoüvtes Erüyxavov öAlya d1eowoav 
30 Zumupa is PiAoooplag duudpd Te Koi duodripara, 
3. DıoG. v7 [s. oben $. 34, 341. 76 de pepönevov Ntta Tludoyröpov Abaıdög korı 
tod Tapavrivou TTuayopıkod ro: eis OnBac'xoi "Eraneivibvba koanynoauevov. 
4. ATHENAG. 5 p. 6,15 Schwartz [nach 32 B 15, 8.316, 3] Adoıg de xoi "Oyn- 
nog 6 nev Apıdudv Appnrov ÖpfZeran-röv Beöv, 6 de TOD Heylorou TÜV Apıdudv 
35 NV rapa Tov Eyyurdrw brepoxhv' el de ueyiotog ev dpıduög 6 dena Katü Toug 
TTvdayopıkobc 6 TErpaKtug TE WV Kal mävroc Todg dpıdunrıkodg Kol TOVG Apmovi- 
Kouc mrepiexwv Abyouc, Tobrtwi dE Eyydg Tapdxeıraı 6 &vvea, uovdg Earıv 6 Beöc, 
zodr’ Eorıv eis: Evi yap Umepexer 6 ueyiorog Tv eyyurdrw &Aaxlorwi (Övrı) abrWı.. 
5. Iampı. V. P. 267 [45 A] “Pnyivor ’Apıorelöng : . . "Oyınoc. 





3. 4 [ypövov...mielw) Usener 10 ) Christ. 22 onovöns] nämlich 
nopü tüv Onßalwv 35 ümepoynv] vgl. 8 A25 38 1öv eyyurdrw Gesner: 
zuwv eyyurdrwv Hs.  &iaylorwı övrı aurWı *: ENäxıorov aurün Hs. 

Diels, Fragm, d. Vorsokr. I. 4. Aufl. 21 
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322 35. ARCHYTAS. 


Gefälschter Brief des Lysis an Hipparchos = Hippasos Droc. vIu 42. Ing. 250 


V.P.?7ö. Spätere Version in Epistologr. (Pythag. ep. 3) S. 601 Hercher. N 
Clem. Str. v 58 [m 364, 24 St.). S. oben 8. 37,26 Anm. 


35. ARCHYTAS. 
A. LEBEN UND LEHRE. 


. LEBEN. 


1. Dıoc. vıu 76—83. "Apxutac Mirsarönde Tapavrivog, ic de "Apıorökevog 
(fr. 13 ruc ı 275 vgl. A 7.9) ‘Eoriafou, TTudayopırödg kai alröc. oürdc &arıv 6 
TMdrwva buoduevog di’ EmoroAnig ttapa Arovuolov ueAAovra dvampeiodaı. EdaundZero 
dE Kol rapü Toic moMois em naonı dperfi' war dnN Emräkıg noAırWv EoTpa- 
Tnmoß, züv AMwv un mA&ov Eviaurod orparnyobvrwv dıü TO KwÄleıv TOV VÖHOV. 
npöc, rodrov xoi TlIAdrwv Yerpapev EnıotoAäs dVo, Ererdritep aurun npÖTepog 
rerpäpeı rodrov rdv tpöonov. [Folgen 8$ 80. 81 die vom Verfertiger der Okkelos- 


. schriften gefälschten Briefe.) 


15 


20 


. 25 


reydvoaoı de "Apydrar. Terrapec- TpWToG aurös obTog, dEUTEPOG MiruAnvalos 
Houaıkög, zptrog Tlepi yewpylas guyrerpapubs, TEraprog Emypanparonoıöc. Evıoı 
xal neumtov Äpyırextovd @acıv, ob peperar PBıßAlov Tlepı unxavfic apxnv ExXov 
Tabınv‘ “ade nepi Te'xpou Kapxndoviou dınkovca’. (tepi dE ToÜ HovoıKod Peperai 
xaı TOdE, dig Hveidilönevog Em run pn Ekakovegdaı einor "TO Yüp ah UTTEP 
&uod diaywviızönevov Aakel'.) 

zov dE Tludayopıkdv ’Apıorökevös pnor (fr. 14] undenore orparmyodvra em 
Hnvar' p9ovoupevov 8° ümaz Erxwpfioon tig orparnylag, Koi Tobs aurixa Anpänvan. 
oöTog npWrog za unxavırd rais naßnuarıkalg TTPOCXpnoduevog Apxaig neAWhdeuge 
xol rpWwrog Klmoıv Öpyavınnv dıaypdunarı YewuerpikWt mpoonyaye, dä TÄS Toufg 
od HAuıxuAlvdpou duo HEoag ava Aöyov Aaßeiv Inrüv eic Tov Tod xußou dıimio- 


cıaasudv. xdv Yewuerpla TpÜROG xUBov eüpev, bc gnoı TTAdrwv Ev Tlokırelar 251 


[vı 528 »?]. 


2. SuIDaAs. ’Apxutag Tapavitvog ‘Eorialou vidc Minohoke N Mysaarkrau 
n Mvaoayöpou, PiAödoPog Tlvdayopırdc. oürog TTAdrwva .Eowoe un Poveudnivaı 
ind Aıovuolou TOD Tup&vvov. TOD Koıvod de Tüv Iralıwrüv mpo&orn, orparnyös 
aipedei, abrorpärup und TÜV ToAıtWv Kal TWwv mepi Exeivov TV tömov Etrivuv. 
ana de nat PiAocdoplav Errardeuwv naanrds 7’ Evdökouc Er kai Bıplla ouverpawe 
moAAG [aus Hesychios). 





1 Der Versuch von A. Delatte (Rev. d. phil. 35, Juli 1911), den Brief als echt 
zu erweisen, ist mißlungen. Er kann schon aus terminologischen Gründen nicht 
vur d. ım. Jahrh. v. Chr. entstanden sein, vom Stil zu schweigen 13 yerpd- 
geı P: yeypaye B: &ypaye F 18 mepı PBF: napa Froben 19 mi ro BF 
23 naßnuarıkalc Kühn: unyavıkaic Has. nedwWdeuge so die Hss. 26 xiav * 
kai BPF | yewperpfa‘BPF: doch hat P nach a Rasur  xÜßov BP: xößnv. F: 
xußou dimAacıacuöv Meibom 


A. LEBEN. 1-5. 393 


toDrov pavepWs yev&odaı dıdäokaAov ’Eurtedokkeoug(!). kat trapoınia "Apxurou 251 


nAarayr', Orı ’A. nAarayııv eüpev Nrıg Eoriv eldog Öpyävou FiXov Kal Yyopov dro- 
teAo0vrog [aus A 10). 


3. HOoRAT. c. 128 


5 te maris el lerrae numeroque carentis arenae 
mensorem cohibent, Archyta, 
pulveris exigui prope lüus parva Matinum 
. munera, nee quiequam tibi prodest 
aerias lemptasse domos animoque rotundum 
10 percurrisse polum moriluro. 
oceidit et Pelopis genitor, conviva deorum, 
Tithonusque remotus in auras 
el Iovis arcanis Minos admissus, habentique 
Tartara Panthoiden iterum Orco 
15 | demissum, quamvis elipeo Troiana refizo 
tempora testatus nihil ultra 
nervos alque culem morti eoncesserat atrae 
iudice te non sordidus auetor 
nalurae verique. sed omnis una manet nox, 
20 et calcanda semel via lei. 


4. STRABO VI p. 280 ioxuoav de note 01 Tapavrivor Ka0’ brepßoAnv moAıreud- 

Hevor ÖnnoxparikWg ... Aredekavro de xaı nv Tludayöpeıov PiAocoplav, dıa- 
gepövrwg d’ ’A. Os kai tpocorn tAg ölewg oAuv xpövov. [Vgl. A1 S. 822,8. 21). 

5. PLaTo ep. vor p. 8338 c öuwc 8’ oüv doparkorepäv vor Edofe xalpeıv Töre 

25 ye [vor der dritten Reise nach Syrakus 361] roAAa xaı Alwva xai Arovucıov £Av 
Kar amnyOösunv angoiv drroxptvänevog ori vepwv TE einv xor xarü rüs Ömoloylog 
oVdev Ylyvoro tWv Ta vOv nparronevuv. Eoıke dn TO Herü To0ro "Apxurms Te 
rapüa Arovucıov dpır&odar‘ eyis yap rrpiv dmevaı [einige Zeit nach 367, zweite 
Reise] Zeviav xoı pillav ’Apyimı xai Toig Ev Tapavrı xal Arovvolwı mornoag 
30 ünenleov... 339 A Eneuwe uev yüap dnn Arovücıog Tpftov En’ &u& rpırpn HaıotWb- 
vng Evexa TA mopelas, Erreuwe de "Apyedrnnov, Dv Nyeit6 ne TWVv Ev Zıkekiat mrepi 
sAelorov roreiohan TWv ’Apxumı Euyreyovöorwv Eva ol GAlous Yvwpfnous TWv Ev 
Ikea ... [Brief des Dionysios an Platon] &miotoAat de AAkaı Epoltwv Trapd 

te ’Apxutou xal tüv &v Täpavrı Tv te pılocoplav ErnwpıdZoucan iv Aıovuolou, 

35 Kal örı Av un öplrwuaı vOv, nV mpös Aıovucıov abTolg YEevonevnv pillav dr 
Euo0 ob GyiRpav olcav trpög Ta moAırıka avranacı dıiaßakolnv. 340 A TTOPeVouan 

ÖN . .. TOR dedubs Havreuöuevög TE od navu Kallıc. 3Ö0A Trpociövres dE or 
aAdoı TE Kal ol TWv UnmmpeowWv Övres ’Adrrvndev Euor toAlraı AmnyyeAlov Örı 
draßeßAnuevog einv Ev Toig treAtaoraig al mol rıves dmeıAolev, ei mov Anyovral 
40 ne, dıapdepeiv. pnyavbpaı dr Tıva ToIdvde owrnplav' meunw rap’ "Apxurnv kai 


zode AAAous PlAoug eig Täpavra, ppdlwv Ev oic dv ruyxäavw. ol de npöpaolv 252 


zıva mpeoßelas mopıodnevor napı TAG nöAewg Treumouoı TpIaKövrop6v TE xal Ao- 
ulokov alrWv Eva, öc E&Adkıv &deiro Arovuolov trept Euod Akywv, &rı BovAolunv 





.. „1 roüröv (padı) Daub. zo0tov] im Original ist Pythagoras gemeint 
24 Platon] Um die Echtheit dieses Briefes wird noch gekämpft. Erwıesen scheint 
sie nicht 
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394 35. ARCHYTAS. 


amıevar Kor undaubg Allws moretv' 6 de EuvwuoAöynge kai rege pda 959 


doüg ... EAUdWVv de eig TIeAorövvngov eic "OAvunlav [O1. 105. 360] Alwva kara- 
Aaßlıv sure ArreAlov tü yeyovöra. Hieraus alle späteren z. B. Cıc. de 


rep. 110,16 audisse te credo, Tubero, Platonem Soerate mortuo primum in Aegyp- 


tum discendi causa, post in Italiam et in Sieiliam contendisse, ut Pythagorae 
inventa perdisceret, eumque et cum Archyta Tarentino et cum Timaeo Loero 
multum fuisse et Philoleo commentarios esse naneium. 


6. Procı. in Eucl. prol. ıı 66,14 [aus Eudems Geschichte. der Geometrie] 
Ev dE robtwı rwı xpövun [Platons) xat Aewdduag 6. Bäcıos Av cat ’A. 6 Tapav- 
zivog Kal Beairnros 6 ’Adnvaiog, map’ dv Ennuenon Ta dewprinara kat mpofAdev 


elg Eniornuovikwrepav oUdTaaıv.. 

7. Iamsr. V. P. 197 (aus Aristoxenos) Emtvoopo; ‚Yoüv dınyeito ttoAAdxkıc 
mept "Apyurtou (To0) Tapavrivou örı d1a xp6vou TIvög eig üypbv ApıKönevog Ex 
Srpareiag vewori mapayeyovibs, Nv EeotpateVcato 1) rölıg eig Meooanloug, WG 


elde T6V TE Enirpomov kai ToLG AAAouc- oixerag OUK. ED TÜV trepl NV Yewpylav. 


&riueAeıav menomuevoug, AAa MeydAnı rıvi ‚KEXPNMEVOUG oArywplag ümepßoAfit, 
öpyıodelc TE xoi dyavarııdas obrws Ws Av Exeivog elmev WG EoiKe TTPOG TOUG 
oikerag örı ebruxodow, örı adrois Üpyiorar“ ei yap un ToDro ouußeßnkög iv, 


.00K dv Tote abrodg dAWıoUug Yev&odcı rnAıkadra Nuaprnkörac. Daraus Oro. Tusc. 


Iv 36,78 u.v.2. | | 
8. ATHEN. xıı 5198 xaı ’Adnvödwpog dE Ev rWı Tlepi omovdnig Kol rradläg 
’Apyurnv pnoi Tov Tapavrivov moAtTıköv Aue Kal PIÄ6GOPOV YEvöuevov TÄEIGTOUG 
oikerac Exovra dei Tobroig rapa rtv dlarrav Apıeuevorg eis TO GuumöoLov Ndeodaı. 
Azr. V.H. xıı 15 0a vor ’A. 6 Tapavrivog moMtıKös TE Kal PiA600pos avnp 


Tevöuevos moAAodg Exwv oixerag Tolc aurWv mardloıg Avu op6dpe & ETEPTTETO uerü 


zöv olkorpißwv malZwv' uäalıgra de Eplkcı TEpreodn abrois Ev Tolc OUumodioig. 
Vgl. A 10. 


9. ATHEN. xII 545 A ‚Apıotögevos d 6 Moudınög Ev rÜn ne Blun (fr. 15 


'FHG 11276) apıreodar pnoi apa Atovuclou TOD vewrepov rrpeoßeurüg TTPOG TV. 
"Tapavrivwv mölıv, Ev olc eivan xaı TToAvapxov Tov “Höunadn Emikakounevov, 
-avdpa TTEpi TÜG OWUATIKAG NdOVAg EorTOVddKöta Kol 00 Mövov TWI Epywiı dAAU Kai 


twı Adywı övra de ryöpov un "Apxuton Kal PiAo0oplas ob ravreis GAAG- 
zpıov dnavräv eis TU Teuevn Kal SuHNEpIMaTEIV zois tepi Tov Apyurav dxpoWevov 
tüv Adywv. Eumteoouong dE TTOTE dropiac Kai OKEyewg wepf TE TWV Emundv Kal To 
obvoAov trept TWYV ownarırWv Ndovov Epn 6 TToAbapxog xri. Die Widerlegung 
des Polyarchos, die bei Ath. nicht mehr erhalten ist, benutzt, wie Anklänge an 
Arist. N. Eth. H12 zeigen, zu seiner Fiktion Cxc. Cat. m. 12,39 accipite enim, 
optimi adıulescenies, velerem orationem Archytae Tarentini, magni inprimis et 
praeclari viri, quae mihi [Cato. spricht] tradita est, cum essem adulescens Ta- 
renti cum Q. Maximo. nullam  capitaliorem pesiem quam voluptatem corporis 
hominibus dicebat a natura datam, cewius voluplalis avidae libidines temere ei 
ecfrenate ad potiendum incüarentur. (40) hinc patriae proditiones, hine rerum 





12ff. vgl.zu 8.365,14ff. 13 (Tod)Cobet €xScaliger:xolHs.. 14 ue- 
oavioug Ha.: verb.Cobet 16 &mueleloc Hs.: verb. Wakefield 21 vgl. Hense 


E. Fragment des Alhenodorus v. Tarsos, Rhein.Mus. 62,313 23 scheintnach Al. 


(Z. 25) emendiert werden zu müssen 29 apır&cdar pnoi Casaub.: dpincı Hs. 


RE : 


A. LEBEN. 5-11. 395 


publicarum eversiones, hine cum hostibus elandestina colloquia nasci; nullum 252 
denique scelus, nullum malum facinus esse, ad quod suseipiendum non libido 
voluptatis inpelleret: stupra vero ei adulieria ei omne tale flagitium nullis exei- 
tari alüis inlecebris nisi voluptatis. cumque homini sive natura sive qwis deus 
5 nihil mente praestabilius dedisset, huie divino muneri ac dono nihil tam esse 253 
inimtieum quam voluptatem. (41) nee enim libidine dominante lemperantiae 
locum esse neque ommino in volupiatis regno virlutem posse consistere. guod quo 
" . magis intellegi posset, fingere animo iubebat tanla incitatum aliquem voluptate - 
corporis quania pereipi posset maxima: nemini censebat fore dubium quin tam 
10 diu, dum ita gauderet, nihil agitare mente, nihil ratione, nihil cogilatione con- 
sequs posset. quocirca nihil esse iam detestabile tamque pestiferum quam volup- 
tatem, si quidem ea, cum maior esset alque longior, omne animi lumen extingueret. 
haec cum 0. Pontio Samnite patre eius, a quo Caudino proelio Sp. Postumius 
T. Veturius consules |321) superati sunt, locutum Archytam Nearchus Tarentinus, 
15 hospes nosier, qui in amieitia populi Romani permanserat, se a maioribus natu 
accepisse dicebat, cum quidem ei sermoni interfuisset Plato Atheniensis, quem 
Tarentum venisse L. Camillo Appio Claudio consulibus [349!) reperio. 
10. Arıst. 'pol. © 6. 1340626 xaı mv ’Apxurou mAarayıiv oleodaı vev£oan 
Kakdc, Tv diddacı roig mardloıg Ömws XpWuevor Taumı undev Kkarayvuwar TWV 
20 xara rhv oiklav‘ od yap duvaraı To veov NouxdZew. 
108. GerL. x 12,8 sed id, quod Archytam Pythagorieum commentum_ esse 
atque fecisse tradilur, neque minus admirabile neque tamen vanım aeque videri 
. debei. nam et plerique nobilium Graecorum et Favorinus philosophus, memoriarum 
antiquarum exsequenlissimus, affirmatissime scripserunt simulaerum columbae e 
25 ligno ab Archyla ratione quadam diseiplinaque mechanica factum volasse; ita 
‚erat scihicet libramentis suspensum ei aura spirüus inclusa atque oceulla con- 
eitum. libet herele super re tam abhorrenti a fide ipsius Favorint verba ponere 
(fr. 62 Mares): ’A. Tapavrivos ta Aa xal unxavırdg Wv Emoingev TEpIOTEPAV 
EuAivnv neronevnv, (fv) Ömöte Kodigeıev, oUxerı dviorato. nexpt ap robrout*# 
30 11. AeLIAnN. V. H. xıv 19. ’A. 14 te alla fiv ouppwv xai olv kai Ta dKoona 
 EPUÄATTETO TÜV Syopdruv. enei dE more ZBıdlerö rı elneiv TÜV Ampemüv, OUK 
EZevirrien, arN Eouurmoe uev alr6, Eneypawe de Kara Toü Tolxou, deikos uev Ö 
eireiv EBıdZero, ob unv Bıaodeig eineiv. 





17 Irrtum Ciceros unaufgeklärt 18 vgl. Orusius-Kugeas Paroemiographica. 
Münchn. Sitz. Ber. 1910, 4, 22 29 (nv) ömöte Jacobi: anore Hes.: fiv Öndoe 
Nietzsche. Ausfüllung der Lücke am Schluß unmöglich. Über die Konstruktion 
der Taube schrieb der verstorbene Wilh. Schmidt aus Helmstedt 22.1.1903 an- 
deutend, er denke sich die Taube von Ast zu Ast eines Baumes emporfliegend, 
dessen Stamm das kbramentum (Gegengewicht) verdecke. Zur Aufwärtsbewegung 
sei die Druckluft (aura spirüus inclusa) in dem hohlen Körper der Taube be- 
nutzt worden, die er sich durch einen verborgenen Schlauch zugeführt und ver- 
dichtet denkt. Sobald nun ein Ventil der Taube geöffnet wurde, habe die aus- 
strömende Druckluft die Flügel in Bewegung gesetzt und durch Verminderung 
des Gewichtes die Taube etwas leichter gemacht als das durch Rollen und Schnü- 
ren mit der Taube in Verbindung stehende Gegengewicht. Dadurch sei die 
Taube in die Höhe geflogen und dort sitzen geblieben. Er vergleicht den olym- 
pischen Adler Paus. vr 20,7 und den Hirsch des Kanachos Plin. xxxıv 75 


2 85. ARCHYTAS. 


12. Arısr. rhet. F11. 1412212 A. Epn Tabrdv eivan dnarmrnv Kar Bwuöv' 253 


en Aupw Yap Td Adıko'uevov KAaTapelyeı. 


LEHRE. 

13. HesycH. Katalog der Aristotelischen Schriften [Rose? 14 n. 83]: mepi 
5 ng ’Apxbrou piAocoplag T; n. 85 Ex Wv Tınalou xai ‘Apxurou ü; Dioc. v 25 
_ [R.6.n. 92] nepi tig ’Apxurefou pıiAocopias aß Y. Vgl. Damasc. de prince. ı1 172, 
20 Ruelle "Apıotorääng de &v roic "Apyurelorg [fr. 207 R.] ioropei «ai TTudaydpav 
äAAo Thv. BAnv xakeiv Ui; pevornv kai dei aAXo (xaı @AAo) yıyvöuevov. Vielleicht 

daher Theophr. Metaph..p. VIa19 [s. oben c. 33, 2). E 
10 14. Euroc. in Archim. sphaer. et cyl. ıı (m 98 Heib.) Y,’Apxurtou eüpeoig, Ws 
Ebdnuoc [fr. 90 Speng.] ioropei. "Eorwoav ai doBeiooı dVo evBelaı al AA, FT. bei 
| A ön rwv AA, T dUo uedac Ava. 
Aöyov elpeiv. Terpä&pdw trept 
nv nellova rriv AA xurkog 
6 ABAZ, xaı tft F ion Evnp- 


-‚guummrerw TAı ano Tod A 
EPartonevnı TOÜ KÜKAOU KATU 
rd TI. apa. de nv TTAO Axdw 
n BEZ, xaı vevonodw Nuıku- 
Atvdpıov 6p80dv Ei Tod ABA 
ruıkurMlov, em de TAG AA 
YuıkdkAıov 6pHOV Ev TWn TOU 
HuıkuAlıvöplov TrapaAAnko- 
ypäauuwı Keluevov, tToüTo dn 
TO NUIKUKÄ1Iov TTEPIAYOHEVOV 
0 Üc And Toü A Emi zöoB ue- 

vovrog Tod A meparog TAg 

dlauetpou Teuel nv Kukıv- 

30 | r | öpınv eEmpäveny 2v TÄt 
repıaywyniir xt Ypdäyer Ev 

adrfı ypauunv rıva‘ maıv de, &av this AA nevovong TO ATIA Tpfywvov trepıevexAni 
ıv &vavriav Wr HuıKurklwi Kivnowv, Kwvirmv Toınoeı eEmpaverav rhı ATT evBelaı, 

N) din neprayonevn ounßakei Ar KuAıvöpırfı ypapufı Kara Tı onuelov’ Oua de Kal 
35 to B nrepıypäyer Auırdxkıov Ev TA TOD Kubvov Emipavelaı. Exerw di Beoıv Kara 
TOV TÖNOV TS GUHTTÜIEWG TÜV Ypalv TO EV KIvolnevov NuıklkÄtov dig TMV 
tod A’KA, Tb de Avrımepiayönevov Tpiywvov tv TOO A’AA, TO dE TAG eipnuevng 
GSUUNTWOEWG onHEIOV Eorw TO K. Eotw dE Kal To dıü TOO B Ypapönevov Nutklkkıov 

to BMZ, xown de abroü roun koı Tod BAZA xurkou Eortw n BZ. kat And ToD 
40 K &mi rd Tod BAA rjnıKurklou Errinedov xAderog nxOw' teoeiton dn Em riv To0 
KUKAOU TEpIPEpEIaV d1u TO 6pPH0v Eotävar rov KuAıvdpoy. mırterw Kai Eorw N Kl, 
Kai rn ano Tod | Em TO A Emievybeisa ounßakerw fı BZ xara td ©, 1) de AA 
or BMZ nukurklwı xara TO M. Errelevydwoav de Koi ai KA’, MI, MO. &ırei oüv 
exdrepov tüv A’KA, BMZ Yuıkurklwv 6p86v &orı tipöc TO Umokeiuevov Ztiredov, 

45 ai rn xorvn öpa aurov toun 1 MO npös OpAdas &orı rwı Tod kurkou Emmedwi' 








2 Tov d. xatapeuyeıv Kayser 8 (xaı üAAo) Creuzer 


usw AB, kat exßAndeioa 


254 


A. LEBEN UND LEHRE. 12-16. 327 


Worte al mpog nv BZ 6pan Eorıv 1, MO. To üpa imo rWv OB, 8Z, roureorı 254 
ro ümo OA, Ol, icov &orı tWı dmo MO. Önorov üpa &orı ro AMI. rpfywvov 
erotepwı tüv MIO, MAO* kai 6pan r Und IMA. Eorıv de Koi ı) ümd A’KA öphn. 
ropdAAmAoı üpo elotv ai KA’, MI, xai &orar dva Adyov os 1 A’A mpöc AK, 

5 toureoriv fi KA mpög Al, oürwg N IA pdg AM dia Tv Önorsenra Tov TpıyWvwv‘ 

teooapes üpa ai A’A, AK, Al, AM EEiic dva Aöyov eloiv. kai &orıv AM ion 
nı T, emei xor Tfı AB. dbo üpa dodeoWv tüv AA, T dbo ueonı Ava Adyov 
nüpnvraı ai AK, Al. | 

15. ErATostH. Weihepigramm über das Delische Problem von der Ver- 
10 doppelung des Würfels (Eutoc. in Archim sphaer. et cyl. ır. ım 112,19 Heib.) 

| T unde 00 Y' Apxurew duoungava Epya Kullvdpwv 
unde Mevaıyuelous KWVOTOUEIV TPIAdaG 
diZronı, und’ ei rı Heowdcoc Eud6koro 
10  xauımdAov &v ypapnals eldos dvaypaperoı. 

15 Vgl. PSEUDERATOSTH. das. ımı 106,1 Heib. rwv de pikorövwc EmdrdövTWVv EQUTOUG 
kat Znrouvrwv dVo tWv d0deıoWwv dUo uEoas Aaßeiv ’A. uev 6 Tapavrivoc Atyeraı 
dia TÜV NuıkuAlvdpwv ebpnkeva, EbdoEos dE dia TÜV Kakouuevwv Kaumulwv 
ypauubv. ouußeßnke de mÄoıv abroig drodeikricWsc Yerpapevaı, xeıpoupyiicar de 
Kal eis xpelav teoeiv un duvaodaı mANv Eerti Bpaxu Ti TOD Mevalxuou Kal TaDra 

20 duoxepWc. Dies ist Paraphrase des Epigramms unter Benutzung von Eratosthenes 
Platonikos, aus dem PLuT. quaest. conv. vıır 2,1 p. 73€ dio kai TlAdrwv adrög 
&ueuyaro tod epi EbdoEov kat Apybrav ka Mevanynov eis öpyavırac Koi unxa- 2DD 
VIKAG KATAOKEUüG TOV TOD GTepeod dmAuaiaoudv Amäyeıv Emixeipodvrac, WOITEp 

 meiıpwuevoug di AAöYou dVo Heoag dva Aödyov, Mı rapelxor, Aaßeiv’ AmöAAUodaı Yüap 

25 outw xaı dıapbelpeodn: Td Yewperplag Kyaddv aubıc Emi Ta aloOnra maAıvdöponovang 
xar un Pepouevng Avw und Avrılaußavonevng Tüv udlwv kai dawudrwv elKövwv, 
mpög aionep iv 6 Beös dei Heöc &orıv; vgl. Puur. Mare. 14, VIrr. ıx 3,13 u.a. 

16. ProLem. harm. ı 13 p. 31 Wall. [daraus Boöth. mus. v 17] ’A. de ö 
Tapavrivog uaAıora tüv Tludayopelwv ErrueAndeis Hovdikfis TEIPÄTAL uEV TO Kata 

30 töv Aöyov dköAoudov draawWızerv olK Ev Tai Ouupwvicıg uövov Ara Kal Taic 
TÜV Terpaxöpdwv diaipegeonv, lic olkelou AL pUceı wv EuneAWv övros TOD OUu- 
METpoU TWV ÜmMEpoXWv ... Tpia Kev rolvuv oöTog Üpioma ven, x6 TE evap- 
KÖviov Kal TO rd Koi TO drarovindv’ EKAaToU dE aurWv Troieiraı mV 
dlalpeoıiv oUTWE‘ TV uev yYap Eöuevov Aöyov Em TV TpıWv YevWbv TOV KUTOV 

35 Upiornoı xai Emeikoodeßdonov (38), TOv dE uEoov Emmi ev TOD Evapuoviou Ent- 
zpıakogröteunrov (38), Emi de TOO diarovikod Erießdouov ($). Worte Kai röv Nyol- 
HEVOV TOD EV Evapnoviou YEvous Ouvayeodaı Emreraprov ($), TOO de ÖtaroviKoü 
enöydoov (2). Tv dE Ev rWı xpwuarıkWı yevaı deutepov And TOD ÖEurdrou PBöyyou 
Aaußäveı dıü TOO TMV auınv Okoıv Exovrog Ev TWı dlarovikWi* not Yap Aöyov 

40 Exeıv Tov Ev WI XpwuorikWı deutepov Amd TOD ÖEUTÄTOU TIPdG TOV ÖMOLIOV TOV 
ev Wi dlarovicWi Tv TWV OVva Tpds Ta öfy. ouvioraraı dn TA Tolalta Tpla 





13 dıznonı Wilamowitz Ein Weihgeschenk des Er. (Nachr. d. @ött. @. d. W. 
1894, 1, 9): diZnaı Hss. 24 fi Herwerden: un Hss. 27 olonep Hss.: verb. 
Bernadakis; vgl. für das Material Hiller Erat. carm. p. 122 £., für die Kritik und 
Erklärung Wilamowitz a. O. 38 pO6yyov AB: PBöyyov d. übrigen Hass. 
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Terpäxopda xara ToUG ah Aöyouc Ev BpWrong Apneuoig. ToVTolg’ Ev Yüp 255 
Toug MEV oEurdroug rubv Terpaxöpduv ÜmoornoWpeda ‚apıß, Toug de Bapuratoug 
Kata TOv Emirprrov Adyov TÜV aurWv ‚Bis, TauTa Ev monfoeı ov Emieikogdeßbo- 
Hov mpdg To ‚and‘ Kal Todoutwv Esovran marıv &v roic Tpıci yeveoıv ol deurepot 
5 [näml. Aöyoı] dnd. TWv Bapurärwv zwv d’ And TOO 6kurdrou dEUTEPWV ö nev 
Toü tvapnovlou 'yevous Era ‚awP. Talta Yap ‚mpög uev Ta ‚a7ud Molei Tov 
EMTPIAKOOTÖNEHNTOV Aöyov, npög de Ta ‚apıß TOv Emreraprov' 6. de TOO d1a- 
-TOVIKOD YEVOUS TWV AUTWV EoTaı ya xal raüra yäp mpdg uev TÜ ‚ud TOV 
EmeRßdonov rolei Aöyov' Tpdg dE Ta ‚apıß TOY Emöydoov‘. 6 de Tod xpwuarıköD 
10 xot aurög &oraı rWv abrüv ‚ayQB: Taüra yYäp Adyov .Exei Trpog Ta ‚Od, -OV TU 
VE mpdg ta ouy [= fr.5 Blass]. Folgt die Tabelle der. Intervallenverhältnisse: 























Evapusövıov Xpwparıköv- - Ararovırdv 
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As alblanein 

Sa) 10) 

% sr u) ® 
=: so) &# “206 34 
(e49= rmn- 1944-4 





17. PORPHYR. in Ptolem. harm. ı 6 p. 280 W. Wwv TTußayopuv TIveg, WG 

"A. xol Aldunoc loropodgı, HETA TO Koraornoaodaı toug Adyoug TWv FULDA 

20 urkpfvovrec AUTOUG npog AAANAoug Kal TOLg ‚SuupWvoug HÄAAov Emideikvuvai 
BouAönevor ro1odröv rı Erolouv’ rpuhtoug Aaßövres ae obs exdAouv tUB- 
MEvag, TWv TOodg Adyous TWv Suupwvidv AroteAoUvtWv ... TOUTOUG OUV To0g n 
äpıduobs Amodsvres Taic: ouupwviaıs. Eondmouv Ka” Exaotov Adyov TÜV Toug 
ÖpoVG Trepiexövrwv dpıduWv Apekövres Ep Exarepuv tüv Öpwv Ava noväada TOUg 
25 dmoAeımouevoug Apdpols nera tiv Apalpecıv oirıveg elev' olov rüv ß xor a, 256 
Olmep roav As dia maolıv, ApeAövre; dva novada Eokönouv TO KATRÄEITTÖHEVOV' 
av de Ev. rWv BE Teaodpwv xoi tpıWv, olrıveg foav Ag dä Teoaapwv, üpeAövreg 
av hoväda eixov Ek EV OUV TWv Tegadpuv UmoAeınönevov rov pia, Ex de TÜV 
tpıüv Töv dVo' Üioate dd guvanpor&puv ruv Öpwv HETa nv dpalpeoıv To Ino- 
30 Aeınöuevov fjv mevre. TWV dE T xal ß, ofrıues. Acav ns dıü evre, ApeAövres 
avür novdda eixov Ex Ev TpıWv broAeımöneva dVo, Er de rWv dU0 ÜTTOAEITÖNEVOV 
Ev. WOTE Ouvanpdtepov (TO bmo)Aemöuevov Av Tpla. ExdAouv dE TAG ev .dpaı- 
povuevas novädag :Öönorn, Ta de Acınöueva era nv Apalpeoıv dvönora drü dbo 
oltlac, örtı EE dupolv rWv öpwv Önola | Apalpecıc &yivero kai ion’ ion yap ti 
35 movas Tfı novddı. dv Apampovuevwv EE dvayaıng Ta UmoAeımöneva Avduora kat 
üvıca. "€üv Yap ano Aviowv ioa dpampeanı, Ta Aoına Eoraı üvıca. ol de TroAAQ- 
nmAdcıcı Adyoır Kar Emuöpion, Ev oic Bewpoüvran ai Syupuviaı, ev Avicoıg öpors 
ÜWeotnhkasıv, dp’ ıbv iowv dpaıpouuevuv Ta Aoına mävrws Avid. riveraı oVvV TA 
dvönora Tüv aunpwvuüv Suuutyevro.’ gupuf ETEN dE Acyoucıv ol TTvdaydpeioı 
AD To Eva EE duporepwv Apıduov Aaßeiv. Eotar oüv To dvönola guvredevra kat Kkad’ 
EKdomy TÜV OuupwviWv TOLADTa" TAG HEV dä traclv Ev, TA dE dtü TEoadpwv 





27 ns Wallis: twv Hss,. 30 mic Kranz: roy Hess. (vgl. 2.27) 32 Wore 
ovvaupörepov (Tb Umo)Aeınöuevov fv *: orte Td Ouvanp. Acımöuevov elvaı Has. 
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mevre, hg de dıü nrevre tpia. Ep’ ıbv d’äv, paot, Ta dvduoıa EAdocova fı, Exeiva 256 
zWwv OAAwv eloi ouumwvörepa önpuvov uev &orıv H da nacWv, Or TauTNg TA 

dvöuora Ev ned NV N di MEYTE, Orti Tau a Avönora Tpia. rekevrola de h 

dia TEOOApWv, ötı.Taurng Ta Avöuoro nevre [= fr, 4 Blassı. 

5 18: — —p. 277 -EAeyov de ol mepi Tov "Apxurav Evög pOsyyou yiveodaı katü 

Tag ounpwvlas nv Avrlänyıv Aı dxonı [= fr. 3 BL). 

19. Bo&rH, de mus. Im 11 superpartieularis proportio scindi in aequa. medio 
‚proportionaliter inierposita numero non polesi ... quam enim demonstrationem 
ponit Archylas, nimium fluxa est. haec vero Hl ende sit, inqui, super- 

10 partieularıs proportio - A- B-. sumo in eadem proportione minimos - Ü-DE.. 
quoniam igilur sunt minimi in eadem proportione - CO: DE. et sunt superparli- 
‚eulares, « DE. numerus - C- numerum parte una sua eiusque transcendit. sü 
haeo » D». dieo quoniam «D. non erit numerus, sed unilas. si enim est numerus 
» D. et pars est eius qui est - DE-, metietur - D- numerus . DE numerum; quo- 

‚18 eircaet-E- numerum metietur. quo fit, ut - C- quoque metiatur. ulrumque igilur, 

«OÖ. et- DE-, numeros metietur - D- numerus, 'quod est timpossibüle. qui enim sunt 
minimi in en proportione quibuslibet aliis numeris, hi primi ad se invicem 
sunt, et solum differentiam retinent unitatem. umitas igitur est - D.. igitur - DB- 
numerus + C- numerum unitale iranscendit. quoeirca nullus incidit medius nu- 
. 20 merus, qui eam. proportionem aequaliter scindat. [= fr. 6 Bl.). 

192, THEo SMYRn. p. 61,11 Hill. oi d€ nepi EüdoEov xaı ’Apxurav rov Aöyov 
TÜV OuupwviWv .Ev ApıBuols Wıovro elvar ÖnoAoyoüvres Kal auToL Ev KIvAdedıv 
eivar Tolg Aöyoug kai triv MEV Tayelav xivnoıv dfeiav elvaı Are nArTTouGav Guveyxkg 
Kol WKUTEPOV Kevroüdav TOV dEpa, nv de Bpadeiav Bapeiav üre vwdegtepay oloav. 

25 Vgl. B1 S.333,14. 334, 9. 
| 19b. Quintir. ı 10, 17.4. aique Euenus eliam subiectam grammaticen mu- 
-stcae putaverunt. 

. 20. THEo SMyYRN. p. 20.19 "A. de Kol Orkdkaos adıapöpwg TO Ev kai noväda 
xaAo0oı Kal tiv Hoväda Ev. 

30 21. — — p.22,5 Aaron d d& dv run TIudayopıan. fr. 100RJ zo Ev ancıv 
Supotepwv [Grad und Ungrad] METEXEIV eng pVgewg’ apriwı HEV Yap mpootedev 
tepırtöv nolel, Meptrruh, dE üprıov, 6 olk Av „NdUvaro, ei un dppoiv Tolv puaeorv 257 

une 81 Kal Aprioriepirrov Kaleiodaı TO Ev. Juupeperan dE Toutoıg Kal ’A. 

23. ABISTOT. Motaphys. H 2.1043219 Eoıke yüp 6 uev dia Tüv dtayopuv 

35 Aöyog TOD eidous Kai ns evepyelag elvar 6 8 Ex tüv Evumapgövruv Ag VAng 
 uörkov. Öpolws de ai oloug ’A. Anedeyero Öpoug‘ TOD Ovvaupw Yap eloiv, olov 
‚at &orı. vnvenla; Apeulo dw nAndeı dEpoc. DAn uev yap 6 anp, Evepyeıa de Kal 
-ovola ri Npepio. Te eorı yalıyn; Suakdıng Boldırng, TO MeV Ümokelnevov ira 
vAn 1) Odkarra, 7) 5° Evepyeıa Kat r) nopph 1} Önakdrnc. 

40 _ 23. EUDEM. phys. fr. 27 (Sımpl. ph. 431,8) Tlarwv dE To. Hera Kal MIKPOV 
| Tod al un dv xoi To dvubpadov. xot 000 ToUTOIG Em TauTo ‚pipe mv xlvngıv Aeyeı' 
@alveran dE Aronov adTO ToUTo Thy Kivnawv Akyeıyv' napodong Yap dokei Kıvndewg 
kıveiodar TO Ev Wi. Avicou de Övroc N) Avwuäkou rpodavaykäleıy Örı Kıveitaı 
yeAolov' BeAriov Yüp alrıa Acyeıy TaDra Worep ’A. 





7 ygl. Euclid. sect. can. 3 (Mus. ser. gr. ed. Jan. p. 152); Tannery Bibl. math. 
. v1 (1905) 225 36 olous Ab mrg. E: oüg text. E 
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24. EUDEM. phys. fr. 30 (Simpl, ph. 467, 26) ’A. d&, wc pnoiv Eddnuoc, ourwc 257. 
npubra rov Aöyov' "evroı Eoyarwı olovrWwıankavei obpavmı Yevönevos 
TÖTEPOV Exrteivarpı Av rnvyxeipa N nv paßdoveic To EEw N oß‘; Koi 
To ev olv un EKteiveiv Atonov'’ El de EKteivw, Aroı OWuA N) TONog TO EKTOG Eoraı 

5 (diofoeı dE oVdEv, dc maßnodneda). Acı olv Badıeitu TOV AuTdV Tpsnov Emi TO 
der Anußavöuevov TIEPAaS Kal TUUTOV Epwrioe, Kal el dei Erepov Eotar &p O1 
pößdog, diikov örı Kal Ameıpov. kal el uEv OWMO, dedeıKTaı TO TIPOKEIMEVoV' Ei dE 
zönoc, Eorı dE TOnog TO Ev di OWud &orıv N duvarr’ Av eivaı, TO de duvaneı We 
dv xpr rıdevan Em Wv dıdiwv, Kal olrws Av ein OWuA Ameıpov Kal TOToc. 

10 25. Arur. Apol. 15 quid, quod nee ob haee debet tantummodo philosophus 
speculum inwisere; nam saepe oportet non modo similitudinem suam, verum 
eliam ipsius similitudinis rationem considerare: num, ut ait Epieurus |fr. 320; 
p. 221,22; vgl. p.10,2 Usen.], profeetae a nobis imagines velut quaedam exuviae 
{ugs fluore a corporibus manantes, cum leve aliquid et solidum offenderunt, illisae 

15 refleetantur et retro ewpressae contraversim respondeant an, ut alii philosophe 
disputant, radıii nostri seu mediis oculis proliquati et lumini extrario mixti atque 
da umsli, wi Plato (Tim. 46 A) arbüratur, seu tantum oculis profecti sine ullo foris 
amminiculo, ut Archytas pulat. 


26. Aus später (neupythagoreischer?) Überlieferung stehen bedenkliche Mit- 

20 teilungen über “Architas’’ Berechnung des rechtwinkligen und stumpfwinkligen 

Dreiecks, die mensa Pythagorea (abacus) u. dgl. bei [BoitH.] ars geom. p. 393, 7; 

408,14; 412,20; 413, 22; 425, 23 Friedl. Ebenso über die Tetraktys bei HoNnEIn 
(Sinnspr. übers. von Loewenthal) c. 20 u. d. Namen Qitos (?). 


B. ECHTE FRAGMENTE. 


25  APXYTOY APMONIKOZ. 

1. [1 Blass Mel. Graux p. 574) Porraye. in Ptolem. Harm. p. 236 
topaxei0dw dE Kal vüv TA "Apxura ToO Tlvhoyopeiov, 00 uAdLOTa, 
Kor yvnoıa Atyeraı elvaı TA Guyypäupara‘ Akyeı de Ev twı Tlepi 
nadnnarTıKfls EÜdUG Evapxouevos TOO Aöyou TÄdE" "KAG .. 

30 y&yovev’. Vgl.p. 257. Nıcom. in Arith. ı 3, 4 p. 6, 16 Hoch. d\Xd xol 
’A. 6 Tapavrivog Apxöuevos TOD NO LRun TO AUTO oVTWw WG 258 
heyer' "KaAWg ... dVvaOTPoPAY exeı. [IAMBL. in Nic. 9,1 Pist. (d. 
comm. math. sc. 7 p. 31, 4 Fest.) 1,14. 15 taüta... ddeApea]. 

KAAWG MOL dHOKOOVTI TOOL rrepi Ta nahrnuara dIAYvWueval, 


_ FRAGMENTE DER HARMONIK. 


1. Treffliche Einsichten scheinen mir die Mathematiker sich er- 





3nol;Karo*r:ınodb.kauro Fir) ouk äv.ro E 34 roi Porph. Nicomach.' 
(viele Hss.): rö Nicom. (einige) dtayvwuevar Nic.: diayvwvaı Porph. 


an 


10 


B. FRAGMENTE. 1. 331 


Kal oudEv ÄTonov 6PAWS aurous, old evri, trepi Exdctwv 258 


PpoveEcıv’ tepl Tüap TäS TWV DOAWV PLoCLoS KaAls dIAaYVvOv- 
TES EueAAov Kal Tepl TWV Kata nepog, ola Eyrı, kalds 
Öyelodcaı1 Tepi TE dN TÄS TÜV ÄTTPWV TAXUTÄTOS Kal Em- 
ToXäv Kal duciwv TapEdwrav ÄuuIv GAPN dıayvwaoıv Kal 
TTEPL Yaperplas Kal ApıduWv Kal OPaıpıkÄas Kal O0yx AKıOTa 
TEepl uwoıkds. TaüTa Yäap Ta nadnrnara doxoüvrı fuev 
AdEAPEA: Trepi Yap AdeApeä TA TOD Ovros nmpwrıdra dV0- 
eidEeRn TAV AVAOTPOPAY Eye rpÄäTovV uev Üv EoK&wavro, 
öTı OU duvarov &oTıv Äuev WORov un Yevndeidas nAnYäs 


rıyvwv nor’ AAdkaAc. rAayav dE Epav Yiveodaı, Öxka Tü 


pepöneva dmavrıdkavra AAAdkoıs guumernı: Ta ev 00V 
AVTIav Popäv Peponeva Anavrıdlovra autTa auToig OUY- 
worben zu haben, und es kann daher nicht auffallen, daß sie die Be- 
schaffenheit der einzelnen Dinge richtig zu beurteilen wissen. Denn 
da sie sich über die Natur des Alls treffliche Einsichten erworben 
haben, mußten sie auch für die Beschaffenheit des Einzelnen einen 
trefflichen Blick gewinnen. So haben sie denn auch über die Ge- 
schwindigkeit der Gestirne und über ihren Auf- und Untergang eine 
klare Einsicht überliefert und über Geometrie, Arithmetik und Sphärik 
und nicht zum mindesten auch über Musik. Denn diese Wissenschaften 


scheinen verschwistert zu sein. Denn sie beschäftigen sich mit den 


beiden verschwisterten Urgestalten des Seienden [nämlich Zahl und 
Größe. Zuerst nun überlegten sie sich, daß unmöglich ein Schall 


entstehen könne, ohne daß ein gegenseitiger Anschlag stattgefunden 


hätte. Anschlag aber behaupteten sie, entstünde dann, wenn die in 
Bewegung befindlichen Körper sich gegenseitig treffen und zusammen- 
stoßen. Diejenigen Körper nun, die in entgegengesetzter Richtung sich 
bewegen und sich gegenseitig treffen, brächten den Schall hervor, indem 





1 abrovg öp9Wg Nic. oia evrı fehlt Porph. exaotov Wallis’ Hss.: 
exdortou (-twı) Porph., Nic.: verb. Blass 2 ppove&erv Nic.: Oewpeiv Porph. 
xaAWg fehlt Porph. 4 Sweiodoı Nie.: öyeodaı Porph. 4—7 kürzt Nic. 

5 äumıv Nic.: yuiv Porph. - copfi feklt Porph. 6 xaı opaıpıräc fehlt Porph. 
7 uwoıkäg) so nur einige Nic. Hss. fiuev Par.t (so stets), eluev d. übrigen 
Porph. Hss.: &uuevaı Nic. 8 adeApea] vgl. PrAr. Rep. vır 530 D xıvduveven, 
Epnv, lbs mpdc dotpovouiav Öuuara Tremmyev, lc TPOG Evapudvıov Pop&v ÜTa 
nayfivar, xaı abraı AAAyAwv ddeApal rıves ai Emorniucı elvar, wg ol Te TTuda- 
Yöpeiol paoı kat reis, &b TAal'kwv, Euyxwpoßduev Trepi...Eyxeı fehlt Porph. 
tepi yüp [adeApea] * (1. Aufl.) 9 üv P3: oüv die übr. Hss. 12 Anavra- 
zavta Hss.: verb. Blass 
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5 


10 


15 


xarävra, (ta) d’öpolws pepöneva, un in de Hären mepı- 258 


xatolaußavöpneva rapd TÜV Emipeponevwv TUTTÖLEVA 


morelv wOpov. MoAkoüg uetv.dN aurWv oüxK eivar AuWv Tüı 259 


pULGEr 0lousg TE YıyvWdakegdnı, Toug u&v dia TAav AodeEverav 
räs n\ayäg, Todg dE Kat dıa TO HÄäKog TÄg Ag’ dulv do- 
OTACLOg, TIvag dE Kol dıa TAv ‚ünepßoAdv TOD uer£deog 
od ap napadveodar Es TAv dxkodv Aniv Ts neräAwsg TWv 


vopwv, WoTnep 00d &s TE OUCTOUa TWV TEUXEWV, ÖKKa 


TOAU TIS &yryeniı, obdey &yxeitaı. TO HEV 00V TMOTINInTOVTe 
nori tav alo0ncıv & uev And TAv nAayäv Taxl mapayive- 
rar Kal (ioyupWs), dZka Paiverar, TA dE Bpadewg Kal ddde- 
vos, Bapta dokodvri fiuev. al yap rıs HABdov Aaßlv Kıvot 


vwepWg TE Kal Aodeve&ws, täı nlaydı Bapdv moındeı TOV. 


yopov' at dE xa Taxd Te Kal iayupWs, ÖEUV. ob u6vov dE 
ka Tourwı Tvoinnev, AAAd xar Oxka Äännes N Akyovres A 


sie sich hemmen; diejenigen Körper aber, die sich in gleicher Richtung 


aber mit ungleicher Geschwindigkeit fortbewegten, brächten den Schall 
hervor, indem sie von den nachkommenden eingeholt und getroffen 


würden.‘ Viele von diesen Schällen könnten mit unserer Natur nicht 


erfaßt werden, teils wegen des schwachen Anschlags, teils auch wegen 


der weiten Entfernung von uns, einige auch wegen ihrer außerordent- 


lichen Stärke. Denn die gewaltigen Schälle könnten nicht in unser 
Ohr eindringen, wie sich ja auch in enghalsige Gefüße, sobald man viel 


eingießen will, nichts eingießen läßt. Von den an unser Sinnesorgan 


anschlagenden Schällen erscheinen uns nun die, welche schnell und stark 
von dem Anschlage her zu uns dringen, hoch, die aber langsam und 
schwach, tief zu sein. Nimmt man eine Gerte und bewegt sie langsam 
und schwach, so wird man mit dem Schlage einen tiefen Schall hervor- 
bringen, bewegt man sie aber rasch und stark, einen hohen. Aber 
nicht nur hierdurch können wir dies erkennen, sondern auch durch fol- 
gendes. Wollen wir beim Reden oder Singen etwas laut und hoch 
klingen lassen, so werden wir mit Anwendung starken Atems (zum 





1 (ra) * 2 napa Stephanus: epi Hss. 3 eivaı Porph. p. 257: 


Eorıv p. 237 5 «ci haben nur P1, Steph. 8 obde ra Porph.: verb. Blass 

9#. vgl. Prar. Tim. p. 675; Taeo p.61 Hill. [ASJ=fr.4Bl. . 11 (toxu- 
ps) Blass 12 Bapea Pt: Rpodta d. übr. Has. 13 re Pi: fehlt d. ühr. 
Hss. 15 xa roötwı Blass: kat roüto Has. | 





5 


10 


B. FRAGMENTE. 1. 333 


aELDOVTEG xpnıZontg tı uera PhtyEaodaı kat dEU, OPOdpWı 
tur mveunarı PBeTTOnEevor #* * »Erı dE Kal Ttoüro Ounßalveı 
WOTEep Emi BeAWwv‘ Ta uEv IoyupWs ApıEneva Tpodw PEpe- 
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Tat, Ta de Gadevewg, EyYYüc. Tois Yap ioxupWs pepopevorg | 


näldov Unmakoveı 6 Anp’ Tois de Aodevewg, N0Tov. TwüTO 
.ön Kal tais pwvais ovußnoerar Tor uev Uno [mW] I0xupW 
To nveunarog peponevaı neyalaır TE Nuev kai ÖZeaı, TA 
de uno A0devE&og uırkäı TE Kal Bapeaı. AU HOY Kal TOU- 
Twı Ya Ko Tdornes loxupordrwı ganeiwı, OTIı TO adTW 
pderZanuevw neyra mev TOpuwdev K’dKouUdaıneEeg' UıIKKOV DE, 
oVdE Eyyidev. AAAA uäv Kal Ev ya Toig abAoig TO Ex TW 


 OTOHATOS Pepönevov Tveüua €s uEvV Ta &yYüg TW OTOHATOG 
 Tpunnnara Eunintov dıa TAv Ioxüv Tav OPodpÄüv ÖEUTEPOY 
axov “ping, &s dE TA TOpow, Baputepov' WOTE dAAov 


ei; 


orı & Taxea Kivnoıg dZUv toLel, & dE Bpadea Bapüv Toy 


Ziel gelangen, wollen wir aber leise oder tief sprechen, so werden wir 
schwachen Atem anwenden). Ferner kommt auch das vor wie bei 
Geschossen. Die kräftig abgeschleuderten fliegen weit, die schwach, 
in die Nähe. Denn die kräftig abgeschleuderten verdrängen besser die 
Luft, die schwach dagegen weniger. Dasselbe trifft nun auch auf die 
Töne zu. Ein Ton, der unter starkem Atemholen hervorgebracht wird, 


wird stark und hoch klingen, unter schwachem Atemholen dagegen 


schwach und tief. Doch können wir es auch an diesem treffendsten 
Beispiele sehen, daß nämlich derselbe Sprecher mit lauter Stimme sich 
uns weithin vernehmlich macht, mit leiser dagegen nicht einmal in der 
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Nähe. Doch auch bei den Flöten ist es so. Dringt die aus dem Munde 
 gestoßene Luft in die dem Munde zunächst liegenden Löcher, so gibt 


sie infolge des starken Druckes einen höheren Klang von sich, dringt 
sie dagegen in die weiter abgelegenen, einen tieferen. Daraus ergibt 
sich klar, daß die schnelle Bewegung einen hohen, die langsame einen 





1 rı Blass: ei Hss.: tilgte Steph. 2 YAeryöneda' al tı dE (Ka yıKkov Kol 
Bapy, &0devet) kai toüro xrA. Blass 5 toüro Has.: verb. Blass 6 dn Pt: 


de d.übrigen 6-8 rü... gpepöneva... ta de Hss.: verb. Mullach 6 [rw] 


Blass 7 yerdia Hss.: verb. Blass ökta Pi: dEeia (-efa) d. übrigen: verb. 
Blass 8 uırka und Bapea verb. Bass 9 ya haben nur P2, Steph. 
xa Fiöorues * Blass: xarldoıwes Hss. doyupordrwı oauelwı Blass: IoyupWı T6- 
zwı oauiwi Hass. 14 dig de Hss.: verb. Wall. | 


un 
[ii 


334 35. ARCHYTAS. 


Axov. Garda uäav Kal tois Ponßoig Tolg Ev Taig TEeXeraig 260 


KIVOUUEVOIS TO AUTO Ovußaiver‘ Aduxäı MEV KIVOoUMEYvOI 


Bapvv apıevrı äxov, IoxupWg dE, ÖEUv. AAAd nAav Kal ö ya 


xaAanos, ai Kd TıS aAUTW TO KAatw nepog dmoppasag Eupv- 
oft, apnoeı (Baptav) Tıva äniv Pwväv' al de Ka Es TO 


nnıcu N önocrToy (Wv) HEpos auTD, ÖEV pBeykeitar TO 


yüp aUTd Tveüna dıd uev TW naxpW Tonw A0devis ExpE- 


peraı, dıa dE TW nelovog OPoOdpOV. 
einbv dE Kal Aa Trepl TOO diagrnyarıcnv eivar TV TS Pwvfis 
261 


Kivnoıv OUYkepoAaıoürtaı TOV AöYov WG’ 
örı uev dN ToLl ÖZeig paoyyon Taxıov Kıv&ovran, oi de 
Bapeig Bpadıov, pavepdv Auiv Ex TOoAAWV Yeyovev. 


2. [2] PorPn. in Ptol. harm. p. 267 xol &Aoı dE noAloi tWv na- 
kaıbv outw P£povraı [nämlich dıäoTnua = Aöyog] Kaddrep kat Aro- 


vboros 6 “Alıkaopvaodeds Kar "Apxutag &v tWı TTepı Tfis novcıKfis 
.. A. dE nepi TÜV nedorntwv Atywv Ypdpeı TADTO‘ 

necaı dE &vrı Tpig TÄıL poucıkKdı, nia nev Apıdunrıkd, 
devtepa dE yaperpıkd, Tpita d bmevavria, Av Kakkovnı 





tiefen Klang verursacht. Doch auch bei den in den Mysterienweihen 


geschwungenen Wealdteufeln zeigt sich dieselbe Erscheinung, Langsam 


geschwungen geben sie einen tiefen Klang von sich, heftig dagegen, einen 
hohen. Doch auch das Rohr wird, wenn man sein unteres Ende ver- 
stopft und hineinbläst, uns einen tiefen Ton geben, bläst man dagegen 
in die Hälfte oder sonst einen beliebigen Teil des Rohres, wird es 
hoch klingen. Denn dieselbe Luft strömt durch einen langgestreckten 
Raum langsam, durch einen kürzeren heftig aus. | 

Er spricht sodann noch weiter über die Proportionalität der Stimm- 
bewegung und schließt seine Darlegung mit folgenden Worten: Daß nun 
also die hohen Töne sich schneller bewegen, die tiefen langsamer, ist 
uns aus vielen Beispielen deutlich geworden. 


2. Es gibt aber drei Proportionen in der Musik: erstens die arith- 
metische, zweitens die geometrische, drittens die entgegengesetzte, s0- 





3 ö ya Steph.: ö0a P1; ötou & d. übrigen 4 al xa P12: Zxa Pt, Wall., 
Hss.: öxxaP? 5 (Bapkav) Mullach und Blass xa Blass: xal Hss. 6 (üv) 
Blass 7 expeperan P2: Peperaı d. übr. 17 &v rıoı rpıoi ta novoıka Hss.: 
verb. Wallis 18 ra yewuerpikü ME: & yewu. d. übr. (ra ist Be TA 
über yew) verb. Blass 





en nn 


B. FRAGMENTE. 13. 335 


üpnovirav. Apıdunrırda nev, Oxka Ewvri Tpeis Opoı Kara 261 
Tav Tolav Unmepoxäv Ava AdYov' WI TPÄTOS dEUTEPOU UTep-° 
exei, TWÖTWI deutepog Tpirov Ürmepekyeı. Kal dv Tadtaı 
(TäL) Avakoyiaı Ovuninter eluev TO TWV HEeıZöVwv Öpwv 
5 dıATTNua neiov, TO dE TÜV neıdövwv neilov. YTanerpırda d&, 
Oxka Ewvri 0log 6 pWToS moTl TOV deutepov, Kal 6 ded- 
TEPOS noTi TOV Tpirov. ToUTwv de oil meiloves Öpoı T0ov 
tToL1ÜvVTaı TO dıIAOTNMa Kal oi ueloug. & dE Umevavria, Äv 
kaAoDuev Appovırav, Oxka Zwyrı (tolor WI) 6 TpWtog 
10 d6pog bnep£yeı TOO deuvrepouv auTAaUToU nepe, TWUTWI 6 
.MEGOoS TOD TpiITov Ömepe£yeı TOO Tpirou Hepen. yiverar de 
ev rautoı TÄı dvakoyiaı TO TWV yeılovwv öpwv dıdarnua 262 
uEeiLov, TO dE TWV nEIOVWV uelov. 
8. [7] Stop. fi. ıv 1,139 Hens. &« ro0 era TTept naen- 
15 uartwv° “det... ddırfiaaı. IAMBL. d. comm. math. sc. 11 p. 44, 10 


genannte harmonische. Die arithmetische, wenn drei Zahlbegriffe analog 
folgende Differenz aufweisen: um wieviel der erste den zweiten über- 
trifft, um soviel übertrifft der zweite den dritten. Und bei dieser Ana- 
logie trifft es sich, daß das Verhältnis der größeren Zahlbegriffe kleiner, | 
das der kleineren größer ist. Die geometrische: wenn der erste Begriff 
zum zweiten, wie der zweite zum dritten sich verhält. Die größeren 
davon haben das gleiche Verhältnis wie die geringeren. Die entgegen- 
gesetzte, sogenannte harmonische Proportion, wenn sich die Begriffe so 
verhalten: um den wievielten Teil der eigenen Größe der erste Begriff 

den zweiten übertrifit, um denselben Teil des dritten übertrifft der 
Mittelbegriff den dritten. Bei dieser Analogie ist das Verhältnis der 
größeren Begriffe größer, das der kleineren kleiner. 





2 rwiav Hss.: verb.Blass wWıBlass:dvHss. 8 Umepaipei ME rovrou 
Par. Hse.: ı60w Wall. Hss.: verb. Blass Ev TayTaı a Mullach: &vrao0do 


Hs. 4d.h. in der Proportion 6—-4=4—2 ist ne - TO YEWHETPIKO 
(tAı ... Kdı) Hass. s. S. 334, 21: ER Blass ‚6 oiog Blass: olc DP: eic ME: 
is Wal. 84.5. 2:4-4:8,5-7 9. (zotor ir) * (dr) Bias 
10 ävrauroüö Hss.: verb. Blass Trourw (-wı) Hss.: verb. Blass 12 &vraoda 
Ta (ri) Has.: verb. Wal. 13d.h.6-4:4—-3=6:3;5>5 14 uam- 


yarıköv Iambl. 


5 


10 


pet 
[wi 
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Fest. dıiönep 6 A. Ev rwı TTepi naonnarıcav Aeyeı "der... 486-262 
"varov. 


dei yap AH nadovra näp dw N aurov &Zeupövra, WV 
Avenıatanwv 100a, ErrIOTAuova Yeveodcı. TO HEV bVv uQ- 
HEv rap AAAw Kal AAAoTpiaı, TO dE &Eeupkv dı’ auTaurov 
Kar idiaı EEevpeiv dE un Zaroüvra ÄTTOPOV Kal OTAVIOV, 


LZatoüvro de eümopov Kal Baıdov, un de In-. 


TEIV AdUVATOV. 
oracıv utv Emaudev, ÖnOVorav 82 aötngev Aoyıcduds 
ebpedeis’ trÄeovefia TE TAp OOK EOTı TOUTOU YEevoneEvov Kol 


iootag Eorıv' Tobtwı Yäp nept TÜV Quvalklaruätwv diak- 


Aacgöueda. dıd TOOTOV oDv oil nmevntes Aaußdvovrı mapd 


ızwv duvantvwv, 0i Te mAoVcIoı dıdövrı Toig deonevoig, 


TIOTEVOVTES AHUPHTEPOL dia Tourw TO Tov EEeıv. Kxavbv 
dE Kal kwAurnp TWv Adıkodvrwv (Ev) ToUg HEv Emiota- 


83. Man muß zur Wissenschaft gelangen entweder indem man das, 
was man nicht wußte, von einem anderen erlernt oder selbst findet. 


Das Erlernen findet also von einem anderen und mit fremder Hilfe 


statt, das Finden dagegen ‚durch uns selbst und mit eigner Hilfe. 
Finden aber ohne Suchen ist mißlich und selten, mit Suchen aber ist 
es rätlich und leicht; für den freilich, der es nicht versteht, ist = 
Suchen unmöglich. 

Aufruhr dämpfts, Eintracht srhöhte, wenn sich eine gegenseitige Ab- 
rechnung finden läßt. Denn dann gibts keine Übervorteilung und es 
herrscht Gleichheit. Denn auf Grund der Abrechnung setzen wir uns 
über die gegenseitigen sozialen Verpflichtungen auseinander. Deswegen 
nehmen die Armen von den Vermögenden und die Reichen geben den 


Bedürftigen, weil sie beide sich auf Grund der Abrechnung darauf 
verlassen, daß sie so das Gleiche besitzen werden. So ist sie Richt- 


schnur und Hemmschuh der Unredlichen und veranlaßt die, die rechnen 





3 Das erste 7} fehlt Iambl. dAwv Iambl.: &AAou (auch Z. 5) Stob.: verb. 
Orelli nach Z. 5 (Iambl.) 4 div üvemoräuwv Blass.: dv &morduwv Stob.: 


üv Av alurWv emiotauwv Iambl. 5 AXkorpiaı *: AAkörpıa Iambl.: ee 


Stob. da Tr’ auröv Iambl.: altöv di auroü Stob.: verb. Blass 6 idlaı * 
i010ov Iambl. Stob. uhv Znrodvra Stob. ämopov ... Zaroüvra d& fehlt Stob. 


9 Anschluß an das Vorige ist unwahrscheinlich. Für deu Ursprung aus derselben: 4 
Quelle aber spricht, wie Blass bemerkt, der gorgianische Stil in beiden re 
fehit Stob. A 13 dıd6vrı Cant., Steph.: dıöövres Hess. 14 rourwv Hss.: 


verb. Ges mer 15 (2iv) Blass 








B. FRAGMENTE. 3-4. ZWEIFELHAFTE SCHRIFTEN. 337 


nevous Aoyileodaı rplv Adıreiv Enaude, meicac drı 00 262 
duvaoodvrar Audeiv, drav En’ aurov &Adwvrı Toüg dE un 
Emidtnuevoug, &v adrWı dnAugas ddıKkoüvras, EKWAugev 263 
| adırnoaı. 
AIATPIBAI. MR: 

4. [8] Stop. ı pr. 4 (p. 18, 8 W.) &« tWv ’Apxurov Aratpıßwv. 

Kal dokei & AoyıorTıcd Tori TAv Copiav TWV utv AaAküdv 
TEXYWV Kal TOAD dıiapepeıv, ATAp Kal TÄS Yewuerpikäs 
EVvapyYEeoT£pw Tpayuateveodnı ü Bkkeı. * * » kai ü Exrkei- 
TEL AU A YEWHETpiAa, kai Atmodelfias & Aoyıcrıxa Emirekei 
Kal ÖuWg, Ei Ev eidEwv TER mpayuateia, Kal ra mepl Toig 
eldecıv... 

ZWEIFELHAFTE SCHRIFTEN. 
TIEPI THZ AEKAAOZ. 

5. Tueo Smyrn. p. 106,7 Hill. ı uevror derücg ndvra mepaiver Tov dpıdudv 

EUTTEPLEXOLGR TÄCAV PLOIV Evrög auTAg, Apriou TE Kal TepITToD Kıvovuevou TE Kal 


können, noch vor der Unredlichkeit inne zu halten, da sie ihnen klar 
macht, daß sie bei der Abrechnung doch nicht unentdeckt bleiben 
werden; diejenigen aber, die nicht rechnen können, zwingt sie von der 
Unredlichkeit abzulassen, nachdem sie ihnen auf Grund der Abrechnung 
nachgewiesen, daß sie unredlich gewesen sind. 


FRAGMENT DER GESPRÄCHE. 


4. Und die Arithmetik hat, wie mir scheint, in bezug auf Wissen- 
schaft vor den anderen Künsten einen recht beträchtlichen Vorrang; 
besonders aber auch vor der Geometrie, da sie deutlicher als diese was 
sie will behandeln kann. (Denn die Geometrie beweist, wo die anderen 
Künste im Stiche lassen,) und wo die Geometrie wiederum versagt, 
bringt die Arithmetik sowohl Beweise zustande wie auch die Darlegung 
der Formen [Prinzipien?, s. 32 B5], wenn es überhaupt irgend eine 
wissenschaftliche Behandlung der Formen gibt... 





1 AoyiZeodaı Pfiugk: öpyizeo@aı Stob. Enauce Gesner: na'gag Stob. 
7 zuv... rexvöv (8) tilgt Meineke arXüv Blass: Allwv F, aber die lectio em. 
öAav steht sinnlos wiederholt vor oopfav, wo Wachsmuth tilgte 9 Evapye- 
OTEpw F (vgl. Ahrens dial. dor. 377): &vapyeot£pwg falsch Mullach (dmodei- 
xvugt ap & yonerpla & Exkelmovrı vor aAkcı reyxvm)* 9. 10 üg enkeime & Ya- 
uerpixa Anodelkiag Mein. (ohne Lücke) 10 ümöderkıc F: verb. Mein. 11 reu 
{= rıc) * (vgl. z. S.158,4): te & Hass.; &vri Mein. Sinn und Herstellung des Fr. 
unsicher, Schluß wohl verstümmelt 
Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. 4. Aufl. 22 


338 35. ARCHYTAS. 35%. OKKELOS. 


akıyfrou dyadod TE xal kakod" mepi Ag kai "A. Ev tür TTepi nic deradog kat 263 


Pirsraog Ev rWı TTepı puciog [32 B 11} noAA& dıekiacıw. 


TTEPI AYARN. 


6. ATHEN. IV 184E ai tWwv TTubayopırWwv de moAAot iv adAnTıRnv NoKnoav, 

5 dic Ebppdavwp TE xai ’A. PiAdAadg Te Adkor Te olk Ödlyoı. 6 8° Euppävwp xal 

obyypanna TTepi adAUv KareAımev' Öuolwg de Kat 6 A. Vgl. Bi, S. 333,10. Doch 
s.’A. 6 üpuovırdg Chamaileon b. Ath. xım 600 Fr und oben 8. 322, 16. 18, 


TIEPI MHXANHZ. 
Vgl. Dioc. vru 82, S. 322, 17. 


10 7« VITRUvV. praef. vi 14 non minus de machinationibus [nämlich conscrip- 
serunt] zii Diades, Archylas, Archimedes, Ütesibios, Nymphodorus, Philo By- 
zanlius etc. | 

TEPI FEQPFIAZ. 
Vgl. Dioc. vnı 82, 8. 322,16. 


15 8. VARROo der. rust. 11,8 [daraus Colum. 11,7) qui graece seripserunt [näm- 
lich de re rustica] ... de philosophis Demoeritus physicus, Xenophon Soeraticus, 
Aristoteles et Theophrastus peripaietici, Archytas Pylhagoreus. 


UNECHTE SCHRIFTEN. 
Titel (s. Zeller nıb #119): 


20 9. 1. TTepi dpxäv bei Stob. Ecl. 141,2. 2. TTepl Tod övroc bei Stob. Ecl. 
12,4. 8. Tfepi ro0 navrög oder Tlepi tüv xadöAou Aödywv oder TTept yevwv 
oder TIpd tWv tönwv (Kategorien) bei Simplic. u. a. Commentatoren; vgl. Kadokı- 
xoi Aöyoı Ödexa ed. Orelli Opp. sent. ıı 273. 4. TTepi avrıkeınevwv bei Simpl. 
5. Tlepi voO xai aiohdcıos bei Stob. Eel. ı 48,6 (Iambl. Protr. 10 p. 55, 8 Pist.) 

25 6. Tlepi nmadeucews NOıkfic Stob. Ecl. ır 31,120 flor. m 1,105. 106 (= ünep 
roldwv dywyns Philostr. V. Apoll. vi3iffl) 7. Tfept dvdpog dyadod kai eudni- 
uovog bei Stob. fl. ım 1,107. 3,65. ıv 50,28. 8. TTepi oopfag bei Tambl. Protr. 4 
p. 16,17 ff. Pist. 9. TTepı vönou xaı dikmioouvng bei Stob. flor. ıv 1, 135138 
(132?). 5,61. 10. TTepı yuxäis (?). Vgl. Iambl. b. Stob. ecl. ı 369,9. I. Lyd. d. 

20 mens. II 9. Claud. Mam. 117 in eo opere quod magnificum de rerum nalura pro- 
didit (Tlept pboewe?). 11. ’Owaprurıka bei Athen. xıı 516 c. 12. Briefe an 
Dionysios und Platon bei Diog. ım 22, vırı 80 [35 A 1; 3524.20 B1i). 

Die Fragmente bei Hartenstein De A. fragm. phel. Lips. 1833; von n. 3 
und 4 bei F. Schulte Archytae q. f. de notionibus universalibus et de oppositis 

35 lid. rel. Marburg 1906. Vgl. Praechter Philol. 50, 49. 


35°. OKKELOS. 


1. Iamsı.. V. P. 267 [45 A] Aeuxavoi "OxkeAlog kai Orkıkog [so] ddeApof. Im 
Frauenkatalog ebend. Buvdakrod AddAPN "OxkeAw xat "ExkeAw [so hier) tüv 
Acuxavov. | 





37 Die Orthographie des barbarischen Namens schwankt 





352. ORKELOS. 36. TIMAIOS. 339 


2. CENSORIn. 4,3 [aus Varro] sed prior illa senientia qua semper humanum 264 


genus fuisse ereditur auctores habet Pythagoran Samium et Occelum Lucanum 
ei Archytan Tarentinum omnesque adeo Pythagoricos. 

3. PuıLo de aetern. mund. p. 5,2 Cumont &vıor 8’ olk "ApıgroreAnv this döEnc 

d evpernv Akyouvoıv AAAa rWv Tlubayopelwv rıvdc. eyrio de karl "OreAAov [80] duy- 
rpauparı AeukavoO Yevog Emypaponevun Tfept TG TOD Tavrög Pbdewg Everuyov, 
ev din Ayevnröv TE Kai Apbaptov OLK Arepaivero uövov, AAAdı Koi di arrodeikewv 
Kateokelale TOvV K6ouov elvaı. 

4. Dıioc. vııı 80 [getälschter Brief d. Archytas an Platon, e.35 A 1, S. 322, 12} 

10 xaaWıc noreig örı Anonepeuyas Ex Tas dppworlas. Tabra Tüap aurög ru Entorakxag 
xoi Toi nepi Aauigxov ändyyeAov. tepl dE tWv Unonvnuätwv EnemeAnönues Kol 
avriAdoues Wis Acukavioc Kal Everuxones Toig "OxkeAw Exyövors. ra uev dıv TTepi 
vouw xoi BaoıAnlacs Kal "Odiötatog Kar TAG TI TTAVTOG TEvEdiog AUTOL TE EXONEG 
Kol Tiv ATTEOTAAKONEC. (81) Antwort Platons: ra uev napa 000 &\dövra UTo- 

15 uvruora Baupaotıdg Aonevoi re EAaßonev Kat ToO Ypdıyavros alta Nydoßnuev lic 
Evı ualıora, xar Edofev nuiv Avnp Agıog Exelvwv rWv raAaudbv trpoyövwv. Acyovral 
yap ön oi Avdpes oüroı Mupaioı elvar oütoı 5’ Aoav tWv &mi Auouedovrog EE- 
avasravrwv Tpwwv üvdpes dyadoi, us 5 napadedouetvog HOBoS dnkoi. 

5. Syr. in Metaph. 175,7 Kroll oüre Töv mepi tWv alodnrWv Adyov mavımı 

20 rapeAlunavov [Pythagoreer], ds dnAoi ra ’EreAkcu [so die Hs.) nev TTepı Täs tw 
‚Mavrög PUcIog, &E div TA Tlepi yevesews Kai PBopäz [des Aristoteles] kovovouyi 
neraßepAnodn doxei, Tod Tıualov de Ta treigra ()). 

6. Stop. 120,3 ’Or&Akou ... Ev Toig Tlept rAg TOO mavrog pügews. 113,2 
Ev rWı TTepı vouov. | 

25 '7. Titel der auf seinen Namen gefälschten, uns erhaltenen Schrift ’QxeAov 
Acukavod Tlepi tig TOO mavrög PÜoewg (ed. Rudolph Lips. 1801). 

8. I. Lyd. de mens. ıı 8 [p. 27,4 W.) fouev yap, Örı n rpiäg rhv tüv Belwv 
np6odov Exivnoe xaı oTacıv abroig rhv alwvıov drreipydoato &v rWı aurWı eldeı, 
Üs pnow”OreAkog 6 Tludayöpeiog prinacı Tobroig' 'h Tpıag npWrn GUVEOTNOEV 

30 Apyıhv, neosrnra nal meleurnv”. 


36. TIMAIOS. 


1. Prato Tim. p. 19 E xaratAeıntaı dh Td TAG ünerepag Ekewg yevog [Pytha- 
goreer] üpa dugportpwv Tnäml. pırhoodpwv AvbpWv kat noAırixüv] puger kat Tpo@fL 
nereyov. Tiumöc Te yüp 6de euvonwrämng lv mölewg Ag Ev ’MraAlaı Aokpidog, 








2 Occelum * (Dox.187):oeceium Hss. Durch Varro steht fest, daß die Schrift TTepi 
tüc toÜ mavrög pucıog bereits im 1. Jahrh. v. Chr. existierte 9 Die Fälschung 
hat den Zweck, die von demselben Autor herrührenden falschen Okkelosschriften 
beim Publikum zu verbürgen 10 ru] roıHss. 11 Aauioxov Menagius: dayi- 
orovHss. 12 ö«keAlw PF: öxeAwF BacıAnias P2: BaoıAnag F: Bacıkelag PiB 
13 rw navrdc B2P1: twv navrwv FB!P2 14 tiv Reiske: rıva BPF 
28 zw adrW eideı Y: rw artwidı A: rw Antwpldı B oxeAkos 6 nuß. A: 6 muB. 
wreAkog B: xertliog 6 nu0. Y 31 Die historische Existenz eines Pythagoreers 
Timaios steht nicht fest 

22% 
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obola xal yeveı obdevög LoTepoc bv TÜV Exei TüG nerloras nev üpxas te xoı 265 
Tındg züy &v rhı mölcı neraxexelpiotun, pilocoplas 8’ au xar' &unv d6Eav Em’ 
äxpov dmdong &AnAube. 
12. Sup. T. Aoxpös, @iA6doopog Tludaydpeios. uoaßnnarırd, Tlepi pucews, 
5 Tiept. tod TMudayöpou Biou [aus Hesych. vgl. Schol. Plat. zu Tim. a. O.). 
2. ArıstoT. Schriftenkatalog des Diog. v 25 [Rose fr. Lips. 1886 S. 6] n. 94 
Ta &« Tod Tınafov xai TWv "Apxurelwv a; des Hesych. [Bose S. 14] n. 85 ’Ex tüv 
Tınafou kai ’Apyurou &. Bezieht sich auf eine Epitome des Platonischen Dialogs 
vgl. Sımpr. de caelo p. 296, 16 roryoıpodv Töv Tod TTAdrwvog Tiuarov Emireuvöpevog 
10 ypageı‘ "pnor de’ «TA. [Arist. fr. 206 Rose). S. auch p. 379,15. 
3. Procr. in Tim. ıı 38,1 Diehl oi mepi "OxkeAov ken A) Toy zod Tinaiou 
rpoodov. 


4. Angebliche Vorlage Platons [vgl. S. 301,26] die uns in Platohss. über- 
lieferte, gefälschte Schrift Tıualuw Aoxpi TTepi wuxäs xöouWw Kal PÜCTIOG. 


. | . HIKETAS. 


1. Cıc. Acad. Pr. 11 39,123 Hicetas Syracusius, ut aü Theophrastus Phyn. 

Opin. fr, 18 D. 492], caelum solem hımam stellas, supera denique omnia stare eenset 

neque praelier terram rem ullam in mundo moveri: quae cum eircum axem se 

summa celeritate convertat et torqueat, eadem effiei omnia.quae si stante terra 
20 eaelum moveretur. Vgl. Aet. ııı 13,2 [s. S. 341,31. 


2. Akr. ı1 9,1.2 (D. 376) Sans xot ol an’ abrod uiav era nv yAv ER 
5 Musayöpeiog dVo, Taurmv Kat nv Avrixdovo. 


38. EKPHANTOS. 


1. Hippo, refut. ı 15 (D. 566) zwischen Xenophanes und Hippon: "Expavrös 

25 tıg Zupakodgiog Epn un elvan dAndıynv rWv övrwv Aaßelv yyiaıv, Öpileiv de Wis 
vouflev. Ta ev npWra adıalpera elvar oWpara kai mapalkayüac aurWy Tpeis 
Ümdpyeiv, neyedos oxfua dyvanıv, EE Üv Ta aloenra Ylveadaı. elvar de Tö nANdos 
abrWy Wpıouevov kat ToDTo [?] Areıpov. xıveiohaı dE Ta oWuora unte uno Bapoug 
uhte nAnyüc, AAN Uno Belag duväuewg, NV voDv Kal yuxrv TPOGAYopeVeL. TOUTOU 
30 uev oüv Tov -xbonov elvar löcav, di ö xal opuıpoeıdrn Und Belag duvduews YEyo- 
vevar. nv dE yfiv uEoov Köguou kıveiodon trepi TO auTAG Kevrpov log rpös Avaroktiv. 





16 Die historische Existenz des Hiketas und Ekphantos (23) wird von Tannery 

(Rev. d. Et. gr. x 305) u. a. geleugnet. O. Voss de Heraclidis vita et ser. 8. 64 

hält beide für Gesprächspersonen des in Syrakus spielenden Dialogs Tlept gU- 

vewg des Herakleides Pont. Unmöglich, da Theophrast, der allein Zeuge ist, 

Leraklidische Fiktionen nicht in sein doxogr. Werk eingetragen haben würde. 

. Vgl. übrigens Boeckh KT. Schr. ın 272 25 öpiZeı u. 26 voufZeı Hss. Vgl. 
' 55 B278 26 vgl. Heidel Transact. Am. Philolog. Ass. 40 (1910) 5 ff. 

28 Uipiouevov’kat obk Röper: Wprouevwv Kara Toßro, üneıpov Duncker 23 ro 

HEV ... eidevar ldeiv Hss.: verb. Roeper 30 Betag Duncker: uias Hss. | 
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| 2. Atr. 13,19 (D. 286) "Erpavros Zupaxouctoc, eic rWv Tubayopelwv, navruv 265 
ra Adrafpera aWpara wol Tb xevöv [nämlich Apxüs elvan]‘ rag yap Tiudayopıraz 
Movadag 00TOS TPWTOG ATEPNvaTro Awuarıkdz | 

3. Atr. 111,2 (D. 327) Bas Tlvßoyöpas ’Eunedorifie" Expavroc Tlapneviöng 266 
BD... Eva TOV KögHov. 
4. — 113,3 (D. 330) ’E. &x ev tWv Arduwv ouvegrävar TOV x6cuov, dloikei- 
00m de Ind npovolac. 
5. — m13,3 (D. 378) "Hpaxkelöng 6 Hoyandz xoi "Erpavrog 6 Tludayöpeiog 
Kıvodcı niv Av yYAv, ob ufv Ye HETaBaTIKÜIG , Ma Tpentixlbs Tpoxod diknv 
10 Evn£oviouevnv, And duoudv em GvaroAäg nepi To ldiov aurfis Kevrpov. 


39. XENOPHILOS. 


1. Diog. vun 46 [s. S. 31,28. 302,5} teAeuratoı yüp Eyevovro rwy TTudavopeluv, 
oüg xat "Apıorökevog elde, Zev6piAös Te 6 Kakkıdebcs And Opdiwng xri. IAMBL. 
V. P, 251 Noav d& oi onoudadraroı Pavrwv Te xar ’Exexpürng kat TloAluvagrog 

15 «at Atorifig Pirdoroı, Zevöpikos dE Xaknıdeic Tüv dm Be Xalkıdewv. 
267 p. 193,5 KuZıcnvoi TTvBöödwpog [nicht der S. 167, 5 erwähnte) ... Zevögptkog 
fein anderer?). 


2. Var. Max. vıır13 ext. 3 biennio minor sl Gorgias] Xenophilus Chal- 

eidensts Pythagoricus, sed felieitate non inferior, si quidem, ut ait Aristowenus 

20 musizus [fr. 16 ruG u 277], omnis human incommodi expers in summo per- 

fectissimae doetrinae splendore extinctus est. [Luc.) Maerob. 18 Zevöpikoc dk 6 

Hovotdc, bs ana "Apıoröfevoc, npocoxdv rAı TTudayspou piAocogpfaı untp Ta 

nevre nal Exarov Ern ’Adrnvnorwv &ßiwoe. Prin. H.N. vı1 168 ergo pro miraculo 

ei id solitarium reperitur evemplum Xenophili musiei cenlum et quinque annis 
25 vixisse sine ullo corporis ineommodo, 

3. Sup. s. v. ’Apıoröfevog ... Gkovorng Tod TE narpdg [Spiniharos] kai Adıı- 

npov Tod ’Epußpaiov, elta Zevopilou tod TTudayopelov xal TeAog "Apıorortkoug; 


40. DIOKLES. ECHEKRATES. POLYMNASTOS. 
PHANTON. ARION. 


30 1. Dioc. vun 46. Iamsı. V. P. 251 [s. S. 302,6; oben 2. 14]. 
2. Iamst. V. P. 267 fs. S. 345,15] ®Aıdarı ArorAfis, Exerpdens, TloAuuva- 
oroc, Pävruv. 
3. Zu Echekrates vgl. außerdem IameL. V. P. 267 [s. S. 344,33] unter den 
Topavrivor; vgl. dagegen 8. 345,16. 28 ’Exenpärtera PAraofa. Par. Phaidon p. 57 A 
35 Echekrates: müs Ereleuta [Sokrates]; HdEws yap Av dkovoayı. Kat yüp oüre rWv 
zolırüv PAleıaalwv oldels mavu re Emixwpidleı ra vüv ’AdrvaZe xrA. 





10 evıZuvion&nv A: verb. Reiske 13 olde unnötig Richards 
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4. Par. Phaidon p. 88n OauuaorWs yap mov (Echekrates spricht) 6 AöYog 
oÖroc Avrılaußaveran xal vüv kat dei TO Apnoviav rıva Nudv elvar Tv yuxnv, 
Koi bomep Ümeuvnoev ne pndels„ Orı xaı aurWı uor radra mpouvd&dorto. [Vgl. 
32 A 23.} Daher nennt als Platons Lehrer neben Archytas Cıc. de fin. v 29, 87 

5 Echecratem, Timaeum, Arionem Loeros. Vgl. [PLar.) ep. 9 p. 358 B. 


nn nn nn 


41. PROROS. AMYKLAS. KLEINIAS. 


1. Iampr.. V. P. 127 kat toOta pdg Exeivov [Aristoxenos] eineiv [d. jüngere 
Dionys] xaı rü mept @ıvriav xaı Aduwva [s. c. 42] mepi re TTAdtwvos xal ’Apxü- 
rou, xar ta tepr Kieıviav kat TTpWpov [s. S. 344, 34). 

10 . 2. Dioa. 1x 40 "Apıoröfevog 8’ Ev Toig iotopıkols Urouvnuaot [fr. 83 FHG II 290] 
por Tlidrwva HeAfloaı ounpAekaı Ta Anuoxpfrou ouyrpduuara, dmdca Eduvnon 
ouvayayeiv. "Auukkav de kai Kicıviav Tobg TIudayopıkoug xwAUGaL auröv, lg 
obdev Öpelog' apa moAkois yap eivan ndn ra Bıßkia. 

3. Diovor. x 4,1 [aus Aristoxenos] örı KAeıviag, Tapavtivog TO Yevog, eig 

15 dE TÜV EX TOO npocıpnuevou SuoTnuaTog Wv, trußöuevog TipWpov Tov Kupnvaiov 
did TIva, moArenv mepiotacıv ArroAwAeköta mv oLdiav Kal TeAEWG drropoUupevov, 


eEedrjundev ex rg Iraklas eis Kupnrvnv nera xpnnärwv ikavWv Kal nv ololav 


ÖMOKATEITNIE TWI TTPOEIPNUEVWI, OVdENOTE TOUTOV EWPaKWC, AdKoywv dE HOVov 
drı TTußayöpeıog fv. 

20 4. ATHEN. xıy 6244 Kicıviag yodv 6 TTuhayöpeıoc, tus XauaıkEwv 6 TTovrırög 
ioropel, xt Twı Blwı Kai Toig Ndeoıv dlapepwv, el Torte ouv£ßaıvev xalenalveıv 
aurov dl Hpynv, dvaAanpävuv nv Abpav ExıddpiZev‘ TTPöG de ToLG eminrodvrag 
nv altlav EAeyev "npauvonar’. 


5. Prur. Quaest. conviv. ıı1 6,3 p. 654 B &uoi ev, Epn, TO ToD TTudayopıkod 


25 Kieiviovu Mav Apeoxer‘ Akyercı yYüp Epwrndelc, Önnvixa dei uakıdra yuvancd mp00- 


ıevan: "Otav’ pavar “udkıoro, Tuyxävnız BAaßfivar BouAöuevog”. 
6. Fälschung auf den Namen das Proros (schon alexandrinisch?) TTepi &ßdo- 
nadog Nıcom. in Theol. arithm. p. 43 Ast., SyrIan. in Arist. Metaph. $. 192,5 
Kroll. vgl. S. 317, 21]; auf den Namen des Kieinias ebenda: THueor. arithm. p. 17 
30 Ast., Syr. 8.168,13 Kr. 


DAMON UND PHINTIAS. 


Diovor. x 4,3 [aus Aristoxenos vgl. c. 41,1. 45 D 7] Atovuolov rupavvoüdvrog 
Pıvrlas ris Tlvbayöpeiog Emißeßovkeuktug run Tupdavvwi, ueAAwv dE TAG TIuwpias 
ruyyäveıv, NırNoato apa Tod Aovualou xpovov eic Tb Tmepi! rWv ldlwv rp6tepov 

35 ü Bovkeran dromnoor‘ dubgeıv 5° Eunoev Eyyunrv Tod Bavarov rWv plAwv Eva. 
tod. de duvacrou Bauudoavros, ei TOIodrös torı piAog dc Eautov eig rhv elpkrnv 
dvr Exeivou mapaduoe:, TTpoVeKaA&oats Tıva tüv Yvwpluwv 6 @ıyrias, Aduwva 





10 dS’ev F: de BP 21 SıiapopWv Hss.: verb. Casaub. 34 [nepi] * 
37 mpooekakeoaro Peir., Patm.: rpoeka\&oaro Valesius 
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Övoua Tubayöperov pıAöcopov, ös obdE distacac: Eyyuog eubüg Erevion tod 267 
Bavarov. Tivks nev 00V Ennıvouv nv bmepßoAnv TAG npög Tobg PlAoug eVvoiag, 

| Tiveg dE Tod erydov rponereiav Koi Havlav Katerlvwoxov. npös dE NV TErQ- 
Yuevnv Wpav ümas 6 Öfjuog Ouvedpanev Kapadorwv, el puAdkeı tiv ırlarıv 6 xa- 

ö raoıoag. Nön de Tfs Wpac SurkAeiodong nävteg uev Aneylvwokov, 6 d& Pivrias 
AveAniotwg Emmi TAG Eoxdrng TOD xXpövou ponfis dponaiog iAdE Tod Aduuvos 
Anaropevou TTPOS NV Avdyknv. Baunaorns de TAG pıklas pavelong ünacıvy dme- 
Aucev 6 Atovucıog En rıuwplag TOv EykaAoluevoy Kal TTaperdAeoe TOUG Avdpas 
tpltov Eaurov eis NV pıllav rpookaßeodaı. 


10 43. SIMOS. MYONIDES. EYPHRANOR. 268 


1. Iamsı. V.P. 267 [p. 191,8 N.) Tlooadwvıäreı "Adouas, Zipoc. 

2. PoRPHYR. V.P.3 [nach dem Epigramm oben $. 28,36) roüro 8’ äveAövra [?] 
Ziuov TOv üpuovikov Kol TOv Kavöva Gperepioduevov &Eeveykeiv is Tdiov‘ elvaı 
HEV 00V Errtü Tag Avayerpaupevac goplac, d1ü de nv ulav, Iiv Ziuog Üpeidero, 

15 ouvapavıodfvar Kal Tas Akas Täag Ev rWı dvafruarı yerpaunevac. 

3. IAMBL. in Nic. S.116,1 ed. Pistelli eipnraı xaı nepi rWv EEAg Taic nrpWbraıg 
zpıWv neooryrwv, als xaır at ano TlAdrwvog ueypıs "Epatoodkvous Exprhoavro, 
üpEavrog Wig Epanev TS ebpeoewc aurWv ’Apyuta 35 B 2} kai Immäcou [c. 8,15) 
tüv kadnuaTıKUN Tas d° UNO TÜV META TaÜTA vEwTEpu.v mept re Muwviönv Koi 

20 Eüppävopa zovg Tlvdoyopıkoug TpopıAorexvndeicac TEGGapaG falso die 7. 8. 9. 10) 
‚o0re mapakefteıv dEiov KTA. 


44. LYKON (LYKOS). 


1. Iameı. V. P. 267 p.190,4 Aukwv u. d. Tapavrivor; Diog. v 69 yeyövaoı 

de Aukwves kat aAkoı" npWros TTuhayopıröc. | 
25 ° 2. ATHEN. II69E [aus Herakleides von Tarent) Auxog 8’ 6 TIusayöpeiog mv 
Er(Audıv TOL0DGav) Yevedews pci Bpidara mlarupuAlov Teraviiv üxavAov Und uev 





1 obde] ou Patm.: obdev Reiske 12 vielleicht royrwv ulav aveAövra * 

15 DieFabelei des Duris erklärt sich aus der Rivalität der Pythagoreer des4. Jahrh. 
wie bei Hippasos [c. 8, 4 S.37,8£f.). Unter den 7 oogfaı sind vermutlich die 7 Pro- 
portionen (neoörnrtes) zu verstehen vgl. c. 8,15 (S. 39,27 f£.). Danach gab es zu 
Pythagoras’ Zeit nur 3 ueoörnres, dann fügten Hippasos und Archytas 3 weitere 
hinzu. Endlich fügte die letzte Generation Myonides und Euphranor die vier letzten 
hinzu (7—10 vgl. c. 43, 3). Die zunächst neu hinzugefügte wäre also die des Simos, 
deren Erfindung ihm von neidischen Zunftgenossen abgesprochen und durch das 
wirklich oder nur literarisch gefälschte Anathem des erfundenen Pythagoras- 
sohnes böswillig abgestritten werden sollte. Wie weit Duris selbst an der Fälschung 
beteiligt ist, kann fraglich erscheinen. Doch sind seine Spuren auf diesem Ge- 
biet bedenklich fs. S, 287,17 ff.). Ein »samischer Dichter« mit einem Distichon 
auf Pythais, Mutter des Pythagoras, erscheint als Zeuge der Apollinischen Ge- 
burt des Pythagoras bei Apollonios kurz vor dem Duriszitate. Mit dem ‚Kanon’ 
ist zu vergleichen Eratosthenes in Heibergs Archimed. ım 112,18. Über Euphra- 
nor 8. S. 302, 27. 338, 5 24 xaı aMoı Abkwves Ausgg. 26 €x Hs.: erg. * 
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züv Tludayopelwv Aeyeodan ebvoüxov, Umd de TÜV Tuvorküv acrurıda‘ dStoupnrtikobg 268 
yap napaoxeväfeı kal &xkuroug Tpoc Ta Appodlcıa' Eorı de xparlorn EoBieodaı. 
3. ATHEN. x418E xal Tludayöpas 86 Zamog perpla Tpopfi Expfiro, rs 
.- ioropei Abkwv 6 lacebs &v ir TTepi Tuvdayopefou (Blov). 

5 4. Arıstocı. b. Eus. P. E.xv 2,8 navra 8’ Umepmaleı nwpiaı a ümd Adkuvoc 
elpnueva Tod Akyovrog eiva Tlubayopıköv Eauröv. pnoi yüp Bbeıv ’Apıororein 
Buolav rereleumkvfaı Aı yuvamnı roradınv, Ömolav. ’Adnvaloı fı Afuınrpı, kai 
tv Ealun Bepuwı Aousnevov ToOro dn mınpaoreıv’ Tivixa dE eis Kadklda dei, 
zobc reAdhvac ebpeiv Ev rWı rofl Aomddıa xaAkd Terrapa xaı EBdonnkovra. 

10  _ 5. Scaor. Nıcanpr. Ther. 585 Anuntpios 6 XAwpöc nv Bounleupov dEevöpov 
elvaf anoiv' our korı de, AAkü Adyavov ... "Avtiyovos dE gpnoı kai Alkwva je- 
uvnodaı ToU Auxavou. | 


45. PYTHAGOREISCHE SCHULE. 


A. KATALOG DES IAMBLICHOS. - \ 


15 ‘IamsL. V. P. 267 twv de ouunävrwv Tludayopelwv Tobs uev AYVvWTtäg TE Koi 
Aywvönoug Tıväg moAAoüc Eixög Yevovevaı, TÜV de yuwpiZouevwv &orl tüde Tü 
ovöuara: Kporwviäaraı Imnöorparoc, Abyuac, Alywv, Aluwv, ZuAkoc, Kieo- 
odevns, "Aytlac, ’EnfovAog, Purıddas, "Erpavros [s. 8. 340,23], Tipmos Is. 
S. 339, 31], Boüßog, "Eparoc, "Iravaioc, “Pödinnos, Bpbac, "Evavöpos[?j, Muk- 

20 Mac, ’Avrınedwv, ’Aytoc, Acdppwv, "Ayökos, ’Oväras [c. 4, 15], Immoodevng, 
Kiedöppwv, "Akkpalwv [s. 8. 131,6], Auuorific, Miluv [s. S. 32, 5. 40, 21], Mevwv. 
Mertarovrivoı Bpovrivog [S. 35, 28), TTapılorog [S. 41,27), ’Opeoräda; [41, 28), 
Atwv, Aapäppevog, Aiv&ac, Xıäg, Meinolas, "Apıoreas, Aupdwv, Elavöpog, 
"Amoldauog, Zevordadng, Ebpupnuog, "Apıorouevns, "Aytioapxog, ’Alklac, Zevo- 

25 aävıng, Opseos, Eüpurog [s. 8.320, 18, ’Enippwv, Eipfoxoc, Meyıorlac, Acw- 
xudns, Opaauumöng, Egpnuos, TiporAfis, "Avrınevng, Adpıroc, Aauoräyng, 
Tlöppwv, "Prrkißioc, "AAusmeroc, "AotuAos, Auaxldac, ’AAloxoc, Aaxpdımg, FAukivog. 
"Axpayavrivos ’Eunedorifis [8.193,18]. -’ERedrnc Tlapnevlöng [S.138,1. 269 
Tapavrivoı BıAdAaos [S. 301,11], Ebpurog [S. 320,18), "Apxtrac [S. 322,4], Oe6- ; 

30 dwpog [S. 345,18], ’Apiorımnos, Abkuv [S. 343, 22), Eorioiog, TToA&yapyxog, Aoteag, 
Karvias, KAtuv, Elpun&öwv, "Apkeac, Kieıvayöpas, "Apxummog [S. 321,18], Zumupog, 
Euduvos, Arkalapyos, Pılwviöns, ®povrldac, Adcız [S. 321,18], Aualßıocg, Acıvo- 
xpürng, ’Exexpärng [s. 8.345,16], Tlaxtiwv, "Akouonddag, "Ixkog [S. 137, 1], TTeroı- 
xp&rng, KAedpartoc, Acovreuc, Ppüvixog, Zpıxlas, "Apıororkeldac, Kieıvlas [S. 342,12], 

35 “AßporeAng, TTıofppodog, Bpuag [vgl. ob..2.19], "Eravbpog, "Apxenaxoc, Miuvönaxog, 
"Axuovidas, Aıkäc, Käpopavridas [?]. Zußapiraı Merwnog [Stob. Anth.1,115H.], 


ra, 





1 ebvouxerov Plin, xıx127 4 (Biou) Kaibel 17 "Aotwv? vgl. c. 4, 19 
(S. 35,4) Kranz ZuAAos Kiessling nach $ 150: oikıog F 19 Z00005? 
(8. 8. 284,18) ”Evavdpoc] Mevavdpoc Nauck 20 Acdppwv] s. Bechtel Ge- 
nethliacon (Berl. 1910) 69 "Ovdras Nauck: övaroc F. Auf s. Namen ist eine 
Schrift TTepi ®eo0 xal Helou gefälscht (Stob.Ed.11,39.148,4W.) 23 Meindl 
Keil: nertofag F 25 Opdoros Rohde ebpfoxog F 34 $püvıyoc] etwa 
®puviwv (Vater des Echekrates) Plato ep. 9 p. 38585? * Zuuxldag Rohde 
36 "Axuovidag Keil: ’Axuovidas F Kapopavrldas] Kieopavridus Nauck 
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"Immaoog [S. 36, 21], TIpsEevoc, Ebdvwp, Aedvaz, Meveorwp [8. 283,13], Arorifc, "Eu- 269 
medos, Tıuäcıog, TTroAenoioc,"Evöroc, Tupanvöoc. Kapyndövioı MiAtdöng,”Av- 

... Onv,“Obloc, Aeöxpırog: TTapıoı Aifrıog, DarverAfic, Aekldeog, "Alkluaxos, Aclvap- 
 .xos, Merwv, Tiuonog [S. 339, 31 gehört in Z. 5], Tıumordvaf, Eluorpog, Oupapldac. 
5.Aoxpot Törnos Pl, Zevwv [vgl. S. 199,292), Birddanog, Eüerng, Ebdixog, 

Tdevwvidac, Zwolotparoc, EbOuvous, Zakeuxos, Tıyäpnc. Tooeıdwviätaı 
»Adduac, Zinog, Tip6kevos, Kpavoos, Müns, Baßukaos, Balduv. Acuxavoi 
"OxxkeAog [8:338, 36] kai "OxkıAoc ddeApol, 'Opkoavbpog, Kepaußoc, Aupdaveic, Ma- 
Mwv.  "Apyeior Imnouedwv, Tinoadevns, EbeAduwv, Opaoudanos, Kpirwv, TTo- 

10 Aöürtwp.  Adxwves Abtoxapldag, Kiedvwp, Elpukpdtng. Ynepßöpeiog 

"Aßapıc.e  “Pnyivoı ’Apıorelöng, Anuoohevng, ’Apıstorpärng, Dürios, “Eiırdwv, 
Mvnoißoviog, "Innapxiöns, EbBooluv [?], EbBurific, "Oyınog [8.321,18], Käkaic, 

‚ Zekivouvrios. Zupaxougıoı Aentlvng, Pıvriac, Aduwv 8. 342, 31. Zapior ' 
M£Xıooog [S. 176,11, Adkwv, "Apyxınmoc, TAdbpınnog, "Eupis, Imrwv [S. 288, 9]. 
15 Kaukwvıarar Kardlpporos, Alkuv, Näorag, Apöuwv, Zevras  PAıdaos 
AuorAfis, ’Exerperng [S. 341, 28], TToAbuvaoroc, Payrwv [S. 341,29. Zıkuwvion 
Tlorıdöng, Anuwv, ne Zwoßevns. Kupnvaioı TipWpog IS. 342,6], Me- 
Advınmog [vgl. 45 Ei V.15], "Apıordyyeioc, Oedöwpoc [S. 300,27. KuZırnvoi 
TTvoddwpog [nicht = 19 A 4], Immoobevnc, Bouönpos, Zevöpikoc [8.341,11]. 
20 Karavaloı Xapuvdac, Aucıdöns. . Kopivsıoc Xpboınnoc. Tuppnvöcg 
Nauci®ooc..  Aönvaiocg Neöxpiroc.  Tlovrırög Abpauvoc. Oi mavres om. 
Tiudayopfdeg de yuvaikec al Emipav&oraraı Tıuuya yuvn ı MuAAla toü Kpo- 
zwvıdrou, BiAtus Ouyarnp Besppios tod Kporwvisrou, Buvdaxod AdeApn "OrkeAw 
xar ’Exrkelw tüv Acukavüv, Xerlwvis Buyärnp XelAwvos TOO Aaxedauoviov, Kpa- 

25 molxkcıa Adxarva yuvn Kiedvopog Tod Aaxedaınoviou, Ocavi» yuvn ToDO Mera- 

_rovrivou Bporivou |S. 35,28], Muia yuvi} Mikwvog rtoü Kporwvidrou, Aaodevei 
"Apxädıcoa, “Aßporkeıa “Aßpor&Aoug Buydrnp Tod Tapavrlvov, ’Exerpdreia BAıacio, 
Tuponvig Zußapitıc, TTıoıpp6dn Tapavric, Nıc9eddouge [?] Aaxarva, Bor "Apyela, 
BaßeAuka "Apyela, Kieofxua ddeApt; Abroxaplda ToD Adkwvos' ai näcat ıZ. 


0 B. ANONYME PYTHAGOREER. 


NACH ALTPERIPATETISCHER ÜBERLIEFERUNG. 
Ya Aristoteles TIpöc roüg TTudayopeloug @ und Tlepi TIvdayopeiwv a, Diog. v 25 
(fr. 190-—205 Rose). 
1. Peoct. in Euclid. 8, 65,15 Friedl. nach c. 4,6% 8.28,44] &mı de tourorg 
35 TIvdayspas Av nepi aurnv Isc. yewuerplav] PiAocopflav eis oxfina maıdelag 
ENevdtpou nereormoev, Avwdev Tag Apxäas auıns Emokonoupevos kal dulwg Kal 





1 Acdvaz Keil: detvae F 2 nokeuaioc F: verb. Keil. ”Evdtog Dindorf: 
&tvaıos F 4 Ouuapidas Reinesius: evuupfdagsF 5 yırnog F: Tlürriog Rohde 
8 "Oxkıkog] so F 9 ’Apyeioı Cobet: auyeior F 12 ev8oolwv F: Eüderlwv 
Rohde 13 Moerus und Selinuntius heißen bei Hygin 257 [p. 142,14 Schmidt} 
| die Pythagoreer Damon und Phintias [e. 45, 7) 23 öxeAw kai ExkeAw F 
24 1. Xılwvig 8. XlAwvog * 28 Niodeddouoa] sooF  . _ Borw Reinesius: 
WE BEE” | | 
| 
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voepbc Ta. Bewpruata diepeuvuWnevog, Ög dn Kal nv tüv dva Adyov npayuarelav 270 


Kal Tv TÜV KOguıKWV OXnudTwv Oboragıy dveüpev. era de roütov Avaka- 
vöpas 6 KiaZoueviog moAAWV Epiwaro TWv Kara yewuerplav kai Olvorldng 
6 Xiog öAtywı veWwrepog bv ’Avakayöpov [c. 29 8. 296,13]... . &p’ olg Immorpärng 
6 Xtog, 6. TOV TOD unviokov Terpaywvioudv eupWv [c. 30,3], xaı Gesdwpog Ö 


Kupnvaiog [e. 31] Eyevovro Tepi yewuerpiav Eimpaveis. pWrog yap 6 Inmoxrpämg 


TÜV UVNMOVEUOUEYvWV Kal Zrorgeia ouveypawev. TIAATWv 5’ Em ToutoIg TEvo- 
uevog ... Ev de Tobrwiı TWı xpovwı kai Aewddnac 6 Bcioc. Tv Kot Apyxurtag 
6 Tapavrivog [35 A 6] at Oeairnrog 6 ’Adnvaloc, nap Wv Ermuenen ta Bew- 
pruare xaı tpofjAdev eis Emormuovikwrepav OUCTAOIV. 

2. Stog. ı1 pr. 6 [p. 20,1 W.] ex rwv ’Apıorofevou Tlepi Apıunrikfig (fr. 81 


. FaG 11289]. mhv de mepl Toug Apıduoug paynarelav ualıora nävrwv TIuAga 


er} 
t 


[9] 


35 


40 


dokei Tludayöpas Kal rpoayayeiv eis TO rp600ev Anayaylıv And fg TWV Eunöpwv 
voelar, navra Ta npäypara Ameıkalwv Toig Apıduoic. TA TE yap Alla dApıdudz 
Exeı kai Adyos Eori mävrwv TÜV ApıduWv rpög AAANAous. (kai ÜAoı uev üAAwv), 
Alyunrior dE "Epuoü paoıv ebpnua, Öv kalodcı OWA: ol dE Ex tüv Helwv Trepı- 
popWv Emivondnvar [Philippos Epin. 978 cc]. uovas uev olv Eorıv Apxr; ApıduoD, 
Apıdudg dE TO Ex tüv novddwv nANdosg ouykeiuevov. tüv de ApıduWv Aprıor HEV 
eigıiv ol elc 10a diaıpo'nevot, Trepıodoi de 01 elc üvıca Kal MEOOV Exovres. OUTWG 
Ev TEPIOGAIE uepaıg ai xplgeıs TWv voonudrwv yiveodaı doKodcı Kol ai HETA- 
Bolaf, Orı 6 nepırrog Kar Hpxhv Kol Teleurmv Kol MEOoV Eye, ApxÄis Kal Akufg 
ka rapakufg Exöuevan. Vgl. Ar'st. Metaphys. M 8. 1083b 28. 

3. DioDor. exc. x 6,4 örı KolAluaxog [fr. 832 Schn. vgl. oben 1 A 3a S. 6, 26] 
eine nept Tlubayöpov, dıörı DV Ev Yewuerplar tpoßAnuatwv Ta Ev EÜpE Ta dE Ek 
afjs Alyunrou npwrog el; Tolg "EAAnvag Nverkev, Ev oig Atyeı Orı &Feüpe PpvE 
Eupopßos ... rävrec. 

4. Arıst. Metaph. A 5. 985623 Ev d& Tobroıg Kai npö Tobtwv [Leukippos 
und Demokritos]) oi. xakounevor TTudayöpeior tUv uaßnudrwv üyduevor mpWToL 
raüra rponyayov, kat Evrpapkvres Ev aurcig TüG TOUTWV Apxäüg TWV Övrwv Apxüsg 
dnröncav elvaı mavruv. Erei de TouTwv oil dpıduoi Puder rpWroı, Ev de Toig 
apıduoig EdöKouv Bewpeiv ÖuomWuara moAAüa Tolg 00oı Kal Yıyvouevorg, MOAAOYV 1] 
Ev nupi Kal yfı Kai Udarı, örı TO uEv ToIovdi Twv ApıduWv rüdog dikaoguvn, TO 
dE TOIOvVdi Wyuxn Kal voüc, Erepov dE Kaıpdc xar rWv AAlwv bc elmeiv Ekaotov 
öuolws, Erı dE TWVv üpuovibv Ev Apıduois ÖpWvres Ta Adn Kar Tobs Aöyoug, 
eneiön Ta ev aa Toic Apıduois Eyaivero nv PÜocıv dpwuoWoda: ädıv, ol 
d° Apıduoi naong TÄS gbdews pütor, TÜ TÜV Apıdubv groixeia TÜV Ovrwv 
ororyeia mavrwv UmeAaßov elvar, Kal Tdv 6Aov olpavov üpnoviav eivar kat dpıduov* 
xar öda elxov ÖuoAoyouueva deikvövar Ev TE Toig Apıduois Kar Taig üpuoviaug 
npOg TA TOD obpavod AAN Kal Mepn Kal mpög nv öAnv dakooungıv, Taüra 
ouvayovtes Epripuorrov. xöv el Ti ou dıeAeıe, TTPOGEYAIXOVTO TOU Quveiponevnv 
röoav adrois elvar nv npayuarelav. Atyw 8’ olov, &merdti rEAcıov Y) deküg elval 
doxei Kat nA0av TrepIeıANpevor nv TÜV Apıdudv PUdıv, Kal TR Pepöueva KATa 
Tov obpavov deka nev elval Paoıv, övrwv dE Evvea uövov TÜV pavepWv d1a TOUTO 
derdrmv nv AvrixBova moroücıv, diWpiotai de TEpL TOUTWwV Ev Erepoig Nulv Akpı- 
Beorepov. ALex. z. d. St. S.41,1 Akyeı dE epi ToUrWwv xal &v roig Tlepi obpavoü 





15 ( )*, xaı "EAAnveg u&v TTpoundewg Meineke 22 £xöueva Hss.: verb. 
Meineke 
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[5.45 B 37) kai Ev Taic rWv Tludayopırıv dölaıs Arzıßeotepov. 75,15 tig de 271 
TAgEWG TAG Ev TWı odpavwı, Nv Enciodvro tüv Apıeunv ol TTußayöpeioı, uvnno- 
veveı Ev Di deurepun TIepi TAg TTudayopırıv döEng. [Arıst.] M. Mor. A1.1182211 
TPWTOG HEV 00V Evexeipnoe Tludayöpas mepi dpernic eineiv, oUK 6POWG dE' TAG yüp 

5 Gperäc eig tTobg dpıduods Avdywv ok olkelav TÜV Aperwv trv Bewpfav Erroreito‘ 
oV yap Eotıv H dıkaroc'bvn apıdudgiodxıcioog. Arıst. Metaph. M 3. 1078021 
ol dE TTndayöneıoı npörepov nepl rıvwv OAlywv, ÜvV ToUG Aödyoug eig Toug Apı- 
Auoug dvAntov, olov tl Est; xampoc N To dlkaiov N Yauoc, Ekeivos [Demokrit] 8 
evAöywg Eifreı rO ri &orıv. Eth. Nic. E 8. 11320 21 dokei dE Tıoı Kol TO dvri- 

‘10 menovodc elvaı OmAuıc dixarov, Ü&orep oi Tlubaydpeior Epaoav‘ UpfZovro yüp als 
Tod dixkarov To Avrımenovdöc AAkwı. 

5. — Metaph. A 5. 986215 vgl. 32 B5} galyovraı dn Kal oüTor TOvV äpı6dv 
voniZovres Apynv elvar Kal tus YAnv Toig oU0ct Kal Wc nAon Te Kal Ekeig, TOD de 
dpıOuo0 ororxeia T6 TE Äpriov kai Td TepITröv, TOUTWV dE TO UEV Äneıpov, TO 

15 de merepaouevov, TO d Ev EE duporepwv elvaı Toytwv (Kat Yüp Aprıov elvar Kal 
nepırröv), TOVv d° dpıdubv &x TOD Evöc, Apıduobs de, xKaddıep eipnran, TOV ÖAov 
oüpavöv. 

Erepoı dE TWV AUTWV TOUTWV TÜG Apxas dexa Acyoudıv elvar TüG Kata GunTor- 
xlav Aeyrouevac er 

nepac Kal äne:pov 
mepırröv Kal üprıov 
ev kat nınNdoc 
deEıov Kai Apıotepöv 
üppev.xal OAAU 
25 NpenMoÜV Kal kıvouuevov 
EeVOU Kat kauıUAov 
pPÜcg al oxörog 
ayadov Kal Kakov 
TETPÄYWVOV Kol Erepöunkenc. 

30 övnep Tpönov Eome xaı AAkualwv 6 Kporwviarng [14 A 3] ümoAaßelv’ nat Mroı 
00T0g Trap” Exelvwy N Exelvor map& TouTou TrapeAaßov TOv Aöyov ToDTov' Kal Yap 
eyevero nv HAıklav "AAkpalwv (veog) Emi yepovrı TIvdayöpaı, Anepnivaro de 
napanınolwg TourToIc. Pnol yap elvan dVo Ta molla tüv dvdpwnlvwv, Acywv 
tüg Evavrıörnras oUx Worep oütoı diwpionevag AAAd TüG TUXobgag, Olov Aeukdv 

35 uelav, yAukd mıpöv, Ayadov Kakdv, ueya yixpöv. OoÜTOG Hev oUv ddlopiotwg 
AnEppiwe trept tWv AoımWv, ol de TTugayöpeıoı Kat nooaı Kal Tives ai Evavrıldeıg 
ÖrepNvavro. Tap& Ev oüv robrwv dupoiv Tooodrov Eorı Aaßeiv, Or TAavavria 
üpyat tüv övrwv’ db de 0001, apa TÜV Erepwv, Kal Tives alral eicıv. müs 
nevraı rtpdg.Tüg elpnuevas altlas Evdexera ouvayayeiv, Vaplüg EV OD dınpApwran 

40 rap’ exeivwv, &olkacı 5’ dig Ev ÜAng eldeı Tü srorgeia TATTEIV" EK TOUTWV Yüp ug 
Evurrapyövrwv guveorävan ol enA&odaı Paoı tiv ovolav. 

uv uev olv nalaruy kat rAelw Aeyövrwv TU Groixeia TfS PÜoewg Ex TOUTWv 
ikavöv &orı Bewpnaon mv dıdvorav' elol dE TIves ol mepı TOD avrog Lg üv wıäg 
oVong PLdEwWs Ameprvavro, Tponov dE O0 TOVv alrov TAvies oUTE TOD KuAüg 

45 orte ToD Kara rhv pbow. el; u&v olv Thv vüv oxeyıy Wv altlwv obdauuc 





20 ff. rat Ab: fehlt E 32 vgl. zu 8.132, 4 
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Guvapuörreı nepi aurüv 6 Adyog’ ob yap Worep Evıor tüv Pucioldyuwv tv bmo- 271 
Beuevor Td dv öpws yevvdarv ds EE BAng Tod Evöc, AAN Erepov Tpömov obroı 
Akyoucıy" Exeivor uev Yüp Rpagudaac Klynawv, Tevvivreg Te ro nav, oüror de 
axivntov eival pacıv. 
5 6. Arısr. Eth. Nic. A 4. 109665 möavwrepov d toikacıv ol TTudayöperor Akyeıv 272 
nept abtod, rıdevres &v rAı TÜV dyadlıv auororylar TO Ev. 
7. — Eth. Nie. B 5. 1106529 15 yüp xaxdv tod Anelpou, dig ol Tlugayöperor 
eixaZov, rd 5’ Ayaddv TOO TEnEpaouevov. 
8. — Metaph. A 5. 98729 uexpı nev oüv rüv ’Iralıklv Kol xwpis Exelvwv 
10 nopuxibrepov eiprkacıy ol AAkoı nept aurWv, many, Wonep einonev, dvoiv atrlaıv 
TUYXAVOUO Kexpnuevon, Kal Fourwv Tıv Erepav ol uev nlav ol’deE dUo mololdı, 
nv 608ev N xlvnoıs’ oi de Tludayöpeioı dbo HEV TüG Öpxüc Kata TOVv aUTöv 
eiprikacı Tp6nov, Toooütov dE rpovenedegav, d xat ldıdv Eorıv aurWv, Örı TO 
merepaoutvov kat TO Areıpov kat Tb tv oVx Erepas rıvac Wıfjüngav elvan Püugeıg, 
15 oiov müp A yiv A rı ToI00roy Erepov, AA auto TO Aneıpov kai adrd rd Ev ololav 
'eivar Tobrwv dv Kamyopodvrar‘ d1d ar Apıdudv elvar nv obolav andvrwv. tept 
TE TOUTWV OUV TOOTOV ÄaMEPHVAVvTO TOV TPOTTOV, Kal tepi Tod ri Earıv Apkavro ev 
Atyeıv xoi öplZeodaı, Alav 8’ dnAbsg enpaynatevdndav. Uıpflovrö TE yap EnımoAalwg, 
xod Wı mpuUrrwı Umapkeiev .6 Aexdelg öpog, ToürT’ elvar rnv obolav TOO p&ynatog 
20 £vöuilov, bonep el rıc oloıro Taurdv elvan dimAdcrov xaı rnv dudde, döri npWTov 
Unäpyeiı toig duol TO dimAdorov. AAA ov Taurdv korıv igwg TO elvaı drrrAaolwı 
xoi duadı. ei dE un, .moAMä td Ey Eorau, 6 xüxelvorg ouveßaıvev. Vgl. ebend. B5. 
10022 8, | | 
9. — — M. 6. 10800 16 xai ot TTubayöpeioı 8’ Eva, Tov naßnnarıxöv [nämlich 
25 Apıöusv], mAnv ob xexwpiouevov dAA EX TobTou Tüc alodnrüc Olola; Ouveotavaı 
gaoiv. Töv yap ÖAov obpavov xataoxeudloucıv EE dpıdubv, nANv OU HovadırWv, 
oa Tüs povadas broAlaußdvovcıv Exeiv Heredos' Önws dE TO npWhTov Ev Guveorn 
Exov HErEBos, Arropeiv Eolkacıv. 
10. — — 8. 108368 5 de tüv Tludayopelwv Tp6nos TA mev EAdTToug Eye 
30 duoyxepelas TWV npötepov eipnuevwv, tAı de idlag Erepas. TO Ev yap un Xwpı- 
orov moieiv TOVv Apidudv dpapeitoı noAA& TWv dduvarwv‘ To de Ta ownara €E 
apıYußv elvar Ouyrelueva, xaı Tov Apıduov TODTov elvarn uaßnuarıköv, KdUvaTov 
€orıv. obre yap ütona HeyEOn Akyeıv dAndEc" el 8° örı uakıara TODTovV Eyxeı TOV 
zpönov, oby al ye novades ueyedog Exoucıv. eyedog 5’ EE ddiaiperwv ouykeiodar 
35 ng duvaröov; AAAd unv ö Y dpıduntixög dpıduög Hovadıkog Eotıv. Exeivor dE TOV 
Apıönov Tü Ovra Akyovoıv‘ Ta YoDv Bewpnjuara TTPOGAnToUDL Toig OWuacıv WG €E 
Exeivwv Övrwv tüv dpıdulv. 
11. — — A 7. 1072630 6001 de VmoAaußävouonv, Worep oi TTudayöpeior xal 
Inevommog, Tb xAAAıoroy kai Apıorov un Ev Apyniı elvan, dk Td Kal TÜV Purlv 
40 xar TWv Zuuwv TüG &pyxäs alrıan ev elvar, TO dE KaAdv Kal TEAerov Ev TOig EX 
TOoUTWv, OUK ÖPOWE olovrat. 
12. — — A 6. 38710 nv d£ HEBeEıV Tolvoua uövoy nereßakev [Platon]. 
ol ev yüp Tludayöpeior yiungeı Ta övra @aoıv elvan tüv dpıdudv, TlAdrwv dE 





10 yopuxwWrepov [etwas dunkel] antike Hss, bei Alex. (vgl. * Herm. 40, 301; 
Praechter das. 42, 647): nalaxwbrepov Ab; yerpiWtepow E duvoiv Alex., F: 
duoiv Tr’ vulg. 
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 pedekcı. mv uevror ye uedekv N a new Nris Av ein TWv eldWv, ägei cav Ev 
Komwwı Inteiv. 


18. — — 987522 10 uevror ye ev odalav elvar, kai un Erepöv yErı dv Akye- 
:0daı Ev, napaninolws Toig TTudayopeloıg Eieye [Platon] kai TO. ToUc Apıduobc 
5 alrloug eivar tois AAloıs tig obolas Woautwg Ekelvorc. TO de dvri TOO dmelpou 
ÜG Evös dudda Moon, TO de Ameıpov Ek neyalou kai HIKpoD, TOÜT ldlov’ Kol 
Erı 6 ev ToLG Apıduoug Tap& Ta aiodnrd, oi 5’ apıdmovg eival Pacıv alra Ta 
np4ynara, Kat TU Haßnuarıka uerakb TOUTWV ol TIHEAGIV. TO EV 00V TO Ev xal 
tous Apıduodg map TÜ npäypara roman, kai un Üonep ol TTudayöpeıoı, x 
10 zwv elöhv eloaywyn dı& nv Ev Toig Aöyoıg Eyrevero SReyıv (oi yap rrpötepor dta- 
= Aetikfig 0 HETEIXOV) KrA. 

14. THEoPHR. metaph. 33 (S. xı% 27 Usener) TIAdrwv de xal of Tubayöpeı 
Haxpüv nv AndoTacıv Emi(vordavres TWy Apxlv olovran TO Ev) nıneiodai y' &BE- 
Acıv Anavro. xaltoı xaddrep Avridesiv rıva morloücıv As Goplotou duddos xal 

15 To0 Evöc, Ev fl Kal TO ümeipov xoi TO Araxrov kai mäca Wis einelv duoppla Kad’ 
aurrv. OAwg obx olöv TE Üveu Taurns mv tod öAov pucıy [nämlich eivar, AAX 
olov ioononpeiv A Koi Ümepe£xeiv Ns Eripas N xal Tas Apyüs Evavrlac. dio Kal 
obde Töv Beöv, car rWı Hewi tnv alrlav dvarrougw, duvaodaı ravr' eig TO üpıorov 
üyeıv, AN Eimep, Ep’ 600v Evdexerat. 


20 15. Akr.ı 3,8 (D.280) Tivdayöpas Mvnoäpxou Zanıos pWTog PıLAocoplav 
. oltwı rw PrAparı podayopeucag Opxäs Toug Kpıduobs kai Tas Ouunerplag TüG 
Ev TobToIg, Ag kai üpuoviag xolel, TU de &E Aupotspwv GUvdrTa Grorygela, KaA0U- 
 neva dE Yewuerpikd. av dE TNV novada xt rhv döpıorov dudda Ev Toig Apyalic. 
omeuder dE aurWı TÜV Apxbv ı) uev Em TO momrıkdv alrıov kai eldıkdv, Örtep 
25 &orı voüc 6 deöc, ı dE Emi TO maßnrıröv TE Kai üAıKöv, Ömep &oriv 6 Öparog 
xöouog. elvor de nv Pücıv Toü ApıBuod dera. expı yüp Tüv dexa Trüavres 
"Elinves, tävres Bipßapoı Apıduoücıv, Ep’ a E&AMövres nalıy Avamoboücıv Emi 
zıv novddo, Kal tWv dexa nakıv, pnolv, ı dövanis Eorıv Ev Toig TEocapoı Kal 
rı terpädı. TO de alrıov‘ ei Tıc And Ts Hovddos [dvamodhıv] Kara tp6cdenıv 
30 rıdein ToUg Apıduods Axpı rüv Tesgdpwv npoeAdiv Exminpubocı TövVv (TWv) dera 
apıdusv' Eüv de Umepßäinı TIg TOV TÄg TEerpddog, xal TÜV dexa ÜMEpeKneoeltar‘ 
oloy ei rıc Bein Ev xal duo rpocdeln kat Tpia al TouTorg TEsOAapa, TÖV TÜV DEKA 
erriAnpWger Apıdusv. Ware 6 Apıduds xara ev novada Ev Tois deko, Kara de 
duvanıv Ev Tois TEODAapdı. d1d Kar Emepderyovro oi Tludaydperoı tus eylorou 
35 Öpkou Övrog Tg rerpddog [Pyth. vers. fr. 4 Nauck (hinter Iambl. V. P. p. 229)]- 
od uü TOV Anerepan xepaAäı Tapaddvra TETPAKTUV 
mayüav devdou puocewsg pllwud T’ Exoudav. 
Kor r} rmerepa wuyrn, pnoflv, Ex Terpddos obykeıta. elvan yüp vodv Emorjunv 
d6Eav alodndıv, &E dv mäda Teyvn Kat emornun Kai alrol Aoyırol Egpev Kri. 
40 Vgl. 32 A 13 und Tureo 8. 97,14 Hill. 





7? erı E, Alex.: örı Ab 13 &mfvonoavreg ... ev) *; ähnlich Usener 
16 ölwc P: öAwc de A: ig Usener 27 ävanodoücw]) vgl. Kallimach. Arsinoe 
Vv.2 29 [dvanodüvj* 30 (tüv) * 31 ümepßainı rıc *: Umepßäinraı Hass. 
33 ExmAnpWbocı *: mAnpwoeı C, nAnpWoeıevB 536 xepakäı Stob.: yuyäı Plut.: 
yeveür Iambl. V. P. 162. Vgl. Kochalsky de Sext. Emp. (Marb. 1911) 35 


272 


273 


N 
ag 


20 


25 


30 


35 


350 45. PYUTHAGOREISCHE SCHULE. 


16. [Arıst.] Probl. 15,3. 91036 über die Dekas 7} örı Ev dexa Avakoylaıc 
terrapes Kußıkol Apıduor AnoreAoüvran, EE Wv padıy Apıdudv ol Tlusayöpeioı TO 
müv OUveoTävaı. 
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17. Arıst. de caelo A 1. 268210 xaddnep yap paoı xoi oi TIudayöpeioı, Ts 


näv xol TA Tavra Tolc Tpraiv WpıoTar‘ TeAeurn Yap Kol HETOV Kal KpXN TOV Apı- 
Auov eyeı Tov TOD navrog, Talta de TOvV TAG tpı&dog. 

18. Eupen. fr. 83 (Porph. z. Ptol. Harm. ı 7p. 288, 4 Wall.) ev rwı mpWrwi 
ans Apıdunrinng iotopiag Atywv nepi rwv Tivdayopelwv taurı Karu Aekıyv“ “Er 
dE TOUG TÜV TPIWVv gunpumudv Aöyoug Tod te dia TEOOAPWV Kar TOO dıü Trevte 
“ar Tod da nacWv Or BEURERENG ev pWbrorg Umäpxeıv Toig &vveo. B YapyYd 
Yiyveroı Evvea’. 

19. Procı. zu Euel. ı 47 3.426,6 Fr. (&v toic 6pdoywvlorg Tpıyıbvorg TO dm 
Ts tiv Hpdnv ywvlav Unoteivovang nAeUpÄG TEerpäaywvov Idov Eori Toic And TWV 
mv openv Yuvlav nepıexovanıv mAcupWv Terpayuvor) +rOv utv loropeiv tu 


üpxoia BovAouevwv dKovovrag TO Beupnna toüTo eig TTubayspav Ävaneunövrwv 


Eorıv ebpeiv kat Bovdureiv Aeyövrwv autov Eml Tfı eupeoeı. 


20. — — zu Enacl. ı 44 S. 419,15 napa mv doBeloav ebdelav Wi dodevri 
zpıyWvwi t00v napaAAnAöypanuov rrapaßaketv &y ywvlaı, 1 &orıv ion rAı dodelonı 
yuviar edduypäpuun) Eorı uev Apyola, pasır ol ept tov Elönuov [fr. 89 Speng.] 
Kar tig Wwv TTudayopelwv novong eüprjuara Tadra N. TE napaßoAn TWV xwpluwv 
xoi rn ÖmepßoAn xai nn EAkeıyıc. 

21. — — zu Eucl. 1 32 8. 379,2 navrög TpıyWvou Hıäg TWV TÄEUPÜV TTPOO- 
exßAndelang rn) Exrög ywvla dual Tais Evrös xar Arevavriov ion &ori, kai al 
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Eevrög TOD Tpıylbvov Tpeis yuvlaı duciv dpBois Toaı elaiv) Ebdnuoc de 6 Tlepınarn- 


rıxöc [fr. 88 Speng.) elg roug TIudayopelous Avaneuneı NV Tode Tod dewprinarog 
A A E  ebpeow, örı rpfywvov Arav duciv Opbaig Igag Eye Tüs 
nn dvrög ywvlag Kal deikvuvar PNOiv auTOUG OUTW TO TIPO- 
xeluevov‘ "Eotw rplywvov T6 ABT, xar Nxdw dra Toü 

A raı BT napddındos rn) AE. Emei obv mapaAAnkot elaıv 

or BF AE, xal ai &varAak icaı elolv' ion dpa r) nev 

uno AAB tfı Imd ABF, rn de Und EAT fr imo ATB. 

BL— Korn mpooxelodw r; (ümb) BAT. ai äpa ind AAB 
BAT FAE, tour&oriv al Ind AAB BAE, roureorıv ai dVo Hphai icaı eict Tal; ToÜ 
ABT rpıydWvou tpıol ywvlaıs. ai dpa Tpeis ToD TrpıyWvou d4o dpBaig eloıv loaı”. 








22. Arıst. Metaphys. A 8. 989529 oi n&v oüv xalouuevor Tludaydpeior taig 


MEV Apxais Kal Toig OTorXeloıg EKtonwrepoig xplyrai zuv puoroAöywv (TO d atrıov 
örı napeAoßov avras obk LE alodnrwv' Ta Yap Maßnnarıka Tüv dvruv Äveu 
kıvnoeds Eortıv, EEw tWv nept mv dotpoloylav), diaAtyovrar uevror Kal TtpayMo- 
Tevovraı Trepi Ploew; nädvra’” YevvWgl TE Yüp TOvV obpavöv, Kai TEPl TA TOUTOU 





10 ündpyeı Hass.: verb. Spengel 15 dakodovrog B1-.2: dkovovres M: der 
Archetypus hatte also dkobov; wi... BovAouevwi dxodovrı (tWv) * 16 Ae- 
vovrwv Hss.: A&yeıv rıvag * kai] sogar Die übliche Ableitung der Notiz 
aus Eudemos ist bestritten von H. Vogt Bibl. matk. (Teubn.) ııF. ıx 46 ff. Vgl. 
C.1.G. m n.5235 p. 541 Boudvreiv G: Boudurnv © 32 ( ) Spengel 
36 E&xtonwräporg Alex.: &xtonwrepwc Hass. 
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B. LEHRE ANONYMER PYTHAGOREER. 16-27. abl 


Mepn xaı ra naon or Ta Epya darnpoücı td Ouußaivov. Kal TüG Apxäs xar ra DIE 


airıa eis Taüra xaravakiakoucıv, Ws ÖuoAoyodvres Toig Eikoıg PucioAöyoig ori 
16 ye dv ToüT’ &oriv Ö00v aloOnröv Eorı Kat Tepıeiänpev 6 kalouuevog olpavöc. 
rüg 8’ airlag Kai TAG Apxäc, Worep eimouev, ikaväg Akyouc:v Ztavapfivar kur em 
5 ra dyvwrepw tüv Övrwv, Kai nAAAoV N Toig Tepi Ploewg Aöyorg Apuortobcag. Ek 
zivog uevror TpönoV Klvnoıs EoTaı treparog xar Amelpov HÖVOoV ÜTOKEIMEvWV Kal 
nepıttod kat Apriov, OVOEV Akyouoıv,' N} Ws duvardv Üveu Kıvroewc Kal LETO- 
BoAAg yeveoıv elvar xaı PBopav T) TA TÜV Pepouevwv epya Kata TOv oUpavöv. 
eri dE eite doln TIg altoig Ex rourwv elvar TO ueyedog elite deiıxdein TOUTo, duws 

10 ziva Tpönov Eotor Tü ev kodpa Ta de Büpos Exovra tWv owudrwv; EE dv Yüp 
bmorldevran ar Aeyovcıv, oldEV näkkov Tept TOV naßnuarıkWv Aeyovcı GWHATWV 
A ep rWv alodnrWv' d1ö mepi mupög T) yfic N TWv AAAwv TWV TOIOUTWV GWud- 
zwv 0bd 6rIodv eipnkaoıv, Üte oldEv tepi tWv aiodntWv olucı Akyovres ldlov. 
er de nWc dei Aaßeiv oirıa uev elvar Ta TOD ApıduoD An Kai TOvV Apıduov TÜV 

15 xata Tov obpavov Övrwv Kai Yıyvouevwv Kal &E Apxfis Koi vöv, Apıßöv 8’ aAAov 
undevo elvaı rrapa Tov Apıduov ToDtov EE 00 Ouveornkev 6 K6ouog; ÖTav Yüap ev 
zwidi MEev rWı nepeı 80Ea Kar (TöAua, Ev Twidl de) Kaıpdg auroig fi, HIKpOv 
de Avwdev N Karwdev adırla Kai Kpicıs N ulkıc, Amödeıkıv de Akywoiv Orı 
TouTWwv HEV Ev Exagtov Apıduöc Earı, ouußaiveı dE Kata Toütov Töv Tonov Hön 

20 mANdos elva rWv ouyıgrauevwv neredibv dia TO Ta TAOn Taüra dkokuudelv Toic 
tönolG ErAgTorg, TTöTEPOV oUTog 6 auroc Eorıv Apıduds 6 Ev TWı olpavım, dv dei 
Aaßeiv Örı Tolutwv Exaotöv Eorıv, f) apa roütov AaAkloc; Vgl. N 3. 10908 20. 

23. — — 22. 1028b 16 doxei dE Tıcı TA TOD Ouuarog repata, 0lov Eiripüveia 
xol ypayun xal Orıyun xa uoväc, elvar ovdiaı, Kal uälkov N TO oWna Kai TO 

25 Otepeöv. Erı rap& Ta alodnra ol uev oUK olovror elvar oldev ToloÜTovV, vi dE 
nielw ar uäldov övra Aldıa Wonep TlAarwv Ta 7’ elön Kri. 

24. — —- N 3. 109055 eioi dE rıves ol Ex TOO nepara elvaı xal EOXaTı nv 
orıyunv nev ypauufc, ratınv 8° Emmedou, TOUÜTO dE TOO Grepeod, olovraı elva 
Avdyknv TOIalTac PÜdeıg elvat. 

30 25. — — Z11.103668 dmopoüot Tıves Nön Koi Em ToD Kukkou Kal Toü 
zpıylıvov, WG Od TTPOOAKOv Ypauuals spiZeodar kai rWı guveyxei, CAAQ nävra TaDTa 
önolwg Atyeodaı Woavei Gdpkes N 60TA Tod dvApwmou kai xaAkog kat Aldoc TOD 
dvdpıdvrocg. kai Avdyovoı müavra eis TOUG Apıduous, Kal Ypaunfis Tov Adyov TOv 
üv d00 elval pacıv. 

35 26. — — N 3. 1091813 oi uev o0v Tludayöpeıoı mörepov od moloügıv 7 troi- 
0001 YEveoıv, oVHEV dei digtaleiv' PavepWs Yüp Acyovaıv Wo TOD Evög OugTadevrog, 
eit EE Emmedwv EIT’ &Kk xporäg EIT EK omepuarog eilt EE Wv dAropoüoıv elineiv, 
eLHUS TO Eyyıora TOD drelpov örı ElAKETo xal Errepaivero Uno Tod meparog. AA’ 
emeidn Kodnomoiodor Kat PucikWg Boukovrar Akyeıv, dikarov abrobg Ekeralev ii 

40 Trepl pboewe, Ex de Tg vüv dpeivar nehöbou' ... TOD HEV OÜV MEPITTOD YEveoıv 
oO @acıy, ig dfAov Örı TOD Apriou oVong YevEoews. 


27. — — N 6. 10929 26 dmophasıe d’öv Tıg Kal Te Td ed Eorı TO And TWv 





14 dv Apıduöv] sc. altıov eivan 17 ) *; nach d. Commentar des Alex. 
74,13 döka = 2, xaıpdc = 7, ddırla (antike Hass. des Al. Avıkia) = 5, xploıc = 4 
39 nı (näml. ued6sdwı) Christ: rı Hss.: toüg [Alex.) 


275 


10 


20 


352 | 45. PYTHAGOREISCHE SCHULE. 


Apıdudv TWı Ev Apıdudı elvar nv ulkıw, N Ev edAoylorwı 1 Ev mepirrwn. vuvi 279 


ap oVdev Uyieıvörepov Tpig Tpla Av Hı TO neAlkparov kerpauevov, AAAü äAkov 
UgpeAtgeiev üv Ev obBevi Adywı dv bdapk« de ni Ev apı&aihı ökparov Ov. Erı ol 
Aöyor Ev mpooBeoeı apıduuv eicıv ol rWv nizewv, obK Ev Apıduoic, olov rpla rpög 
dU0, AAA ob Tpic dVo. TO yYap auto dei yevos elvar Ev Taig moAlankacıWoeoıv. 


Wore dei nerpeiodan tWı Te A Tov OToixov Ep’ oü ABT xaı rwı A töv AEZ° 


WOTE TWL aurWı mavra. obkouv Eoraı mupös BETZ, kai Vdarog Apı@udg dic Tpfa. 
el 8’ Avayın navra dpı8uod xorvwveiv, dvaykn noAAa& ouußalveıv Tü aurd, Kal 
Apıdudv rov adrov rWıde xar AAlwı. Äp’ obv ToÜT’ aitıov kai dt TO0TE Eorı TO 
npäyue, n aönAov; olov Eotı Ti TWVv TOD NiMou PopWv Apıduöc, Kal nalıy TWv 
ans ocNvng Kat Wv Zunwv Ye Exdorou Tod Biou kai Aula" ti o0v xwäveı 
Evioug HEV TOUTWy TerpayWvoug elvan, £ Evious de KUßoug Kal Igoug, TOLG dE duÄa- 
slous; oVdEv Yap xwäveı, AAA Kvayın Ev robrorg orpepeodar, ei Apıduod navra 
Ekotviiver Evedexerö TE TA Ödtaptpovra Und TOv abrov Apıduov rimreiv. WOT el 
rıcıv 6 alrög Apıduog ouveßeßnkei, Talra Av fiv AAANAoıg Exeiva TO auto eldog 
dpıöuoDd Exovra, olov NAıog xar geAnvn Ta alrd. AAM& di Ti airın alte; Emta 
HEv Pwvrievro, Entä de xopdai Y üpmovlar, Emra dE ai mÄcıddeg, Ev Entü de Sööv- 
rag Barkeı (Evıd Ye, Eva d’ ob), Eemtüa de oi Emi Onßac. Äp oüv, Örı: ToIocdl Ö 
dpıends nepuxev, dıü TaTo N] exeivor eyEvovro ENTÜ f 1) mleiüg Era dotepwv 
eotiv; A ol nev d1ü rüc mukac N eAnv rıvo airlav, nv de Nueis odrwg Apıduol- 
nev; nv de üpxTov ve dÖwWdera, ol de mAelouc. Enei Kol To:E Y Z ‚gunpwviag 
pusıv elvaı kat, örı Exeivar Tpeis, kat ralra tpla. Orı de uupia üv ein TOINUTO, 
oVdEV ueker Twı yüap FT xai P ein Av Ev onueiov. el d’ Orı dimAdcıov TÜV AAAwv 
EKxaoTov, ÜAo d ob, airıov dN Orı TpıWv övrwv Tonwv Evi &p’ Erdorou Emipeperar 





7 »also kann nicht etwa die Reihe BETZ die Zahl des Feuers oder (statt xoi 
ist wohl 1) zu lesen) 2X 3 die Zahl des Wassers darstellen«. [Alex.] versteht BETZ 
zpis nevre, Tpig emrd, gegen die Weise des Aristtt. 18 Die Parenthese enthält 
den Einwurf des Aristoteles 19 vgl. 12 B126®; Roscher Hebdomadenlehre, Abh. 
d.S. Ges.d.W. 24 vı 26 22 exeivar] die drei Hauptsymphonien sind: 1) Quarte 
(ouAkaß& Philol. 32 5 6, später di& Tesodpwv) 2) Quinte (d:' öZeiäv Phil., sp. dıa 
nevre 3) Oktave (üpuovia Philol., sp. dia nacWv). Da nun die drei Doppel- 


konsonanzen ebenfalls ouupwviaı hießen, so leiteten die Pythagoreer die Drei- . 


zahl von ZYZ daher ab, während beliebig viele Doppelkonsonanzen vorhanden 
und durch ein Zeichen darstellbar sind. In der Tat hat sich eine aus dem 


4. Jahrh. v. Chr. stammende Tafel von Einheitszeichen für Konsonantengruppen 


in Delphi gefunden (veröffentlicht von P. Tannery Bull. de corr. hell. xx 422) 
23 röv allwv] nämlich Buchstaben. Jeder der 3 Doppelbuchstaben beträgt das 


Doppelte der sonstigen, einfachen Zeichen 24 vgl. Syrian z. d. St. p. 191,28 


Kroll eneıdn oi TönoL Tpeis TÄg Erpwvnioewc, du ToDTo Ep’ Erdotov Ev Anore- 
Acitaı. rayını de fir dmodögeı al Apxivog [Urheber der Einführung der ionischen 
Orthographie 403 s. Usener Rhein. Mus. 25,590] Expfito, lg ioropel Deöppaorog' 
Ekeye de 6 "Apxivos i N EEw Tı TTap& THV uUcıv TÜV XeıAlv Ekpwveiodan Worep TO 
T xaı da TOÜTO TO ,W TPog TWı Akpwı vevväodaı as yAurıns bg Ex To0 76 
Suykelnevov' n roı mAdreı ig YAlrrng map To0g ddövrag Wanep TO 5 Kal dıü 
ToÖro TO Z xard: Taurnv yevväaodaı Thv xubpav' N Wr KuprWsı meZlonevwi &K TOD 
Eaxdrou lıonep Td K ÖBev TO E mpoievaı evi *: &v Hss. 
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Tb olyua, d1a TOÜTO pl HOovov Eotiv, GM oly örı al ouupwvicı Tpeic, Emei 
nAeloug ve ai sunpwvia evranda 5’ oukerı döuvarar. Öuoroı N Kal olTor Tolc 
Apxatoıg "Ounpikois, ol uikpag Ömorömnrag ÖpWor, neydäkag de napopücıv. Atyouaı 
dE Tıves Orı moAAd Toiadra, olov ai TE negor ri ev Evvea H dE öxtW, Kal TO 
5 Emog deraentä, Iodpıduov rouroıg‘ Baiveran d' Ev uev tun dekiin &vvea ouAkaßaic, 
Ev dE TWL ApıorepWı öktıb. kai örı Igov TO dtdornua Ev TE Toig ypduuadıy dmd 
od A npos To 2, xaı Ana ToD PBöußurog Emi tv 6EUTATnv vearnv Ev abkoic, 
As?) 6 Apıduog Toog TA oVAonekelaı TOD olpavoü. Öpäv dt dei, un ToIadra 
oVdeig Av dmopriosıev olre Akyeıv 000” eupiaxeıv Ev Toig Andions, erei Kal Ev Toig 
10 Pdaprok;. AAN ai Ev Toig Apıduoig püocıs ai Erraıvobuevar Kal Tü TouToıg Evavria 
x ÖAwg TA Ev Toicg naaruacıv, üs uev Akyovci Tıves xal afrıa Troroüdı räs 
Pboews, Eoıkev olrwol TE OKoTOUUEvoUG dtapedyeiv' kart oVdeva Yäp Tpörov 
rÜv diwpiouevwv TEpi TÄG Apxac oUHEV aurWv airıov. Eorıv bc yevror TOloÜgL 
pavepov Örı TO ED Umapyeı Kat Ts ovgroixlag Eori Tg TOO Kalod Td Tepırtöv, 
15 rd eu&V, To Icov [al duväners Evinv dpıduWv]‘ Aua yap ılpoı xaı dpıduöc Toroodt. 
 xal rälla dn doa guvayaudıv Ek TÜV Haßnuarıkıv Bewpnudtwv navra Taumv 
exeı nv dövanıv. d16 Kai Eoıke guunrWnagıv‘ Eorı yap ouußeßnköra ev, AAN 
oixeia HAANAoız navra, Ev de Td Ava Adyov' Ev Exdarmı yap TOO Övroc karnyopfaı 
egri To Ava Aöyov, dig eVBU Ev ukei, oUTws Ev Adteı TO öpaAöv, iowg Ev Apı- 
20 Hub TO nepırröv, &v de xp6ar TO Acuköv. 
28. — phys. T 4. 20331 nüvres yap oi dokoüvres dEoAöYWS pda Ag Tolay- 
ng PIA00ppPlas neroinvrar Adyov Trepi TOD Atelpov xal mävres bg dpxynv rıva 
zıdeacı rWv övrwv, ol utv Wanep Tlubayöpeıoı xai TlAdtwv xaß’ auto, oby 
.. bs ouußeßnkös rıvı Er&pwi, AAN obolav alro dv TO Üneıpov. nAnv ol uev Tiv- 
25 Bayöpeıoı Ev Toig alodnrois (ol yüp xwpıordv morodoıv dv Apı8uöv), kal elvaı 
mb EEw Tod obpavoo ämeipov ... rat ol uev TO Ameıpov elvaı TO Apriov' Toüro 

rap &vamolaußavöuevov Kat Und TOD Trepırroü Tepaıvöuevov Tapeyeıv Toig oVcL 





1 6 Gb, [AL]: Wr übr. Hss., vgl, Syrian p.191,25 4 [Alex.] z.d. St. 834,28 
Hayd. Erel neraku rWv duo xopdav, dv 1 nelZwv rpdg rhv EAdrrova Adyov Eyxeı öv 
81 mpdg rov €, eial dUo > meoaı Exoucaı npdsg Alina, dv 6 8 mpds Tov n, Ex dE Too 
9 xaı N dmoreletta 6 ıZ, dä ToDro xal tor Eos Ex dexa xaı Emrü auykera 
guMaßüv 5 Balveran «ri.] die weibliche Cäsur teilt den rein daktylischen Hexa- 
meter in eine linke Hälfte (8 Silben) und eine rechte (9 Silben) 7 Boußurog] 
Einde der Flöte, also tiefster Ton 8 olAoueAcıa] ionisches Wort; vgl. Hippoer. 
de artic. ıv 108 L., anatom. vıı 540, de gland. vır 556, de nutr. ıx 106 [s. oben 
S.112,7), für die Siebenzahl Nicom. bei Phot. bibl. 144b 25; hier unklar; was ist 

As? ı TÜV xd oroixeluv ÖAdtng erklärt Pseudalex. (!): etwa oic *? 100g (oder 
{cos NG?) schlechte Has.: isörng AbE 12 okonounevoug *: oxomouuevoıg Hss. 

13 aitıödv &orıv. Ws vulgo: interp. * 15 ioov] iodpı@uov E, was, wie al du- 
vaneıg (Potenzen) ... dpıöuv und wie iodxıc icov der Hss. GbIb, Interpretation 
von icov ist al duvaneıs] kai ai duvdueıg GbIb Ist der gegebene Text 
richtig, so hat man zu verstehen: In bedingter Weise aber zeigen sie, daß die 
Harmonie (td ed) wirklich vorhanden ist und daß das Ungerade, das Geradlinige, 
das Gleiche in die Reihe des Schönen gehört rowoodi] nämlich die vier Horen 
sind wie die Zahl (4 =2 X 2) ein ioov und darum schön 25 moıücıv Hss., 
Philop.: eivaı A&youcı interpoliert E 

Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. t. Aufl. 23 
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nv Areıpfav' onueiov d’ eivar rouTou TO ouußaivov emi Tüv Apıdulv' mepırıde- 
uavwv Yüp TÜV Yvwuövwv TEpL TO Ev Kat Xwpig ÖTE ev aAAo dei ylyveodaı To 
eldoc, 6te de Ev. Vgl. Plut. (?) Stob. ecl. ı pr. 10 p. 22,16 W. rAı povası rWv 
EPEinis TTEPIOOWV Yywpövuv a 6 Yıvönevos dei TETPATWVOG EOTL' TWV 
5 dE üprlwv 6nolwg Tepırıdeuevwv Ereponmkeis kai Kvıcoı ävres aroßalvougıv, i00G 
dE iodkıc oUdelc. SımpL. phys. (z. d. St.) 455,20 oüroı [die Pythagoreer]) ro äneı- 
pov Tov üprıov Apıduov EAeyov dia TO mÄvV MeV Aprıov, WG Yacıv ol Einynral, eic 
ioa dıarpeiohar, TO dE Eis loa dtapoupevov Arteıpov Kara nv dixoronlav' 7) yap 
eis joa kat Nulon dialpecıg Em’ Aneıpov' TO dE mepırrov npooTedEv repalveı alt6' 
10 xwAdeı yap abrod nv eis ra ica dtalpeaw. ... dAkov Örı olx Em’ Apı@uuv AAN 
Em neyedWv Aaußdavoudı NV Em’ üneıpov Toumv. 

29. ARIST. phys. T 5. 204229 xara aunßeßnkös üpa Umdpyeı TO Aneıpov. GAX el 
ouTWg, eipnran örı obr Evdexerar auto Atyeıv Apxriv, AA Exeivo Wı Guußeßnkev, 
zov depa ri TO Apriov. WOoTEe Atönwg Av Anopalvorvro oi A&yovres olrwg WOTtep 

15 oi Tlvbayöperol pacıy‘ üpa yap obolav ttoi0dcı Td Ateıpov xal nepfZovon. 

30. — — A 6. 218022 elvar 5’ Epacav xaı ol Tlubayöpeioı xevöv, ku Erreio- 
eva adırWı TWı obpavin Ex TOD Anelpou nvedud te ıbc dvanveovrı Kal TO Kevöv, 
6 dıopfZeı Tag PÜdeig, WG Övrog TOO Kevod xwpıopod Tıvog rWv &pekfs Kal [Ag] 
diopigewg' Kai roür eivarn npWrov Ev Toig Apıduois‘ TO Yap xevov dtopilev AV 

20 gUoıv abrwv. Stop. Ecl.ı 18,1c (D. 316) nach der Aristotelesstelle Ev de run 
Tlepi Ag Tlubaydpov Puocoglas npWbrtwi [fr. 201 Rose]. ypapeı Töv Ev obpavov 
elvar Eva, Eneısayeodar de Ex TOO Anelpou Xp6vov TE Kal nvonv Kal TO Kevöv, Ö 
dropiler Eexaotwv Tüs yubpas del. Arısr. de caelo B 2. 2840 6 Emeıdn dE Tıveg eiaıv 
oi gacıy eivai Tı dekiöv Kat Apıorepov TOD obpavoü, Kaßdanep ol xalounevor TTu- 

25 Bayöpeıor (Exeivwv yYap oütog 6 Aöyog Eoriv) krA. SIMPL. z. d. St. 386,20 ro yoüv 
deiidv xal Avw Kal Eumpoodev xaı dyadov ExdAouv, TO dE Apıarepbv Kol Katw Kal 
omodev vo kakdv ZAeyov, Ws adrög ’Apıotoreing Iotöpnoev Ev rAı tüv TTudayo- 
peloıg Apeokövrwv guvaywyär (fr. 200 R.). 

31. Arısr. d. caelo B 2, 286° 10 dıö xaı rWv TTudayopelwv Av Tıg Bauudocıev 


30 örı dUo növas Tautag äpxas EAeyov, TO dekidv xal To Apıgrepdv, Tag de Terrapag 


[nämlich ävw, Karw, eunpoodev, Onıodev] napeAımov oldev Artov xupiac oVoac. 
b22 dnAov rolvuv Or 6 Apaviis m6Aog Eori Td Avw. x ol uev exet olkoövrec 
&v rWwı Avw eloiv Nuopaipflun xal npöc Toig dekioig, Aneis 5° &y rWı xarw Kal 
mpög Toig Apıcrepois, evavriwg N Ws ol TTubayöpeıoı Acyoudıv' Exeivor yüap Nuäs 

35 avw TE moroüdı kai Ev deiiWı Mepeı, TOLg d’ Exei Karw xai Ev rWr ApıorepWt. 
Sıupı. z. d. St. 392,18 Weg abrög Ev rWı deurepwi TAG suvaywriig ruv Tudayopı- 
xüv lotopei, TOD GADdL obpavoo TO ev Avw Atyoudıv eivar, TO de Karw, kai TO 
MeV Körw ToÜ olpavoO deFidv eivar, TO de Avw Apıorepdv xai Tiuäg Ev TWı Kar 
[ävw verbessert Alexander richtig ebenda 392, 24) eivaı. 





4 d.h. 12+3 = 22; 2215 = 32:32 +7 -4us8L: 17 00w Ar 


u. Stob. FP 156, 10 Wachsm. (vgl. Bonitz Ar. Stud. 1 2062), Simpl. (?): abro d. übr. 
Hss., Philop., Them. mvedud Te *: trveunarog Hss.: mveüna Heidel; vgl. 
Sinpl. z. St. 651,26 Philop. 615, 22 und Stob. (unten Z. 22) 18 dc oiriou 
OVTOG TOU KEevod Kr Simpl. 651,31, Philop. 616, 2; aber aitfou scheint Paraphrase 

zn tilgte Bonitz 21 uev er de Hss. 22 xypövov te kaı nvonv Hss. 
Zweiielbaft s. Heidel Harvard Studies class. phil. xxu 140: [xp6vou] nv T’ ava- 
nvony verm. * 
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B. LEHRE ANONYMER PYTHAGORREER. 28-37. 355 


32. Eupen. phys. fr. 27 [Simpl. ph. 431,13 nach 35 A 23] 15 d& äöpıorov 277 


KaAlıg em nv. Kivnoıv oi Tludaydpeioı ka 6 TMdrwv Empepouciv (o0 yüp dh 
OAAog Ye obdeig nepi aurfg Eipnkev)' AAAa yüap döpıora ü obk Eotı, Kal To Arekkc 
dn Kol TO un Öv° yiveraı yap, Yıvönevov de OK Egrı. 

R;) 33. ArIsT. phys. A 10.218233 ot uev yap nv toD ÖAou Klvnoıv elval padıv 
[nämlich rov xp6vov], ol d€ nv opaipav abrnv. Ast. 121,1 = 318) TTudayöpas 
_Tov Xp6vov NV Opaipuav TOÜ Trepıiexovrog eivaı. | 

34. EuUDEM. phys. B. ı1 fr. 51 (Simpl. ph. 732, 26] 6 de autög xpövog 1zöTepov. 
yiverar Worep Evıoi Paoıv }) od, dropngeiev üv TIG ... El dE TIG mMIOTEUGEIE Toic 

10 TTudayopelors, Wore nalıv Ta alra Apıöudı, xayiv uuBoAoynow To paßdlov Exwv 
üniv Kaanuevors obTw, xal a alla nävra Önolwg Ekeı, Kal TÖV Xp6vov ElAoyöv 
eoarı TOV alrov eivar. äs Yap kat fs aurAg xıyrnaews, Smolws de Kal troAAüv 
TuV AUTWV TO TIPÖTEPOV Kal ÜoTepov Ev Kal ralröv, kaı 6 TobrWwv dh Apıdudc‘ 
navra üpa ra aurd, WOTE Kal 6 Xpövoc. 

15. 35. Arıst. de caelo B 9. 290612 gavepov d’ Ex routwv, örı Kai TO gävaı 
yiveodor pepouevwv [nämlich TWv dorpwv] Appoviav, Ws ouupdıvwv Yıvoevwv 
TÜV WOpWYV, KompWc MEV Eiprrar xal Ttepıttüc und. rWv einövrwv, ob nv ouTWc 

 eyeı tAaAndEs. doxei yAp Tıoıv dvaykalov elvar, rnAıkoutwv Pepoptvwv OwudTwv 
yiyveodaı yöpov, Emei Kat TÜV map’ Nuiv obre TOLG Öykoug &xövrwv ioous obre 

20 tormUurwı TAxeı Peponevwv‘ riAlou de Kat oeANvng, Erı TE ToooUTwv To nAndoc 

 üorpwv xal TO peyedos Peponevwv TUn TAyeı ToIaurnv @Popdv, döuvarov jun 
yiyveodaı wopov Aunixavov rıva To uereßoc. Umodenevor de TaÜTa Kal Täg Taxv- 
ATaG Ex TÜV ANOOTAGEWV Exeiv TOUG TÜV Juupwvidv Aöyoug, Evapuöviov Padı 
yiyveodaı TNV QwvNv Pepoutvwv KuxAwı TWV üorpwv. emei 8’ üAoyov Edöxer TO 

25 un ouvarodeıy Nuäc Ts pwvÄs Tauıng, alrıov TOUTOU gyadıv, eivan To Yıyvonevorg 
eVALG ÜUndpyeıv ToV wögov, Worte um ö1äbnAov eivan mpög mv evavriav orynv’ 
npdg AAAnla Yap Pwvfig kat aryfg eivan nv didyvwarv, Wore Kaußdmep Toig xal- 
xorönoıs da ouvrideiav oldev doxei diapepeiv, xal Toic dvapubmaig auto Ouu- 
Balvew. ALEx. metaphys. 75,15 Ag de räkews TAGS Ev rWı obpaviı, iv Enoroüvro 

30 twv ApıduWv ol abarapein, uvnuovedeı [Ar.] Ev rWı deurepun Tlepi rc TIuda- 
yopınıv döEng [fr. 202 Rose]. Über die rakıg dorepwv vgl. auch 45 B 22, ferner 
Eudem. fr. 95 (oben 2 A 19). 

36. Air. ıı 29,4 (D. 360) tüv st. TIves Kard MV EN IR 
ioropiav xaı rrv Pillnmou Toü 'Onovvriou Amöpasıy dvravyelar Kal dvrippakeı 

85 tote Hev as As, Tote de TAG dvrixBovos [nämlich Exkeineıv mv geArvnv). TWv 


dE veutepwv eiot TIveg olc Edofe ar’ Emiveunoıv PAoyds Kara nıcpov &Eamroneung 278 


TETaynEvus Ewg Av nv relelav mavoclnvov anodWı, xat 23 dvalöyug HEIOU-. 
nevng nexpı Tg auvödou, Kad’ nv Tekeiws oßevvurat. 

37. Arıst. de caelo B 13. 298 »18 [vgl. 32 A 16. 17] rwv nAelorwv Eni TOO uEgou 
40 xelodaı Aeyövrwv [nämlich rmv yiiv]. . . &vavriws ol mept mv ’Iraklav, kadovnevor 
dE TIvdayspeioı Akyoudıy" Ei HEv Yüp ToD ueoou müp elval pacı, mv de yiv Ev 
Tüv AotTpwv o0Cav KuKAWı PEeponevnv TMepl TO HEOOV VÜKTA TE Kal Yuepav Toreiu. 
erı d’ &vavriav aAAnv rabrmı xaraokevdlouc yiv, 1iv avrixdova Övona xadodaıv, 
ob Tpdc Ta gaıvöneva robs Abyous xaı Täg alriag Znrodvres, dAAa mpög Tivas 





3 döpıora & *: dıpioran E: Wpioraı at FU 10 nA] sc. &orm 33 ’Apı- 
ororeAcıov ioroplav] TTepi twv TTudayopelwv. Das Fr. fehit bei Rose 
29* 


[+] 


356 45. PYTHAGOREISCHE SCHULE. 


Adyous xor dökas aurüv Ta Yarvöueva TTPOGEAKOVTES Kal treipibuevor duykooneiv. 278 
moAAoic 8° Av xol Er£pors guvbökeıe un deiv TA yiı NV TOD uEooU xWpav do- 
dıddvar, TO TIOTOV OUK €K TWV Parvouevwv ABpoücıv AAAa näddov Er rWv Aöywv. 
wı yap Tımwrarwı olovrar pognxeıv nv TUuWwrärnv Umäpyerv xıbpav, elvar de 

5 nOp uev YAs Tumbrepov, TO de nepas tWv uerakl, Td d’ Eoxarov al Td Ju&oov 
nepac. b1 Erı 8° ol Ye Tlvdayöpeıoı xai did TO nAdıora npoonkeıv PuAdtreodnı 
zd Kupubrarov zod navrödc‘ Tb dE uedov elvar Toioßtov' 6 Aıdc PuAaknv Övo- 
nAZouaı, ob TaUTNv Exov nv xlıpav möp, WonEep TO HEoov Ankıbc Aeyönevov xai 
ıd TOD Meredoug NEoov Kal ToD mpärnarog dv MEGOV jKal TAG pücewc. Kaltoı 

10 xadanep &v Toig ZWioig ob TaUTOV TO TOU Zutou Kal TOO OWuaTog uEoov, oUTWs 
ünoAnmTeov mörkov Kal mepi töv ÖAov obpavöv. SIMPL. z. d. St. 511,26 Ev uev 
zur ueowı Tod mavrög Op elval paodı, repi dE Tb uEsov rnv Avrixdova Pepeodat 
pacı yAv oboav xal alrıv, üvtixdova dE xalouuevnv dıü To EE Evavrlag tfıde 
Ar yiı elvan, merä de nv Avrixdova ı) yi NdEe Pepouevn Koi aurn mepi TO UEGOv, 

15 neräa dE nv yfiv h oeAnvn’ oltw yap adrog Ev röı TTepi twv Tludayopı- 
xwv Igropet [Arist. fr, 204 Rose)‘ nv de yiv bs ey TWV dOTPWV 00V KIVvoU- 
KEvNV Trepl TO UEOOV Kartı nv npög Tov fAıov OXECIV VÜKTO Kal Hn&pav moLeiv. 

N de Avrixwv Kıvovuewm Trepi TO 1EOov Kal Erouevn TAı yAı raum oüux dpAraı 
up Huwv dia To Emmpogdetv ruiv dei TO TG YAg owua ... ol dE yyvnoıWrepov 

20 alrWv neraoxövres Op uEv &v TWı neowı Aeyoudı iv ni duvanıvy TIV. 
&« MEOoU mAcav TV yfv Zwiorovoüdav Kal Tb Arewuyuevov autf; AvaßdAnoudav' 
dıd oi nev Znvds mUpyrov auto kKadolaıv, Ws abrdg Ev tols Tvdayopı- 
Kois iotröpnoev, ol dt Ardg pulaxnnv, Ws &v Tovrois, ol d£ Ardg Bpövov, 
bs AAdoı ‚paolv. dorpov dE NV Yv EAeyrov bc Öpyavov Kal aurnv xpövou' 

85 NuepWv ‚rap &otıv aurn xoi vurrWv airla‘ Nuepav utv yüp morei Tb npoc TWı 
HAlwı uepog xaralaumouevn, vurta dt Karl Tov kWvov TAs Yıronkvns Ar’ auriic 
oKıäg. avrixBova de mv geAnvnv ExdAouv oi TIudayöpeior, Worep xal alde- 
piav yfiv. | 

837». Arıst. de caelo B 13. 2936 18 $001 uev und emi ToD H£oou xetodat yaaıv 

8 xıvetodaı alurmv [nämlich rnv yfv) Kuriwı mrepi TO u£oov, ob uövov de Tadımv, 

AM nal tiv Avrixdova. 

37b, — Meteorol. A 8. 345813 [c. 29, 10 S. 297,37). 

87°, Akr. ııı 1,2 (D. 364) tWv Tludayopeiwv ol utv Epadav dorkpos elvar 
dıdkaucıv [die Milchstraße] Exteosvrog nev dmo is ldlag Edpac, di’ oU d& mepıe- 

85 dpaue xupiou KUKÄOTERWG AUTO mepıpA&Eavtog em TOO xark Paedovra eunpnouo0’ 
ol,dE Tov NhAıanov Tauını paol kat’ apxäas yerovevaı dpömov. TIv&s dE KATONTPI- 
xrv elvaı pavraolav Tod ijAlov TAg alyas TTPds TOV obpavov dvakAWvrog, OTep 
nam TAG Ipıdog Emi rWv vepWv ouußalveı. 

38. ArısT. de caelo F 1. 300%°14 ro d’ auto ouußalver Kot Tois &E dpıduuv | 

40 ouvrıdeicı TOv obpavöv’ Evior Yüap mv Pucıv EE Apıdubv ouvıgräcıv, Wonep ruv 279° 
TTudayopelwv Tıv&s. TA uEv Yap Pucixa olbmara palvera BApos Exovra Kat Kou- 
pörnra, Tas dE uovädag oüte oWua moreiv olöv TE guvrıdeuevas oüre Bapog Eyeıv, 

89. — de anima A 3. 407520 oi d€ növov Emyxeipodct Aeyew noldv run wuxn, 
mepi dt Tod defouevou oWuatos obdtv Erı poodiopfilougiv, Worep Evbexöueväv 

45 xara rovg TTudayopıkobs uVBous TV TUXODTAav wuxNv eig TO Tuxdv evdleodaı oWua. 





10 rö (vor To0) HL: fehlt sonst 





B. AN ONYME PYTHAG. 37—43. C. AKOYEMATA KAI £YMBOAA. 1-3. 8357 


40. — — A 2.404216 Eoıxe de Kal TO apa TWv Tlvbayopeluv Aeyöuevov 279 
nv abrnv Exeiv didvorav’ Epacav vöp TiIveg AUTWV Wuynv elvar ta Ev rWı dfpı 
zUOMaTg, ol de TO Tadra Kıvoüv. nepl de TOUTWv eipnrai, diörı Guvexlüg palvera 
KIVOUNEVO, xäv ih nı vnvenla navreAngc. 

5. 41. — — Polit, © 5. 13406 18 d16 noAkol pacı Tüv dopüv ol ev dppoviav 
. elvar nv wuxriv, ol 8’ exeıv üpnovlav. Vgl. de anima A 4. 407627 [82 A 23). 

42. — de sens. 3. 4392 30 70 yap ypüna N Ev rWwı neparl torıv A mepac. did 
xai oi Tluhayöpeioı nv Emipdveiav xpotav ExaAouv. 

43. — — 5. 445216 0 de Acyouol rıves TWv Tlvdayopelwv ok Eorıv eVAoyov‘ 

10 Tpepeodaı yap pasıy Evıa Züna taig Gonaic. Vgl. Diog. ıx 43 und 55 A 28. 29, 


C. AKOYZMATA KAl ZYMBOAA. 


1. Arıst. Anal. post. B11. 9433 xaı ei [sc..Bpovrai], dus ol Tlusayspeiof 
pacıy, dmeiÄng Evexa Toig Ev rWı Taprapwı, önws PoßWvrar. 
. 2. Porpn. V.P.41 Eleye dE Tıva ai uuoriclı rponwi ouußolıklıc, & 5n 
15 &mı nA&ov ’Apıororääng (fr. 196 Rose) aveypawyev, olov örı rhv Bdlartav nev Exdkeı 
eivarı däxpvov, Tag de Apkrous "Peas yeipas, mv de TMeidda MovoWv 
Aupav, toüg de mAavnras kuvas TAG Tlepgepsvng, rov d’ Ex xaAkoD Kpouo- 
HEvovu Yıvönevov AÄXov pwvnv elval rıvos TWv darıdvwv Evaneanuuevnv To 
xaArdı. Arı. V, H. ıv 17 &Xeye dE lepultarov eivaı Tb tig naAdyng PuAAov. Eieye 
20 8 örı nayrwv GopWrarov 6 dpıduös, deutepos dE 6 Toig npäynacı Ta Ovdnara 
Benevoc. Kal TöVv deıauov Ereveaköyeı obdev aAAo elva M 0UvodovrWv Tedveub- 
zwv, n de Ipıg Epaoxev Üs adyn ToO HAlou dori xd 6 momddxıc eurintwv 
‚Tolg WOrv AÄXoG Pwvn TWV Kpeırröovwv. 
3. Dioc. vıı 34 ff. pnot 8° ’Apıororeins (fr. 195 Rose) ev rOı Tepl Tüv 
25 TIubayopelwv napayyeikcıv abrov dneyeodoı rWwv xudnwv Aror örı aldolorc 
eioiv Snoror N Sri "Ardou miAaıc. #* # & dyövarov Yüp mövov' N örı pBelpe N 
örı tft ToD dAov Puceı Önorov N örı ÖAıyapxınöv' KÄnpodvrar Yodv adrois. TU 
dE neoövra un Avampeicdaı, Gmep Tod EBlfeodan pur dkoAdorws Eodleıvyr) 
örı Eni rekevrfi Tivos‘ kai ’Apiotopayng de TÜV Hpdwv pnoiv eivar TA tinTovro, 
30 Akywv &v Tois "Hpwo: [fr. 305 K.) 
. unde Yeucod’ Art Av Evrög TS Tparteing xaraneonı. 
GAextpuövog un änteodaı AevxoO, Orı fepds ToD Mnvös xaı Ixerng' TO 
d’ iv rUv dyadııv‘ rWwı Te Mnvi iepöc‘ anualveı yap Täc Upuc, kai TO HEVv AEUKOV 
nis TAraBoO Pucews, Tb de nekav ToO xaxod. T&bv Ixdbwv un Anteodaı, 
35 600: iepof" pn yap bdeiv rü alra rerdxdar Beois xal Avpıbmoıg, Worep oVd 
&Xeudeporg Kat doVAorc. (35) äprov un xarayvubeıv, Örı Em Eva [sc. äprov) 





11 vgl. Hoelk de acusmatis Pyth. Kiel 1894. Boehm de symbolis Pythagoreis 
Berol. 1%5 16 (Kpövov) däxpvov Stanley nach Plut. de Is. p. 364A und 
Clem. Strom. v 49 [nach 66 B 18] 24 &v röı läßt F aus, was Cobet imponierte 

25 Tlubayopelwv *: xuduwv Hss.; das Randlemma repi tWv xuduwv hat den 
Buchtitel verdrängt abrwv B 29 xat ’Ap. de] wat fehlt FP2: ’Ap. yap Z 
31 un de PB: un F 82. 33 rd d’] sc. td Ixereueıv 33. 34 xal ro uev 
Aeukdv ... xaxo0 haben die Hss. zwischen boVAoıc und Aprov (9.358, 1): umstellte * 


358 45. PYTHAGOREISCHE SCHULE. 


oi naraı rWwv pllwv &poftwv, Koddnep Erı ka vov oi. Bäpßapoı" unde draipeiv, 279 


dG duväyeı abroug' ol de pög NV Ev Atdou Kpicıv, ol d eis möAENovV deillav 


froreiv’ ol d&, Emei dmd ToVToV Gpyeraı TO 6Aov.. (Kai tWv oyruäruv To xaAkıorov 280 


Spaipav eivan TWVv otepeWv, rWv 5’ emmedwv xUxkov. Yipas Kal näv TO peIol- 

5 uevov öuorov’ Kol alEnNv Kat veörnta TauTöv. Uyleiav NV TOD EIdoUg dtauovnv, 

vödov AV ToUToV PBop&v.) Tept tüv AAUv, örı dei maparideodan rmpog Unö- 

uvnoıv ToO dikalov‘ ol yap ükcg av oWıZoucıwv ö rı Av mapaAdßwar, Kai YEerövanıv 

ex tOV Koßapwrarwv, AAlou kai Baldoang. (36) Kal ralra uev naiv 6 ’AAE- 

Eavdpog Ev roig TTvdayopıkois brouvriuaoıv ebpnkevarn Kal Ta Exeivwv Exöueva 6 
10 ’Apıororäänc. Vgl. oben c. 4,9. Zu 8. 357, 32 ff. vgl. 359, 6 ff. 

4. Iameı. V. P. 82—86 &otı de 1; uev TWv dkovoparıkWv PiAodopla "AKou- 
ouara Avamödeırra al üvev Abyov, OTI OUTWGE TIPAKTEOV, Kot TAAla, 60a Trap’ 
exelvou Epp£@n, arg meıpWvrar drapvidtreiv bc Bein döynara, altoi dE Trap 
AUTWV OUTE Akyeıv TPOOTOIÜVTAL oUTE Acekteov elvaı, AAA& Kol aurWv UroAauße- 

15 vouor ToutToug Exeıv BeArıora pog Ppövnoıv, oitıves nAeiora "Akolonuara Eoxov. 
navra de TA ourws (Kalobneva) "Akobopara dtripnrar eis pla elön’ TU EV Yap 
adruv ri &orı onualveı, TA de TI nalıoro, Ta de TI dei mpArreıv N un nparreıv. 
Tu uEv o0v Te Eorı Tolaüra, olov TI-Eorıv ai nakdpwv voor; NAıog Kol geANM- 
ti eorı TO &v Ackpoig havreiov; TETPAaKTÜG" Ötep Eoriv 1) Apnovia, ev fi al 

20 Zerpfivec. ta de Te uarlıora, olov TI TO dikmmötarov; Ode. Ti TO OopWrarov; 
Apıduög, -deutepov de 6 Toig mpäynacı Ta övönara Beuevog. Te GopWrarov TÜV 
map riv; larpımy. Ti xaAlıdrov; Apnovia. TI xpdarıorov,; yvWun. Ti Apıorov; 
evdaruovia. Ti de aANdEoTaTov Acyeraı; Orı movnpoi ol Avdpwıoı. d10 Kal moin- 
nv Immobänavra paoıv Enaıtvedar aurov Tv Zakauiviov, O4 Erofngev' 

25 ü& Beior, röBev 'Eorte, n6dev ToLold’ eyeveoße; 

avdpwron, 1tödev Eote, möBev Kakoı WÖ’ Eyeveode; 

(83) radre xal Toraürd Earı TR TouToU TOO YEvoug "AKOUOHATR’ EKOOTOV Yüp 
züv rorourwv naltora Ti Earıv. Eon d’ aum n alın rAı TÜV Emra GopıorWv 
Aeyouevnı Soplaı. Kal yap Exeivor EiNtouv od Ti Eeorı rAyadov, AAAA Ti uäkıora; 

30 oVde Ti To xarlendv, aa Ti To xalenwrarov; örı TO abrov yvival Eotıv' oVde 
ti a paıdıov, AAA& Ti TO päıstov; örı TO &deı xpfjodar. TA roiabrnı yap ooplaı 
MEeTnKoAoußnkevar Eoıke TA TOIaÜTa AKovonara‘ rpörepoı Yap oüror TluBayöpou 
Erevovro. TÜ dE Te npakreov N ob rpaxreov tWv ’Akovoudrwv TOIMÜTE EOTiv, 
oiov örı dei rexvomoreiodar‘ dei yap Avrıaralımeiv Tobg Bepamevovrag TOv Beöv' 

35 n Orı dei rov dekıov Unodeiodaı rrpötepov, N örtı oU dei Tüs Aewpöpoug Padtllerv 
6d0UC, OUdE Eis TrEPIPPAVTNpIOV Eußänteiv, oVdEe Ev Bakaveiwı Aoveodaı. AdnAov 
Yap Ev. nAcı ToUroIg, Ei Kadapeloudıv Ol KOIVWVODVTECc. (34) xot aka TÄde. 





1 ol nalaı rwv @llwy BP: rWv Piluwv (ohne oi aAuı) F: oi makaıcı (ohne 
tüv plAwv) £: makaı oi piAoı Kranz (vgl. S. 359,26): man verstehe pikoı als techn. 
Ausdruck der “Bundesbrüder’; vgl. D 7? unde F: un ön P!B?: un dei Bi 
2 öc F: wc B: Of P ‚abroug] Ep Eaurov Z 3 routou] tönou B 
4 umobuevov BP1 7 äy Stephan.: xaı Hss. X 8 nAtou Cobet: Vdarog Hss. 

16 (xalouueva) Nauck. . 20 Zeipfives) nach Theo p. 147,3 H. = Sphären- 
musik 21 0 ... deuevog Cobet (nach S. 357, 20): TO .... rıd&uevov F 2 
24 Zäuiov verm. Nauck 25 deoi F 28 (onuaiveı) ti uakıord Wyttenb. 

34 depameucovrag Cobet (vgl. Plato Legg. vı p. 773) 
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C. AKOYZMATA KAI ZYMBOAA: 3—6. 359 


popriov un Ouykadaıpeiv' od yap dei aitıov Ylveodcı Tod un roveiv' ouvavarıdevar ABO 
dE. XpLoov Exovon un mAncıdZerv Emi Texvonoron. yn Aeyeıv Aveu Pwröc. 
omevdeiv Toig Geoig Kara Td oüg Tig Kukıkog olwvoO Evexev Kai ömws un dr 
tod adrod mivnran. Ev daxrullwı un Peperv omueiov HeoD eiköva, önwc un 
5 miafvnror‘ Ayalua yap, Ömep dei Ppoupfioan Ev tun oikwt. yYuvalkı ob dei duuukelv 
nv alro0, ikerig yap’ dıö Kal dp’ Euriag Aybueda, kai rn; Afıyıg dia dekiäc. unde 
GAERTpuova Acukov (Odeiv)‘ inernc yap (kat) lepoc Tod Mnvög' dıö Kal annalvoucıv 
Üpav. (85) xaı aunßovAeveiv undev apa rd BeAriotov TWı ouußouAevonevun‘ 
iepdv yap ouußovAN. dAyadov ol rrövor, ai dE Ndovai ER TavVTöc TPONOU Kakbv' 
10 em koAdoeı yap EXdövrac dei KoAaodnva. Byeıv xp dvunmdönrov xai mpog Ta 
jepa mpooıeva. eig iepov ol dei Extpeneodnn‘ ob yüap näpepyov dei moIeiohnı Tov 
Bedv. Umouevovra Kol Exovra Tpaumara Ev rün Eumpoadev TeAcuridaı dyadöv, 
evavriws de Evavriov. eis uöva TÜV Zwiwv oUK Eldepyera dvöpWrov wuyn, olc 
Benıg &orı ruarvan- dıü Todro tüv Bualuwv xpn E&odfeıv uövov (olc Av ro &odfeıv 281 
15 xadnknı), @Akou dE umdevög Zuou. TA nev o0v ToIalra tüv "Arovondrwv &orl, 
ta de mÄeIoTov Exovra ufAKog treepl TE Buolac, Kuß’ ERduToug TOLG Koıpolc TWg 
xpn moreiodan, TAs TE AAAag * * * Kal mepi HETOIKHTEWG TAG Evreüßev, kai mepi 
as Tapas müs bei karadänreoduı. (86) Em Evlwv uev obv Emieyerar (TO dıa) 
ti dei, olov Örı dei TEexvonoreiodan Evera TOD Karalımeiv Erepov dvd’ Eaurod dev 
20 Bepameurnv' toig de obdeig Adyos npöceor. xat Eva utv rWv Emieyopevwv dökeı 
rpoonepurevaı Anapri, Evia de nöppw, olov tept TOO TOvV Aprov un xarayvüvaı, 
örı rrpöcg.rnv Ev Ardou xpioıv ob Ouupepei. ai de mpoorıdenevar eixoroAoylaı trept 
Toy Torourwv obK eloi TTudayopıkal, dAA’ Eviwv EEwdev EmigoptZonevwv Kal TTEIPW- 
HEvwv rpogänteıv eiköra Adyov, alov xat trepi TOD vÜv AexBevrog, dia Ti ob dei 
25 xarayvövan Tov Aprov. oil utv Yap paoıv, örı al dei Tov ouväyovra dialbeıv" 
zo yüp &pyalov BapßapırWa nAvrec Em Eva Aprov ouvrıesav ol gplAoı' ol d’ örı 
ob dei olwvdv moieloduı ToLoürov Apxönevov. Karayvuvra Kai auvrpfßovre. 

5. [Arıst.] Oec. A 4. 134428 mpürov yev 00V vouoı Tpdg yuvalixa Kal To un 
AdıKeiv* OUTWG yap Av old aurög Adıkoito. TOO’ Upnyeitaı de, Ö Kai 6 Karvöc 

30 vöuos, xaddrrep oi Tlußayöperor Akyovow, Worep ixerıv ar dp’ Eortlag NY- 
uevnv be Hrıara deiv Adıkeiv. 

6. Svıp. "Avaktuavdpos ’Avafıudvbpou MiAnotos 6 veubrepog Ioropıxös' Yeyove 
de xara obs "Apraktpkou xp6voug tod Mvnuovog xindevros [405—359]° Eypaye 
Zuußöiwv TIudayopelwv &Enynowv, olöv &orı T6 'Zuyöv un Urepßal- 

35 veiv’, poxalpaı müp un oxakedeıv’, “and ÖAorinpov Aprov un 
e08feıv’ xrA. Dioc. 112 [s. S. 14,18] yerove de kai MAAog Avaklnavdpog ictopınog 
xaı abrdc Miuncıos Ar ’Iadı Yerpapuc. Probe aus PorpH. V. P.42 fiv de 





5 @poupfoaı *: pureücaı Has. dibkeiv] Adıreiv [Aristoteles] unten 2. 31 
7 (OVeıv) Kuster (xai) Salmasius vgl. 8.357,32 16 mAeiovRohde 17 Lücke 

angesetzt nach Nauck 18 (to dia) Kießling 21 dmapri *: üep Av fıı Hess. 
‚26 td yap Kuster: td d&& F 37 Aus Anaximandros (und unter Benutzung der 
Aristotelischen Akusmata?) schrieb der Arzt Androkydes (Alex. d. Großen Zeit) 
(oder unter sainem Namen ein Pythagoreer der alexandrinischen Zeit) ein Buch 
:Avdpokbdou To Tlußayopelou TTepi TTubayopıröv ouußöAuv, das Demetrios v. 
Byzanz (Ath. x 425), Tryphon Rhet. gr. ıı 193 Speng., Ps. Plut. de ed. puer. 17 
-p.12n, Diog. vo 17, Hippol. vı 26, Nicom. math. 13, Anatol. (Theol. ar.) p.11 
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x ”7 


xar ao eldoc tv Zunß6oAwv ToIürov, "Zuydv un Umepßalverv’, Touteor 281 


un mAeovexteiv, "un TO mÜp TAı mayxaipaı oxakeveıv’, Omep Av un TOV 
ävordoüvra kat ÖpyıZöuevov xıveiv Adyoıg Taparednyuevors, "OTEPavöov TE UN 
z{AAcıv’, TouTeotı Tobg vönoug un Aupalveodaı: orepavor Yap nöAewv oÜTOt. 


maAıv d’ ab Erepa toladra "un xapdlav EoBleıv’, olov un Aumeiv Eauröv aviaıg, 


‘und’ &mi xoivıros kadEZeocdar’, olov un dpydv Ziv, "und dmodnuoüvra 


EMIGTPEPEOdAT, un Exeodaı Tod Blov TouTou dnodvrıdkovra, “täs Te Aew- 


p6povg un BadfZerv’, di 00 rals TÜV noAAWv Eneodar yyinaıg ExubAuevr Tag 
dE TÜV ÖAlywv xai menadeuuevwv neradeiv, “undt xeAıdövas Ev oiklaı 
dexeodar, Toureorı AdAoug Avdpihmoug Kal nepi YAlrTav ükpateis Öuwpoploug 
un noreiodnn, “popriov dE guvavarıdevaı uev Tois Baor&alouotv, JUY- 
xadaıpeiv de un, dr od naprıyeı undevi pög parorkbvnv, dAAü TpOg dpernv 


xoi övoug ouumpartev, “Hewv TE einövas Ev daxtukloıg uN Popeiv, 


royreori NV mepi HeWv dökav Kal Adyov HM TrPÖXEIPOV unde Pavepov Eyxeıv, unde 
eis ToAAodg Trpopepew, “onovbäg TE mo1eicdaı roig Beoig Kara To oüg 


ruyv Exnwudrwv’, Evreddev yap ıvirrero Tıuäv Tolg Beodg Kal Uuveiv TÄL HOL-- 


oxAı abn yap dia Wrwv xwpei. und’ €oHleıv 60a un Akyıc, YEevEedım 
abEnoiv, Apxnv, TeAeurnv, und &E (lv N npWrn TWv mavrwv Umößenıg Yive- 
zo. (43) EXere d dmexeodar TWV Karadvouevwv Öuplog kai döduuwv Kar aldolwv 
Kat uuVeAod Kal nodWv Kal kepalfis ... 10a de Kuduwv napfıveı Atexeodar 
xaddrnep dv9pwnivwv sapkWv.... (4b) Amexeodaı de kat AAAwv rrapriıva 


olov ufrpag Te no TpıyAldos Kai dkaAnpnsg, oxedov dE Kal rwv üMlwv Hadlacalwv | 


ouundvrwv. JAMBL. Protr. 21 [p.106,18 Pist.] &orw de ta Ppaodnodueva ZunßoAu 
zaüra‘ ü. eig iepdv Amıbv mpookuvnioan, undev ÜAAo nerafd Bwwriköv unte Atye 


unte npärte. P. 6800 näpepyov alte elorr&ov eig iepdv oUTE .npooKuvnTeov Td. 


napdıav, oud el mpög Taig Hupaıg alrais napıv YEvoro. T. dvumdöntog HÜE Kat 
mpooxuver. d. TÜG Aewpöpoug 6doUg ExkAlvwv dia rWv Arpanlv Badıle. €. mEeAav- 
obpouv Arnexou‘ xdoviwv Yap Eorı Bewv. €. yAWoong npd TWv AMlwv. xpdteı 
Beois Enönevoc. Z. dvenwv mveövrwv nv ’Hxl mpookuver. 7. mÜp naxalpnı un 
ordAeve. ©. HElda dd GeautoD Anöorpepe nAcav. 1. dvdpi Eravarıdeuevwı ev 
Popriov duvenanpe, un ouykadalpeı de amorıdenevun. 10. eis HEv Umöödngıv TOV 


dekiov m6da mponäpexe, eis dE nodsvımrpov tbv edwvuuov. .ıß. repi TTuayopeluv 


äveu pwrög un Adkeı. iT. Zuyov un Umepßaıve. ıd. dmodnuwv tig olkelac un 
Emiotp£pou, ’Epivües Yap METEPXovroL. ie. TIPöG Nlıov TErpanuevog N oVpei. 
ic. dardlw Häxov un Amönaooe.. ız. AAektpusva Tpepe uev, un ODE de. Mnvi yüp 
Kar HAlwı Kadıdpwrai. in. emi yolvırı un KadeZou. 10. yapıplıvuxov undev trap&- 
Tpepe. x. &v 6dWı un oyfife. Ka xeAıdöva oikiaı un dexou. xB. dakrukıov un 
pöpeı. xy. Beo0 tumov un EntyAupe daxrullwı. Kd. trapı Auxvov un EoontpiZou. 





benutzen. Vgl. auch Hermippos fr. 21 (oben S.40,32). Über Androkydes Freuden- 
thal in Pauly-Wiss. ı 2149; Mewaldt de Aristox.p.21. Corssen Rhein. Mus. 67,1 ff. 
Vgl. Hoelk a. O. 8. 40 360, 3 naparednyuevors Cyrill c. Jul. IX: rednyuevorg 
Porph. 5 un xapdlav &oBierv olov Cyr.; olov u. x. €. Porph. 6 un Adpydv 
Cyr.: un d’Apydv Porph. 98€ Nauck: re Has. 30 dEide] d. i. öfelav uayaı- 
pav Diog. vım 17 33 oikiag Hss,: verb. Bywater J. of Phil. 31, 197 aus Hippol. 
6, 26 34 ’Epıvdes Aikng Enikoupo: Hippol. a. ©. (also Imitation des Heraklit 


12 B 94) 35 Mnvi Menage (vgl. S. 357, 33 Iambl. V. P. 84): unvn Has. 


nr. 
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Ke. tepi deWv undev Saunaoröv Arioreı unde repi Belwv doyudrwv. ne. doxerw 281 
yeAwrı un ‚exeodaı. xZ. nap& Buolaı un OvuxiZov. xn. dekiav un navrı paudlwc 
Eußalke. xo. OTPWHATLV AvaoTüg Ouveliode aura Kal dv Törov Suvoröpvue. 
X. xapdiav un Tplye. Aa. Eykepalov un todıe. AB. dmokapuärwv oWv Koi Ano- 

5 vuxıoudtwv xaramrue. AY. epvdtvov un mpooAaußävou. Ad. xXUTpag _Ixvog and 
- onodo0 Gpänıze. ke. xpuadv Exovanı un mAnolaZe Emi Tenvomonlaı. ic. nporina 
To oyfina xaı Bfiua Tod "oxfiua kai rpıWßokov. AZ. Kuduwv Arexov. An. HoAöynv 
Emipureve uev, un E0die de. Euwuxwv dmexov. (Andere Symbole bei Iambl. V. 
P. 109. 152—156. Dioc. vın 17—19. Hippol. Haer. vı 25-27. S. zuS. 357, 1. 


mente ann an nn nn 


10  D. EK TQN APIETOZENOY TTYOATOPIKQN ATIOGAZERN 282 
| KAI TIYOATOPIKOY BIOY. | 


1. Iaugı. V.P.163 ff. r&v 8’ &miomubv olx Akıotd pacıv Tobc TTudayo- 
peioug rıuäv Hovankniv TE xai lorpıknıv ka uavrırnv. duwrmAoug de Eivar xal 
ÜKOUOTIKOLS Kal Erraiveiodaı rap’ abtoig TOv duväuevov dKo0daı. TAG dE iarpırfg 

15 uaAıora ev drodexeodan ro diaırnrıkov eldos kat elvar Axpıßeotdtoug & ev TOUTw. 
xl reıp&adcı. TPWTOV HEV Katauavddveıy onuela Ouumerplas TOTWv TE Kat oıtlwv 
Koi Gvanaudewc. Eneita nepi aurfg Tfig KaTOGKeufIs TÜV TTPOOPEPONEVWV Oxeböv 
npWroug Emxapfioal rı npaynareveodaı kar dıopfleiwv, üyacdaı. dE Ixpn] Kal 
 karamlaoudrwv em nielw Toug TTußayopelous zov Eumpoodev, ta de Tepi Täg 
20 papnaxelag Frrov doxuälerv, autWv de TouTwWv Tolg TpöG Tag EAKWOEIG HAALOTA 
xprodar, (Ta dE) nepi Tag Touds TE xal Kayceıs NKıora nävrwv Arodexeodaı. 
(164) xpiodaı de Kal Taic Enwidaig rpöc Evıa TÜV Appwornudtwv. ÜmeAdußavov 

dE Kal TMV HOVoIKNV Heydia ouußärNeodaı npog Uyelav, Av Tıc adrfı Xpfitaı kard 
Toug mpoonkovrag tp6noug. Expüvro de Kai "Ounpou kai “Hoıddou Akkeoıv EEeı- 
& Aeyuevarg mpdg Enavspdworv yuxWv. .WIOVTo de deiv KüTexeıv kar draaWızeıv Ev 
A mvAun navra Ta drduoxönevä Te kat ppaZönevo, Kal HEXPI TOUTOU OUOKEUAZE- 
oda TAs TE nadroeıs Kai Tas Axpoädeig, Hexpı ÖTouv duvaraı Tapadexeodaı TO 
navddvov kaı dtauvnuovedoy, Örı Ekeivö Eatıv, Wi dei yırıbareıv Kal Ev di yyvbunv 





7 vgl, Iambl. V. P.22#. 10 Außer den beiden Schriften, die das Leben 
der Pythagoreer darstellen sollten, TTubayopıkol &rtopäaeıg und TTepi TIudayopıkod 
(TTußaropelou Porphyr.) Blou [3.365,34]), gab es noch eine biographische Schrift 
Biog TTvdayspou [c. 4,8 8.29, 30] oder TTepi TTugayöpov xal rWv Yvwpluwv auroü 
[..4, 8 S. 29, 35], über die zu vgl. Leo Biogr. S. 102. Die erst genannten beiden 
Schriften hat Mewaldt de Ar. Pythagorieis Sententüis et Vıta Pythagorica Berlin 
1904 so zu scheiden gesucht, daß den ’Anopaäseız alle theoretisch lehrhaften Frag- 
mente, dem Bios die schlichte Erzählung zuzuweisen sei. Demnach würde 45 D 
1. 6. 7 zum Bloc, D 2-5. 8-11 zu den ’Anopäoeız gehören. Über den Inhalt und 
die Ordnung der hier nicht vollständig gegebenen Fragmente s. Mewaldt 8.57. 
Unbrauchbar ist Müllers Samml. rHG 1 272 fl. 12 Die Parallelstelle 8 244 
lieferte einige Besserungen gegen $ 168 norWv 244: mövwv hier F 18 [xpn 
fehlt 244 21 (ta de) Kuster nach 244 24 Akkeoıv Ekeıkeyuevaıg Kuster: 
Atkecı dreıdleyuevaıc F 28 drauvnuovevciv falsch Nauck, erg. ts yuyfis udn 
dei Kuster: ö dei F ev ı Kießling: ev rw F; Ev fi uyAunı p. Cobet 
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puAdgcerv. Eriuwv YoDv GPödpa THYv Hvnunv Kal roAAnv auTfg ErOIDVTO Yunva- 
olav TE kal EriueAcıav, Ev TE TWI Havddveıv OU TIP6TENOV ApıeEvres TO d1daokd- 
uevov, Ewg tepiAdßorev Beßalws Ta Em fg mpWrmg naargewe, xaı (tüv) Kad’ 


282 


Nuepav Acyoutvwv Avdauvnoıv [tövdbe Tov rpönov). (165) TTubayöpaıos Avnp 00 


npöTEpoV Ex TAG Koftns aviotato N TA xdec yevöneva [mpötepov] Avanvnodein. 
Eroreito dE nv Avauvnoıv TÖVdE TOV TPöToYV. Erreipäro Avalaußäaveıv rrı dıavolaı, 
ti mpütov eitev N) NKovoev N) rpogetake Toig Evdov. Avagräc, Kat Ti deUTEpOYV Kal 
zi rpirov. Kat trept TÜV Edouevwv 6 auröc Adyoc. Kal malıv av ekıWwv tivi rpWrwi 


Everuyev kat tivi deurepwi, kat Adyor Tives EAExOnoav npWror Kal deurepor Kal 


zpfroı, kat nepi tüv AAAwv dE 6 abrög Aödyoc. avra yüp Emeipäto dvalaußäverv 
zn dravolar ra ovußavra Ev HA TA Hucpaı, olrw Ti Tage TPODUHOUNEVoGg 
dvamımvniokeodoı, WG TOTE Ouveßn Yeveodaı Eraotov albrWv. ei de mielw oxoArv 
ayoı Ev Wr dıeyelpeodar, wat Ta (xara) Tpirnv Niepav ovußdvra Tv auröv 
zp6nov Erreipäto Avaaaußaveıv. (166) xat Emi mAkov EreipWvro nv uvrunv 
yuuvaleıv‘ obdev Yüp MEiZov TPdg Emoriunv Kal Eureiplav Kai Ppövndıv Toü 
duvaaBaı uvnMovedeiv. dmo dn TOUTWVv TWVv Emmndeunarwv ouveßn tiv IraAlav 
ragov piAodspwv Avdpıbv EumAnodfvan, Kal Ttp6tepov dyvoovuevng alrAg UoTepov 
dı& Tludayspav neyaanv “EAAdda xAndfvar, kai mielotous nap avrois Avdpag 
PIAO06POUS Kal troınrüs Kal vouoderag yeveodaı. TÜs TE Yüp TEXvaS TüG PrTopiküg 
Kal TOUG Aöyous TOUg EmdeiKTriKodg Kal TOUG vOHOUG TOUG YEerpauuevoug rap ExKel- 
ywv els tv "EAAdda ovveßn Komadivaı. Kar mept TWVv @uoiKWv 0001 TIva uvelav 
nenoinvraı, mpWrov ’Euneborika xt Tlapuevidnv Tov ’EAedtnv TTPOPEpöHEvoL 
Tuyx@vougw, oi TE yvwuoloynical rı tüv xara Tov Blov BovAöuevon Tag ’Errix&puou 
diavofag TPOPEPOVraL, Kal oxedov Tävres abtas ol PıA6copor xareyougı. Zu 
$ 163 vgl. Cramer An. Par: ı 172 örı oi TTudayopırof, wg Epn ’Apıotökevos, kaßapoeı 
expWvro ToU uev obparos dıa As tarpıras, TAG dE wuxfis d1a TAG Houcınic. 
Stob. ıı 1,71 H. Diod. x 5,1. Zu $ 164 vgl. Iamer. $ 110. 111. | 


2. Iamgı. V. P.137 BovAouaı 5 Avwdev Tüg Apyxas brodeikar TAs TÜV HeWv 
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Opnoxeias, ag npoeosthoato Tludayöpaz TE kai ol dm auToD üvöpes. ütavro 000 


nepi Tod npärreıwv N un rrp&rreiv diopilougtv, Eoröxaoreı TAG Tpoc TO Belov 
öuklas, Kat apxyn auın Eorı kai Blog Anas Ouvrerartaı poc TO ükoAoußelv Tür 
Aewı Kai 6 Aödyos oürTos raus Eati Tg PiAocoplas, Orı yYeAolov TOLIOÜTIV Av- 
Bpwrmor GAA0BEV Trodev Znroüvres TO ED Y] Tapa: TÜV BeWv, Kal OHOIOV, WOTEP Av 
ei rıc Ev Baoıkevouevni xupaı TÜV toAıtWv Tıva Unapxov Bepame'daı, AueAnoas 
auroD TOD ravrwv Apxovros xal Bacıkevovroc. TOIODTOV YAap olovraı TIOLEiv Kal 
tous AvApubmous. Errei Yüp Eorı TE Heög Kal obrog nävtwv kupıos, deiv de dbuo- 
Aöynrar rapa To xuplou Tayadov alteiv, Trävres TE, OUG nev üv piAWcı Kat ols 
av yalpwoı, TouToıg d186a0ı TAYAdd, rpdc de oUc Evavriuwz Exoucı, rävavria, &fkov 
örTı TauTa pakteov, olg Tuyxaveı 6 Beds xalpwv. 





2 &gıevres F: verb. Rittershus 3 (tüv) Kuster 4 [tövde ... p6mov] 


Nauck & [npstepov! Nauck T xat rl deurepov] fi ri d. (ebenso vor ri 
rpttov und dreimal 2.9 F: verb. Cobet 13 üyoıev &v Hss.: verb. Nauck 


(kara) Nauck 14 [ereıpbvro! Nauck 28 137 = 886.87, woraus einiges 
gebessert 34 Bepareuca Wendl.: -ebonı hier F, -eUor $ 87 35 Kat Bagıkev- 
ovrog F: tilgte apogr. © 36 önokoyeiv © 37 atreiv Kuster nach $ 81: 
eorı F 
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3. Iamgr. V. Pyth. 174 ff. (£rı rolvuv dvuoruWtarov pc tiv TAG dikanoouvne 283 
kataotacıv breAdußavev eivar nv tüv BeWv Apyrv, Avwdev Te im Exelvncg molt- 
teiav Kat vöuoug, diKaoouvnv TE Kal ra dikaa dıeönkev.) ob yxeipov dE Koi Tu 

..x0a0’ Exaotov Onws diWbpıoe npoodeivaı TO dravoeiodan mepi Tod Belou, te Eorı 
5 TE Kal npdg TO AvPpumvov yYevog oUrtwg Exei, Ws EmpAfneıv Koi u Okıywpeiv 
adro0, xpAhcınov eivar UreAdußavov oi TTudayöpeior map Exelvov uahdvrec. deioda 
rap Aug Emorarelas Toraurng, fl Kardı umdev Avralpeıy dEiuloonev, ToIauTnv 
d elvoı nv Imo roD Helou yıroyevnv, einep Earı TO Helov To100rov (olov) Akıov 
eivar TAG TOD guumavrog Apyfic- Lßpıiorıkov Yap dn Ude TO Zwiov Epacav elvaı, 
10 öpeWc Aeyovres, kat moıxlAov Kata Te TüG Öpuüg kai Kara Täs emdunlag kat Kara 
ra Aoına rWv nadlv‘ delodaı oDv TolauTng Ünepoyfis TE Kal Emavarddewc, dp 
Äs Eotaı Owppoviouds TIG Kai TAkıc. (175) Wtovro dh deiv Eraotov alrWı 
ouveiddra NV TAS Pboews torkıMlav undenote Anonv Exeiv TC TpoG To Heiov 
Öd1öTnTög TE ka Bepanelac, AAX dei Tideodaın po TAG diovotlag ıbc EmißAenovrog 
15 xaı napapuAärrovros rnv dvdpwrtvnv Aywyrv. nera be To Heiöv TE Kar TO daı- 
uöviov nÄelorov moLelodaı Adyov Yovewv TE Kal vöuUoU, Kai TOUTWYV ÜNNKOOV AUTOV 
xataokeudleiv, un mAaoTWc, AAAA treneioutvwc. xadöAov de Wiovro deiv UroAau- 
Bäveıv, undev elvar neilov kakdv Avapylag’ oL Yüap nepurevar TOV Avdpwmov dia- 
. oWrLeodaı undevog Emiotatoüvroc. (176) T6 ueveıv ev Toic natploıs EBeoi Te 
20 xaı vouluors Edortualov ol Avöpes Ekeivor, Küv Hi MIKpWI XEeipw Erepwv’ TO Yüp 
pandlwg Anonndäav Ano TÜv Umapxövrwv vouwv xatr oikeloug elvaı xKaıvoronlas 
obdauWs elvar OUMPOPoYV Kal owrnpıov. 

4. Stop. ıv. 25,45 H. ex rwv ’Apıgrof&vou TlußayopınWv Aropacewv [fr. 19 
FHG 11 278]. vera To Belov xal. duinövıov TrAeiorov Toreiodaı Aöyov Yovewv 

25 TE xal vouwv un TAaOTWE AAAA NEMITEUHEVWG EAUTOV TIPOG TAUTA TTAPAOKEUd- 
Zovra. To (d Eu)meveiv Toig marpioıg Edeoi Te xaı vöuoıg EdortuaZov, el Kai nikpWi 
xeipw TÜV Er£pwv ein. — ıv1,40H. €. rT.’A. TI. d (fr. 18] xa06Aov dE Wıovro deiv 
bmoAaußaveıv undev eivan Mei£ov Kakov üvapyias’ ob Yap tepurevaı Tov AvOpwırov 
dracunZeodoı undevös emorarodvrog [s. oben Z,17—19]. rept de Apxövrwv xal 

30 dpxouevwv OUTWG Epp6vouv' TOLG HEV Yüp ApxovTas EPAOKov 0b uövev Emotn- 
„uovasg AAMMAa Kal pPiAavBpubmoug deiv elvar‘ Kal TOUG Apxouevoug ol uövov meıßnvioug 
AA Kat PiAdpxovrac. ErriueAnteov de näong NAıklac ryoDvro Kal ToUg Uev 
maidag Ev ypannacı kat Toig AAloıg Haßnuacıv Kokeiodaı" ToUG de veavioxoug Tols 
ars nölewg EBeot TE Kal vöuoig Yuuvaleodaı. TOUG de Avdpag Taig rpükeol Te 

35 xoı dÖnkooiag Anıtoupylarg tpoaexeiv‘ Tous dE mpeoßbtag Evduundent Kai Kpırnploırg 

- xal ouußouilaıg deiv Evavaorpepeodaı era naong Emornung brreAdußavov, Omwg 
uhte oi naldes vnmÄZorev unrte ol veaviokoı nardapıevoıvro unrte üvdpes veavı- 284 
eVoıvro uNTe 01 Yepovres opappovoiev. deiv dE Epaokov EeldU; Ex maldwyv kui 
THV TPOPHV TEerayuevwg TTPOOPEHEOBRL, d1d&aKovres WG Yj uev TAEIG Kal GUUMETPIO 





8 (oiov) Nauck 12 &orı F: verb. Nauck aurwv F: verb. Rohde 
18: vgl. Soph. Antig. 672 24 uera SM: kai vera A: vera de Iambl. V.P.175 
yovewv MA? Iambl.: vewvSAi 25 meneiouevwg Iambl. 26 8’ Euuevewv Elter: 
ueveıv Has.: &uueveıv Gesner: ueverv ev Iambl. marpwoıs A 27 xeipwv A 
34 &yyuuväleodcı Meineke 37 avdpes *: ävdpeg Stob. (SMA): oı Avdpes Stob. 
(Br.) Meineke 39 dıdaokovrec Gesner: dıdö4okovoav SM Br.: dtöaokouoe A: (Wr) 
dıdackouonv *: (Koi) dıddokovanv Elter vgl. Iambl. V. P. 203. Aber das Tempus? 
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xoAa xal aUupopa, ı d’ drakla kai dounperpla aloxpd Te xat dobupope. [Vgl. 284 


D 88 203). 
5. IampıL. V. P..180 ff. Enei de ai Ev Til mpos Erepov xpelaı Eorı TIg diKa1o- 
Obvn, Kol Taurng TOLÜTEV Tıva Tp6nov Akyeraı uno TWwv TTubayopelwv trapadldo- 
5 oda. elva yap xarü Tas Öpıklas TOV MEV EbKaıpov, TOV dE Akaıpov, dtaipeiodaı 
de nırlas TE diapopäı Kar dEibuarog Kar olkeistntog TAG Ouyyerixfg xai ebepye- 
oias, Kar el tı aAAo To100rov Ev Tais mpog AAANdous drapopaig dv Uräpyeı. Etorı 
rap rs Öuidlag eldog, 5 Palvera vewrepwi uev mpOg veuhrepov OK AKaıpov elvaı, 
1tpdG de TOV nPEOBUTEPOV AKaıpov' obre Yap öpyfis olte Aneifis eldog näv(# *) 
10 oüre Bpaoutnrog, aAAa näcav rhv ToIaurnv Axonplav ebAaßnreov elvan rWı vew- 
zepwı npog TV npeoßytepov. (181) napaminoıov dE rıva elvar xaı TOvV mepi 
od AEılbuarog Adyov' npög Yap Avdpa Em xaloxayablas Nkovra dAndıvov AElwua 
oT EVOXNUOV OUT ELKaNpPOV Eivam TPOGPEpEIV oVte mappnolav oAAnv oUTE Ta 
Avına tüv Aprlws eipnuevwv. mapaninoıa de TOUTOIG Koi Trepl TAG TPOG Toug 
15 yoveig suidlas E&Atyero, WoauTwg dE Kar ep TÄG POS ToVg edepyerac. elvam dE 


morklÄnv Tıva. xal moAvadfi TNV TOD Kaıpoü xpelav’ xal Yüap rWv Öpyilouevwv TE — — 


xaı Bunovuevwv TOVg EV ElKalpwg TODTO Tolelv, To; de Akalpıng, Kar navy ab 
TÜV Opeyonevwv TE Kar Errdunouvrwv Kai öpuuvrwv Ep’ ÖTIöNNoTe Toig EV dKo- 
Aoudeiv kaıp6v, Toig de Ukamplav. Tov aurov d’ elvar Adyov xal nept TÜV AAAwv 
20 nadWv TE Koi npafewv al dıiadtoewy xal HuıWv xai Evreuzewv. (182) eivaı 
dE TOV Kaıpov uexpı Ev TIvog dıdartöv TE Kal drrapakoyov kai TexvoAoylav Em- 
dexönevov, KaB6Aou de Kal AmAWc oVdev adrWı Toutwv Uräpxeiv. dxbAovda BE 
eivar xaı .oxedov ToLWÜTAa, ola gunmapeneoda Tri TOO Kaıpoü PVder Tv TE dvo- 
naZouevnv Wpav Kal To npenov Kal TO üpuörrov, Kal ei rı OAAo TUyyäveı Tobroig 
25 Ömoroyeves öv. Apynv de Ameyalvovro Ev avri Ev TI TÜV TIUIWTATWv eivar önolwg 
ev Emormun TE Kal Eureiplar Kai Ev veveoeı, Kai nalıy aD Ev oixlaı TE xar möleı 
kai Srparomedun Kar TACı TOIg TOIOUTOIg OVoTNuadL, duodeuopnrov d elvar xai 
dVUOTUVONTOV THV TAGS Apxfis Pucıv Ev näcı Toig elpnuevorc. Ev [te] yap raig 
Emornuarg ob TAS TUxXobong elvar dtavolas TO xatanadeiv TE Kai xKpivar Kallıc 
30 BAewavras eis Ta uepn TAs mpayuarelag, moiov ToUTwv Apyxn. (183) neydAnv 
d’ elvar drapopav kalt axeddv mepi ÖAou TE xal TTavrög TOV Kivduvov Yiveodaı, um 
Anpdelang dp&Ws tig Apxfig obdev ap, bc Anis elneiv, Eri TÜV era TaDra 
dyıez ylveodaı, dyvondelong As KAndıvfis Apxfg. Tov alrov.d’ elvan Adyov Kal 
mepi TS Erepag dpyiis’ oVre yap olxlav obre mölıv eb note Av oimmOAva un 
35 Undpkavros dAndıvoD Apyovrog Koi KUpIeVovrog TAG Apxfis TE Kol Emiotaoiag EKou- 
olws. duporepwv yap dei BouAonevwv nv Emioratelav yiveodaı Önolwg TOO TE 
ÜPXOVTOG xal TÜV dpxouevwv, WOTEP Kal Tüg HAANDEIG TüG dpOWG Yıvouevag EKOL- 
alwg deiv Epasav Ylveodcı, duporepwv BouAouevwv, TOD TE dLdKOKOVTOG Kal TOD 
havddvovrogs‘ dvrireivovrog Yap ÖnoTepou Örntore TWV elpnuevwv o0x Av Emreie- 
40 odAvarn xara Tp6nov TO Tporxeluevov Epyov. SToB. ecl. 1113,119 &. r. ’A. TT. d. 
[fr. 22]. Epaoxov dE Kal TüG nadroeıs TAGaS TWV TE EmMoTNuWbv Kal TÜV TEXVWV 
tüs ev Exouolouc 6pHäs Te elvan xol eis TEÄog Apırveiohaı, TüG de dkouvaloug 
Pavkous TE Kal Arekeig ylveodoı. 





1 xoAa usw. Has.: kaAr) usw. Gesner, doch vgl. Iambl. a. 0. 7 d1apopais) 
NPoopopaig? * 8 npög uev stellt um Nauck 9 (mpoonkeıv mac)? *: 
(elxaıpov) Rohde 13 moAAnv Cobet: ndlıv F 21 eunopddorov Rohde 
28 [te] Arcerius 


Ps 
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6. Iamer. V.P. 196 ff. (kai Tara de nape&dwke Toig Tludayopelor; TIußaröpoc, 284 
dv ‚alrıog auröc Niv). npooeixov ap oörar, a owuora Ws Av (dei) Em rWv 
aurbv dlaxenran, Kai un riı ÖTe ev birvd, ÖTE de teAugapka* dvwuakou ap Blouv 285 
Wıovro eivar deiyua. HAMA Wsabrws xal Kard rhv dıdvorav o0x sTE uev IAopof, 

5 öT& d& Karnpelic, AaAAü ep öuaAod Tpüwg xalpovres. dtekpoVovro dE dpyäc, ddu- 
ulac, tapayds' xar fv adroic rapdyyelua, Ws obdtv dei TÜV dvdpwrrvwv Guu- 
rrwudtwv ATPOOdOKNToV elvaı map& Toig voüv Exouvamv, AAAU Travra mpoodoxäv, 
Üv un Tuyxävougiv abroi Kupıor övrec. ei dE more aurotc ovnßain N opn 
Adım A Ado rı To1drov, Exodluv dmmAAdrrovro Kal Kad’ Eaurov EkaoTosg Tevöuevoc 

10 &meıpäro karanetreıv Te kai lorpedeiv zo nadoc. . (197) Akyeraı dE Kal Trade trept 
ruv Tlubayopelwv, rs oUTE oikernv ExöAagev oVBcig aurWv Lmo ÖPYÄIS EXöuevog 
oUTE TÜV &heuß£pwv Evoudernae rıva, AAN dvEuevev Eraorog ıv As dravolas 
anoxataoradıv. Exdkouv dE TO voudereiv TEdDAPTÄYV' ErOLDVTO yap nv Avano- 
- nv owrft XpWuevor Koi rouxlaı. Zıttvßapog [von Tarent, Vater des Aristoxenos] 
15 yoöv dinyeiro moAAaxıc nepi ’Apxurou (TOD) Tapavrivov, örı dia Xpovou (Tıvög) 
eis Aypov üpıröuevog, Ex OTpatelds vewort tapayeyoviic, Tv Eotparebodto N rökıc 
eis Meooanloug, Ws elde TöV TE Enitpomov Kal Talc ÜAAoug OIKETas OUK ED TÜV 
nepi NV Yewpylav ErrueAeiav merroınuevoug, GAAU ‚erdAn rıvi Kexpnuevoug dlı- 
ywpiag ürepßoAnli, öpyıodels TE Kal dyavartoaz oUTwg, ic Av Exelvog, eimev, bc 
20 Eoıxe [?}, pds Tobg olxerag, örı ebruxodow, örı abrois Wpyıotor' el yap un Toüto 
guußeßnkög iv, olk Av more aurovg AdWıoug Yeveodaı TnAıkalra NHaprnKötage 
(198) Epn dE Atyeodın kai trepi Klerviou TOINDTE Tıva' Kat yüp Ekeivov dvaßakke- 
odaı nadas vouderndeig TE Kar xoAddeig eis NV TAG davolac Arokartdaotadıv. 
oiktwv dE xal darpıwv kat mavrwv TWV Tolourwv eipyeodaı Tobc Avdpac, oure 
25 dE xepdog oUTEe &mdunlav ulre Hpynv oUre piAoriulav olrte AaAAo oVdev TÜV 
roıurwv airıov ylveodar d1apopäs, AaAAa trävras Tols TTudayopeloug oUTws Exeıv 
mpds AAArkoug, ig Av narııp omoudaloc trpäg Texva oxoln. xardv de kai tb navra 
Tludayöpm dvarıdevan te var lebpernv) anoxakeiv, xaı undsulav rrepımorelodan 
d6fav Idlav And Tüv elpıokonuevwv, el uh mo) rı Ondviov' dvu Yap dr Tıves 
80 eioıv 6Alyoı, bv idıa yvwpfleraı brouvfuara. Folgt 8 199 [c. 4,17 S. 34,11, 

7, — — 233—239 (AAA& uhv TeRuNpaıro Av Tıg Kat ep TOO un rapfpywc 
abrobs rag AAkorplag ExkAlveiv pillag, AAAd Kar ravu grroudalwg mepıkdunteıv aU- 
täs xal purdrreoda:, Kol trepi TOD uexpı moAAlv yevelv TO gıkırdv tips dAAN- 
Aous Avevdorov dtarernpnkevan, Ex te (üllwv moAAWv karl &E) dbv "Apıotökevog 

85.Ev rWı TTepi TTudayopıkod Plou [fr.9 FHG 11 273] aurög dıarnkotvar pnoi Aıo- 
vuolov TOD ZıxeAfas Tup4vvou, Öre Exrreodv As novapyflas vpdunara Ev Koplvawı 





2 (det) * nach Kießling 8 Hı öre Nauck: notre F 6—10 == 8 224. 225 
8 abrotg Kuster: adrıwı F 10 vgl. Diog. vın 20 13 nedapräv = uedap- 
uöZerv ap] de Rohde avaßoinv Cobet 15 (tod) Cobet rıvög ist 
Iamblichs Zusatz 16 &x orp.] Kal orparıdg F: verb. apogr. u. Mahne 17 ne- 
oavloug F: verb. Cobet 18 erıuelelag F: verb. Wakefield 19 bc Eoıke] 
Diodor. x 7, 4 oixeraıs öpyıodfvan kai karekavaorävra Tod nadoug eimeiv [1. öpy. 
xät' t£avaordvra *] xrA. Danach erwartet man Ws EAnye [sc. rs Öpyfg) oder 
dergl. 20 aurög Nauck 24 vgl. S. 366,1 28 (eipernv)* 32 auroug 
Kießlisg nach Nikomachos bei Porph. 59: alröv F 833 zo0ü Porph.: roßde F 
84 ( ) *; vgl. Porph. | 
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edidaoke. 234) pnot yap ourws 6 ’Apıorökevos). “olktwv de kai daxpıwv rar 285 
navrwv TWV TOIOUTWv eipyeodar Todes Avdpas Exeivoug lg Evdexerar ualıora, 6 
abrdöc dE Adyoc xaı epi Oumelas xaı derivews xaı Artavelas xar navrwv Tv 
roro'brwv. Atovugıog Yodv [6) Exteswv TAS Tupavvidos Kal Apırönevog eig Kö- 
5 pıvdov moAAarıg Npiv dinyeito (TA) nepi rWwv xata Pıvrlav te xal Aduwva Toug 
TTvdayopelous. Av dE Tadra ru nepi nv TOD Bavdrou yevonevnv Eyyünv. 6 de 
pönog Ag tyyungews Toidode rıs Tv. (eivat) rıvas Epn tWv nepi aurov diarpı- 
Bövrwv, ol noAlakız Erorodvro uvelav rWv TTubayopeliwv d1a0upovres Kal dauw- 
xwWpevor kai dAaZövas ANOKaAoÜdvres alTolg kai Atyovres, ötı Exkoneln Av alrWv 
10 n Te geuvörng abrn xaı N npoonointog niorıg kai r) dndabeıa, ei Tıc Tepıorjoeıev 
eis Poßov dEiöxpewv. (235) dvrıkeyövrwv dE Tıvwv xal Yıvouevng @iloviklas 
suvraydrivan Em ToLg nepi Pıvriav dpAna Toıövde' HETATEHWÄHEVOG 6 Atovüucıog 
epn Tov Oıvriav, evavriov TE Tıva Tv Karıyyöpwv aurtod eineiv, Or ‚pavepög 
TErove HETA TIyvwv Emßoukedwv abrWı, xal TOüÜTO Haprupeiodoi re Uno TÜV 


15 napavrwv Exelvuv xoi nv dyavarmnawv mdavüs navu yevecdar. TOV-dE Pıvrlav 286 


Baundleiv TOV Aöyov. bg de abrög drapprjdnv elneiv, Orı EEhragraı raüra axpıßWc 
xoi dei abrov Amoßvrıaoxeıv, eimeiv Tv @ıvriav, örı el outws; abrWı dedoktaı 
radro yeveodar, AEuboaı ye abruı dodnvan To Acımöv TÄG Nuepag,önwsg olkovo- 
unontar ra TE xa0’ abrov xor Ta Kara tov Aduwva” ouvelwv yYap ol Avbpec 
20 oüror xai Exowvubvouv Amdvrwv, peoßutepog 5’ lv 6 Pivrias Ta noAAü Tüv mepl 
dixovonlav Av eis abrov avemnpWc. YElwoev obv Em tabra Apedfivar, Eyyunrnv 
xaraorıcac rov Aduwva. (236) Epn oüv 6 Alovugiog Bavuddar Te Kal epwriioat, 
ei Eorıv 6 Avdpwnog vÜTog, Ö0Tız Unonevei Havatou yeveodaı Eryuntis. Proavrog. 
de Tod Gıvrlou nerdneuntov yevcodor Tov Aduwva, kai dtakoudavra Tü Ounße- 
25 Bnixöta gäorxeıv Eyyunoeodal TE Kai neveiv abrod, Ews üv ErraveAßnı:ö Pıvrlac. 
abrög EV obv Em TouToIg EeVDUG Exrraayfivar Epn, Exelvoug de ToVg EE Apyxfic 
eioayayövrag nv didrmerpav Tov Adywva xAevdZev lic Eykarakeıp$noöuevov Kol 
SKUmTOVTac EXapov Avrıdeddohn Akyeıv. Ovrog d’ oUv rjdn ToÜ NMov mept duonäg 
AKEIY rov Pıyriav drodavouuevov, ep dı nävrag Ernlayfival Te xol douAwdrvat. 
30 abtd& 8’ oUv, Epn, nepıßaldiv Te kat piANdac Tobc Avdpas Akılonı Tplrov alrov 
eig nv piAlav mapadekagdaı, ToLs dE yundevi rpönwı, Kalrtoı Aınapoüvtog autod, 
ouykodeiva eis TO Torodrov’. (237) xaı radra ev ’Apıorökevog Ws rap’ auroü 
Arovuciouv nuädnevös gnoı. Akyerar de, Wc xal dyvooüvres aAArAoug or TTußg- 
Topıxoi EreipWvro gıkıka Epya dianpdrteodar üntp TÜV eis öyıv undenore dqpı- 
35 yuevwv, Nvika rexunpıöv rı Adßorev TOD nertyerv tüv aurWv Adywv, WOT EK TWV 
Towüvde Epywv und Exeivov TOvV Adyov Amoreiodaı, Ws äp’ ol amoudaioı Avdpes 
Kol TPOOWTATW AS olkodvres plAor eiotv AAArAoıg, mpiv A yvibpınol te Kai mpod- 
Nyopoı yeveodaı. 
xarayenivan To0v Pa0ı Tüv TTudayopırıv rıva yakpüav Kai Eprjunv 6d0v Badt- 
40 Zovra eis tı mavdoreiov, Uno xKonou dE Kai OlAng navrodanns aitlac eis vOoov 
naxpav Te xaı Bapeiav Eumegeiv, Wor emiımelv aurov Ta Emrndera. (238) Töv 





4 oövöF: ötilgte C; yoov Nauck 5 (ta) Kuster 7 (elvai) rıvag &pn 
Cobet: rıva &pn F 10 nepıornoeıev (abroug) Kuster 11 (Erepwv) rıvov 
Rohde 13 rıva] ornoag Nauck 15 Exeivwı Kießl. avaxpıoıy Rohde: 
alriaoıv Loganus 32 ouykaradeivaı Porph. 33 Über die Glaubwürdigkeit 
des Erzählers vgl. Gasse Rhein. Mus. 66, 607 fi. 34 vgl. Diodor. x 3,5. 4,1 
39—8.367,13 Einschub ? 
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hEvror mavdorea, EITE oiktwi Tod AvBpumov eite war Krodoynil, navra napasyecduı, 286 
unre bmoupylag TIvög Yeıadnevov unTEe dandvng undedc. E&meid de Kpeittwv 
nv. v6oos, TOvV EV dmoßvnıokeıv EAöuevov ypdyar tı ObußoAov Ev rtivarı Kal 
Eemoreikaı, Ömwg, Av Tı nadn, Kpıuväg tiv deArov napü rhv 6dov Emokommi, ei 
5 Tıg TWV napıövrwv dvayvwpıei To ObußoAov’ TOÜToV Yüap Epn abrWwı amodwgeıv 
ra dvallınara, ümep eis alrov Emorfoaro, or xapıv Exteigeıv ümtp Euvroo. ToV 
dE mavöoxea nera nv TeAeurnv Hayaı Te xai EmiueAndrivar TOD dWnaros alroD, 
un Hevror Ye eAmidag Exeiv TOO Konioacdaı Ta danaviuaro, ur ye kat mpac eÜ 
madeiv NP6g Tıvog TÜV Avayvwpıouvrwv nv deAtov. Öuws Hevror drameipAodaı 
10 ExmerAnynevov Tüs EvroAds, Extıdevan Te ExäoToTE Eis TO HEOOV Tdv mivare. 
xpovwı de moAAWı Lotepov rübv Tlubayapıklv Tıva napıdvra &morAval te Kal 
nadeiv Tov Bevra TO auußoAov, Ekerdoa "Te TO ovußav Kai rWı mavdoxet roAAWı 
nAEov Apybpıov Exreiocn rIv dbedanavnuevwv. 
(239) KAcıviav Ye unv Tov Tapavrivöv gacı nußöuevov, ws TIpWpog 6 Kupn- 
15 vaiog, rwv TTubaydpou Adywv InAwrig Wv, xKıvduvevor repi mäong TAG ololac, 
| SuMekäuevov xprinora nAeboaı Eemi Kupnvng kat EmavopduWoacdaı Ta Tipupov 
npaynara, un Hövov TOD nenWoaı Tnv Eavrod ovolav Akıywproavra, GA unde 
rov d1ü Tob nÄo0 Kivduvoy tepiorävra. TOV autdv de Tpötov Kal Oeotope Trov 
Toocıdwviarnv axofı uövov ioropoüvra, örı Ounapföäng ein (6) TTapıoz rWv TTußayo- 
20 pelwv, rivixa ouveneev el; Anoplav alrov xaraorfivar &x TroAAnig Tepiovolag, 
nAedgof pacıv eis nv TTdpov, dpyupıov ouxvov aukkekduevov kai dvarındaddar 
ayr@wı Ta Umäpkavra. Vgl. 127 (nach großer Lücke) xat tabra npog Exeivov 287 
 Aristoxenos] elmeiv [der jüngere Dionysios in Korinth] kat r& nepi Pıvrlav kat 
Aduwva, nepi te TMdrwva xai "Apxurav, kat ta mept Kicıvlav ka Tip&pov. 
25 [8. oben ce. 41,3). xwpis rolvuv robtwv EibBouAou Tod Meoanviou nA&ovrog eig 
olkov xai Anpbevros Und ‚Tuppnvaov xal kataxdevrog eic Tuppnviav, Nauoldaog 6 
Tuppnvös, TTvdaydpeıog Wv, emyvobs aurdv ri rwv-Tludayspou uadnröv Earıv, 
üpeAönevog rolg Anıcracg ner’ aopakelag moAAfig eis tiv Meoonvnv abrov Kate- 
ornoe. Kapyndoviwv TE nAeloug 7) mevränıc xıllous Avdpac, TOD; Tap’ alrolg 
30 Otparevouevoug, eig vNoov Epriuov drooteAkeıv neAAövrwv, ldWwv Ev rourorg MiA- 
zıadns 6 Kapxnd6övios Tlocıdnv ’Apyeiov, (Erüyxavov dE) Aupörtepoı rüv TTuda- 
yopelwv Övres, npooeAbiwv abruı nv uev npäkıv mv Esonevnv oUx EönAwoev, 
klouv 5’ abröv eis nv Idlav dmorpexeiv tv Taxlornv, xal mapamAeouong veWwg 
Guv&ornoev abrdv Ep6blov mpooBeig Kal Tdv Avdpa dıeswaev Ex TÜV Kıvölvwv. 


85 8. Iamer. V.P. 200-213 nepi de döfng Tade pacı Atyeıv abrodc. dvönrov 
nev eivan xai TO ndonı Kat mavrdg dokn Trpodexeiv, Kai nalıora To riı apa Tüv 
noAAWv yıvonevni' to vap kalds UrroAaußäveiv re Kai doEaZeıv OAlyoıs Ümäpxeiv. 
dnkov yap örı nepl roüc eldörags Toüro Ylveodar' olror dE elcıv ÖAlyoı. WOTE 
dNAov Ortı odx Av dıarelvor eig Tobg ToAAobg ı) Toiaurn duvapıs. Advönrov d’ elvan 

40 xor maong bmoArwyeus re Kal d6ENg Katappoveiv: ouußnoeran yap Aduadf Te kat 
dvenavöpdwrov eivan Tov olrw dıiaxeluevov. avaykalov d’ elvar TÜı nEv dvemorn- 
novı navddveıv & ruyxaveı dyvodv TE xal obk Emiotduevoc, TÜL de navddvovrı 
npooeyeıv AL TOD Emorauevou TE kai dıdakaı duvanevou LmoAnwyer re xaı döEnı, 





4 na8oı F: verb. Cobet 19 (6) Rohde 24 midrwvog kai dpxurou [ou 
aus av] F 30 vAoov] sc. ’Oorewön Diod. 5, 11 31 xapkndövıos F 
noogiönv F €) Cobet 34 npocdobg Nauck 
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xaH6Aou dE eimeiv, dvaykalov elvar TOLG OWÖNDOHEVOUG TÜV vEwv TPOGEXEIV TaiG 287 


zWv npeoßurepwv re kat Kaas Beßuwkötumv UmoAnweoi te kat dökaıs. (201) Ev 
dE TWL dvöpwrivun Biun Wi önravtı elvaf rıvas nAıklag Evdedaonevag (oUrw 
ap xoi Aeyeıv abroüg paoı), üg oUK elvaı TOD Tuxövros mpog ahArnkac auveipan' 


5 Exkpoveodaı yap aurac um’ AAArAwv, Edv Tıg un Kallıs TE Kai Öp&Ws &mı zoV. 


üvßpwrrov €K yeverfic. deiv oUv Ts Tod naıdöc dywyns Kofi TE xal OWUPpOVog 


ıvouevng Kol dvöpıkfs toAL eivar uEpog TO napadıdöuevov Eig TNV TOD veaviokov. 


Hırlav, Woautwg dE Kal TAG TOD veaviokou Emiuelelas Te Kai dywyfs KaAfG TE 
Kai Avöpınfls Kol OWPpPovos Yıyoucvng moAD elvar uepog (TO) rrapadıdönevov eig 


10 nv ToO dvdpös NAAıklav, Emeinep Eis Ye ToLg ToAAoUg Aronov TE Kal YeAolov Elvaı ; 


td ouußaivov. (202) noidas ev yap Övras oleodaı deiv EUTAKTEIV TE Kal aw- 
Ppoveiv .kal amexeodaı TAVTWV TÜV PoprırWv TE Kol doxnuövwv elvaı dokouvrwv, 
veavioKoug dE YEevouevoug dpeloden apa re dn Tolg noAkoig moleiv, ö rı Av Bov- 
Awvraı, Suppeiv dE oxedov eis TauTnv env Aıxlav. dupörepa Ta yevn TWVv Auap- 
15 Tnuärwv' xal ap mardapıbön moAAQd Kal avdpupn TOUG veaviokous Auapräveıv. 


TO UEv Yüap peuyeıv Amav ro TAG Gmouvdfis Te Kal raEews Yevog, Ws AnAds einelv, 


dubkeıv dE TO TG naryviag TE Kar AxoAaclaz Kai UBpews As maıdınfs eldos, TAG 
tod naıdds NAırlac olkeısrarov elvan. &x taurng odv elc rhv Exonevnv NAıklav 
Apırveiodar nv Toraurnv diadecıv. Td de TWV Emdundv TDv loxupüv, Woaurwg 
20 de kat TO TWV piAorıuuwv Yevog, Öuolwsg de Kol Tag Aoıttag Öpudg TE Kal dradegeıg, 
8001 Tuygavouoıv 000 TOD xaleoü Te kai HopußWdoug Tevoug, EX TA TOO Avdpüg 


‚ Alıklas eis nv rWv veavlokwv dpıkveiodon. diötep traowv deiadan TWv NAıkıWv “0 
taurnv nAelorns &mueictac. xa06A0u d’ eltteiv, obdenote Tdv Avdpwmov 'tareov 
elvar noreiv, 8 rı Av BobAntar, AA” del rıya emortarelav Umäpxeıv deiv cal dpxhv 


25 vonındv TE Kal eVoxrjuova, Tic bmmMkoog Earaı Exaotog.rÜv noAıtWv. Taxews Tap 
ekloraodaı TO Zürov Ldadev TE Kai OAtywpndev eis xarlav Te xal pauAsrnra. 


&pwräv TE xal dıamopeiv moAAdkıc abrovg Epacav, Tivos Evera Tous nalduc auve- 288 


OiZouev TPOGPEPETdR TNV TPOPMV TETAYUEVWG TE Kal Guuuerpws, Kal TNV EV 
raEıv Kol Tthv guuperpfav Artopaivouev abrois Kakd, tu de Tourwv &vavria, iv 
30 te draklav kat nv Aauunerplav, aloxp&‘ d. Kai Eorıv 6 re olvöpAuE al änindtög 
ev ueyakwı dveldeı xeluevos. el Yap undtv rourwv Earl Xprarmov el; rhv To 
Avbpds Hıınlav dpırvouuevwv Nubv, udramv elvar T& [auveßlZeıv maldas övrag 
Arzrorademı rageı. Toy abröv de Aöyov elvar al rept tv KAkwv div. (204) oük 
o0v Ent Ye TWv Aoımüv Zuiwv Toüto 6pA0dm ouußaivov, 60a Um’ Aväpıırwv rat- 
85 deveran, AM’ EelhUs EE dpyxfis T6v Te oxllara ar TOv nWAov Taüta ouvenfZeodaf 
Te ko mavdäveıv, & derigeı npärreıv abroug Telewdtvrac. xaddAou dt rovc TIlu- 
Bayopeioug Epadav rrapaxeleveodar Toic Evruyxäavovol TE Kal daırvouuevonc eic 
guvnBeiav, evAaßeiodar tiv Ndovrv, einep rı xaı AMo Tüv evAaßelas deouevwv‘ 
oVdtv yap obrw GpArkeıy riuäs old Eußarkeıy eic ünaprlav bc Taüro Td tadoc. 

40 xad6iou dE, se EoiKe, d1erelvovro undenore undev rrparteiv Hdovfis OToxalouevoug, 
kai yap aayxıinova al BAaßepov lic Em TO moAUu ToDrov elvan dv oxomöv, KAAA 
haAıoTa HEV TTpdG Tb KaA6v TE Kal eboxnmov PAemovrac mp&rteıv 8 üv fi mpaxteov, 
deutepov dE TTPdG TO Ouupepov Te Kal dhpekımov, deiadal Te Tadra xploews ob rfig 
tuxobans. (205) mepi de TAG ownarıxfls ÖvonaZouevng EmBunlas Toradra Akyeıv 








9 (76) Kießl. 15 Avöpıhön F: verb. Arcer. 305] did 38 dontp 
rı F: verb. Oobet 
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Epadav ToUS Avdpac Exeivous. alrıv ev nv Eemdunlav Empopdv rıva elvaı ınc 288 
yuxfis al Öpunv kai Öpekıv Aror mAnpiıoeuc TIvog f} napouolag rıvov alodroewc 
N dradegewg alodnrınfs. ylveodaı de xal TWVv Evavılıv &mdunfav olov KEvVgewWbg 
Te ai dmoudlas kai Tod un aloddveodan Eviwv. moıklAov d° elvaı zb nddog ToürTo 
D xal oxeddv Tüv trepi Avßpwnov moAueıdeotarov, elva dE Tag nmoAlüs rWv dvdpw- 
nivwv Emdupmäv EmiKritoug TE Kai Kateokevaouevac Im adrWv Tüv Avßpuınwv' 
‚d16 ön xal mAelorng Empeielas deiodan TO 1ddoc ToürTo Kal Qulaxfis TE Kal ow- 
Huoxlac ob TAG TUxobong' TO uEv Yüp xevwdevroc roD OWyaros TAGS TPoPNc em- . 
Buueiv Quomov eivar, xai To nalıv dvanAnpwocvros kevuldewc ErmBvueiv Tfg 
10 TPOONKOVOnS guaıkdy Kai Tobr eivaı TO 5 EmOupeiv mepıepyou: Tpopnc 
TEPLEPYOU TE Kal TPUPEPÄG EodATöc TE Kal oTpwuvfis N Trepıepyou TE Kat roAure- 
Aods xaı morkläng olnnoews Enlmrov elvar, Tdv aurdv dh Adyov elvar xal trepi 
GKEUÜY TE Kal mompiwv xor dtakövwv Kor Bpenudrwv TÜV eis Tpopiv dvnköv- 
TWV. (206) xadöAou dE rWv mepi AvBpwnov nadlv oxedbv Todro yudlıora 
15 rorodrov elvan olov undauod Ioracdaı, AAN mpodyeiv eic äeıpov. diörep euhüc 
Ek veörntog EmueAnteov elvan tüv Avapvouevwy, Imwc Emeupnooug: uev dv dei, 
Apekovrar de TÜV naralwv Te Kal rrepıepywv Emdundv, dräpakrtoi te kat kadapoi 
TÜV. TOLOUTWV Öpekewv ÖVTes Kal KATAPPOVOUVTES AUTWY TE TÜV GEIOKATappovr- - 
tuv xaı tüv &vdedenevwv Ev taic Emiduplars. uältora 8 elvan xatavofcaı tac 
20 Te naraloug xaı rüs BAaßepäs xai TäG trepiepyous Kai rüc Ußpıorikäc rWv EmOu- 
MıWv napı rWv &v EEouoloig dvastpepouevwv yıyvoukvas' obdev yYap obrwec Atomov 
elvar, &p’ Ö Tnv wuyriv olx öpuäv TWv Torourwv maldwv TE nat Avdpüv xal 
yuvamdıv. (207) kad6Aou dE moikıAurarov elvan To Avdpıbmıyov Yevos Karı Tb 
uv Emdum&v mAMBos' anyelov dE Evapyss elva nv TWV TPOIPEPOHEVWV TOIKI- 
25 Aav’ Amepavrov nev yäp rı nANdog eivaı Kaprnv, Anepavrov de HiZWv, Wi xpfitaı 
zb Avdpılmıvov Yevos' Erı dE Gapkopaylaı savrodarfı xprcda:, xai Epyov elvar 
EÜpEIV, TIvog ob yelerar TWV xepoalwv Kal TWVv mınvüv Koi TÜV Evidpwv Zumwv., 
xt dn oxevaslag travrodanäag Tepl radta neunxavnadaı Kal yuußv avrolag ulfeig" 
6dev eikörws yavırdv TE xal ToAUuoppov elvar Kara mv TAG yuxyfs xlvnoıv TO 
3 dvbpumıvov pülov. (208) Exactov Yap dh TWv mpoopeponevwv idlov Tıvöc 
dıadeoews airıov yYiveodını. AA Toug dvöpumous T& mtv napaypriua meyälns 289 
aAAoıboews alrıa Yıröueva guvopäv, olov Kai tbv olvov, Sri nAelwv rpogevexbeic 
nexpı mEv TIvos Aapwrepoug Tolel, Erreita HAVIKWTEPOUG Kal KOXNUOVEOTEPOUG‘ TÜ 
dE un ToImUrTnv Evdeinvuneva duvanıv Aayvoeiv’ iveodaı dE mÄv TO TTPoGevexdtv 
35 oirıöyv rıvos ldlou dradkoewc. Bro dn Kar nerääns aoplas (deivdar) TO karavonoal re 
kai guvideiv, moloıg TE Kal n6ooıg dei Xpriodaı rpds nv Tpoprv. elvar de taurnv 
nv Emiornunv Tb nev-eE Apxfis AmbAkuvöc te Kal Tlaıbvog, Ugrepov dE TÜV epi 
rov ’Aorınmöv. (209) wept de yevviidews Täde Akyeıv abroug Epagav. xad6Aou 
nev dnovro deiv PuAdrreodaı Tb xalounevov TTPOPEPES' oÜTE yüap tüv gurüv 
40 Ta popepf; oüre tüv Zubwv ebxaprra yiveodaı, (dAAa deiv yeveodaı) rıva xpovov 
rpd Ag xapnopoplag, Ömwg EE loxuövrwv TE xaı Tereleiwuevwv TÜV gwpärwv 
za onepnara kai ol xaprroi ylvwvrar. detv obv ToUs Te naldag Kal Tag apdevoug 
&v növorg TE Kal yuuvaoloıg kat xapreplaıs Taig TPOMKoUGaIG TpEpeıv, TPOPNV 
nPooP£epovrag mv Apuörrougav pikondvw TE Kal aubppovi Kal kKaprepıcWı Biwi. 








. 16 tmövuunowar, 17 pVEovran F: verb. Cobet 29 uavrıxöv F: verb. Arcer. 
35 ( ) Rohde 40 ( ) Kießling aus Ocell. 42 dei oüv F: verb. Kießl. 
Diels, Fragm. d. Vorsokr. L 4. Aufl. 24 
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mod dE rWv xarı röv Avdpumıvov Blov ToIadra eivaı, Ev oic BeArıöv &orıv 1 289 
dyıuodfa, ıbv elvar kalt nv TWV dppodıciwv xpelav. (210) deiv o0v Tov maide 
olrwc üyesdm WoTE un Inreiv Evrög TWV EIkocıv ErWv nv Tolaummv Ovvouolav. 
drav 8° eic ToDro dpiknraı, onavioıg elvar Xpnoteov tois Appodıoloıs‘ Eoeodat de 
5 oDro, &üv riudv TE Kol xaAdv elvar vouläntar r evekla' Akpaciav yap Ano Kal 
eveilav ob mAvu yivesdaı tepl TOVv aurtöv. Enaveiodan d’ alroig Epadav kai Tu 
zordde TÜV mpoünapyövrwv vouluwv Ev raig EAAnvixoig mölegı, TO uNTe unrpacı 
Suyyiveodaı unrte Huyarpı untT adeApflı unt Ev iepWı uNT Ev rWwı pavepWı" KaAöv 
Te yüp elvar kai OUMPOPoV TO Vic mAeiora yYlveodaı kwAuuarta Tg Evepyelag TauTnc. 
10 üneAdußavov 8’, Wrg Eoıkev, Exeivor ol vdpes Tepiaipeiv uev delv TAG TE Trapı 
pÜcıv revvndeıg Kat Tüas Med’ Üßpews Yıyvouevas, Katalıundveiv dE TÜV KaTu 
PHOIV TE Kal META OWEPOTUVNS Yıvoucvwv TAG Em Texvomolar OWPpoVvi TE Kal 
voufluwi yıvouevas. (211) UmeAdußavov de deiv toAAhv npövorav noreiodan ToUg 
TEKVONOLOUNEVOUS TWV Eoouevwv Exyövwv. "TPWTNV Ev oDv elvar kat neylornv 
15 np6vorav TO npoodyeıv auTOV TPOG TNV Tekvoronlav OWPpPöYWS TE Kol ÜyieIvls 
Beßuwksta TE x ZWvra, Kol NTE TrÄnpWoeı XpWuevov TPOPfg Akalpwc unre 
TPOOPEPÖHEVOV TOLAÜTO, dp Üv xeipous ai rwv owudrwv Ekeic yivovran, unr dr 
ueOVovr& Ye, AAN NKıdra mavrwv' WIOVTO Yüp EK PalAng TE Kal KOVUPWVOU Kol 
rapoyWdoug kpäcews MoxOnpa Yiveodar ra omepuara. (212) xad6Aou de mav- 
20 rec Unovro Haduuou Tıvog elvar Kai Ampookentou, TOvV MEAAOVTa Zwiottoleiv Kal 
öyeıv Tıva eig yevediv TE Kal obolav, TODTOV un META Onovdfls mAong TTPoOPAY, 
önwg Eotoı lbs xapıedrarn TÜV Yıvouevwv 1 eis TO elvaf re xal Zijv Agpıkıc, AAAü 
ToVg HEV @iÄöKUvag MEera mäong govdrig Emueieiodar tig oxuAakelias, Otwc €E 
dv dei Kai Öre dei Kat lic dei diakeımevwv mPoONVvN Ylvaraı Ta oxuldkıa, Woau- 
25 we dE Koi tous piAöpvıdas, (213) dAAov 8’ Orı wald ToVG Aoımoüc TWv Eomov- 
dnKötwv Tepi Ta Yevvala TWv Zbrwv TäIGav moreiodaı Onovönv mepi ToU un eikfi 
yiveodar TüG yevvideıs aurWv, tTobg 5’ AvApıbmous undeva Adyov moleiodaı Tüv 
ldfwv Emyövwv, AAN Ana Yevväv EiKf TE Kal ig Eruxe axedidlovrag mävra TpöTTOV 
xol nerü Taura TpEpeiv TE Kar maideveıv Hera sdong Ökıywplas. Taummv Yüp 
30 elvan rhv loxuporäarnv re Kai Vapeotamv airlav rs Tüv roAAdv AvOpumuv Kaklag 
te Kal pauAörnrtog‘ Booxnnarubdn Yap xol eikalav rıva ylveodaı nv rervoroılav 
nap& roig moAloic, (tTo1a0ra Ta Üpnyruara kat Emrmdeinara apa Toig dvdpdoıv 
exeivorg dia Adywv TE Kal, Epywv Noxelto TEPL OWEPPOOUVNG, Avwdev TapeıANPooLV 
vdroig ra mapayyeiluara Wonep rıva nudöxpnota Aöyıa Trap’ alroü TTudayöpou.) 

35 Zu $ 201 vgl. Dioc. vı 10. Dion. x 9,5. 290 

Zu $ 203 vgl. oben S. 363, 38. | 

‚Zu 8 205 vgl. Stop. fl. ıı 10,66 H. &« tüv "ApıgroEevou TTvdayopıkıy Ano- 
p&oewv [fr. 17). mepi dE &mbunias Tüde &eyov' elva td 1&Bos Toro norklAov 
kat moAveideotarov’ elvar dE TÜV Emdunmbv TüG uEVv EMKTiToug TE Kol mapa- 
40 oKevagtäg, Tas dE Guupbtoug‘ adrnv uevror mv Emdunlav Empopav rıva TÄg 
YUxfis Koi öpunv kai Öpekıv elvar mÄnpWoews T) napovolag aloANdewg N Kevwoewc 
Kar arovoldg Kol ToD un aloddveodaı. Emduulas dE Nuaprnuevng Te Kai PavAnsg 
zpia e'var eldn Ta Yvwpiuutara, doxnuoouvnv dounuerplav dkoıplav‘ N Yüap altödev 
elvar nv Emiduniav Aoxruov& TE Kol Poprıcnv Kai KveAeudepov' f} TODTO EV O0, 


a ä6—6—6nHn 


17 oweirwv Ocellus: owuarıkıv Iambl. 21 roörov stellte vor un *: vor 
eis F 24 Js dei Scaliger: wdi F 
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OPodpsTepov dE Kal XpoviWutepov TOD nPOONKoVToG' N Tplrov npoc Talra, öre ou 290 
det Kol rPOc-A ob dei. | 
Zu $ 209—213 vgl. Ocellus 4, 9—14 (aus derselben Bearbeitung wie Iambl. 
209 ff.) und den zum Teil treueren Auszug Stor. fl. ıv 37, 4 (p. 878,13 H.) !x« 
dB tüv 'Apıorokevou TTudayopelou [fr. 20). nept dE Yev&oews naldwv tüde äieye' 
xad6Aou ev Puhdtteodoı TO Kalounevov TPOPEPES' oUTE Yap rÜv Yurüv ouTe 
zuv Zwiwv EÜKAPTTA TA TPopepf) Ylveodar‘ KAA& Xp6vov rıva Trponapaokevdzeodni 
TAS Kaptopopiag, Ev bı EEioxuoavra kat TETEAEIWHEva Ta AWuaTa Tapeyeiv TA TE 
onepyara kai ToLg kaprobg deduvnrar. mod de elvaı &v ran (dvkpwmlvwi Biwı) 
10 &v ols 7 öyınadla Eori BeAriwv olov kai Td Tod AppodıcıdZeiwv mpäypa. deov obv 
&orı ov naida ouürwg Ayeodcı dia rWv doxnnarwv GoxoAov, WOTE un Hövov um 
Inteiv, GM el duvarov unde eldEvaı rhv Tormumv ovvoudiav &vröc tüv elkocıy 
erbv' örav de. kat eis TOOTo Apkknraı, omavioıg elvan xpnoteov Tols dppodıolorc‘ 
TOUTO Yüp TIPös TE THV TÜV Yevvibvrwv Kal yevvrioouevwv edeklav noAU Tı duu- 
15 ParAeoBaı. Eieye de uhte Tpupfis uhte nEßng nArpn Talc yuvarkiv eig TO Yevväv 
öAeiv‘ oU yap olerar EKk PauAng Kal douupWvou Koi Tapaxıbdoug xpädews ebpuäna 
xaı xaAd, AAN ovdt Ayada rhv dpxhv Yiyveobaı. 
9. Iampr. V. P. 230-233 (dei dr xl mept Toyrwv nv Tludaydpou maıbdelav 
rapadeodar kai Ta napayyeiuara, ols Expfito rpög Toug autod yywpluouc). Trape- 
20 xekevovro obv ol Avdpes oltor &x pıllas dAndıvns EEaıpeiv dylıva te Kat pikovi- 
xiav, uakıora utv &x mäong, el duvaröv, el dE un, Ex yes marpınfs Kai kadsAou 
Ex TAG Tpög Todg mpeoßurepousg, Woautws de xal EK TAG NPOG ToUg EVEpyErag' 
zo yüp dıaywvizeoda: N diapıkovireiv rpdc ToLg Toro'roug &umesodvong Öpyfic N 
AAAou Tivdg TOLOUToU nAdoug ob Owrnpiov rg bmapxobang pıllac. (231) Epavav 
25 de deiv ig &Aaxlorag duuxas TE Kal eAkiboeıs Ev taig pilaıg E&yyiveodan, (ToüTto 
dE Yiveodar), Eüv Emorbvrar eikeıv Kal Kpareiv Ööpyfis, Anp6repor uEv, mähkov 
uevror 6 veibrepög TE Kal TÜV elpnuevwv räakewv £ywv NvÖörhnorte. TAG Eravop- 





5 yev&oewg Stob. Oc.: yevvhnoewg Iambl. 6 beiv puAdrreoda: Iambl.: @uX. 

xpn Oc. 9 (Blwı) Koen; dvdpwrivwı aus Oc. und Ismbl. fügte zu Hense 
11 röv ratda Oc., Iambl.: natdag Stob. üoxoAov *: doxskoug Stob.: 
dı& ....aoxoAov fehlt Iambl., Oc. un uövov ... ouvovolav Stob.: u Znreiv 
Jambl., ähnlich Oc. 12 eidevarn Koön: elvaı Has. 14 Todro ... ouußäl- 
Accdaı Stob.: &orar de ToOrTo, &üv adv kat Tiuov elva vonfin tiv eveklav kai 
zhv &yrpdreiav Oc. (vgl. Iambl. 8. 370, 5. 6), der danach folgendes einschiebt 
(9 12.13): dei d& wat mardeueıv Ta Toradra tüv vonluwv Ev raig 'ElAnvıkais mö- 
Accı Td urire untpl Ouyyiveoden urre Ouyarpı mire AdbeAmfi ure &v lepoig urre 
tv Qavepbı rönwi‘ kaddv yap &orı xal mp6opopov Td lg neiora xwAUuara Yi- 
veodan fc Evepyelas rabınc. xa06Aou de dei mepiapelv TAG TE TTAP& PÜCIV YEv- 
voeıg Kar Tüc med’ Ußpews yıroutvas, Karakınmäveiv dE Tüg Katü PUCıv xal METÜ 
"gwppoobvng &mi rervomorar auppovi Te kat vonfkun yıvopevas. dei de moAAnv 
p6vorav NoLeIOdm TOLG TEKvonoloLuEvOUg TWVv EOouevwv rervwv' npurn uEv 00V 
al neyiorn PuAacıı npdg yeyynaıy TÜn Tenvonorelv BovAouevwr dfdıra FWEPPOVIKT 
xai dyıeıvn), Ubg arte mAnpıboeı xprjodaı Tpopfg Axalpou xrA. (ähnl. Tambl. S. 370,6 8.) 
zı Stob. 8: fehlt Tr. 15 tpogpnig Stob. 8: rpupfic Tr. 16 oleraı *: ol 
zoic S 17 ziveodaı Wyttenbach: yiveroı Tr.: yiyverıı 8 25. 26 (to0to... 
vivegdaı) alte Ergänzung aus $ 101 | 
24* 
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Oubgeic TE Kai vouderfeig, üc d1 medapräceıg Exdlouv Ereivon, nera morrns 2 
evonnlas te xai evAaßelag ünovro deiv ylveodaı rap& TÜV mpeoßurepwv Toig 
vewTepoig, kai moAU ‚Etpalveodaı tv Toic vovgerodgı TO Kndenovixöv TE Kl olkelov' 
oUTw Yap eVoxriuova Te Ylveodaı xal ugpekınov nv voudernomw. (232) ex gıllas 
5 undenore Ezanpeiv rlorıv wire mallovrag unte GnouddZovras' od Yap Erı HArdiov 
eivar dtuyiävar rhv UImdpyovoav gıllav, Hrav ünaE rapenmeon TO weDdog eis ru 
zuv paoxdvrwv plAwv eivar On. Yilfav un dmoywıboreıv Aruxlag Evera f AdAng 
rıydg Aduvanfas tüv eic Tov Biov EuTInToVoWV, Ada uovnv elvar döxkınov Amd- 
yvworv @flAoV TE Kal piklas nv Yıvousvnv dia xarlav neydAnv TE Kol Avemavöp- 
10 Owrov. Zxbpav Exdvra ev undenote aipegdaı npög Tobs un Telelwc kakors, 
üpduevov de MEveıv ebyevög Ev run dtartoleueiv, Av un herameon zo 080g Tob 
dtapeponevov xal mpooy&vnraı ebyvwpogövn. moleneiv dE un Adywı, GAAd& Toig 291° 
&pyoıc, vönmov de elvan Kai Öcıov Tdv möAenov, ei Ws Avdpwrrog dvdpulmuı TTOAE- 
ungeıev. alrıov (dE) umdenore yiveodaı eis duvanıv diapopäc, (AAA’) elAaßeiodaı 
15 Ta'ıng rhv Apxrv Us oldv re nalıora. Ev TA neAlovonı dAndıyfiı Eoeodaı pıklaı 
bc eioro deiv Epacav elvar ra Uıpıoneva xal vevontoueva, KaAlıg dE Tadr elvar 
Kexpıneva Kad un elkni, Kal dfira xar.elc Eos EKaoTov Kataxexwpıoueva deiv elvaı, 
Önwc wire 6udla undenla öAyubpws Te Kal eixfi ylvnran, AAü ner’ atdoüg Te 
xaı ouvwvolas xaı t4Eews 6pBfic, ufre nabog Eyeipnraı undev eilt) kat PauAwg Kat 
20 Auapınuevwc, olov &mdunfa r) öpyh. 6 alröc re Adyos Kol Kara tüv Acıouevwv 
nabüıv re kaı diaßkoewv. Kürzerer Auszug von 2,5 und 24 88 101.102. Quelle 
hier angedeutet: mapadiboraı dt xal AMdog Tp6tos mardeyoews dıä& tüv Tlußa- 
YopıWv Atopädewv. 
10. Stop. fl. 11 1,101 H. &x r. ’A. TTu8. ano. [fr.. 17). mv dANON pilokakiav 
25 Ev toic Emimdeuuaoı xal Ev tais Emornuans Ekeyev elvar” TO Yüap dyanav xal 
oTepyeıv. TWwv Kadlıv EOWV TE kai Emrndeundrwv Unäpyeıv’ WOAUTWS dE Kol TWV 
tmormubv TE xal dumeipibv TAG Kadüg kai eVoxnmovas dANdÜg elvarn piAoxdkoug, 
zıv dE Aeyonewmv uno ruv noAAWbv giloxaklav, olov (My Ev) Tois Avaykaloıc kai 
xenialporg npdg tov Blov yıroutvav, Adpupd nou As dAndıvÄg Ketoha: piloxakiac. 
30 11. — ecl. 16,18 p.89,10 W. &. x. 'A. TT. dnog. (fr. 21). mepi de Tuyng T&d 
Zoasxov' elva uev rı not dam6viov kepoc aurfis" Teveodaı yap Enimvordv Tıva 
apa Tod duruoviov rwyv Avdpumwv Evloıg Em ro Peirıov N Emi Td xeipov xal 
eivar pavepüsc Kar’ alro TObTo Tolc utv elrugeic, TOUG dE Atuyeic. KATOpave- 
orarov de elvar Todro (Tun) TOUG eV dmpoßoukeutuc xal ein Ti npäTTovras 
35 moAkäxıg Kkataruyyäveiv, TOlg dE mpoßovAevon£voug Kol TPOVOOUHEVOUG op9uc ai 
mp&rreiv droruyyäveıv. eivarn de kai Erepov TUxnS eldoc, xa0’ 5 ol yiev eugueis 
kat eVoroxoi, ol dE Apveis re al Evavrlav Exovres pücıv BAdororev, dv oi uev 
evdußoAolev Ep’ drı Av Empdlwvra: ol dE Amonimroiev TOO GKoToD, undenore tig 
davolag abrbv EUOTöXWE Pepopevng, GAAU * Kat Tapaggonevng' Tauınv de NV 
40 Artuxlav obupurov elvar kai oUK Eneloaktov. 





10 reXeloug F: verb.Sealiger 13-eilic Westermann: xudcF 14 [d8)* 
(6X) Kuster 17 xaraxexwpıouevnv F: verb. Nauck 18 yiveodaı F: verb. 
Scaliger 26 Umdpyxeı A: verb. Meineke 28 (mv) * (£v) Hense 
31 ev rı Üsener: nevror FP 34 (tür) Usener 59 (@upouevng) ko Hense, 
(rapekkarrouong) Kai nach Plato Theaet. p.194A Kranz; dAX’ dei rapaca. Wachsm. 
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E. PYTHAGORISTEN IN DER MITTLEREN KOMÖDIE. 291 


Tueoor. 14,5 toiodrog mpWav Tıc dpikero Tudayopırrds, 
Wxpog KavundönTtoc. 
SCHoL. z. d. St. oi uev TIudaropıko) mäcav Ppovrida moloüvraı ToO oluarog, 
5 ol d£ TTudayopıorat mepreotakuevnı kai abxtınpäı dıalrnı xpWvraı. 
1. ATHEN. ıv p. 160 ri ol rodg TTußayopıkolc Ekelvoug Znkoig; mept Lv Pnoıv 
"Avrıpävng nev &v Myrnaaı [11 76 Kock] t&de: 
| rzüv TTudayopırüv 5’ Eruyav GBktof Tıves 
Ev AL xapadpaı tpubyovrec ükına at Kakü 
10 roraura guAAtyovres (eig Tdv xubpurov). . 
xav rüı Kuplws “Kwpuku’ 5’ Emiypaponevun anal [S. 67)- 
np&tov utv Wonep Tlubayopilwv Eodfeı 
Euwuxov oVdev, ig de mÄelorng TobBoA00 
Kdlng nekayxpfi neplda Auußdvwv Adıreı. 
15 "AkeEıc 5’ &v Tapavrivorc [S. 378] 
oi TiudayopfZovres yap, lg dkodonev, 
our öwov Eadfoucıv OUT AAA oVdE Ev 
Euyuxov, olv6v T’ obxi ılvouov uövon. 
— ’Emyaplöng nevror xbvas kareodlaı, 
20 5 röv TTußayopelwv eis. — Amoxrelvac ye mov‘ 
obkerı yap &or’ Zuyuxov. 
npoeAdiWbv TE pnor‘ 
TTudayopıouoi xar Asyoı 
Aentot dıegsueunevan Te Ppovridec 
25 zpEpovo’ Exeivoug, ta de xad’ Nucpav Tade‘ 
10 Spros xadapds ei; Exarepwı, torpıov 
bdaros’ TOogauTa Taura. — desuwrmpiou 
Akyeıc diaitav' näavres obtwg ol Gopeı 
dldyoucı Kal ToIadra Kakonadoüct nou; 
3 — Tpupborv oötoı npds Erepouc. äp’ olad’ ärı 
15 Melovmmlöng Eraipöc &orı xal Piwv | 
xoı Pupöuaxos xoi Pävos, or dr riuepac [nıäs] 
deinvoügı rreuntng dApitwv xoruAnv ulav; 
xaı &v TTußayopılovgn: [S. 370) 
| N 8’ Eorlacız loxddes kai oreupula 
Kal Tupög Egraı’ TaUTa Yüp Oveıv vöuos 
xois TTudayopeloıc. — vn Al, iepeiov ev oÜv, 
önolov Av xakkıora kai BeArıorT’ Eynı. 


35 





. 2 xaınpäv Wilam. 10 (eis rov xwpukov) Wilamowitz 20 yenmou Kock: 
vevod A 28 Atyeıv A: verb. © oörwg Villebrun: oörtoı A 30 oöroı 
Cobet: &repoı A 831 $dawv] etwa der nach Gal. xv 455 als Verf. von Hipp. 
n. dtaltng Gy. genannte Arzt? 32 yıäg nach ruepag A: tilgte Musurus 
38 oüv Casaub.: üv A 39 xülkıora xaı *: xarkıcorov U A | 
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Kat ner .öMya' 
| 5 &deı 9° ymoneivar uıkpooıriav, Pürov, 
piyog, ouwmnv, otuyvörnt, dAougiav. 

2. ATHEN. IV R. 161% ’Apıotopüv 8’ Ev TTudayopıorfı [11 279 K.). 
npöc rÜv deWv olöueda Toug aAaı TIOTE, 
robc TTuvdayopıcras, Tevouevoug Ovrwg PUTäv 
ERÖVTac N) Popeiv Tpißwvag rdewg; 
oUK Eorı TOUTWV oVdEv, Lig Enot dokel' 

5 5X EE,Avdyıng, olk&xovres oldE Ev 
TAc eureielag mpöpaaıv EuPÖYTES KaArv 
öpous Ennkav Toig nevnan xpnaluous 
erei map&des auroicıv iXd0g N xpeas, 
Küv um Kareodlwoı Kai TOLG dAKTUÄOUG, 

10 EHEWw xpenacdaı deräkıc. 


3. Dioc. vuı 37. 38 Eoxwwe 8° abrov Kparivog [II 290 K.] nev Ev Tludayopı- 
"Zovonı' dAAa Kal Ev Tapavrivors pnaiv oUTWwg 
&doc Eoriv abrois, Av rıvia) ldıbrnv modev > 
AdBworv eloeAd6vra, diameipWnevov 
ng TÜV Adywv Pubung Tapätreıv Kal KUKÄV 
toig dvrideroig, Toig epacı, TOig mapıoWuadıy, 
5 Toic dmonAdvorg, Toig ueredeoıv voußugriküg. 
Meneiuaxgs 5 "Alxyalwvı 11 436 K.)' Ä 
Üs Tludayopıori HVouev rw Aokloı 
Euyuxov OVdEV Eodlovres travreAukc. 
(38) "ApıoropWv MuBayopıorni [1 280 K.' 
epn [re] xaraßas eis nv dlaıtav TÜV KOTW 
ideiv Exdotoug, diapepeiv. de TraumoAu 
zoug Tludayopıcras TÜV verpWv' uövoroı Yap 
+ zodtoraı Tov TTAoyrwva guvorteiv &pn 
5 dr’ eboeßerav. — elixepf, Beov Akyeıc, 
ei Toig Hunou Neoroicıv Hderan Euvuv. 
er ev Dr aurWr‘ 
(£oBlouoi re) 
Adxavd TE Koi nlvoucıv Emi ToVToIg Vöwp* 
pBeipag de xat rplßwva iv T’ aAovolav 
10 oVdcls Av brouelvere TWVv Er&pwv (vexpüv). 





6 yevouevoug *: yıvouevous A 15 ruBayopıZovon B: nudayopızaon (?) P!: 
nmudayopıroig FP2 17 av rıva] eav Z 20 mapıobpacıv) Avrıolkuacı F 
21 voußioricWg B: oußuorıxög P: ovBuorıxWc F: ovßıorınWg X 22 daıkualwve 
ws F: Aaxyalwvı ws B: AAkuarwviog P 26 [re] Cobet eic so Hss. £ 
30. 31 Ayeıc, ei Tolc] Akyeı otroıg B: Akyaıv ottorg I: Akyeı Toig P: Akyeıc &v roig F 
31 neorois BPZ 33 &oBiovoi re Ergänzung von FP?: fehlt BPZ 35 de] 
ze P 36 Erepwv (vexpüv) (vgl. 2.27£.)*: Erepwv P; vewrepwv BFZ;, &vepte- 
pwyv Naber 


292 


293 


46. ANAXAGORAS. A. LEBEN 1 (DIOG. ı1 6-9). 375 | 


46. ANAXAGORAS, 


A. LEBEN UND LEHRE. 
LEBEN. 
1. Dioc. ıı 6-15. (6) "Avakayöpag “HyrnoWovkou N EvBovAov KAaZouevioc. 
d 00T0G Nkoudev “Avakındvoug, Kor tpWrog Ti BAnı voDv ENEOTNOEV, ApEdnevog ouTw 
oO ouyypdauuarog, 6 Earıv Hdewc Kal neyaAoppövwg Npunveuuevov’ "TAavra 
xpnuara Av 6noü- elta vodc &Adlv alr“ dıeröoungev. [= fr. 17 Schaubach; 
vgl. 46 Bi]. napo kai Noüg Enexinen, xal pyoı Tepi auro0 Tiuwv Ev roig ZiA- 
Aoıg ourw [fr. 24 D.]° 
10 Kal mov ’Avakoyöpnv PA0’ Eupevar, AAkıuov fpw 
Noüv, örı dn vöog aurüı, öc EEarivns eneyelpag 
TAvTa Ouveoprikwoev ÖuoD Terapayueva Trp6oßev. 
00ToG edyeveia Kal mAobrwi drapepwv fv, AAAa Kal neyaAoppoovvn, ös Ye Tu 
narpwıa mapexdpnge toig oikelonc. (7) ainadeis yap Um’ aurbv dic dueAwv‘ 
15 “ti oüv, &pn, oüx Üneig Emeieiode;’ Kal TeAog drcom Kal TrEPL TNY TWYV QUdıKWv 
Hewpiav Av ob Ppovrilwv tüv moAırıklv. Öre Kol TpOg TovV einövra “OoVdEV 001 
melcı As marpldoc;’ “evprjuer, Epn, &uoi yüp xat op6dpa elcı TÄs Tarpldoc’ 
deikas TDV obpavov. 
Akyerar de Kara nv Zepkou draßacıv eikocıv Erwv elvaı, Beßıuwkevan de EBdo- 
20 unxovra dVbo. gnoi 8 ’AmoAAödwpog Ev Töig Xpovinoig [fr. 36 Jacoby] yeryevi- 
080: abrov fr ERdounkootnı HAuumıddı [500-497], Tedvnkevan de TWwı npWrw 
Erer TAG Öydonkootäs bydöng [428]. npEato de PiAocogeiv ’Adrvnsiv &mi KoAklov 
[456; oder = Kadkıddou 480] Erwv eikocıv Üv, Üc noı Anuntpioc 6 dalnpevc 
ev fr TÜV "Apxdvrwv avaypapflı [fr.2 raG I "362, evda Kal Pacıv auToV ErWv 
25 dLaTpiyar TpIAKOVTa. 
(8) oüToGg EAeye Tov Nov uudpov eivaı dıanupov [= fr. 24 Schaub.) kai neilw 
As TleAonovvnoou (ol de Qaoı Täavralov [vgl. A 202])° rrv de geArvnv olkhaeız 
Eexeiv, AAAAa Kar Adpous kat mäpayyas [vgl. B4l. dApyäas de TAG Öyoirouepelac' 
KadATttep Yüp Ex TWV nyudrwv Aeyouevwv TOV XPUCGdV GUVEOTAVAL, OUTWG Ex TÜV 
30 ÖnorouepWv niKpWv OwudTwv TO TÄV Ouykekplodan. Kai voDvV HEV dPXMV Kıvndewg' 
zwv de owudrwv Ta ev Bapea Töv Kartw Tönov (lic TV YNv), Ta de Koüpa Tov 
avw Emoyeiv, Ws To nüp‘ böwp dE Koi depa TOv uEoov. ourTw yap em As yis 
nAarelas oVong nv Hdkarrav UmoorAvar daruodevrwv Und Tod NAlov TWv 
ypuv. (9) TA 8’ Aotpa kart’ Apyxüs uev HoAoctdÖWs Evexdfivar, WOTE KATA Kopv- 
35 pnv fs yiis TOV det paıvöuevov elvaı röAov, Uorepov de nv Eykkıcıv Aaßeiv. 
xaı TOv yalaklav Avarkacıv elvarı pwrög (TWv Umd) NAlou un Karakaumouevwv 
[tWv] dorpwv. Tovg de Kountas obvodov nAavntüv pAöyas Apıevrwv’ ToUg TE 
dıidırrovrag olov omvonjpas And TOO depog dmonaikeoda. Avenous Yiyveodaı 





7 voüg so BP (Fi fehlt hier) 13 ye) re B 14 napexWopnoe Toig oikeloıg 
BPV(at.): r. oix. rap. Ausgg. 22 Sydonkootng Scaliger: eEßdounkoornig Hss. (468) 
24 &rwv BPV: Ern nach F? Cobet die Zahl stimmt eher zu 456, als zu 480 
28 ara fehlt Tb, 30 önorouepeibv BBZ (cod. A) 31 wc nv yfiv (e sil.) F?: 
fehlt BPVo® 36 (tüv ümd) und 37 [twv] Aldobr. riAtou P. von der Mühl: 
nAıako0 Hss.: vgl. S. 385, 16 f. und S.395 n. 80 37 dorepwv ®X 
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Aentuvonevou TOD A&pog Uno TOD NAlov. PBpovrag OUyKpOUGIV vEepWv’ aotponüc 294 
EKrpiyıv vepWv‘ geıondv Ümovöornorv depog eig yiv. ZWia yiyveodar EE Üypod 
xoh Bepuod kaı yeWdouc, Uorepov de EE AAAnAwv' ai üppeva uev And rWv deEulv, 
OnAea de And TWv dpıorepWv. 

1) (10) paoi d’ auroy mpocıneiv nv nepi Alyog moTanoug evouevnv Tod Aldov 
nrüoıv, dv einev Ex tod Nov meoeiodar. 69ev xaı Ebpimlönv, uadnrnv övra 
adrod, xpvocav PWwAov elmeiv röy nAıov &v rwı Daebovri [Fra fr. 783; vgl. A 208]. 
arra kat eis "Okuuniav EAHOvra ev depparivwi xadlcar, Ws MEAAovTog Ügerv' Kol 
veveodaı. npöc Te rov einövra, el tu Ev Aayyarwı Öpn Eoraı more Balarra, 

10 paoıv eineiv' "edv ye 6 xpövog un emifnnı. Epwrndels note, eis TI yerevvnraı 
“eis Bewpfav, Epn, Alou kat geArivng Kal obpavoü’. mpos Tov eimövra" "Eotepnöng 
’Adnvaluv” “ob uev olv, Epn, AAA Exeivor Euoü’. (div töv MauoWkou TApov 
&piy' "tapos moAureAng Ackıdwuevng eotiv obolas eldwAov'.) (11) npöc rov 
duopopodvra örı Emi Eevng reAevrär "mavraxödev, Epn, 6nola Eoriv r) eis Aıdou 

15 xardßasıc’ Ivgl. A 342]. doxel dE mpWrog, Kxadd pnoı Paßwpivos Ev Tlavrodanfı 
iotopfaı [fr. 26 rac ıı1 581], nv "Ounpov molncıv dropnvaodaı eivar mepi Aperfis 
xar dikmoc'vng” Em mAeiov dE mpoorfivan TOO Aöyou Mntpödwpov rov Aauıya- 
xnvöv, yvdıpınov övra alrod, dv Kol mpWrov Omovddonı TOD nomTod mepl Tv 
pucicnv mpaynarelav. npürtos de "Avakayöpas kat BıßAlov EEEdwre suyypapnis?]. 

20 pnoi de Zunvög ev rfı npWum rWv oropıßv [fr. 6 FAG Im 100] em Gpxovros 
Anuvkov [?] AlBov EE obpavoü neoeiv’ (12) TOv dE "Avakayöpav elmeiv ig ÖAog 
6 obpavds &x Aldwv ouykeoıro‘ ri Opodpäı de repıdıvigeı Guveoräavaı Kal üVve- 
Bevra xareveyPrjoeodon. wept de Ag lung aurod diäpopa Akyerar. Zwriwv Hev 
ap Pndıv Ev mi Aradoyfi TWv PiAooöpwv Uno KAewvos auröv ddeßelas xpıßn- 

25 vor, drsrı TOVv YAıov uVdpov EAeye diamupov' AmoAoynoauevov de Umep alroü 
TlepızA&ouc TOO naßnrod, revre TaAdvroıg Znmwönvan kai puyadeuafivan. Zärupos 
8° &v roig Biorc [fr. 14 FHuc ııı 163] Und Oourudldou pnoiv eloaxdfivan mv dtknv, 
dvrırrolttevpuevou tWı Tlepıxket‘ Kat ob uövov Aceßelas, AAA& Kai undiduod Kal 
arövra xaradıkaodnvan Bavdrun. (13) Öte xaı Auporepwv abrdı tpogayyeAtv- 

30 twv, Ag TE xarading Kal TA rÜv naldwv TeAeutfic, eineiv MEpl HEV TÄG Kata- 
diung, örı Apa "xükelvwv xduod mülar fi Pucıs Kareynpicaro’, mepi dE Tüv 
naldwv, örı "Nıderv abrobg Ovntobs yevwioas’. (oi d’ eis ZöAwva roüto dvape- 
povorv, Gkkoı eig ZevopWvra.) Toürov de ai Odıyar Tai löfaıg xepoiv abroug 
Anufrpiös anoıv 6 DoAnpevs Ev rwı Tlept yipws. "Epwummog d’ ev roig Blois 

35 [fr.31 rare Im 43] pnoiv, örı xadelpxOn Ev rwı deduwenplwi reßvnköuevoc. Tlepı- 
xANng de napeAdwv elmev, el Tı Exougıv Eyxakeiv abrdı kard tov Blov’ obdev dE 





2 yeveodaı P2V 5 norauod Bi: norauov V 10 enalım V: enıdinoı P: 
ünoMmm ®: bmoleinn B 12 Die Parenthese enthält ein chronologisch unmög- 
liches Apophthegma, das von einem Kyniker herrühren wird 19 ovyypapiis] 
ovv ypapfıı Kohte (Fleck. Jahrb. 1886, 769 vgl. A.18. 36): auyrpäwaı Richards; 
8. zu 8.383,18 21 dnulkou B: diuukouv PV; Anluoriwvoc) uukov * [== 470); 
Auciotperou uudpov n [= 467; vgl. A11] Panzerbieter: Aıpilou [442; vgl. A 4e] 
Roeper; uuAou ABoy vgl. A 19 29 Bavarw Hss.: Yavarou d. Ausg. TTPo0- 
ayyeAtvrwv PV: mpocayyeAltvrwv B: npooayyeAßtvruv ® 832 vgl. Sternbach 
W. Stud. x 22. Prächter Woch. f. kl. Phil. 1904, 119 36 eimeiv (ExeAeucev) 
Crönert Kol. und Menedem. 8. 172 


A. LEBEN. 1—5. 377 


eindvrwy "cat umv Erb, Epn, Tourtou uaßnths eluı" um obv diaßokaic Erapdevrec 294 
_ dmokteivnre Tov Avdpwrov, aA’ &uol meiodevres üpere”. kai dpel@n‘ oUK Eveykiuv 
dE THv Ußpiv alrov Eäryayev. (14) Tlepwvunog 8’ Ev win deuripw Tüv ono- 
p&ödnv Ömouvnusrwv [fr. 9 Hill.) pnotv, Srı 6 TlepıAfig naprıyayev abröv &mi To 
5 dixaothptov, dteppunksta xal Aentöov ümo vooou, tcre E&Akwı näikov N xploeı 
pedfivan. xal Ta ev mepi TAG ding abrod Tocadra. &Edoke dE wc xai Anuo- 295 
xpltwi dneydWs Eoynkevan dnotuxiov TAG mpög alrov xorvoloylac. Koi Tekoc 
droxwprioas eis Aduyarov aurodı Kateotpewev. te Kal TÜV Apxövrwv TAG mö- 
kews dfrouvrwv Ti Boukera abrıı Yeveodaı, pavaı, “robc maidag Ev dhı Av dno- 

10 ddvnı unvi xar' Eros tallev ouyxwpeiv”. xal @uldrteru TO E0oc x vüv. 

(15) reAeurioavra dn autov Edayav Evriuws ol Aauyarnvor Koi Erreypayav‘ 
evadde, nAelotov dAndelas Em reppa mephcug 
obpaviou xöouou, keitaı "Avafayöpac. 
tor xol Nubv eis abrov‘ 
‚15 reAıov nup6devra uVdPoOVv TOTE PAoKEv Urapyeıv, 
xaı dia Todro Baveiv ueAlev "Avakayöpac“ 
ar 6 widoc TlepıAfis uev Eploato Toütov, 6 8° aurov 
eEdyayev Bıotou uardarinı vopinz. 
yeyövaoı de kai AAkoı rpeis ’Avakaydpaı, iv [Ev oUdevi mävra, AAN] 6 uev Hv 

0 Arrwp Iooxp4reios‘ 6 de Avdpiavrononds, od ueuvnron Avriyovoc Ip. 10 Wilam.] 
aAkog ypauuarıköc Znvoddreioc. 

2. HARPoCH. ’A. gopıorns "Hynoıßoubkou viog KAaZouevios "Avakıuevoug uaßn- 
ng MiAnoiov. Nods 8’ Emexakeiro, Errei VANv TE Kal voDv TAvrwv Ppoupdv elırev. 
oüTög Eorıv 6 Tov YAıov ubdpov eimWv Öldrrupov, 

25 8. Sun. ’A. ... dtemupov [aus n. 2], rour&orı nupıvov Aldov. 

Epuye de &E ’AQnviv Tlepıkk&oug abrWöı ouvemövrog. kat eABlv Ev Aauıypd- 
Kwı Exeige xaraotpepeı TOv Blov Amoxapreprioas. EErryaye dE Tod Züv Eaurov 
erwv 5, dihrı Um ’Adnvalwv EveßAnen Ev desuwrnplwi old rıva kamvıv dökav Toü 
Beo0 napeıopepwv. Aus unbekannter Quelle. 

3% 4. Cyrıtr. c. Jul. ı p. 128 [aus Eus. Chron. = Hieron. a. Ar. 1520 = Ol. 
70,1 = 500) EBdounxoorät HAupmadı paoı yeveodaı Anuöxpırov kat 'Avakaydpav 
@rA0döpoug Pudixodg Öuod TE Kal Hpäxkeırov TOv Enikinv Zxoreivöv. Bus. (Hier.) 
&. Abr. 1557 [OL 80,1 == 460) A. moritur. Vgl. A183. 

4u. ManMm. PAR. ep. 60 dp’ od Eüpinföng Erov lv AAAIN Tpaywıdlar npürov 

35 &vinoev Em HRAANIIN üpxovros 'Adrvnoı Auplkou [442/1]° noav dE xar’ Ebpı- 
nlönv Zwxpäarng Te xalı ’A. 

5. Dioc. ıx 41 yeyove de [Demokrit) roig xpövors, Ws aurös pnoiv Ev TüL 
Mıxpüı dakdouwı, veos kara npeoßurnv ’Avakayöpav, Ereoıv altoD vewWrepög 
TEeTTapüxoyra. ouvreraxdar dE prioıv TOv Mıxpov diukoouov Ereoiv Üotepov TÄG 





3 Eaurov bneinyayev © 9 vgl. Plut. Praec. ger. reip. 27,9 p.820D 
10 (Erı) xaı vv Cobet 12 &v6ad’ 6 Anth. 17 Eppücaro Has. 19 [ jtilgt 
als unverständlichen Einschub *. Vielleicht lautete eine Randbemerkung des 
Diog. (zu 6 uev): Ev obdevi anavräı allwı (vn nullo alio auctore oecurrit), näm- 
lich außer Demetrios Magnes. Über dergl. Anmerkungen vgl. Usener Epicur. 
p. xxım fi. 37 Vgl. 1158 (zu 5B5) 
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"Demokrit] kai ’Avafayöpar Kotd Tıvag Ereoiv WV KUTOO vVEeusTEpog TETTUPAKOVTO. 
Gaßwpivog dE anoıv Ev TTavrodenfi ioropfon [fr. 33 FuG Im 582] Atyeıv Anuökpırov 
nepi Avafayöpov, WE OUK eindav alrod ai döufa ai re mepi NAlov Kat geAnvng, 

5 aA Ipxolar" Tov de upnpriadaı. 35. draoupeiv TE adTOO Ta ırepi TAG drakooun- 
GEWG Kal TOÜ voU EXBPWS EXovra TIPOG ‚adröv, örı dN N TTPOOHKATO auröv, TIWG 
00V KATA TIvag ÄKYKOEV AUTOD; / 

6. PuıLosıe. V. Apoll. ıı Sp. 46,‘ 22 Kayser Akolwv, ’ArolAwWvie, TOV MEV 
KioZoueviov ’Avakayöpav Amo ToU Kara "iwviav Mikiavrog Erreokepdar TA Ev TWL 

10 obpavwı, OoAnv re rov MiAnoıov amd TA mpooolkou Mukding KTA. 

7. STRAB. xIv p. 645 Kioloneviog d’ Av avnp &mipavng ’A. 6 @uoıköc, AvaEı- 
uevouc öpiAntng Toü MiAnolou‘ dırikoucav dE ToVuToU ’ApxeAaoc 6 @UOIKöG Kal 
Evpinföng 6. nommng. Eus. P.E.x 14,13 6 dE ’Apyelaoc Ev Aauyarwı dredeiato 
nv oxoAnv tod ’Avakayöpou. CLEM. Strom. 163 [11 40, 2 St.) ue® öv [Anaximenes] 


15 ’A. Hynoıßo’Aou KAaZoutvios‘ o0Tos uerryayev And TAc lwviac "Adrvaze nv 296 


dtarpıßriv. TobTov diadeyeran ’ApxeAaog, 00 Xwxkpürng Ödinkoucev. GAL. hist. 
phil. 3 (D. 599) töv ’Avakıuevnv ... "Avakayöpov Kaannrnv Yeveodaı apeoKEVd- 
cev [Anaximander], o0rog de nv MiAntov AmoAekoınWwc fikev eis Tüc ’Alnvac 
xoi "ApxeAaov rov ’Adnvoiov trpWrov Eis PrAodopiav tapıbpungev [s. 47 A 1—5). 
20 8. Sımpr. phys. 25, 19 [21 A 7 S. 200, 11) ’Eunedoning 6 ’Axpayavrivoc ol troAL 
xarömıv Tod ’Avakayöpov yeyovwc. Vgl. 21 A1 8.195, 9. Arıstort. Metaph. 
A3[s.21A 6. 46 A 43), 
9, Procr. ad. Eucl. p. 65, 21 [s. oben S. 296,13] neräa de roürov [Pythagoras 
’A. 6 KiaZoueviog noAAWv Epriyato TÜV Kara Yewuerpiav kai Olvonlöng 6 Xioc 
25 oAlywı veutepog dv ’Avafayöpov. | | 
10. CEnren. I 165, 18 Bekk. xai yap, vos "EAAnves ioropoücı, xal Peperuöng 
6 Zupiog kai Tludaydpag 6 Zanios xaı ’A. 6 KiuZoueviog kai TIAarwv 6 "Aönvalog 
npöc Ttoutous [Agypter) EEedrtıngev BeoAoylav xaıl g@ucioloylav Axpıßeotepav 
ua9NoeoBoı rap’ abrWwv EArlgavres. AMM. Marcell. xxıı 16, 22 hie (sc. ex Aegyp- 


30 tiorum scriptis arcanis) A. lapildes e eaelo lapsuros et pulealem limum contrectans 


tremores futuros praedixerat terrae. Vgl. xxıı 8,5. 

11. Marm. Par. ep. 57 üq:’ oö ev Alyög morauois 6 Aldog Enege, Kal Zuuw- 
viöng 6 nommng Erekeurnoer Bıoug Ern BAAAA, Ern HHT äpxovros ’Adrvnaı 
Ocayevidou [468/7. Prin. N. H. 11149 f. celebrant Graeci Anaxagoran Claxome- 

35 nium olympiadis LXXVIII seeundo anno [467/6] praedixisse eaelestium litterarum 
seientia, quibus diebus saxum casurum essel e sole, idque factum interdiu in 
Thraciae parte ad Aegos flumen, ‘qui lapıs eliam nune ostendiur magnitudine 
vehis, colore adusto, comelte quoque illis noctibus flagranie. quod si quis praedic- 
tum eredat, simul fateatur necesse et maioris miraculi divinilatem Anaxagorae 

40 fuisse, solvigue rerum nalurae intelleetum et confundi omnia, si aut ipse sol 
lapis esse aut umquam lapidem in eo fuisse credalur. decidere tamen crebro 
non erüt dubium. (150) #n Abydi gymnasio ex ea causa colitur hodieque mo- 
dieus quidem, sed quem in media terrarum casurum idem A. praedixisse nar- 
ratur. [Danach I. Lyd.d. ost. 7 S.14,15 W.) Eus. Chron. [Hier.] lapis in Aegis 

45 fluvio de caelo ruit a. Abr. 1551 [01. 78,3 = 466). Vgl. A 1811 S. 376, 20f. 





26 vgl. S.385, 1 
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12. Prur. Lys. 12 ci d& xai nv Toö Aidou nrücıv em rin nahe robrwı 296 


onpeiöv pacı yeveodaı‘ Karnvexon Yap, wc N döka rWy moAAuv, EE-olpavod mau- 


ueyeöng Adog eis Alydz noranoug. Kal deikvuran uev Eri:-vüv Veßouevwv abrov 


tüv Xeppovnoüv' Akyerar de ’Avakayöpav mpoeımeiv, Wg TÜV Kara Tov obpavöv 
EVÖEdELEVWV GWUATWY Yevonevou TIvog 6AL0ONUAaTos 7) odkov piyis Eoraı Koi 
nrüoıg Evög Aroppayevrog‘ elvarn dE Kal TWV AoTpWVv EKGOTOV oUK Ev Tl TEPUKE 
xupaı' AWön Yüp dvra kart Bapea Adumeıv uev Avrepeiceı ol tepınkdce Toü 
aidepoc, EAkeodaı de uno Bloc opıyyöneva dlvnı Koi Tovwi TAGS TrepIpopäg, Üg Tou 
Kai TO TpWTov Erparnon un tedeiv’ deüpo TWVv wuxpWv kai Bapewv dmokpivo- 
kevwv Tod mavrög ... Wr 8° Avakaydpaı naprupei xar Acinaxog Ev Toic TTepi 
evoeßelag [fr.5 FHG IT 441} ioropWv, örı po TOD meoelv Tov MBov Ep’ ruepaz 
ERdoUNKoVTa TTEVTE OUVEXÜG KATA TOV OUPAavOV EWPÄTO TÜPIVOV OWua TTAuueYTEedEs, 
Wonep vepog @pAoyocıdöes kr\. Aus der Erwähnung des Meteors stammt die 
Erwähnung des A. bei Psell. de lapid. 26 [s. oben 8. 211, 37). 

13. Prur. Pericl. 16 [aus Ion?) 6 d& näoav abrod NV ToIauTNV guvexwv 
ikpißerav eig Av oikerng Ebayyelog, Wo Erepog oVdelg ED TEPUKÜG T] KATEOKEUG- 
ouevog Umo ToO TTepık&oug tpOg oikovoulav. Arevavria ntv oüv Taüta TG 


’Avakaydpou 00oplac, ei ye kaı nv oiklav Exeivog EkeAtme kat mv xıUlpav Avfikev 297 


apynv kai unAößotov Im’ EvBouctaguoü Kal neyaloppoouvng. PLAT. Hipp. m. 283A 
karoleıpdevrwv yap abrıwı [Anax.] toAAWv xpnudtwv kataneAficnı xaı AmoAtoaı 
navra’ oUTwG alrov Avonra VopfZeodaı. 

14. TERTULL. Apolog. 46 Anaxagoras |?) depositum hos(pi)tibus denegavit. 

15. Prart. Phaedr. 269E — Kıvbuveucı, &b Apıote, eikörws 6 Tlepır\Ng navrwv 
zeleubraros eic NV Pntopinv yeveodaı. — Ti dr; — Tläcar 6oaı neyaAcı tüv 
zexvWv npoodeovraı AdoAeoyiag Kal nerewpoAoylag PUdewg tepı' TO Yap LynAövouv 
To0to xoi mavını TeAenioupydv Eoıkev Evreüdev odev eicievar. 5 xai TlepıkÄfig 
MpöG TWi ebpUNg elvan Extrioaro‘ npoonesbv yüp oluaı roiourwı Ovrı "Avakayöpat, 
nerewpoAoylac EurAnoßeig ka Em Pucıv voO Te Kar dvolas Apınöuevoc, Lv Ön 
mepı tov moAbv Aöyov Enoieito ’A., Evreüdev eiAkucev Emi rnv rWv Aöyıwv TEXvnv 
7b mpöopopov aut. Isocr. XV 235 TlepıxAfig dE-dvoiv Eyevero naßnrnc, 'Ava- 
Zayöpou Te tcO KAaZoneviou kat Aduwvog TOD Kart’ Ekeivov TOV Xp6vov @ppovı- 
uwrdrou dökavrog eva Wv moAırWv. PLur. Pericl. 4 6 d&E Aeiora TTepıxket 
Suyyevönevog xol nalıota mepıdeis ÖyKov aurWı Kai Ppovnua önnaywyiag Eußpt- 
Beotepov dAws TE nerewpldag kai ouvekäpas td dElwua Toü Ndous A. Av 6 
KAaZonevioc, Öv ol T6rT avßpwnoı Nodv mpoonyöpevov, eite TMv OUVEOIV AUTOO 
neyaAnv eis pucioAoylav Kol mepirtnv diapaveicav Onuudcavres ei’ Orı rolg ÖAoıg 
TpWTog OU TUxnv old’ avayknv diakooundewg Apyriv, dAAQ voüv ENEITNTE Kadapov 
kat Axpatov tv newiyuevors mäcı Toig AAkoıg Anoxplvovra Tüg Önorouepelac. 

15. Pur. Pericl. 6 Atyeraı dE Tote xpıoü uovökepw Kepalnv €E Aypob TWL 
TTepırkei kopıodrivan kai Adunmwva nev TOv uäyrıv, WG elde TO xepog loyupdv Kal 
Grepedv Ex uEoou TOO nerWmou mMepukög, eimelv 6tı dveiv oVaWv ev fı mÖAeı 
duvaoreıiıy tig Ooukudidou xal TlepırA&oug eis Eva mepıomnoeraı Td Kpärog ap 
Wı yevoito TO anuelov: tov d "Avakaydpav TOD xpaviou drakonevrog Eemdeikat 
EEE EEE EEREEREESEREREEROEUNEREETTE 

17 änevavria Coraes: ünavra Hss.: andıdovra Valckenaer 18 ävfikev 
Bryanus: dpfixev Hess. 22 (pi) alte Ergänzung 28 Avoiac) die dem voOc 
entgegengesetzte üAn 32 noAırWv] denn A. war Ausländer 
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zöv &ykipalov oü menAnpwköta mv Baoıv, GAA” 6EUv Wonep uUnöv Ex ToD mavrds 207 
&yyelou OuvwälodnKöTa Kara Tov Tönov Exeivov, Ödev rn Pla TOD xeparog elye 
anv üpyriv. xaı tote ev Oauuacdfivaı rov 'Avakayapav Ind TWv rapövrwv, Gklywı 
8’ UoTepov tov Adunwva Tod uev Oourvdidou karaaudevrog [Frühj. 442], twv de 

5 To0 drkou npayudrwv ÖuoAßs Andvrwy ümo rıbı Tlepıxkei Yevouevwv. 

17. Prur. Pericl. 32 ept dE to0rov röv xpövov [Anfang des peloponn. Kriege) 
. cat yripıona Aronelöng Erpayev eloayyeikeodaı tous Ta Beia un voulZovrag 
r Abdyous tepi Tüv uerapalwv dıddoxovrag Areperdöuevos el; Tlepıxkea di "Avo- 
Eaydpouv mv ümövorav ... Avakayöpuv de Woßndeis EEenenwe kai poumenyev 

10 2x ic mörewe. Diopor. xıı 39 [Archon Euthydemos 431; nach dem Prozeß 
des Pheidias, den er Ephoros nacherzählt xı 41,1] mpög de Tovtoıs ’Avakaydpav 
ov sopıornv dıdädkalov övra Tlepixkkous Wis Aoeßobvra eis TOug Geoug EduKo- 
pävrouv. Vgl. A 1 S. 376,23. 

18. Prur. Nic. 23 6 yüap npÜtos Japeorardy re nävrwv Kat HappakeWtarov 

15 nepi geAnvng KotauyaouWv xar oktäc Abyov eis Ypapııy karaßtuevog ’A. OUT’ auTodg 
iv maAuıdc oute 6 Aöyog Evdofos AAA Anöppnrog Erı kai dr ÖAlywv air ner 
euvraßelac Tıvoc N niorews Badllwv. ob yüp Nveixovro TOUG PUGIKOUG Kal LE- 
tewpoA&oxas TÖöTE kakouuevouc, bc eig altias dA6YoUS xal duvaneıc Ampovonroug 

. Kal Karnvaykasueva naßn dıarpißovrag ro Belov, dAAa at TIpwrayöpas Epuye xal 

20 ’Avakayöpav eipxdevra uölıg mepienomgaro Tiepixing. Eus. chron. arm. a. Abr. 
1554 [01. 79,3 = 462/1] sol defeeit. Anaxagoras moritur (bei Hier. a. Abr. 1557 
— 01. 80,1 = 460/59). 

19. Iosepn. c. Ap. 11 265 ’A. B2 KiaZouevios Av, AAA’ dr voniZövrwv "Adn- 298 
‚valıv röv AAıov elvar Bedv 68’ adröv Epn uukov elvar didnupov, Bävatov abToü 

25 nap’ öAlyac wripous Kareyvwoav. OLYMPIOD. in Meteor. p. 17,19 Stüre uöva d£ 
a äorpa rupWön elofv, dig Kar rov "Avakayöpav uubpov Kakkdaı rov AAıov dıa 
TO ÖHErpov TÄS TupWoews’ uLdpog Yap Eorıv 6 nenupaktwpevog olönpoc. 510 
xar 6 "Avakayöpas EEworparichn Ex rwv "Adnvalwv dig TOIOÜTöV TI ToAuNDas eireiv. 
ÜoTepov dE AavemArdn dia As Tlepırk&oug Pnropelas‘ Axpoarng Yüp lv Eruxev 6 

30 Tlepıxıfis "Avakayöpou. 

20. PeıLopem. rhet. ıı 180 Sudh. fr. 7 "Avazalyöpav de nac'rıywöclic] rfıc 
Kielwvlog?] nalilg Emedeikvuev toic dixaotais kai Tludayöpoı ev Kulwv 6 Kpo- 
unviaeng erayaylıv leykAnjuara rrs mölews £Eeßare, ToUG dE uaßntüg dBpdous 
evenpnoe. Vgl. S. 376, 24. 

35 202. ScuoL. Pın. Ol.ı 91 p. 38,6 Dr. töv yap Tavrakov PucioAöyov Ye- 
vöuevov xal KUdpov Anopnvavra Tov YiAtov Emi Tobrtwı dikag UMooyxelv, WOTE Kal 
eramwpelodan abrıdı TOvV NAıov, Up DD deinaroßcdoı Koi Karanroceıv. TEpi de TOÜ 
YMov ol pucixol pacıv üs Aldog kakeirar 6 NArog xaı 'Avakayöpou de Yevönevov 
Tov' Ebpimlönv uoonmv terpov elpnkevaı rov Tihtov da TÜV TTPOEKKEIUEVWV" "6 

40 yap uaxapios ... diknv’ [Eur. Or. 4—7. xai may di’ dAwv Bürlov Akyovra 





7 vgl. Geffcken Herm. 42, 127 22 Die Epoche scheint sich ursprünglich 
auf die Akme des Anax., die aus der Erwähnung einer Sonnenfinsternis er- 
schlossen wurde [s. 1 A 5], bezogen zu haben: »In diese Zeit fällt nur die Finster- 
nis vom 30. April 463 [= Ol. 79,1], die für Athen 3b nachm. 11.8 Zoll Phase zeigt« 
Ginzel 24 uöAov Hss.; uudpov Hudson vgl. S. 391, 29 u. ö. 33 ölpAn]nara 
Sudhaus 


a 
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ourws' "uöAoıı Tv obpavod Edov xBovög terantvav alwprnacı erpav aAuboeoı 298 
xpuoeoıg pepouevav divanoı BirAov EE "OAdurnov, iv’ ev Oprivoisıv dvaßodow YEpovrı 
narpi Tavralwı. [Or. 982 ff. s. Schol.). 
20b, TueoL. erithm. p.7 Ast xaı dn Eüpinlöng Ws ”Avakayöpov Yevönevoc 
5 noänms oürw TÄS yiig heuvnrar' "Eotlav dE Yell) oi oopoi BporWwv vonfZovamv(!)”. 
Vgl. Eurip. fr. 944 xai Tata unrep* ‘Eorlav dE 0° ol gopoi Bporwv kakodcıv Aue- 
vnv Ev oldEpı. 
21. GELL.xV 20 Alexander autem Aeiolus hos de Buripide versus composuit 
[Meineke Anal. Al. 247): 
10 6 8° ’Avakayspou TP6pIunog xaoÜ Orpupvös HEv Euoıye Trpodeımeiv 
kai jıoöyeAws Kol TwBAZeıv oVdE map’ olvwı MENLAONKWG, 
GA örı ypdyaı, ToüT Av nelıtog ko Zeipivwv Erereuyet. 
AEL. var. hist. vr 13 ’Avakaydpav tov Kialoueviöv gacı unte yellıvrd Tote 
spAAvaı uNTE nardıWvra nv Apynv. 

15 22. ATHEN. v 2208.6 de “Kaas” alroD [Aesch. Soer. fr. 16 Krauss! mepieyeı 
nv tod KaAllov rpög Töv matepa diapopav xat nv TIpodfkov xaı "Avakaröpou[?] 
TWyv G0PIOTWV drauuknotv. Akyeı yap Wis 6 utv TTp6dınos Onpauevnv nadnrnv 
ümerekegev, 6 8’ Erepog [näml. Anax.] ®iAöfevov Tov ’EpyEıdoc xar ’Apıppddnv Tov 

. ddeApovV "Apıyvılrou Tod xıdapwıdoo, HEAwv And Ts TWv dnAwefvrwv uoxdnplac 

20. xat mept ra padka Aryvelas Eupavicaı tiv tiv mardevodvrwv d:daokakiav. 

23. ALKIDAMAS bei Arist. Rhet. B. 23. 1398b 15 xal Auuwaxnvoi "AvoZayöpav 
Eevov övra Edayav xol TıuWorv Erı Kal vüv. 

24. Aeı. V.H,. vom 19 [nach dem S. 377, 12 angef. Epigr.) örı kat Bwuog adrun 
loraraı al Emyeypantaı ol uev Noü oi de "AAndelac. 

25 25. Dioc. ıı 46 [vgl. S. 32, 37. 44,27) xad& gpnoıv ’Apıgroräing Ev Tpfrwı 
Tlepı nomrixäg [fr. 75] &piovikeı ... "Avakaydpaı Zwotßioc. 

26. — x 12 uälıora de dmedixero [Epikur Epicurea p. 365, 16 Us. vgl. dessen 
Ind. S. 200), pnoi ArorAfis, Tüv Apxalwv "Avofayöpav, xaltoı Ev TIdıv dvrei- 
pnkbog abran, wat "ApxeAaov Töv Zwkpätoug drödokalov. 

3 27. Münzen von Klazomenai (Umschr. KAAZOMENIQN) zeigen wahrscheinlich 29% 
Nachbildungen dort aufgestellter Statuen. 1. Typus (etwa um 100 v. Chr.) zeigt 
Anaxagoras linkshin sitzend auf einer Säulentrommel die Rechte zum Lehren 
erhoben, die Linke auf dem Knie; 2. Typus (Kaiserzeit) rechtshin stehend, Ober- 
körper nackt, den linken Fuß auf Cippus gesetzt, die rechte Hand ausgestreckt 

35 hält den Globus, die linke ist in die Seite gestützt. Vgl. Poole Cat. of gr. coins 

of Ionia n. 101. 125 t. vır 4.9. Typus 1 als Vignette ıı 22 8. ııı. 


APOPHTHEGMATIK. Vgl. A188 10.13. 

28. Arıst. metaph. T 5. 1009b 25 [nach 18 B 16} ’Avakayröpou de Kal Amöpderna 

uvnnovevera npds tüv Eraipwv rıväc, ri Toradr’ abroig Eorar ta Övra ola Av 
40 UnoAdßwaıv, 

29. Cem. Str. 11 130 [1 184, 6 St.] ’Avakayöpav nev yap rov KAaloueviov rnv 
Bewplav pavaı ToO Blou t&Aog elvan xoi rhv dmd Tauıng EAeußeplav Akyovanv. 

30. Arıst. Eth. Nic. Z 7. 114153 810 ’Avatayöpav Kai Oakfiv Kal ToUg TOI- 
oUTOUG H0PpoVg uev, Ppovinous d’ 00 gacıy elvar, dtav ldworv dyvooüvras TU 





11 map’ otvov Gell.: verb.Wilam. 168.zu77A4db 26 Zwofßios unbekannt 


5 


10 
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Suup£povd’ Eauroig, kat tepırra uev Kar Baunacra kat xakemä xaı daruovıa eldevan 299 


abToug Pacıyv, Axpnota d’ öt od Ta Avdpumva Ayada Anroücıw. K9. 1179213 
&oıke dE Kar "A. od mAobcıov obde duvdornv UmoAlaßeiv TOvVv eudalnova eimWv Or 
oUx Av Bauuädeiev, ei Tıc Gromog gpavein roicg noAkoic. Vgl. Eupem. Eth. A4. 
12156. Ebend. 1216% 11 rov uev o0v 'Avakayöpav paoiv Amoxpivaodaı npös TIıva 
dtamopodvra ToraüT ara xal ‚NERWTÜVTO, Tivog Ever’ Av Tıc EAorto veveodan 
uallov n un reveodaı, ‘tod’ pävaı “Bewpnjoaı TOv obpavov Kai TMv Trepi TOV öAOV 
xoouov TAEIV. vgl. 375,18. Danach Eur, fr. 910 öAßıos öarıc Ag ioroplas Eoxe 


uaanoıv unte noAırWv Em mmnoouvnv kit eig Hölkous mpöEeıg öpulv, AN Ada- 


varou Kadopüv Pudewg Köanov dyrpwv, N TE Ouveorn ylınnı xürwc. Tolg de 
roloUtorg ovdenor aloxpWv Epywv meiednna mpoofZeı. 

81. Var. Max. viır 7 ext. 6 quali porro siudio Anaxagoram flagrasse credi- 
mus? qui cum e diutina peregrinatione palriam repetisset possessionesque desertas 
vidisset, "non essem, inquit, ego salvus, nisi istae perissent’. vocem pelitse sa- 


15 pientiae compotem! nam si praediorum potius quam ingenii culturae vacassel, 


30 


35 


dominus rei familiaris inira penates mansisset, non tantus A. ad eos redisset. 


32. Prur. Pericl. 16 «oı uevror Ye TOv 'Avakayöpuv altov Aeyovoıv ddXoAou- 
nevou TlepırÄ\&oug drieAo'kievov xeiodaı aurkekakvunevov Ndn Ynparov AToKaprte- 
poövra' npogneodvrog be tWı Tlepıxkei ToO Tpdyuarog Eexnrlayevra Beiv eVhUG Emi 
tov ävdpa. kaı deiadn mÄgav dEnoıv GAOPUPÖHEVOV OUK Exeivov, GAA Eauröv, el TOL- 
o0rov Anokei tAg moAıtelag abußouAov. erkaluypäuevov oDv Tv Avakaröpav elneiv 
npög abröv' "&b Tlepixkeıg, Kar ol TOO Auxvou xpelav Exovres EAuıov Emiyeougıv'. 

33. Gar. de plac. Hipp. et Plat. ıv 7 p. 392f. Müller [aus Poseidonios; vgl. 
11 A1(S.43, 5)] dıö Kai npoevönueiv pnoi rolg npAaypacı unmw Te napodcıv olov 


mapodcı xpodaı. Boukeran de TO "npoevönuelv’ pAua Wr TTovadwviw: TO olov 


npoavamAdtteiv TE Kol TPOTUNODV TO TPÄYUA TTapıa EaurWı TO HEAAov Yevcesdaı 
Kol WG npog Non Yevöuevov Edigudv rıva moleioden xara Bpaxv. dıo Kal TO Toü 


»Avakayöpou tapeiAnpev Evraüda, Us üpa Tıvos Avayyelkavros aurWwı Tedvdvaı 


tov viöv ed udAa Kkadearnkötwg elmev 'Nıdeıv Bvnrov Yevvrjoag’ Kal ic TODTo Aaßury 
Evpimiöng TO vöonua Tov Onoea nenoinke Acyovra [fr. 964] ° 
ey de Tapü GOPOU TIvos uadwv 

eig Ppovrid dei Guupopäs EBaAAödunv 

Puyag T eyaurwı trpootideis nArpag tung 

‚Bavdroug T’ AWpoug Kol Karlıv ÖAkag 6doUg, 

ww’, el rı maoxom dv EdöEaZov ppevi, 

un por veWpes rrpoOTEOdv MäAkov daroı. 





8 ınod’ Nauck 10 n [gwalis] (vgl. Plato rp. vr 529 A Tv trepi Ta Avw ud- 
Onoıv Aaußäveıv napık oaurwı N &orı) *: nn, Has. odev für önnı Wil, doch 
vgl. Plato legg. x 899, Plut. Amat. 167 p. 762 A 10. 11 wohl Protest gegen 
Anaxagoras’ Verurteilung 24 Vor pnoı fügt man unnütz (deiv)zu 25 TTooeı- 
dwviwı] der von Chrysipp abhängt 30 aus d. Peirithoos (Wilam.) 31 eyü 
de (tabra) nach Cicero Tusc. 11 14, 29 Nauck 32 ppovrid’ dei Wyttenbach: 
ppovridag eis Plut.: ppovridag voOv (dies Glossem) Gal. ouupop4c T’ Gal. 

33 puyas dt Gel. 34 xaxüc Gal. 35 dor’ ei Gal. ppevi Plut.: nore 
Gal. 36 veapoy Plut. 

















A. LEBEN. 30—34%. SCHRIFT. 35-40. LEHRE. 41. 383 


Vgl. Alkestis [438 aufgeführt] 903 Chor: enoi rıc Fv Ev yevaı dı Köpog dEıößpnvos 300 
WET Ev döpoicıv Movöraıg” AAN Eumas Epepe xakdv ülıg, ütexvog Wv, toAtüg Ei 
xafrag Yön nponerng Wv Bıörou TE TöpgW. 
. 34. Stop. flor. Iv 525,39 H,. ’A. dV0 Eieye didaokoAlac elvan Bavarou, Töv 
5 TE PO TOD yeveodaı Xp6vov Kal TOYV Urvov. . 
342. Crc. Tusc. ı 43,104 praeclare A. qui cum Lampsaci morereiur, quae- 
rentibus amieis velleine Olaxomenas in potriam, si quid accidisset, auferri: "nihül 
necesse est’ inquit; "undique enim ad inferos tantundem viae est’. Vgl. 8.376, 14. 


SCHRIFT. Vgl.A1S$6. 

10 35. Praro apol. p. 26 D Enei Tov uev AMov Adov pnoiv elva, ınv de geAnvnv 
yfiv. "Avakayöpou oleı Karnyopeiv ... Kal oleı auToLg Atteipoug Ypanhätuv elvaı, 
WOITE oUK eldevaı, örı ra 'Avakayöpou BıBAla toü Kialoueviou yencı TouTWv 
tov Aöywv; xal ön kai ol veor TOÜT« map’ Enod pavddvoucıv ü Ekeorıv Eviore, 
ei mavu noAAo0, dpayufs &x Tg Opxriorpas mpranevoug Zwkpdtoug karayeAüv, Eüv 

15 npoonorAran &autod eivaı. 

86. CLEm. Str. 178 Ir 50, 26 St. val unv öwe more eis EAAnvas r rÜv Aöywv 
mapnABe dıdaokakla ve kat ypapr). "Akkualwv yoDv xrA. [S. 131,16], oi de "Avaka- 
öpav HynoıßouAou KAoZoueviov rpürov dıü ypapiis Exdoüvan BıßAlov igtopoücıv 
[s. 8. 376, 19, richtiger 380, 15). 

0 37. D1oG. 116 oi de dvü Ev ouüyypauma Melıooog, Rn "A 

38. Prur. d. exil. 17, 607 r AM ’A. uev Ev TWı deouwrnplw TOvV ToÜ 
KUKÄov TEeTpaywvıcudv Eypape. Vgl. c. 30,2.3. S. 299,4. 

39. Vırruv. virpr. 11 primum Agatharechus Athenis Aeschylo docente tragoe- 
diam scaenam fecit et de ea commentarium reliquit. ex eo moniti Democritus 

25 55 Bıx4] ei A. de eadem re seripserunt, quemadmodum oporteat ad aciem ocu- 
lorum radiorumque extentionem certo loco centro constituto lineas ratione nalurali 
respondere, utı de incerta re certae imagines aedificiorum in seaenarum picluris 
redderent speciem et quae in directis planisque frontibus sint er alia ab- 
scedentia alia prominentia esse videantur. 

30 ‚40. Cop. Monac. 490, s. xv f. 483v [Miscellanea vgl. Hardt v 141] rept 
tod ’Avakayöpa. tov ’Avakayöpav dE paolv Tıves Adyov mept Andpwv Intnudrwy 
vpdyavra ToDtov Iu&dvra xakkoaı dia Td Taig duomoplarg Evdeoueiv Wis (Wı)ero, 
obs Avayıyıorovras. [Zum Titel vgl. Hom. Z 214, zum Autor S. 377, 21?). 


LEHRE. Vgl. A18$8ff. n. 10—12. 
35 THEOPAR. [Schriftenindex bei Diog. v 42] Tfpöc "AvaEayöpav &; Tlepi rWv 
"Avatayöpov a vgl. S. 384, 21. 
41. SıMmPpL. phys. 27, 2 [aus Theophrast Phys. Opin. fr. 4; D. 478] ’A. uev yüp 
“HymoıßovAou KiaZoukvios, Komwvwvnoas TAs Avakıuevoug PIAOCOPIac, TIPWTOG 





14 öpxrorpas] Büchermarkt 18 ypapfis] Zeiehnung. Vielleicht (uera) 
diaypapnis* Stählin meint, der Nachdruck liege auf &xdoüvaı, das aus A 35 ge- 
folgert sei; Birt Buchrolle 8. 213 31 Falls der Philosoph gemeint ist, könnte 
an alchemistische Fiktion gedacht werden, etwa wie Rabelais Anaxagoras Peri- 
semion erfindet {11 15) 32 &vdssueiv] vgl. Arist. Metaph. B 1. 9953 31 
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HETEOTNOE Tag repi TWV dpxWv d6kag xal thv &Akelmougav altlav dverArnpwoe, rüc 300 
hev owuarıkag Arelpoug nomoas' ravra Yüap a Önoronepfi, olov Üdwp N mOp N 
xpuoöv, dyevnra uev elvan ka üpbapro, Yalveodaı dE yıröueva xal dmoAAlueva - 
Suykpiger kai dlakpfoeı uövov, navrwv ev Ev mäcıv &vövrwv, Exaorou de xara 301 

5 10 Erikparodv €v avrWı xapakınpıZon&vov. Xpuoög Yüp Yalverar Exeivo, Ev Üt 

. noAd xpuoiov eori Kalrot mävrwv Evövrwv. Akyeı yodv ’A. Or '&v mavri navrög 
uoipa Eveorı ko orwv mÄAelota Evı, TaOra Evdnkörata Ev Ekaotöv 
eortı kat Av’ [B121. xoi radrd anotv 6 Oeöppacrog napanınolwc Tür "AvaEı- 
navdpwı Atyeıv TOv "Avakayöpav" Exeivog [Anaxagoras]) yap pnowv Ev rfı dıaxpioeı 

10 tod G&melpov T& Guyyevi gepeodar npös Adna, Kai örı uev Ev rWı mavri Xpuods 
Av, riveodaı xpuodv, örı de vi, yiv' Öuolwc de Kai Tüv AAwv Exactov, Wg oU 
Yıvouevwv AAA Evurapyovrwv pöTEpoV. TAG dE Kıynaewg xal Tfs Yevedewg alrıov 
eneornoe Tov voDv 6 ’A., Up’ 00 draxpıyöueva TOUG TE KÖCHOUG Kal nv ruv AAlwv 
pc Eyevvnoav. ka oürw ev, prof, Aaußavövrwv dökerev üv 6 ’A. Tag MeV 

15 üAıKög Apxäc Artelpous moreiv, TNV dE fg Kıydaewc Kat Ns Yeveoswg airiav ulav 
zöov vodv° ei dE rıg nv ulEıv rWv Amävrwv UmoAdßor ulav elvar Pücıv döpıorov 
xoı Kar’ eldog Kal xara neredos, ouußalver dUo TAG Apxas abrov Akyeıv NV TE 
zod Anelpou PÜüdıv kai Toy voüv’ WOTE paiveraı Ta Owparık& groiyela napanınolwc 
rowov "Avakındavdpwi.’” Vgl. 166,15 eimövros Tod ’Avakayöpov &rı “oüre tod. 

20 suıxpod Eotı TOVAAXıOTovV AAXA& EAagoov det’ [BB], oüre TO ueyıotov (wg 

 xat aueh ı Akkıg Tod Avafayöpou dnkoi, Kai nevror Kai Oeöppaorog Ev rWı TTepi 
’Avafayöpou deur&pun tüde Ypdpuv “Erreıra To d1ä TODTo Akyeıv elvaı navra Ev 
navri, dıörı Kal Ev neyedeı war Ev Ouikpörnni Aneıpa, kai oUre TO SAUXLOTOY oÜrTeE 
d ueyiorov Eorı Aaßelv, oby Ixavov npög niorıv’) KTA. 

25 42. Hırror. refut. ı 8, 1ff. [D. 561; aus Theophrast. mit Ausnahme von $ 13] 
(1) nera to0rov [Anaximenes] ylveraı ’A. ‘Hynoıßoukov 6 KAuZonevios. oüTog 
Epn nv ravrög dpynv voOv Koi. UAnv, TOV HEV voOv TOLOÜVTa, TMV dE-UANV Yıvo- 
uEvnv. övrwv yap mävrwv Öuod, voüg EneAdiwv diekögungev. Tag d UAıküs dpyäg 
drretpoug UTäpxeıv Kat Tüg Onikporttpac aurWv Ateıpa Acyeı [?, vgl. B1]. (2) kıvn-. 

30 oews de nertgeiv Ta mavra Und TOD voü xıvouueva GuveAdeiv TE TR Öpoıd. Kat TU 
HEV KATO TOV ObpavOvV Kexogunodaı UNO TNG EykurAlou Kıvfdewg‘ TO HEV OUV TTUKVOV 
Kol Uypdv Kol Tb OKoreıvöv Kal wuxpov ko travra Ta Bapka ouveAdeiv &mi TO HEOOV, 
eE lv mayEvrwv nv yiv bmoorfivar' ra 5’ dvrıkeineva TobutoIg TO Bepuov Kal To 
Aaurpov Kal TO Enpov Kal To xodpov eis zo npöow Tod aidepoc öpunca. (3) rnv 

35 de yiiv ron oxnnarı nAareiav elvar xaı ueveıv nerewpov d1ü TO heredog xat d1& 
To undey elvar kevov Kal dla TO TOV AEpa lIoxup6TaTov ÖvTa PEpEıv ETTOXOULEVNV 
nv yüv. (4) tüv d’ Em yic UypWbv nv ev Bdlaocav Umapkaı (EX) TE TÜV 
ev adrmı bddrwv, (div) EEarmodev(twv) Ta Umoorävra obrws veyovevaı, Kal And 
TÜV Katappeuoävtwv Toranlıv. (5) ToUG dE morauods kai And tüv Öußpwv. 

40 Aaußaveıv nv Imdgracıv xai EE bödrwv TWv Ev rAı yfii. elvaı yüp aurnv kofAnv 





7 örwv Usener: ötw Hss.: &vövrwv p. 155, 25: övrwv p. 27,7 9 Exeivoc] 
vgl. Zeller 15, 206 Anm. 2 29 viell. xara mv Ouıxpörmra aurWv (TO) Aneıpov 
Aeywv *; vgl. Arist. de gen. et inter. A 8 p. 3252 30 üneıpa TO nAfdog Kai döpara 
da ouıkpdrnra tüv öykwv (s. B1) 32 navrwc nach Adt.14,2 * 84 Das 
xoöpov wird dem ruxvöv entgegengesetzt 37. 38 erg. *; vgl. A1 S. 375, 33 

38 ourwc] vgl. 8. 375, 32 40 EE abrWbv rwv Hss.: verb. Roeper 
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xal Exeıv böwp Ev Toic kowuaoıv. tov de Neikov abkeodaı xara rd Bepos xara- 301 
pepouevwv eig aurov Üdhtwv And TWV Ev ToIc dvrapkrıkoic Yıdvuv. (6) NAıov 
de xaı geAnvnv xalı mavra Ta Aotpa ABous eiva &umbpouc ovursepiÄnpdevtac Uume 
TS aldepog Tepıpopäs. eivar d’ Imoxdrw Tüv Acrpwv Alu kat veArvn,oWnar& 
5 TIva OUNTrEpLPpEepönEeva Tjuiv döpara. (N) is dE Bepuörmtos un aloddveodan 
TÜV üorpwv dıa To narpav eiva [kat dia] nv dmöoracıv TAG Tüc: Erı de ouX 
öuoiwg Bepna Wr HAlwı da To xulıpav Exeiv wuxporipav. eivan dE tiv oeANvnv 
KOTWTERW TOD NMou TANoWlTEeRov Nuwv. (8) Umepeyerv dE Tov Akıov neredeı 
ınv TleAonövunoov, Td de pic ınv geAnvnv un idtoy Exeıv, GA dd ToD Hilov. 
10 mv dE Tüv dorpwv nepıpopav Ind iv yiveodaı. (9) ExAeimerv de mv veArvnv 
is Avtippartovong, Eviote dE Kal tWv Umordrw tig geArivng, TOV dE Akıov Toic 
vouunviarg geArvng dvrippatrovong‘ Tponäas dE moreioden ai Aıov kai aeArvnv 302 
anweounevoug UMd TOD Aepog. oeArvnv de noAldkıc Tpeneodan dıa To un duvaodaı 
Kpateiv TOO WUxXpoÜ. (10) oörTog ApWbpıce npWTog TA mepi Füc Emkelweıc Kat 
15 pwrionoug. Epn de ynivnv elvar nv geArvnv Eyxeıy TE &v auını nedfa kat päpayyac. 
tov dE yarlaklav hvarAaoıv eivaı TOD Pwrös TÜV Gorpwv TÜYv un katakanmouevwv 
und Tod TiMou. Tobg de neraßalvovras Aotepas Woci omıvänpas dpalkouevouc 
riveodar Ex TAs xıynaews to0 nöAou. (11) Avenoug de yYlveodar Acımruvouevou 
tod depog Imd TOO rMou Koi TÜV Exkarouevwv trpös TOv öAoVv UmoxWpouvtwv 
20 xaı (Avrjamopepoutvwv. Bpovras de kalt dorpanas Ind Bepnod Yiveodar Eumi- 
nTovrog eis Ta vepn. (12) seısuods de yiveodaı TOD ävwBev Aepog elc Tdv Und 
Av Eumimrovrog' TOUTOU YTüp Kıvouuevov Kal TNV 6xounevnv Yfv Um abroü 
oareveodaı. Züıa dE TV ev Apxnv Ev üypWı yeveodcı, nerü Taüta de &E AAAnAwv' 
kai üppevas yev yYiveodaı, ötav And TÜv dekilv hepWv Anoxpıdev TO oTEpua Toic- 
25 bekioig uepecı ng uArpas KoAAnAfı, Ta de Orlkea Kara rouvavriov. (13) oürog 
NKuagev * * * (Kol EreAeurngev) Eroug mpWrou TAG Öydonkootns Oydäng HAun- 
nıadog [428], xad’ öv xampov kai TTAdrwva Atyovor yeyevriodaı. Todrov Atyoucı 
Kar NPOYVWOTIKÖV YEYOVEvOn. | 
43. Anıst. Meteaphys. A 3.384#11 ’A. 8° 6 KAaZopeviog ri u&v HAıklar mpöTepog 
30 &v rourou [Eimped., vgl. 21 A 6], roig d’ Epyoıs Uotepog, dnelpoug elvat pnoı Täg 
üpxös. oxedov yap Anavra ra Öporonepfi (kadärep böwp fi nüp) ourw yiyveodaı 
kat AnöAAvodal Pndı Guykpiocı xoi diaxpioer uövov, AAAwc d’ olre ylyveadaı oT’ 
anöAAvoßoı, Ahkda diaueverv Aldıa. de caelo F 3, 302228 ’A. 8’ "Eurmedorkel Evavriwg 
Akyeı nepi TWv OTorxeiwv. 6 ev Yüp Op Kal ra Ougrorga TouToIg GTOIXEIA Pnoıv 
35 elvar tüv owudtwv xai guykeicdu nv Ex tourtwv, ’A. de Tolvavrfov' Tü Yap 
duorouepfji otoryeio, Acyw 5’ olov Gdpka Kal 6CTOÜV xal TÜV TOIOUTWV EKa0Tov' 
- Apa dE Kai mÜp pelykata tobtwv kai TÜV AAkwv onepnärwv nävrwv' elvar yüp 
EKATEPoOV aurWv EE doparwv ÖuolouepWv navrwv Nßporouevov. d10 kai Ylyveodar 
nävt Ex Tobtwv' TO Yüap TÜp nal TovV aldEpa npogayopedeı TalTo. 





2. dyrapxrıroig Roeper Philol. vıı 613: Apkroıg Hass. 4 nkıov kat geAnvnv 
Hss.: verb. Roeper, vgl. Arist. d. caelo B 13. 293» 21 6 [xoı dia] tilgten 
Duncker und Schneidewin, vgl. 7,613 A 7 8.283,28} 16 d&] re Has. KOTQ- 
Aaußavouevwv Hss.: verb. Gronow 20 (dvr)amowepouevwv Usener 23 ge- 
nauer als Diog. 8. 376, 2. Vgl. 21 A 72 26 vgl. * Ihein. Mus. 31, 28 
32 allwc) sen anderem Sinne« 37 yiynora EL: wiyua d. übr. Hss. 

Diels, Fragm.d. Yorsokz. L 4. Aufl. 25 
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> 


44. Lücrer, 1 830#f. 302 
830 nume ei Anaxagorae serutemur homoeomerian, 
quam Grai memorant nee nostra dicere lingua 
/  eoncedit nobis patrüi sermonis egestas, 
5 | sed tamen ipsam rem facilest exponere verbis. 
i principio, rerum quam dieil homoeomerian, : 
’835 ossa videlieet e pauxillis atque minutis 
ossibus hie et de paunillis atque minutis 
visceribus viscus gigni sanguenque cereartı 
10 sanguinis inter se multis coeuntibu' guttıs, 
ex aurıque pultal micis consistere posse 
840 aurum ei de terris terram conerescere parvis, 
ignibus ec ignis, umorem umorıbus esse, 
eetera consimili fingit ratione pulatque. 
15 nee tamen esse ulla idem parte in rebus inane 
concedit neque corporibus finem esse secandıs. 
876 id quod Anaxagoras sibi sumit, ut omnibus omnis 
res puiet immisxtas rebus latitare, sed Ülud 
apparere unum, eutus sint plurima mixta 
et) et magis in promptu primaque in fronte locata. 
45. Arıst. phys. T 4. 203219 ö00ı d’ ümeıpo noodor Ta oTorfeia, Kaddıep ’A. 308. e 
kat Anuökpıtog, 6 uEv Ex TWV ÖmorouepWv, 6 8° Ex tig Ttavanepulas TWV Oxnuarwv, 
At Äapfit Ouvexes Tb Ameıpov elvoi pacıv. xar 6 HEV ÖTIodv TÜV uoplwv elvar 
ueiyua suolwc TWı mavri d1& To öpäv 6riodv EE ÖToVoDv Yıyvöuevov. SIMPL. Z. 
25 d. St. 460, 4 ‚Emeidn de 6 uev ’A. Tag Önoronepelac, 6 de Anuöxpırog TüG dTömoug 
arelpoug Enätepog zöwı nANdeı log Apxas Umorlderar, rv "Avakaydpou Be 
iotopWv döfav kat nv alrlav Nuäg diddoren, di ijv eig ToLauTnv fABev 6 ’A. umö- 
vorav, kat deikvuoiv ÖrTI OU Mövov TO ÖAov piyua Ameipov Aväfkn TWı meyedeı 
Atyeıv abröv, AAAa Kar Erdornv Öuorouepeiav Önolws rWı dAwı nAavro Exovaav 
30 Evumöpxovta, Kol oVdE Aeipa uövov aaa Kal dmeipaxıc Omeipa. ar eis uev rnv 
zoraurnv Evvorav 6 A. MAdev Nyoumevos undev Ek Tod un Övrog Yiveodaı kai av 
ind Öuolov TPEPEOdaL. ÖpWv oUv TÄV Ex Tavrög Yıyöuevov, El Kal un duedwg 
ara Kara äEıv (Kal yap EX Trupog Anp Kol EE depog Udwp Kai EE ÜdaTog yi kai 
.  €x yfis- Adog Kat Ex Aldov maAıv mÜp, Kat Tpopfis dE TAG aufs TPOOPEPaHEvNG 
35 olov üprov roAAü kai dvönora yiveraı, odpkes 80T YAEBEes velpa Tpixes Övuxeg 
Koi nrepü de Ei oUTW TÜXoır Kai Kepara, abkeran de TO Öuorov TWI Önolwi). dıu 
zaüra Ev fı tpopfı ümelaßev eivar xai Ev rwı Ddarı, el TOUTWI TPEPOITO TA - 
dEvöpa, EuAov Kal PAoı0v Kal xaprııöv. dio mAavra Ev mäcıy EXeye neuixdaı Koi Trv 
Yevedıv Kata Exkpıoıv Yiveodaı. TPOG TOUTO dE Eviiyev Iowg Kal TO MEVOYTWV 
40 rıvöv yiveodaı Am’ aurWwv AaAla Wonep Ex Aidou nÜp xaır EE VdaTos ToupoAu- 
YIZovrog Atpa. Öplbv obv AP’ EKdOTOU TÜV vOV dIAKEKPIUEVWV TÄVTA EKKPIVÖLEVA 
olov Aamo Öprov odpka Kai 60To0V Kal Ta AAla, WG TTÄVTWV ÜHA EvuTapxövrwv 
adrÜı Kal MeLIYuEvWVv ÖUOD, EK TOUTWV UTEVOEL Kal mAvTa ÖMOD TU Övra ueniydaı 
npöTEepov npiv dtakpıßfivar. drö Kar obrwg Npkaro TOD gurypaunaros' “av Ö6moD 
45 nävra xpnpara’ |B1] Worte “örıoöv’ olov TOv Aprov TÖvVde Kal gapkdg TÄadE 





Te) de Hss. 15 ?dem (ex) Lachmann 36 dia Ald.: dı0 Hass. 


bon 


A. LEHRE. 44—47. 387 


Kol roöde Tod doTod "uiyua elvan Önoliws tWı avri. [daraus fr. 16 Schaub.!; 303 
1123,21 Edöxeı dE Akyeıv 6 ’A., ötı 6100 mavrwv 'övTwv xypnudrwv kei Npenouv- 
TWYv TOV ÜNEIPOvV npo TOD xXpovov BouAneig 6 0 KOONOTTOLOG voüc daxpivar 7 Ta eldn, 
ünep Öuoromepeiag xakei, Kivnoıv adraig auar 
5 46. Arıst. de gen. et corr. A 1.314218 6 uev yüp [Anaxag.] Ta ÖNOLOHEPN 
- ororgela tlOndıv olov 00ToÜvV Kal HApka Kal MueAöv Kal tüv AAlwv, lv Exdorou 
ouvWvuuov TO Epos Eoriv. Akrt.13,5 (D. 279) ’A. 'Hynoıßovrov 6 KAaZoueviog 
Opyas Tüv Övrwv Tas Önoronepelas Ateprivaro. Edökeı Yop AaurWı AnopWTaTov 
eivaı, mg EX TOD un Ovrog dUvarai rı Ylveodaı ri PBeipeadaı eis To un öv. Tpopnv 
10 yobv mpoopepönueda AnAnv Kai novocdf], Aprov Kal Vdwp, Kai Ek TAUTNG TpEperon 
BpiE PAewy Aprnpla oapZ veüpa data xar Ta Aoıma uöpıa. TOUTWV 00V Yıyfvouevwv 
duoAoynteov Orı Ev TA Tpopfi AL npoapepouevnı navra Eoti TÜ Övro, Kai EX 
zuv Övrwv nävra alEeral. xar Ev Exeivnı Eoti nı TPoOpfı Höpıa alnaros Yev- 
vnrika Kal velpwv Kal 6grewv Kat tüv AAAwv' ü fiv Adywı Hewpnra uöpıa. ob 
15 yap dei navra En nv alodnoıv dväyeıy, Orı üprog xal TO böwp TADTA KatagkeudLet, 
GAA Ev Touroig Ecti Aöywı Bewpnra yöpıa. And TOU oUv Öpora Ta nepn elvan Ev 
aA TPOPMI Toig Yevvwuevorg Öuorouepelas abrüs Exülese Kol Upxäc TWv Övruwv 
ANEPNVATO, Kal Tag UEVv Öolomepelag UAnv, TO dE TOIOÜV aitıov voüv TOV TAvra 
diarokänevov, äpyera dE oörus' “Suo0 nävra xpruara Av, voüg de adüra 
290 dıexpıve Kal drexdounde', xpruata Atywv Ta mauTuergE ATTOdEeKTEOG oUV Earıv, Orı 
1 UAnı Tov rexvirmv mpooeZeukev. 


47. Pıato Phaedon 97B AAN Axoloas uev rote Ex BıßAlou Tıvöc, WC Epn, 
’AvaZayöpov dvayıyvibokovrog kai Acyovroc, Wic üpa voüg Eorıv 6 dtakoguWv 
TE Kaı navrwv alrmıog, Taumı dn TA aitlaı Nodnv xar EdoEE uor TpönovV Tıva eb 
25 Eyeıv 10 Tv voDv elva näavrwv aitıov kat fynodunv, ei TOO oUrtwg Eyxei, TOV 
TE voüv Koonodvra nayro Kooueiv Kal EKaotov TIAEvaı Taurmı ‚Im av Beirıora 
eis... eüpnkevan Wıunv diddoralov As altlac mepl tüv ÖvTwv KATd voüv 
&uaurün tov "Avafaybpav xal Mor Ppädeıv Tepütov MEY nöTepov n yf nAareid 
&orıv A otpoyyuAn, eneidn de Ppäcerev, Errerdinyhoeodoı nv altiav Kal mv 304 
30 dvayınv, Acyovra To Aneıvov xai örı aurnv Aneivov fv Torauınv elvan. -. YBB AAAQ 
navu onovdf: Aaßıbv Tüs BiBAou< U Taxıota olöc TH Aveyrtyvwoxov, iv’ dis räyıora 
eideinv TO BeAriorov Kal ro xeipov. ano dr Baunaorng EAnldog, Eraipe, Wıxöunv 
pepönevoc, Enerön rpoiWwv Kal dvayıyyılaruv öpü Avdpa TWı ev vi obdev 
xpWuevov OUdE Tıvag altlac Emarrınevov eis TO diaKogueiv Ta mpdyuara, depag 
35 dE Koi aidepas xar Udara altıWuevov kai alla roAAa xai Aroma. Vgl. Arısr. 
Metaph. A 4. 985318 ’A. te yap ungavfiı xpfjrau wir vWDi TPÖG TNV Koduotolav 
ka ötav Anopnon: dia tiv’ aitlav EE dvaykns eari, torte napeikeı alTöv, Ev dE reis 
üAkoıg Travra naMoy altıataı TWVv Yırvomevwv N) voüv. SIMPL. phys. 327,26 kai ’A. 
dE tov voüv 2acac, ic pnyoıv Ebödnuog [fr. 21], al abtonariZwv Ta moAAd ouviornat. 


EEE ERER ERSTER SEEEREERRESEESTERESEERREESEERSEEERRETEEREEE 


1 Schleiermacher hat betont, daß diese Stelle des Simpl., der freilich den 
Autor noch selbst in den Händen hatte, nicht genügt, um das Wort öyoro- 
utpeıo, das in der spezifisch aristotelischen Terminologie seine Stelle hat und 
den Späteren (von Fpikur an) nur aus Aristoteles und Theophrast bekannt war, 
dem Anax. selbst zu geben 10 novoeıdf} olov dv Anuntpıov Aprov TO bdwp Tıi- 
vovrec interpoliert Plut. 11 öpi fehlt Stob. 20 dıexpıve *: dınjpe Plut.: fehlt 
Stob. 26 [xoopeiv] C. F. Hermann 31 yunxavfiı) d.h. als deus ex machina 
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48. Atr. 17,5 (D. 299) 6 de ’A. pnalv, wc elornkeı Kat’ Apyüs Ta oWuara, 304 
voüg de ala dıexöounoe HeoÜ Kal Täg yevegeıs TÜV öAwv Eroinoev. 7,14 (D. 302) 
’A. vo0v koononorov Tov Beöv. Vgl. Eurir. fr. 1018 6 voög yap ruWv Eotıv Ev 
exdorwı Beöc. Troad. 884 [51 C2]. Iamsr. protr. 8. Paiton. de piet. c. 4a p.66G. 

5 (D. 532) [HeJöv yeroveva re xal elvar xal &oeodaır kat nävrwv Äpyeıv al kpateiv. 
kat voOv Aneıpa övra [nelneryueva Ta oyumavra dtakoounga. Cic. de nat. d. ı 
11,26 (D. 532) inde A., qui accepit ab Anaximene disciplinam, primus omnium 
rerum diseriptionem et modum mentis infinitse vi ac ratione dissignari ei conjci 
volnit: in quo non vidit neque motum sensu iunctum el continentem infinito 

10 wllum esse posse neque sensum omnino, quo non tola natura pulsa sentirei. deindz 
si mentem istam quasi animal aliquod esse voluit, erit aliquid interius ex quo 
ülud animal nominelur. quid autem interius mente? cingatur igilur corpore 
externo. quod quoniam non placet, aperta simplexque mens nulla re adiuncta, 
qua senlire possit, fugere intellegentiae nositrae vam et rationem videlur. | 

15 49. Cıg. Acad. Pr. 1 37,118 (D. 119) A. materiam. infinitam, sed ex ea par- 
ticulas similes inter se minulas; eas primum confusas postea in ordinem ad- 
duetas mente divina. | 

50. ARrıstor. phys. T 5. 2060 1 ’A. d’ arönwg Atyeı nepi fig ToO Arelpou uovfg' 
ompiZew yap alro aurö pnor TO Aneıpov’ TOUTo dE, Örı Ev auriı" GAAo yüp oldev 

20 trepıexeiv, dis Önov Av rı Hi, nepurds Evrauda elvan. Vgl. [Ar.] de mxa 2. 975617 
und 976214 [oben 8. 180 £.). 

51. Akr. 114,4 (D. 312) ’A. ra Ömoronepf} moAuoxninova. 

52. Arıst. phys. A 4. 1872 26 £oıxe de ’A. Aneıpa ourws olnNOrvar dia To Uno- 
Aanpäveiv mv xowvnv d6fav TWv PucıxWv elvan dAnNON Luc ob yıvopkvou obdevöcg 

25 &x ob un dvrog' dia Toro yap obrw Acyovaıv' "Av 6moO Tä nova Billa 
od yiveodaı Tors"de kad&ornkev &AAoı0dodar vgl. BiT]. de gen, et com. Al. 
3148 11 öcoı de nielw NV UAnv Evög rıdeacıv olov ’Eunedorifs kat "A. xaı Acl- 
xırmog, Tobtorg de Erepov [nämlich dAAoiworv kai yevesıv dvdyın eimeiv). xalror 
’A. re nv olkelav pwvnv Ayvöndev' Akyeı yodv bc TO ylyveodar kai AamöAAucda: 

30 rabrov xadeornke Wr dAloıodaßaı. Vgl. Hipp. de vietu ı & dımöAdurar uev vuv 
obdey Andvrwv xpnuärwv obde yiveraı, örı un Kai np&odev Av" ouumioyöneva AL 
xai drarpıvöpeva HAloroütaı. Vgl. A 112. 

53. SımPL. phys. 461,20 [= fr. 10 Schaub.] 816. pnaıv ’A. und’ Evdexeodaı navra 
diakpıöfivar' ol yap mavreäng dasmaouds Earıv 1) dläxpıcıc. 

835 54. Ar. ı 17,2 (D. 315) oi nepi ’Avakaydpav xaı Ank6zpırov Tüg xpädeic 
xara napadesıv Yiyveodın tüv groryelwv. 

55. Pıato Orat tyl. 413c elvar de TO dlxarov 6 Atyeaı A. voOv elvar Toüro' 
abrorpäropa ap abrov övra kol obdevi kEeNEITuUEvoVv TAvra Pnolv abrov Kooneiv 
ta np&ynara dıa nävrwv i6vra. Arıst. de anima A 2. 405215 dpxriv ye röv voDv 305° 

40 tideroı [Anaxag.]) uärıdra navrwv' u6vov Yodv @noıv aurov Tüv Ovrwv ünkcüy 





6 Aneıpa] vielleicht Ameıpov * 8 modum) motum Rigaltius 10 435) 
versteht als Dativ Birt Archiv f. Lexie. xv 83 tota Augustin.: ipsa Hess. 
14 qua Aug.: quae Hess. 25. 26 dia tToütTo ... AAkoıododa: halt Zeidel für 
ein Emblem aus der aus d. gen. et corr. angeführten St. (Z. 29£.), das nach täAla 
1872 23 seinen Platz haben solite 
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elvor xat duyf Te kat xadapdv. Arrodldwor d’ Aupw rı abrnı Apyfı 76 re yı- 305 
vWoxKeıv Kal Tb Kıveiv, Akywv voDy Kıynoaı Tb mäv. 

56. Arıst. phys. 6 5. 2566 24 d16 ar ’A. 6pdürc Akyeı TOv vobv anahf pdokwv 
kai duıyn elvar, Ereröntep Kıvroeug Apxnv abrov molei eivan olrw yüp üv uövug 

5 xıvoln Akivntog Wv xal xparoln dpıyac Uv. | 
57. Crem. ıı 14 [11 120,1 St.] ’A. mpürog EMEITNIE TÖV voÜv Toig mpayuadıv. 
GA OVdE obros Eernpnoe nv alriav nv RONTıKHV, dlvoug TIvas BvohTons dva- 
ZwypapWv oVv TAı Toü vod Anpokicı TE kat Avoiaı. 
58. Arıst. Metaphys. A 3. 984b 15 voßv dn rıc einiwv Eveivaı Kaddrep Ev Toic 
10 Zwnorg kai Ev ri Puoeı, TOV alrıov TOD KögnoU kat tg TAEewg nAdng, olov vipwv 
Eypävn Trap’ eircnt Aeyovrag Toug mpörepov. pavepWs utv olv "Avakayöpav louev 
äydnevov Toutwv rÜv Adywv, aitlav d’ Exeı npötepav "Epnörtuog 6 KiaZonevios 
eineiv [s. Diog. vııı 5, oben S. 30, 26). 
59. SIMPL. phys. 1185,39 6 de Eöönpoc [fr. 71] ueuperan zun ’Avakaydpaı ou 
15 uövov, örı un np6rtepov oboav üpkaodal note Akyeı nv xivnaıv, GAA örı Kar nrepi 
tod dıaueveiv F Ankeıv ToTE mapelımev eineiv, xalnep olK OvTog Pavepod. "Ti 
Yap xwiveı, pnol, d6faı note rin van drfoaı mavra xprnata, xaddnep Exeivog 
eitev Kıyfdar;’ kai rodro de alrıärar ToD ’Avakaydpou 5 Eldnuog“ “mic tvdkfxeran 
otepnolv rıva nporepav elvan fig Avrikeinevng Ekewg; el oDv N) Npenla orepngig 
20 kıyhasubs Earıv, obK Av ein npd TÄg kıyhnaewc'. 
60. Arısr. Metaphys. 16. 1056528 516 nal oUk Öpßüc oneorn ’A. eindv örı 
onod nävra xpnnara Av aneıpa Kar nANdeı kaı kirpörnti [B 1]. Eder 
8° eineiv dvri Tol "Kal nırpörnrtı' wi oAyörntı' ou Yap Aneıpa, emei ro 6Alyov 
ou d1ü TO Ev, WOTEp Tıv&c yaaıy, ara da ra duo. 
25 61. — — A 2.106965 19 EE övros ylyvera: navra, duvaneı uevror ÖVToc, €k 
un Gvrog de Evepyelan. xai roür’ Earı TO "Avakaydpou Ev (BeArıov yaph Ööuoü 
nävra) al ’Eumedbork&ous TO peiyua kai "Avakıudvdpou. A 8. 9893 30 ’Avaka- 
yöpav 5’ ei rıc UmoAdßor duo Akyeıv oroiyeia uarlıor' Av ImoAdßor xara Aöyov... 
b4 Öuws el tig dxoAouangeıe guvbiapdfpüv Aa Boukeran Akyeıv, Icws üv pavein 
30 kaıvonpeneotepws Aeywv.... 16 Ex dn Tobrwv ouußalveı Atyeıv abrbı Tas üpxas 
25 ze &v (ToDTo yap ümkodv kat dıyes) xoi Barepov olov Tienev: TO döpıoTov 
nptv Ömodrnivan. | 
62. Diovor. 17,7 Eorke dE mepi fig rOv ÖAwv Pioewg o0d Ebpimlöng dta- 
Pwveiv Toig rpoeipnuevorg naßnrns Üv "Avakayöpov TOD @Pucikod‘ Ev yap fl 
35 Melavinmı tlOnoıv oürwg [fr. aus M. Y) gogr n. 484]- 
(kobx Eudc 6 uOBog, AAN Eufig untpög apa, ) 
Üc oVpavös Te aid T’ Av noppn uia’ 
ener d Exwpiodnoav AAArkwv dixa, 
Tixtovo: navra kavedwkav eis Pdog 

40 devdpn, nermvd, Ofpas, oug 6’ Akun Tpegpeı 
Yevog TE Bvnrüv. 





? airlav Bywater: dfiav Hs. 12 airiav d’ Exeı] man hat Grund von H. 
anzunehmen Anax. scheint die Legende seines Landsmannes, den im Schlafe 
die Seele verließ und den daher die Feinde, die es von seiner Frau erfahren 
hatten, im Schlafe ermordeten (weshalb das ihm errichtete Heroon keine Frauen 
betraten [Tertuli. d. an. 44], in seiner Lehre vom selbstständigen voüg verwertet 
zu haben 36 aus Dionys. Rhet. 9,11 
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63. Air. 1 1,2 (D. 327) BoAng ... . Avokayöpas, TTAdtwv, "Apıotoreäng, Znvwv 305 


eva TOV K60uov. 

64. Sımpr. phys. 154,29 töv ’Avakayöpav A&yeıv ünaE YEevönevov TOV KOCUOYV 

&K TOD uiymarog dtaueveiv Aoımdv Umd TOD voD EPeotWtog dloıKouuevöv TE Kal 

5 diaxpıvöuevov. 1121,21 Am’ Apxis de xp6vou doko0dı Akyeıy yeyovevaı TOV KÖGHOV 
’A. te xat ’Apyelaos kat Mntpödwpos 6 Xioc. oütor de Kal nv Kivnowv Apkaodai 
pacıv' Hpenouvrwv Yüp TOV Pd TOO Xpövov TWv övrwv kKlvnoıv Eyyeveodcı Pacıv 
und TOD voD, Up’ fis yeyovevan tov Köouov. palvovrar de Kal oütor TAEewg Everg 
dıdaokakıkfis Apxıv TÄS Koouonorag Umodenevot. 

10 65. At. u 4, 6 (D. 331) ’Avakfuovdpos, "Avafınevng, 'A., ApyeAaog, Atoyevng, 
Aevxınmosg pbaprov Tv xöonov. 124,2 (D. 320; 21 A4N. 

66. — 129,7 (D. 3266 7 n.) ’A. kai Anuöxpırog xoi ol Zrwikoi AdnAov oltiav 
Avdpwrivun Aoyıoudı“ A uev yüap elvarn xar’ dvayknv, ü de Ka0’ einapuevnv, ü de 
xata mpoalpeoiv, ü de xara To autönarov. ALEX. de fato 2 [11 165,22 Bruns] 

15 Atyeı yap oürög Ye [Anaxag.] undev Tüv Yıronkvwv ylveodaı Ka’ einappevnv, AA 
eivar Kevöov Toüto rouvoua. Vgl. 55 A 66. 

67. Afr. ıı 8,1 (D. 337) Aroyevns xaı ’A. Epnoav Hera TO GUoTfvaı TOV K60LOV 
Koi ra Zwıa Ex Ag is Ekayayeiv EykÄıdfival wg TOV KÖGHOV EX TOD AUTOHATOU 
‚eig TO neonußpıyvov alroD uepog, Iouıg Umo mpovolag, Iva A ev dolknra yernnral 

20 Aa dE oinra nepn TOO KÖouou Kata wÜELV Kal ERTTUpWOIV Kal EUKPAGIAY. 

68. Arısrt. de caelo A 2.309219 £vıor uEv olv TWV UN Paokövrwv elvar KEvov 

obdEev ÖtwWpicav ttepi Kobpou xal Bapeog olov ’A. kat "EuredorÄfic. phys. A 6. 

- 2132 22 oi- uev 00V deikvuvar meipWuevor Örtı oUK Eorıv [näml. To kKevöv], oux OÖ 

BovAovroı Aeyeıv ol Avdpwrroı Kevov ToÜT .EkeAeyxoucıv, dAA” Auaptavovtes AEYoudıv 

25 Wonep ’A. kat oil ToUrov TOvV Tp6mov EAtyxovres. &mibeikvuovor yap örı Eorı rı 

6 Anp, OtpeßAoüvtes ToUG AOKoUg Kal deikvuvres WG I0xUpdg 6 ANp Kai Evano- 
Aoußävovres Ev TOIG wakeyudpaıc. 

69. [Arıst.) probl. xvı 8. 914b 9 zwv nepi nv xAewudpav Juußaıvövrwv TO MEV 

öAov Eoıkev eivar alrıov kaddrep ’A. Akyeı' 6 Yap Anp Eotıv altıog EvanoAaußa- 
30 vönevos Ev adıHı tod un elorevaı TO Löwp EmANPBEVTOG ToD alAoD, ob unv AnAWc 
Ye aitıog' Köv yap rıg aurnv nAaylav Evfiı eis TO böwp EmiAaßivv TOV auA6v, Eloeıcı 
To Vdwp. drönep ob Akyerar Um auroD ikavwg, fı altıöv &orıv. Eorı de altıov 
nev, kaddnep eipnraı, 6 Arp' oüTog de WOoUHEVöG TE Kai KO’ EauTOV Pepöuevog 
ai um BıaZönevog En’ eudelas epure Pepeodaı xaddrep kai aAla Grorgeia' Aaylag 
35 nev oüv Bagpelang AS nAeybdpas dia Twv Evavriwv Tolg Ev TWı Ldarı TPUTNHÄTWV 
en’ evdelas uevwv Umo Tod bdarog EEfpyeraı, Ünoxwpoüvrog dE abToU TO -LöWp 
elvepyerar' HpAfis dE Eis TO Vöwp Bapelung ti Kkewudpas oV duvänevog Tpdg 
Öp&nv Unoxwpeiv dia TO TEeppaAxdaı Ta Avw neva Tepi TA TPWTa TPUTNUaTE. 
sarreodaı yüp Eis alTov ob mepukev. onNeiov d’ Eori TOD elpyeıv duvaodaı Td 
40 übwp AkıvnriZovra TOv depa TO Em aurig Yıyömevov TNG KÄewVdpac. &av yap rıc 
aus abınv nv Kwöuav &unAroas bdarog emaßlov TOv auAGV, Kataotpeypnı em 
tov auAöv, ob @P£peran tb Üdwp dra TOD auAoD Emi oröua. Avorydevrog de ToÜ 
oTönaTog OUK EDAUG Expei Kata TOv aUAöV, AAAü MiKpotepwi ÜGTEPoV WG OUK ÖV 





12 Zrwicoi] vgl. Simpl. phys. 333,5 28 Über die Klepsydra s. zu S. 258, 21 
30 Tod un eloıevaı) Inf. d. Zwecks alko0 *: üAlou Hass. 31 Evfı eic Syl- 
burg: &veic Has. 39 oAtreodoı *: arreodaı Hss. 
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emi TWI OoTönarı Tod AaUA00, AAA Ügrepov dä To'tou Pepöuevov dvoıyBevroc. 
mANpoUG TE Kol OpAfg obong TÄS KAewüdpag Avoıxdevrog TOD auA0od evhuc pei dıi 
Tod NAuoDd dia TO Exeivou uev Anteoda:, TÜV dE Akpwv ToD aVAod un Anreodaı. 
oK EIDEPXETAL MEV ODV TO Vöwp eig rNV KAewudpav dia nv poeıpnuevnv attlav, 
5 EEEpxerar de Avoıxdevrog TOO alAoD dıa TO TovVv Ev alrWı depa Ktvounevov AvW 
Kal KATW MOAANv Kevworv toleiv TOD Ev TAı wAewudpar bdarog. dıBounevov dE 


xörw xat abro penov eis abrd eikötwc Expei, BioZöuevov rov Exrög (HdR) rc 


xkeyVdpasg depa Kıvobpevöv TE kat övra Igov tif duvaneı wi Enwäodvr aurdv 
depı, Mı de Avrepeloeı dodev&otepov Exeivou dia Td da OTEevoD AUTOV TOD auA0D 
10 h£ovra BArrov kat opodpörepov peiv Kol pooninreiv tWwı bdarı" TOO de Twuaohev- 
Tog, TOD abAoD, un Ouppeiv TO LdWp alrıov, Orı TO Vdwp elcıöv elc TNv KÄeyldpav 
eZwdet Pla Töv depa EE aurnc. onueiov dE Eorı TO Yırönevov Ev Taumı mveüug 
kai Epuyuds. eloıövroc dE TOO Vdatog Bior WBouuevos (näml. 6 anp) elontrreı 
eig TOv avAdv adrnc Kaddnep Ta Eumieota Euka N xaAkoc fr draıpegeı meZönevog 
15 ueveı Aveu mavrog AAkou auvdeouou, (pardiwg de EEaAkerar, ötav) Exkpovohnli EX 
zo0 Evavrlou, xKaddnep Tod; xKateaystag Emobpoug Ev Toig EuAoıg Exkpodoudıv. 
ouußatveı dE Tobro dvoıydevros TOD avAod Yiveodar dıü Ta mpoeıpnueva. N) oUv 
da Tadra eindg Earıv adrd un Expeiv 7) EEilevan xwAu)ovrog Bıalou depog Kal 
Tveunotouuevou. dnAoi de 6 WOpog tmIonäcda Wi Trveunarı TO VöWp Avw, WOTEP 
20 Ent noAAWv ounßalveı yiveodar. Emiombpevov dE Kal duvexes dv adrılı mäv TO 
 döwp never  mieZöuevov Und TOO depoc, Ews Av Anwodn: maAıv Um aurod’ tig de 
IPXNG Mevovang kai TO AAAo EE autig kpenaraı bdwp kv Kai ouvexec. Vgl. A 68 

(S. 390,26). 115 und Emped. 21 B 100. 
70. THEOPHR. de sens. 59 (D. 516) 10 uev navdv kai Acırröv Bepudv, ro dt 

25 nuxvov Kal raxd wuxp6v, Worep "A. diapei Tov depa xal tov aldepa. 


71. Akt. 213,3 (D. 341) ’A. tov nepıxeluevov aldepa mUpıvov uev elvarn Kata 
zhv odolav, ri de euroviar TAG mepıdıvngewsg dvapırdcavra TETPOUG Amo TG Yis 
Kai KOTOPAELavTa TOUTOUG NOTEPWKEVOI. 

72. — 11 20,6 (D. 349) ’A. uudpov ri merpov dıdmupov elvar tov nAıov [s. A 202). 

30 21,3 (D. 351) ’A. noAAan\dcıov TleAonovvroov. 23,2 (D. 352) ’A. dvramloeı ToÜ 
Pag Taig Aprtoıg depos, Öv abTds 0uvwäWv EK TAG murywoewg loxuporotei [näml. 
zponnv NAlou yiyveodaı]. | 

73. XENoPH. Memor. ıv 7,6ff. 6Awg de tüv olpaviwv fi Exagra 6 Beög un- 
yavärtaı Ppovrıornv yiyveodaı Amerpenev' ... Kıvduveüccı d’ üv Epn Kal rrapa- 

35 Ypovijoaı Tov TaDTa Hepıuvwvra obdev Ärrov N) ’A. rapepp6vnoev 6 HEYIOTOV Ppo- 
vnoas em Wr Tag rWVv deWwv unxavas Einyeiodaı. (7) Exeivos Yüp Acywv ueEv 
1d aurd elvan müp Te xal nArov ryvöeı, ri Tb ev nüp ol Avdpwmor pardiwg 
xadopworv, eis de Tdv HAıov ob duvavrar Avrıßleneiv, xal Umo MEv TOD rAlou 
Karalaumöuevor TR XpWuara meAdvrepa &xouow, Und de TOD nupög oU' riyvöeı de 

40 kat drı TÜV EX is YÄc Puvouevwv Avev uev MAlou alyig obdev düvaraı Kallc 
abEeodaı,. Umd dE TOD mupdc Bepuoıvöueva navra amöAAurar” PAoKWwv dE TOV NALov 
ee EEE 


13 W8o0v ouveionimtei eig Tov auAöv abroü Hss.: verb. * 14 &umieora 
Ya (eingexwängte Holzkeile): &xmıeota oder mıeota d. übr. Hss. 15 (Haudlwc 
. örav) * 16 Emioupoug *: ömoVpoug Hss. 18 aurö *: alröv Hss, 


eEilevar xwAu)ovrog * 


306 


307 
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M8ov dränupov elvan xl roDro Tyvöcı, Örı Aldog nev: Ev mupt dv oure Aduneı 307 
oÜTE moAuv xpövov Avreyeı, 6 dE NAıog mavra TOvV xp6vov navrwv Adumpotatog 
dv dıanevei. ARısT. de caelo A 3. 2706 24 ’A. dE karakexpryraı rWı Ovöuarı TOobrwi 
Inäml. aiörp] ob xaAWc. Svoudler yap aldEpa Avri nupög [vgl. Bl und öfter]. 

5 Sımer. z. d. St. 119,2 ainataı d& TövV ’Avakayöpav.ol Kallıc EruuoAoyncavra TO 
tod ald&poc Övoua dnd Tod aideıv, 6 Eorı To xaleıy, Kai dia TODTO Emi ToD rupdg 
auTDL XpWnevov. 

74. [Arıst.) Prob]. xı 33. 90327 dı& Ti eunkowrepa n vVE Tg Nuepag Eoriv; 
mötepov, Worep ’A. anol, dia TO Ts ev Nuepag oflZeıv Kot wopeiv TövVv depa, 

10 Bepuamwvönevov und ToO ou, TAG de vurtög Nouxlav Exeıv Are ExAeAoımötog TOD 
Bepuod; PLUT. quaest. conv. vııı 3,3. 722 A ’Avakayöpav Und ToD NAlou Akyovra 
kıveiodaı Tov depa xlvnoıv TpouwWön Kal moAuoUG Exoudov, Wg HnAöV Eorı Toig dia 
Tod Pwrög dei. diditroucı yıiyuacı juxpolis kat Opabonacıy, & dn rıves tikac 
koAodcıv‘ taüT o0v Pnoıv 6 Avnip npöc nv Bepusrnta”oilovra Kat Wopoüvra dr 

15 Yuepag duankdoug TÜN Yopun Tüg Pwväg toleiv, vuxtög de F paiveodoı TOV GAACv 
auTWVv Kal TV TixXov. 

75. Procı. in Tim. p. 624 Schn. TiAdrwv (p.38D).. ... mv els tov xöanov 308 
mp6odov aurüv Inäml. nAlou kat geAnvng] Ws Guvnunevnv tapadedwke. Kal abde 
raurng Äpkev autos tig bnodkgewg, AA’ "A. roüro rpWrtog Umelaßev, Ws ioTöpnoev 

20 Evönuoc [fr. 98). 

76. Prar. Cratyl. p. 409 a 6 Exetvog vewori EXeyev [Anax.], örı n oeArvn dmo 
tod AMou Exeı TO pic. (KOIE) veov dE nou Kal Evov del Egrı mepi nv oeAnvnv 
To0TO TO plc, eltmep AAndN ol ’Avakaydpeıor Akyoucı” kurkwı Yap ou dei aurnv 
mepiubv veov der Emißarkeı, Evov de Umdpxeı TO TOD MPOTEPOU unvöc. 

25 77. SCHOL. APOLL. I 498 nv de geArjvnv 6 abröc ’A. xuopav nAareiav Amo- 
gaiver, €E fg doxei 6 Neueaiog Akwv nentweeven Afr. 11 25,9 (D. 356) ’A. kai 
Önuöxpıros oreptwpa dtänupov Exov Ev EaurWı mredla Kai öpn xaı päpayyas [sc. 
nv oeAnvnv]. AcHILL. Isag. 21 (p. 49,4 M.) Erepoı dE yiv nenupwuevnv grep£uviov 
exovoav nüp [näml. rrv geArvqv]° elvaı de Em’ abrAg olknoıv AAAnv toranoug TE 

30 xaı 500 Emi fig, Kat rov Akovra tdv Neuegiov Ereidev megeiv uudoAoyoücıv. 30,2 
(D. 361) ’A. avwualörnra ouykpiuarog d1& TO yuxponıyks Ayo Kol yeWdes, TU EV 
exodvong üynläa Ta dE rameıva Ta dE Koikd, Kor mapanenixdar run muposidei TO 
ZopWdes, div ro mAdog Ümopaivei 76 omıepöv' 0Bev weudopavii Akyeshaı Tov 
Gdorepa [n. geAnvnv, vgl. 18 B 21). 28,5 (D.358) Oodnc npWrog &pn uno To NAlov 

35 pwrilecdan ... "A. önolws. 29,6. 7 (D. 360, aus Poseidonios) QaAfs, ’A.... Toic 

. Haßnnarıkols GuupwWvwg Tüg ev unvialous Amtoxpöyeis Guvobebougav aurnv nAlwı 
kat nepılaumouevnv moreiodan, Tag d’ Exkelweıg elg TO oKlaopa Tg YAc Eumirroucav, 
HETOEU KEV duporepwv TÜV AdTepwv yYevoutvnc, märkov dE ig geAnvng dvrı- 
pparropevng. "A., Ws pnoı Beöppaotog [Phys. Opin. fr. 19), kat rWv’ürorarw Tfg 

40 oeAnvng E00’ öre Owudrwv Emmpoodouvrunv. 

78. Akt. 1116.1(D. 345) ’A., Anuöxpıros, KAedvöns dm’ dvaroAWv Emi duouäc 
pepeodaı nävras rouc dotepac. 





2 nävrg töv Eus., Stob.: r. m. Has. 15 gaiveodan korrupt: Upfeodaı 
Döhner: napafvesdoı * 26 Neueaios Adwv] Anspielung Plut. d. fac. 1. 24. 937 r, 
vgl. 68B2, 29 oinow AAAnv] eine zweite Wohnstätie, außer der Erde 
morauod V 30 venatov VM 


en - 
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79. Acmıır.isag. in Arat.1,13 8. 40,26 Maass robc &ortpac de Züna eva 308 
obte "Avakaydpaı obre Anuorpfrwi ev rWwı Meydıwı dtardonwı [54 B 1] dokei. 

80. Arısr. Meteorol. A 8.345325 oi d& mepi ’Avatayöpav kai Anuökpırov püs 
eivaı TO yaAa Aeyougıv aaTpwv TIVÜV' TOV Yap nAtov Und TNV yiv Depönevov o0X 

5 öpäv Evıa rWv dotrpwv. Öca uEv 00V mepiopätn Im abroü, Toutwv uEV OU pai- 
veodaı TO pWs (xwAVeodaı Yäap und rwv tod Mou Axtivwv)" dcoıg 8’ Avrıpparrei 
AyN bore un Öpaodaı Imd Tod Nov, TO TouTwv olkeiov ps pacıy elvar Tb 
yara.. Aür. ıı 1,5 (D. 365; nepi To0 yalaklov xuxAou) ’A. mv oKıav TAG ic 
Kata TOdE TO MEPOS 10Ta0dcı TOO olpavoo, Orav Und ThVv yiv 6 Atos yevöuevog 

10 un navra mepipwriznı. 

81. Arıst. Meiteorol. A 6. 342525 mepi de xountüv ... ’A. uev oüv kat An- 
uöxpırög [65 A. 92] paocıy elvar Tobs kountas Oyupadıv TÜV mÄavNTWVv AoTeEpwv, 
ötav dia TO mAnolov E&Adeiv dökwar Bryyavev dAArAwv. Afır. ım 2,2 (D. 366) ’A 
Anuöxpıros ouvodov Aotepwv dueiv r) Kal mAeıövwv xarı guvauyaoudv. Vgl. 

15 Scaor. Arat. p. 545,20 M. 

82. Akt. 111 2,9 (D. 367) ’A. robg xaAouutvoug dıärrrovras Arno Tod aldepog 
omvänpwv diknv Katapepeodor‘ d16 kai mapaurixa oßevvuodaı. 

83. SEN. Nat. qu. vi 5,3 Charmander quoque in eo libro, quem de cometis 
composuü, ait Anazxagorae visum grande insolitumque caclo lumen magniudine 

20 amplae trabis et id per multos dies fulsisse. 

84. Arıst. Meteorol. B 9 (nepı dotpanfc kai Bpovrnc) 3690 14 [nach 21 A 68) 
’A. de Tod Avwdev alBEpoc, Ö dr Exeivos kalei mÜp, Katevexdtv Avwdev KAtw. 
nv uev obv diakauyıy Agrpannv elvaı Toltou TOD mupöc, TOV dE WOpov Ev- 
anaoßevvunevou Kal rnv olEıv Bpovrmv, lg kaßarep palveran Kal yıyvöuevov, oUTW 

25 xal rtpöTtepov THv dorpamnv odcay is Bpovräc. Arrt. ııı 3,4 (D. 368) örav TO 
Bepnöv eig TO yuxpov Euneon: (To0To d’ Eotiv aldeprov uepog eig depWdec), rör 309 
hEv wöpwı rnv Bpovrhv drortekei, TWı de apa nv uekaviav Tod vepWdouc XpwW- 
narı rrv dorpannv, tür de mAndeı Kal neyedeı TOU Pwrög TOV Kepauvov, tWı de 
TOAUGWHATWTERWI TTUPI TOV TUPWva, TWL dE vepekouiyei TOVv mpriotfipa. SENEC. 

30 Nat. qu. 11 12,3 A. ait illum [näml. ignem) ex aethere destillare et ex lanio ardore 
eaeli mulia decidere, quae nubes diu inclusa eustodiant. 11 19 [nach Anaximandros 
8. 8.20, 11) Anaxcagoras alt omnia ista sie fieri, wl ex aerthere aliqua vis in in- 
feriora descendat: ia ignis impaclus nubibus frigidis sonat. ai cum las inier- 
scindit, fulget et minor vis igmium fulgurationes facıt, maior fulmina. 

35 85. Atır. 111 4,2 (D. 371) ’A. vepn uev Kat xıöva maparınolwc [nämlich dem 
Anaximenes $. 25, 11], xaAalav 8’ örav And Tüv nayevrwv vepWv TPOWOBNL TIva 
npoc nv yfiv, & dn Tais Karagopaig dmoyuxpoUneva srpoyruAodran. ARIST. 
Meteorol. A 12 (über Hagel) 3486 13 8 „Hev ap [näml. Anaxag.) örav eig TOv 
yuxpöv depa ErraveA@nı [näml. TO vepog), Ynot Toüro masxew, Auels 5 Otav eig 

40 rov Bepudv xareAßnı. 

86. Aktr. m 5,11 (D. 373; mepi ipıdoc) "A. Aväaxkacıv dd vepous tuKvod 
ang NAıarfig Trepıpeyyeias, Katavrıkpl dE TOD Karonıpilovrog, abıny AdTEpog di 
novros Igraodaı. TapanAnolwg de airıoAoyeiraı Ta Kalovueva mapriAa, Yıvöueva 
de Kara rov Tlövrov. 





30 distillare Hss.: verb. Kroll und Skutsch 31 eusiodiunt & 32 Anaxa- 
goras Opsopoeus: anaxandros Has. 37 & di Usener: rjön Hess. 
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862, SchoL. A zu ArscuyL. Prom. 88 [ed. Dindorf (Oxon. 1851) ıtı 181,30] 01 309 


äveuor Kara uev ’Avafaydpav Ex Ag fs ylvovraı, xaß’ "Ounpov de “narpog Arög 


Ä 
EK V 


epeAäwv” [B 146). AA 6 uev ’A. TO VAıkdv Pnoıv altıov rÜv Avenwv, "Ounpog 


dE TO momrırdv, uälkov dE Aupötepa TO TE UAıKköv Kal TO ToINTıKövV. 


87. Eixc. asTRon. cod. Vatic. 381 [ed. Maass Aratea 143] örı oöre kon n YA 


wc Anuöxpırog 5 A 94] oüte mAareia Vic ’A. 


88. Arısrt. de caelo B 13. 2952 9 Wor’ ei Blaı vüv rn yi eve, Kar guvAädev 


em TO HEOOV Pepouevn d1& Tv dlvnorv' Tauınv yap nv aitlav mävtes AEyoudıv 


eK T 


6001 


DV Ev ToIg Üypoig Kal repi TOV depa guußaıvövrwv* Ev TOUTOLG Tüp dei Peperaı 


za neiZw kat a Baputepa rpog TO uEoov TAG dlvng. dı6 dn kat mv yv TTavTeg 


ToV o0pPaVOV YevvWgıv, Em TO uEOov OuveAßelv pacıv. SIMPL. z. d. St. 511,23 


ol MEv mAeigTor Em TOD NEOOU Keiodn Aecyoucı nv yiv, Wonep ’Eumedoräfis.... 
kai ’A. 520,28 tüv Aeyövrwv uEveıv aUTNV AveXoHEvNV UND TOD UTTOKEINEVOU dEPOG, 


öv Eeninwuarileı nAoteia 0000 Kal TuUunavoadng Y YA OL Ouyxwpei dvaxwpeiv. 


oütw de Avakıuevns kat A. naı Anuökpırog &d6Kouv Akyeıv. Vgl. Arist. de caelo 
B13 [3 A 20). 


89. Arıst. Meteorol. B 7. 3652 14 nepi de oeıauod xad Kıvdaewc ig... 219 


’A. HEv 00V Pno1 Tov aidepa mepurdra Pepeodoı Avw, Eunintovra 5’ eis Ta Kartw 
TS YAg Kal Ta Koika Kıveiv aurHv' TO uev yüap Avw guvaAlnAipbaı did Tag Oußpoug, 
Enei plceı ye mäcav Önolwg elvan GoupNv, lg Övrog Tod uev Avw TOD TE KATw 
AS ÖANg Opalpas xar Avw Ev TOUTOD Övrog TOO uopfou Ep’ oÜ TUYXAvouev 


olkoüvrec, kotw dE Barepou .... 231 Kai to Akyeıv uev Wis dia TO Meredog Em Toü 


GEpos Meveı, Oeieodaı dE PAoKeıy TUmronevnv xatwdev üvw di ÖAng. TIpöc de 

rouroig oVdev Anodldöwan UV Ouußavöovrwv tepi ToVg geıonodc. Akr.'Iı 15,4 
5 (D. 379; nepi oeısubv yfis) ’A. A&pog bmodboeı TA uEV muRrvörmri TÄag Erripavelac 
npooninrovrog, WI dE Exkpıoıv Aaßeiv un duvacdaı Tpsuwı TO TEPIEXOV Kpadai- 
vovrog. SEN. Nat. gu. vı9,1 ignem causam motus [näml. terrae) quidam et quidam 
non (unicam causam) iudicant. inprimis A. qui ewistimat simili paene ex causa 
et aöra conculi et terram, cum (in) inferiore parte spiritus crassum aera et in 
nubes couctum eadem vi, qua apud nos quoque nubila frangi solent, rupil, et ignis 
ex hoc kollisu nubium cursuque elisi aöris emicuit. hie ipse in obvia incurrüt 


exitum quaerens ae divellit repugnantia, donee per angustum aut naclus est viam 


exeundi ad caelum aut vi et iniuria feeit. Vgl. Amm. Marc. xvıı 7,11. 


%. Afr. ım 16,2 (D. 381; nepi Baldrıng wg ouveorn xaı nüg E&orı mıcpa) 310 


"A. TOD xar’ dpyriv Aruvdlovrog ÜYPoO Tepıkaevrog Und TAG NAaRfig TTepIPopäg Kal 
to0d Aentorärov EEaruodevrog elc KAuxldo Kal Trinpiav TO Aoındv Umoornvaı. ALEX. 
in meteor. 67,17 (auch aus Theophr. fr. 23 D. 495) tpirn d& d6Ea nepi Bakdcong 


EoTiv WG Opa TO Vdwp TO dA TAG Yis dindounevov kai dianAÜvov aurnv KANUPOV 


Tiveran rWı Exeıv nV yfiv TOLIOUTOUG XUMoDg Ev aurft" OU anNeiov Ertotoüvro TO 


kar üdag Öpurteodar Ev aurfı Kal virpa‘ eivaı de Kal öEeig XunoVg TToAAaxod TAG 


YAc- 


taurng naAıv AG ddEng Eyevero ’Avakayöpas TE Kal Ba [57 A 19). 


Vgl. Hipp. de aöre aqu. loc. 8 (1 44,3 Kühlew.). 





27 et quidam non ®: fehlt d: et quidem non Gercke 28 (unicam cau- 


sam) *: fehlt ®: (primariam) Gercke: (ob eandem causam) interpol. Hass. 

29 (in) ST: fehlt ® d 30 ve Fortunatus: va Hss. 36 Aentordrou Gomperz 
Apol. d. Heuk.2 145: Aımapoü Hss.: Aenrore&pou * (Dox.) 41 "Avafayöpas] 
"ApxeAaog Oder Philol. Suppl. vır 2734 


A. LEHRE. 86:92. 395 


91. Air. ıv 1,3 (D. 228. 385; über die Ursache der Nilschwelle) ’A. ex ng 310 


xıövog tg Ev rAı Aldıonlar TNKouevng uev TWı Bepeı, Wuxouevng de TWı xeıuWvı. 
Vgl. Arıst. de Nilo ir. 248 p. 193,1 Rose. Sen. Nat. qu. ıva 2,17 A.ait ex 
Aethiopiae iugis solutas nives ad Nilum usque decurrere. in eadem opinione 

5 omnis vestutas fuit. hoc Aeschylus [Suppl. 565 W., fr. 300 N.], Sophoeles fr. 797), 
Euripides [Hel. 3, fr. 228) tradunt. Dagegen HERroD. Iı 22 7, d& plrn rwv 6dWv 
moAAdv Emeikeotarn &o0ca nArıcra Eweuorar” Akyeı yüp dn oVd auın obdEv, 
pauevn TOv Neikov peiv And TnKouevng Xıövoc. 


92. THEOPHR. de sens. 27 ff. (D. 507) ’A. dE yiveodaı uev Toig evavrloıcg“ TO 

10 yap öhorov Amades Uno ToD Öuolou, xab’ Exdornv 8 idlar meiparaı dapıdueiv. 
ÖpäAV HEV Yüp Tfı Eupäceı TÄG Köpns, OUK Eupalveodn de eig TO Önöypwv, AAA’ 
eig TO dıäpopov. Kai Tois uev moAloig med’ nuepav, Evfoıg de vurtwp elvar TO 
AAoyxpwv‘ dıo HEuwneiv TOTE. AniWc de THV vuxta nöäkov Önöxpwv elvar Toic 
opdarnois. Eupalveodar de eb’ riuepav, Örı TO Pic ouvaltıov TG Eupägewc‘ 
15 nv dE xpdav nv Kparoücav uAAAov Eis nv Erepav Eupaiveodaı del. 128) rov 
auTOv dE TPOTTOV Kal TNV ApNv Kal nv yelcıv xpiverv’ TO Yüp öuolwsg Bepuov 
Kal WUxXPOV oUTE Bepnalveıv OUTE wuyerv mÄNCIdLov oVdE dN To YAukl Kal TO OEU 

dr aurWwv yYvwpileiv, GAAA TWı uev BepuWbı TO wuxp6v, TWı d’ AAuupWı TO TTÖTLUOV, 
zwı 5° OEei TO YAuKd xard nv EAkeıyıv TNV EKACTOU‘ TTAVTA TÜp Evunäpyxeıv pnolv 
20 Ev ruiv. WoauTwg de Kal HOPpalveodaı Kal AKoVEIV TO HEvV Ana fi Avanvonı, 
70 de WI duKveiodar TOV WOPOV Axpı TOO Eykepälou' TO Yüp TIEPIEXOV G60TOUV 
eivaı Koidov, eis O Euriinreiv TOV W6pov. (29) anacav 8° aiaancıv nera Autng, 
öttep üv' d6Eeıev AKdAoudov elvan Ar Umodegeı‘ näv yap TO Avöllolov ATTTÖUEVOV 
Ttovov Tapeyxeı. pavepov de ToüTo TWı TE TOO xp6vou mANdeı Kar AL TÜV 
25 aiodntwv üImepßoAfll. TA Te yap Aaynmpa xpunara Kar Tobg ÜnepßdaAAovrag wopoug 
Aunnv Eumoreiv Kal 00V ToALv xpövov duvaodaı Toig alroig Emueverv. alcOnTı- 
kutepa de TA neilw Züna Kar Amis eivar Kara TO neyedos (tv aloöntnpiwv) 
nv alodnoıv. Öca ev Yüp meydakous kai kadapouc xaı Aapmpoug OpBaluoug 
exeı, merala TE xal nöppwdev Öpüv, 60a de Mikpouc, Evavriws. 6uolwg dE Kal 
30 &mı tig drofis. (30) Tü ev Yüp neyaka TWv neyädkwv Kal TWv ttöppweev AKkoveıv, 
zu 5° &drrw Aavddveiv, TU dE MiKpü TÜV Hixpüv Kal TWV Eyyuc. xal em Tfls 
soppYoewWs Önolws‘ ÖZeiv uev yap nörkov Toy Aenrov depa, Bepuaıvöuevov uev Yüp 
kai navoluevov ÖZeıv. Avanveov dE TO HEV Hera ZWiov Ana tür navilı Kal TOV 
MUKvOV EAKEIV, TO dE HIKpdv abrov Töv uavöv’ d16 kat Ta meyaka uärkov aiodd- 
35 veodaı. Kai yap nv daunv Eyyüc elva uälkov fi nöppw dıü TO TIUKVoTepav eivaı, 
okedavvunevnv de Aodevfi. OXEedOVv dE ig eineiv olk aiodaveodaı tu Mev neyüka 
ns Aenrfic depocg, TO dE pikpa rs murvfc. (37) ’A. uev olv, WOonep EAExPn, 





1 vgl. Fredrich Hipp. Unters. S. 164 10 de dtoreıpäraı Hss.: verb. 

Wimmer 13 816 ... röte G. Schneider: dioZuwmeiv de Hss. 15 dei *: 
eig Hss.: [eis] Philippeon 17 dr Stephan.: deiHss. 19 @noiv *: Eoriv Hss.: 
evavria Wachtler: tilgte Philippson 24 xpövou Schneider: Umvouv Has. 
27 ( ) Schneider aus 834 33.34 röv nurvov und alrov Töv uavöv *: To m. und 
adrd TO u. Hss. 37 Aemrfig depog scheint aus Anaxagoras herübergenommen. 
B12 freilich 6 drjp, aber in besonderer Bedeutung konnte vielleicht n) anp wie 
bei Homer stehen; früher tilgte d&pog und ergänzte doufig * 
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Koryiv rıva Tauınv xoi raAaıav döEav Avapepeı. nAnv Tdıiov em mracaıg Akyeı raig ll 
aiodrioecı xoi paktora Em tÄı Oweı, diötı TO Heya alodavöuevov Eoriv, oL dnkol 
dE TAC Owuarıkwrepas aloanaeıc. (59) kat yap ’A. AnAüs eipnke tepı aurWv 
inäml. t&v ypwuatwv]. 

5 93. Akr. ıv 3,1 (D. 387; ei oWwpa N wuyn cal Tis h ala aurnig) Ayakındvng 
’A., ApyxeAaos, Aroyevng Belan, 5,11 (D. 392) TTudayröpac, "A... Bbpadev eloxpi- 
veoßcı töv voüv. 7,1 (D. 392 n.) TTvdayspas pev ai ’A. kai en ... APHAp- 
rov elvaı Av wuynv Arepnvavro. Vgl. 18 A 47. 

94. Arıst. Eth. Nic. H 15. 115467 acı yap novei rd Zwıov Übonep kai ol PU- 

10 oroAöYoL Naprupodgı td 6päv, TO AKoveıv PAdxovreg eivaı Aurnpöv. ASPAS. z. d. 

St. 8.156,14 6 yüp ’A. Eleyev dei noveiv To ZWıov dig TÜV olodrjoewv. raora 

dE O0UX ig gurkaratıdenevos Met, AAN igropWv, Enet obk Edöxeı Ye auroig dei 

ev növwi elvar ro ZWwrov. xar Tov Avakaydpav airıdtaı, (lc kat) Oeöppastog 

ev ’Höikoig, Acywv örı EEeAauver rdovn Auımv N Ye &vavria «ri. nach Aristot. 
15 weiterer Ausführung. Air. ıv 9,16 (D. 398) ’A. näcav aloßnoıv uerüa rövov. 


95. Cıc. Ac, post. ı 12,44 earum rerum obscurilate quae ad. confessionem 
ignorationis adduxerant en ei [vel ut] iam ante Socratem Democrium, 
Anaxagoram, Eimpedoclem, omnes paene veleres, qui nihil cognoseti, nihil pereipt, 
mihil seiri posse dixerunt: angustos sensus [21 B 2, 1], imbecillos animos [46 B 21), 

20 brevia eurricula vitae et ut Demoeritus in profundo veritatem esse demersam 
35 B 117], opinionibus et institulis omnia teneri, nihü verialti relinqui, deinceps 
omnia tenebris circumfusa esse dixerunt. 

96. Akr. ıv 9,1 (D. 396) ’A., Anuöxpırtog ... weudeig eivar Tag alodndeıc. 
Vgl. A 28. 

25 97. Sext. Pyrrh. hypot. 1 33 voouueva dE @aıvonevors [näml. Avrırfdenev) 
Ws 6 ’A. Wi Aeuknv elvar nv yıöva Avrerideı Orr ı) xıbv Vöwp Eori mermyös, 
zo de Vdwp Eoti uelav, xaın xıbv üpa nelaıva £orıv. Cıc. Acad. I 31,100 
faeiiiorque erit, ul albam esse nivem probet, quam erat A., qui id non modo üa 
esse negahat, sed sibi, quia sciret agquam migram esse, unde Wa concreta esset, 

30 albam ipsam esse ne videri quidem. 

98. ScHor. Hom. (A) zu TI 161 uelav Uöwp: ’A., emei PÜcer ueAav’ Kal Yolv 
6 xanvog uelas Eoriv &x To Udaros tüv ZuAwv üviekevoc. 

99. Arıstor. de anima A 2. p. 4042 25 Öyolwc &8 xoi "Avakaydpas wuxnv 
eivar Aeyeı hv xKıvoücav, kat el rıc AAkos eipnkev, Wis TO mäv Exivnoe voüg. 

35 100. — — A 2. 404b 1 ’A. 5’ Ärtov dacapei tepi aurüv' moAAaxod Ev yüp 
rd alrıov TOD Kallbs kat Öp&Ws Toy vobv Akyeı, Er£pwät de ToDrov elvar rhv wu- 
xrnv' ev ünadı yüp Üräpgeiv aurov TOig Zwiorg kat meydkoıg Kai kikpoig Kal rıuloıg 
kat Ariuor£pors. ob @alverar 8° 6 Ye Kata pp6ymoıv Aeyöuevog voüg mäcıv önolwg 
Ümäpxeıv Toicg Lubroig, AM’ obde Toig Avdpunoıs mäcıv. 4058213 ’A. 8 Eoıke u 





1 idıov Has. 2 don = 9ri ueya *: uev Has. 13 (wc kai) * 
17 [vel ut) die Variante zu et tilgte Davis 21 omnia tenebris cireumfusa 
Rh: Lact. sıı 28,12 willkürlich dem A. zu 26 tWı (kataokeudZovrı) nach 
der lat. Übers. construentı Mutschmann 36 toürov] töv abröy rfı wuyflı nach 


dem Vorgang einiger Hss. Sylburg. Vielleicht ra'röv elvar rtv wuyriv, wie vorher 
auto Akyeı wuynv Kal voüv * 
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Erepov Atyeıv wuxrv TE Kal voOv.... xpftan d’dnpoiv we mär pie, nAnv Bil 
. äpxNv Ye Tov voOv Tideraı ualıora navrwv’uövov Yolv Pnolv alröv Tüv övrwv 
Ankobv elvar xal Auıyfi TE xoi Kadapdv. Arodidwor 8’ Anpw Tfı abını Apyfil, T6 
TE Yırvıbokeiv Kai To xkıveiv, Atywv voDv kıyfioaı to näv. 4.429218 dvaykn 
5 üpa, &mei mavra voei, Anıyf elvar Wonep pnoiv ’A. [B12], va xparilı, roüro 
d Eorı Iva yvwpi£nt. | 
101. Akr. v 20,3 (D. 432) ’A. nävra Ta Züna rer ExEIVv TOV Evepynriköv, 
rov d’ olovei vodv un Exeiv TV nadnTtıcov [?], Töv Aeyöuevov Tod voD £punvea. 
1012. Pserr. d. omnif. doctr. 15 ’A. d& TöVv xata @Ppövncıv voDv oUkK &v 
10 räoıv dv&pumoıg Tideraı, oüx Ws un Exoudı NV vontnv ololav, AAX wc un xpw- 
uevorg aurnı del’ dvol TE TOUToIg yapakınpilerau 7} yuxn TU .TE Kıvnrılı Kal 
Tor YyvworikWi. | 
102. Arısr. de partt. animal. A 10. 68727 ’A. uev oöv pnoı dia TO yxeipac 312 
Exeıv PpoviuWbtarov elvan TWv Zwıwv AvOpwmov' ELAOYOV dE dä TO PPOVINWTATOV 
15 elvaı xeipas Aaußäveiv. al utv yüp xeipes Öpyavov elcıv, 1) dE Pucıg dei dıavener 
xadärep ÜvOpwros Ppövınos Exactov TWı duvauevwı Xprjodaı. Vgl. Gal. d. usu 
partt. 13 (mm 5 Kühn. 14,3 Helmr.) und B 21". 
103. Atr. v.25,2 (D. 437) A. xarü xönov fig ownarınfs &vepyelac Tlveodaı 
zöv Umvov' owuarıköv yüp elvar To mddog, oU wuxıRöv' eivar dE Kat wuxfis Odva- 
20 10V TOV dtaxwpıoudv. 


104. GALEn. d. natur. facult. 118 [1107 K., m 179, 12 Helmr.] ei yap dn 
to0ro Kaas Anöpnraı, TI obyxi kai mepl TOO alnarog Emoxeyöneda Tötepov Ev rw 
oıbuorı Aaußäveı ıhv yeveoıy N Toig ortlors napeonapraı, kadänep ol Tüc 6uoro- 
nepelag Uroridäpevoi act; | 

25 105. Arısr. de partt. anim. A 2. 67725 olx dp@wc 8’ Eolkacıv oi nepı Avafa- 
yöpav UmoAaußäveıv dic airlav oloav [näml. nv xoAriv] rWv HEewv voonpdtwv 
Umepßarkovcoy yap Amoppalverv np6g TE TOvV Aeluova kai Tüg pAeßas Ko Ta 
mAeupd. oyxedov Yap oig rabra ouußalveı Ta den Tüv voowv, 0UK Exoucı XoAnv, 
&v te .rais Avarouaic Av Eyivero ToÜtTo pavepov. 

30 106. Atır. ıv 19, 5 (D. 409) ’A. mv gwvnv ylveodaı nveunarog dvrineoövrog 
uev orepeuviwi depı, eat 8’ VrOOTpogYÄ TAG mAnkews yexpı rWv dKoWv npod- 
evexdevrog‘ kadd xai hy Aeyouevnv AxW yiveodaı. 

107. Arıst. de gen. anim. A 1. 76830 paoi yüp oil Ev Ev Toic omepuaoıv 
elvar rauımv nv Evavriwarv eudUg, olov ’A. Kal Erepoı tüv pucioAöyuv" yiveodal 

35 te yüap &x To äppevos rd omepua, 7d dE BnAu mapkyeıv Tv Tönov, Kal eivar TO 
‚mev üppev &x tüv deEibv, TO d& Ofku Ex TÜV ApıgrepWv, xal Ts borepag Ta HEv 
Öppeva &v Tolg defioig elvan, ra dE Orkca Ev roic Apıotepoic. ÜENSBOR. 5,2 [vgl. 
oben 14 A 13 S. 134,6 f.). 

108. CensoR. 6,1 (D. 190; quid primum in infante formetur) A. cerebrum 

40 unde omnes suni sensus. . 





7. 8 ist unverständlich. Mit Recht bemerkt Zeller 15 8. 1010, man erwarts 
gerade das Umgekehrte; röv d’ olov Evvouv un €. r. uaßnrıköv Apelt 
9 Vgl. Ruellse Annuaire de l’ Assoe. p. l’encour. d. Ei. gr. 1819 26 vgl. Eurip. 
Skyr. fr. 882,3 uov xpunds abrfig mAeupü yunvaleı xoAfig (d. i. mAeupırikn ext. 
adv. mata. 1 308); Menekrates im Anonym. Londin. 19, 45 
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109. Censor. 6,2 sunt qui aetherium calorem inesse arbitrentur, qui membra 312 


disponut, Anazagoram seculi. 

110. — 6,3 (D. 191) Anazxagorae enim ceterisque compluribtis per umbilieum 
eibus administrari videtur. 

5 111. Akr. v7,4 (D. 420) s. 18 A 53,8. 147,1. Cxnsor. 6,4 [vgl. 21 A 81 
8.215,42]. 6,8 A. autem eius pärentis faciem referre liberos iudscavıt, qui 
seminis amplius contulisset. : | 

112. Air. v 19,23 (D. 430) oi nepi ’Entkoupov ... Ex ueraßoAfig TAG AAArnAwv 
revväodoı ta Züna‘ uepn Yap elvar ro xdouou talta, Ws kai ’A. kai Ebpımlöng' 

10 Bvrıokeı ... amedeıkev’. Vgl. dessen Chrysippos fr. 839: 
Toia neylorn xat Arög Aidnp, 
6 nev AvBpubnwv kai BeWv Yeverwp, 
7 d UypoßöAoug OTayövag vorias " 
napadekauevn TIKteı Evntoug, 
15 5 tikreı dE Bopav POAA TE OnpWv, 
ee Ödev OUK AdiIKwg 
uNTnp navrwv vevönigrat. 
xwpei 8° onlow 
zu utv Ex yalac puvt’ eis yalav 
20 10 ra 8’ dm’ aldeplou BAaotövra Yovfs 
. eig obpavıov raAıv FAdE möAov' 
Ovrıokeı d’ obdEv TWV Yırfvouevwv, 
dıaxpıvöuevov d’ AAAo trpös AAAou 
uoppnv Erepav äftkdeıkev. [Vgl. B 17.) | 
25 113. Irenaeus ıı 14,2 (D. 171) A. autem, qui et atheus cognominatus est, 
dogmatixavit facta animalia decidentibus e caelo in terram seminibus. 

114. Arısr. de gener. anim. T 6. 756013 eioi ydp rıves oi Akyoucı xard TO 
oröna yelyvuohaı ToUg TE Köpakas Kar nv IBıv Kat TÜV TErpanödwv TIKTEIV Kata 
ıd 6röna rnv yalfıv. talra yap xar ’A. kai tÜv Allwv TIves PuoikWv Atyoudı 

30 Mav nid var daxentwg Akyovrec. 

115. — de respir. 2. 4706 30 ’A. de xoi Atoyevng rnävra PäoKovre; Avanveiv 
tepi tWv ixdywv kai tWwv Öarpelwv Akyoudı riva TP6ToV Avanveoucıv. Kal pnötv 
’A. uev, ötav dpWar To bdwp dia tWv Bpayxiwv, TOvV Ev TWı Oröyartı Yıvöuevov 
acpa EAkovras Avanveiv Tobs Ixdüc. ol yYap elvarn Kevöov OVdev. 

35 116. PLur. quaest. phys. 1. 911 D Zwiov yap Eyyeıov TO puröv elva 01 Trepi 
TMarwva xaı "Avakayöpav Kai Anuöxpırov olovral. 

117. Tueopur. H. plant. ııı 1,4 ’A. uev TOv depa mävrwv P&oKwv ExXEIv 
oreppara Kai Taura Juykarapepöneva tw Uder yevväv Ta purd. [Vgl.d. caus. 
pl. ı 5,2; daraus Varro R.R. 140,1]. [Arısr.] de plantis A 1. 815°15 [21 A 70, 

40 S. 212,19) A. autem ... desiderio eas [nämlich plantas]) moveri dieunt, sentire 
quoque et tristari delectarique asserunt. quorum A. animalia esse has laetarique 





6.7 Censorinus steht mit Aristoteles (S. 397, 85) im Widerspruch 15 de 
Bopav] Bordvnv E. Müller unnötig 23 aMo mrpds aAdo Philo d. aet. m.p. 3,11; 
11,12; 43,4 Cum. (so), Aöt. a. O.: verb. Valckenaer de Aristob. p.96 24 Erepav 
Philo p. 3 und 43; Aöt.: idfav Philo p. 11. Vitruv. vım praef. 1 (proprietaiem) 
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A. LEHRE. 109—117. B. FRAGMENTE. 1-3. 399 


et tristari dixit fluxum foliorum argumentum assumens. b16 [c. 2) A. autem ... 
Ülas intellestwmn intellegentiamque habere dieebant. 816626 [c. 5] licet A. dixerit 
ipsam habere speritum. 8172 23 [e. 6) estque prineipüum eibi plantarum a terra 
ei prineipium generationis fructuum a sole. et ideo A. dixit quod earum frigus 
est ab aöre ei ideo dieit +lechineon quod terra mater est. plantarum et sol pater.- 


B. FRAGMENTE. 


ANAZATOPOY TIEPI ®YZXEQRZ ABIT?) 
1. [1 Schaubach] SımpLic. phys. 155, 23 drı de ’A. &E &vödg uiyuortog 
dmeirpo wı mANBEı Öuoionepfi AnoxKpiveodai Pnoıv TTAvTwv ev Ev 
mavri Evovrwv, EKACTOU dE KaTd TO EmiKpaToüv Xapakınpılouevov, 


dnkot dıd ToO npwrou TWvV PucırWv Akywv an’ Apxfis' "ÖnoD 


ravra xphnara Av, dreıpa kal nANdos Kal Ouıkxpörnra' Kal 
Yap TO OniKpöv Üüneıpov Av. Kal mavrwv 600 Eövrwv 
oVdEV EvdnAov NV UTO OuiKpotntos' rävra Yap Anp Te Kal 


alOnNp Kateixev, Auportepa Äteipa &övra' TaDra Yap ueyıcra 314 


Eveotıv Ev Toig SEHTS.SL Kat nmAndeı Koi peyedeı. Vgl. 
8. 389, 21 ff. 


2. [2] — — 155, 30 [nach Bi] kai ner’ öllyov' "Kal yäap änp Te 
Kat alOnp amoxrpivovrar And TOO moAA00 ToÜ TTEPIEXOVTOS, 
Kal TO TE mepıEyov Aneıpov &orı rd nANdog”. 


8. [5] — — 164,16 kat öTı oUre TO EAdxıoröv Eatıv Ev Tai Apyaic ouTEe TO 
uefıcrov, "OUTE YAp TOD OpıRpoö, pnolv, Eori... ouıkpöv’ [vgl. 166,15). 








nn nn 





FRAGMENTE ÜBER DIE NATUR. 


1. Alle Dinge waren zusammen, unendlich der Menge wie der Ken 
heit nach. Denn das Kleine war eben unendlich. Und solange alle 
Dinge zusammen waren, konnte man wegen ihrer Kleinheit keines darin 
deutlich unterscheiden. Denn Dunst und Äther, beides unendliche Stoffe, 
hielten alles andere nieder. Denn dies sind die nach Menge und Größe 


'hervorragendsten Stoffe, die in der Gesamtmasse enthalten sind. 


2. Denn Dunst und Äther scheiden sich aus der umgebenden Masse, 
und dieses Umgebende eben ist der Menge nach unendlich. 





1 fiuxum) fleeum Meyer 4 frigus] also yuxporng; die gr. Übers. üypörng 


"lechineon]) G! (beste Hs.): leucineom Albertus: rpög Aexıiveov gr. Übers.: Ae- 


xudıov yAiv*. Vgl. Arist. de gen. anim. A 2. 7162 15 d1d ai Ev rWı öAwı nv TAG 
is piaıy Ws BAU Kal unTepa voniZouonv, obpavov de xaı NAlovn ri TWv aAlwv 
TWy TOLOÜTWV ÜG YevvWvTag Kal TTATEpag rpocayopevovonv und Euripides 146 A 112 
S. 398, 11) 
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ei Yüp.nav Ev navri xoi äv Ex navrög exkplveran, xai amd Tod EAaxiorou do- 314 
Kodvrog Exkpidrngerat Tı EAa0cov Exelvov, Kal TO MeyIoTov d0Ko0v amd TIvog 
ekexpißn Euurod yellovog [vgl. 461,7). Akyeı dE gapWc örı "Ey mavri... Evi’ 
[B 12, 8. 404,10). xoi nadıv örtı "ta mev AAka... obdevi’ [B12, S. 404,6). 
5 kai dAAaxod de ourwc pnol‘ 'xar öre .... EAdogodgı’ [B6). «al ToüTo de 6 ’A. 
AEıoi TO Exagtov TWV alaOnTüvy ÖnolouepWv Kata nv TWVv Önolwv guvBeoıv Yive- 
0dai TE Kai xapormpiZeodan. Akyeı yap' "AAN Orwı...kar Av’ [B12, 8.405,14]. 
oUTE Yäp TOO GuıKpod E&orı TO Te &AAXıaTov, AAN EAac- 
0ov dei. TO Yap &ov OUK ori TO un oUK eivaı. alla Kal 
10 TOO neyakouv dei ectı yeiZov. kai Toov &oti tWı OuıkpWı 
mandos, npog Eautd de Exacdtov Edrtı Kat neya Kal OuıKpov. 


4. 13.10.4) — — 34,28 Akya yüp ner’ dAiya tAsg aäpxfis Tod npWrou 
Tlepı PVoewg ’A. obrwc' "Tourtwv... aAAnı’. xai döker nev lowg TIoiv OU 
1pög voepay dtäkpıcıv mv Ev Ti yeveocı mapaßarkeıv, dAAa npög Tomoug AAkoug 
15 Ag vis THv map Nuiv Ouykpiveiv olanow. obk Av de elme mepi tonwv AAlwv 
oo xah "HAıov... Nyuiv’ xaı omeppara... ideas’ exdiege Ta Exei. 156,1 xat 
ner öAiya [nach B2]° "tourwv .... ndoväc. npiv de dmoxpı$fvaı, pnol, 
navrwv.... Er£pwı. 34,21 mpiv de dmoxpıdfjvaı radram.... xpinara 
[ohne obdE... erepwı 8.401,15). 157,9 xoi nevror einhv "Eveivar moAld... 
20 Hdovas, kat avßpWroug Ye guumayfivaı Kal ra aAda Zwıa da wuxnv 
Eeyxer, emayeı "Kar Tols Te AvdpWnmoidıv ... yp&vrar. xar OTı MEv Erepav 
rıva dtaxdaundıv napı nv map’ ruiv alvirreran, dnkoi Tb "Womep wap’nuiv’ 
obx ana uövov eipnuevov. örı dE oVdE alodnTNv uev Exelvmv oleraı, TWı Xpovan 
dE Taurng nponynoauevnv, dnkoi tb "hv Exeivor ra 6vNıora Guveveikd- 
25 nevor eis nv olanaıv ypbvraı. od yüp ExpWvro elnev, AMü xpWwvrat. 
AAN oddE lc vOv Kar’ Glas Tıvas olikhoeıg Önolag obong xaraotdoewg rnı nap' 315 
AMiv. ob yüap eine "töv nAıov kat rniv veArjvnv elvar kai map Exeivoıg 
WITEp Kal map rimiv, AA nArov xar geAnvnv, Worep map nNuiv’, Ws 
dn epi AAlwv Akywv. AaAAG rar ev eite obrwg elite AAAwc Eyxeı, Znreiv Afıov. 
0 Tobrtwv dE oürwg &xövrwv xp dokeiv Eveivar toAAd TE 
xat mavroia &v mACı Tols GQuykpıvop&vors Kal drrepuara 
TAYTWV Xpnuarwv xal ideas tavrolas £Xovra xal XpoLldg 





nn nn ine 


3. Denn bei dem Kleinen gibt es ja kein Allerkleinstes, sondern 
stets ein noch Kleineres. Denn es ist unmöglich, daß das Seiende zu 
sein aufböre. Aber auch bei dem Großen gibt es immer ein noch 
Größeres. Und es ist gerade so zahlreich vertreten wie das Kleine. 
Jedes Ding aber ist an sich sowohl groß wie klein. | 4 

4. Wenn sich dies so verhält, so muß man annehmen, daß in allem, | 
was sich vereinigt, viele, mannigfache Siofje enthalten sind und Keime 
von allen Dingen, die mannigfache Gestalten, Farben und Geschmäcke 





9 70 un] toufı Zeller; dieser Begriff wird aber aus dem Vorhergehenden 
leicht ergänzt. Auch würde o0x elvaı auffallend sein 





B. FRAGMENTE. 3—5. 401 


Kal Ndovas. ai Avdpwroug Te Guumayfivaı kai Ta dia 315 
ZWıa 60a yuxnv Exeı. Kal Tois Ye dvdpwroıdıv eivaı kai 
noAeıg Ovvwiırnuevas Kal Epya Katedkevadueva, Worep 
rap’ huiv, Kal MeAıöv TE abroicıv elvar Kal geAnvnv xal 

5 ra dAka, WOoTEp rap’ Auiv, Kal nv YAvadroicı pVeıv moAAd 
TE Kal TAvToia, WV Exeivor TA ÖvNıOTa OUveverkanevoı eic 
nv olknoıv xp&vran TaUÜTa HEY oUv ho Atkextor ep 
TaS dnoxpicıog, OTı 0UK Av map nulv uövov Armoxpıdein, 
arda Kar AAknı. 

10 npiv dE anoxpıofvar Ta0lrTa ndayrwv Öuo0 E&Ovrwv oUdeE 
xpoın EvdnAogs iv obdenia’ AtexwAue Yäp h Obupifıs mdav- 
TWV xpnuätwv, TOD TE dıepoü Kal TOO Enpod xal Toü dep- 
HOO Kal TOO wuxpoO Kat TOO Aaunpod Kal ToO Zogepoo, 
Kai vis moAAfig Eveovong Kal Ortepudrwy Adneipwv n\fidog 

15 0UdEv Zoıxorwv AAANnAoıc. oVdE Yap TÜV dAAwv oBdEvV 
EOIKE TO Erepov TWı Erepwı. TOUTwv dE oUrTwg &yovrwv Ev 316 
ro Güunavrı xpn dokeiv Eveivaı TAvTa xpnnara. 

5. [14] — — 156,9 [nach B 4] örı de ode Yiveraı oBdt @ecl- 
peroi rı TWV ÖnoronepWv, AAN der TA auta Edri, dnkoi Akywv‘ 


haben. Und daß sich so auch Menschen zusammenfügen und alle 
sonstigen Lebewesen, die eine Seele besitzen. Und daß diese Menschen 
nun auch bewohnte Städte und angebaute Äcker besitzen wie bei uns, 
und auch Sonne und Mond und die übrigen Gestirne haben wie bei 
uns, und daß ihr Land ihnen viele mannigfache Pflanzen hervorbringt, 
wovon sie das beste in ihr Haus zusammenbringen und davon leben. 
Dies ist meine Darlegung über die Ausscheidung, daß eine solche nicht 
nur bei uns, sondern auch anderswo stattgefunden hat. 

Vor dieser Ausscheidung nun, als noch alles zusammen war, ließ 
sich auch keine Farbe deutlich erkennen. Denn das verhinderte die 
Vermischung aller Dinge, des Feuchten und Trockenen, des Warmen 
und Kalten, des Hellen und Dunklen, zumal auch viel Erde sich darin 
befand und eine unendliche Anzahl von Keimen, die einander völlig 
unähnlich waren. Denn auch von den übrigen Stoffen gleicht keiner 
dem anderen. Da sich dies nun so verhält, so muß man annehmen, 
daß alle Dinge in der Gesamtmasse enthalten sind. 





1 Zundovn vgl, 51 B5 14 mAndog Schorn: nAndous Simpl. 54 
und 156 
Diels, Fragm. d. Vorsokr. I. #. Aufl. 26 
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‚Ttobrwv. de 0UTw dıakexpınevwv YıvWokeıvy xpn, Orı navra3i6 
oBdev &Aacow Eotiv obdE mAelw (oU. YAp AvuUoTov TAVTwv. 
nAeiw eivan), KAAAd mävra Too dei. Taüra. nEV 00V Trepi TOO 
uiynarog Kal TÜV ÖnoronepemWv. | | 
0.26, 112] - — — 164, 25 [nach B 12 8. 404, 6] xal aNaxoo dE olrwg 
pnol’ kai Öte dE Toaı noipat elcı TOO TE neyakou Kat Toü 
opikpoü nAfdos, kat olrws Av ein &v mavri mävra' ovde 
xwpis Eotıv elvar, dAAAd TAvTa TTAVTOG HOIpav HETEXEL. OTE 
tovAdxıaTov un Eotıv eivaı, OUK Av dUVArTo Xwpioofivar, 
10 00d” Av Ep’ &autoO Teveodaı, AAN Omwotnep Apxnv eivar 
kai vöv navra 6N0D. Ev mäcı de moAAd Eveotı Kal TWV 
aroxpıvouevwv ia nAfjidog &v roig ueiloot te Kal 2\dococı. 
7. [0] — de caelo 608, 24 (nach “Öu00.... Guikpörnrog’ [Bi] 
Kat ori "Ev Obumavrı.... xphuara’ [BA Ende]). unnote de TO 
15 dneıpov &s Aulv AmeplAnnrov Kal dyvwotov Atyeı" TO0TO Yap 
evdeinvuran dA TOO "WOTeEe TWV Amoxpıvonevwv un eldevaı TO 
rANdog unte Aödywı unte Zpywı. enel dr TWı Elder Trettepg- 
oueva Wtero, dnkol Akywv ravra YırvWakeıv TOV VvOoOV' Kaltol, ei 
äfteıpa Övrws Tv, navreAlWig Av drvwora' n yap yyvbcis ÖgiZer Kal 
20 Treparoi-Td Yvwodev. Akya dE On Kol Ta UM. ... ömoia nv’317 
[B 12 8.405, 1). 
8 [11] — phys. 175,11 einövrog Tod "Avakayöpou “obde dıarpiveran RE 
Er£pov’ [B 12, S. 408, u dıü To mäyra & ev nmacıv elvaı, kat dAlaxo0 "oudE dno- 
5. Nachdem dies in dieser a Feschisden ist, muß man erkennen, 
daß die Gesamtheit sich weder vermindern noch vermehren kann (denn 
mehr als alles kann es unmöglich geben), sondern alles stets gleich bleibt. 
6. Und da vom Großen und vom Kleinen gleichviel Teilchen vor- 
handen sind, so ist auch nach dieser Auffassung alles in allem enthalten. 
Auch kann es kein Sonderdasein geben, sondern alles hat an allem teil. 
Da es kein Kleinstes geben kann, so kann es sich niemals absondern und 
für sich leben, sondern alles muß wie anfangs so auch jetzt zusammen 
sein. In allen Dingen aber sind viele. Grundstoffe enthalten, und zwar 
ebensoviele in den größeren wie in. den kleineren der aus der Urmischung 
sich ausscheidenden Dinge. 
7. Daher können wir die Menge der sich RE. Stoffe 
weder durch die Vernunft noch durch die Wirklichkeit wissen. 





1 ndvra F: tandvra DE 8 re (de) Ald. 10 008 üv E: ob Mav DEF 
14 ev. (tüı) olumavrı Heiberg | 
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Kekontaı ... depnod’. 176,28 TO de On ol kexuhpıgran ... mekkkeı, ic 317 
Ev Alkoıc pnoiv. | | 
oO KEXWPILOTOL An Awv Ta Ev rwı evi Köguwı oUdE Aro- 
KEKOTTOL MEAEKEI OUTE TO Hepudv do Tod WUXPOD odTE To 
5 yuxpdv amd TOO Bepyot. | 


9. [21] — — 35,13 [nach B 4] äxoucov dE ola xol MET’ öklyov 
Encl mv Aupoiv [nämlich der einheitlichen und der auseinander ge- 
tretenen Welt] moiounevog Güykpıaıv’ "... oUTWw TOUTWv TepIXw- 
poüvrwv TE Kal Amoxpıvonevwv Und Bing TE Kal Taxurfirtoc. 
- 10 Binv de f Taxurng moıei. N dE Taxurng aurwv oübevi Äoıke 

XpNMAaTı TNV TaXurNTa TWv vOV &ovrwv ypnudatwv &v dvßpw- 

noıg, aAAd nävrws troAlankaciwsg Tayu eorı. 

10. [0] ScnoL. IN GREGOR. xxxvı 911 Migne 6 dE ’A. nakaıdv ebpibv 
dörna Örı obdtv Ek TOD undaufiı Yiveraı, Yeveoıv ev Avfıpeı, dıd- 
15 xpıoıv dE elofiyev Avri yYev&gews. &Arjpeı yYüap ArANAoıg uEv nenixdoı 
nävra, diakpiveodan dE auEavöueva. Kal Yap Ev Tfı adrfı yovfi 
xal Tpixag elvaı Kal Övuyas Koi @AEBos Kal Aprnpias Kal veüpa Kal 

6074 Kal Tuyxäveıv ev Apavfi dı& pixponepeiav, auEavöneva de 

Kata HıKpov diakpiveodar. TÜs Yäp Av,.pnoiv, Ex un TpıXös 
20 Yevoıro BplE Kal üpE ex un vapkös; ob uOVvov dE TWV GWwud- 

twv AAAG Kal TWv Xpwndrwv aDÜTa Karmyopeı. xar Tüp Eveivan rw 

keurWı TO ueAav Kal TO Aeurdv Wi neAavı. TO auTd dE Em TÜV 
dondv Erider, twı Bapei T6 Kodpov Obunıxtov elvan dozdlwv Kal 

To0To audıg Exeivwi. Vgl. SımeL. phys. 460, 16. 


8. Die in unserem einheitlichen Weltsystem enthaltenen Stoffe sind 
nicht voneinander gesondert oder mit dem Beile abgehauen, weder das 
Warme vom Kalten noch das Kalte vom Warmen. | 

9... . während diese Stoffe so umherwirbein und sich ausscheiden 
infolge der Wucht und Schnelligkeit. Wucht aber verleilit ihnen die 
Schnelligkeit. Ihre Schnelligkeit aber läßt sich mit der Schnelligkeit 
keines der jetzt in der Menschenwelt vorhandenen - Dinge vergleichen, 
sondern ist durchaus ein Vielfaches davon. 


10. Denn wie sollte Haar aus Nicht-Haar und Fleisch aus Nicht- 
Fleisch entstehen können? 





13 Das Scholion ist auch Cod. Oxon. Canon. gr. 41 s.xıvf.6r und Paris. 
2951 von einer Hd. G: 13. Jahrh. den Aristidesscholien p. 298 ed. Frommel ein- 
gefügt. 

26* 


404 | 46. ANAXAGORAS, 


11. [7. 15] Sımpr. An 164, 22 Atyeı dE Capüs, Br‘ “ev navrı318 
navrdg noipa &veorı nAnv vod, Zotrıv olcı de Kal voüg £vı”. 

12. 8. 9. 18} — — 164, 24 [nach B 11] kat nälıv örı "ra nev aAka.... HE- 
uıcrar oudevtf”. 156,13 [nach B 5) nepi de ToD vo0 TÄde yeypape' 'voüg dE. 

5 &orıv.... &orı car Av’. Vgl. 176, 32. 

Ta utv ÄAAa TTAVTOg Molpav HETEXEI, voüg dE EOTiv Äneı- 
pov xal auUToxpartes Kal neueiKtar oVdevi xpnpartı, AAN 
u6övos autos en’ &wuroO &orıyv. ei un Yap Ep’ &aurod fv, 
AA Tewı tueneıkto ÄAAwı, neteixev Av Andvrwv Xpnud- 

10 TwV, ei &ueneiKktö TEewi' Ev TAvVTi YAp TAvTrög noipa Eve- 
orıv, Wonep &v tTois npocdev [B 11] noı Aktkerrar xal Av 
ExWAvev aUtov Ta Sunneneiyueva, WOTE undevög XprNaTog 
Kpateiv Öönoiwg ug Kal uövov E&övra &p’ Eaurod. Zorı Yäp 
AEentotatov TE NTAVTWV Xpnudtrwv Kal KadapWrarov, Kal 

15 Yvwunv Te nepi mavrds näcdav Toxeı Kal laxyVeı neyıdrov. 
xol 000 Te wuxnv txeı Kor neilw Kal &Adaddw, TAvrwv voüg 
KpaTtei. xal Tg Tepıywpndıog NS Ouundong voüg Erpä- 
Tnoev, VOTE nepıywpfidaı THV dpxnv. Kal npWrov dmo Tou 
ouıKpo0 AHpkaro nepıywpeiv, emi de mAkov ENT Kal 


11. In jedem ist ein Teil von jedem enthalten, mit Ausnahme des 
Geistes. In einigen ist aber auch Geist enthalten. 

12. Das Übrige hat Anteil an jedem, der Geist aber ist unendlich 
und selbstherrlich und mit keinem Dinge vermischt, sondern allein, 
selbständig, für sich. Denn wenn er nicht für sich, sondern mit irgend 
etwas anderem vermischt wäre, so hätte er an allen Dingen teil, voraus- 
gesetzt nämlich, er wäre mit irgend etwas vermischt. Dena in jedem 
ist ein Teil von jedem enthalten, wie ich im Vorigen gesagt habe; und 
dann würden ihn die beigemischten Stoffe hindern, so daß er nicht 
ebenso gut die Herrschaft über jegliches Ding ausüben könnte wie 
allein für sich. Denn er ist das dünnste aller Dinge und das reinste 
und er besitzt jegliche Einsicht über jegliches Ding und die größte 
Kraft. Und über alles was nur eine Seele hat, Großes wie Kleines, hat 
der Geist die Herrschaft. So hat er auch die Herrschaft über die gesamte 
Wirbelbewegung, so daß er dieser Bewegung den Anstoß gibt. Und | 
zuerst fing dieser Wirbel von einem gewissen kleinen Punkte an, er 





8 alrög Em &wurod (so EF) Simpl. 176, 34: abtög &p’ &auroü 156, 14 
9 uereiye uev Hss.: verb. Ald. 18 tou *: reu Gomperz: roD Hass.; vgl, Herod. 
158 dmo ouıKpoO Teo rhv Apxhv Öpnubuevov 19 nepiywpeiv DE: repıywpnjoa F 
e&mı de *: &nel de Has: imeıte Ritter 
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TEepIXwpNGeEı Em n\&ov. Kol Ta Qununioyouevd te ka) dmo-318 
Kpıvöueva Kal dıakpıvöneva tävra iyvw voüc. xal snoia 
eueAlev Eoeodaı Kal dmola Av, A0ca vov un Zorı, xal önoia 319 
EITI, TAvTa dıieKöcunde voüdg, Kal TNV TEepIXxWpnoıv Tab- 

5 nv, AV vOV Tepıywpe£eı ta TE ddtpa xal 6 Akıos xal fi 
oeAnvn Kal 6 Anp xal 6 alönp oi Atorpıvönevon H dE 
TEPIXWENTIS aurh Emoingev Amoxpiveodaı Kal drorpive- 
Taı AMO TE TOO dpaıod Td TuRvdv Kal dnd TOO wuxpoo Tod 
Bepuov Kal Ano TOD Zopepoü TO Aaumpdv xal drd To 

10 dıepoO TO ZEnpov. yoipoı de moAdor moAAWwv elcı. Tayre- 
nacı dbE OVdEV AToxpiverar OVdE diakplveror Erepov Amd 
TOD Er£pou nAnNv vo0. voüsg de näg Ouoiös &orı Kal Ö nei- 
Zwv Kal 6 &Aürrwv. Erepov de obdEv &ortıv Önorov oudevi, 
AA” Örwv nkeiota £vı, TaOrta EvdnAorara Ev Exaotov korı 

15 Kai nv. | 

13. [18] — — 300, 27 “’AvaZayöpou de, pnotv ’AX&Eavdpos, oUK 
&uvnuöveude [Arist. phys. B 2. p. 194* 20) xaitoı TOV vo0v &v Tais 
apxals TIdEvTos, Tows, Pnoiv, Or un TPOOXpfra aurun &v ıAı Yevk- 
ger’. AM’ Orı u&v npodypfitaı, dijdov, Elnep tv Yevecıv obdev dAko 

20 N Exkpıdıv eivar Pnct, TNV dE Erkpıcıv Im TAS Kıynaewg ylveadan, 











greift aber weiter und wird noch weiter greifen. Und alles was sich 
da mischte und absonderte und voneinander schied, kannte der Geist. 
Und alles ordnete der Geist an, wie es in Zukunft werden sollte und wie 
es vordem war (was jetzt nicht mehr vorhanden ist) und wie es gegen- 
wärtig ist. So auch diesen Wirbel, den jetzt die Gestirne, die Sonne, 
der Mond und die Duft- und Ätherstoffe, die sich abscheiden, voll- 
führen. Ihre Abscheidung aber ist gerade eine Folge jenes Wirbels. 
Und zwar scheidet sich vom Dünnen das Dichte, vom Kalten das Warme, 
vom Dunkeln das Helle und vom Feuchten das Trockne. Dabei sind 
viele Teile von vielen Stoffen vorhanden. Vollständig aber scheidet sich 
nichts vom andern ab oder auseinander, abgesehen vom Geiste. Jeder 
Geist aber ist von gleicher Art, der größere wie der kleinere. Sonst 
aber ist nichts dem anderen gleichartig, sondern wovon am meisten in 
einem Dinge vorhanden ist, dies bildet und bildete als das deutlichst 
Erkennbare das einheitliche Einzelding. 





3 äoca vüv un &orı p. 177, 5: xaı 60a (Ömöca p. 165, 33) vüv Eorı p. 156, 26 
önoia Eorı *: om. Eaton Simpl. 7 aurn Schorn: aürn Has. 14 örwv *: 
ötewv Preller: örw Has. 
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Ths dE Kıyvndews alrıov elvar TV voOv. Atyeı yap ourws ’A. "xt 319 
&mei Apkaro 6 voOg Kıveiv, dnmd TOD Kıyovue&vou TAVTOG 
Anexpivero, kat 600v &xivndev 6 voüg, ravToürto diexpien: 


kıvovuevwv dE Kal dIAKPIVOHEVWV N RSPAKHIENGNS rroAAWwı 320 
5 uäilov Emoleı dıakpiveodar. 


14. [23] Sımpr. phys. 157, 5 Orı de dtv rıva dlakocundıv UnoTi- 
Heron, TV HEV voepdv, TV N ol0OnTHV Am’ Exeivng (ATtoKerpıuevnv), 
dAdov uEv xal &x TÜV eipnuevwv [B 12], dfiAov dE Kol Ex rWvde “ö 
dE voüg, ds dei &otı, TO xApra Kat vov Eorıv Iva xal rd 

10 däAXa navra, Zv rbı moAAWwı mepiexovri Kal €v TOig npogxpi= 
Beicı xal.&v Toig dmoxerpinevorg”. | 
15. 119) — — 179,3 [nach B 12] xat ner’ dAlya der td nev nn, and, Kal 
. al8&pog’. Vgl. Hipp. oben S. 384, 34. | 
Td u&v TUKVdV Kal diepdVv Kal wuxpdv Kal TO ZoYepov 
15 &v9ade OuvexWpndev, Evda vov(Hyi), TO DE dpaıov Kal To 
Bepudv xol TO: Enpdv &EexWpndeveig to npocw Toü ald£poc. 

16. [20] — — 179,6 [nach B 15] nat rü uev Apxocıöf| radra al AnAoUgTaTa 

Grroxplveoda: Atyeı, AAAa-dE TOUTWv guvderurepa NOTE MEV guumnyvvodaı Acyeı ig 


olvBera [?],. more d& Anorpiveodaı dc tiv yüv. obrwg yap pnaw' 'and.. .YUXpPOD. 
20 155, 21 Atyeı yodv ’A. Ev rwı npWrwiı TWV PucıKWv' ER EV... ‚bdarog”. 


AO TOUTEWV ÄTOKPIvVouevwv Jvunnyvurar Yfi Ex HEY 


13. Und als der Geist die Bewegung eingeleitet hatte, begann die 
Ausscheidung von allem, was da in Bewegung gesetzt wurde; und soviel 
der Geist in Bewegung gesetzt hatte, das wurde alles voneinander ge- 
schieden. Während der Bewegung und Scheidung aber bewirkte der 
Wirbel eine noch viel stärkere Scheidung der Dinge voneinander. 

| 14. Der Geist, der ewig ist, ist doch fürwahr auch jetzt da, wo 
alles andere ist, in der umgebenden (noch ungeschiedenen) Masse und in 
dem, was sich (von dem vorher- Ausgeschiedenen wieder ) daran ansetzte, 
und in dem bereits Ausgeschiedenen. 

15. Das Dichte und Feuchte und Kalte und Dunkle drängte sich 
auf die Stelle zusammen, wo jetzt die Erde ist, das Dünne und das 
Warme und das Trockne aber drang hinaus in das Weite des Äthers. , 

16. Aus diesen Ausscheidungen gerinnt die Erde. Denn aus den. 





7% ) Kranz nach 55 B 11 8. 9 öc alel) Eorı 6 xipra *: 000 Eori TE 
xöpra Simpl. 10 vgl. Heidel Harvard Studies in el. phil. 22,18 15 (nn) 
Ald., vgl. S. 375, 31 16 Nach Enpdv fügt Schorn xai rö Aaumpöv zu (vgl. 
S. 384, 33 £.) 19 ouvdera] Aldousg Lortzing: yuxdcvra? * | 
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Tap TWV vepeAWv bdwp Aanoxpiveran, Ex dE Tod Udaros rn, 320 
€x dE TS Yhs Aldor Guunnyvuvrae Und TOO wUXPO0, o0roı 
dE Erywpe&ovcı uäAAov Tod bdarog. 

17. [22] — — 163,18 oapWs dE ’A. &v rWı npWrwiı TWV Pu- 

5 OıKWv TO yiveodaı Kal amoAAugdar Tuyxpiveodar xal draxpiveadar 
Keyeı Ypapwv ourws‘ "TO dE Yiveadaı Kal AmoAAucdcı OK 
6pdWg vonilougıy ol "ElAnves‘ oudeEYy vap xpfiuo yiveras2l 
oVdE Amökkuroı, AAN and kövrwv' ypnuäartwy guupioyerai 

. TE Kal dıakpiveran. Kal oUtrwg Av 6phWs xaloiev TO TE 

10 Yiveodcı Oununioreodan Kal Td AmölAuchar dıakpivecdar. 

18. [0] Pour. de fac. in orb. Jun. 16 p. 929» 6 utv oüv Eraipog Ev 
Ar diarpıpfı To0To di TO "Avakayöpeıov dmodeıkvös, bs “MALOg 
evriancı rÄı geAnvnı TO Aaumpöv” evdoktunder. 

19. [0] Scuor. Hom. BT zu P 547 ’A. dE pncıv ""Ipıv de Ka- 

15 A&onev TO Ev TAICıV veptinıcıv Ayrılkaumov tWı Aklwı. 
xeıuWwvog 0OVv &Eotı OUuBoA0ovV' Td YAp TTEPIXEONEVOV Vdwp 
Twı vepeı Ävenov Emoindev N tEexeev Öußpov”. 

20. [0] GaLen. in Hippocr. de aere acqu. lo. vı 202 ed. Chartier 
[W. Schultz, Archiv f. Gesch. d. Phil. xxıv (1911) 325#.] Und alle Menschen 


mn nn m m m m 0 m an u nn a 


‘Wolken scheidet sich das Wasser aus, aus dem Wasser die Erde, aus 
der Erde gerinnen die Steine unter Einwirkung der Kälte. Diese aber 
drängen sich mehr heraus als das Wasser. . 

‘17. In bezug auf das Entstehen und Vergehen haben die Hellenen 
einen unrichtigen Sprachgebrauch. Denn kein Ding ontsteht oder ver- 
geht, sondern es mischt sich oder scheidet sich von bereits vorhandenen 
Dingen. Und so würden sie demnach richtig statt von Entstehen von 
Mischung und statt von Vergehen von Scheidung reden. 

18. Die Sonne verleiht dem Monde seinen Glanz. | 

19. Regenbogen nennen wir den Widerschein der Sonne in den 
Wolken. Das ist nun ein Sturmvorzeichen. Denn das um die Wolke 
sich ergießende Wasser pflegt Wind zu erregen oder Regen auszugießen. 





2 M6osg ouvumAyvuroı p. 155,22 15 tfıcw T: fehlt B 18 Die Echtheit 
der Schrift des Galen bezweifelt Bräutigam de Hippoer. Epid. VI comm. (Königsb. 
1908) p. 68. Allein die aus dem Griechischen ins Arabische, dann ins Hebräische 
übersetzte Schrift gestattet keinen sicheren Rückschluß auf das Original. Der 
obige Text beruht auf der Übersetzung D. H. Müllers nach dem Hebr. des Bodl. 
MS. Oppenh. Add. Fol. 18 (f. 16 £.) s.xv, die W. Schultz a. O. veröffentlichte 
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sagen, daß die Sonne aufgehe am Morgen und untergehe am Abend. 321 
Was nun die Aufgänge betrifft, so kennen die Astronomen dieselben 
und haben von ihnen ein allgemeines Erkennen. Und zwar wenn ein 
Stern nicht erscheint am Anfange von den 20 Tagen oder am Himmel 
5 ist bei Untergang des Sonnenlichtes, oder nach der Art dessen, was 
vorn Monde während der Konjunktion gilt: siehe, alles, was von ihnen 
erscheint, und sich entfernt vom Horizonte, wird genannt Erscheinen 
und Aufgang. Und Vieles sprach darüber Ansaros (DOY1ROIN = Anaxa- 
goras?), der Weise. Wenn der "15 (das Plejadengestirn?) aufgeht, 
10 beginnt der Mensch die Ernte; wenn er untergeht, beginnt 
er mit dem Pflügen und Eggen. Er sagte auch, daß der ""% 
(das Plejadengestirn?) vierzig Tage und vierzig Nächte verborgen 
bleibe. Und er bleibt verborgen, wie er von ihr (der Pleias?) be- 
hauptete, lediglich in diesen vierzig Tagen. Dann aber wird 
15 er nachts sichtbar, und bisweilen wird er bei Sonnenuntergang 
sichtbar, und bisweilen wird er um zwei oder drei Stunden 
nach dem Untergange sichtbar. Er wird aber erst nach der 
Tag- und Nachtgleiche, die wir erwähnten, sichtbar. Wenn 
aber die Sonne untergeht und die Nacht verhüllt wird, er- 
20 scheint sie (die Pleias) in deutlicher Sichtbarkeit, während sie 
den ganzen Tag vom westlichen Horizonte verborgen ge- 
halten wird. Wenn die Gleiche von Nacht und Tag vorüber 
ist, wird er (das Pl.-Gestirn) im Frühling in schwacher Sicht- 
barkeit erscheinen. Dann senkt er (wie oben) sich und ist in 
25 keiner Weise sichtbar; denn sie (die Pleias) geht gleichzeitig 
mit Sonnenuntergang unter, bevor die Nacht zu vollkommener 
Finsternis gelangt ist. Sie wird aber nicht wieder sichtbar, 
bevor die Finsternis der Nacht, die verfinstert, eintritt, 
wegen eines kleinen Sternes, der zwischen sie und die Seh- 
30 strahlen tritt. Und deshalb wird sie nicht wieder sichtbar 
und kommt nicht zum Vorscheine in vielen Nächten von den 
vierzig Nächten, wie ANSAROS (DYNNOIN — Anaxagoras) der Weise, 
der Gelehrte, gesagt hat. Denn er sagte, daß unter den Sternen 
keiner dieser Art sei mit Ausnahme eines einzigen, welcher 
35 „Wächter der Gazelle‘ heißt. Und ein Stern ist in seiner Nähe 





8 Die Emendation des Namens, der S.409, 6 wieder anders korrumpiert er- 
scheint, gab der lat. Übersetzer Alatino, ist aber nicht völlig sicher; doch stimmt 
damit Z. 29 (Zwischentritt eines Sternes 46 A 77, S. 392, 38) Y9und 11 nu"> 
verm. Schultz, doch bleibt dies und der ganze Zusammenhang unsicher 
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unter ihm, der „Pforte, des Abends‘ heißt. Das Volk nennt ihn 321 
„Hund“. ... Was aber die berühmten späteren Gelehrten betrifft, so 
stimmen sie darin überein, daß der Frühling die Gleiche von Nacht 
und Tag nach dem Winter, der Beginn des Sommers der Aufgang der 
5 Kimah und der Beginn der Fruchtreife der Aufgang des „Hundes“ 
sei. Und es sagte DIONNTON (Anawayoras?) dies, weil er Kenntnis hatte 
in anderen Wissenschaften, nämlich daß der Anfang des Sommers 
der Aufgang der Kimah (Plejaden) und der Anfang des Winters 
ihr Untergang sei. Und auch schon HomEros [X 26— 31], der Dichter, 
10 sagte, daß der Stern, welcher „Hund‘‘ genannt wird — und das ist der 
"79% — aufgeht in der Zeit der Früchte mit helleuchtendem Aufgange. 
21. [25] Sexr. vır 90 6 u&v QucikWraros ’A. is dodeveis dıa- 322 
Ballwv Tüas alodnoeıs “un” ApauporntTos aUTWV, Qnoiv, oÜ 
DdDUvaTol &ouev Kpiveıv TAANHES’, TIONGI TE nioTiv aurWv TAGS 
15 Amıorias TAV rapd& uiKpov TÜV xpwudtwv EZadkayıiv. ei yüp dUo 
Aaßormev XpWuara, ueAav Kal Acukov, elta Ex Barkpov eig Burepov 
Kata oTtaydva Taperx&ornev, od duvnoerar f Öyng diakpiveiv Tüg 
Tapa KıKpdv HeraßoAds, Kalnep TPOS TNV Pügıv ÜToxKeiuevoc. 
21°. [0] Sexr. vı 140 Arörtinog [c. 63, 3) dE Tpia Kar’ aurov 
90 [Demokritos, 55 A 111] &Xeyev eivar xpırnpıa, TÄS nev TWV AdNAwv 
KATOANWEWS TA Parvöneva‘® “Öwıs Yap TWvV AdnAwv TA PaLvo- 
eva’, WG pnoiv ’A., dv Em toutwı Anuöxpırog Enawvei kra. Vgl. 
vu 374. ım 23.58. 
21®. [p. 188] Pıur. de fort. 3 p. 98r AAN &v mäcı Tobroıg dtu- 
95 XEorepoı rWv Onpiwv Eauev, &ureipiar dE Kol uvnunı Koi 00- 
plaı kal texvnı xark Avakayopav GpWbv Te aurWwvyxpwWwueba Kal 
BAittouev xai AueAyonev Kal Pepouev kai drouev Juikaußavovtes. 


rn nn nn nn nn nn Lena mn nn nn 


21. Wegen ihrer (der Sinne) Schwäche sind wir nicht imstande die 
Wahrheit zu schauen. 

21°. Das Sichtbare erschließt den Blick in das Unsichtbare. 

21°. In Kraft und Schnelligkeit stehen wir den Tieren nach, allein 
wir benutzen die uns eigene Erfahrung und Gedächtniskraft und Weis- 
heit und Kunst und so zeideln und melken wir und bringen auf alle 
Weise ihren Besitz in unsere Scheunen. 





21 öwıg.... paıwvoneva N: feblt.d.übr.Hss. Vgl. Kochalsky de Sexti adv.log. U. 
quaest. crit. (Marb. 1911) p.39 vgl. 12C1 8.108,27 [Isocr.] Dem. 34 ro yüp 
üpaves &« TOD pavepoü &yeı tnv diayvwawv. Diokles fr. 31 Wellm. [Aöt. pl. v 29,2. 
Dox. 441,16) Philo de vita Mos. ı 280 [rv 186, 22 Cohn] 
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22. ip. 183], Aria, epit.B p. 57 ’A. &v tois Bucıkois TO xa-322 
koUHEVOYV DnaLE öpvıdos. aka ı To Ev AR Wıoig eivar AEUKOV. 


UNECHTES. 
28. [0] Ryssel graeco-syr..' Philosophensprüche 30 [Rhein. Mus. 51, 538): 
5 Anaxagoras sagt: Der Tod, der den Menschen dem Augenschein nach bitter 
erscheint, ist bei näherer Untersuchung sehr schön: er verschafft Ruhe dem 
Greisenalter, das keine Kraft hat, und dem Jünglingsalter, das Schmerzen um- 
lauern, und dem Knabenalter, daß es sich nicht abquält und abmüht und baut‘ 
und panzt und einrichtet für andere; er befreit Schuldner von den Gläubigern, 
10 die Kapital und Zins fordern. Denn über etwas, was feststeht, sollen wir uns 
nicht ärgern; denn der Ärger kann es nicht beseitigen, heiterer Sinn aber kann 
es verdecken, wenngleich nur zeitweilig. Denn nicht gibt es mehr Beschwerde 
im Hafen, wenn du darin weils. Und wenn er [nämlich der Tod] auch unan- 393. 
genehm erscheint den Augen der Zuaschauer, so drücke deine Augen eine Zeit _ 
15 lang zu. Und siehe ich habe gesehen, wie schön der Tod ist, um den die 
bitten, welche hier gequält und gepeinigt sind. Dies legt Rt ab dafür, 
wie ruhig und herrlich die Wohnung der Unterwelt ist. 
24. [0) Acuıan. V. Hist. Iv 14 = Anaxarchos 59 B 2. 


—— 


22. A. behauptet in seiner Physik unter der sprichwörtlich ‚BOge- 
nannten Vogelsmilch habe man das Weiße im Ei zu verstehen. | 


47. ARCHELAOS. 


20 A. LEBEN UND LEHRE. 
Vgl. 46 A 7.26. 
1. Dioc. ıı 16.17. ’ApxeAaog ’ABnvaiog 7) MiAngtog, rtarpöc AnoAAodupou, 
Ws de. Tıves, Mldwvog, naßnrng 'Avakayöpou, dıöuaxoAog Zwkpdtous (00Tog 
[Anaxag.] mpWrog &x fg "lwvias thv Puoıknv PiAocopiav nerniyayev "Adrvade), 
25 Kai EerAnOn Puoixög, rapb wol EAnkev Ev abrdı f Puch PiAocopla, Zwrpdtoug 
nv nOıKnv elvayayovrog. Eoıkev de Kai oUTog Ayacdaı rg NOıkfis. Kal yap 
nepi vönwv TEPIAIGSEPNKEv Kal Kkallıv xal dikalwv' rap’ oü Aaßlıv Zwrpdrng TWı 
avEnoaı eis TO (äxpov) ebpeiv ÜmeANPen, EAere de do alriag elvar yevkoews, 
Bepnöov Kol yuxpov' kai Ta Zwıa And TÄs Abos yervndnvar‘ kai To dlkarov eivar 
30 xat TO aloxpov oV @ügeı, AA vonwi. 
(17) 6 dE Abyoc aurWbı obrwg &xeı. mkönevöv pnoı To böwp Und TOD Bepuod, 
xa0d ev Elc TO (xarw dıä TO) TUpWÖdes Ouviorataı, torelv yiiv’ Ka00 de Trepıppei, 





23 ulöwvog (1 in Ras.) B2P!: ulowvog V: Mudwvog ältere Ausgg.; vgl. zu 
S.411,9 27 tan) ro BP! 28 (ükpov) *: abrög für eis To Emperius 
29 wuxpöv Hss.: üyp6v grundlos Meibom 31 Gdwp] üyppovB 32 (xärw dı& 
To) *: (nEaov [s. 8. 411, 32] dia ro) Kranz: xa8d uev eig To mmAWwödes Zeller (tpu- 
r&bdes nach 57 A 20 früher * Xmupi) neppippeiran Zeller 





B. FRAGMENTE. 22. UNECHTES. 47. ARCHELAOS, Ale. 


.. depa ‚yevväv. dev ri nev Um To0 Aepoc, 6 de Imd Ts TOO mupdc mepipopäc 323 
kpareitat. Tevyaodaı dE Pnoı Ta Zwıa Ex VEPHNE ans yfis Koi iAbv maparınolav 

yalarrı olov' Tpopnv aielong‘ ourw N Kal robc dvöpwroug moroan. npWtog 

 dE elme Pwvns YEvedıv TV ToU depoc nAnEıv. nv dE Bakarrav Ev Toig Kolkoıc 

5 bıa As fs ndounevnv ouveorävaı. weyıorov TÜV dorpwv tov MAıov, kat To 
nav Ameipov. 

yeyövanı de kai AAkoı zpeis "Anx&Aaor' ö xwpoypäpog ts Umo "Alekavdpou 
ramdeiong yis, 6 Ta ldiopun morjoas, Akkog Texvoypapos Prtwp. 

2. SvIp. s. v. „ApxeAaoc. "Apx&Aaog ‚AmoModupou fi n Midöwvoc Munotog pıXöd- 

10 oogag (Puoıxög nv oipeoıv KAndels, Or And "Iwviac TpWTog NV PudioAoyiav 
- Arayev ’Avakaydpou nadnıns Toü KAaZoueviou, Tod de uaßnrhc Zukpätng, ol de 
kai Eüpınlönv paciv) ouverake (dE) Puciokoriav (kai Ed6Eale To dlxarov Kai 
aloxpov ob pügeı elvar, AAMAa vouwi, SUN ETOEE) xoi Ola Tıvd. Aus ‚Hesychios, 
das Eingeklammerte aus A 1. 
15 3. PORPHYR. histor. philos. fr. 12 Nauck.? p. 11, 23 (aus Cyrill. c. Jul. vı 186n) 
eAEyero de mepi auroü [Sokrates] bz Aäpa nuic iv olk ed Bioetev obdE eurd- 
KTWG ... non de nepi Ta Emraxaldexa rn [also 452] tpoceAdeiv aur&ı ’Apy&Aaov, 
rov "Avakayöpov naanrNv, pdokovra Epaothv elvam Tov dE Zwkpdrmv oUK dm- 
| caodcı mv Evreukiv te xar Öpıklav täv pös Tov ’Apxelaov, AAAA yeveodar Trap’ 
20 abrwı Ern ouxvd. xat cürws Imd TOD "ApxeAdcu nporpanfivan Emi Ta PUlscopa. 
{Aus Porph.. auch Suidas s. v. Zwkpdrne: ’Apıotöfevog [fr. 25 rus m 280) d€ 
"ApxeAdov npWrov auröv dtakoücaı Akyeı“ Yeyovevar dt abrod kai mardırd.] 
Dios. ıı 25 "Iwv dE 6 Xios [fr. 73 Köpke) xali v&ov övra [Sokrates] eis Zauov adv 
| "Apxelawı drodnunoan. | 
25 | LEHRE. 324 
Vgl. Dioc. v 42 [Theophrasts Schrift] TTept tüv "ApxeAdou ä&. 

4. Hırror. refut. 19 (D. 563) (1) ’Apx&laog TO nev Yevos "AQnvaiog, vlög 
de "AnoAloduipou. oürog Epn nv ulEıv As VAng Önolwg "Avakaydpaı TAG TE 
Apxäg WoauTwc. OUTOG dE TWwı vw Evumäpyeiv Tı eVdEWG AiYHe. (2) eivan 

30% Apxnv As Kıynoews (TO) drrokpiveodaı am’ AAnwv TO Bepudv Kal TO wuxp6v, 
Koi TO nev Bepuov kıveiodun, TO dE yuxpov peneiv’ TnKönevov dE TO Ldwp eig 
ueoov peiv. Ev dbı Kai Karakaıduevov depa riveodon Kar yAv, ÜvV TO uev dvw 
@pepeodaı, TO d€ üpiotaodan Katw. (3) nv uEv o0V yfiv Apeneiv 'xol Yeveodaı 
dd Talra, keiodar 5’ Ev Eowı ObdEV HEpos o0gev, ıbg eimeiv, TOO navröc. (TOv 

35 8 Akpa xpareiv TOD Tavrög) Erdedouevov Ex TAG TUpWoewc, dp’ 00 pWTov Ano- 
KalonEvou NV TÜV AdTtepwv elvaı PUcıv, bv MEyICTOV HEV NAtov, deurepov de 
oeArvnv, töv de AAlwv Ta uev &Adrıw TÜ de uellw. (4). ErmiAıhrvan dE ToV 
obpavöv Ynoı Kal olrws Töv nAıov Emi Ag yis moin PWsg Kal Tov TE depa 
romooı dtapavfi kai nv yiiv Enpdv. Aluvnv yüp eivaı TO pWrtov, ürte KurAwı 

40 ev oBoav UymAnv, uEoov de KolAnv. onuelov dE @epeı TAG Koömrog, Or 6 





38n BP:&&e F 4 ro0 fehlt B te B 9 ubdwvog E: uidwvog d. 
übr, 23 also im samischen Feldzug 441/0. Vgl. S. 297,4. 381,28. Plato 
Crito p. 52 obte AAAoce oVdauöge ei uf moi Otpateuoönevog widerspricht Ion nicht 

30 dpxhv Roeper:.dpyac Hss. (td) Ritter. Nach A 1 S. 410, 28 verm. dpxüg 
ng vevedews (dVo, üc) * 32 kai vor xaraxaıduevov tilgt Roeper 
34, 85 (töv... navröc) * nach Roeper; vgl. oben Z.1 
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AAıos obx duo dvareAlcı te xol dberar näcıv, Önep Eder ounßalveıv, einep. iv 324 
sucAN. (5) mepi de Zwiwv gnolv, örı Bepmorvouevns AS yAg TO mpWrov Ev 
zwi xarw uepeı, Omou TO Hepudv kat TO wuxpdv Eufoyero, dvepalvero ta TE AAka 
Zuna moAA& Kar ol Avdpwroı, ümavra nv aurnv dtortav Exovra Ex TÄc lAvog 

5 tpepöneva (Tv dE ÖAıyoxpövia)' VoTepov de alrois Tr) EE AAANAwv Yevedız GuVve- 
om. (6) Kat dıekpiöngav avdpwror And TÜV Allwv Kal Yiyeuovas Kal vöuoug 
Kal Texvas Kal mökeıg Kar Ta OAAa guvegenoav. voDv de Acyeı nmAcıv Eupueodaı 
Zwrorg Öuolwc. Xprodaı Yap Exaotov Kal TÜV Zwiwv Tun vWı TO uev Bpadurepwg, 
TO dE TaXUTEepwc. 

10 5. Sımpr. phys. 27, 23 [aus Theophr. Phys. Opin. fr. 4] kai ’A. 6 ’Aönvolog, Wı 
Kol Iwkpäarn ouyyerovevan paciv "Avakayöpou yYevonevwi nadntfi, Ev MeV TÄL 
Teveoeı TOD xöouou xaı Toig Akkoıg meipätal rı Pepeiv ldiov, TÜG Apyüc de TüG 
abrag arrodldwcıv Aomep Avakayöpac. oüror uev oDv Amelpoug rWı rANdeı Kal 
dvonoyeveis Tas Apxüs Atyoucı Tag Öuciouepelas TIdEevres üpyäc. 

15 5®. HEPHAEST. ench. p. 3, 20 Consbr. rd To0 "ApxeAdov Övona Zoporifis Ev 
tais EAeyelarg oUK WIETO Eyxwpeiv oüte elc Eros oUre eis EAeyEiov’ Pnoi YoDv 
“’Apyekewc' Tv Yüap ouuperpov Üde Akyeıv. 

6. Srxt. adv. math. vır 14 ’A. dE 6 ’Aödnvaios TO @ucıköv xaı ndıkdv [näml. 
METNPXETO). | 

20 7. — adv. math. Ix 360 ’A. 6 'Aönvaiog, Zwkpdroug de Kaßnynrng ... depa 
[näml. navrwv elvaı dpxnv xaı oroıyeiov). Atır.13,6 (D. 280; über die apyn) 
’A. "AnoAAoöulpou ’Adnvalog depa ümeıpov, Kal TNV TEPL auTOv mUKvöTnTa xal 
uavwarv. robrwv dE TO ev elva rÜüp TO d’ Udwp. 

8. HeRMm. irris. 11 (D. 653) kat unv olx Emrpemer Tovtorg ebdorıneiv "A. ANO- 

25 garvöuevos TWV OAwv dpxäs Bepuöv kai wuxpöv. Vgl. PLaro Soph. p. 242 D, 
vgl. oben 8. 49,4. 

9. Erıpman. adv. haer. 111 2,9 (D. 590,1) "A. 6’AmoAAodwWpou, xara dE Tıvag 
Miltwvos (Aönvaioc dE Av puoixöc) Er yAc Ta mavra Akyeı yeyevfiodan. aüm 
yap äpyn tüv Ökwv Eotiv, lg pnat. 

30 10. Ausuvst. de civ. d. vıır 2 (D. 174) Anaxagorae suecessit auditor eius Ar- 
chelaus. eliam ipse de partieulis inter se similibus [d. 1. duorouepeim] guibus 
singula quaeque fierent ia putavit constare omnia, ul inesse eliam menlem di- 325 
ceret, quae corpora aelerna, id est illas partieulas, coniungendo et dissipando 
ageret omnia. Daraus Sidon. Ap. carm. 15,94 post hoc Archeleos usw. 

35 11. Crem. protrept. 5, 66 (1 50,15 St.) roörw uev ye üupw [Anaxagoras und 
Archelaos} tov vodv Enesmoarnv rAı Areıpfaı. 

12. Atr. 17,15 (D. 302) ’A. aepa xaı voüv TOv Heöv, Ob MEVTOL KOOHOTIOLOV 
tov deöv [sondern to depusv vgl.n. 14. 





3 xerw uepeı Cedren.: xata nepog Hipp. Hss. 3. 4 r& te ülla wa moAAü 
kat Avöuoıa ıravre nv aurnv Hss.: erg. aus Cedr. 5 n Cedr.: xaı Hipp. 
8 xphdeodar (xpAoaodaı) Hss.: verb. Zeller kat tWy Zlbıwv rWı vor (voncaı 
Usener) *: xaı rwv cwudrwv Öcuwı Hss. 24 nach cod. Patm. s. xı (Knopf 2. f. 
wiss. Theol. 43, 628) 28 MiArwvog falsch für Midwvog 34 Archeleos *: 
Archesilaus Hss. 35 vgl. S. 389, 6 
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13, — ıı1,3 (D. 327) ’Avatluavdpoc, ’Avakıuevng, A. ... dmelpoug xöououc 325 
ev rw Amelpwi Kara rädav mepiaywynv. 8.8.18, 34. | 
14. — ı14,5 (D. 331) ’A. uno Bepnod xai Euwuxias guotfivar TOVv Köouov. 
4,6 ’Avakluavdpos ... ’A. ... Phaprov Tov xöouov, Vgl. oben 8. 390,6. 
b 15. — 1113,6 (D. 342) ’A. uVdpoug Epnoev elvaı ToVlg Adtepac, dlanupoug dE. 
16. — ı113,5 (D. 368) nach $ 4 [oben S. 393,29) ’A. rabröo Acyeı aparıdeic 
xd Wwv danupwv ABwv kadıenevwv eig wuxpov Ldwp rrädoc. 
16°. SEnEc. Quaest. nat. vı12,1f. A. antiquitatis diligens ait da: “venti in 
concava terrarum deferunlur; deinde, ubi iam omnia spatia plena sunt et in 
: 10 quanium aör potuit densatus est, is qui supervenit spiritus priorem premit et 
elidit ac frequentibus plagis primo cogü, deinde proturbat; tune ille quaerens 
locum omnes augustias dimovet et claustra suo conalur effringere: sic evenit ul 
terrae spiritu luctante et fugam quaerente moveanlur. ilaque cum ierrae motus 
fulurus est, praecedit aöris tranquillitas et quies, videlicet qwia vis spiritus quae 
15 concitare ventos solet, in inferna sede retinetur”. | 
17. — ıv 3,2 (D. 387) "Avagıuevng, "Avakayöpas, ’A. ... depWwön [näml. rrv 
wuyrv Umorldevran]. 
18. Paıtor. de anima p. 71,17 Hayd. (zu Ar. A 2. p. 404225) öcot, gnolv, 
eiprikaoıv td müv Umd TOO voO kexıvnodar, Kai oüroı Eolkacıv elvan Akyeıv ri yuyflı 
20 Td xıveiv’ (iv korı kai ‘A. 


B. SCHRIFTEN. 


POESIE. 

EAETEIAI. 
1. PLutarcH. Cimon 4 [aus Didymos) Kiuwv 6 MiArıddou untpdg Av "Hyn- 
25 ombAng, Tevos Opdırrng, Buyarpds OAöpou Toü BagıkEwg, bg Ev Toig 'ApyeAdou 
xai Mekavdlou moıruacıy eis auröv Kliuwva Yerpannevors Iotöpnrar ... dfkog 
d' tori xal npög ’loodixnv hv Elpurntoituou ev Buyarepa Toü Meyarkkoug, 
xara vönoug d’ aurWı ouußıboaoav 6 Kiuwv Eumadtgrepov diatedeig Kal dUopo- 
pfioas Artodavodang, el rı dei Texualpeodaı Toig Yeypanpevarg eEni mapn- 
30 yoplaı tod nevdoug &Aeyelaıg [PLG 11 259 Bergk] npog auröv, dv Tlavafrıog 
6 PiAöBo@og olerm moınrhv Terovevaı TÖv pucıköv ’Apy&Aaov, oUK And Tp6- 


ou Toig xpövorg eikdZwv. 
PROSA. 


OYZIOAOFIA (vgl. S. 411,12). 
85 Fragm. bei PLvT. de primo frig. 21 s. »Zusätze«. 


GEFÄLSCHTES. 
TIEPI THE IEPAZ TEXNHZ. 
2. Berthelot Coll. des Alchim. gr. ı p. 25, 6 yivwoxe, ® pie, Kal Ta Övöuara 
zuv momrüv [Goldmacher]‘ TIAdrwv ... Oesppaoros, "Apxeiaog, Tleräcıog Kr. 
40 Erhalten "ApxeAdou PiAoodpou nepi tig aurng lepäg rexvng (Goldmacher- 
kunst) dı& orixwv idußwv, 336 frühbyzantinische Iamben [abgedr. Physici et med. 
gr. m. ed. Ideler ı1 348 ff.). 


sn nn 
8 antiqwilatis) 'i. e. docirinae Ionum’ Gercke 15 inferni Hse.: verb. 
Fortunatus 84 Als Titel verm. Tlepı pücewg * 


414 48. METRODOROS VON LAMPSAKOS. 


z ©. - 
Berührungen des [Hippocr.] de vietu ı 9. 10 und de hebdom. c. 13 mit 


Archelaos vermutet Fredrich Hippokr. Unters. 135. 139. Ebenso des Petron von 
Aegina Anon. Londin. 20,2 und Herodikos von Selymbria ebend. 9, 34. 


48. METRODORUS VON LAMPSAKOS. 


5. 1 Pıar. Ion p. 530 c oluoı [Ion spricht] xaAXıora dvBpıömwv Atyeıv nepi "Oun- 
pou, bc oüre Mntpödwpog 6 Aauyarnvög ourte Znolußporog 6 Oacıog oüte FAaü- 
KWV OUTE ÜAAoG oVdeig TWV TTWTOTE Yevon&vwv Eoyxev elneiv outw moAAdG Kal kakäc 
diavolag repi "Ounpov, 0005 Eyıı. Vgl. XENOPH. conv. 3,6. Scuor. Hom. A 636. 

2. Dioc.ıı 11 [oben S. 376, 17) emi mAelov de [als Anaxagoras] npootAvaı Too 
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10 Aöyou Mnytpödwpov Töv Aayıyarnvdv yvıbpınov Övra adro, Ov Kal TPÜTOV Omou- | 


dacaı TOD romroü nepi NV puoiknv rpayuarelav. 

3. Tarıan. c.21 xaı M. de 6 Aauıyaxnvöc Ev TüN TTepi 'Ouipou Mav eunowg 
dıelkertn navra eig dAAnyoplav ueraywv. OUTE rap "Hpav oüte "Adnvüv oUTeE 
Ala toür eival pnoıv Örep oi ToVg epıßöAoug adroig kai TeuEvN Kadıdpugavtes 

15 voniZovawv, plgewc de Umootdoeıc xal ororgelwv dıakooungeıc. Kar TOv "Ertopa 
d& xoi Tov "Ayıılda dnkadni.Koi rov Ayaneuvova Kal tävras dmakaniüs "EAAnväs 
te or Bapßäpoug auv fr "EAevnı Kai rWwı TTapıdı TG alrfig PÜoewg Umäpxovrag 
xapıv oikovoulag &peite mapeıahxdar OVdEevöc ÖVTog TWV Tpoeıpnuevwv Avdpuunuwv. 

4. HesvcH. ’Ayautuvova: tbv aldepa Mnrpödwpog elnev dAAnyopıklıc. PaI- 

20 LoDEM. Voll. Here. c. alt. vır 3 £. 90 [Gomperz Wien. Sitz. Ber. ph. h.C1.116,14] kai 
Tepi vönwv xar EdtouWv Tüv map“ avapıbmorg, kalt TOv "Ayaptuvova nev aldepa 
elvaı, tov d’ ’Ayıllea 5’ AAov, nv 'EAevnv dE yiv Kal Tov "AN&Eavdpov acpa, 
Tov "Erropa de VeAnvnv Kal Tobg ölkoug dvaköyug uvondadar royrorg. TÜV dE 
Bewv nv Anunrpa uev Yinap, Töv Aırövucov de onAnva, zov ’AnöAlw de xoAnv. 


25 b. PORPHYR. quest. hom. zu K 252 (new vöR) 1 p. 147,18 Schrad. Mnrpö- | 


dwpos [P KEv 00V TO “mAetov’ duo omnalverv ana nap’ Oyunpwi‘ Kat yap TO suvndes, 
bs dtav Akyın 'vurou dmonporanv, &mi de mAeiov E&AkAcınto” [0 475] kai "aa 
zb utv mAciov moAudixog moAtuoıy yeipes Euai dıemoucr’ [A 165], onualvev dE 
xaı TO mAApes ıbg Ev rün “aov de mAelov denas aleı Eassmke” [A 262] xar Ev rw 

30 "nAeiai Tor xaAxod nArciaı’ [B 2261. vOv oüv rd "nAeov’ Avri TOO mÄnpes elpniodaı. 
Folgt Zitat aus Chrysippos.. 





6. SYncELLus Chron. 1400. ı p. 282,19 Dind. &punvevouo: d& oi 'Avaka- 


yopeıon zoVg uußwWdeıs Beodc voüv utv röv Ala, hv d8 Adnvav rexvnv, öBev. 


Kol TO "xeıpWv ÖAAuuevwv Eppei noAuunric ’Adrvn.. 





1 Hierax b. Stob. nı 10,77 H. "ApyxeAaog 6 guoıxdg geht den Verf.d. '1d10puf 
an. 8. Reitzenstein Pauly-Wiss. ı 453, 25 7 vgl. Schrader zu Porphyr. Quaest. 
hom. 13834 ff. Nestle Philol. 67, 502 26 Daß sich M. mit solchen grammati- 
schen Fragen beschäftigte, ist unwahrscheinlich; auch der Chier [c. 57] kommt 
nicht in Betracht. Znvööwpog vermutet Horn (de Arist. stud. Pind., These 3) 


ee. 
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49. KLEIDEMOS. 


1. Arısr. meteor. B 9. 3703 10 elai dE rıvec Oi iv Aorpammv, Worep xal 
KAelönnoc, odK elval pacıy AAAü Pailveodoı, ‚Trapeındlovres us to näadog Öuorov 
dv xol. ötav Av Harlarrav rıs paßdwı tum palveran yap TO Üdwp dnocriABov 


326 


5 As vurtös” obrwg Ev TA vepeAn pamlouevov Tod Uypod iv pavradlav ng 327 


Aaunpötntog elvaı nv dotpamiv.. Daraus Senec. N. Q. 1155. 
2. THEOPHR. de sens. 38 (D. 510) zwischen Anaxagoras nnd Diogenes: Ki. 
de uövog ldlwc Eipnke mepi tig Öyews‘ alodaveodaı Yap Pnoı Tois GpBarnoic 
uövov öTi dapaveis’ taic (8) AKoais Ortı &unintwv 6 änp kıvei‘. taig de pıciv 
10 EyeAkoutvoug TOv depa‘ TodTov yap Avanelyvuodar“ TAt de yAllcanı TOLg Yupodsg 
xoi TO Gepuav Kal TO wuxpov dia TO doupmv elvar Wi de Allun olparı trapd 
uev Ta0T oVAEV, aurWv dE TOUTWwVv Kal TO Bepudv Kal Ta Uyp& kai ra Evavria‘ 
növov. dE TüG ÜKoüg auTag ‚LEV obdev kplvev, eis dE TöV voov dLATELMEIV, oUX 
 Wonep "Avakayöpag üpxnv more nüvrwv TOV voDv. 
15 3. —h. plant. ıı1,4 [nach 46 A 117. 51 A 32) KAFLönMOs d% Guvegrävan 5 
[näml. r& purd] Ex TWv adrWv. rois Zwiorg, 6owı de Oh emare span xal MWURDOTEDEN, 
.  T0000T0v Anexeiv TOO Zöüıa elvar. 
4. — caus, plant. ı 10,3 a uev rap yuxpü Toü Bepoug Tü er Hepua TOO 
 yeıuWvog BAagraveıv, WOTE Exartepav TMV Plcıv OunneEeTpovV Eelvar po Exurepav 
20 tüv UpWv' ourw yYap oleraı xai KA. 
8. — — 1123, 1 omelpeıv dE KeAeuoucıv Ol uEv npO TIhcıdoc Br old kun 
-TMeıacı dvouevaıg Wbonep kat KA. &myiveodar: yap bdara xar troAka TA EBddunı 
nETu nv ducıv ... (2) TOVG dE mepı Tponüg onöpous K. pro Emiopakeis elvar' 
depäv Tap oloav Kal Bapelav nv yav arudWön Yiveodaı xaı koıkevaı Eplorg Kakııc 
25 EZanuevong’ erı 5° ob duvaodeı TAs Aruldas EAkeıv oVdE dtaneumeiv äte Bepuov 
OUK ‚exoucav ikavov xaı etakelpeiv EAatrtov. 
6.—— vI10EE UmeppoAfic dt [näml. bdaroc] kai Tb Tpayäv TAG dumekov 


. die Em moAU de &K TWv TolouTwv Ouußaiver gukfli Hev yupıöv, eAdaı de Acı- - 


Yasıdv, AumeAwı d€ Bew, bonep kat K. pnawv‘ Aentög yap 6 Kaprıog Amentog Wv 
30 kalt HowWöng. 


50. IDAIOS. 


SexT. ıx 360 ’Avakıuevng de xal ldatog 6 ekoss kai Auoyevng ö Fan: 
yıdrnc kai "Apyelaog 6 ’Adnvaiog Zwpäroug de kaßnymrng . . . Acpa [näml. TTAVTWv 
elvar dpyxrv xaı oroixeiov]. Damit setzt man est den Philosophen 

35 des Mera£v in Verbindung bei ARrıst. Metaphys. A 7.988223 ol uev yapı ds 
ÖAnv nv Apxnv Atyauoıv ... oörof Te dN mävtes Ts Toaaurng altiac Nunevoi 


N 


elot, kai Erı 6001 depa f nOp r) bdwp, N mupög Hev murvöorepov depog BE 





1 Zur Identifizierung mit dem Atthidographen liegt kein Grund vor. Wilam. 
Ar.u. Alh.ı286 9Cd) Stephanus 10 &peixöuevog Has.: verb. Schneider 
yAuoonı] schrieb so Kleidemos? 12 vielleicht Tö bypov * . 22 kat moAAG 
[vel multa] Hss.: T& moAXa Wimmer: [xai] moAAü& Kranz 34 man] z. B. Zeller 
Ph. d. Gr, 15 258 | 


416 60. IDAIOS. 51. DIOGENES VON APOLLONIA. 


AEntörepov. xai yap roioürdv rıves elprikacıv elvar TO TrpWrov oroıyeiov. de 327 

caelo A 5. 3036 10 £vıoı yüp €v uövov Uroridevrar Kai TOUTo ol ev Ddwp, oi d 

depa oi de mÜp, ol 8 Udaroc uev Aentörtepov dEpog de nuKvörtepov‘ d 

TEPIEXEIV Paol TAVTag ToLg OUpavolg ATEIPOV Öv. 6001 UEV 00V TO Ev TOÜTO 

roroügıy Vdwp N Akpa rn) bLdarog uev Aenrörepov d&pog de TUKvVöTepov, 

eit’ &x ToUrou TuxXvörnri kai uevöornrı rTäAka YEevvWorv, oütoı Aav- 

Havoucıv adroi abtobc AAMo Tı npöTepov TOÜ Ggroixelou toroÜvres. phys. A4. _ 

187212 [s. 8. 18,11}. Sımpır. z. d. St. 149,5 nävres nev Yap Owuarıköv Tı TO Ev 

Ömoridevron TODTO, AAN oi ev Ev ri TÜV Tpılv grorxelwv Wonep OaAfig uev Kal 

10 "Immwv TO bdwp, "Avakınevng de Kai Aroyevng Tov depa, Hparkeırog de war Immaoog 
zo nöp (Av yYap yiv oVdeic HMElwoev Umode&odaı uovnv dia To dugalAoiwrov), 
zıväc dE Aldo rı TWV TpıWv ünedevro, 8 &orı nupdc u&v murvörtepov 328 
“Epos dE Aentörtepov, N Ws Ev AMoıs pnolv, AEpog MEV TUKVÖTEPOYV 
bdartos de Aentröortepov. kai 6 uev Akekavdpog ’Avakluavdpov olerar Tov AAAnvV 

15 rıv& PUoıv oWuaros apa Ta grorxeia rhv dpxnv Umodenevov, 6 uevror TToppupıog 
Ws ToO "ApıororeAoug AvTiöiaıpyoüvrog TOVg oWua TO Umokellevov Adıoplotwg 
NOomMoavrag TrPOg TOLG N TWV Tpubyv Tı OToixelwv Ev 1 AAAo Tı TO nertaku mupög 
kat d£pog, CWua uev TO Umokeluevov Adtopiorwg ’Avakluavdpov Atyeıv pnoiv ürei- 
pov od droploavra TO Eldog eite nÜp elite Vdwp eite Anp, TO de netaEu kai autög, 

20 worep NıxöAaos 6 Aauaorıvöc, els Aroyevnv rov ’AnoAAwvidenv [51 A 5] aveneuwev. 
abropu£otepov dE nor doxei Karü nv AkEıv un bc Avrıidinipnuevou TOD arbuarog 
TTPOG Ta OTOIXEIa Kai TO METOEL Akobeiv, AAA WG -dinipnuevou mAAAov Eic TE Tü 
zpla ka) TO uera&ub’ "oWua yap TO Ümorelevov’ anoiv 'N rÜv rpıov rı n AAAo 
d &otı nupög Ev TruRvörepov AEpos dE Aentötepov’, Kal MEVTOL KOIvWG TTEPL TÜV 

25 npoeiıpnuevwv Emnyayev, Öörı "ta aa yevvlbar navsrmrı Kal nuxvörnri’, kafrot 
tod ’Avafınavdpou, Ws auTög Pnol, un oürwg yevvWvrog, AAAG Kata EKkpıoıv THV 
ano Amelpov. 


an 


51. DIOGENES VON APOLLONIA. 


A. LEBEN UND LEHRE. 


30 LEBEN. 

1. Dioc. ıx 57 Atoyevng ’AnoAAodeudog ’AnoAllwvidemg, Avmp QPucixdc Kal 
öyav EAköyıuoc. Tkouge de, Pnoiv ’Avrıodevng [vgl. rHG Im 182], ’Avafınevovc. 
Mv dE Toig xpövors var’ "AvaEaydpav‘ toürdv ano 6 PBoAnpeus Anuntpiog &v 
af Zwrpätoug dnoAoylaı [fehlt FHG IL 366. F.] dıa ueyav PB6vov huKpoD Kıvduveücan 

35 ’Adrvunow. 

edöxer de aurWı TAdE" OTorxeiov elvar Tov depa, Kögnoug Amelpoug Kal KEvöV 
ÜmEeIpoV' TÖV TE AEPA TTUKVOUNEVOV Kol ApaIouuevov Yevvnriıköv elvar TV KOOUWV' 
obdev Ex TOO un Ovros ylveodar oVde eis To un dv Pelpeodan‘ AV yMiv Orpoyyö- 
Anv, Hpeiouevnv Ev tor new, nv dugTacıy elAnpviav Kara Tv €&« TOD Oepuod 

40 Trepıpopav xal nıAkıv Uno TOO wuxpoüß. 
dpyn de aurüı ToO ouyypäpuaros Ade' Adyouv .... veuvnv’ [B1). 





31 araAodeuırog BP 33 toürov] natürlich Anaxagoras [46 A 1 (8 12 ff.) 
17—20), an den Diogenes das Zitat auflickt 39 npeiouevnv (Npıouevnv) BPIF: 
Epnpeiouevnv ®: Apnpeiouevnv P? 


A. LEBEN. 1-3. SCHRIFT. 4. LEHRE. 5-6. 417 


2. — vı81 [aus Demetrios Magnes] yerövacı de Aroykveıs mevre‘ npüroc 328 
’AnoMAwvidrng PuoiKög, Apxn d’ aurWı TOD ouyypäuparos ade: "Abyou... a p- 
exeodar’ [Bl]. 

3. STEPHAN. 8. v. 'AroAAwvia p. 106,13 xy Kphrns r maAaı ’EAebdepva, Alvou 

5 narpig* Ex tabıns 6 puoınög Aroy&vng. Das phrygische Apollonia (im ®puyiac 
rn maAaı Mäpyıov Steph. 106. 11) versteht Aeı. V. H. 1131 Eurjuepog 6 Meoorjvioc 
n Atoyevns 6 GpvE n) "Immwv [Katalog der übeoı). 


SCHRIFT. 
4. SImPL. phys. 151,20 Eneıdn de ı) uev rWv mAeıövwv ioropia Atoyevnv TovV 
10 ’AnoMwviernv önolwc "Avokınever TOv depa TiBeodaı Td Trpürrov GTOIXEIOV @noı, 
NıxöAaog de Ev fr Tlepi BeWv mpayuorelan to0rov ioropei TO nerokü mupdc Kal 
dEpos THv Apynv droprivaodaı [s. oben c.50]..., Iot&ov ic yeypantaı uev nAelova 329 
Wr Atoyeveı Tobrwı ouyypäpnara, Ws autos Ev TWı Tlepi Pucewc &uviohn 
xar TPOG PUCLOAdYoUG Avreipnkevarn Aeywv oÜg xadei Kal autobg GOPIOTÄG, 
15 xoı MerewpoäAoyrlav yerpapevaı, Ev fi kat Akyeı mepl ic Apyxnic elpnkevon, kai 
nevror kai TTep! Avdpbrmov Pboews' Ev dE Ye rwı Tlepi Ploewc, ö Tüv 
avroü uövov eig Eue MAdE, mporidercn ev dıa troAAWv deikaı, örı Ev rAı Um’ aurod 
tedelon dpyxilı Eorı vönoıg moAAn [vgl. B3—5). 


| LEHRE. 
20 Dioc. v 43 [Theophrasts Schrift] Tüv Atoyevous ouvaywyn ü. 
5. Sımpr. phys. 25, 1 (D.477; Theophr. Phys. Opin. fr. 2) kat A. d& 6 ’AnoAAw- 
Ivaıng, OXeddv veuhtarog Yeyoviss TWV TTEpl TAÜTA oXoAaddvrwv, TÜ Mev Äciota 
OUHNEPOPNUEvWG Yerpape Ta ev Kara ’Avakayöpav, ta de kara Acukınnov Aeywv' 
nv dE TOO mavrög PVoıv dpa Kal 0ÜTöGg Pnotv üneıpov elvar kat dAldıov, EE oü 
25 murvoupevou kai Hoavouuevou xai meraßailovrog TolIg nAdeoı mv Tüv Akkwv 
riveodaı Moppnv. xaı Taüta nev Oeöppaotog igtopei nepi TOD Aıoyevoug, Kal 
zb eis Et EABOv auroO ouyypauna TTept Pbgews Emyerpannevov dpa apüc 
Akyeı TO &E oü nävra ylveraz ta ra. NıköAaog [s. 8. 416, 20] uEvroı TODTov ioropei 
nerafv mupdg Kal dEpog TO oToryeiov TIOEodaı. Kal olToL dE TO eutaßts Kat eval- 
30 Aolwrov Tod dEpos eig neraßoAnv Emrndelwg Exeıv Evönıoav' diö nv yfiv duokivn- 
zov xai duoueräßintov olcav ob avu rı HElwoav dpynv Umoßeodaı‘ Kai ourwec 
uev ol ulav A&yovres nv dpxnv dimıpeonoav. | 
6. [Prur.] Strom. 12 (D. 583) A. 6 ’A. depa Vpiorataı OTorgeiov' xıveiohaı de 
za navra, Anelpoug TE elvaı TOLg K6OHOUG. KO0uomolel dE OUTWG‘ ÖTI TOO Tavrög 
35 xıvoupevou xal Til MEv dpmoD Fi dE MUKvoO Yıvouevov, ÖMoU OUVEKÜPNIEV TO 
NUKVOV OUOTpPoPHL (MV Av) morfocı Kal outwg TÜ Aoına Kata Tov auröv Aöyov, 
za (dE) Koupstara rhv Avw TäEıv Außövta Tv NAıov AroteAtoon. 
7. Alt. 13,26 (D. 289) A. d£ 6 ’AnoAAwvidrng depa ümeıpov [näml. nv Apxnv 
amepnvaro).. Vgl. 3 A 4 (S. 22,18). Arıst. de gen. et corr. A. 6. p. 322b12 xalroı 
40 EE Evoc. dvärın Akyeıv mnv moindıv, kai Toüto 6pAWg Akyeı A., Orı el un EE Evög 
Av änavra, obk Av Tv TO moleiv Kol TO mäoyeıv um AAANAwv, olov TO Bepnöv 





2 abrod BE 97 rWwv mleıövwv foropfa] Theophrasts PucıxWv döfaı, vgl. 
u.5 13bc] vielleicht dv* 23 ouumepopnuevws] eklektisch 36 ovatpo- 
gnv noroaı Has.: verb. Kranz; ouorpapev yivm.* 37 (de) * 

‚Diels, Fragı. d. Vorsokr. I, 4. Aufl. 27 
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wüxeodoı Kal TODTO Bepfialverkur mov’. 00 yap Bepnöme neraßaAeı Kat un 399 


wuxp6tng eis AAAnka, AAA& dnAovörı TO Lmoreluevov. 

8. Puuron. de piet. c. 6b (D.536) A. Enawvei rov "Oynpov lc od uudıclög 

N ANAWG Unep oO Belou dreikeyuevov. TOV &epe Yüp aurtov Aid voufzewv Enoiv, 
5 &madr mäv eldevar tov Ala Ayeı. Cıc. de nat. d. 112,29 quid? aör quo D. Apol- 

loniates utitur deo, quem sensum habere potest aut quam formam dei? A&r.17,17 

(D. 302) Aıoyevns [nicht der Stoiker, der in den Placita nicht vorkommt) kat 


Kiedvong kat Oivonlöng mv ToD xöonou yuynv [näml. Beöv pacıv] vel. oben 


3A 23 (S.26,1). Aucustım. de civ.d. vım2 (D.174) D. quoque Anazimenis alter 
10 auditor |neben Anaxagoras] aörem quidem dixi rerum esse maleriam, de qua 


omnia fierent; sed eum esse compotem ‚dieinae ralionis, sine qua nihü ex eo 


fieri posset. [Daraus Sidon. Ap. c. 15,91.] Vgl.B8. 55 B 30. | 
9. Arıst. meteorol. B 2. 355° 21 16 d’ abro ovußalveı Kai TOUToIG AAOYoV Kal 


Tolc paokovcı To npWTov UyYpäs oVong Kat Ts YAS, Kal TOD KOouou TOD TepL 


‚15 ınv yfiv imo Tab AMov Bepnarvonevou, dena yeveodaı Kar TovV OA0v 0lpavdv abEn- 
Bnvar, kat TOOTOV nveuuard TE napeyeodn Kal Täg TPOTTAG aUTOU morelv. 


10. Akr. ı 11,3 (D.327; s. oben 8, 18,33) A. ... dnelpousg Köououg Ev Wı 


arelpwi Kata TTÄTAv Tepraywyrv [sc. yiveodaı kai pBeipeoßaı]. 1,6 (D. 328) A. kai 
Mekıooog TO ev mäv Ameıpov, Töv dE KÖonov nerepävdon. 4,6 (D. 331) ’Avaki- 
20 navdpog: ... A., Acdxımmog pdaprov rov xoouov. Vgl.3 A 11 (8. 24, 22). 

il 8,1 (D. 337) über die Eykıcıg TOD Köcuou 5. oben 8. 390, 17. 

12. — 113,5.9 (D. 341f.) A. xıonpoeiöfj 1% Autpa, dıanvoas dE aurü vo- 
ufZeı TOD x6ouov. elvar dE dıarupa. ounmepip£peodut dE TOic pavepeis Aorpoıg 
üpaveic Aldoug Kai map’ auTd ToUT' dvwvunoug‘ mimtovras dE moAAdkıc Em Tg 

95 as oßevvuodn xaddnep TOV Ev Alyos KOFaHOIS IBgEDUS katevexdevra aorteno 
nerpıvov. Vgl.46 A 11. 12, 

13. — ıı 20,10 (D.349) A. Kıonpoeıdfl zov NAıov, eis Ov a ro aldepog 
Aktives EvanogrnpiZovran. 23,4 (D. 353) A. Ind Too Avrınlmrovrog TA Bepuörmri 
yuxpod oßevvuadaı TovV Nkıov. 

30 14. — 25,10 (D. 356) A. kıonpoeidts Avanıa mv oeAnvnv. 
15. — 111 2,8 (D. 367) L. Agtepag elvaı Tobg KounTag. 

16. — nı 3,8 (D. 368) A. Eurrworv rupdg eig vepog Uypov, Bpovenv uev en 
oßeoeı morodv, AL dE Aaummdövı nv dorpamiv‘ ouvamıaraı de Koi To veüugn, 
SEN. nat. qu. 1020 D: Apolloniates art guaedam tonitrua igne, quaedam spirituw friert: 

35 Ula ignis faeit, quae ipse antecedit et nunliai; ila spiritus, quae sine splendore 
srepuerumk. 

162, Schor. in Basır. Mare. 58 A. 6 ’Anollwvuäng Und depos Pepeodaı riv 
yAv. Vgl unten C2. 

| 17. Aurx. in Meteor. Bi (zu ıp: 3584 32) p. 67,1 Hayduck Aeyeı de nen TÜV 
40 PUIIKÜV" oüror de Yeveoıv oroÜCı TAG dardvong, ANA OUK Ayevnrov aurnv Atyoucıv 
(dfag mnyüs Exoucev, Wis ol BeoAöyor. oi uev yap adrWv Umökeıuua Aeyouoıv elvan 
ınv Odkagoav rig tpiıeng bypörnros. ÜyYpod Yüp Övroc ToD Tepi iv yAv Tömou 


4 vgl. z.B. Hom. 288 5 diegenis Hss. (außer DF) 19 röv xdouov 


330. 


unsere gestaltete. Welt 22 &anvodg) vgl. Avauna A 14 25 &v Alydc nora- 


noic) vgl. 46 A11 . 32 &umöpwowv Hs.: verb. Canter 


A. LEHRE. 7—19. 419 


xäneıta TO nev rı TAG Üyp6mrog UNO TOoÜ Aklon eEaruiZeoda kat yiveodaı mveu- 330 


nard. Te EE aUuToO Kai Tpomac nMou TE Kal seArvng, Ws dä TaG druldas TayTag 
xaı täg Avaßumıddeıs xaxelvwv Täc Tpowäg norvuevwv, Evda N Taurnc abroig 
xopnyla riveram, nepi Taüra Tpenouevwv' To de rı AuTnG UMOAEIPBEV Ev Toic 
5 xofloig fs yAs Tönoıg Hdkasoav elvar did xal &Adrrw yiveodaı Enpatvou&ynv 
. €xdotote Imd TOO Nov Kol teAog Eoeodai tore Enpäv. Taurng TAc döänge EYEVETO, 
übc Iotopei Heöppaotos [Phye. Opin. fr. 23 D.494), "Avoziuavdpöc te kai A." A. dt 
xot ric aMuupörnros Tauınv oltiav Akyeı, Örtı dvdyovrog Tod YAlou Td YAukd TO 
Katakeıtönevov Kal Urronevov AAyupdv elvaı ouußalveı. Vgl. ebend. 73, 22. 
10 18. ScHor. Arorı. RHon. ıv 269 (D. 228) A. de 6 A. Umo Yiklou GpräZeodan 
| zo udwp ns Bakdsong, ö tote eis Tov Neikov Katapepeodeı‘ oleraı Yap nAnpoü- 
0801 rov Neikov Ev rWı Bepeı da TO TovV rAov eig ToüToy Tac And Ns iIcuddag 
tpeneiv. SEN. n. quaest. Iva 2,28ff. D. Apolloniates ait: "sol humorem ad se rapit: 
hunc adsiecata tellus ex mari ducit, tum ex ceieris aquis. fieri aultem non potest, 
15 ut una sieca sit tellus, alia abundet. sunt enim perforata omnia et invicem 
pervia, et sicca ab humidis sumunt. alioquin, nisi aliquid terra acciperet, 
 exaruissei. ergo undique sol trahit, sed ex his, quae premit, maxime: haee me- 
ridiana: sunt. (29) terra, cum exaruü, plus ad se humoris addueit. ut in 
lucernis oleum illo flust, ubi exuritur, sic aqua iÜlo incumbit, quo vis caloris et 
20 ierrae aestuantis arcessit. unde ergo trahü? em allis seilicet partibus semper 
hibernis: septemtrionales exundant. ob hoc Ponius in infernum mare assidue 
fünit rapidus (non ut ceiera maria alternatis ultro eilro aesiibus) in unam partem 
semper pronus et torrens. quod nisi factis vtineribus quod euique deest reddere- 
tur, quod cuique superest emitieretur, iam auf sicea essent omnia aut imundala’. 


25 (30) önterrogare Diogenem libet, quare, cum pertusa sunt ceuncta ei. invicem com- 33] 


meant, non omnibus locis oesiate maiora sint flumina. "Aegypium sol magis 
percoquit, itaque Nilus magis erescit’. 

19. THEOPHR. de sens. 39 ff. (D. 510) A. 5’ wonep TO Zijv kai TO @Ppoveiv rüı 

depı xai ras alodnaeıs dvänteı' d1o xai dökeıev Öv run öpoiwı norelv (OVdE Yap 

30 10 noteiv elvar xal MAOxeıV, ei un mäavru fv &E evös)" NV HEV OCPpnoWw ro wepi 

TOv Eymepadov aepı' TODrov yap ABpouv elvaı Kal Guuerpov wu dauflı‘ TOV Yap 

Eyx&pakov abröy navdv kat (tü) pießla, Aeıntörarov 5’ &v ols rn) drddenıg dauı- 





3 Evdev Usener 14 vgl. Gilbert Archiv f. G.d. Phü.xxı (1908) 427  tellus 
(eum) Kranz tum LZ: cum ®: ipsum Gercke 15 una nL?: wia ©: auia, 
alia PTZ: ima Gercke 16 alioquin 122: aliquando ®: aliqua. inde Gercke 

aliquid (liquidi) Gertz aliquid) aliunde * 17 undique L?2: undi A: 
unde nE, Madvig sed] sciicet Madvig  premiü Z: premunt ®: premuntur 
Gercke 20 trahit) sc. terra aestuans 21 septemtrionales Gercke: septem- 
trionalis ® 23 factis *: fac(it) his oder facereti his Hss.: facile his Madvig 

euique (vor deest) T: ui ® 25 quare cum pertusa sunt T: quasi compertus 
äs ®: quasi percussa sintL commeent Fortunstu 26 suninE 27 Nach 
ereseit teilt Geercke die Worte sed in ceteris quoque terris aliqua fluminibus fiat 
abiechio [so P: adiectio ET) dem Diog. zu, indem er vor sed Ausfall von: emmo 


necesse est, ut hie quidem magis decrescat annimmt, 29. 30 oVdk ... Evög aus 
Aristoteles vgl. $. 417, 40 31 oounı Schneider: axonı Has. 32 yavov *: 
uövov Hss. ra)sr Aemtötatov] sc. depa elvar; vielleicht pAeßla Aenra, 


zov 5° Ev oic (Av) rd. &. fi oV nelyvuadıı *  didßenig *: Oo Hass. 
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uerpoc, kai [?] ob nelyvuodaı Tais donaic" bc el rıc ein ıfı xpdoeı auunerpoc, 331 
dnAov ic alodavönevov üv. - (40) mv-d’ Axonv, Ötav 6 Ev Toig Woiv np kıvndeis 
Imd Tod EEw dhadwı pdc Tov Eykepakov. nv dE Oyıv [öpAv] Eupaıvouevwv eig 
mv xöpnv, Tauımv de neiyvunevnv rüL Evrög depı morelv aloßncıv" oneiov dE' 
5 &üav yüp gieynaola yernran TWv Pießbv, ob nelyvuodaı Wı Evrög 00d OpAv 
öuolwe TAc &updoewg obang. nv dE yedaıv rär yAurrnı dia TO uavov kai anaAdv. 
mepi dE Apfic obdev ApwWpıcev olre tWg oVtE Tivwv Eotiv. AAAü NET Talra 
meipäran Atyeıv, dia tl ouußalver TüG alodNoeıg Arpıßeotepas elvar Kal tüv molwv. 
(41) doppnoıv uev olv Eurärnv ols &Aaxıorog Anp Ev Tfı Kepaifiı‘ TÄXIOTE Yüp 
10 nelyvuodaı“ Kal pdg TouToıg av EAknı dla HaKpotepov Kal Otevorepou‘ Bärrov 
yüp obrw xplveodar‘ drörep Evia TWv ZWıwv doppavrıkWrepa TWv dvöpumwv 
elvar’ ob umv dAA& ounuerpou Ye oVong Ts donfls rWı depı mpdg TNv Kpädıy 
usrıoro Av aloddveodar Töv Avdpumov. dkobeıv d° öfutara, Üv oil TE pAeßes 
rentol, (xor &) noddnep TAı Sopproeı xdv mA Axofı Terpnran Bpayd xal Aeıröv 
15 xot ib xal mpdg Tobroig TO oüg ÖpBdv Eyxeı kai ueya‘ Kıvoluevov Yüp Tov Ev 
toic Wolv depa Kıveiv TOV Evrög. &üv dE elpurepa fl, Kıvounevou TOD dEpog AXov 
eivaı kai TOv wopov Avapdpov da To un TTPOOTITTEIV TTPOG Npeuoüv. (42) öpäv 
8° öfbtata 6da Te Tdv Aepa al Tüg pAEßas Exeı Aenräc, Worep Emi tv AAAwv, 
xar don Tov dpdaludv Aaunpöraroy. malıora d’ Eupalveodaı TO Evavriov ypibua' 
20 816 Tobs neAavopBärluoüg ueß Tuepav kat Ta Aaumpa näldov Öpäv, ToUg d’ Evav- 
rlous vortwp. Ort dE 6 Evrög ühp aloddveran kiKpdv Wy HöpLOV TO Beoü, onleiov 
elvan, dıörı moAAdKıg mpög AA Tdv voOv Exovres 000 öpbuev obr’ dkoyonev. 
(43) ndovnv de Koi Almmv yYiveodaı Tövde TOVv TpömoV' OTav ev moAlg 6 Anp 
nloynron rWwı oinarı kat Kovpfinı Kata pPlcıv WV Kat Karü räv To OWMa dtekuv, 
25 dovnv' ötav de napü& PUuoıv Kat m pioyntar ouvıZdvovrog TOO aiuaTog Kal 
A0deveotepov Kol TUKVOTEPoU Yıvouevou, Abmmv. Öuolws kat BAapoog xal Uyleıav 
xol tavavria. xpicikWutatov de Hdoviis mv yAdrrav' dmalbrarov yap elvaı Kay 
navdy xai tüc pAtßas Andoas Avrikeıv eis auriv' d1d onneid Te Aelora Toig 
xauvougıiv Er aurng eiva, xai TÜv AAlwv Zuıwv TU XpWuara unvueıv‘ Öröca 
30 yap Av Hı Kar snola, TOoGadra Eupalveodan. NV uEvV 00V alodndıv olrw kai dia 
toüto Yiveodaı. (44) ppoveiv 8’, Wonep EA£xBn [$ 39], rwı Adpı nadapWbı xal 
EnpWwr° xwäAveıv yüap nv Ixudda Töv voüv' d16 Kal Ev Tolg Umvomg Kal Ev Taig 
uEdarg Kal Ev Taig mÄnouovoig Ärtov Ppoveiv' Örı dE N) Uypörng Apaıpeitar tov 
voöv, onueiov, dar TA Aa Zora xeipw nv dıavorav' dvanveiv Te yüp Tv And 
35 As yiis Akpa Kar TPOPNHV Üyporepav poopepeodar. Tobs de Öpvıdaz dvamveiv 
nev Koßap6v, pucıv de Ömolav Exeıv Toic IxOvar' xal yüp NV oApka GTIpp&v, 
Kol ro nveüua od duleva dia mavrös, ANA Iorävar epl NV Koılav' dıd rnv uev 





3 [öpäv] Usener €upaıvouevnv Hss.: verb. Wimmer 5 ufyvuoı Hss.: 
verb. Wimmer oüö’*: ouy Hss. 9 oig Schneider: fg Hss. Täxıora *: 
Hkıcra Hoss. 10 uaxpotepou] wohl pıxporepou * orevotepov (so) F 
14 (xoi ü) * xav *: kai Hss.; nach xaßarep ist die Präpos. entbehrlich 
16 ebpüurepa] se. Ta Bra; ebpurepa sc. r) axon ergäbe Hiat 18 öZurarov Hss.: 
verb. Stephanus 22 dıörı*: dio Hss. 25 ouvıcdZlovrog Hass.: verb. Schneider 

27 ndovfsg] vgl. zu 12 B 67 29 aurAg Stephanus: abroig Hs. 33 Ömı 
Schneider: &rı Hass. 34 ävarveiv Schneider (nach 35): dtamveiv Hass. 36 o11- 
ppäav Ooray (sc. elvar): orpupvüv Hess. 37 dılevan und Eordvar Schneider, 
Subj. ist aber nv odpra 
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TpOPNV Tayü merrei, avTo 5 üppov Ban: ouußarieodaı dE rı pog zAt TpopAt 331 
Kal TO OTöua Kal tv YAlrtav’ oV yap duvaodaı guveivaı AAAnAwv. Ta de PUTA 
da To un elvar koika unde dvadexeodaı Tov dEpa. mavreüg pnıpfabaı To @po- 
veiv. (45) auröv d’ altıov elvar kat örı ra mardla Öppova roAl yap Eyeıv TO 

5 Üypöv, Worte un dbvaodaı du navrög duevaı TOO OWuartog, AAAU, Exkplveodaı mepi 332 
Ta srnen' d10 vwon, te elvaı xal.üppova‘ öpyika de Kal öAus ÖEUPpPoTa Kal 
euneränrura da TO Ex HıcpWv kpiveodaı TOv depa toAUv’ Ötep xaı Tg Andng 
airıov elvanı dıü yap To un levan dıü Travröc TOO OWuatoc ol dUvaodaı guveivar' 
anneiov dE* Kal Tüp Toic dvapıuvmokonevorg av Gfropiav elvar trepi TO oTfjdoc, 

10 ötav d& eüpwow, dıaoxidvaohaı kai Ovakovpilcodaı As Abtınc. 

20. Arıst. de anima A 2. 405221. A. 8’ bonep xaı Erepof rıvec d&pa [n. rhv 
wüxnv elvan], Toürov olndeic TAVTWV AenTonep&gtarov eivar Kol apxnv' xar dıa 
TOÜTO YIvWareıv TE Kal Kıveiv TNV wuxnv, Fl ev mpWTövV &otı Kal &« ToUToU TA 
Aoınd, yınıboreiv, Ai dE Aentötartov, Kıvnrıkdv eivoı. Akr. ıv 7,1 (D. 392 not.) 

15 TTubayöpas uev ai ’Avakayöpac xoi A. Apdaprov elvan NV yuynv Arepn- 
vavto. (Ebenda ıv 5,7 (D. 391) Nenn Ev mn aprnpıarfit Kolaı AS Kapdlacg, 
Ari Eori mveunarıcı [n. eivar To Nyenovikdv As wuxfc). | 

21. Aär. ıv 16, 3 (D. 406) A. roD Ev rfı Kepalfiı depog Und TAG PwvAg TUnTo- 
HEvoVU Kal Kıvouuevou [näml. rhv Akonv yiveodaı]. 

20 22. — ıv 18,2 (D. 407) A. rnı dpaisrnrı As yAdbrrns Kai TA nadaksımrı 
kai d1a Tb Ouvänteıv TüS And ToO oWuatog els aurnv PAtßac draxeiohon Touc 
yumobg EAkouevoug Emi nv alodncıv Kal TO Tiyeuovırov Kaßdrep Ko omoyyıäc. 

23. — 19,8 (D. 397) oi uev AMoı PÜceı rü alodnrd, Acukımmoc de (Kat) 
Anuöxpırog kat Atoyevng vöouwi, Toüro 5’ &oti dbEnı Kai denn Tois Nuerepoic. 

25 Das Folgende [54 A 32] bezieht sich nur auf die Erstgenannten. 

24. CLEM. paedag. ı 6, 48 [1 119,2 St.] rıves de Koi TO omepma Tod Zunou 
Appov elvaı ToD aluarog xar oVoiav Umoridevran, 5 dN TA Eupüutwiı TOD üppevog 
Bepunı rap& Tas auumkokäg Extapaydev Erpımilönevov Eappodra Küv Taig Ortep- 
narioıv rraparideraı piewiv' ‚evreüdev rap 6 ’Anoil. A. Ta dppodioıa xerinodaı 

30 Botiieran. Vgl.B 6. 

25. ARISTOPHANES epit. hist. anim. ı 78 [Suppl. Arist. 11 p. 23 ‚13] el 
dE Auoyevnv zov ‘AnoAAwvidemv elpnkota Tais KoruAndscı Taig Ev Ai yntpaı 
zpepeodoı Ta £ußpuo. CENSOR. 6,3 [oben S. 290,38]. Vgl. Arısr. de gen. anim. 
B7.7246219. (55 A 144.) 


35 26. CEnsor. 9,2 D. Apolloniales qui masculis corpus ait quatiuor mensibus 
formari et feminis quinque. Vgl. B9. 





1de rı * d’erı Hss. 3 dvonpeicdaı Hss.: verb. Schneider 5 dılevan 
8c. TOv AEpa 7 xpiveodar *: kıveiodaı P, verlöscht F 10 dıaokldvaodaı] 
8C. TOV AEPQ 16 dioyevns Hss.: AroxAfig emendierte nach Tertullian und Theo- 
doret * (Dox. 204!) Wellmann FGÄ 11222. Diogenes kann den Verstand nicht in 
das Herz verlegt haben, sondern eher in das Hirn als den höchsten Teil des Men- 
schen vgl. A19 (S. 420, 33 ff., C1. 3a), doch scheint er nach A 19 (ob. Z. 8) die 
Zuveo:; im ganzen Körper TEIL zu haben. Vgl. B6 (S. 426,14) 24 Atoyevng] 
nicht der Smyrnäer [c. 58], der in den Placita nicht vorkommt 28 omepnari- 
rıaıv L. Dindorf 


10 


15 


20 


25 


35 
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27. Censor. 5,4 (D. 190) utrumne ex palris tantummodo semine partus na- 
seatur, ut D. ..., an eliam ex matris. 6,1 D. Apoll. ex umore primum carnem 
fieri existimavit, tum ex carne ossa nervosque et ceieras partes enaset. 


332 


28. Air. v15,4 (D. 426) A. yevvaodaı utv ra Bpepn Ayuya, &v deppaoiaı OR 
5 dE* OBev TO Eupurov Bepnöv euOEWg mpoxuBevrog Toü Bp&pous To yuxpdv eig TOV 


nveuuova EpeAkeodn. 
29. — — 24,3 (D. 436) A. eav em Kar od aiua dLaxeöhevov mAnpuonn uEv 


Aruc pAeßac, TOv dE Ev abToig Treprexönevov depa Won eig Ta OTEPva Kol mV UNO- 


Keitevnv Yaotepa, Umvov Yiyveodaı xat Bepuörepov Unäpxeiv tov Olbpaka’ Eüv de 
änav TO depWdeg Ex tüv pießüv ExAlnmı, Odvarov Ouvruyxäveıv. 

292, [GALEN,] de humor. xIx 495 K. xaı uev dr xar And ToO. xpiunarog Worep 
[emi} TOD xunod Emixpdreia ourw Kai TOD vooruarog diayıyWoreran. Eorı de Kal 
alın obdev frrov TWv Heylarwv dayvıboewv dxpıßeotätn xaı Aroyever Kal Toig 
xart’ Exeivo. Kaıpod ‚sopois BG navrıcn rıg vonZonevn. TMOALY EV yap ol üvdpes 
Exeivor TEpl Xpwudarwv Emoimoavro Aöyov, Taig drapopais abrüv Kal TU vooNnaTe 
nepiZönevon, Epußpsypous TE Tobg aluarWbdeıc Kai TTupp6xpouc, olc 6 TIxpög trAco- 


333 


vaZeı xunög, kat melavöxpoug, olc (6) meAos, xol Aeuköxpous Toug YAeyuarlag 
AMoKaAoüvres, Epußpöxpod TE Kal TUpp6xpoa Tä Emmi Tobroıg vooruara Kai neAavö- 


xpoa xai Aeuköxpoa Acyovres oUx olda dvß’ Örou Tü moAAü TÄG TExvng Katakı- 
növres naprupıa xakeiva (&) uälkov duvaraı TOO vooruaTog Thv Akpıßf) dıdkpıaıv 
mapaoyeiv, toig xpubuacı uövorg nv EvreAn| dıdxpıcıv rg Godevelag Avedevro. 

30. Atır. v 20,5 (D. 432) A. HETEKEIV Hey abra I[näml. ta Zwia] Tod vonrod 
kat depoc, d1ü dE TO TU HEY -NUKVOTNTI, a. de mAeovaanıı rs dypaolas ute 
davoeiadaı urnre aloddveodaı TPOOPERÜG dn adra dıakeiohaı ToIg Heunvöot Trapa- 
NENAIKÖTOG TOD TyEeMoviKod. 


31. Arıst. de respir. 2. 47123 nach 46 A 115] A. d’ ötav dpban Inn. ol 
IxOUes] TO bdwp dia TWv Bpayxlwv Ex ToO Tepi Td oTöna tepieotütos bdaTog 
EAKEIV TWI Kevdı TWI Ev TÜr Orönarı Tdv Atpa Lig. Evövrog Ev TWı Udarı dEpog.., 
b 12 dıa tiv’ airlav. Ev rw depi dnodvriiokovan Kat palvovrar donapilovra lorep 
zu nvıyöueva, einep dvanveoucıv; O0 Yap dh TPOPÄGS Ye Evdelaı TOÜTE nAdoxougıv. 
iv Yüp Akycı A. airlav, eunjens. pnal Yap Orı rövVv Aepa noAbv EAkoucı Alov &v 
or Akpı, Ev dE run üdarı uerpıov, kai da Toür dnodvrıoxeıv. 

32. THEOPHRAST. hist, pl. ııı 1,4 [nach 46A 117) A. 88 onmonevou To0 
bdarog xal uiEıv Tıva Aaußäavovros npög nv YAv [sc. TOv dpa Yevväv TA Qurd). 

33. ALEX. quaest. 11 23 (mepi tg ‘Hpoxkelag Aldou, dıa Ti eAkcı Töv oldn- 
pov) {11 73,11 Bruns.) A. de 6 ’AnmoA. nävra Ta &ard pnoıv kai Apıdvar rıva 
ixnada dp’ abrWv mepukrevar kai EAneıv EEwdev Ta ev mielw Ta dE EAdrrw, 
nAeiornv dE ApıEvar xaAxdv TE Kal lönpov, 00 onueiov T6 TE Anoxaleodal rı Kal 





4 Evdepna d€ * 7 &av *: ei Has. 8 mepıyeöuevov RB: 9 yerevf- 
0801 Hass.: verb. * 12 [&m] H. Schoene 14 exeivo H. Schoene: Exeivou 
Kühn 16 vgl. Kranz Herm. 47,130 - mıxpdg xuuöc] "sonst Zavon xoAn 


Schoene 19 örou*:ömovK. 20 (d)* dövarar*:aduvaraıK. 23 kat 


explikativ. S. Dümmler Academica S.120 24 dn *: de Hss.; andere nehmen 
nach üypaoiag eine Lücke an: de tilgt Bernardakis nupentaıkörog Hss.: verb. 
Bernardakis 36 de Spengel: te V (Archet. d. Hss.) 
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Amavadiokedar An’ aurWv Ev rWı nupi, kat Tb xpiöneva alra öfeı xoi EAalwı loüodarı" 333 
100TO Yap magygeıv dä To EAkeıv EE abrby mv inuada To Öfoc. TO (nev) Yap, 
To nOp, xulev & dvammklaı aurod, To dt eloduönevov eis Exaotov EAkeıv TE Kl 
Gvakiokeıv TO Ev abroig Uyp6v. Too -(obv) ardripov EAKOVTöG TE Kal nAelov Apıevroc. 

‚5 bypöv hy Aldov oücav dpaorepav [To0 crönpou] wat yewdeorepav mAciov EAkeıv 
To Lypov 76 And TOD mupaxeınevov depoc N daıkvan. TO ev oUv ouyfeves 
EAKovgav Ev abrfı dexeodaı, TO dE un ouyyevic Amweeiv. elvan 8’ aurAt ouyyevi 
Tov olönpov, d1ö 78 And Tayrov (üypdv) EAkeıv TE Kai dexeadaı Ev aurfı, kat 
da Ts Tobtou EAkews kai Tov oldnpov Emomäodaı dia nv adpdav Ekkıv ToU Ev 

10 aurWı Uypod, unxer d& Toy oldnpov EAxeıv iv Mbov (tür) und’ obrwe elvar Tov 
olönpov dparov dhc dexeodan ‚duvaodaı dApdav rhv am aurfc Uypörmre. 





B. FRAGMENTE. 
TIEPI @YZEQZ AB 
Die Selbstzitate des Diogenes [A 4] beziehen sich alle auf dieselbe Schrift, 

15 die in hellenistischer Zeit in mindestens zwei Bücher geteilt wurde. Tfept av- 
Opuunov puoewg scheint Hinweisung auf B [vgl. B9]; ob im Anfang desselben 
oder in einem besondern (dritten) Buche die Mer&wpa behandelt waren, ist 
unsicher. Vgl. E. Krause Dog. v. Ap. ı 7 (Progr. Ginesen 1908). % TE 

1. [1 Panzerbieter] Dioe. ıx 57 [s. A 1. 2] &pxn de adrWı ToD gur- 334 

20 ypäunatog de: Aöyou mavrdg APXoNEvov doxei ol xpeWv 
eivar NV Apxnv dvangyıaßhrnrov rapexeodaı, tAv dE &p- 
unvelav änAfiv Kal geuvnv. | > 2 

2—5. SımpL. phys. 151,28 [vgl. A 4] &v dE Ye rwı Tlepi pboewg, 5 rWv 
aurod uövov eig Ent AABE, mporlderan uev dı& moAAlv deikar örı Ev rfı um’ aurod 

25 redelonı Apyfı &arı vöncıs moAAY. Ypdpaı de ebdLc nerü Tö.mpooluiov [B 1} räde" 

2. [2] &uol dE doxei To uev Euumav eineiv mavra Ta Ovra 
ano TOO auroD Erepoıododaı Kal td aurd elvaı. Kal Toüro 
euONAov' ei Yap ra Ev rWıde tWı Köcuwı £Zövra vOv, yij xal 


FRAGMENTE ÜBER DIE NATUR. 

1. Bei Beginn jeder Darlegung muß meines Bedünkens der Anfang 
(das Prinzip), den man darbietet, unbestreitbar und die Sprache einfach 
und würdig sein. i | | | 

2. Meines Bedünkens sind, um das Ganze vorauszusagen, alle vor- 
handenen Dinge Abänderungen desselben Urstoffes und ein und dasselbe. 
Und das liegt auf der Hand. Denn wenn der Inhalt dieser jetzigen 





2 (uey) * 3 xaleıv & Avarnleı auroO *: xaleıv üv kaleıy aurWı Hs. 
zö (näml. rö ö£oc) Apographa: zwı Has. 4lowv)* . 5 [too oıdnpou] * 
8 516 Bruns: dä Hs. (öypov) * 10 (tWı) Apogr. und’ Bruns: un’ Hs. 
21 üpynv vgl. 2.25 
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VdWp Kal anp Kat Op Kal ta Aka doa Yalveraı Ev TWıde 334 
Twı Köouwı &OvTa, el TOUTWV TI MV ErTEepov TOO ETEpou, 
Etepov dv fi ldiaı PUceı, Kal un TO aUTO EOv NETEMITTE 
 moAllaxWc Kal Erepoıo0ro, ovdanfiı oüre nioyecdaı AAAN- 

5 Aoıs Nduvaro, odte WpEAnNdIS tWwı Erepwı (Yeveodaı And 
Tod Er&pou) odrte BAaßn, od’ äv oUTE PurTov Ex fs YAs 
pOvar oüte Zwıov odte AAXo Yevecdaı oVdEV, ei un oUTw 
GUVIOTRTO WOITE TAUTO eivaı. AAAd TAvra TaÜTa €EK TOoÜ 
aBTOD Ereporouueva AAAoTe AAAola Yiveraı Kal eig TO AUTO 

10 dvaxwpei. 

robtoig Kal eyib mpwWrorg Evruylov WIiOnv AAAo Tı Akyeıv alutdv trapü Ta ID 
TeTTapa OTOIXEeIa TO Koıvdv Ümokelnevov, Einep Ynoiv un Gvaniyvuodaı TaDTA 
unde neraninreiv eis AAAnda, eitep Ev rı aurWv Av r) Apyrı ldlav Pboıv Eyxov, Kal 
un TO auto mAoıv Ümererto, dp’ oo mÄavra Ereporoüroı. Epeifig de deikag, Örı 

15 Eotiv Ev fi Apyfı raummı vönoıg noAAN — 

3. [4°] od Yap dv, pnolv, olöv Te iv outw dbedAdgdaı ävev 
vonNT1oS, WOTE TAYTWV UMETDOA Exeıv, XEIUWYVOS TE Kal 9E- 
Pous Kol vUuKTog Kal Auepas xal berwv Kal dveunwv xal 
evdıWwv' Kal Ta AAka, el Tıs Boukerar Evvoeiodcı, EeüpickKoı 

20 Av oUtw dıiakeineva WS AVUOTOV KAAALOTa — 


Weltordnung, Erde, Wasser, Luft und Feuer und was sonst in dieser 
Weltordnung in die Erscheinung tritt, wenn davon irgend etwas anderes 
wäre als das andere, das heißt anderes in seinem eigenen Wesen, und 
wenn es nicht bei seinen vielfachen Umschlägen und Abänderungen 
dasselbe bliebe, dann könnte es sich auf keine Weise miteinander ver- 
mischen noch eins dem anderen zum Nutzen oder Schaden gereichen 
noch auch etwa eine Pflanze aus der Erde sprießen oder ein Tier oder 
sonst etwas entstehen, wenn es nicht so beschaffen wäre, daß es ein 
und dasselbe ist. Vielmehr ändern sich alle diese Dinge aus demselben 
Urstöffe ab, nehmen bald diese bald jene Gestalt an und kehren dann 
wieder in denselben Urstoff zurück. 


8. Denn ohne Geisteskraft wäre eine solche Verteilung (des Ur- 
stoffes) unmöglich, daß er mit allen Dingen ein bestimmtes Maß ein- 
hielte, mit Sommer und Winter, Nacht und Tag, Regen, Wind und 
Sonnenschein. Auch das Übrige kann man, wenn man nur nachdenken 
will, so geordnet finden, wie es nur am besten ausführbar ist. 





u) 


4 oVdauni] obd’ üv Schorn in dem Anhang zu s. Anaxag. Bonn 1829 
5 (yeveodaı ... Erepou) * nach Schorn: Br&ßn (eva) Panzerbieter 


5 


10 


15 
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enäyei, örı Kol Avßpwnor Koi Ta UANı ZWıa Er TAL dpxfic tabs, frıg eoriv 335 


6 ANp, kat Zfı Kai wuxnv Exeı Kai voncıw, Atywv olrtwc 

4. [AP] Erı dE mpdS ToVTOIS Kal TAde perarla onneia. 
Avdpwroı yap Kar ra AAka IWwıa Avanvkovra Zweı TWwı dfpı. 
KO TOÜTO AYTOIS Kal wuyn Eotı Kal vöonoıs, Ws dedniAw- 
gerar Ev TÄLdE TAI Ovyypapfiı &upavßs, xal &dv ToüTo 
amarkaxdfiı, ATodvnıakeı kalt N vondıs emikeimeı. 

eita ner oAlya oapWg Emhyaye' 

5. [6] kai nor doxei TO nv voncıv &xov eivaı ö ÄaNp Ka- 
AOUNEVOS UNO TWV Avöpwrwv, Kal UNO TOUTOU TAYTAaS Kal 
xußepvächaı kat AvTwv Kpateiv' auTd Yap uoı TOÜTO Heög 
doxKei eivaı karl eni nräv Adpixdaı Kal navra dıarıdevaı Kal 
Ev mavri Eveivar. Kal EOTIv OVdE Ev 6 TI un Mereyeı ToU- 
TOU’ METEXEı dE OVdE Ev ÖNolWsS TO Erepov TWı Erkpwi, 


aAAa& rmoAkoi Tponoı Kal autod TOO dAepos Kal ts vonoıdsc 336 


eigıv’ EOTı YAp TOAUTPOTOS, Kal HEPHOTEPOS Kal wWUxXpO- 
TEPOG Kal Enpotepog Kol UYPOTEPOS al OTATIuWTEpPOS Kal 
ÖEuTepnv xKivncıv &xwv, Kal Akkar moAkol Erepoıwoıes 
£veicı Kal Ndovfs Kal xpoıfs Ateipoı. Kal TAavrwv TWVv 





4. Ferner kommen dazu noch folgende wichtige Beweise. Die 
Menschen und die übrigen Lebewesen leben durch Einatmen der Luft. 
Und dieser Stoff ist ihnen Seele und Geisteskraft, wie in dieser Schrift 
noch kları dargelegt werden wird, und wenn er sich lostrennt, dann 
sterben sie und die Geisteskraft erlischt. 


ö. Und dieser mit Geisteskraft ausgestattete Urstoff ist meines Be- 
dünkens das, was von den Leuten die Luft genannt wird, und er lenkt 
alle und beherrscht alle. Denn gerade dieser, dünkt mich, ist Gott, 
ist allgegenwärtig und alles verwaltend und in allem vorhanden. Und 
es gibt auch nicht das Geringste, das nicht an seinem Wesen teil hätte. 
Diese Teilnahme ist aber auch nicht gleich bei dem einen Dinge wie 
bei dem anderen, sondern es gibt viele Stufen der Luft selbst wie der 
Geisteskraft. Denn sie ist vielfach abgestuft, bald wärmer, bald kälter, 
bald trockener, bald feuchter, bald ruhiger, bald heftiger bewegt. Und 
so gibt es darin noch viele andere Abänderungen und unendliche Ab- 
stufungen von Geschmack und Farbe. Und bei allen Lebewesen ist 





2 öanp DE: ünp F 11 and yap uoı Toüto €9og Hass.: verb. Usener (vgl. 
S. 431, 32f. 432,24): &mo yap nor robrtou 6 vöog Mullach: alrod yap nor Tourou 
€80c Panzerbieter 


10 


15 
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Zwiwv DE N yuxn TO auto &orıy, Anp Benhbrende uev TOD 336 


tEw Ev WI Zouev, TOO nevror napda rWı nAlwı ToAAOY WuxXpo- 
Tepog. duoiov dE TOoOTO TO Bepudv oUdevög TWVv ZIwiwv 
eoriv {tnet oBdE TWv dvdpurwv arınkoıc), aA drapepeı 


ueya nev 00, AAN VOTE napanınicıa eivarn oB nevror Ye 
ATpeKewg TE OnoLOV OUdEV 0lOV TE yev&cdaı TWV Erepotou- 
uevwv Erepov rw Er&pwi, tplv TO AUTO yEevnraL  ÖTE 00V 


moAurponov Lovons TÄS Erepoıwdıog roAUTpoTa Kol TA 


Iwıa Kal toAA& Kal oUrTe IdEav aAANAoıs &oıköra oUTe diaı- 


TAV OUTE voncıv Und TOO mANdEeoSs rwv EreporWgewv. ‚öuwg 
dE nAavre TWı aurWwı Kal zAı kat öpdı Kal ‚akodeı, Koi nv 
aAAnv voncıv exei ano Tod adToo nävre. 


6. 17] Sımpr. phys. 153,13 kal Epekiic fnach Bj) delevuonw ö dt Koi rd omöppa. 
zuv Zurwv MVEUNaTWdEg eorı Kal vondeig ylvovrar TOD depos odv Wi alyarı TO. 
ökov OWbua xaralaußavovros da TWv PießWv, Ev olc kat dvaroyınv axpıpf) Tuv 


cpAeßibv napadiöwarv. ev ön Tobrotg capWs gYalverar Atywv, örı öv Avdpwrot 


"ArroAl. Tade Atyaı“ “ai pAeßec.. ‚Tiveraı’.  VINDICIAN. q. f. 1ff. [M. Wellmann 
Fr. d. gr. Arzie ı 208,2] Alexander Amator veri [d. i. ®ıoAnOns) appellatus, 
diseipulus Asclepiadis libro primo De semine spumam sanguinis eius essentiam 


dixit Diogenis placitis consentiens ... (3) Diogenes autem Apolloniates essen- 


tam (seminis) simihler spumam sanguinis dixit libro physico: etenim 
spiratione adductus aninaius sanguinem suspendit, cuius aliapars 





die Seele ein und dasselbe, nämlich Luft, die zwar: wärmer ist als die 
äußere, in der wir uns befinden, jedoch viel kälter als die in der Nähe 
der Sonne. Bei keinem der Lebewesen ist nun diese Wärme gleich 
(da sie auch bei den Menschen untereinander verschieden ist), sondern 


sie ist verschieden, nicht stark, sondern so, daß sie ähnlich bleiben. 


Aber freilich kein Ding, das der Veränderung unterworfen ist, kann 
ganz genau dem anderen ähnlich werden, ohne geradezu dasselbe zu 
werden. Da nun also die Abänderung mannigfach abgestuft ist, so 
sind auch die Lebewesen mannigfach abgestuft und vielerlei und weder 


in ihrer Gestalt einander vergleichbar noch in ihrer Lebensart noch in 


ihrer Geisteskraft infolge der Menge der  Abänderungsstufen. Und 
doch ist es ein und derselbe Urstoff, durch den sie leben und sehen 
und hören, und auch die sonstige Geisteskraft haben sie alle von dem- 
selben. | 





4 (ev) alAndoıc Kranz 5 rapaminaıa) sc. Ta Zwia 22 (seminis) 
Neuenar | 


‘Atyovoıv dtpa, toür6 &orıv Y Apynj. Arıst. hist. anim. T 2.511630 A. d& 337 


nr. 
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earne bibitur alia superans ın seminales cadüt vias et semen faeit 337 

quod (non) est aliud quam spuma sanguinis spiritu collisi. Vgl. A24 
ai dE PAkßes Ev Twı Avdpwnwi. 5 EXoucıv' eio) dUo 

neyıorai' aurTaı. Teivougn dıa Ts Koıkiag. TAapaA TNV vwWri- 

5 aiav äxavdav, H utv Em deäıd, fi d’ Em Apıgtepd, eig tü 
OKEAN Exatepa 1a map’ eaurfit Kar dvw eig Tv Kepalnv 
napü Tag xkAeldas dıa Twv Opaybv. Adnd dE ToütTwv Kaß’ 
(512°) ünav To oOWwua PAtßes dıiateivougdiv, AO Hev TÄSg 
deEidg eis Ta dekıda, Amo dE TÄGS dpıqtepäsg eis ra dpıdrepd, 

10 ueyıcrar uev duo Eig TNV Kapdiav Tepl aurnv TV vwrıalav 
dxoavdav, Erepor d’ öAiyov dvwrepw dı& TWV orndWv Umd 
nv naoxaAnv eig Exatepay nv xeiparniv map’ &aurfit' Kal 
‚xadeitaı  uev onAnvirtis, h de nmarirıc. Oyxilerar d’auUrwv 
Äüxpa Exartepa, ı nev Emi Tov ueyav daxtukov, n Demi Tv 
15 Tapoov, ano dE rourtwv Aentol kat noAVboLloı &mi tv dAAnv 

..xelpo Kal daxtuokouc. Erepaı dE Aentötepai ANO TWV TpW- 

Twv pAeßüv Teivoudıv, AnO ey tig defräs eis To Amap, 

and dE TÄaS Apıdrepäs eis TOv Onkfiva Kal Toüg veppoügc. 

ai dE eig TU ga Teivovoat GxkteyaEı Kata Tv TpOd- 338 





AR, Mit den Ad verhält: es sich beim Manche algendarneRen 
Es gibt zwei Hauptstämme; diese gehen durch ie Bauchhöhle am 
Rückgrat entlang, der eine rechts, der andere links, je in den entspre- 
chenden Schenkel, und nach oben an den Schlüsselbeinen vorbei durch 
. die Kehle in den Kopf. Von diesen aus gehen Adern durch den ganzen 
Körper, von dem rechten Haupistamm nach der rechten Seite, von dem 
linken nach der linken, und zwar gehen zwei besonders große in der 
Nähe des Rückgrates selbst in das Herz, zwei andere etwas weiter oben 
durch die Brust unter der Achsel her je in die entsprechende Hand; 
man nenrt die eine Milzader, die andere Leberader. Beide spalten 
sich an ihren Enden so, daß ein Ast in den Daumen, der andere in 
die Handwurzel iritt; von diesen aus gehen dann feine Adern mit 
‘vielen Verästelungen in die übrige Hand und in die Finger. Von den 
Hauptstämmen gehen ferner (zwei) andere dünnere aus, von der rechten 
in die Leber, von der linken in die Milz und in die Nieren. 
Die in die Schenkel gehenden spalten sich an der Verbindungstelle 
PRELBRE GBR 7 ERBE, SERIE 3 RED REIN ENNL usie STE SET N a BE 


1 bibitur Rose: uiwit Hs. cadet Hs.: verb. Neuenar 2 (non) Neuenar 
3 ausführliche Erläuterung des Fr. bei Krause a. OÖ. ıı (Gnesen 1909; vgl. Janus 
1909) aide] ai A202 eicr dbo u.) elci de dio ai neyıoran C&: eigiv ai dVo . 
PD: 8 ai pitße; PD: 9 eis} emi PA® eis] em Ar 


[wii 
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@udıv, Kal dıd TAVTOS TOD unpodD TEIvVouoıv. N dE ueyiorn 338 


auTWV OmMIOHEV TEIVEI TOO unpoÜ Kal EKxpaiverar traxeig' 
erepa dE EICW TOO UNPoO uıKpOv NTTOvV taxela Exkeivnc. 
Eteıta Tap& TO YOVU TEIVOUCIV EIS TV KVvAunv TE Kal TOv 
16da Kadoutep Kal eig TAG XEeipas. Kal Ent TOV TapPOOdV To 
TOdOg KadrKoudı kal Evreüdev Emil TOUS dAKTukoug d1aTtel- 
voudcıv. OxiIlovrar de Kal Ermi TNVv Koıklav Kol TO TÄEUPOYV 
toAAa\ Am aurWv Kal Aental oAtßes. ai d’ eis TNV Kepa- 
Anv TEeIVoUOCaı dId TWV OYPaYWV Palvovron Ev TWı auyevı 
neyakar' dp’ exartepas d’aurtWv, Mı Tekeuräı, OxiLovraı eig 
nv KepaAtv moAkut, ai uev &k TÜV deEıWv eig TA dpıdTepd, 
ai d’EK TWV ApıatepWv eis TU deiıd' TEAEUTWOL dE TAPA TO 
oüs Erdtepaı Zotı d’Erkpa pAky Ev röı Tpayrikwı mapd 
nv neyraAnv Exattpwdev, &Adtrwv &keivng öAlyov, eig Av 


5 ai nAeioTtoı ER TÄS Kepakfis CUvexoudıv QUTNS' Kal auraı 


Teivoucı dA TÜV OYayWbv elow Kal At aurWv Exatepag 
UNO TNV WuorAAarnv TEIVoUgı Kal eis TAGS Xeipac. Kal @al- 
vovram apa TE nv OnAnvirv kal nv Armartitıv Erepaı ökl- 
vov e&Xdttougs, ds dATOOxWOLV OtToav rı Und TO depua Aurft‘ 


und gehen durch den ganzen Oberschenkel; ihr größter Ast geht nach 
der Hinterseite des Oberschenkels und tritt dort dick zu Tage, ein anderer 
etwas weniger dicker geht nach der Innenseite des Oberschenkels. Dann 
gehen sie an dem Knie vorbei in das Schienbein und in den Fuß, in 
derselben Weise wie die oben beschriebenen in die Hände gehen, und 
zwar laufen sie zunächst zur Fußwurzel hinab und verteilen sich von 


da aus in die Zehen. Von ihnen (den Hauptadern) gehen auch in die 


Bauchhöhle und in die Rippengegend viele feine Äste ab. 

Die durch die Kehle zum Kopf gehenden treten am Halse stark 
zu Tage. Von den Enden beider gehen viele Äste in den Kopf, und 
zwar die von rechts kommenden nach links, die von links kommenden 
nach rechts; die Enden beider liegen neben dem Ohre. 

Neben der großen Ader liegt am Halse auf jeder Seite eine andere, 
die etwas kleiner ist als jene, zu der sich die meisten vom Kopfe selbst 
kommenden vereinigen; und zwar gehen diese beiden durch die Kehle 


nach innen und entsenden Äste unter das Schulterblatt und in die 


Hände. Auch treten neben der Milzader und neben der Leberader 
andere etwas kleinere hervor, welche man beim Aderlaß öffnet, wenn ein 





3 &£ow PDa& 16 ouvreivougıv PD& 19 anooyWoıv) dnooxiZoudıv (UTO- 
oxlZousıv) ai Ünepexoucaı ötav Umodpdun Auın AaQa 


B. FRAGMENTE. 6—7. 429 


Öv dE TI mepI TNV Koıklav, Tv Anatirıy Kal nv onAnvirıw. 339 
TEIVoUCı dE Kal UMd ToUg HaCToUüg And TouTwv Erepaı. 
Erepaı d’Eeiolv ai And Exarttpas Telvoudaı dıd Toü vwriatou 
HUEAOD Eis TOUS Öpxeis.Aental’ Erepor d’ und TO depua Kal 
dIÜ TÄS OAPKOS TEIVOUTIV EIS TODS VEPpPOUG Kal TeAeurWcıv 
eis TOLS Öpyeis Tois dvdpacı, tais dE yuvaıziv elc dc 
VOoTEepas. (ai dE PA&ßes ai uev npWrar Ex TAGS Koıklas eü- 
pbrepai eicıv, Ereita Aentotepaı yiyvovraı, &wg äv nera- 
BaAAwoıv Ex TWV deEiWv Eis TA ApıoTEepÄA Kal E&K TOUTWv eig 
10 TA de£id.) adraı dE Omepunarirides Kakoüvran TO d’aluga 
TO uEv maxUTatov Und TWVv TapxwdWv Exriverar UTeEep- 
BaAAov dE eig TOUS TOTOUS TOUTOUG AETTOV Kal AU Kol 
ÄAPPWÖdES Yiveraı. 
7. [5] Sımpr. phys. 153, 17 [nach ro0t6 omıv hi en 8.426,17] 
15 Oavuaotov dE Orı, Kata Erepoiworv NV Am’ adroD Akywv TA HAa 
Yiveodar, AldIoVv Öuwg AUTO nor Akywv' "Kal auUTd Ev TOÜTO 
xal didıov Kal AHAvarov OWuA, TWV dE TA EV Yiverat, TÜ 
dE Anokeiner. 


[eit 


Schmerz unter der Haut vorhanden ist, während man bei Schmerzen im 
Unterleibe die Leber- und die Milzader öffnet. Andere Äste von diesen 
gehen auch unter die Brüste. Noch andere gehen von beiden durch das 
Rückenmark zu den Hoden; sie sind dünn. Noch andere gehen unter 
die Haut und durch das Fleisch zu den Nieren und enden bei den 
Männern in den Hoden, bei den Frauen in der Gebärmutter. (Die ersten 
Adern, die in der Bauchhöhle entspringen, sind breiter, dann werden 
sie dünner, bis sie von rechts nach links und von links nach rechts 
hinübergehen.) Diese nennt man Samenadern. Das dickste Blut wird 
nämlich von den fleischigen Teilen aufgesogen,; gelangt es aber über 
sie hinaus an diese Stellen, so wird es dünn, warm und schaumig. 

7. Und dieser Urstoff nun an und für sich ist ein ewiger und un- 
sterblicher Körper, von den anderen Dingen aber entsteht das eine und 
das andere vergeht. 





7 (ai ... de£id) >nicht hierher gehöriger Zusatz« Kalbfleisch 10 onep- 
uorlrıdes kakoüvraı) die ältere Terminologie hat also D. beibehalten, obgleich 
das weibliche Sekret nicht dieselbe Bedeutung hat für ihn wie z. B. für Alkmaion 
14 A 13). Vgl. Hippon 26 A 13 11 oopxwößv PC»Dse: oaprWv vulgo 
exsiveran (vgl. S. 427,1) PDa: Zyrivera: d. übr. Hess. 17 züv de Aldine: ru 
öt DE: rö de F 
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8. [3] Sımer.. phys. 153, 20 [nach B 7] xaı &v älloıg' "aAAd& To0T6 339 
nor dANAov doxei elvaı, örtı kai neya Kal ioxvpdv Kal didıov 
TE Kol dddvarov Kal moAAd eidög Eorı. 

9. [S. 126] GALEN. in Epid. vı comm. ıı (xvır A 1006, 8 Kühn) xal 

5 uevror Kar WuoAöyntar oxedov ünacı tois iarpois od uövov dia- 340 

nAdtteodaı HäTTov, Ad xal xıveiohan TO dppev TOD Bnkeos ... 
“Po0posg dE pncı Atoyevn TOvV ’Anol\wviätnv uOVov &vavriwg ATO- 
pnvaodaı xara To Tlepi Pucdews deutepov. E&yı de OK rn 
ron Bıßktwı. Vgl. A 26. 

10 10. [0O) Heropıan. TT. novnp. AE&.1p.7,8 10 dE min elpnuevov 
rapa Aroyever TWı ’AnokMwviarnı dvr Tod rien OnAuxod EmderkWs 
dYvwgTtov Tols AMoıc. 

8. Doch ist dies meines Bedünkens klar, daß der Urstoff groß und 
gewaltig, ewig und unsterblich und vielwissend ist. 

9. Der Meinung, die männliche Frucht bewege sich cher als die weibliche, 
da sie sich auch schneller bilde als jene. tritt Diogenes allein entgegen. 


10. Volle fcontrahierte Form). 


C. IMITATION. 
1. ARISTOPH. Wolk. 225f. [vgl. auch 8. 431, 30) 
15 Zuxp. depoßarb ai weptppovib roy Aaov. | 


Irpey. Ener’ amd Tappod Toug deolg Ümepppoveig. 

GN ob And ns Rs, einep; — ob Yap üv more 

&Enüpov dpäWg Ta nerewpa mp&yuara, 

ei un xpendoag to vonpa Kot NV ppovrida 
20 230 Aenrhv karanelkag eig TOv Öpolov Aepa' 

ei d &v yaucı ravw Kärwder Eoxörouv, 

o0x av 00” nüpov® ob yap dAA 9. ii Blau 

EAKEI TIPdG adınv nv icuada TAG Ppovridoc. 

maoyeı de TaUTO TOoOTO Kai Tü käpdapo. I 
25 235 — ıi pis; 

7 Ppovrig EArcı nv IKudd eis Tü xApdaua; 





7 ‘Poöpoc] der Ephesier, den Gal, hier ausschreibt. Vgl. M. Wellmann Herm. 
47,14 13 vgl. * Verh. d. 35. Philologenvers. Stettin. 1880, 96 ff., Zhein. Mus. 
42,1. Die Beziehung von Ar. Ach. 50 auf Diogenes, die H. Weber Philol. 
63 (1904), 231 annimmt, beruht auf unrichtiger Auffassung der Stelle 16 ünep- 
ppoveig) repıppoveis R: (00) ttepıppoveig Blaydes 23 vgl. 8. 422,36 f. 


| 








B. FRAGMENTE. 8-—-10. €. IMITATION. 1-8. 431 


828E. | 
Zrpew. Aivos Baoıkever TOV.Aı' EEeAnkaruıc. 
Perd. aißoi, TI Anpeis;-— Todı ToDR’ oürws Exov. 
930 — Tis pyaı radra; Zwkpärng 6 Miikog 
5 “= Kol XatpepWv ög olde TU yualWv i ixvn- 

2 Hirpocr. de flatib. 3 [vi 94 L] nveöna dE TO Hev ev Toicı oWuacı PÜC« 
kakeeraı, to dE EEW TÜV owudTtwv ünp. o0Tog de Heyıoros ev Toloı na Tüv 
navrwv duvaorng &Eotiv. aıov 5° abtod Henoaodaı TAv duvanıv. övenog rap 
EoTıv TiEpog peüua Kal xeüna‘ Ötav olv obs anp Icxupov pedua nomonı, Ta Te 

10 devdpa Avagnaota trpöppıza yiverar dıa nv Binv ro nveönarog 76 TE neNayos 
kuualverat ÖAKüdes TE änefpavroı ney&dei dappımreüvran. TOIAÜTNV NEV OUV Ev 
. TOUTOIG Exei duvanıy' ala uNfv Eori ye At MEV Öweı dpavris, or de AoytouWı 
gpavepög. TI Yüp üveu ToHToU. Yevorr' Av; T TIvog oüTog Anegrıv N tivi ob Zun- 
mäpeorıv; Anav Yap TO ueraku ras TE Kal obpavod TTVEUHUATOG EumAeöv eotıv. 
15 ToüTo xaı xeımlbvos kai’ Oepeos alrıov, Ev ev rw ARDV TUKVOV Kal WUXpOV 


 Tivönevov, Ev de rWı Bepeı mpyb al Yarnvöv. AA unv NMov TE Kar geAnvng 


kat üotpwv 6dödG d1ü TOO mveuuarös Eoriv' TI Yüp nupi TO mveöua TpopN, tüp 


240 


dE Epos OTEpndEv oUK üv .duvaıto Ziiv‘ Wore xal TdV TOÜ HAlov Biov devaov 6 341 


 anp Aenröc div mapeyerat. aa ynv Or kai To weNayog HETexEL TVEUHATOG, 
20 pavepov' 'oV Yüap äv more a mAwra Ziıa Zv. nduvaro un HETEXOVTO Tveunatog' 
Berexo! d au mis av Allwg HAM 7) ToO bdarog EAkovra TOV Nepe; arda unv ai 


N yA Tourou BAOpov oüTög TE yiig öxnua,  KEVEOV dE OVdEV eorıv zourov. Vgl. 


Eusip. Troad. 884. 
Hek. & vis a xom yig Exwv Ednay 
35 885 Öorıg nor’ el ou, duotönaorog eidevun, 
Zeug, eit’ dvaykn PÜoeog elite voDc Bporwv, 
npoonukäunv ge’ navra yap dr’ dyögou 
Balvwv xeAeudov. kara dfknv ra Bynr äyeıc. 
| Menel. ri 8° &orıv; ebxüc Ws Exafvıoas Hewv. 
5 Arıstopn. Wolk, 264 & deanor üva, Auerpnt "Anp, öc ex zuN nv ue- 
TEWpOV KTA. 


3. Hiproce. de carnib. 2 fvın 584 L.] doreer dE yoi d xaN£onev Bepnöv, ada- 

 varov te elvaı kai voceıv nävra Kar Öpriv Kal Akoleıv kai eldevaı ndvra, &övwra 

TE kai &oöneva. TOobTo oüv TO mAeIgTov, Örte Erap&xen ümavra, &Eexibpngev eig 
35 hv Avwrätw mepIpopnv Kar aur6 yor doreeı uldepa Tols naAaıoig elpfadaı. 





2 Der divosg des Diog. erklärt sich aus den Andeutungen des Diog. Laört. 
S. 416,40 nepıpopäv [vgl. unten Z. 35) und Plut. 329,23. Diog. unterschied sich 


hier nicht von Anaxagoras (mepıywpnoig 46 B 12), Leukippos (divnv 54 A 1831) und 
Demokrit (divog 55 B167) 4 MnAıos] Scherz wegen Diagoras 6 Rezension 
rach cod.A 9 Heöpe A: To p.d.übr. Hss. 11 dmelpavroı *: Aneiparor A: 
Aneıpaı tW& übr. Hss. 18 und 20. Zav A: Zweıv übr. Hss. 21 aü * iv A: 
fehlt übr. Hess. üv üAAwe vulg. Has.: Ev Aldog Al: &v Mloıs A? Eikovra] 
vgl. 51 A31 22. 24 vgl. A 16a. öynua nicht nur hier Z.22 und 24, sondern 
auch Hipp. de nutr. 55 [1x 120] üypaoin Tpopfis Oxnua [daraus Erasistratus bei 
Piut. Symp. v13,2. p. 6904. vır1,1. p. 698]. Ist fr. adesp. 565 aüpa deWv öxnua 
rıuubrarov von Eurip.? | 
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32. Hıprcor. de morbo: sacr, 16 kara taüta voulZw Tov Eykeparov duvanıy BAL 

Exeiv rAelornv Ev rWı AvYpuumwi. ODTOG Yap rMiv Eotı TWvV dNO TOÜ NIEPoG Yıvouevwv 
Epunvevg, Nv byialvwv TUyxävnı' mv de Ppövnoıv 6 Ahp mapex:raı. old Opdck- 
pol xal ra ra xai ı) YAbcoa Kai ai xeipes kat ol’ ödec, ol Av 6 Eykepoloc 

5 yıborni, TOIKDTA TPNCGOUGL" Yivercı yap Ev Anavrı TWwı OWnarı TNG Ppoviodc 
ri, WE Av pereynı TOD Nepog, Es de nv Euveoıv 6 Eykepalöc Eorıv 6 diayyeAlwv. 
ötav Yap omdonı TO nveüna Wvßpwrog Es EWUTÖV, Es TOV Eyk&palov TpWTov 
dpırveitor Kal ourtwc 8; TO Aoımöov owna orldvaraı 6 Anp KatakeloınWg Ev TWt 
erkepalwı Ewurod NV Axumv Kat 6 Tı Av Fl Ppöviuöv TE Kar yyWunv Exov. ei 

10 yap eis TO oWıma TrpWTovV Apırveito Kal UGTEpPoV Es TOV Eyrk&pakov, Ev Tflıcı gapki 
kai Ev rAıcı pAeyi xarakeloımls nv diäyvworv Es Tov Eyrkepolov Av. for Bepuös 
Eivv Kal odyi Akparpvrig, AA Empeueryuevog TÄr Ixnddı TAT And TE TWV OapkWv 
Kol TOD aluatoc, WoTe unkern elvaı Akpıßnc. 17. dı6 Pu TovVv Eykepalov elvar 
dv Epunvevovra MV Euvediv ... WG O0V Kal TAG PpPovNalos TOD Tiepog TPWTOG 

15 aioddveran rwv &v rwı odnarı &övrwv, oUtw Kal Nv TIıc netaßoAn Icxupotepn 
revnrar Ev rWı Hepı Imd TWv Wp&wv, Kai aurog Ewuroü Ötdpopog Ylvercı' d10 
xoi TÜ voonnara &c aurov Euninteiv pnui 6EUTaTa Kal nEYLIOTa Kat Bavarwöcstarta 
kai dvokpirWwrara Tols Anelpoıoıv. 


4. PHILEM. fr. 91 [11 505 K.] 
20 dv oUdE eig AcAndev oVdE Ev nomWv 
0Vd” au noıhaWwv oUdE TeromnKW&g takaı, 
orte Beöc our Avbpwrrog, oüTög eil Eyu, 
’Anp; Öv äv rıc Övouddere xoır Ada. 
5 Eyiu 8°, 6 HeoO ’orıv Epyov, eiui TTavraxoD, 
25 evraüd’ Ev ’Adnvans, Ev Tlatrpaıc, &v Zıkektaı, 
Ev Toig öAecı mAacaıdıv, Ev Taic oiklaıg 
nacaıg, Ev Univ mÄCIV' OUK Eorıv TOTOG, 
oü un orıv ’Anp' 6 de napiıv dmavraxod 
10 navr’ &E aväykng olde travrayoü tapuv. 


x 52. KRATYLOS. 


1. PLaTo Cratyl. 429D Zw. Apa St weudn Akyeıv TO Trapdnav oUK Eotıv, 
öpa. toüT6 Vor duvaraı 6 Adyos; ... Kpar. TIüc Yäp Av, db Zukpates, Akywv Te 


N 


zıs TOOTO d Atyar un Tb dv Akyoı; N 00 TOÜTO Eorıv TO weudf| Akyeıv TO un Ta 





1 Hipp. hat die Pneumatik des Diog. [vgl. zu A 20) durch seine scharfe 
Betonung des Gehirns als Sitz der Züveoıg nach dem Vorgang des Alkmaion 
[14 A 58] ausgebaut Text nach © 9 rı Wilamowitz: re Hass. 11 mv 
jdinv yvWow? * 12 ikuddı] vgl. S. 420,32. 422, 37. 430, 23 21 oö Wake- 


field: üv Has. 21. 22 oVd ... Avßpwrog Stob. (interpoliert?): oure karov 
oüte‘y [oür üp’ Meineke] E&odA6v Aratus latinus p. 178,5 Maaß 29 [nav- 


roxod napuıv] Wachsmuth: navra navraxodö Hense: ravraxoi pepwv * (’Anp ist 
Prologus) | 
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övra Akyeıv; — Koupötepog Ev 6 Aöyog fi xar’ Eue xai xarı nv &unv Hıklav, 341 
& Eraipe. Öuwc uevror eime yo TO@övde' nöTepov Akyeıv uev.o0 doxei 001 elvaı 
weudf, pAavar dE; — OB yo dorei obde Ava. — OVdE eimeiv obdE mpoceımeiv; 
olov ei rıc Amavrioas 001 Em Eeviac, Außönevog TAG xeipög elmor 'xaipe, & Eeve 
5 “Adnvaie DES zuıKpiwW vog "Epnöyevec’, olrog AtEeıev Av Taüra fi paln Av raüra 
r einor Av Taüra rn) poceinor Av oUTw E uEv oV, "Epnoyevn de Tovde; fi obdevo; — 
’Euot ev doxel, Ib Iuhkpareg, Mus öv oUTog Tadta pBerzaoden. 440 D Sokr. 


zu Krat. Erı yüp veog ei kat HAırlav Eyeıc. 


2. Arısr. rhetor. F 16. 141751 xai lg ep! Kparukov Aloxlvns [der Sokratiker, 
10 fr. 22 Krauss], öri dıaciZwv xal Toiv xepoiv dıagelwv’ mdav& yap, dıörı aoUuuBoAa 
riverar TaOTa A loacıv Exeivwv lv OUK loadıv. 
3. — metaph. A 6. 9872 29 ner& d& Tüg elpnuevas PiAocogfaz [Vorsokratik; 342 
4 TMdrwvog Eeyevero Mpaynarela Tü nev roAAa rovtoıg [Pythagoreer] dxoAov- - 
Bo0ca, Ta de Kal dia map& mv rWv ’Imalıklv Exouca PiAocoplav. &k veou Te- 
15 yap ouvnöng Yevönevos npWwrov Kparilwı xai Taig “Hparkeıreloig dökaıc, bs 
imdvrwv TWv aladnrWv dei peövrwv Kat Emorhung trepi abrWv UK olong, TAÜTA 
Mev Kal Üotepov obrws Ümelaßev‘ Zwapdrtoug de «ri. DIoG. III 6 Touvreüßev di 
yerovibg, paoiv, eikocıv Ern [Plato] ditkovoe Zwrpdrous’ Exelvouv 5’ AmeAdövrog. 
mpdoeixe Kpar'kwı TE TWı Hookkersehu xol "Epnoyever tWwı TU Tlappevidou PLo- 
20 oopoövri. 


4. Arıst. metaphys. F 5. 101037. &rı dE nüoav 6püvres rauımv Kıyoun&vnv 
mv por, Kara de ToD neraßäliovrog olBtv dAndeuöpevov, nepf ye rd navımı 
navrws neraßdilov ouk Evdexeodarn dAndeveıv. Ex Yäp Tabıng fc bmoAfypewg 
eerjvOngev A dxporäm dbEan TÜV eipnn£vwv, N rwv paoxövrwv Hparkeırilev Kol 
25 olav K. elxev, ds TO TeAeuraiov obBEv Wıero deiv Akyeıv, dAAü Tov daxtuAov Exivei 
Hövov, kalt Hparkelrwı Emeriua einövrı [12 B 91), St dic rin abrWı moraudı oUx 
Eotıv Eußfivar abrög Yüp Wıero obd ünaE, 
5. PLAro Cratyl. 383 A Kparüto« pnoYv öde, & Sulmpareg, Övönarog öpdörnta 
elvarn Exdorwi TWv Övrwv @Ücer mepurviav Kal ob TOoUTO elvan Övona & Av Tıveg 
30 Euvdtnevor Kakeiv kaAWoı, Ag aurWv pwviic uöpıov Emipderyöuevor, dAAü 6pO6- 
nr& rıva TÜV Gvoudrwv tepurevan xai EAAncı xar Bapßäpoız rhv alınv Amanıv. 
Vgl. Ammon. d. interp. p. 34, 22 Busse. 





5 Piato scheint Be heutens, daß Kparukog Zuuixplwvos "Aönvatos der richtige 
Name sei 9 Aeschines führte zur Charakteristik des Kratylos jene Äußerlich- 
keiten an 10 daoiZwv und dıiagelwv] im Kampf mit den Gegnern 15 ouvN- 
Ong vevönevog Ab: ouyyevönevog E 26 örı Ab: fehlt E 


Diels, Fragm. d. Vorsokr. L 1. Aufl 8 
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E 
1. Dioce. vı 19 yeyövanı de xar OAdoı [außer dem Sokratiker] "Ayrıodeveig 
zpeig‘ “Hpaxdelteiog eis xaı Erepog ’Epeoros xaı “"Podlög TIG gropmnoz [FaG on y 

174.) Vgl.ıx15 12 A181. 

5 2. ANDERE HEFRAKLITEER [Arısr.] probl. 23,30. 934633 d16 xol paol Tıves 
Tüv npaxkerriZövrwv EK MEV TOD moripou Enpaivouevoy Kal TINYVUHEVoU Mbous | 
riveodaı al yMv, &k de TAG Haddrıng Tov Alıov avaddyıacdaı. 

3. Praro Theaet. p. 179 D oi yüp ToO HpaxAefrou Eraipot xopnyodan TouToUu 
ob Aöyouv uäka Eppwuevwc [se. aigdnoıv Kar Emornunv Taurov elval 





2 avriodevar B 3 eis kat erepog BP: xoı F 








Druck von Breitkopf & Härlel Leipzig. 
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